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Vorwort zur ersten Auflage. 





Nicht ungern habe ich die Bearbeitung der zur Lektüre für 
Schüler geeigneten Schriften des Lucian übernommen, zumal da 
ich in früherer Zeit selbst mehrere derselben im Kreise junger 
Leute mit Vergnügen gelesen und erklärt. Denn dafs sich dieser 
Schriftsteller mit nicht wenigen seiner Geistesprodukte für junge 
Leute sowohl in öffentlichen Lehrstunden als zur Privatlektüre eigne, 
steht wohl aufser allem Zweifel. Beweis dafür sind ja auch die 
mehrfachen in neuerer Zeit von Schulleuten besorgten Ausgaben 
einzelner Schriften desselben. Inhalt und Form lassen in keiner 
Hinsicht etwas zu wünschen übrig und sind von der Beschaffenheit, 
dals ein jugendliches Gemüt, welches nur irgend Sinn für Anmut 
und Schönheit hat, davon angesprochen und gefesselt werden muls. 
Auch von Seiten der Sprache verdient Lucian, der sich die vor- 
züglichsten Schriftsteller aus der Blütezeit des klassischen Alter- 
tums zum Muster genommen‘ und dieselben. mehrfach auf eine 
wahrhaft geistreiche Weise nicht blofs nachgeahmt, sondern wirklich 
nachgebildet hat, durchaus keine Zurückweisung, obschon er, wie 
ganz natürlich, in Folge des Zeitalters, dem er angehört, so manche 
Form und so manche Ausdrucksweise hat einfliefsen lassen, die 
dem klassischen Altertum fremd sind. . 

Was nun das vorliegende erste Bändchen selbst anbetrifft, so 
ist dasselbe zumeist für das Bedürfnis solcher Schüler bestimmt, 
welche die Formenlehre gehörig inne haben und auch mit den 
ersten Hauptregeln der Syntax einigermafsen vertraut sind. Daher 
habe ich denn auch gerade solche Schriften in dasselbe aufgenommen, 
welche sich ihres Inhalts wegen für einen solchen Leserkreis am 
meisten eignen und in Bezug auf das Verständnis fast gar keine 
oder nur geringe Schwierigkeiten haben. In den Anmerkungen ist 
vornehmlich das Grammatische, selbst solches, was einem guten 
Schüler schon bekannt sein soll, berücksichtigt worden, und für 
diejenigen, welche eine Regel in ihrem Zusammenhange kennen 
lernen oder sich dieselbe wieder gehörig in das Gedächtnis zurück- 
rufen wollen, auf K. G. Krügers griechische Sprachlehre für Schu- 
len verwiesen worden, was in den späteren Bändchen seltener, 
wenigstens nicht in dem Umfange geschehen wird. Desgleichen 
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habe ich es für unumgänglich notwendig erachtet, die Sprachweise 
des Lucian selbst und das ihm vorzugsweise Eigentümliche ins 
Auge zu fassen, wobei namentlich auf das von der attischen Aus- 
drucksweise Abweichende, wovon sich so vieles trotz mehrfacher 
Bemühungen in neuerer Zeit durchaus nicht heraus escamotieren 
läfst, aufmerksam gemacht worden ist. Wie sollte auch ein Schrift- 
steller, der einer schon so späten Zeit angehört, trotz seines 
tiefen Studiums der Alten, von der fehlerhaften und minder reinen 
Sprechweise seiner Zeit so ganz und gar unberührt geblieben sein Ὁ 

Noch zu erwähnen ist die Kritik und rücksichtlich dieser zu 
bemerken, dafs ich dieselbe, als dem Zweck einer solchen Ausgabe 
zuwider, mit äufserst geringen Ausnahmen fast durchweg ausge- 
schlossen, wohl aber alles berücksichtigt habe, was die neuere 
Zeit in dieser Hinsicht zu Tage gefördert hat. Leider läfst sich 
nur davon, von einigen Kleinbesserungen abgesehen, oft nicht viel 
Gutes sagen. Es ist doch wahrlich, gelind gesagt, höchst lächerlich, 
einem alten Schriftsteller das Pensum wie einem Schulknaben — 
und wie oft zum Nachteil des Sinnes! — korrigieren zu wollen. 


Leipzig, im März 1862. 


Dr. Karl Jacobitz. 


Vorwort zur zweiten Auflage. 





Zu dem im Vorigen Gesagten ist im ganzen weiter nichts 
hinzuzufügen, als dafs ich den in der ersten Auflage befolgten 
Grundsätzen in jeder Beziehung, treu geblieben bin, nur hat manche 
Bemerkung, wie sich von selbst versteht, eine Berichtigung oder 
Erweiterung erfahren, namentlich in Bezug auf Grammatik und 
Sprache des Lucian. Rücksichtlich der Kritik ist das Nötige im 
Anhang in aller Kürze erwähnt und alles Sonstige, besonders was 
Widerlegung und Zurückweisung von in neuerer Zeit gemachten 
Änderungsversuchen, die keines Beifalls würdig erschienen, be- 
trifft, mit Stillschweigen übergangen worden *). Einiges davon, 
was ich der Erwähnung wert erachtete, hat in den Anmerkungen 
selbst Berücksichtigung gefunden. 

Auf eine Erörterung und Widerlegung dessen, was Herr 
Fritzsche hier und da in seiner Ausgabe einzelner Schriften des 
Lucian in Bezug auf meine grölsere Ausgabe, namentlich in betreff 
der Vergleichung der Görlitzer und anderer Handschriften, zu be- 
merken für gut befunden hat, mich einzulassen, habe ich als für 
eine Schulausgabe unpassend und überflüssig gehalten, zumal da 
gar vieles davon alles Grundes entbehrt und nicht selten beinahe 
lächerlich erscheint. Wer Interesse dafür hat, mag das von mir 
in der grölseren Ausgabe Gegebene mit dem vergleichen, was C. 
E. Chr. Schneider in einem Breslauer Programm vom Jahre 1835 
mit gröfster Genauigkeit niedergelegt und Herr Fritzsche selbst in 
seiner Ausgabe angeführt hat. 


Leipzig, im Mai 1880. 
Dr. Karl Jacobitz, 





Ὦ Treffend sagt G. Hermann zu irgend einer Stelle des Euripides: 
nimia profecto emendandi libido, guum bonae lectiones propter hanc solam 
rationem mutantur, quia aliter scribere potuisset scriptor, si voluisset. 
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I. 
Der Traum. 


Diese kleine Schrift, die uns einige Blicke in die Jugend- 
jahre des Verfassers werfen läfst, hat Lucian keineswegs in sei- 
ner Jugend, sondern in bereits reiferen Jahren, als er nach 
vielen Reisen in seine Vaterstadt Samosäta in Syrien mit einem 
schon berühmt gewordenen Namen und in guten Vermögens- 
umständen zurückkehrte, verfafst, wahrscheinlich um nach Art 
der damaligen Sophisten und Rhetoren mit ihr aufzutreten und 
sich damit seinen Mitbürgern, die ihn in dürftigen Umständen 
hatten aufwachsen sehen, zu empfehlen und ihnen zu zeigen, dals 
seine ursprünglich ärmlichen Verhältnisse ihn keineswegs an seiner 
geistigen Ausbildung gehindert haben, zugleich aber auch, um junge 
mit gehörigen Geistesgaben ausgestattete Leute, denen alle äufseren 
Mittel fehlen, zu ermuntern, dieselbe Bahn zu betreten. Es wird 
daher von ihm in höchst einfacher, anmutiger Form, welche 
zwischen Wahrheit und Dichtung die Mitte hält, erzählt, wie er 
von seinem Vater seiner Verhältnisse wegen zum Bildhauer be- 
stimmt gewesen und zu diesem Zwecke seinem Oheim mütterlicher 
Seite, einem Steinmetzen, in die Lehre gegeben worden sei; wie 
er aber nach kurzer Zeit, als ihn letzterer einer Unvorsichtigkeit 
wegen gezüchtigt, wieder nach Hause gelaufen, wo er gleich in 
der ersten Nacht einen Traum gehabt, in dem ihm zwei Frauen- 
gestalten erschienen seien, die eine die Bildhauerkunst, die andere 
die wissenschaftliche Bildung vorstellend, und eine jede von beiden 
mit allen möglichen Überredungskünsten ihn für sich zu gewinnen 
sich bemüht habe. Endlich von der Wahrheit dessen, was die 
letztere vorgebracht, überzeugt, habe er sie nicht einmal ausreden 
lassen und sich ihr ohne weiteres ergeben. Nun habe diese zum 
Danke ihn auf einen mit Flügelrossen bespannten Wagen steigen 
lassen, ibn auf demselben durch die Lüfte geführt und ihm von 
da herab Städte, Völker und Reiche gezeigt, während er selbst 
wie Triptolemos etwas auf die Erde herabgestreut, weswegen die 
Menschen zu ihm heraufgeblickt und ihn allenthalben mit Segens- 
wünschen begleitet hätten. Auf die Erde endlich von ihr zurück- 
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gebracht sei er nicht mehr in seiner früheren ärmlichen Gestalt 
erschienen. 

Schliefslich fügt er noch eine Entschuldigung hinzu, dafs er 
einen Traum erzählt, und beruft sich hierbei auf das Beispiel 
des Xenophon. Ebenso wie dieser habe er dabei einen nützlichen 
Zweck vor Augen gehabt, nämlich den, dafs Jünglinge von guten 
Geistesanlagen, wenn auch in bedrängten Verhältnissen lebend, sich 
nicht niedrigen und gemeinen Beschäftigungen hingeben, sondern 
sich unbeirrt den Wissenschaften widmen mögen. 


1. 
ΠΕΡῚ ΤΟΥ ENYINIOY ἢτοῖ ΒΙῸΣ AOYKIANOY. 


1. ἄρτι μὲν ἐπεπαύμην εἰς τὰ διδασκαλεῖα φοιτῶν ἤδη τὴν 
ἡλικίαν πρόσηβος ὦν, ὁ δὲ πατὴρ ἐσκοπεῖτο μετὰ τῶν φίλων, 
ὅ τι καὶ διδάξαιτό με. τοῖς πλείστοις οὖν ἔδοξε παιδεία μὲν καὶ 
πόνου πολλοῦ καὶ χρόνου μακροῦ καὶ δαπάνης οὐ μικρᾶς καὶ 
τύχης δεῖσθαι λαμπρᾶς, τὰ δ᾽ ἡμέτερα μικρά τε εἶναι καὶ τα- 
χεῖάν τινα τὴν ἐπικουρίαν ἀπαιτεῖν" εἰ δέ τινα τέχνην τῶν βα- 
ναύσων ἐκμάϑοιμι τούτων, τὸ μὲν πρῶτον εὐϑὺς ἂν αὐτὸς ἔχειν 

τὰ ἀρκοῦντα παρὰ τῆς τέχνης καὶ μηκέτ᾽ οἰκόσιτος εἶναι τηλι- 
᾿κοῦτος ὦν, οὐκ εἰς μακρὰν δὲ καὶ τὸν πατέρα εὐφρανεῖν ἀπο- 
φέρων ἀεὶ τὸ γιγνόμενον. 2. δευτέρας οὖν σκέψεως ἀρχὴ πρού- 
τέϑη, τίς ἀρίστη τῶν τεχνῶν καὶ ῥᾷάστη ἐχμαϑεῖν καὶ ἀνδρὶ 


1. ἄρτι μὲν ἐπεπαύμην... ὃ 
δέ, eben hatte ich aufgehört 
.. als. Eine Verbindungsweise, die 
in der Art erst bei Späteren vor- 
kommt. Die Griechen coordinieren 
oft Nebenangaben mit dem Haupt- 
satze. Vgl. c. 3 zu ἀπῇ, — φοιτῶν. 
Das Partic. bei παύεσϑαι durch 
den Infinitiv wiederzugeben. — τὴν 
ἡλικίαν πρόσηβος ὦν, dem reifen 
Jugendalter nahe, d. 1. im 15. 
Lebensjahre, vgl. Beckers Charikl. 
Bd. 2 5. 47. Dasselbe unten c. 16 
ἀντίπαις. — 6 τι καί, was eben, 
was nur, quid tandem. — παιδεία, 
wissenschaftliche Bildung, 
humanitas. — παιδεία μέν. Was ent 
spricht dem im Folgenden ? — τύχης 
λαμπρᾶς, fortuna splendida, glän- 
zende Lage. — ταχεῖάν τινα τὴν 
ἐπικουρίαν, d.i. τὴν ἐπικουρίαν, ἣ 
ταχεῖά τίς ἐστιν. Eine Verbindungs- 
weise, die bei Luc. häufig vorkommt. 
- IV, 11: δεινήν τινα λέγεις τῶν av- 
ϑρώπων τὴν ἀβελτερίαν. ib. 15: ὁρῶ 
ποικίλην τινὰ τὴν διατριβήν. ib. c. 
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4. ὙΠ, 6. IX, 20: πολυμισῇ τινὰ , 


μέτει τὴν τέχνην. Jup. conf. 19 u. 
8. τὶς bei Adj. u. Pron. zur Bezeich- 
nung, dals dieselben nicht in ihrem 
vollen Sinne aufzufassen seien, et- 
was, einigermälsen, ziemlich, 
quidam. Vgl. 4 αἰ 5. — τούτων, 
diese gewöhnlichen. Ebenso 
im Latein. hic. — ἔχειν u. die folg. 
Inf. abhängig vom obigen ἔδοξε, 
aber mit veränderter Person. Warum 
erst ἔχειν und εἶναι mit ἄν, und 
dann das Fut. εὐφρανεῖνϑ — olxo- 
oırog, zu Hause oder an der 
Eltern Tische essend, sich 
den Unterhalt noch nicht 


selbst verdienend. — τηλικοῦτος. 
ὦν, id aetatis. — οὐκ εἷς μακράν, 
in kurzer Zeit, in kurzem, eine 


oft vorkommende Formel. Vgl. un- 
jedesmal. — τὸ γιγνόμενον, den 
erdienst. Toxar. 18: καὶ τὸ 
γιγνόμενον ἐκ τούτου ἀποφέ- 
ρῶν ἔτρεφε τὸν ΖΔεινέαν u. 8. 

2. δάστη ἐκμαϑεῖν. Über diesen: 


153 


ten 10. II, 55. ΠΙ, 20. IV, 8. -- ἀεί, 
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ἐλευθέρῳ πρέπουσα καὶ πρόχειρον ἔχουσα τὴν χορηγίαν καὶ 
διαρκῆ τὸν πόρον. ἄλλου τοίνυν ἄλλην ἐπαινοῦντος, ὡς ἕχα- 
στος γνώμης ἢ ἐμπειρίας εἶχεν, 6 πατὴρ εἰς τὸν ϑεῖον ἀπιδών, 
— παρῆν γὰρ ὁ πρὸς μητρὸς ϑεῖος, ἄριστος ἑρμογλύφος εἷναι 
δοκῶν — „od ϑέμις“., εἶπεν, „aAAmv τέχνην ἐπικρατεῖν σοῦ 
παρόντος, ἀλλὰ τοῦτον ἄγε“ --- δείξας ἐμέ — ,καὶ δίδασκε 
παραλαβὼν λίϑων ἐργάτην ἀγαϑὸν εἷναι καὶ συναρμοστὴν 
καὶ ἑρμογλυφέα: δύναται γὰρ καὶ τοῦτο, φύσεώς γε, ὡς οἷ- 
σϑα, τυχὼν δεξιᾶς" ““ ἐτεχμαίρετο δὲ ταῖς ἐκ τοῦ κηροῦ παι- 
διαῖς" ὁπότε γὰρ ἀφεϑείην ὑπὸ τῶν διδασκάλων, ἀποξέων ἂν 
τὸν κηρὸν ἢ βόας ἢ ἵππους ἢ καὶ νὴ Al ἀνϑρώπους ἀνέπλατ- 
τον, εἰκότως, ὡς ἐδόκουν τῷ πατρί" ἐφ᾽ οἷς παρὰ μὲν τῶν 
διδασκάλων πληγὰς ἐλάμβανον, τότε δὲ ἔπαινος ἐς τὴν εὐ- 
φυίαν καὶ ταῦτα ἦν, καὶ χρηστὰς εἶχον En’ ἐμοὶ τὰς ἐλπίδας, 
ὡς ἐν βραχεῖ ἱμαϑήσομαι τὴν τέχνην, ἀπ᾽ ἐκείνης γε τῆς πλα- 
στικῆς. 8. ἅμα τε οὖν ἐπιτήδειος ἐδόκει ἡμέρα τέχνης ἐνάρχε- 
σϑαι, κἀγὼ παρεδεδόμην τῷ ϑείῳ μὰ τὸν Al οὐ σφόδρα τῷ 


Infin. bei Adj. 8. Kr. Gr. 8. δῦ, 3, 
7. — πρόχειρον ἔχουσα τὴν χορη- 
γίαν, ἃ. ἃ. kein schweres Lehr- 
geld kostend. χορηγία bedeutet 
eigentl. die Kosten zur Ausrüstung 
eines Chores, dann überh. den wozu 
nötigen Kostenaufwand. — πόρον, 
Auskommen, Erwerb durch 
Betreibung des Handwerks. — 
ἄλλου... ἄλλην ἐπαινοῦντος. Eben- 
so im Latein. wiederzugeben, 8. 
Zumpt 8. 712. — ὡς ἕκ. γνώμης ἢ 
ἐμπ. εἶχεν, 6 nachdem ein Jeder 
Kenntnis oder Erfahrung 
hatte. ἔχειν mit Adverbien in der 
Bed. sich verhalten, sich be- 
finden, hat oft einen Genetiv zur 
näheren Bestimmung bei sich. To- 
xar. 44: ὥς τις ἢ γένους ἢ πλούτου 
ἢ δυνάμεως ἔχει. Jup. tr. 7: ὡς ἂν 
ὕλης ἢ τέχνης ἔχοι U. 8. --- ἕρμο- 
γλύφος. ‘Das griech. W. ἕρμ. be- 
deutet eigentlich einen Hermen- 
schnitzer; es scheint aber zu Luc. 
Zeiten überh. für Bildhauer oder 
Bildner gebraucht worden zu sein. 
Luc. Obeim war ein Steinmetz, 
der sich gelegentlich auch mit Bild- 
hauerei abgab, wie in Städten von 
so mittelmälsigem Rang als Samo- 


sata auch heutzutage gewöhnlich 
ist” Wieland. — εἶναι nach vor- 
angehendem δίδασκε würde ein At- 
tiker nicht hinzugefügt haben. — 
τοῦ κηροῦ. Der Artikel, weil das 
Wachs, womit die Schreibtafeln 
überzogen waren und was die Kna- 
ben abzukratzen pflegten, zu ver- 
stehen ist. — ὁπότε, so oft als, 
daher mit Optativ; iterativer Op- 
tativ. Ebenso c. 6. Demon. 67: 
ὁπότε κάμνοι. --- dv... ἀνέπλαττον, 
pflegte zu formen. Vgl. unten 
c. 6. Necyom. 7. 12. Tox. 81. Pisc. 
11 u. 8. — βόας, die attische Form 
wäre βοῦς. --- εἰκότως, recht na- 
türlich, naturgetreu. — χρη- 
στὰς εἶχον ἐπ᾽ ἐμοὶ τὰς ἐλπ. Eben- 
so Alciphr. I, 21, 1: ἀνεμιαέους ἐλ- 
πίδας ἔσχον ἐπὶ τῷ μειρακίῳ Πολυ- 


κρίτῳ. --- an’ ἐκείνης, in Folge, 
wegen. 
3. ἀμὰα τε... καί, sobald als 


..80, kaum. .als. Tim. 20: ἅμα 
γοῦν ἔπεσεν ἡ ὕσπληγξ, κἀγὼ ἤδη 
ἀνακηρύττομαι νενικηκώς. Philops. 
24: ἅμα γοῦν ἔγωγε ἅπαντα ἀκρι- 
βῶς ἑώρακα, καὶ τὸ χάσμα συνέμυεν. 
— ἐνάρχεσϑαι, auspicari. — παρεδὲ- 
dounv. Warum das Plusquamperf. 
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πράγματι ἀχϑόμενος, ἀλλά μοι καὶ παιδιάν τινα οὐκ ἀτερπῆ 
ἐδόκει ἔχειν καὶ πρὸς τοὺς ἡλικιώτας ἐπίδειξιν, εἰ φαινοίμην 
ϑεούς TE γλύφων καὶ ἀγαλμάτιά τινα μικρὰ κατασκευάξων 
ἐμαυτῷ τε κἀκείνοις οἷς προῃρούμην. καὶ τό γε πρῶτον ἐκεῖνο 
καὶ σύνηϑες τοῖς ἀρχομένοις ἐγίγνετο" ἐγχοπέα γάρ τινά μοι 
δοὺς ὁ ϑεῖος ἐκέλευσέ μοι ἠρέμα καϑικέσϑαι πλακὸς ἐν μέσῳ 
κειμένης ἐπειπὼν τὸ κοινὸν .,ἀρχὴ δέ τοι ἥμισυ παντός.“ σκλη- 
ρότερον δὲ κατενεγχόντος ὑπ᾽ ἀπειρίας κατεάγη μὲν ἡ πλάξ, 
ὁ δὲ ἀγανακτήσας σκυτάλην τινὰ πλησίον κειμένην λαβὼν οὐ 
πράως οὐδὲ προτρεπτικῶς μου κατήρξατο, ὥστε δάκρυά μοι 
τὰ προοίμια τῆς τέχνης. 4. ἀποδρὰς οὖν ἐκεῖϑεν ἐπὶ τὴν οἱ- 
κίαν ἀφικνοῦμαι συνεχὲς ἀναλύξων καὶ δακρύων τοὺς ὀφϑαλ- 
μοὺς ὑπόπλεως, καὶ διηγοῦμαι τὴν σκυτάλην, καὶ τοὺς μώ- 
λῶπας ἐδείκνυον᾽ καὶ κατηγόρουν πολλήν τινα ὠμότητα προς- 
ϑείς, ὅτι ὑπὸ φϑόνου ταῦτα ἔδρασε, μὴ αὐτὸν ὑπερβάλωμαι 
κατὰ τὴν τέχνην. ἀγανακτησαμένης δὲ τῆς μητρὸς καὶ πολλὰ 
τῷ ἀδελφῷ λοιδορησαμένης, ἐπεὶ νὺξ ἐπῆλϑε, κατέδαρϑον ἔτι 
ἔνδακρυς καὶ τὴν νύχϑ᾽ ὅλην ἐννοῶν... ὅ. μέχρι μὲν δὴ τού- 
τῶν γελάσιμα καὶ μειρακιώδη τὰ εἰρημένα" τὰ μετὰ ταῦτα δὲ 


τι. nicht παρεδιδόμην ὃ --- ἐπίδειξιν, μὴ . . ὑπερβάλωμαι, weil er be- 
Gelegenheit sich zu zeigen. fürchtete, ich möchte Der 
— φαινοίμην. .γλύφων, 8. zu IV, Begriff des Fürchtens liegt mit im 
12. — οἷς προῃρούμην, Assimilation; Vorhergehenden, wie häufig. Übri- 


s. Kr. Gr. $. 51, 10. — ἀρχὴ δέ τοι 

ἥμισυ παντός, Horat. epist. 1, 2,40: 
dimidium facti qwi coepit habet. 
Frisch gewagt ist halb ge- 
wonnen. Luc. Hermot. 3. führt 
diese Sentenz auf Hesiodos, Jam- 
blich. auf Pythagoras, Polyb. im all- 
gemeinen auf die Alten zurück. — 
κατενεγκόντος, 80. ἐμοῦ. Vgl. c. 17. 
VI, 5,2. Hermot. 22. Tox. 25. Zeux. 
2 u. ὅ. Kr. Gr. 8.47, 4, 3. Ebenso 
im Latein., Tac. Ann.: 1, 5: Haec 
atque talia agitantibus gravescere 
valitudo August: u. d., s. Nipperdey 
zu 1, 29. Welches Wort ist das 
Objekt? — μου κατήρξατο, weih te 
michein. — ὥστε. «τέχνης, sc. ἦν. 

4. διηγοῦμαι τὴν σκυτάλην. Be- 
achte die ἸῸΝ der Sprache des 
gewöhnlichen Lebens. Wir etwa: 
die Geschichte mit der owv- 
τάλη. — πολλήν τινα, 8. τὰ 1. — 


gens steht hier der Conjunct. nach 
einem histor. Tempus nach einer 
bei Luc. häufig vorkommenden Ver- 
bindung. Oft jedoch ist er auch da 
wie bei anderen Schriftstellern mit 
Grund gesetzt wie unten c. 18, wo 
der zu erreichende Zweck als noch 
in der Gegenwart vorschwebend zu 
denken ist. So auch umgekehrt der 
Optat. nach einem Haupttempus, II, 
54 z. E. II, 1, 19 u. ὅ. — ἀγανα- 
κτησαμένης. Eine nur hier vorkom- 
mende Medialform, die aber nicht 
zu ändern ist. Nach dem gewöhn- 
lichen Sprachgebrauch mülste es 
ἀγανακτησάσης heilsen. — ἔνδακρυς 
gehört der späteren Gräcität an. — 
τὴν νύχϑ᾽ ὅλην ἐννοῶν, die ganze 
Nacht hindurch die Sache im 
Kopfe habend. κασαδαρϑάνω ist 
in der Bedeutung von κατακλίνομαι 
zu nehmen. 
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οὐκέτι εὐκαταφρόνητα, ὦ ἄνδρες, ἀκούσεσϑε, ἀλλὰ καὶ πάνυ 
φιληκόων ἀκροατῶν δεόμενα' ἵνα γὰρ nad’ Ὅμηρον εἴπω 
ϑεῖός μοι ἐνύπνιον ἦλϑεν ὄνειρος 
ἀμβροσίην διὰ νύκτα 

ἐναργὴς οὕτως, ὥστε μηδὲν ἀπολείπεσϑαι τῆς ἀληϑείας" ἔτι 
γοῦν καὶ μετὰ τοσοῦτον χρόνον τά TE ὄχήματά μοι τῶν φανέν- 
τῶν ἐν τοῖς ὀφθαλμοῖς παραμένει καὶ ἡ φωνὴ τῶν ἀκουσϑέν- 
τῶν ἔναυλος" οὕτω σαφῆ πάντα ἦν. 6. δύο γυναῖκες λαβόμε- 
ναι ταῖν χεροῖν εἷλκόν μὲ πρὸς ἑαυτὴν ἑκατέρα μάλα βιαίως 
καὶ καρτερῶς" μικροῦ γοῦν μὲ διεσπάσαντο πρὸς ἀλλήλας φι- 
λοτιμούμεναι" καὶ γὰρ ἄρτι μὲν ἂν ἡ ἑτέρα ἐπεκράτει καὶ 
παρὰ μικρὸν ὅλον εἶχέ με, ἄρτι δ᾽ ἂν αὖϑις ὑπὸ τῆς ἑτέρας εἰ- 
xounv. ἐβόων δὲ πρὸς ἀλλήλας ἑκατέρα, ἡ μέν, ὡς αὐτῆς ὄντα 
us κεκτῆσϑαι βούλοιτο, ἡ δέ, ὡς μάτην τῶν ἀλλοτρέων ἀντι- 
ποιοῖτο. ἦν δὲ ἡ μὲν ἐργατικὴ καὶ ἀνδρικὴ καὶ αὐχμηρὰ τὴν 
κόμην, τὼ χεῖρε τύλων ἀνάπλεως, διεξωσμένη τὴν ἐσϑῆτα, 
τιτάνου καταγέμουσα, οἷος ἦν ὁ ϑεῖος, ὁπότε ξέοι τοὺς λέ- 
ϑους" ἡ ἑτέρα δὲ μάλα εὐπρόσωπος καὶ τὸ σχῆμα εὐπρεπὴς 
καὶ κόσμιος τὴν ἀναβολήν. τέλος δ᾽ οὖν ἐφιᾶσί μοι δικάξειν, 
ὁποτέρᾳ βουλοίμην συνεῖναι αὐτῶν. προτέρα δὲ ἡ σκληρὰ 
ἐκείνη καὶ ἀνδρώδης ἔλεξεν: 1. «ἐγώ, φίλε παῖ, “Ἑρμογλυ- 
φικὴ τέχνη εἰμί, ἣν χϑὲς ἤρξω μανϑάνειν, οἰκεία τέ σοι καὶ 


ὅ. καὶ πάνυ, gar sehr. — ϑεῖός 
μοι κτέ., Worte des Agamemnon 1]. 
2, 56 f. — ἐνύπνιον adverbial: im 
Schlafe, = ἐν ὕπνῳ. — ἐναργὴς 
οὕτως, 8. zu c. 11. — ἡ φωνὴ τῶν 
ἀκχουσϑέντων ἔναυλος, die Stimme 
des Gehörten klingt mirnoch 
in den Ohren. 

6. δύο γυναῖκες. Eine Nach- 
ahmung der bekannten Erzählung 
des Prodikos von Herakles auf dem 
Scheidewege; vgl. Xen. mem, 2, 1, 
21 ff. — ταῖν χεροῖν. Richtiger wäre 
nach att. Sprachgebrauch τοῖν y., 
s. Kr. Gr. $. 58, 1, 3. Bei Luc. in- 
des ist diese Verbindung nicht 
selten, und es lälst sich dieselbe 
wie so vieles andere nicht willkür- 
lich beseitigen. Luc. bleibt bei aller 
Nachahmung der Älteren ein spä- 
terer Schriftsteller; vgl. unten 13. 
— μικροῦ, um ein kleines, bei- 
nahe; vollständig μικροῦ δεῖν, wie 


unten 16. Nigr. 34 u. s, Gleich- 
bedeutend das folg. παρὰ μικρόν. 
Ebenso „SAlyov und ὀλίγου δεῖν. — 
αὐτῆς ὄντα, ihr angehörend. --- 
βούλοιτο. .. ἀντιποιοῖτο. Subjekt 
ist nicht die redende, sondern die 
angeredete Traumgestalt. — τῶν 
ἀλλοτρίων, fremdes Gut. — αὖχ- 
μηρά, struppig. — διεξωσμένη 
τὴν ἐσθῆτα, ἃ. 1. mit von den 
Schultern gezogenem ἃ. gür- 
telartig um die Lenden her- 
umgeschlungenem Gewande, 
um so die Arme zur Arbeit frei zu 
haben. Ebenso De conser. hist. 3: 
διαξωσάμενος τὸ τριβώνιον. — ὁπότε 
ξέοι, 8. oben zu c. 2. — τέλος, 
zuletzt. 

7. ἤρξω μανϑάνειν. Warum nicht 
ἤρξω μανϑάνων 8. Kr. Gr. 8. 56, 
5, 1. — οἰκεία τὲ σοι καὶ συγγενὴς 
οἴκοθεν, befreundet dir oder 
vertrautmitdirundverwandt 
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συγγενὴς olnodev' 0 τε γὰρ πάππος σου“ — εἰποῦσα τοὔνομα 
τοῦ μητροπάτορος --- ..λιϑοξόος ἦν καὶ τὼ Helm ἀμφοτέρω 
καὶ μάλα εὐδοκιμεῖτον δι᾽ ἡμᾶς. εἰ δ᾽ ἐθέλεις λήρων μὲν καὶ 
φληνάφων τῶν παρὰ ταύτης ἀπέχεσϑαι“., --- δείξασα τὴν 
ἑτέραν ---ὀ- οἔπεσϑαι δὲ καὶ συνοικεῖν ἐμοί, πρῶτα μὲν ϑρέψῃ 
γεννικῶς καὶ τοὺς ὥμους ἕξεις καρτερούς, φϑόνου δὲ παντὸς 
ἀλλότριος ἔσῃ καὶ οὔποτε ἄπει ἐπὶ τὴν ἀλλοδαπήν, τὴν πα- 
τρίδα καὶ τοὺς οἰκείους καταλιπών" οὐδὲ ἐπὶ λόγοις ἐπαινέ- 
σονταί δὲ πάντες. 8. un μυσαχϑῇς δὲ τοῦ σχήματος τὸ εὐτελὲς 
μηδὲ τῆς ἐσϑῆτος τὸ πιναρόν' ἀπὸ γὰρ τοιούτων ὁρμώμενος 
καὶ Φειδίας ἐκεῖνος ἔδειξε τὸν Aia καὶ Πολύκλειτος τὴν Ἥραν 
εἰργάσατο καὶ Μύρων ἐπῃνέϑη καὶ Πραξιτέλης ἐθαυμάσϑη" 
προσκυνοῦνται γοῦν οὗτοι μετὰ τῶν ϑεῶν. εἰ δὴ τούτων εἷς 
γένοιο, πῶς μὲν οὐ κλεινὸς αὐτὸς παρὰ πᾶσιν ἀνθρώποις δό- 
ἕξεις, ζηλωτὸν δὲ καὶ τὸν πατέρα ἀποδείξεις, περίβλεπτον δὲ 


von Hause aus. Ein Scholiast 
hätte zu οἴκοϑεν zur Erklärung 
μητρόϑεν hinzusetzen können. — 
καὶ μάλα, gar sehr. — πρῶτα μέν 
mit entsprechendem blolsen δέ, wie 
oft bei Xenophon u. a. Das ge- 
wöhnliche ist ze. μέν... ἔπειτα 
oder εἶτα. — ϑρέψῃ γεννικῶς, von 
derber, kräftiger Nahrung. — ἐπὶ 
τὴν ἀλλοδαπήν, ins Ausland. — 
οὐδὲ ἐπὶ λόγοις ἐπαινέσονταί σε 
πάντες ist ironisch gesagt mit im 
stillen zu denkendem Gegensatz 
ἀλλ᾽ ἐπ᾽ ἔργοις, und enthält einen 
verächtlichen Seitenblick auf die 
daneben stehende Παιδεέα. Ebenso 
enthalten die kurz vorhergehenden 
Worte eine Anspielung auf die Rei- 
sen der damaligen Redekünstler. 
8. τὸ εὐτελὲς und τὸ πιναρόν 
statt der abstrakten Substantiva wie 
im Deutschen; vgl. Kr. Gr. 8.43, 4. 
Bei Luc. sehr häufig. Ebenso wird 
auch das Neutr. der Partic. ge- 
braucht, s. II, 1.— Φειδέας ἐκεῖνος, 
jener berühmte Ph. aus Athen, 
Sobn des Charmides, den ein Zeit- 
ge des Perikles, sich beson- 
ets berühmt machte durch seine 
aus Elfenbein und Gold gearbeitete 
Statue des Zeus zu Olympia, in der 
er nach Homer. Il. 1, 529 ff. die 
Allmacht des Vaters der Götter 


und Menschen darzustellen (ἔδειξε) 
suchte. — Πολύκλειτος, ein sehr 
berühmter Bildner, wie Pheidias 
ein Schüler des Ageladas, war in 
Sikyon geboren, hatte aber in Ar- 
gos, für das er das berühmte Stand- 
bild der Hera, gleichsam ein Ge- 
genstück zum Zeus des Pheidias, 
verfertigte, das Bürgerrecht erhal- 
ten. Er wird dem Pheidias an die 
Seite, ja von Einigen sogar über 
ihn gestellt. — Mvewv, ebenfalls 
Schüler des Ageladas, aus Eleu- 
therae in Böotien; sein berühmte- 
stes Kunstwerk war eine Kuh aus 
Erz, die durch viele Sinngedichte 
gefeiert wurde, und zu Ciceros Zeit 
noch auf der Agora zu Athen stand. 
— Πραξιτέλης aus Athen, berühm- 
ter Bildhauer und Erzgielser, Ol. 
104—110., unter dessen Kunstwer- 
ken die knidische Aphrodite be- 
sonders hervorgehoben wird. — πῶς 
μὲν οὐ κλεινός, sollte nach der ge- 
naueren Wortstellung heilsen πῶς 
οὐ κλεινὸς μέν, wie auch Bekker 
geschrieben hat. Allein diese Stel- 
lung der Partikel μέν ist nicht ge- 
rade so selten, und mit Recht sagt 
Schäfer zu irgend einer Stelle des 
Demosthenes: persaepe positura 
particularum μέν et δὲ non exigi- 
tur ad amussim. Vgl. Dial. deor. 
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᾿ἀποφανεῖς καὶ τὴν πατρίδα.“ ταῦτα καὶ ἔτι τούτων πλείονα, 
διαπταίουσα καὶ βαρβαρίξουσα τὰ πολλά, εἶπεν ἡ Τέχνη, μάλα 
δὴ σπουδῇ συνείρουσα καὶ πείϑειν μὲ πειρωμένη" ἀλλ᾽ οὐκέτε 
μέμνημαι" τὰ πλεῖστα γάρ μου τὴν μνήμην ἤδη διέφυγεν. ἐπεὶ 
δ᾽ οὖν ἐπαύσατο, ἄρχεται ἡ ἑτέρα ὧδέ πως" 9. ..«ἐγὼ δέ, ὦ τέ- 
κνον, Παιδεία εἰμὶ ἤδη συνήϑης σοι καὶ γνωρίμη, εἰ καὶ μη- 
δέπω εἰς τέλος μου πεπείρασαι. ἡλίκα μὲν οὖν τἀγαϑὰ ποριῇ 
λυϑοξόος γενόμενος, αὕτη προείρηκεν᾽ οὐδὲν γὰρ ὅτι μὴ ἐρ- 
γάτης ἔσῃ, τῷ σώματι πονῶν κἀν τούτῳ τὴν ἅπασαν ἐλπίδα 
τοῦ βίου τεϑειμένος, ἀφανὴς μὲν αὐτὸς ὦν. ὀλίγα καὶ ἀγεννῆ 
λαμβάνων, ταπεινὸς τὴν γνώμην, εὐτελὴξ. δὲ τὴν πρόοδον, 
οὔτε φίλοις ἐπιδικάσιμος οὔτε ἐχϑροῖς φοβερὸς οὔτε τοῖς πο- 
λέταις ξηλωτός, ἀλλ᾽ αὐτὸ μόνον ἐργάτης καὶ τῶν ἐκ τοῦ πολ- 
λοῦ δήμου εἷς, ἀεὶ τὸν προὔχοντα ὑποπτήσσων καὶ τὸν λέγειν 
δυνάμενον ϑεραπεύων, λαγὼ βίον ξῶν καὶ τοῦ κρείττονος £o- 
μαιον ὦν. εἰ δὲ καὶ Φειδίας ἢ Πολύκλειτος γένοιο καὶ πολλὰ 
ϑαυμαστὰ ἐξεργάσαιο, τὴν μὲν τέχνην ἅπαντες ἐπαινέσονται., 
οὐκ ἔστι δὲ ὅστις τῶν ἰδόντων, εἰ νοῦν ἔχοι, εὔξαιτ᾽ ἂν ὅμοιός 
601 γενέσϑαι" οἷος γὰρ ἂν ἧς, βάναυσος καὶ χειρῶναξ καὶ ἀπο- 


20, 1u.s. S. Frohberg. zu ἴ,γ8. 1. 
p. 32. — διαπταίουσα, stammelnd, 
titubans, nur hier vorkommendes 
Wort. — τὰ πολλά, ne wie 
oft bei Luc., 8. zu VL,4,5. — μάλα 


ἐπιδικάσιμος, der die Sache sei- 
ner Freunde vor Gericht zu 
verteidigen vermag, ἃ. 1. 
ihnen nützlich. — αὐτὸ μόνον, 
nichts anders als, eben nur, 


δὴ σπουδῇ ᾿συνείρουσα, mit sehr 
rofser Mühe eins ans an- 
ere reihend. 

9. ἐγὼ δέ Gegensatz zu ἐγώ c. 7 
zu A., wo indes deswegen nicht 
ἐγὼ μέν nötig. --- συνήϑ'. σοι καὶ 
yvog., von der Schule her. — εἰς 
Ka d.i. vollkommen. — ἡλέκα 

. τἀγαϑὰ d.i. ἡλίκα τἀγαϑά στιν, 
ἃ, wie oft bei Luc. — οὐδὲν. ὅτι 
un, nichts aufser od. als. ‚Vgl. 
Dial. „mer. 7, 3: οὐδὲ προσίῃ ἄλλον 
τινὰ ὅτι μὴ μόνον Χαιρέαν. carom. 
9: οὐδὲν γὰρ ὅτι μὴ τοῖς κωμικοῖς 
δορυφορήμασιν ἐοικότας αὐτοὺς εἰσά- 
yovow. K. Gr. 8. 65, 5, 11. — τὴν 
ἅπασαν ἐλπίδα, 5. τὰ IV, 10. — ὀλίγα 
καὶ ἀγεννῆ λαμβάνων, geringes 
und gemeines Einkommen ha- 
bend.— εὐτελὴς τὴν πρόοδον, arım- 
selig im Aufzuge, d. i. ohne 
Begleiter oder Clienten. — φίλοις 


id ipsum. Eine bei Luc. oft vor- 
kommende Formel. — τῶν ἐκ τοῦ 
π. δ. εἷς, einer aus dem grolsen 


Haufen. Saturn. 2: τοῦ πολλοῦ 
δήμου εἷς. Apol. 15. — λαγὼ βίον 
ξῶν. Demosth. p. 814, 24: λαγὼ 


βίον ἕξης δεδιὼς καὶ τρέμων καὶ 
ἀεὶ πληγήσεσϑαι προσδοκῶν. -- 
ἕρμαιον, Fund, Beute, Spielball. 
— πολλὰ ϑαυμαστά. Gewöhnlich 
wird πολύς durch καί, auch “τὲ καί 
mit dem folg. Δα]. ‚verbunden, 
Catapl. 11: πολλὰ καὶ ἀγαϑά u. ὅ. 

Dagegen Demon. 30: πολλὰ κατα- 
γέλαστα καὶ λέγοντος καὶ ποιοῦντος. 
Aristoph, Ecel. 486: τὰς μὲν γυναῖ- 
κας πόλλ᾽ ἀγαϑὰ λέγων, σὲ δὲ πολλὰ 
κακά. Demosth. 20, 112: καὶ παρ᾽ 

ἡμὶν ἐπὶ τῶν προγόνων πόλλ᾽ ἀγάϑ᾽ 
εἰργασμένοι τινὲς οὐδενὸς ἠξιοῦντο 
τοιούτου. — οἷος, was für ein 
trefflicher Bildhauer. 
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χειροβίωτος νομισϑήσῃ. 
πολλὰ ἐπιδείξω παλαιῶν ἀνδρῶν ἔργα, καὶ πράξεις ϑαυμαστὰς 
καὶ λόγους αὐτῶν ἀπαγγέλλουσα καὶ πάντων ὡς εἰπεῖν ἔμπει- 
ρον ἀποφαίνουσα, καὶ τὴν ψυχήν, ὅπερ σου κυριώτατόν ἐστι, 
κατακοσμήσω πολλοῖς καὶ ἀγαϑοῖς κοσμήμασι, σωφροσύνῃ, 
δικαιοσύνῃ, εὐσεβείᾳ, πραότητι, ἐπιεικείᾳ, συνέσει, καρτερίᾳ, 
τῷ τῶν καλῶν ἔρωτι, τῇ πρὸς τὰ σεμνότατα ὁρμῇ" ταῦτα 
γάρ ἐστιν ὁ τῆς ψυχῆς ἀκήρατος ὡς ἀληϑῶς κόσμος. λήσει δέ 
σε οὔτε παλαιὸν οὐδὲν οὔτε νῦν γενέσϑαι δέον, ἀλλὰ καὶ τὰ 
μέλλοντα προόψει μετ᾽ ἐμοῦ καὶ ὅλως ἅπαντα, ὁπόσα ἐστί, 
τά τε ϑεῖα τά τ᾿ ἀνθρώπινα, οὐκ εἰς μακράν σε διδάξομαι. --- 
11. καὶ ὁ νῦν πένης, 6 τοῦ δεῖνος, ὃ βουλευσάμενος περὶ ἀγεν- 
νοῦς οὕτω τέχνης, μετ᾽ ὀλίγον ἅπασι ζηλωτὸς καὶ ἐπίφϑονος 
ἔσῃ. τιμώμενος καὶ ἐπαινούμενος καὶ ἐπὶ τοῖς ἀρίστοις εὐδοκι- 
μῶν καὶ ὑπὸ τῶν γένει καὶ πλούτῳ προὐχόντων ἀποβλεπόμε- 
vos, ἐσθῆτα μὲν τοιαύτην ἀμπεχόμενος“, --- δείξασα τὴν ἕαυ- 
τῆς πάνυ δὲ λαμπρὰν ἐφόρει --- «ἀρχῆς δὲ καὶ προεδρίας 
ἀξιούμενος. κἄν μοι ἀποδημῇς. οὐδ᾽ ἐπὶ τῆς ἀλλοδαπῆς ἀγνὼς 
καὶ ἀφανὴς ἔσῃ" τοιαῦτά σοι περιϑήσω τὰ γνωρίσματα, ὥστε 
τῶν ὁρώντων ἕκαστος τὸν πλησίον κινήσας δείξει σε τῷ δα- 
κτύλῳ «οὗτος ἐκεῖνος“ λέγων. 12. ἂν δέ τι σπουδῆς ἄξιον ἢ 


τοὺς φίλους ἢ καὶ τὴν πόλιν ὅλην καταλαμβάνῃ, εἰς σὲ πάντες 


10. πρῶτον μέν. Was entspricht 
dem im Folgenden? — ὡς εἰπεῖν, 
so zu sagen, beinahe, »prope, 
'prope dixerim; Kr. Gr. 8. 55, 1, 2. 
Vgl. Toxar. 4: ἅπασαν γὰρ οὗτοι 
ἀκτὴν καὶ πάντα αἰγιαλὸν ὡς εἰπεῖν 
διερευνησάμενοι. Alex. 2. Philops. 
30. — ὡς ἀληϑῶς, ὡς verstärkt, 
eigtl. wie wahr, so wahr wie, 
in Wahrheit. Nigr. 1. 7. Dial. 
mort. 17, 2. Pisc. 34. 35 u. 8. — 
καὶ ὅλως, kurz, denique. II, 13. 55. 
II, 1. V, 12,4 18, 1u8— 
διδάξομαι. Die Medialform dieses 
Fut. für διδάξω steht oft bei Luc., 
vgl. Vit. auct. 3. 22. Anach. 18. Dial. 
mer. 4, 5. Chronosol. 12. u. 8. Ja 
sogar der Aor. ἐδιϑαξάμην Harmon. 
1. Gall. 26. Abdic. 24. Anach. 17. 19. 

11. ὃ τοῦ δεῖνος. ὃ δεῖνα, der 
und der, der bewusste, von 
einem gewissen Menschen, den man 


entweder nicht nennen kann oder 
nicht nennen will. Ebenso Piscat. 
38: τοῦτο δὲ ὁ δεῖνα ποιεῖ, --- ἀγεν- 
νοῦς οὕτω, οὕτω nachgestellt, wie 
oft. Oben 5. II, 25. ΠΙ, 7. VIL, 17. 
Ebenso πάνυ, s. zu VI, 7 (8). — 
ἐπὶ τοῖς ἀρίστοις, neutrum; Pro laps. 
16: ἐπὶ τοῖς ἀρίστοις γνωρίξεσθϑαι. 
— ἀποβλεπόμενος, mit Achtung 
und Bewunderung ange- 
blickt. Ebenso Nigr. 13. Icar. 21. — 
προεδρίας, Vorsitz im Theater 
und bei Festlichkeiten, eine 
Ehre, die denjenigen zuteil ward, 
welche sich um den Staat grolse 
Verdienste erworben hatten. 
τοιαῦτα .. τὰ γνωρέσματα ἃ. i. τοι- 
αὕτα τὰ γνωρίσματά ἐστιν, ἃ α. 8. w. 
— οὗτος ἐκεῖνος, Harmon. 2: καὶ 
εἴ πού γὲ φανείη μόνον, ἐδείκνυτο 
ἂν τῷ δακτύλῳ, οὗτος ἐκεῖνος Ἣρό- 
δοτός ἐστιν. Vgl. Anach. 36. Pers. 


10. ἣν δ᾽ ἐμοὶ neidn, πρῶτον μέν 601 10 
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ἀποβλέψονται᾽ κἄν πού τι λέγων τύχῃς, κεχηνότες ol πολλοὶ 
ἀκούσονται, ϑαυμάξοντες καὶ εὐδαιμονίξοντές σε τῆς δυνάμεως 
τῶν λόγων καὶ τὸν πατέρα τῆς εὐποτμίας" ὃ δὲ λέγουσιν, ὡς 
ἄρα καὶ ἀϑάνατοί τινες γίγνονται ἐξ ἀνθρώπων, τοῦτό σοι 
περιποιήσω᾽ καὶ γὰρ ἣν αὐτὸς ἐκ τοῦ βίου ἀπέλθῃς, οὔποτε 
παύσῃ συνὼν τοῖς πεπαιδευμένοις καὶ προσομιλῶν τοῖς ἀρί- 
στοιξ. ὁρᾷς τὸν Amuoodevnv ἐκεῖνον, τίνος υἱὸν ὄντα ἐγὼ 
ἡλίκον ἐποίησα; ὁρᾷς τὸν Αἰσχίνην, ὃς τυμπανιστρίας υἱὸς 
ἦν, ὅπως αὐτὸν δι᾽ ἐμὲ Φίλιππος ἐθεράπευσεν; ὁ δὲ Σωκρά- 
της καὶ αὐτὸς ὑπὸ τῇ ἑρμογλυφικῇ ταύτῃ τραφεὶς ἐπειδὴ τά- 
χιστα συνῆκε τοῦ κρείττονος καὶ δραπετεύσας παρ᾽ αὐτῆς ηὐ- 
τομύλησεν ὡς ἐμέ, ἀκούεις ὡς παρὰ πάντων ἄδεται. 18. ἀφεὶς 
δὲ σὺ τοὺς τηλικούτους καὶ τοιούτους ἄνδρας καὶ πράξεις λαμ- 
πρὰς καὶ λόγους σεμνοὺς καὶ σχῆμα εὐπρεπὲς καὶ τιμὴν καὶ 
δόξαν καὶ ἔπαινον καὶ προεδρίας καὶ δυνάμεις καὶ ἀρχὰς καὶ 
τὸ ἐπὶ λόγοις εὐδοκιμεῖν καὶ τὸ ἐπὶ συνέσει εὐδαιμονέξεσϑαι 
χιτώνιόν τι πιναρὸν ἐνδύσῃ καὶ σχῆμα δουλοπρεπὲς ἀναλήψῃ 
καὶ μοχλέα καὶ γλυφεῖα καὶ κοπέας καὶ κολαπτῆρας ἐν ταῖν 
χεροῖν ἕξεις κάτω νενευκὼς εἰς τὸ ἔργον, χαμαιπετὴς καὶ χα- 


sat, 1, 28: at pulchrum digito mon- 
strari et dieier Hic est. 

12. zns εὐποτμίας, glückliches 
Los, näml. einen solchen Sohn zu 
haben. εὐπαιδέας wäre die eines 
Scholiasten würdige Erklärung. — 
ὃ δέ, was das aber anbetrifft, 
dafs, wie das Latein. quod. — ὡς 
ἄρα, dals nämlich, dafs ja, 
häufig bei Anführung” eines Aus- 
spruchs oder einer Meinung eines 
andern. Vgl. De sacrif. 14. Jup. 
conf. 9 u. 8. — οὔποτε παύσῃ u. 8. W., 
durch Hinterlassung ‚von Schrift- 
werken. — zivog υἱὸν ὄντα ἐγὼ ἡλί- 
κον ἐποίησα. Nicht selten werden 
so zwei Fragesätze im Griech. und 
Lat. in einen vereinigt, quo patre 
natum quantum reddiderim. De- 
mosth. 4, 36: τένα λαβόντα (αὐτὸν) 
τί dei ποιεῖν, Kr. Gr. 8. 51, 17, 10. 
Des Demosthenes Vater war Besitzer 
von zwei Säbel- u. Messerfabriken. 
— Αἰσχίνην, Zeitgenosse des De- 
mosthenes u. als Haupt der make- 
donischen Partei in Athen der Geg- 
ner desselben, war, wie ihm De- 


mosth. de cor. 284 vorwirft, der 
Sohn einer τυμπανίστρια, Pauken- 
schlägerin, mit Namen Glaukothea. 
— Σωκράτης, Sohn des Bildhauers 
Sophroniskos und der Phänarete, 
erlernte und betrieb in der J Jugend 
die Kunst seines Vaters. — ὑπὸ τῇ 
ἑρμογλυφικῇ ταύτῃ, wie verschieden 
von ὑπὸ zus ἑρμογλυφικῆς . 
πειδὴ τάχιστα, sobald als; 
Catapl. 24 u. s. — συνῆκε τοῦ κρεέτ- 
τορος, Anachars. 15: ἐπειδὰν πρῶ- 
τον ἄρξωνται συνιέναι τοῦ βελτίο- 
γος. Fugit. 3: εἰ καὶ μὴ σφόδρα 
ξυνέεσαν ὧν λέγοιμι. --- ὡς ἐμέ, ὡς 
= πρός vor persönlichen Begriffen. 
Vgl. Nigr. 2. 28 u. ὅ. Warum ist 
εἰς ἐμέ hier sprachwidrig, s. Kr. 
Gr. 2 Th. $. 68, 21, 3. 

is, προεδρέας "αἱ δυνάμεις. Über 
solche Plur. Kr. Gr. 8. 44, 3, 2. — 
μοχλέα. Ein seltenes, aufser hier 
nur noch bei com. anon, Mein. IV, 
684. vorkommendes Wort. Ebenso 
γλυφεῖον, Grabstichel, nur hier. 
— κάτω νενευκὼς . . ἀνακύπτων δὲ 
οὐδέποτε. “Sämtliche Ausdrücke 
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μαίξηλος καὶ πάντα τρύπον ταπεινός. ἀνακύπτων δὲ οὐδέποτε 
οὐδὲ ἀνδρῶδες οὐδὲ ἐλεύϑερον οὐδὲν ἐπινοῶν, ἀλλὰ τὰ μὲν 
ἔργα ὅπως εὔρυϑμα καὶ εὐσχήμονα ἔσται σοι προνοῶν, ὅπως 
δὲ αὐτὸς εὔρυϑμος καὶ κόσμιος ἔσῃ, ἥκιστα πεφροντικώς, ἀλλ᾽ 
ἀτιμότερον ποιῶν σεαυτὸν τῶν Adv.“ 

14, Ταῦτα ἔτι λεγούσης αὐτῆς οὐ περιμείνας ἐγὼ τὸ τέλος 14 
τῶν λόγων ἀναστὰς ἀπεφηνάμην. καὶ τὴν ἄμορφον ἐκείνην 
καὶ ἐργατικὴν ἀπολιπὼν μετέβαινον πρὸς τὴν Παιδείαν μάλα 
γεγηϑώς, καὶ μάλιστα ἐπεί μοι εἰς νοῦν ἦλϑεν ἡ σκυτάλη καὶ 
ὅτι πληγὰς οὐκ ὀλίγας εὐθὺς ἀρχομένῳ μοι χϑὲς ἐνετρίψατο. 
ἡ δὲ ἀπολειφϑεῖσα τὸ μὲν πρῶτον ἠγανάκτει καὶ τὼ χεῖρε συν- 
εκρότει καὶ τοὺς ὀδόντας ἔπριε, τέλος δέ, ὥσπερ τὴν Νιόβην 
ἀκούομεν, ἐπεπήγει καὶ εἰς λίϑον μετεβέβλητο. εἰ δὲ παρά- 
δοξα ἔπαϑε, μὴ ἀπιστήσητε' ϑαυματοποιοὶ γὰρ οἵ ὄνειροι. 
15. ἡ ἑτέρα δὲ πρός μὲ ἀπιδοῦσα, .«τοιγαροῦν ἀμείψομαί Ge“, 
ἔφη, ..τῆσδε τῆς δικαιοσύνης, ὅτι καλῶς τὴν δίκην ἐδίκασας. 
καὶ ἐλϑὲ ἤδη, ἐπίβηϑι τούτου τοῦ ὀχήματος“, — ἶ δείξασά τι 
ὄχημα ὑποπτέρων ἵππων τινῶν τῷ Πηγάσῳ ἐοικότων --- οὅὕπως 
εἰδῇς, οἷα καὶ ἡλίκα μὴ ἀκολουϑήσας ἐμοὶ ἀγνοήσειν ἔμελ- 


ja 


5 


Ass.“ 


vom Bildhauer im eigentlichen, aber 
zugleich auch im uneigentlichen 
Sinne.” Geist. — τῶν λέθων, als 
dieSteine, die du bearbeitest. 
Sokrates bei Diog. Laert. 2, 33: 
ἔλεγε ϑαυμάξειν τῶν τὰς λυϑίνους 
εἰκόνας κατασκευα ομένων τοῦ μὲν 
λίϑου προνοεῖν, ὡς ὁμοιότατος ἔσται, 
αὑτῶν δ᾽ ἀμελεῖν, ὡς μὴ ὁμοίους 
τῷ λέϑῳ φαένεσϑαι. 

14. ἀπεφηνάμην, ich ‚erklärte 
mich. Vit. auct. 27: μὰ AU, ἀλλ᾽ 
ἤδη γε ἀπεφηνάμην. Hermot. 53 
u. 8. — εὐθὺς ἀρχομένῳ, gleich 
beim Anfange. Jud. voc. 4. u. 5. 
— ἐνετρέψατο, hatte aufzählen 
lassen, näml. ἡ ἄμορφος καὶ ἐρ- 
γατική. 'S. zu IIl, 10. — τοὺς ὁδόν- 
τας ἔπριε, knirschte mit den 
Zähnen. Dial. meretr. 12, 2: πρίεις 
τοὺς ὀδόντας. Aristoph. Ran. 927: 
un noise τοὺς ὀδόντας. --- τὴν Νιό- 
βην, Hom. Il. 24, 602 Ε΄. Ovid. Met. 
6, 146—312. Niobe, die Tochter 
des phrygischen oder Iydischen 


-“Νισαίων. 


ἐπεὶ δὲ ἀνῆλθον, ἡ μὲν ἤλαυνε καὶ ὑφηνιόχει, ἀρϑεὶς 


Königs Ταηΐίαϊοβ, Gemahlin des 
Amphion, war stolz auf den Reich- 
tum ihrer Kinder und überhob 
sich desselben gegen die Leto. 
Deshalb tötete der Leto Sohn, 
Apollon, ihre sieben Söhne mit sei- 
nen Pfeilen, und die sieben Töch- 
ter Artemis, Niobe selbst aber ward 
in einen Felsen auf dem Iydischen 
Berge Sipylos verwandelt. — ἀκού- 
ouev, näml. πεπηγέναι. 


15. πρός με, 8. zu II, 13. — ἀμεί- 
ψομαί σε τῆσδε τῆς δικαιοσύνης, 
ich will dich belohnen für. 
— τι ὄχημα ὑποπτέρων ἵππων τινῶν, 
eine Art Wagen, bespannt mit 
einer Art geflügelter Rosse. 
Herodot. 7, 40: ἐπ᾿ ἄρματος ἵππων 
'Appian. Mithr. 70: Aev- 
κῶν ἵππων. ἀρμᾶ. — τῷ Πηγάσῳ, 
jenem geflügelten Götterroß. — μὴ 
ἀκολουϑήσας. Warum hier un und 
nicht 09%? — ἀγνοήσειν 17 μελλες, 
dir hätte unbekannt ae 


16 


17 


12 AOTKIANOT 


δὲ εἰς ὕψος ἐγὼ ἐπεσκόπουν ἀπὸ τῆς ἕω ἀρξάμενος ἄχρι πρὸς 
τὰ ἑσπέρια πόλεις καὶ ἔϑνη καὶ δήμους, καϑάπερ ὁ Τριπτόλε- 
μος ἀποσπείρων τι ἐς τὴν γῆν. οὐκέτι μέντοι μέμνημαι, ὅ τι 
τὸ σπειρόμενον [ἐκεῖνο] ἦν, πλὴν τοῦτο μόνον, ὅτι κάτωϑεν 
ἀφορῶντες ἄνθρωποι ἐπήνουν καὶ μετ᾽ εὐφημίας, nad’ οὖς 
γενοίμην τῇ πτήσει, παρέπεμπον. 16. δείξασα δέ μοι τὰ το- 
σαῦτα κἀμὲ τοῖς ἐπαινοῦσιν ἐκείνοις ἐπανήγαγεν αὖϑις οὐκέτι 
τὴν ἐσθῆτα ἐκείνην ἐνδεδυκότα, ἣν εἶχον ἀφιπτάμενος, ἀλλ᾽ 
ἐμοὶ ἐδόκουν εὐπάρυφός τις ἐπανήκειν. καταλαβοῦσα οὖν καὶ 
τὸν πατέρα ἑστῶτα καὶ περιμένοντα ἐδείκνυεν αὐτῷ ἐκείνην 
τὴν ἐσθῆτα κἀμέ, οἷος ἥκοιμι, καί τι καὶ ὑπέμνησεν, οἷα μι- 
κροῦ δεῖν περὶ ἐμοῦ ἐβουλεύσατο. ταῦτα μέμνημαι ἰδὼν ἀντί- 
nes ἔτι ὦν. ἐμοὶ δοκεῖν ἐκταραχϑεὶς πρὸς τὸν τῶν πληγῶν 


φόβον. 


11. Μεταξὺ δὲ λέγοντος, „Hocaksıs“, ἔφη τις, „og μα- 
κρὸν τὸ ἐνύπνιον καὶ δικανικόν.“ εἶτ᾽ ἄλλος ὑπέκρουσε, ., Χει- 
μερινὸς ὄνειρος, ὅτε μήκισταί εἰσιν αἱ νύκτες, ἢ τάχα που 


müssen. Vgl. Prom. 15. Ebenso 
im Lat. der Indicativus, s. Zumpt 
8. 498. — ἄχρι πρός, ebenso wie 
weygr πρός, häufig bei Luc. vor- 
kommende Formel. — τὰ ἑσπέρια, 
= τὴν ἑσπέραν. Ebenso Dial. mort. 
12, 6: μικρὰ τὰ ἑσπέρια δόξας ἐπὶ 
τὴν ἕω ὥρμησα. Hermot. 25: ἡ μὲν 
γὰρ ἐπὶ τὰ ἑσπέρια, ἡ δὲ ἐπὶ τὴν 
ἕω φέρειν ἔοικεν. Vgl. IV,5. — 
Τριπτόλεμος, Sohn des Keleos, 
Königs von Eleusis, und der Meta- 
neira, erhielt von der Demeter, weil 
diese bei ihren Irrfabrten nach der 
von Pluton geraubten Tochter Perse- 
phone von seinen Eltern gastlich 
aufgenommen worden war, einen 
mit Drachen bespannten Wagen, 
auf dem er über die Erde hinfahren 
sollte, um die Menschen den Acker- 
bau zu lehren. Vgl. Ovid. Fast. 4, 
507 E. — καϑ᾽ οὖς γενοίμην, zu 
denen ich gelangte. -Iterativer 
Optativ. Übrigens vgl. über γέγνε- 
σϑαι κατά die Anm. zu ΥἹ, 8 (11), 1. 

16. τὰ τοσαῦτω, Kr. Gr. 8. 50, 
4, 6. — ἀλλ᾽ ἐμοὶ ἐδόκουν, Über- 
gang aus der attributiven Form 
zum Verbum finitum, wie oft. — 
καί τι καὶ ὑπέμνησεν, und gab 


ihm auch eine kleine) leise 
Erinnerung. Eunuch. 9: καί τι 
καὶ ἐτόλμα προστιϑέναι ὃ Βαγώας 
τοιοῦτον. Conv. 20: καί τι καὶ γε- 
λοῖον «διηγήσατο. u. 8. Dieses κα 
τις aalist eine bei Thukydides häu- 
fige Verbindung. Kr. Gr. 8. 69, 32, 
20. — μικροῦ δεῖν, 3. oben zu c. 
5. — ἀντίπαις, 8. oben zu eo. 1. 
— ἐμοὶ δοκεῖν, nach meiner 
Meinung, oft so bei Luc. paren- 
thetisch. Necyom. 10. Char. 11. 
Ver. hist. 1, 7. 81 u.d. Vgl. Kr. 
Gr. 8. 55, 1, 3. — πρὸς τὸν φόβον, 
in Rücksicht oder Bezug auf, 
wegen, zufolge. Toxar. 53: τοῦ 
δὲ πρὸς τὸ ἀνέλπιστον τοῦ ϑεάμα- 
τος καταπλαγέντος. Pisc. 34: φιλο- 
σοφία πρὸς τοὺς λόγους ἐπικλασϑεῖ- 
σα. Dial. mar. 9, 2: ἐλιγγιάσασα 
πρὸς τὸ σφοδρὸν τῆς πτήσεως. Dial. 
mort. 7, 2: ὑπεταράχϑη πρὸς τὸ 
αἰφνέδιον. u. ὅ. 

11. μεταξὺ δὲ λέγοντος, nämlich 
ἐμοῦ, mitten in od. während 
meiner Rede, Vgl. II, 18. III, 8. 
IV, 6. Pisc. 6. De merc. cond. 29. 
35 u. Ö. — δικανικόν, in eigent- 
licher Bedeutung (sachwalte- 
risch), in Bezug auf die beiden 
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τριέσπερος, ὥσπερ 6 Ἡρακλῆς, καὶ αὐτός ἐστι. τί δ᾽ οὖν ἐπῆλ- 
ϑὲν αὐτῷ ληρῆσαι ταῦτα πρὸς ἡμᾶς καὶ μνησϑῆναι παιδικῆς 
νυχτὸς καὶ ὀνείρων παλαιῶν καὶ γεγηρακότων; ἕωλος γὰρ ἡ 
ψυχρολογία. μὴ ὀνείρων ὑποκριτάς τινας ἡμᾶς ὑπείληφεν ;“" 
Οὔκ, ὠγαϑέ' οὐδὲ γὰρ ὁ Ξενοφῶν ποτε διηγούμενος τὸ ἐνύ- 
πνιον, ὡς ἐδόκει αὐτῷ καίεσϑαι ἡ πατρῴα οἰκία καὶ τὰ ἄλλα, 
— ἴστε γάρ - οὐχ ὑπόκρισιν τὴν ὄψιν οὐδ᾽ ὡς φλυαρεῖν 
ἐγνωκὼς αὐτὰ διεξήει, καὶ ταῦτα ἐν πολέμῳ καὶ ἀπογνώσει 
πραγμάτων, περιεστώτων πολεμίων, ἀλλά τι καὶ χφήσιμον εἷ- 
χεν ἡ διήγησις. 18. καὶ τοίνυν κάγω τοῦτον τὸν ὄνειρον ὑμῖν 
διηγησάμην ἐκείνου ἕνεκα, ὅπως ol νέοι πρὸς τὰ βελτίω τρέ- 
πωνται καὶ παιδείας ἔχωνται, καὶ μάλιστα, εἴ τις αὐτῶν ὑπὸ 
πενίας ἐθελοκακεῖ καὶ πρὸς τὰ ἥττω ἀποκλίνει φύσιν οὐκ 
ἀγεννῆ διαφϑείρων. ἐπιρρωσθήσεται εὖ οἶδ᾽ ὅτι κἀκεῖνος 
ἀκούσας τοῦ μύϑου, ἱκανὸν ἑαυτῷ παράδειγμα ἐμὲ προστη- 
σάμενος, ἐννοῶν οἷος μὲν ὧν πρὸς τὰ κάλλιστα ὥρμησα καὶ 
παιδείας ἐπεθύμησα μηδὲν ἀποδειλιάσας πρὸς τὴν πενίαν τὴν 
τότε, οἷος δὲ πρὸς ὑμᾶς ἐπανελήλυϑα, εἰ καὶ μηδὲν ἄλλο, οὐ- 


δενὸς γοῦν τῶν λιϑογλύφων ἀδοξότερος. 


Frauen, und in übertragener (lang- 
weilig); vgl. Prom. 4. — τάχα που, 
ebenso Catapl. 4. Pseudol. 28. auch 
που τάχα Dial. deor. 6, b. Jup. trag. 
‚44. Pseudol. 24. — τριέσπερος, vgl. 
Gall. 12 z. E. Nach der Mythe be- 
gab sich Zeus in der Gestalt ihres 
Gemahls zur Alkmene und ruhte 
bei ihr, wie die späteren Dichter 
sagen, drei Nächte lang. — παιδικῆς 
νυχτός, doppelsinnig, kindische 
Nacht. — un, doch nicht, in 
direkten Fragesätzen mit Indikat,, 


wo man gewöhnl. eine verneinende 


Antwort erwartet; Dial. deor. 10, 
1. Gall. 3. Dial. meretr. ὅ, 3. Adv. 
indoct. 19. Tyrannic. 10. — ὀνείρων 
ὑποκριτάς τινας, eine Art Traum- 
deuter; vgl. 15. — ὁ βάνω χει 
Xenoph. anab. 3, 1, 11: ἐπεὶ ὃ 

πορία ἦν, ἐλυπεῖτο μὲν σὺν Br 
ἄλλοις καὶ οὐκ ἐδύνατο καϑεύδειν. 
μικρὸν δ᾽ ὕπνου λαχὼν εἶδεν ὄναρ. 
ἔδοξεν αὐτῷ βροντῆς γενομένης 
σκηπτὸς πεσεῖν εἰς ἡ τὴν πατρῴαν 
οἰκίαν καὶ ἐκ τούτου λάμπεσϑαι 
στᾶσα. --- οὐχ ὑπόκρ. Die Negation 
ist desZwischensatzes und des Nach- 


drucks wegen wiederholt. Eben- 
so Aeschin. or. 3, 194: ἀλλ᾽ οὐχὶ ὁ 
Κέφαλος, ὃ παλαιὸς ἐκεῖνος, ὁ ὃ δοκῶν 
δημοτικώτατος γεγονέναι, οὐχ οὔ- 
τως. „Plat. de repbl. 4 ‚p- 426, B: 
οὐδ᾽ ἂν N, πόλις ἄρα, ὅπερ ἄρτι 
ἐλέγομεν, ὅλη τοιοῦτον ποιῇ, οὐκ 


ἐπαινέσει. Xen. anab. 8, 2. 28. 
Demosth. or. 9, 31. Vgl. Kr. Gr. 
8. 67, 11, 3. — ὑπόκρισιν, als 


Gegenstand der Deutung, in 
Bezug auf die obige Frage: un ὃν. 
ὑποκριτάς τινας ὑπείληφεν; - καὶ 
ταῦτα, praesertim. --- ἐν ἀπογνώσει 
πραγμάτων, in verzweifelter 
Lage. 

18. ὅπως τρέπωνται, 8. zu 0. 4. 
— παιδεέας ἔχωνται. ἔχεσθαί τι- 
γος, sich einer Sache beflei- 
[sigen. — εὖ old’ ὅτι, ganz ge- 
wifs, ohne Zweifel, parenthe- 
tisch oft so eingeschoben; „vgl. IV, 
1: ξεναγήσεις γὰρ εὖ old ὅτι με 
ξυμπερινοστῶν u. ὅ.; auch οἱδ᾽ ὅτι 
allein, Hermot. 30. Kr. Gr. 8. 69, 
48, 2. Ohne ὅτι, V, 23, 3. — olog 
μέν οὖς οἷος δέ, eindringliche Wie- 
derholung, Anaphora. 
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1]. 
Timon oder Der Menschenfeind. 


Dieser dramatische Dialog gehört zu den vorzüglichsten Er- 
zeugnissen des Lucian und ist von ihm während seines Aufenthaltes 
in Athen geschrieben worden. Es ist derselbe, wie bereits Wie- 
land bemerkt hat, ein ÖOriginalwerk in Erfindung, Composition, 
Zweck und Ausführung. Es lag Lucian, dem vermöge seiner Geistes- 
richtung nichts mehr beschäftigte als die Fehler und Gebrechen 
seiner Zeit zu geifseln und alle Ausartungen derselben in jeder 
Beziehung aufs schonungsloseste aufzudecken, bei seiner grolsen 
Bekanntschaft und Vertrautheit, ja Wahlverwandtschaft mit der 
alten Komödie nichts näher als diesen schon von den alten Komikern 
mehrfach erwähnten und mit ihrem Witz gegeifselten Menschen- 
feind Timon als ein geeignetes Sujet für seine Satire sich zurecht 
zu machen und zu benutzen. 

Leider sind der Nachrichten über ihn nur so gar wenige vor- 
handen, dafs sich etwas genaueres über ihn und sein Leben nicht 
sagen lälst. Dafs er ein Athenäer und der Sohn eines gewissen 
Echekratides aus dem Demos Kollytos gewesen sei, erfahren wir 
aus Lucian selbst; desgleichen wissen wir, dafs er zur Zeit des 
peloponnesischen Krieges als Zeitgenosse des Perikles, Alkibiades 
und Aristophanes gelebt. Schade, dafs ein Stück des Antiphanes, 
eines Dichters der mittleren attischen Komödie, das den Titel Ti- 
μῶν führt, verloren gegangen ist. Sicher würden wir, wenn das- 
selbe erhalten worden wäre, genauer über ihn unterrichtet sein. 
Was für ein Leben er geführt, geht aus den Worten des Komikers , 
Phrynichos hervor. In einem Stücke desselben nämlich, Movorgo- 
zog betitelt, sagt dieser Movorgomog selbst: 


ξῶ δὲ Τίμωνος βίον, 
ἄγαμον, ἄδουλον, ὀξύϑυμον, ἀπρόσοδον, 
ἀγέλαστον, ἀδιάλεκτον, ἰδιογνώμονα. 


Dals er ein sehr wohlhabender, ja reicher Mann gewesen, der es 
bei seinem Reichtum nicht an Freigebigkeit habe fehlen: lassen, 
aber durch seine Freigebigkeit gegen Schmarotzer an den Bettel- 
stab gebracht worden sei und für sein übel angebrachtes Wohl- 


Timon. 15 


thın den schnödesten Undank erfahren, der ihn bis zum Hasse 
gegen das ganze Menschengeschlecht gebracht, wird in unserem 
Dialoge in Übereinstimmung mit Plutarch. vit. Anton. c. 69 f. be- 
richtet. Vielleicht ‘ist daran etwas wahres; indes hatte wahr- 
scheinlich dieser sein Hals auch in der Sittenverderbnis der da- 
maligen Zeit seinen Grund, von der uns gleichzeitige Schriftsteller 
so viele Belege geben. Eine Ausnahme machte er nur mit dem 
jungen Alkibiades, mit dem er umging, weil er in diesem den 
Verderber seiner ihm verhafsten Mitbürger sah, und mit dem ihm 
gleich gesinnten Apemantos. 


Dafs Lucian nun diesen Menschenfeind Timon sich für seine 
Zwecke zurecht gemacht habe, ergiebt sich aufser anderem schon 
daraus, dafs er, nachdem sein Reichtum durch übel angebrachte 
Gutherzigkeit und Leichtsinn verloren gegangen, durch Zufall auf 
einmal wieder zu grolsem Vermögen gelangt, und dieses nach 
langem Widerstreben endlich deswegen annimmt, um nun seine 
Verachtung gegen seine Mitmenschen, und unter diesen vorzugs- 
weise gegen seine früheren Schmeichler, desto besser und recht 
augenfällig an den Tag legen zu können. Es kam dem Lucian 
darauf an, ihn in seiner Dichtung so zu benutzen, dals er die 
gleichzeitigen Rhetoren und Philosophen, ihre Schmarotzerei und 
ihr ganzes Thun und Treiben, nebst den Göttern so recht in ihrer 
Blöfse darstellen konnte, um so den Betrogenen und sich noch 
betrügen Lassenden gehörig die. Augen zu öffnen. 


Der Verlauf des dramatischen Dialogs ist in der Kürze folgen- 
der: Timon, durch Freigebigkeit und Verschwendung an den Bettel- 
stab gebracht, gräbt unter Verwünschungen gegen Zeus, der sich 
jetzt gar nicht mehr in seiner alten Herrlichkeit und Macht zeige, 
weif entfernt von Athen am Meeresstrande um kärglichen Tagelohn 
ein Stück steiniges Land. Zeus hört auf dem Olympos sein Schreien 
und fragt den Hermes, wer der Schreier sei. Dieser giebt ihm 
darüber genauen Bericht, und Zeus in Folge desselben voll Mit- 
leid mit ihm, dafs er, der einst so reiche, sich jetzt in so drücken- 
der Armut befinde, entsendet den Hermes, um den Plutos zu 
holen und so den Timon wieder reich machen zu lassen. Plutos 
erscheint nun mit dem Hermes, zeigt aber durchaus keine Bereit- 
willigkeit, wieder zu Timon zu gehen, nachdem er früher von ihm 
so schlecht behandelt worden sei. Endlich aber läfst er sich doch 
bestimmen, dem Befehle des Zeus nachzukommen, und geht mit 
Hermes ab. Im Gespräch mit einander fällt es dem Hermes plötz- 
lich ein, dafs sie ja den Thesauros nicht bei sich haben; Plutos 
erwiedert, derselbe werde auf seinen Ruf zur gehörigen Zeit schon 
erscheinen. Endlich treffen sie bei Timon ein, der fleifsig darauf 
losarbeitet und mit seiner Lage durchaus zufrieden von ihnen ganz 
und gar nichts wissen will, zuletzt sich aber doch herbeiläfst, den 


16 | Timon. 


Plutos aufzunelımen und den beim Graben gefundenen Schatz auf- 
zuheben, da er gegen den Willen der Götter doch nichts vermöge. 
Iım Besitze des Schatzes beschlielst er trotzdem in seiner Einsam- 
keit zu verharren, allen Umgang mit der übrigen Welt zu meiden 
und dieser seine Verachtung in jeder Beziehung zu beweisen. Wäh- 
rend er hierbei den Wunsch hegt, dafs seine undankbaren ehe- 
maligen Freunde erführen, wie reich er wieder geworden sei, findet 
sich auch schon eine Schar von Schmeichlern, Heuchlern und 
Schmarotzern wieder bei ihm ein, um sich gegenseitig in Schmei- 
chelei und Heuchelei zu überbieten, unter ihnen der Redner Demeas 
und der Philosoph Thrasykles, die aber sämtlich mit Hohn, 
Schlägen und von einem Felsen herab mit Steinwürfen abgefertigt 
werden. 


II. 
TIMS2N #8 ΜΙΣΑΝΘΡΩ͂ΠΟΣ. 


ΕΡΜΗΣ, ΠΛΟΥ͂ΤΟΣ, IIENIA, ΓΝΑΘΩΝΙΔΗΣ, 
ΔΗΜΕΑΣ, ΘΡΑΣΎΚΛΗΣ. 


ΤΙΜΩ͂Ν, ΖΕΥΣ, 
ΦΙΛΙΑΔΗΣ, 


| 1. TIM. Ὦ Ζεῦ φίλιε καὶ ξένιε καὶ ἑταιρεῖε καὶ ἐφέστιε 1 
καὶ ἀστεροπητὰ καὶ ὅρκιε καὶ νεφεληγερέτα καὶ ἐρίγδουπε καὶ 
εἴ τί σε ἄλλο ol ἐμβρόντητοι ποιηταὶ καλοῦσι, καὶ μάλιστα ὅταν 
ἀπορῶσι πρὸς τὰ μέτρα, --- τότε γὰρ αὐτοῖς πολυώνυμος γι- 
νόμενος ὑπερείδεις τὸ πῖπτον τοῦ μέτρου καὶ ἀναπληροῖς τὸ 
κεχηνὸς τοῦ ῥυϑμοῦ --- ποῦ σοι νῦν ἡ ἐρισμάραγος ἀστραπὴ 
καὶ ἡ βαρύβρομος βροντὴ καὶ ὁ αἰϑαλόεις καὶ ἀργήεις καὶ 
σμερδαλέος κεραυνός; ἅπαντα γὰρ ταῦτα λῆρος ἤδη ἀναπέ- 
φηνε καὶ καπνὸς ἀτεχνῶς ποιητικὸς ἔξω τοῦ πατάγου τῶν ὀνο- 
μάτων. τὸ δὲ ἀοέδιμόν σοι καὶ ἑκηβόλον ὅπλον καὶ πρόχειρον 
οὐκ οἷδ᾽ ὅπως τελέως ἀπέσβη καὶ ψυχρόν ἐστι, μηδὲ ὀλίγον 
σπινϑῆρα ὀργῆς κατὰ τῶν ἀδικούντων διαφυλάττον. 2. ϑᾶτ- 2 
τον γοῦν τῶν ἐπιορκεῖν τις ἐπιχειρούντων EwAov ϑρυαλλίδα 
φοβηϑείη ἂν ἢ τὴν τοῦ πανδαμάτορος κεραυνοῦ φλόγα" οὕτω 
δαλόν τινα ἐπανατείνεσϑαι δοκεῖς αὐτοῖς, ὡς πῦρ μὲν ἢ κα- 





1. ἑταιρεῖε, Schützer der Ge- 
nossenschaften oder Verbrü- 
derungen. Diesen Beinamen hat 
Zeus nıcht selten. Es sind diese 
Beiwörter sämtlich aus Homeros 
und anderen Dichtern entlehnt, um 
diese mit zu verspotten. — ἐφέστιε. 
Schützer des Herdes und 
Hauses. — καὶ εἴ τέ σε ἄλλο... 
καλοῦσι, und wie dich sonst 
noch benennen. Vgl. Bacch. 2: 
τοῦτο καλεῖσϑαι αὐτῶν τὸν δεσπό- 
την. Conviv. 19. Ver. hist. 1, 36 
τα. ὅ. Kr. Gr. 8. 46, 13. — ἐμβρόν- 


Lvoıan. I. 


τητοι, attoniti, doppelsinnig. — τὸ 
πῖπτον, den Einsturz. — τὸ κεχη- 
vos, die Lücke. Vgl. ‚hiermit 
Aristoph. Ran. 1178. — at 
ganzund gar, durchaus. — ἔξω, 
ausgenommen, 80 oft bei Luc., 

vgl. IV, 18. 

2. ἕωλον, halb verloschen. — 
πανδαμάτορος, auch ein poetisches 
Wort. — δαλός, „titio, i. 6. extra- 
ctus foco torris semiustus, exstin- 
ctus.“ Seyffert. — ὡς = ὥστε, 
wie häufig bei Lucian u. den Spä- 
teren, vgl. Frohberger zu Lys. 2 Bd. 


2 
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πνὸν ἀπ᾽ αὐτοῦ un δεδιέναι, μόνον δὲ τοῦτο οἴεσϑαι ἀπολαύ- 
εἰν τοῦ τραύματος, ὅτι ἀναπλησϑήσονται τῆς ἀσβόλου. ὥστε 
ἤδη διὰ ταῦτα σοι καὶ ὁ Σαλμωνεὺς ἀντιβροντᾶν ἐτόλμα, οὐ 
πάνυ τι ἀπίϑανος ὦν, πρὸς οὕτω ψυχρὸν τὴν ὀργὴν Δία ϑερ- 
μουργὸς ἁνὴρ μεγαλαυχούμενος. πῶς γάρ; ὅπου γε καϑάπερ 
ὑπὸ μανδραγόρα καϑεύδεις, ὃς οὔτε τῶν ἐπιορχκούντων ἀκούεις 
οὔτε τοὺς ἀδικοῦντας ἐπισκοπεῖς, λημᾶς δὲ καὶ ἀμβλυώττεις 
πρὸς τὰ γινόμενα καὶ τὰ ὦτα ἐκκεκώφησαι καϑάπερ οἵ παρη- 
βηκότες" 3. ἐπεὶ νέος γε ἔτι καὶ ὀξύϑυμος ὧν καὶ ἀκμαῖος τὴν 
ὀργὴν πολλὰ κατὰ τῶν ἀδίκων καὶ βιαίων ἐποίεις καὶ οὐδέ- 
ποτε ἦγες τότε πρὸς αὐτοὺς ἐκεχειρίαν, ἀλλ᾽ ἀεὶ ἐνεργὸς πάν- 
τῶς 6 κεραυνὸς ἦν καὶ ἡ αἰγὶς ἐπεσείετο καὶ ἡ βροντὴ ἐπατα- 
γεῖτο καὶ ἡ ἀστραπὴ συνεχὲς ὥσπερ εἰς ἀκροβολισμὸν προηκον- 
τίξετο᾽ ol σεισμοὶ δὲ κοσκινηδὸν καὶ ἡ χιὼν σωρηδὸν καὶ ἡ 
χάλαξα πετρηδόν" καὶ ἵνα δοι φορτικῶς διαλέγωμαι, ὑετοί τε 
ῥαγδαῖοι καὶ βίαιοι, ποταμὸς ἑκάστη σταγών" ὥστε τηλικαύτη 
ἐν ἀκαρεῖ χρόνου ναυαγία ἐπὶ τοῦ “Τευκαλίωνος ἐγένετο, ὡς 
ὑποβρουχίων ἁπάντων καταδεδυκότων μόγις ἕν τι κιβώτιον 


5, 188. --- ἀπολαύειν, man könnte 
den Infin. ξαῦ, ἀπολαύσειν erwarten; 
aber wir möchten diese Form nicht 
hineinkorrigieren. ἀπολαύειν hier 
wie oft im übelnSinne. Vgl.Nigr.30. 
— 6 Zalumvevg, jener Salm.; Sohn 
des Aeolos und der Euarete, ver- 
langte für den Zeus gehalten zu 
werden, indem er Donner und Blitz 
nachahmte und Opfer forderte, wo- 
für ihn jener mit einem Blitz in den 
Tartaros hinabschleuderte. Verg. 
Aen. 5, 585—594. — οὐ πάνυ τι, 
ganz und gar nicht, eine bei 
Luc. sehr gewöhnliche Formel. τὶ 
ist Accusat. der Beziehung. — ἀπί- 
#ovos, unglaublich, von einer 
Person, der man keinen Glauben 
schenkt. — ψυχρὸν τὴν ὀργήν, vgl. 
c. 3: ἀκμαῖος τὴν ὀργήν. — πῶς 
γάρ: wir: denn wie sollte das 
nicht so sein? wie wäre das 
anders möglich? — ὅπου γε, da 
ja, quum quidem. — ὑπὸ μανδρα- 
yoga, in Folge genossenen Al- 
rauns. Sprichwörtliche Redensart. 

8. ἐπεί, im Deutschen: denn. — 
inorayeiro,dröhnte,rollte. Spä- 


ter Gebrauch; bei Aristoph. Nub. 
389 das Activum: χώσπερ βροντὴ 
τὸ ξωμίδιον παταγεῖ, Bei Luc. Dea 
Syr. 50 das Act. in trans. Bedeu- 
tung. — ὥσπερ εἰς ἀκροβοῖ., wie 
zum Angriff aus der Ferne, 
zum Plänkeln. — προηκοντίξετο, 
nur hier vorkommendes Wort. — 
ol σεισμοὶ κοσκινηδόν, die Erder- 
schütterungen waren so häu- 
fig, wie wenn man ein Sieb 
schüttelt. Die Advv. κοσκ., σωρ. 
und zere. haben einen komischen 
Anstrich; vgl. De conser. hist. 19: 
δράκοντες ἑλικηδὸν καὶ βοστρυχη- 
δόν. — φορτικῶς, derb. — ὑετοί 
te κτέ. Diese Worte sind jedenfalls 
aus einem Dichter, vielleicht einem 
tragischen, entlehnt; daher die Par- 
tikel τὲ. — ἐν ἀκαρεῖ χρόνου, im 
Augenblick, im Nu, puncto 
temporis; ἐν ἀκαρεῖ τοῦ χρόνου 
unten c. 23. IV, 14. Epist. Sat. 35. 
ἐν ἀκαρεῖ allein Seyth. 8. De morte 
Peregr. 21. Jup. conf. 8. ἐν ἀκα- 
ρεῖ χρόνῳ Aristoph. Pl. 244. — ἐπὶ 
τοῦ A., zur ZeitdesD. — ἕν τι, 
irgend ein, una aliqua cymbula. 


rt 
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περισωϑῆναι προσοκεῖλαν τῷ “υκωρεῖ ξώπυρόν τι τοῦ ἀνϑρω- 
πίνου σπέρματος διαφυλάττον εἰς ἐπιγονὴν κακίας μείξονος. 
4. τοιγάρτοι ἀκόλουθα τῆς ῥαϑυμίας τἀπίχειρα κομίξῃ παρ᾽ 
αὐτῶν, οὔτε ϑύοντος ἔτι σοί τινος οὔτε στεφανοῦντος, εἰ μή 
τις ἄρα πάρεργον Ὀλυμπίων, καὶ οὗτος οὐ πάνυ ἀναγκαῖα 
ποιεῖν δοχῶν, ἀλλ᾽ εἰς ἔϑος τι ἀρχαῖον συντελῶν. καὶ wer’ 
ὀλίγον Κρόνον σε, ὦ ϑεῶν γενναιότατε, ἀποφανοῦσι παρω- 
σάμενοι τῆς τιμῆς. ἐῶ λέγειν, ποσάκις ἤδη δου τὸν νεὼν δε- 
συλήκασιν" ol δὲ καὶ αὐτῷ σοι τὰς χεῖρας Ὀλυμπίασιν ἐπιβε- 
βλήκασι, καὶ σὺ ὁ ὑψιβρεμέτης ὥκνησας ἢ ἀναστῆσαι τοὺς κύ- 
νας ἢ τοὺς γείτονας ἐπικαλέσασϑαι, ὡς βοηδρομήσαντες αὐτοὺς 
συλλάβοιεν ἔτι συσκευαξζομένους πρὸς τὴν φυγήν ἀλλ᾽ ὁ γεν- 
ναῖος καὶ Γιγαντολέτωρ καὶ Τιτανοχράτωρ ἐκάϑησο τοὺς πλο- 
κάμους περικειρόμενος ὑπ᾽ αὐτῶν, δεκάπηχυν κεραυνὸν ἔχων 
ἐν τῇ δεξιᾷ. ταῦτα τοίνυν, ὦ ϑαυμάσιε, πηνίκα παύσεται οὔ- 
τῶς ἀμελῶς παρορώμενα; ἢ πότε κολάσεις τὴν τοσαύτην ἀδι- 
κίαν; πόσοι Φαέϑοντες ἢ 4Ζ]ευκαλέωνες ἱκανοὶ πρὸς οὕτως 
ὑπέραντλον ὕβριν τοῦ βίου; 5. ἵνα γὰρ τὰ κοινὰ ἐάσας τἀμὰ 


— προσοκεῖλαν, hier ungewöhnlich 
intr. anlandend, anfahrend. — 
τῷ Λυκωρεῖ. Avawgevg ein Haupt- 
gipfel des Parnasses, — ξώπυρον 
»te., Plat. Legg. 3 p. 677 B: ἐν κο- 
ρυφαῖς που σμικρὰ ξώπυρα τοῦ τῶν 
ἀνθρώπων διασεσωσμένα γένους. 
4. τοιγάρτοι, ideo vero, eam 
rofecto ob causam; es schliefst 
ieses an das Ende des 8. 2 an. — 
στεφανοῦντος, nämlich σὲ — εἰ μὴ 
ἄρα, wenn nicht etwa. Ebenso 
εἰ un τις ἄρα Pseudol. 3. vgl. IV, 
11. Parasit.. 1. — πάρεργον Ὀλυμ- 
πίων, d.i. als Zugabe bei den 
olymp. Spielen; näml. ϑύει ἢ 
στεφανοῖ. Vgl. De sacrif. 11. He- 
τοῦ, 6. u. ὁδοῦ πάρεργον Jup. trag. 
21. Pseudol. 12. — εἰς ἔϑος τι ἀρ- 
χαῖον, nach einem alten Brau- 
che. Catapl. 20: ὅμως κἂν μικρόν 
τι ἐς τὸ ἔϑος ἐπιστέναξον. Ebenso 
ἐς τἀρχαϊον Aristoph. Nub. 593. ἐς 
τὸ ἀρχαῖον Luc. Saturn. 9. ἐς τὸ 
βαρβαρικόν V, 271, 8. --- Κρόνον, der 
von seinem Sohne Zeus der Herr- 
schaft beraubt wurde; ‘sie werden 
einen zweiten Kr. aus dir machen.’ 
— οἵ δέ, manche aber, ohne vor- 


hergehendes οἵ μέν, wie oft, vgl. 
Anachars. 13. — τοὺς κύνας, welche 
den Tempel bewachen. — ἀλλ᾽, ja. 
— τοὺς πλοκ. περικειρόμενος, dir 
rings die Haare abscheren 
lassend; diese waren von Gold. 


5 


Vgl. Jup. trag. 25. — κολάσεις. . 


Diese aktive Futurform findet sich 
schon in der alten Zeit. — πόσοι 
Φαέϑοντες, d. 1. wie viele Verbren- 
nungen durch denBlitzstrahl. Phae- 
thon, der Sohn des Helios und der 
Klymene, verlangte von seinem 
Vater zum Beweis, dals er sein 
Sohn sei, einen Tag den Sonnen- 
wagen zu lenken. Trotz aller Vor- 
stellungen dagegen musste derselbe, 
der ihm gelobt hatte, das zu ge- 
währen, was er verlange, sich dazu 
verstehen. Phaethon konnte aber 
die Sonnenrosse nicht bändigen, und 
setzte in Folge dessen die Erde in 
grolse Gefahr. Zeus sah sich daher 
genötigt den Phaethon durch einen 
Blitzstrahl zu töten. — ὑπέραντλον, 
eigtl. von einem Schiffe, das so von 
eindringendem Wasser voll ist, dals 
kein Ausschöpfen mehr hilft; hier 


übertragen: bodenlos. — τοῦ βίου, 
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εἴπω, τοσούτους ᾿4ϑηναίων εἰς ὕψος ἄρας καὶ πλουσίους ἐκ 
πενεστάτων ἀποφήνας καὶ πᾶσι τοῖς δεομένοις ἐπικουρήδας, 
μᾶλλον δὲ ἀϑρόον εἰς εὐεργεσίαν τῶν φίλων ἐκχέας τὸν πλοῦ- 
τον, ἐπειδὴ πένης διὰ ταῦτα ἐγενόμην, οὐκέτι οὐδὲ γνωρίξο- 
μαν πρὸς αὐτῶν οὐδὲ προσβλέπουσιν οἷ. τέως ὑποπτήσσοντες 
καὶ προσκυνοῦντες κἀκ τοῦ ἐμοῦ νεύματος ἀπηρτημένοι, ἀλλ᾽ 
ἤν που καὶ ὁδῷ βαδίξων ἐντύχω τινὶ αὐτῶν, ὥσπερ τινὰ στή- 
λην παλαιοῦ νεκροῦ. ὑπτίαν ὑπὸ τοῦ χρόνου ἀνατετραμμένην 
παρέρχονται μηδὲ ἀναγνόντες, ol δὲ καὶ πόρρωθεν ἰδόντες 
ἑτέραν ἐκτρέπονται δυσάντητον καὶ ἀποτρύπαιον ϑέαμα ὄψε- 
σϑαι ὑπολαμβάνοντες τὸν οὐ πρὸ πολλοῦ σωτῆρα καὶ εὐεργέ- 
nv αὐτῶν γεγενημένον. 6. ὥστε ὑπὸ τῶν κακῶν ἐπὶ ταύτην 
τὴν ἐσχατιὰν τραπόμενος ἐναψάμενος διφϑέραν ἐργάξομαι τὴν 
γῆν ὑπόμισϑος ὀβολῶν τεττάρων, τῇ ἐρημίᾳ καὶ τῇ δικέλλῃ 
προσφιλοσοφῶν. ἐνταῦϑα τοῦτο γοῦν μοι δοχῶ κερδανεῖν, 
μηκέτι ὄψεσϑαι πολλοὺς παρὰ τὴν ἀξίαν εὖ πράττοντας" ἀνια- 
ρότατον γὰρ τοῦτό γε. ἤδη ποτὲ οὖν, ὦ Κρόνου καὶ ἱΡέας υἱέ, 
τὸν βαϑὺν τοῦτον ὕπνον ἀποσεισάμενος καὶ νήδυμον --- ὑπὲρ 
τὸν ᾿Επιμενίδην γὰρ κεκοίμησαι --- καὶ ἀναρριπίσας τὸν κε- 
ραυνὸν ἢ ἐκ τῆς Οἴτης ἐναυσάμενος μεγάλην ποιήσας τὴν 


der Lebenden, Menschen. Vit. 


6. ὑπόμισϑος ae τεττάρων, 
auct. 8. 


um einen Tagelohn von vier 


5. γὰρ bezieht sich auf das obige 
ἐῶ λέγειν. --- μᾶλλον δέ, oderviel- 
mehr, immo, atque adeo (Zumpt. 
8, 737). Eine ἐπιδιόρϑωσις τ ἐπ 
ἐπανόρϑωσις. Vgl. ο. 40. V,10, 8. 
IX, 5, 18. --- οὐκέτι οὐδέ, Ver. hist. 
1, θ: καὶ οὐκέτ᾽ οὐδὲ στεῖλαι τὴν 
ὀθόνην δυνατὸν ἦν. --- πρός, 8. zu 


c. 25. --- ὁδῷ βαδίζων, ἃ. i. unter- 
u λώ Eine bei Luc. gewöhnliche 
Redensart. καί auch, obschon es 


nicht oft der Fall ist. — ὑπτίαν 

. ἀνατετραμμένην, 8. V. ἃ. ἄνα- 
τετραμμένην ὥστε ὑπτίαν εἶναι. 

‚3: ὁπόταν τὸ πνεῦμα καταιγί- 
σαν πλαγίᾳ τῇ ὀϑόνῃ ἐμπέσῃ. Das 
Adjektiv drückt erst die Folge der 
Handlung aus (proleptisch); Kr. Gr. 
8. 57, 4, 2. — μηδὲ ἀναγνόντες, 
nicht einmal lesend. Passend 
gewähltes Wort in Bezug auf die 
eben erwähnte στήλη, mit der sich 
Timon vergleicht. — ἑτέραν, näml. 
ὁδόν. Vgl. Rhet. praec. 3. 


Obolen. Vgl. c. 12. Epistol. Sat. 
21: ὀνειροπολεῖν, εἴ ποϑὲν ὀβολοὶ 
τέτταρες γένοιντο, ὡς ἔχοιμεν ἄρ- 
των γοῦν ἢ ἀλφίτων ἐμπεπλησμένοι 
καϑεύδειν. --- μηκέτι ὄψεσθαι κτὲέ,, 
Epexegese zum vorhergehenden τοῦ- 
το, 5. zu VII, 13. — παρὰ τὴν ἀξίαν, 
gegen ihr Verdienst, praeter 
meritum; vgl. Prom. 2.—tovro γε, 8. 
zu IX, 20. — τοῦτον, hinzeigend. 
So οὗτος u. a. wie ἐκεῖνος oft zwi- 
schen dem Artikel und seinem No- 
men, wenn auf den Artikel noch 
ein Attribut‘ ar Kr. Gr. 8. 50, 
11, 20. 51, 7,7. Vgl. c. 35. 48. III, 
1. 4. 18. IV, 24. V, 24, 2. VI, 12,1. 
24, 1. VII, 23. IX, 16. 33. — ὑπὲρ 
τὸν ᾿Επιμενίδην, d. i. länger als 
Epimenides. Vom Epimenides, 
einem Dichter und Seher aus Kreta, 
erzählt man, dals er, als er ermüdet 
sich in einer Höhle niedergelegt 
hatte, in einen Schlaf von 40, nach 
anderen von 50 oder 57 Jahren ge- 
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φλόγα, ἐπιδείξαιό τινα χολὴν ἀνδρώδους καὶ νεανικοῦ Διός, 
εἰ μὴ ἀληϑῆ ἐστι τα ὑπὸ Κρητῶν περὶ σοῦ καὶ τῆς ἐκεῖ ταφῆς 
μυϑολογούμενα. 

1. ΖΕΥΣ. Τίξ οὗτός ἐστιν, ὦ Ἑρμῆ, ὁ κεκραγὼς ἐκ τῆς 
᾿Αττικῆς παρὰ τὸν Ὑμηττὸν ἐν τῇ ὑπωρείᾳ, πιναρὸς ὅλος καὶ 
αὐχμῶν καὶ ὑποδίφϑερος; σκάπτει δὲ οἶμαι ἐπικεκυφώς" λά- 
λος ἄνθρωπος καὶ ϑρασύς. ἦ που φιλόσοφός ἐστιν οὐ γὰρ 
ἂν οὕτως ἀσεβεῖς τοὺς λόγους διεξήει καϑ' ἡμῶν. ᾿ 

EPM. Ti φής. ὦ πάτερ; ἀγνοεῖς Τίμωνα τὸν ᾿Εχεκρατί- 
δου τὸν Κολλυτέα; οὗτός ἐστιν 6 πολλάκις ἡμᾶς καϑ᾽ ἱερῶν 
τελείων ἑστιάσας, ὁ νεόπλουτος, ὁ τὰς ὅλας ἑκατόμβας, παρ᾽ 
© λαμπρῶς ἑορτάξειν εἰώϑειμεν τὰ Διάσια. 

ΖΕΥ͂Σ. Φεῦ τῆς ἀλλαγῆς. ὁ καλὸς ἐκεῖνος, ὁ πλούσιος, 
περὶ ὃν ol τοσοῦτοι φίλοι; τί παϑὼν τοιοῦτός ἐστιν; αὐχμη- 
005, ἄϑλιος καὶ σκαπανεὺς καὶ μισϑωτός, ὡς ἔοικεν, οὕτω 


βαρεῖαν καταφέρων τὴν δίκελλαν. 


fallen sei. — Οἴτης, Gebirge des 
südlichen Thessalien, wo Herakles 
vermittelst eines Scheiterhaufens 
sich verbrannt hatte. Zur Vertei- 
digung des handschriftlichen Οἴτης, 
wofür man Αἴτνης vorgeschlagen, 
lässt sich vielleicht anführen Soph. 
Trach. 436: 
μή, πρός σε τοῦ κατ᾽ ἄκρον 
Οἰταῖον νάπος 
Διὸς καταστράπτοντος, ἐκ- 
κλέψῃς λόγον. 

— ἐπιδείξαιο, gemilderter Impera- 
tiv; s. Kr. Gr. 8. 54, 3, 1. Vgl. 
Xenoph. An. 3, 2, 37. Nicht mit 
Cobet in ἐπίέδειξαι zu Ändern. — τὰ 
... μυϑολογούμενα. Nach einer 
Sage der Kreter lag Zeus in der 
Nähe der Stadt Knosos begraben. 
Vgl. Jup. tr. 45. De sacrif. 10. Deor. 
concil. 6. 

7. ZETZ, im Olymp zu denken. 
— Ὑμηττόν, Gebirge in Attika. — 
ἡ που, sicherlich wohl. Beachte 
die Ironie. — οὐ γὰρ ἂν xz£., näml. 
el μὴ φιλόσοφος ἦν. Vgl. ο. 24. — 
οὕτως &o. τοὺς λόγους διεξήει, ἃ. 1. 
οὐ γὰρ ἂν οἵ λόγοι, οὃς διέξεισι, 
οὕτως ἀσεβεῖς ἦσαν. Vgl. Kr. Gr. 
8. 50, 11, 1. — Κολλυτέα. Κολλυτός 
war ein Demos der Phyle Aegeis. — 


rad” ἱερῶν τελείων ἑστιάσας, der 
mitvollkommenenOpfern uns 
bewirtet hat. Eine Redeweise, 
die so nicht wieder vorkommt; vgl. 
hiermit Philops. 21: ἀγανακτεῖ, ἣν 
un ἐφ᾽ ἱερῶν τελείων ἑστιαϑῇ. Sonst 
sagt man καϑ᾽ ἱερῶν ὀμόσαι, καϑ᾽ 
ἑκατόμβης εὔχεσθαι. ἱερὰ τέλεια 
entsprechend dem homerischen τε- 
λήεσσαι ἑκατόμβαι. --- ὁ νεόπλουτος, 
der eben noch reiche. Sonst 
bedeutet das Wort: “der eben erst 
reich geworden.’ — ὁ τὰς ὅλας ἕκα- 
τόμβας, der mit den ganzen He- 
katomben. Eine elliptische, aber 
erst bei Späteren vorkommende 
Ausdrucksweise; ebenso IV, 14: ö 
τὸ διάδημα. Dial. mort. 10, 4: ὁ 
δὲ τὴν πορφυρίδα οὑτοσὶ καὶ τὸ διά- 
δημαὰ und sonst sehr oft. — τὰ 
Διάσια, ein grolses Fest zu Athen, 
das dem Zevg Meullyiog zu Ehren 
am 23. Anthesterion mit unblutigen 
Opfern gefeiert wurde. Thukyd. 1, 
126: ἔστιν Admvaloıg Διάσια ἃ κα- 
λεῖται Διὸς ἑορτὴ Μειλιχίου μεγίστη 
ἔξω τῆς πόλεως, ἐν ἢ πανδημεὶ 
ϑύουσι πολλοὶ οὐχ ἱερεῖα, ἀλλὰ ϑ9ύ- 
ματα ἐπιχώρια. --- φεῦ τῆς ἀλλαγῆς, 
häufiger Genetiv des Ausrufs bei 
Interjektionen; vgl. c. 45. 48. 
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8 8, ΕΡΜ. Οὑτωσὶ μὲν εἰπεῖν, χρηστότης ἐπέτριψεν αὐτὸν 
καὶ φιλανθρωπία καὶ ὁ πρὸς τοὺς δεομένους ἅπαντας οἶκτος, 
ὡς δὲ ἀληϑεῖ λόγῳ, ἄνοια καὶ εὐήϑεια καὶ ἀκρισία περὶ τῶν 
φίλων, ὃς οὐ συνίει κόραξι καὶ λύκοις χαριζόμενος, ἀλλ᾽ ὑπὸ 
γυπῶν τοσούτων ὁ κακοδαίμων κειρόμενος τὸ ἧπαρ φίλους εἷ- 
ναι αὐτοὺς καὶ ἑταίρους ᾧετο, ὑπ᾽ εὐνοίας τῆς πρὸς αὐτὸν χαί- 
ροντας τῇ βορᾷ᾽ ol δὲ τὰ ὀστᾶ γυμνώσαντες ἀκριβῶς καὶ 
περιτραγόντες, εἰ δέ τις καὶ μυελὸς ἐνῆν, ἐκμυξήσαντες καὶ 
τοῦτον εὖ μάλα ἐπιμελῶς, ᾧχοντο αὖον αὐτὸν καὶ τὰς δίξας 
ὑποτετμημένον ἀπολιπόντες, οὐδὲ γνωρίξοντες ἔτι οὐδὲ προς- 
βλέποντες --- πόϑεν γάρ; --- ἢ ἐπικουροῦντες ἢ ἐπιδιδόντες 
ἐν τῷ μέρει. διὰ ταῦτα δικελλίτης καὶ διφϑερίας, ὡς ὁρᾷς, 
ἀπολιπὼν ὑπ᾽ αἰσχύνης τὸ ἄστυ μισϑοῦ γεωργεῖ μελαγχολῶν 
τοῖς κακοῖς, ὅτι ol πλουτοῦντες παρ᾽ αὐτοῦ μάλα ὑπεροπτικῶς 
παρέρχονται οὐδὲ τοὔνομα, εἰ Τίμων καλοῖτο, εἰδότες. 

9 9. ZETE. Καὶ μὴν οὐ παροπτέοξ ἁνὴρ οὐδὲ ἀμελητέος" 
εἰκότως γὰρ ἠγανάκτει δυστυχῶν" ἐπεὶ καὶ ὅμοια ποιήσομεν 
τοῖς καταράτοις κόλαξιν ἐκείνοις ἐπιλελησμένοι ἀνδρὸς τοσαῦτα 
μηρία ταύρων TE καὶ αἰγῶν πιότατα καύσαντος ἡμῖν ἐπὶ τῶν 
βωμῶν" ἔτι γοῦν ἐν ταῖς ῥισὶ τὴν κνῖσαν αὐτῶν ἔχω. πλὴν 
ὑπ’ ἀσχολίας τε καὶ ϑορύβου πολλοῦ τῶν ἐπιορκούντων καὶ 
βιαξομένων καὶ ἁρπαζόντων, ἔτι δὲ καὶ φόβου τοῦ παρὰ τῶν 
ἱεροσυλούντων --- πολλοὶ γὰρ οὗτοι καὶ δυσφύλακτοι καὶ οὐδὲ 
ἐπ᾿ ὀλίγον καταμύσαι ἡμῖν ἐφιᾶσι --- πολὺν ἤδη χρόνον οὐδὲ 

über sein Unglück speiend. — 


ei, ob. 
9. καὶ μήν, at vero, atqw. — 


8. οὑτωσὶ μὲν εἰπεῖν, so zu 
sagen, wenn man 80 sagen 
wollte, man könnte sagen, 
Dial. mort. 


Gegens. ὡς δὲ ἀληϑεῖ λόγῳ, nänl. 
εἰπεῖν͵ 8. Kr. Gr. 8. ὅδ, 1, 2. 8. 
Ebenso οὑτωσὶ μὲν ἁπλῶς ἀκοῦσαι 
Abdicat. 26. --- ὃς οὐ συνίει... χα- 
ριξόμενος, dernichteinsah, dals 
er; vgl. Prom. 6. Dial. mort. 14 
z. E. — τὸ ἧπαρ. Auf welche Fabel 
wird hier angespielt? — πόϑεν γάρ; 
Nachdrückliche Verneinung, woher 
sollte das kommen? wie wäre 
das möglich? Vgl. III, 12. vo, 
17. Pseudol. 2. 18. — ἐν τῷ μέρει, 
an ihrer Reihe, ihrerseits, 
ἃ, i. hier: die Reihe wäre'an ihnen 
gewesen zu helfen. Vgl. X, 1.18. 40. 
_ μισθοῦ, fürTagelohn. — μελαγ- 
χολῶν τοῖς κακοῖς, Gift und Galle 


ἠγανάκτει δυστυχῶν. 
27, 8: ἠγανάκτει πεζὸς βαδίξων. 
IV, 2. u. ὅ. — ἐπεί, sonst, alio- 
qui, schlielst an ἀμεζητέος an; Dial. 
mort. 10, 7: ὥστε ἀπόδυϑι αὐτάς, 
ἐπεὶ καταδύσεις τὸ σκάφος τὸν ἕτε- 
ρον πόδα ὑπερϑεὶς μόνον. Vgl. De 
conser. hist. 88, 44. Jup. tr. 48. 
Rhet. praec. 3. — πλήν, indes, 
jedoch; ebenso c. 10z2.E. VII, 20; 
gewöhnlicher bei Luc. πλὴν ἀλλα. 
- φόβου, hängt noch von ὑπό ab. 
φόβος ὁ παρὰ τῶν ἵεροσυλούντων, 
Furcht, welche von den Tempel- 
räubern ausgeht, welche die T. ein- 
flölsen. Gewöhnlicher in dieser 
Verbindung ist ἀπό, auch ἐκ. — 
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ἀπέβλεψα ἐς τὴν ’Artınyv, καὶ μάλιστα ἐξ οὗ φιλοσοφία καὶ 
λόγων ἔριδες ἐπεπόλασαν αὐτοῖς" μαχομένων γὰρ πρὸς ἀλλή- 
λους καὶ κεκραγότων οὐδὲ ἐπακούειν ἔστι τῶν εὐχῶν ὥστε ἢ 
ἐπιβυσάμενον χρὴ τὰ ὦτα καϑῆσϑαι ἢ ἐπιτριβῆναι πρὸς αὐ- 
τῶν, ἀρετήν τινα καὶ ἀσώματα καὶ λήρους μεγάλῃ τῇ φωνῇ 
ξυνειρόντων. διὰ ταῦτά τοι καὶ τοῦτον ἀμεληϑῆναι ξυνέβη 
πρὸς ἡμῶν οὐ φαῦλον ὄντα. 10. ὅμως δὲ τὸν Πλοῦτον, ὦ 
Ἑρμῆ, παραλαβὼν ἄπιϑι παρ᾽ αὐτὸν κατὰ τάχος" ἀγέτω δὲ ὁ 
Πλοῦτος καὶ τὸν Θησαυρὸν μεϑ᾽ αὑτοῦ καὶ μενέτωσαν ἄμφω 
παρὰ τῷ Τίμωνι μηδὲ ἀπαλλαττέσϑωσαν οὕτω ῥαδίως, κἂν 
ὅτι μάλιστα ὑπὸ χρηστότητος αὖϑις ἐκδιώκῃ αὐτοὺς τῆς οἰκίας. 
περὶ δὲ τῶν κολάκων ἐκείνων καὶ τῆς ἀχαριστίας, ἣν ἐπεδεί- 
ἕαντο πρὸς αὐτόν, καὶ αὖϑις μὲν σκέψομαι καὶ δίκην δώσου- 
σιν, ἐπειδὰν τὸν κεραυνὸν ἐπισκευάσω᾽ κατεαγμέναι γὰρ αὐὖ- 
τοῦ καὶ ἀπεστομωμέναι εἰσὶ δύο ἀκτῖνες αἵ μέγισται, ᾿ὁπότε 
φιλοτιμότερον ἠκόντισα πρῴην ἐπὶ τὸν σοφιστὴν ᾿Δναξαγόραν, 
ὃς ἔπειϑε τοὺς ὁμιλητὰς μηδὲ ὅλως εἶναί τινας ἡμᾶς τοὺς 
ϑεούς. ἀλλ᾽ ἐκείνου μὲν διήμαρτον, --- ὑπερέσχε γὰρ αὐτοῦ 
τὴν χεῖρα Περικλῆς — ὁ δὲ κεραυνὸς εἰς τὸ ᾿ἀνακεῖον παρα- 
σκήψας ἐκεῖνό TE κατέφλεξε καὶ αὐτὸς ὀλίγου δεῖν συνετρίβη 


ἐπ᾽ ὀλίγον, auf kurze Zeit. Ge- das Lat. quam. — αὖϑις μέν, spä- 


wöhnlicher πρὸρ ὀλίγον. — ἐξ οὗ, ter. Gegens. zu Ende des c. in den 
seitdem. — λόγων ἔριδες, Wort- Worten πλὴν ἵκανὴ are. — ἐπισκευ- 
zänkereien. — αὐτοῖς, zu bezie- «oo. Welches Tempus ist im La- 
hen auf ἐς τὴν Arrınnv. Synesis. tein. entsprechend? — κατεαγμέναι. 


Gerade so Nigrin. z. A. Kr. Gr. 
8. 58, 4, 2. — ἐπιπολάξειν, oben- 


aufschwimmen, überhand 
nehmen. — μαχομένων, näml. 
αὐτῶν, 8. zu 1, 3. — πρὸς αὐτῶν, 


8. zu 0. 25. — ἐρετήν τινα, virbutem 
nescio quam, verächtlich. Ebenso 
VII, 11. Bis accusat. 11. Es wird 
damit auf die Stoiker angespielt. 
— ἀσώματα, Atome, in Bezug auf 
Demokrit und Epikur. — καὶ λή- 
ρους, καὶ denique, ut verbo dicam. 
Vit. auct. 11: οὐ γάρ σοι δεήσει 
παιδείας καὶ λόγων καὶ λήρων. Vgl. 
V, 14, 2. — ξυνεέρειν τι, in einem 
fort schwatzen über etwas. 
10. κατὰ τάχος, in Eile, eilig. 
V, 29 (80), 1. So κατά häufig zur 
Umschreibung des Adverbiums, c.57. 
κατὰ “σπουδήν 6. 18. — ὅτι μάλιστα. 
ὅτι, ὡς, 7 und οἷος mit dem Superl, 


Bei einem att. Schriftsteller würde 
es heilsen κατεάγασι. — φιλοτιμό- 
τερον, näml. als es recht war. — 
᾿ἀναξαγόραν. Dieser berühmte Phi- 
losoph, geboren zu Klazomenae, 
lebte lange Zeit in Athen, wo er 
des Atheismus ange nur durch 
Verwendung des Perikles davon 
kam. — ἔπειϑε, zu bereden ver- 
suchte. — εἶναί τινας ἡμᾶς, Vitar. 
auct. 27: οὐδὲ ἡ ἡμεῖς ἄρα er τινες. 
— ὑπερέσχε αὐτοῦ τὴν χεῖρα. Diese 
Redensart wird gewöhnlich von den 
Göttern gebraucht und hier passend 
auf den Perikles, den allgewalti 
Staatsmann seiner Zeit, ee. τη 
— Avanxsiov. Der Tempel der Dios- 
kuren (Avanes), nördlich von der 
Akropolis. Wahrscheinlich wird 
hier auf eine wirkliche Begebenheit 
angespielt. — ὀλίγου δεῖν. 8. zu 1, 


10 


11 


12 
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περὶ τῇ πέτρᾳ. πλὴν ἱκανὴ ἐν τοσούτῳ καὶ αὕτη τιμωρία 
ἔσται αὐτοῖς, εἰ] ὑπερπλουτοῦντα τὸν Τίμωνα ὁρῶσιν. 

11. ΕΡΜ. Οἷον ἦν τὸ μέγα κεκραγέναι καὶ ὀχληρὸν εἶναι 
καὶ ϑρασύν. οὐ τοῖς δικαιολογοῦσι μόνοις, ἀλλὰ καὶ τοῖς εὐ- 
χομένοις τοῦτο χρήσιμον᾽ ἰδού γέ τοι αὐτίκα μάλα πλούσιος 
ἐκ πενεστάτου καταστήσεται ὁ Τίμων βοήσας καὶ παρρησιασά- 
μενος ἐν τῇ εὐχῇ καὶ ἐπιστρέψας τὸν Jia’ εἰ δὲ σιωπῇ ἔσκα- 
πτὲν ἐπικεκυφώς, ἔτι ἂν ἔσκαπτεν ἀμελούμενος. 

ITAOTT. ᾿4λλ᾽ ἐγὼ οὐκ ἂν ἀπέλθοιμι, ὦ Ζεῦ, παρ᾽ αὐτόν. 

ΖΕΥΣ. Διὰ τί, ὦ ἄριστε Πλοῦτε, καὶ ταῦτα ἐμοῦ κελεύ- 
σαντος: 

12. ITAOTT. Ὅτι νὴ Δία ὕβριξεν εἰς ἐμὲ καὶ ἐξεφόρει 
καὶ ἐς πολλὰ κατεμέριξε καὶ ταῦτα πατρῷον αὐτῷ φίλον ὄντα, 
καὶ μόνον οὐχὶ δικράνοις ἐξεώϑει με τῆς οἰκίας καϑάπερ ol τὸ 
πῦρ ἐκ τῶν χειρῶν ἀπορριπτοῦντες. αὖϑις οὖν ἀπέλϑω παρα- 
σίτοις καὶ κόλαξι καὶ ἑταίραις παραδοϑησόμενος: ἐπ᾽ ἐκεί- 
νους, ὦ Ζεῦ, πέμπε με τοὺς αἰσϑησομένους τῆς δωρεᾶς, τοὺς 
περιέψοντας, οἷς τίμιος ἐγὼ καὶ περιπόϑητος" οὗτοι δὲ οἱ λά- 
00: τῇ πενίᾳ ξυνέστωσαν, ἣν προτιμῶσιν ἡμῶν, καὶ διφϑέραν 
παρ᾽ αὐτῆς λαβόντες καὶ δίκελλαν ἀγαπάτωσαν ἄϑλιοι τέττα- 
ρας ὀβολοὺς ἀποφέροντες, οἱ δεκαταλάντους δωρεὰς ἀμελητὶ 
προϊέμενοι. 


6. — περὶ τῇ πέτρᾳ, an dem Fel- 
sen. So nicht in att. Prosa. Vgl. 
Saturnal. 4: συντριβέντος αὐτοῖς τοῦ 
σκάφους περὶ οὕτω μικρῷ ἕρματι 
τῷ κύβῳ. — ἐν τοσούτῳ, inzwi- 
schen. IV, 14. Pisc. 21. Alex. 51. 
Conviv. 15 u. ὅ, — ἑκανὴ .. αὕτη 
τιμωρία. Welches Wort ist hier 
das Subjekt? Kr. Gr. 8. 61, 7. IV, 
3: ἱκανὴν ταύτην κλίμακα ἕξειν olo- 
μένους. Dial. deor. 5, 8: παιδερα- 
στῶν οὗτοι “λόγοι. u. ὅ. 

11. οἷον nv, 8. v. a. οἷον nv ἀγα- 
ϑόν. Νανὶρ. 44: οἷον δὲ κἀκεῖνο 
ἦν, τοὺς πολεμοῦντας ἐπισκοπεῖν. --- 
τοῖς δικαιολογοῦσι, den Advoka- 
ten, Sachwaltern. Sonst selten 
die aktive Form; Apol. 12. — μό- 
voıg, nicht μόνον, des Gegensatzes 
wegen. Ebenso Lys. 5, 3: οὐ γὰρ 
τούτοις μόνοις εἰσὶ ϑεράποντες, ἀλλὰ 
καὶ τοῖς ἄλλοις ἅπασιν. — ἰδού γέ 
τοι, siehe wenigstens. Dieselbe 


Formel Hermot. 51. 63. Anach. 33. 
Bis acc. 8. — καταστήσεται. Char. 
2: τοῦτο τὸ πρᾶγμα πληγῶν αἴτιον 
καταστήσεταί μοι. — βοήσας, da- 
durch dals oder weil er. — ἐπι- 
στρέψας τὸν Δία, die Aufmerk- 
samkeit des Zeus auf sich ge- 
zogen hat. — οὐκ ἂν ἀπέλθοιμι, 
ich möchte nicht; 8. zu V, 2, 1. 
— καὶ ταῦτα, und zwar. Vgl. das 
folg. c. z. A. 

12. ἐς ποῖλά, in viele Teile. 
— μόνον οὐχί, tantum non, bei- 
nahe. — δικράνοις ἐξεώϑει, furca 
excpellere, vgl. Horat. Epist. 1, 10, 24. 
Zwei Vergleichungen in "diesem 
Satze. — ἀπορριπτοῦντες, 8. zu X, 
27. — ἀπέλθω, soll ich gehen, 
zum Ausdruck des Unwillens. Vgl. 
c. 45. V, 13, 3. 29, 1. — παραδο- 
ϑησόμενος, um..— λάροι, Gim- 
pel, Dummköpfe, dasselbe was 
χέπφος bei Aristophanes. — ἀγα- 
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13. ΖΕΥΣ. Οὐδὲν ἔτι τοιοῦτον ὁ Τίμων ἐργάδεται περὶ 
σέ πάνυ γὰρ αὐτὸν ἡ δίκελλα πεπαιδαγώγηκεν, εἰ μὴ παντά- 
πασιν ἀνάλγητός ἐστι τὴν ὀσφῦν, ὡς χρῆν σε ἀντὶ τῆς πενίας 
προαιρεῖσϑαι. σὺ μέντοι πάνυ μεμψίμοιρος εἷναί μοι δοκεῖς, 
ὃς νῦν μὲν τὸν Τίμωνα αἰτιᾷ, διότι σοι τὰς ϑύρας ἀναπετάσας 
ἠφέει περινοστεῖν ἐλευϑέρως οὔτε ἀποκλείων οὔτε ξηλοτυπῶν᾽ 
ἄλλοτε δὲ τοὐναντίον ἠγανάκτεις κατὰ τῶν πλουσίων κατακε- 
κλεῖσϑαι λέγων πρὸς αὐτῶν ὑπὸ μοχλοῖς καὶ κλεισὶ καὶ δη- 
μείων ἐπιβολαῖς, ὡς μηδὲ παρακῦψαί δοι ἐς τὸ φῶς δυνατὸν 
εἶναι. ταῦτα γοῦν ἀπωδύρου πρός με ἀποπνίγεσϑαι λέγων ἐν 
πολλῷ τῷ σκότῳ καὶ διὰ τοῦτο ὠχρὸς ἡμῖν ἐφαίνου καὶ φρον- 
τίδος ἀνάπλεως, συνεσπακὼς τοὺς δακτύλους πρὸς τὸ ἔϑος 
τῶν λογισμῶν καὶ ἀποδράσεσϑαι ἀπειλῶν. εἰ καιροῦ λάβοιο, 
παρ᾽ αὐτῶν καὶ ὅλως τὸ πρᾶγμα ὑπέρδεινον ἐδόκει σοι, ἐν 
χαλκῷ ἢ σιδηρῷ τῷ ϑαλάμῳ καϑάπερ τὴν Δανάην παρϑενεύε- 
σϑαι ὑπ᾽ ἀκριβέσι καὶ παμπονήροις παιδαγωγοῖς ἀνατρεφόμε- 
νον, τῷ Τόκῳ καὶ τῷ “ογισμῷ. 14. ἄτοπα γοῦν ποιεῖν ἔφα- 
ὅκες αὐτοὺς ἐρῶντας μὲν ἐς ὑπερβολήν, ἐξὸν δὲ ἀπολαύειν οὐ 
τολμῶντας, οὐδὲ ἐπ’ ἀδείας χρωμένους τῷ ἔρωτι κυρίους γε 
ὄντας, ἀλλὰ φυλάττειν ἐγρηγορότας, ἐς τὸ σημεῖον καὶ τὸν 
μοχλὸν ἀσκαρδαμυκτὶ βλέποντας, ἱκανὴν ἀπόλαυσιν οἰομένους 


πάτωσαν.. ἀποφέροντες, mögen 
zufriedenseindavonzutra en. 
Tox. 33: ἀλλ᾽ οὐκ ἐκεῖνοί γε ἡγά- 
πησαν οὕτως ἀφιέμενοι. u. ὅ. --- 
ἀμελητί, nur hier vorkommendes 
Wort. 

13. τοὐναντίον, im Gegenteil, 
umgekehrt. — δημείων πιβολαῖς, 
sigillis impressis. — πρός με, gegen 
mich, bei mir, zu mir, nicht: 
zu mir; vgl. I, 15. Nigr. 12. 14. 
Hermot, 19 u. ö., Kr. Gr. $. 25, 1. 
2. — ἐν πολλῷ τῷ σκότῳ. Hermot. 
21: ἐν πολλῷ τῷ συρφετῷ. IV, 16: 
ἐκ πολλοῦ τοῦ βάϑους. — πρὸς τὸ 
ἔϑος, ἃ. 1. zufolge der Gewohn- 
heit. Vgl. mit dieser Stelle Catapl. 
17: μεμνημένος ὡς ὠχρὸς ἀεὶ καὶ 
αὐχμηρὸς ἦν, φροντίδος τὸ μέτωπον 
ἀνάπλεως καὶ μόνοις τοῖς δακτύλοις 
πλουτῶν, οἷς τάλαντα καὶ μυριάδας 
ἐλογίζετο. --- καὶ ὅλως, 8. zu 1, 10. 
— Δανάην. Diese wurde von ihrem 
Vater Akrisios, einem Könige der 


Argeier, weil ihm geweissagt wor- 
den war, dals er durch einen Sohn 
derselben umkommen würde, in ein 
ehernes Zimmer unter der Erde oder, 
wie Horat. od. 3, 16 sagt, in einen 
ehernen Turm gesperrt. 

14. ἐρῶντας, näml. σὲ, zu ergän- 
zen aus ἔφασκες. --- ἐξόν, Accus. 
absol. wie Genet. absol. zu über- 
setzen, obschon es in ihrer 
Macht steht, wie V, 15, 1. Eben- 
80 ἐφειμένον Pisc. 25. ἐπιτραπέν 
σοι III, 6. ἐνόν De morte Peregr. 
25. Anachars. 9. δέον c. 17. Pisc. 
33 u. 8. — dm’ ἀδείας, ohne 
Furcht, in Ruhe; auch μετ᾽ 
ἀδείας. "Ebenso ἐπ’ ἐξουσίας, ἐφ᾽ 
ἡσυχίας, ἐπὶ σχολῆς. --- τῷ ἔρωτι, 
Gegenstand ihrer Liebe. — φυ- 
λάττειν, Gegensatz οὐδὲ ἐπ᾽’ ἀδ. 
χρωμένους τῷ ἔρωτι, daher man φυ- 
λάττοντας erwartet. Warum ist die 
Konstruktion verändert und der Satz 
wieder an ἔφασκες angeknüpft? — 


13 


14 


15 


16 
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οὐ τὸ αὐτοὺς ἀπολαύειν ἔχειν, ἀλλὰ τὸ μηδενὶ μεταδιδόναι τῆς 
ἀπολαύσεως, καϑάπερ τὴν ἐν τῇ φάτνῃ κύνα μήτε αὐτὴν ἐσϑί- 
ουσαν τῶν κριϑῶν μήτε τῷ ἵππῳ πεινῶντι ἐπιτρέπουσαν. καὶ 
προσέτι γε καὶ κατεγέλας αὐτῶν φειδομένων καὶ φυλαττόντων 
καὶ τὸ καινότατον αὑτοὺς ξζηλοτυπούντων, ἀγνοούντων δὲ ὡς 
κατάρατος οἰκέτης ἢ οἰκονόμος πεδότριψ ὑπεισιὼν λαϑραέως 
ἐμπαροινήσει, τὸν κακοδαίμονα καὶ ἀνέραστον δεσπότην πρὸς 
ἀμαυρόν τι καὶ μικρόστομον λυχνίδιον καὶ διψαλέον ϑρυαλ- 
λίδιον ἐπαγρυπνεῖν ἐάσαξ τοῖς τόκοις. πῶς οὖν οὐκ ἄδικα 
ταῦτα, πάλαι μὲν ἐκεῖνα αἰτιᾶσϑαι, νῦν δὲ τῷ Τίμωνι τὰ ἐναν- 
τία ἐπικαλεῖν; 

15. ΠΛΟΥ͂Τ. Καὶ μὴν εἴ γε τἀληϑὲς ἐξετάξοις, ἄμφω σοι 
εὔλογα δόξω ποιεῖν" τοῦ τε γὰρ Τίμωνος τὸ πάνυ τοῦτο ἀνει- 
μένον ἀμελὲς καὶ οὐκ εὐνοϊκὸν ὡς πρὸς ἐμὲ εἰκότως ἂν δοκοίη, 
τούς TE αὖ κατάκλειστον ϑύραις ἐν σκότῳ φυλάττοντας, ὕπως 
αὐτοῖς παχύτερος γενοίμην καὶ πιμελὴς καὶ ὑπέρογκος ἐπιμε- 
λουμένους, οὔτε προσαπτομένους αὐτοὺς οὔτε ἐς τὸ φῶς προ- 
ἄγοντας, ὡς μηδὲ ὀφϑείην πρός τινος, ἀνοήτους ἐνόμιξον εἶναι 
καὶ ὑβριστάς, οὐδὲν ἀδικοῦντά μὲ ὑπὸ τοσούτοις δεσμοῖς 
κατασήποντας, οὐκ εἰδότας ὡς μετὰ μικρὸν ἀπίασιν ἄλλῳ τινὶ 
τῶν εὐδαιμόνων we καταλιπόντες. 16. οὔτ᾽ οὖν ἐκείνους οὔτε 
τοὺς πάνυ προχείρους εἰς ἐμὲ τούτους ἐπαινῶ, ἀλλὰ τούς, 
ὅπερ ἄριστόν ἐστι, μέτρον ἐπιϑήσοντας τῷ πράγματι καὶ μήτε 


οὐ τὸ, ro verbinde mit ἔχειν; ἀπο- λήσαιμι ἀνελκύσαι, .. μετεωριῶ. 
λαύειν abhängig von ἔχειν. — τὴν Toxar. 50: εἰ δέ μοι ὑπόσχοιο...., 
ἐν τῇ φάτνῃ κτέ. Adv. indoct. 30: ἥξω u. ὅ. — τὸ πάνυ τοῦτο ἀνει- 
τὸ τῆς κυνὸς ποιεῖς «τῆς ἐν τῇ μένον, ‚diese grenzenlose Zü- 
φατνῃ κατακειμένης, ἢ οὔτε αὕτη gellosigkeit. — ws πρὸς ἐμέ, 


τῶν κριϑῶν ἐσθίει οὔτε τῷ ἵππῳ 
δυναμένῳ φαγεῖν ἐπιτρέπει. --- τὸ 
καινότατον, was das Seltsamste 
ist; Nigr. 4. 21; ebenso τὸ παρα- 
δοξότατον IV, 23. Kr. Gr. 8. 57, 10, 
12. — πεδότριψ, einer der die 
Fulsfesseln abnutzt, von nichts- 
nutzigen Sklaven. Vgl. Saturn. 8. — 
ἐμπαροινήσει, sich unverschämt 
betragen wird, gegen dich, 
Plutos. 

15. καὶ μήν, und doch, indes, 
atqui; vgl. c. 35. 57. — εἰ... ἐξε- 
ταξοις, ım Falle dals du. Vgl. 
c. ὅθ: εἰ γάρ μοι πείϑοιο, .. Zuße- 
λεῖς. VI, 15 (21), 1: εἰ δὲ ἐγὼ 8ὲε- 


wenigstens in Bezug auf mich, 
wenigstens mir gegenüber, 
im Vergleich mit mir. Vgl. c. 
42. IV, 1. — ἀπίασιν, vita excedere. 


16. ἐκείνους, geht auf die eben 
erwähnten Geizigen, τούτους auf 
die dem Sprechenden jetzt näher 
stehenden Verschwender in Bezug 
auf Timon. Ebenso slle und hic im 
Lateinischen, — πρόχειρος, leicht- 
sinnig, leichtfertig. — τοὺς 

ἐτρον ἐπιϑήσοντας, ἃ. i. die Mals 

alten werden, wenn sie in Besitz 
von mir gekommen sind. Im Deut- 
schen gebrauchen wir in solcher 
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ἀφεξομένους TO παράπαν μήτε προησομένους τὸ ὅλον. σκόπει 
γάρ, ὦ Ζεῦ, πρὸς τοῦ Διός, εἴ τις νόμῳ γήμας γυναῖκα νέαν 
καὶ καλὴν ἔπειτα μήτε φυλάττοι μήτε ξηλοτυποῖ τὸ παράπαν, 
ἀφιεὶς καὶ βαδίξειν ἔνϑα ἂν ἐθέλοι νύκτωρ καὶ ud” ἡμέραν 
καὶ ξυνεῖναι τοῖς βουλομένοις, μᾶλλον δὲ αὐτὸς ἀπάγοι μοι- 
χευϑησομένην ἀνοίγων τὰς ϑύρας καὶ μαστροπεύων καὶ πάν- 
τας ἐπ᾽ αὐτὴν καλῶν, ἄρα ὃ τοιοῦτος ἐρᾶν δόξειεν ἄν; οὐ σύ 
γε, ὦ Ζεῦ, τοῦτο φαίης ἂν ἐρασϑεὶς πολλάκις. 17. εἰ δέ τις 17 
ἔμπαλιν ἐλευϑέραν γυναῖκα εἰς τὴν οἰκέαν νόμῳ παραλαβὼν 
ἐπ’ ἀρότῳ παίδων γνησίων, ὃ δὲ μήτε αὐτὸς προσάπτοιτο ἀκ- 
μαίας καὶ καλῆς παρϑένου μήτε ἄλλῳ προσβλέπειν ἐπιτρέποι, 
ἄγονον δὲ καὶ στεῖραν κατακλείσας παρϑενεύοι, καὶ ταῦτα 
ἐρᾶν φάσκων καὶ δῆλος ὧν ἀπὸ τῆς χρόας καὶ τῆς σαρκὸς ἐκ- 
τετηκυίας καὶ τῶν ὀφθαλμῶν ὑποδεδυκότων, ἔσϑ᾽ ὅπως ὁ 
τοιοῦτοξ οὐ παραπαίειν δόξειεν ἄν, δέον παιδοποιεῖσϑαι καὶ 
ἀπολαύειν τοῦ γάμου, καταμαραίνων εὐπρόσωπον οὕτω καὶ 
ἐπέραστον κόρην καϑάπερ ἱέρειαν τῇ Θεσμοφόρῳ τρέφων διὰ 


Verbindung das Präsens. — τὸ ὅλον 
überhaupt; so oft bei Luc. — ὦ 
Ζεῦ, πρὸς τοῦ Διός, komisch; eben- 
so Dial. mort. 16, 1: οὐχ Ἡρακλῆς 
οὗτός ἐστιν; οὐ μὲν οὖν ἄλλος, μὰ 
τὸν Ἡρακλέα. Vgl. Jupit. trag. 32. 
— γήμας... ἔπειτα. Oft stehen so 
ἔπειτα und εἶτα nach dem Parti- 
cipium, um die temporale Bedeu- 
tung des Particip. zu verdeutlichen 
{Kr. Gr. 8. 56, ‚10, 3). Epist. ‚Sat. 
19: ἐχρῆν σε τὸ ἄνισον τοῦτο ἀφε- 
λόντα.. ἔπειτα κελεύειν ᾿ξορτάξειν. 
ud. — ἔνϑα av, &v könnte 
auch fehlen. — μεϑ᾽ ἡμέραν, bei 
Tage. c. 41. Nigr. 22. Bis acc. 16 
τι. ὅ. — τοῖς βουλομένοις, mit al- 
len, welche. Alexand. 5: Emög- 
veve καὶ συνὴν ἐπὶ μισϑῷ τοῖς 
βουλομένοις ἃ. ὅ. Sonst ist der Sin- 
gular gewöhnlicher. — μοιχευϑη- 
couevnv, um sich hinzugeben. 
17. ἔμπαλιν, dagegen. Vgl. 
9. 29. Char. 1. Alex. 9 u. d. — 
di’ ἀρότῳ παίδων γνησίων, um 
rechtmälsige Kinder zu zeu- 
89 n. Eine in den Eheverträgen bei 
en Athenäern gewöhnliche For- 
mel. — ὁ δέ, der aber, Wieder- 
holung des Subjekts mit Nachdruck 
nach vorangehendem Partic.; vgl. 


Jup. conf. 11: οἵ ἄνθρωποι δέον τῇ 
Εἰμαρμένῃ ἀὴρ καὶ παρ᾽ ἐκείνης 
αἰτεῖν τἀγαϑά, ol δὲ ἐφ᾽ ἡμᾶς ἴασι. 
ἔτεμεν. Hermot. 28: ὃς δέον τὴν πε- 
λειῴδα κατατοξεῦσαι ὁ δὲ τὴν μήριν- 
909 ἔτεμεν. --- στεῖραν. Vgl. Dial. 
mort. 28, 2. Dichterisches Wort; in 
Prosa erst bei Späteren. — δῆλος ὦν, 
näml. ἐρῶν. ---τῆς σαρκὸς ἐκτετηκυί- 
ας, ἃ. 1. Magerkeit. — τῶν ὀφϑαῖ- 
ν ὑποδεδυκότων, hohle, in den 
öhlen liegende Augen. — 209’ 
ὅπως, ist es möglich, dals, fieri 
potest, ut. Plat. eiv. 5 p. 453 B: 
ἐστιν οὖν ὅπως οὐ πάμπολυ ϑια- 
φέρει γυνὴ ἀνδρὸς τὴν φύσιν; 
— ὁ τοιοῦτος, der welcher so 
beschaffen ist, wie er eben be- 
schrieben worden. Vgl. c. 16. 23. 
31 u. d. — παραπαέειν, wahn- 
sinnig sein, oft bei Luc. u. a. — 
δέον, siehe oben zu 14. — καϑάπερ 
ἱέρειαν τῇ Θεσμοφόρῳ. Unter Θε- 
σμοφόρος, Gesetzgeberin, ist die 
Demeter zu verstehen, insofern sie 
durch Einführung des Ackerbaues 
den Grund zur bürgerlichen Gesell- 
schaft und somit zur Gesetzgebung 
legte. Zu Ehren derselben wurden 
zu Athen und anderwärts von den 
Frauen alljährlich vom 9. Pyane- 


18 
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παντὸς τοῦ βίου; ταῦτα καὶ αὐτὸς ἀγανακτῶ πρὸς ἐνίων μὲν 
ἀτίμως λακτιξόμενος καὶ λαφυσσόμενος καὶ ἐξαντλούμενος, ὑπ᾽ 
ἐνίων δὲ ὥσπερ στιγματίας δραπέτης πεπεδημένοϑ. 

18. ΖΕΥΣ. Τί οὖν ἀγανακτεῖς κατ᾽ αὐτῶν ; διδόασι γὰρ 
ἄμφω καλὴν τὴν δίχην, οἵ μὲν ὥσπερ ὁ Τάνταλος ἄποτοι καὶ 
ἄγευστοι καὶ ξηροὶ τὸ στόμα, ἐπικεχηνότες μόνον τῷ χρυσίῳ, 
οἵ δὲ καϑάπερ ὁ Φινεὺς ἀπὸ τῆς φάρυγγος τὴν τροφὴν ὑπὸ 
τῶν ᾿Φρπυιῶν ἀφαιρούμενοι. ἀλλ᾽ ἄπιϑι ἤδη σωφρονεστέρῳ 
παρὰ πολὺ τῷ Τίμωνι ἐντευξόμενος. 

IIAOTT. ᾿Εκεῖνος γάρ ποτε παύσεται ὥσπερ ἐκ κοφίνου 
τετρυπημένου, πρὶν ὅλως εἰσρυῆναί με, κατὰ σπουδὴν ἐξαν- 
τλῶν, φϑάσαι βουλόμενος τὴν ἐπιρροήν, μὴ ὑπέραντλος εἰσπε- 
σὼν ἐπικλύσω αὐτόν; ὥστε ἐς τὸν τῶν Ζαναΐδων πίϑον ὑδρο- 
φορήσειν μοι δοκῶ καὶ μάτην ἐπαντλήσειν, τοῦ κύτους μὴ στέ- 
γοντος, ἀλλὰ πρὶν εἰσρυῆναι, σχεδὸν ἐκχυϑησομένου τοῦ ἐπιρ- 


ρέοντος" οὕτως εὐρύτερον τὸ 
πίϑου καὶ ἀκώλυτος ἡ ἔξοδος. 


psion an 5 Tage lang die Thesmo- 
phorien gefeiert. Mit der ἱέρεια ist 
die jungfräuliche Tempelpriesterin 
hier und Dial. meretr. 7, 4 gemeint. 
S. Hermanns gottesdienstl. Altert. 
8. 56, 26. — ταῦτα, darüber. De- 
mosth. 8, 55: καίτοι ἔγωγ᾽ ἀγανα- 
κτῶ καὶ αὐτὸ τοῦτο. Vgl. 54, 15. 
Ebenso ἄχϑεσϑαι, Xenoph. an. 3, 2, 
20. Kr. Gr. $. 48, 8, 1. 

18. ἀγανακτεὶς κατ᾽ αὐτῶν, sel- 
tene, nur hier vorkommende Ver- 
bindung. — ὥσπερ 6 Τάνταλος. Tan- 
talos, König von Phrygien, wurde 
wegen eines Vergehens, das er sich 

egen die Götter hatte zu Schulden 
ehe lassen, von letzteren in 
der Art bestraft, dafs er im Tar- 
taros in einem See bis an das Kinn 
im Wasser stehen und doch dur- 
sten, und trotz der über seinem 
Haupte hängenden Früchte doch 
hungern musste. Hom. Od. 11, 582 ff. 
Dial. mort. 17. ἐπικεχηνότες, 
schnappend nach, inhiantes, oft 
bei Luc. vorkommendes Wort. — 
καϑάπερ ὁ Φινεύς. Dieser, ein Sohn 
des Agenor, König von Salmydessos 
in Thrake, hatte seine Söhne auf 
Veranlassung ihrer Stiefmutter ge- 
tötet, wofürihm zur Strafe die Har- 


πρὸς τὴν ἔχκχυσιν κεχηνὸς τοῦ 


pyien zugesendet wurden, welche, 
sobald er essen wollte, ihm die 
Mahlzeit wegalsen, und was sie 
nicht verzehrten, verunreinigten. — 
— τὴν τροφήν, Accusativ beim Pas- 
siv., Objektsaccusativ. V, 24, 2: τοὺς 
ὀφθαλμοὺς ἀφῃρήμεϑα. Hermot. 
11: ὑπὸ τοῦ ἐρομένου ἀφαιρεϑέν- 
τες ἅπαντα ἐκεῖνα τάγαϑα. U. 8. — 
παρὰ πολύ, um vieles, bei wei- 
tem. III, 11 u. ὅ. — ἐκεῖνος γάρ, 
γάρ in der Frage, wie unser denn, 
elliptisch.. Was für ein Gedanke 
ist hier zu ergänzen? Vgl. c. 24. 
II, 16. VII, 5 u. ὅ. — κατὰ σπου- 
önv, mit Eifer. — ἐξαντλῶν, 8. zu 
I, 1. — μὴ ὑπ. εἰσπεσὼν ἐπικλ. 
αὐτόν, ἃ. i. damit ich ihn nicht 
so sehr überschwemme, dals 
an kein Ausschöpfen mehr zu 
denken ist. 8. zu c. 4. — ἐς τὸν 
τῶν Ζίαν. πίθον. Die 50 Töchter 
des Danaos töteten mit Ausnahme 
der einzigen Hypermnestra ihre 
Männer in der Brautnacht und muss- 
ten dafür zur Strafe in der Unter- 
welt ein leckes oder bodenloses 
Gefäls mit Wasser füllen. — κύτους, 
Gefäls. — στέγειν absol. wie unser 
*halten’. — ἀλλὰ πρὶν .. τοῦ ἐπιρρέ- 
οντος. Eine Art Oxymoron, wie 
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19. ZETE. Οὐκοῦν εἰ un ἐμφράξεται τὸ κεχηνὸς τοῦτο 
καὶ ἐς τὸ ἅπαξ ἀναπεπταμένον, ἐκχυϑέντος ἐν βραχεῖ σου ῥᾳ- 
δίως εὑρήσει τὴν διφϑέραν αὖϑις καὶ τὴν δίκελλαν ἐν τῇ 
τρυγὶ τοῦ πίϑου. ἀλλ᾽ ἄπιτε ἤδη καὶ πλουτέξετε αὐτόν" σὺ 
δὲ μέμνησο, ὦ Ἑρμῆ, ἐπανιὼν πρὸς ἡμᾶς ἄγειν τοὺς Κύκλω- 
πας ἐκ τῆς Αἴτνης, ὅπως τὸν κεραυνὸν ἀκονήσαντες ἐπισκευά- 
σωσιν᾽ ὡς ἤδη γε τεϑηγμένου αὐτοῦ δεησόμεϑα. 

20. ΕΡΜ. Προΐωμεν, ὦ Πλοῦτε. τί τοῦτο; ὑποσκάζξεις:; 
ἐλελήϑεις με, ὦ γεννάδα, οὐ τυφλὸς μόνον, ἀλλὰ καὶ χωλὸς ὦν, 

ΠΔΟΥ͂Τ. Οὐκ ἀεὶ τοῦτο, ὦ Ἑρμῆ. ἀλλ᾽ ὁπόταν μὲν ἀπίω 
παρά τινὰ πεμφϑεὶς ὑπὸ τοῦ Ζιός, οὐκ οἷδ᾽ ὅπως βραδύς εἶμι 
καὶ χωλὸς ἀμφοτέροις, ὡς μόλις τελεῖν ἐπὶ τὸ τέρμα, προγη- 
ράσαντος ἐνίοτε τοῦ περιμένοντος, ὁπόταν δὲ ἀπαλλάστεσϑαι 
δέῃ, πτηνὸν ὄψει, πολὺ τῶν ὀνείρων ὠκύτερον. ἅμα γοῦν 
ἔπεσεν ἡ ὕσπληγξ, κἀγὼ ἤδη ἀνακηρύττομαι νενικηκώς. ὑπερ- 
πηδήσας τὸ στάδιον οὐδὲ ἰδόντων ἐνίοτε τῶν ϑεατῶν. 

EPM. Οὐκ ἀληϑῆ ταῦτα φῇς" ἐγώ γέ τοι πολλοὺς ἂν εἰ- 
πεῖν ἔχοιμί σοι χϑὲς μὲν οὐδὲ ὀβολόν, ὥστε πρίασϑαι βρόχον, 
ἐσχηκότας, ἄφνω δὲ τήμερον πλουσίους καὶ πολυτελεῖς ἐπὶ 
λευκοῦ ξεύγους ἐξελαύνοντας, οἷς οὐδὲ κἂν ὄνος ὑπῆρξε πώ- 
ποτε. καὶ ὅμως πορφυροῖ καὶ χρυσόχειρες περιέρχονται οὐδ᾽ 


αὐτοὶ πιστεύοντες. οἶμαι, ὅτι μὴ ὄναρ πλουτοῦσιν. 


z. B. Cie. Epp. ad Famil. IV, 5: 
Quid horum fwit, quod non prius, 
quam datum est, ademptum fuit? 
Seyffert. 

19. ἐμφράξεται, seltene Medial- 
form. Über die Konstruktion s. Kr. 
Gr. 8.54, 12, 2. — ἐς τὸ ἅπαξ, ein 
für allemal, für immer. Viel- 
leicht ist richtig, was ich zuerst 
einst vorgeschlagen τὸ εἰσάπαξ. — 
μέμνησο .. ἄγειν, 8.zulV, 7. — Κύ- 
κλωπας. Sie waren Gehilfen des 
Hephästos und verfertigten die Don- 
nerkeile des Zeus. Als ihre Werk- 
statt wird der Aetna angegeben. 

20. ἐλελήϑεις ue.. ὦν, es war 
mir verborgen geblieben, ich 
wusste nicht, dafs du... bist. 
— ἀμφοτέροις, nämlich ποσί. Asin. 
28: ἀμφοτέροις εἰς ἐμὲ ὑπολακτί- 

οντες. --- τελεῖν ἐπὶ τὸ τέρμα, näml. 
ὁδόν, ans Ziel gelangen. Tox. 
51: τριταῖος ἐτέλεσεν ἐκ Μαχλύων 


ἐς Σκύϑας. Hermot. 71: αὐθημερὸν 
ἀπὸ τῆς Ἕλλαδος εἰς Ἰνδοὺς τελεὶ. 
— ἅμα γοῦν... κἀγώ, 8. zu I, 3. --- 


᾿ὥσπληγξ, eigtl. das Seil quer vor 


den Schranken der Wettläufer. Vgl. 
Calumn. 3. — οὐκ ἀληϑῆ ταῦτα φῇς, 
8. zu VI, 12 (18), 2 u. VII, 26. — 
γέ τοι, wenigstens doch. — ἐπὶ 
λευκοῦ ξεύγους, auf einem Ge- 
spann mit weilsen Rossen. 
Dieses wird von Luc. oft als ein 
ganz besonderer Prunk aufgeführt; 
vgl. De merc. cond. 8: ἐπὶ λευκοῦ 
ξεύγους ἐξυπτιάξοντες. Gall. 12: 
ἐξήλαυνον ἐπὶ λευκοῦ ξεύγους.. — 
οὐδὲ κἂν ὄνος, selbst oder sogar 
nicht einmal ein Esel. El- 
liptische Ausdrucksweise für καὶ 
ἐὰν ὄνος n. Catapl. 20: ὅμως κἂν 
μικρόν τι ἐς τὸ ἔϑος ἐπιστέναξον. 
III, 2. 18. Rhet. praec. 9. — χρυ- 
σόχειρες, mit goldenen Ringen 
an den Händen. ‘Später dienten 


19 


20 
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21. ITAOTT. Ἑτεροῖον τοῦτ᾽ ἐστίν, ὦ Ἑρμῆ, καὶ οὐχὶ 
τοῖς ἐμαυτοῦ ποσὶ βαδίξω τότε, οὐδὲ ὁ Ζεύς, ἀλλ᾽ ὁ Πλούτων 
ἀποστέλλει με παρ᾽ αὐτοὺς ἅτε πλουτοδότης καὶ μεγαλόδωρος 
καὶ αὐτὸς ὦὥν᾽ δηλοῖ γοῦν καὶ τῷ ὀνόματι. ἐπειδὰν τοίνυν 
μετοικισϑῆναι δέῃ μὲ παρ᾽ ἕτέρου πρὸς ἕτερον, ἐς δέλτον ἐμ- 
βαλόντες μὲ καὶ κατασημηνάμενοι ἐπιμελῶς φορηδὸν ἀράμε- 
vor μετακομίξουσι" καὶ ὁ μὲν νεκρὸς ἐν σκοτεινῷ που τῆς οἱὐ- 
xiag πρόκειται ὑπὲρ τὰ γόνατα παλαιᾷ τῇ ὀθόνῃ σκεπόμενος, 
περιμάχητος ταῖξ γαλαῖς, ἐμὲ δὲ ol ἐπελπέίσαντες ἐν τῇ ἀγορᾷ 
περιμένουσι κεχηνότες ὥσπερ τὴν χελιδόνα προσπετομένην τε- 
τριγότες ol νεοττοί. 22. ἐπειδὰν δὲ τὸ σημεῖον ἀφαιρεθῇ καὶ 
τὸ λένον ἐντμηϑῇ καὶ ἡ δέλτος ἀνοιχϑῇ καὶ ἀνακηρυχϑῇ μου 
ὁ χαυμὼς δεσπότης ἤτοι συγγενής τις ἢ κόλαξ ἢ καταπύγων 
οἰκέτης ἐκ παιδικῶν τίμιος, ὑπεξυρημένος ἔτι τὴν γνάϑον, 
ἀντὶ ποικίλων καὶ παντοδαπῶν ἡδονῶν, ἃς ἤδη ἔξωρος ὧν 
ὑπηρέτησεν αὐτῷ, μέγα τὸ μίσϑωμα ὁ γενναῖος ἀπολαβών, 
ἐκεῖνος μέν, ὅστις ἂν ἦ ποτε, ἁρπασάμενός μὲ αὐτῇ δέλτῳ ϑεῖ 


die Ringe auch zum Schmucke, und 
daher trug man deren oft mehrere, 
ja in der Zeit verfallener Sitten 
elastete man förmlich die Hände 
damit.” Bekkers Charikl. 1. p. 345. 
— ὅτι un, 8. zu V, 15,2. 

21. ὁ Πλούτων. Pluton, der Gott 
der Unterwelt, dessen Namensver- 
wandtschaft Lucian benutzt, wird 
hier als Geber des Reichtums, der 
durch Erbschaft zufällt, gedacht: 
— ἅτε mit dem Partic. insofern, 
da nämlich, quippe, bei Angabe 
eines objektiven Grundes; s. Kr. 
Gr. 8. 56, 12, 2. — δέλτον, zu ver- 
stehen von dem Testamente, das 
auf eine mit Wachs überzogene 
Tafel geschrieben war. Dasselbe 
wurde in Gegenwart von Zeugen 
aus der Verwandtschaft versiegelt 
und gewöhnlich bei einem Bürger 
niedergelegt. Die Eröffnung fand 
gleichfalls vor Zeugen [hier öffent- 
lich, ἐν τῇ ἀγορᾷ], und zwar bald 
nach eingetretenem Todesfalle statt. 
Vgl. Bekkers Charikl. Bd. 1. S. 290. 
— φορηδόν, wie ein Bündel. 
Nur hier vorkommendes Wort. Co- 
bet ändert es in φοράδην. — Οἐν 
σκοτεινῷ που τῆς olxias,inirgend 


einem finstern Winkel des 
Hauses. — πρόκειται. Das eigtl. 
Wort von der Ausstellung der Toten 
an einem der vornehmsten Orte des 
Hauses. — σκεπόμενος. Ein nur bei 
späteren Schriftstellern gebräuch- 
liches Verbum für das att. σκεπάξω. 
— οἵ ἐπελπίσαντες intr., die sich 
auf mich Hoffnung machen. 
ἐμέ gehört zu περιμένουσι. — οἵ 
veorrol, näml. περιμένουσι. 

22. τὸ Alvov. Der mit dem Siegel 
versehene Bindfaden, der das Te- 
stament umgab. — ἤτοι... n öfter bei 
Luc., Catapl. 1. Vit. auct. 11. Ne- 
cyom. 17. Anach. 20. — ἐκ παιδι- 
κῶν ist gerade so gesagt wie ἐκ 
παίδων, und ἐκ παιδ. τίμιος bedeu- 
tet, “geehrt von der Zeit an als er 
sein Geliebter war”. — ὑπεξυρημένος 
ἔτι τὴν γνάϑον, ἃ. i. indem er sich 
noch rasieren lässt. τ Dial. mort. 
9,4. Scyth. 8. — ἔξωρος, über 
die Blüte der Jahre hinaus. — 
αὐτῷ, dem Herrn, im Gegensatz zu 
οἰκέτης. — ὃ γενναῖος, ironisch, 
ebenso wie c. 47 z. E. In Bezug 
auf die Stellung vgl. ὁ ἄϑλιος im 
folg. cap. z. E. 5. zu IV, 17. — 
ἐκεῖνος μέν. Der Vordersatz ist 
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φέρων ἀντὶ τοῦ τέως Πυρρίου ἢ Ζίρόμωνος ἢ Tıßiov Meya- 
κλῆς ἢ Μεγάβυζος ἢ Πρώταρχος μετονομασϑείς, τοὺς μάτην 
κεχηνότας ἐκείνους ἐς ἀλλήλους ἀποβλέποντας καταλιπὼν ἀλη- 
ϑὲς ἄγοντας τὸ πένϑος, οἷος αὐτοὺς ὁ ϑύννος ἐκ μυχοῦ τῆς 
σαγήνης διέφυγεν οὐκ ὀλίγον τὸ δέλεαρ καταπιών. 
ἐμπεσὼν ἀϑρόως εἰς ἐμὲ ἀπειρόκαλος καὶ παχύδερμος ἄνϑρω- 
πος, ἔτι τὴν πέδην πεφρικὼς καὶ εἰ παριὼν μαστίξειέ τις, ὅρ- 
ϑιον ἐφιστὰς τὸ οὖς καὶ τὸν μυλῶνα ὥσπερ τὸ ἀνάκτορον 
προσκυνῶν οὐκέτι φορητὸς ἐστι τοῖς ἐντυγχάνουσιν, ἀλλὰ τούς 
τε ἐλευϑέρους ὑβρίζει καὶ τοὺς ὁμοδούλους μαστιγοῖ, ἀποπει- 
ρώμενος, εἰ καὶ αὐτῷ τὰ τοιαῦτα ἔξεστιν, ἄχρι ἂν ἢ ἐς πορνί- 
διόν τι ἐμπεσὼν ἢ ἱπποτροφίας ἐπιϑυμήσας ἢ κόλαξι παραδοὺς 
ἑαυτὸν ὀμνύουσιν, ἦ μὴν εὐμορφότερον μὲν Νιρέως εἶναι αὖ- 
τόν, εὐγενέστερον δὲ τοῦ Κέκροπος ἢ Κόδρου, συνετώτερον δὲ 
τοῦ Ὀδυσσέως, πλουσιώτερον δὲ σύναμα Κροίσων ἑκκαίδεκα, 
ἐν ἀκαρεῖ τοῦ χρόνου ὃ ἄϑλιος ἐκχέῃ τὰ κατ᾽ ὀλίγον ἐκ πολ- 


λῶν ἐπιορκιῶν καὶ ἁρπαγῶν καὶ πανουργιῶν συνειλεγμένα. 
24. ΕΡΜ. Αὐτά που σχεδὸν φὴς τὰ γιγνόμενα" ὁπόταν 


enthalten in den WW. ἐπειδάν bis 
ἀπολαβών, und der Nachsatz be- 
ginnt mit ἐκεῖνος μέν. Diesem μέν 
nun entspricht kein δέ, denn ὁ δέ 
6. 23 ist auf denselben mit ἐκεῖνος 
μέν, näml. auf den Erben, zu be- 
ziehen. Worin ist nun der Gegen- 
satz hierzu enthalten? Die Unregel- 
mälsigkeit entstanden durch die 
Lebhaftigkeit der Rede. αὐτῇ 
δέλτῳ, samt dem Testamente., 
So αὐτῇ Κασταλέᾳ IV, 6. αὐτοῖς 
ὀβελοῖς Ep. Sat. 28. αὐτῇ ἀρετῇ De 
merc. cond. 24. αὐτοῖς ϑεοῖς Jup. 
trag. 14 u. ὅ. --- ϑεῖ φέρων, läuft 
hastig. Icaromenipp. 19: ὁ δὲ ἀρ- 
πάσας ποϑὲν ἢ κυάμου λέπος ἢ 
πυροῦ ἡμίτομον ϑεῖ φέρων. Vgl. 
unten c. 26. V, 6, 3. Hermot. 36. 
Necyom. 8. De sacrif. 5. Gall. 11 
u. ö. Vgl. Kr. Gr. 8. 56, 8, 5. — 
Πυρρίου ἢ Aoou. ἢ Tıßlov, gewöhn- 
liche Sklavennamen. — Μεγακλῆς ἢ 
ΜΜεγάβ. ἢ Πρώτ. Namen von Män- 
nern aus den ‚yornehmsten Ge- 
schlechtern. — οἷος, d. i. ὅτι τοιοῦ- 
τος. Ver. hist, 2, 27: ἐδάκρυον, 
οἷα ἔμελλον ἀγαϑὰ καταλιπὼν αὖϑις 
πλανηϑήσεσϑαι. Dial. mar. 1, 1. 


Catapl. 16 u. ὅ. Vgl. Kr. Gr. 8. 51, 
13, 17. — ϑύννος. Dasselbe Bild 
Hor. Sat. 2, 5, 22. — δέλεαρ, von 
den Geschenken von Seiten der 
Erbschleicher an den Reichen. 

23. ἐμπεσών. Adv. indoct. 9: 
ἀπορρήγνυσι τρεῖς ἅμα χορδάς, σφο- 
δρότερον τοῦ δέοντος ἐμπεσὼν τῇ 
κιϑάρᾳ. -- ἀθρόως, mit aller 
Macht. — παχύδερμος, in uneigent- 
licher Bedeutung. — εὖ παρεὼν μα- 
στίξειέ τις, wenn einer im Vorüber- 
gehen mit der Peitsche knallt. — 
τὸν μυλῶνα, Mühlenhaus, wo die 
Sklaven zur Strafe arbeiten muss- 
ten. — τὸ ἀνάκτορον, wahrschein- 
lich das lat. adytum, unser „Aller- 
heiligstes“, nicht gleich dem obi- 
gen Avansiov. — τοὺς ὁμοδούλους, 
seine ehemaligen Mitsklaven. 
Νιρέως. Π, 2, 673: Νιρεύς, ὃ ὃς καλ- 
λιστος ἀνὴρ ὑπὸ Ἴλιον ἦλ19εν. — 
Κέκροπος ἢ Κόδρου. Bokannte alte 
athenische Könige. — £unuldene, 
hyperbolisch = unzählige. Ebenso 
Dial. deor. 1. ἐν ἀκαρεῖ τοῦ 
χρόνου, 8. oben zu c. 8. --- ὁ ἄϑλιος, 
8. zu IV, 17. 

24. τὰ γιγνόμενα, 


das, was 


ὃ δὲ 23 


24 


25 


32 AOTKIANOT 


δ᾽ οὖν αὐτόπους βαδίξῃς, πῶς οὕτω τυφλὸς ὧν εὑρίσκεις τὴν 
ὁδόν; ἢ πῶς διαγιγνώσκεις ἐφ᾽ οὗς ἄν σε ὁ Ζεὺς ἀποστείλῃ 
κρίνας εἷναι τοῦ πλουτεῖν ἀξίους; 

ITAOTT. Οἴει γὰρ εὑρίσκειν μὲ οἵτινές εἰσι; μὰ τὸν 4Ζέα 
οὐ πάνυ" οὐ γὰρ ἂν ᾿Αριστείδην καταλιπὼν ᾿Ἱππονίκῳ καὶ 
Καλλίᾳ προσήειν καὶ πολλοῖς ἄλλοις Admvalov οὐδὲ ὀβολοῦ 
ἀξίοις. 

EPM. Πλὴν ἀλλὰ τί πράττεις καταπεμφϑείς; 

ΠΛΟΥ͂Τ. ”"Avo καὶ κάτω πλανῶμαι περινοστῶν, ἄχρι ἂν 
λάϑω τινὶ ἐμπεσών᾽ ὁ δέ, ὅστις ἂν πρῶτός μοι περιτύχῃ; 
ἀπαγαγὼν παρ᾽ αὑτὸν ἔχει, σὲ τὸν 'Epumv ἐπὶ τῷ παραλόγῳ 
τοῦ κέρδους προσκυνῶν. 

25. EPM. Οὐκοῦν ἐξηπάτηται ὁ Ζεὺς οἰόμενός δὲ κατὰ 
τὸ αὐτῷ δοκοῦν πλουτίξειν ὅσους ἂν οἴηται τοῦ πλουτεῖν ἀξίους ; 

ITAOTT. Καὶ μάλα δικαίως, ὦγαϑέ, ὅς γε τυφλὸν ὄντα 
εἰδὼς ἔπεμπεν ἀναξητήδσοντα δυσεύρετον οὕτω χρῆμα καὶ πρὸ 
πολλοῦ ἐκλελοιπὸς ἐκ τοῦ βέου, ὅπερ οὐδ᾽ ὁ Μυγκεὺς ἂν ἐξεύ- 
90: ῥᾳδίως, ἀμαυρὸν οὕτω καὶ μικρὸν ὄν. τοιγαροῦν ἅτε τῶν 
μὲν ἀγαϑῶν ὀλίγων ὄντων, πονηρῶν δὲ πλείστων ἐν ταῖς πό- 
λεσι τὸ πᾶν ἐπεχόντων, ῥᾷον ἐς τοὺς τοιούτους ἐμπίπτω περι- 


ιὼν καὶ σαγηνεύομαι πρὸς αὐτῶν. 


wirklich geschieht. Hermot. 3: 
αὐτὸ ἔφησϑα, ὦ Λυκῖνε, τὸ γιγνό- 
μενον. Vgl. X, 12. — αὐτόπους, 
im Gegensatz zu οὐχὶ τοὶς ._.. 
ποσὶ βαδίζω c. 21. — οὐ γὰρ ἂν. 

προσήειν, 8. zu c. 7. — ᾿ἀριστεέδην 

bekannt seiner Rechtschaffenheit 
und Armut wegen. — ἹἹππονέκῳ καὶ 
Καλλίᾳ, ihres Reichtums wegen 
sprichwörtlich geworden (Καλλίου 
τοῦ Ἱππονέκου πλουσιώτερος), aber 
sonst nicht eben im besten Rufe, 
und daher von den Komikern oft 
derb mitgenommen; vgl. Jup. conf. 
16. — πλὴν ἀλλά, jedoch, indes- 
sen, verumtamen, erst bei Späteren, 
besonders oft bei Lucian gebräuch- 
lich. — ἄνω καὶ κάτω, sursum de- 
orsum, oft bei Luc. wiederkehrende 
Formel. — σὲ τὸν 'Eounv. Jeder 
unerwartete Gewinn oder Zuwachs 
an Vermögen wurde dem Hermes 
zugeschrieben (ἕρμαιον), der daher 
auch κερδῶος (41) genannt wird, 


25. κατὰ τὸ αὐτῷ δοκοῦν, sei- 
nem Wunsche gemäls. Pisc. 44: 
κατὰ τὰ ἡμῖν δοκοῦντα. Conviv. 39 
u. ὅ. — ὃς γε, er der, der ja, 
qui quidem, giebt nicht blofs eine 
relativische Bestimmung, sondern 
drückt auch zugleich den Grund 
aus. — ἀναξητήσοντα, um aufzu- 
suchen. Dial. deor. 24, 2: μηδὲ 
ἀναπνεύσαντα πέπομφεν ᾿αὖϑις ἐς 
τὸ Ἄργος ἐπισκεψόμενον τὴν 4α- 
νάην. ‚Ebenso nach ἥκειν c. 34. 
vgl. c. 55. III, 4.7. V, 1,1. 
δυσεύρετον οὕτω χρῆμα, näml. τοὺς 
τοῦ πλουτεῖν ἀξίους. --- πρὸ πολλοῦ, 
seit langer Zeit. Tox. 12. — ἐκ: 
λελοιπός, intr. verschwunden. — 
Avynevg. Einer der Argonauten, 
berühmt wegen seines scharfen Ge- 
sichts und deshalb sprichwörtlich. 
Char. 7. Hermot. 20. Pro imag. 20. 
— τὸ πᾶν ἐπεχόντων. τὸ πᾶν ἐπέ- 
χειν, dasRegiment führen. Vgl. 
c. 27. — πρός mit dem Gen. bei Pas- 
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EPM. Εἶτα πῶς, ἐπειδὰν καταλίπῃς αὐτούς, ῥαδίως φεύ- 
γεις οὐκ εἰδὼς τὴν ὁδόν; 

ΠΛΟΥ͂Τ. Ὀξυδερκὴς τότε πως καὶ ἀρτίπους γίγνομαι πρὸς 
μόνον τὸν καιρὸν τῆς φυγῆς. 

26. ΕΡΜ. Ἔτι δή μοι καὶ τοῦτο ἀπόκριναι, πῶς τυφλὸς 
ὦν. εἰρήσεται γάρ, καὶ προσέτι ὠχρὸς καὶ βαρὺς ἐκ τοῖν σκε- 
λοῖν τοσούτους ἐραστὰς ἔχεις, ὥστε πάντας ἀποβλέπειν εἰς σέ, 
καὶ τυχόντας μὲν εὐδαιμονεῖν οἴεσθαι, εἰ δὲ ἀποτύχοιεν, οὐκ 
ἀνέχεσϑαι ξῶντας; οἶδα γοῦν τινας οὐκ ὀλίγους αὐτῶν οὕτω 
σου δυσέρωτας ὄντας, ὥστε καὶ ἐς βαϑυκήτεα πόντον φέρον- 
τες ἔρριψαν αὑτοὺς καὶ πετρῶν κατ᾽ ἠλιβάτων ὑπερορᾶσϑαι 
νομίξοντες ὑπὸ σοῦ, ὅτι περ οὐδὲ τὴν ἀρχὴν ἑώρας αὐτούς. 
πλὴν ἀλλὰ καὶ σὺ ἂν εὖ οἶδ᾽ ὅτι ὁμολογήσειας, εἴ τι ξυνίης 
σαυτοῦ, κορυβαντιᾶν αὐτοὺς ἐρωμένῳ τοιούτῳ ἐπιμεμηνότας. 

27. ILAOTT. Οἴει γὰρ τοιοῦτον, οἷός εἰμι, ὁρᾶσϑαι αὐτοῖς, 
χωλὸν ἢ τυφλὸν ἢ ὅσα ἄλλα μοι πρόσεστιν; 

EPM. ᾿Αλλὰ πῶς, ὦ Πλοῦτε, εἰ μὴ τυφλοὶ καὶ αὐτοὶ πάν- 
τες εἰσίν; 

ΠΔΟΥ͂Τ. Οὐ τυφλοί, & ἄριστε, ἀλλ᾽ ἡ ἄγνοια καὶ ἡ ἀπάτη, 
αἵπερ νῦν κατέχουσι τὰ πάντα, ἐπισκιάξουσιν αὐτούς" ἔτι δὲ 
καὶ αὐτός, ὡς μὴ παντάπασιν ἄμορφος εἴην, προσωπεῖόν τι 
ἐρασμιώτατον περιϑέμενος, διάχρυσον καὶ λυϑοκόλλητον, καὶ 


siven, bei Luc. häufig, ist selten in 
der attischen Prosa. — εἶτα πῶς, 
ἃ. 1. dann, wenn dem so ist, 
wie kommt es dals. Dial. deor. 
4, 1: εἶτα πῶς σύριγγα οὐκ ἔχεις; 

26. εἰρήσεται γάρ, dicendum enim 
est, etwa unser “unter uns ge- 
sagt; vgl. Dial. mar. 4, 1. 13, 1. 
Zeux. 2. Anach. 16. Hermot. 50. 
Icarom. 13. — βαρὺς ἐκ τοῖν σκε- 
λοῖν, schwerfällig auf die 
Fülse. Bis accus. 9: λάσιος ἐκ τοῖν 
σκελοῖν. Seltener und späterer Ge- 
brauch der Präposition ἐκ, wo sonst 
der Accusativus gebräuchlich ‚ist. 
— τυχόντας, näml. σοῦ. — ἀνέχε- 
σϑαι mit Partic. ζῶντας, wir mit 
folg. Infin. Vgl. c. 37. Nigr. 34: 
ἀνέχονται ἀκούοντες. IX, 27. X, 19. 
33. — ἐς βαϑυκήτεα πόντον... πε- 
τρῶν κατ᾽ ἠλιβάτων nach Theognis, 
bei dem es 175 f. von der Armut 


Luvcrax. I. 


heist: ἣν δὴ χρὴ φεύγοντα καὶ ἐς 
μεγακήτεα πόντον ῥιπτεῖν καὶ πε- 
τρῶν, Κύρνε, κατ᾽ ἠλιβάτων. — φέ- 
ροντες, 8. zu ὁ. 22. — ὅτι περ, weil 
eben, weil ja, eine sehr seltene 
Verbindung, die indessen schon bei 
Thukydides vorkommt. Diese Worte 
enthalten eine Bemerkung des Her- 
mes und gehören nicht zum Vorher- 
gehenden. — οὐδὲ τὴν ἀρχήν, eigtl. 
von vorn herein nicht ein- 
mal, d.i. durchaus nicht. So 


, auch sonst oft, vgl. Nigrin. 26. Ica- 


rom. 9. Bacch. 5. Conviv. 28. Kr. 
Gr. 8. 46, 8, 2. — εὖ οἵδ᾽ ὅτι, 5. 
zu I, 18. — εἴ τε ξυνέης σαυτοῦ, 
wenn du dich irgend selbst 
kennst, d. i. wenn du dir irgend 
Gerechtigkeit widerfahren lässest. 

27. ὁρᾶσϑαι, sichtbar werden, 
erscheinen, daher der Dativ, 
nicht = ὑπ᾿ αὐτῶν. — ἡ ἄγνοια 


ὃ. 


27 


28 


29 
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ποικέλα ἐνδὺς ἐντυγχάνω αὐτοῖς" οἱ δὲ αὐτοπρόσωπον οἰόμε- 
νοι ὁρᾶν τὸ κάλλος ἐρῶσι καὶ ἀπόλλυνται μὴ [ἐν]τυγχάνοντες. 
ὡς εἴ γέ τις αὐτοῖς ὅλον ἀπογυμνώσας ἐπέδειξέ με, δῆλον ὡς 
κατεγίνωσκον ἂν αὑτῶν ἀμβλυώττοντες τὰ τηλικαῦτα καὶ 
ἐρῶντες ἀνεράστων καὶ ἀμόρφων πραγμάτων. 

28. ΕΡΜ. Τί οὖν ὅτι καὶ ἐν αὐτῷ ἤδη τῷ πλουτεῖν γε- 
νόμενοι καὶ τὸ προσωπεῖον αὐτοὶ περιϑέμενοι ἔτι ἐξαπατῶνται, 
καὶ ἤν τις ἀφαιρῆται αὐτούς, ϑᾶττον ἂν τὴν κεφαλὴν ἢ τὸ 
προσωπεῖον πρόοιντο; οὐ γὰρ δὴ καὶ τότε ἀγνοεῖν εἰκὸς αὐ- 
τούς, ὡς ἐπίχριστος ἡ εὐμορφία ἐστίν, ἔνδοϑεν τὰ πάντα 
ὁρῶντας. 

ITAOTT. Οὐκ ὀλίγα, ὦ Ἑρμῆ, καὶ πρὸς τοῦτό μοι συν- 
αγωνίξεται. ᾿ 

ΕΡΜ. Τὰ ποῖα; 

ΠΛΟΥ͂Τ. ᾿Ἐπειδάν τις ἐντυχὼν τὸ πρῶτον, ἀναπετάσας 
τὴν ϑύραν, εἰσδέχηταί με, συμπαρεισέρχεται μετ’ ἐμοῦ λα- 
ϑὼν ὁ τῦφος καὶ ἡ ἄνοια καὶ ἡ μεγαλοψυχία καὶ μαλακία καὶ 
ὕβρις καὶ ἀπάτη καὶ ἄλλ᾽ ἄττα μυρία' ὑπὸ δὴ τούτων ἁπάν- 
τῶν καταληφϑεὶς τὴν ψυχὴν ϑαυμάξει τε τὰ οὐ ϑαυμαστὰ καὶ 
ὀρέγεται τῶν φευχτῶν κἀμὲ τὸν πάντων ἐκείνων πατέρα τῶν 
εἰσεληλυϑότων κακῶν τέϑηπε δορυφορούμενον ὑπ᾽ αὐτῶν, καὶ 
πάντα πρότερον πάϑοι ἂν ἢ ἐμὲ προέσϑαι ὑπομείνειεν ἄν. 

29. EPM. Ὡς δὲ λεῖος εἶ καὶ ὀλισϑηρός, ὦ Πλοῦτε, καὶ 
δυσκάτοχος καὶ διαφευκτικός, οὐδεμίαν ἀντιλαβὴν παρεχόμε- 
νος βεβαίαν, ἀλλ᾽ ὥσπερ αἵ ἐγχέλεις ἢ ol ὄφεις διὰ τῶν δα- - 
κτύλων δραπετεύεις οὐκ old ὅπως" ἡ Πενία δ᾽ ἔμπαλιν ἰξώ- 


καὶ ἡ ἀπάτη κτέ. Ähnlich IV, 21. ποῖα. Der Artikel proleptisch, mit 


— ποικέλα, näml. ἱμάτια. De merc. 
cond. 42: Ἐλπὶς ποικίλα dumeyo- 
μένη. Ebenso μέλανα ἀμπεχόμενος 
Tox. 26. — αὐτοπρόσωπον, in eige- 
ner Person, d. i. ohne Larve. — og, 
denn. τὰ τηλικαῦτα, in 80 
hohem Grade. 
Cobet πρὸς τὰ τηῖ. zu schreiben.) 
28. τί οὖν ὅτι, wie nun kommt 
es, dals. — ἐν αὐτῷ τῷ πλουτεῖν 
γενόμενοι, ἃ. i. in den wirklichen 
Besitz des Reichtums gekommen. 
Kr. Gr. 8. 68, 12, 4. — οὐ γὰρ δή, 
denn wahrlich nicht; vgl. Tox. 
1. Abdic. 10. Pise. 23 u. ὅ. — τὰ 


(Nicht ist mit 


Bezug auf eine zu gebende Be- 
stimmung (Kr. Gr. $. 50, 4, 7); vgl. 
c. 29. V, 10, 11. VII, 4. Catapl. 9. 
11 αἱ ὅ. --- μεγαλοψυχία, in malam 
partem, Einbildung, Aufgebla- 
senheit, die gewöhnliche Lesart 
ist μεγαλαυχία. — τέϑηπε, staunt 
an, oft bei Luc. vorkommendes 
Wort. 8. zu I, 34. — δορυφορού- 
μενον ὑπ᾽ αὐτῶν, von ihnen als 
Irabanten umgeben. 

29. ὡς δὲ λεῖος εἶ, wie glatt 
aber bist du. Die Partikel δέ 
steht hier, da zu etwas Neuem 
übergegangen wird. — δυσκάτογχος, 
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δὴς τὲ καὶ εὐλαβὴς καὶ μυρία τὰ ἄγκιστρα ἐχπεφυκότα ἐξ 
ἅπαντος τοῦ σώματος ἔχουσα, ὡς πλησιάσαντας εὐϑὺς ἔχεσθαι 
καὶ μὴ ἔχειν ῥᾳδίως ἀπολυϑῆναι. ἀλλὰ μεταξὺ φλυαροῦντας 
ἡμᾶς πρᾶγμα ἤδη οὐ μικρὸν διέλαϑε. 

JIIAOTT. Τὸ ποῖον; 

ΕΡΜ. Ὅτι τὸν Θησαυρὸν οὐκ ἐπηγαγόμεϑα, οὗπερ ἔδει 
μάλιστα. 

80. ΠΑΟΥ͂Τ. Θάρρει τούτου γε ἕνεκα ἐν τῇ γῇ αὐτὸν 
ἀεὶ καταλείπων ἀνέρχομαιν παρ᾽ ὑμᾶς ἐπισκήψας ἔνδον μένειν 
ἐπικλεισάμενον τὴν ϑύραν, ἀνοίγειν δὲ μηδενί, ἣν μὴ ἀκούσῃ 
ἐμοῦ βοήσαντος. 

EPM. Οὐκοῦν ἐπιβαίνωμεν ἤδη τῆς ᾿Αττικῆς καί μοι 
ἕπου ἐχόμενος τῆς χλαμύδος, ἄχρι ἂν -πρὸς τὴν ἐσχατιὰν ἀφί- 
κῶμαι. 

ΠΛΟΥ͂Τ. Εὖ ποιεῖς, ὦ Ἑρμῆ, χειραγωγῶν" ἐπεὶ ἥν γε 
ἀπολίπῃς με, Ὑπερβόλῳ τάχα ἢ Κλέωνι ἐμπεσοῦμαι We 
στῶν. ἀλλὰ τίξ ὁ ψόφος οὗτός ἐστι καϑάπερ σιδήρου πρὸς 
Aidov; 

31. EPM. Ὁ Τίμων οὑτοσὶ σκάπτει πλησίον ὀρεινὸν καὶ 
ὑπόλιϑον γήδιον. παπαῖ. καὶ ἡ Πενία πάρεστι καὶ ὁ Πόνος 
ἐκεῖνος, ἡ Καρτερία τε καὶ ἡ Σοφία καὶ ἡ ᾿ἀνδρεία καὶ ὁ τοι- 
οὗτος ὄχλος τῶν ὑπὸ τῷ Aus ταττομένων ἁπάντων, πολὺ 
ἀμείνους τῶν σῶν δορυφόρων. 


.schwer festzuhalten, nur hier sig χειραγωγῶν, du thuest wohl 


vorkommendes Wort, ebenso wie aran, dals du, es ist ein 
διαφευκτικός. --- ἔμπαλιν, 8. oben Glück, dafs du. Vgl. c. 45. De 
zu cap. 17. — πλησιάσαντας. Wie conser. "hist, 29: εὖ γε ἐποίησε μὴ 


unterscheidet sich dieses von τοὺς 
πλησιάσαντας ἢ s. zu IX, 25. — με- 
ταξὺ φλυαροῦντας, 8. zu 1, 17. 


ὁμόσε χωρήσας. Catapl. 27. Gall. 
10. Kr. Gr. 8. 56, 8, 1. en - 
"Zwei berüchti 


30. ϑάρρεν τούτου γε ἕνεκα. 
Ebenso Pisc. 9: ϑαρρεῖτε τούτου 7γὲ 
ἕνεκα ἃ. 8. — ἐν τῇ γῇ αὐτὸν ἀεὶ 
κατ. Av. παρ᾽ ὑμᾶς, wir: denn je- 
desmal lasse ich ihn in der Erde 
zurück, wenn u. 8. w., daher κατα- 
λείπων nicht in καταλιπὼν zu Än- 
dern. — ἐπικλεισάμενον. Ebenso im 
Medium Tox. 50. Philops. 25. Epist. 
Sat. 32.; im Activ. &onv. 20. 
ἐπιβαίνωμεν, wir wollen betre- 
ten, Kr. Gr. 9,54, 3. 1. Vgl. c. 33. 
III, 1. IV, 4. V,1,4.— ἐχόμενος, 
dich aa an. — ed ποι- 


> ἢ Κλέωνι. 
emagogen aus der Zeit des pe : 
ponnesischen Krieges, die 
Schlechtigkeit wegen oft von Ari- 
stophanes verspottet werden. 

31. οὑτοσί, deiktisch wie im Fol- 
genden ἐκεῖνος. --- ὁ τοιοῦτος ὄχλος. 
Ebenso Necyom. 11: ὁ τοιοῦτος 
ὅμιλος. — τῶν ὑπὸ τῷ Λιμῷ τατ- 
τομένων, der unter dem Kommando 
des L. Stehenden: ebenso Pisc. 20. 
De merc. cond. 10. Jup. conf. 7. 
Jup. . 36 u.ö. Mit dem Accus. 
Adv. ‚Inc och. 20: καὶ εἴ τις ἄλλος 
τῶν ὑπὸ: τὸ ψεῦδος τεταγμένων. — 


3* 


ıhrer- 
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TIAOTT. Ti οὖν οὐκ ἀπαλλαττόμεϑα, ὦ Ἑρμῆ, τὴν τα- 
χίστην; οὐ γὰρ ἄν τι ἡμεῖς δράσαιμεν ἀξιόλογον πρὸς ἄνδρα 
ὑπὸ τηλικούτου στρατοπέδου περιεσχημένον. 

EPM. "ἄλλως ἔδοξε τῷ Au‘ μὴ ἀποδειλιῶμεν οὖν. 

82. ΠΕΝ. Ποῖ τοῦτον ἀπάγεις, ὦ ᾿Δργειφόντα, χειρα- 
γωγῶν ; 

EPM. Ἐπὶ τουτονὶ τὸν Τίμωνα ἐπέμφϑημεν ὑπὸ τοῦ Ζιός. 

ΠΕΝ. Νῦν ὃ Πλοῦτος ἐπὶ Τίμωνα, ὁπότε αὐτὸν ἐγὼ κα- 
κῶς ἔχοντα ὑπὸ τῆς Τρυφῆς παραλαβοῦσα, τουτοισὶ παρα- 
δοῦσα, τῇ Zopie καὶ τῷ IIovo, γενναῖον ἄνδρα καὶ πολλοῦ 
ἄξιον ἀπέδειξα; οὕτως ἄρα εὐκαταφρόνητος ὑμῖν ἡ Πενία δοκῶ 
καὶ εὐαδίκητος, ὥσϑ᾽ ὃ μόνον κτῆμα εἶχον ἀφαιρεῖσϑαί με, 
ἀκριβῶς πρὸς ἀρετὴν ἐξειργασμένον, ἵν᾿ αὖϑις ὁ Πλοῦτος πα- 
ραλαβὼν αὐτὸν Ὕβρει καὶ Τύφῳ ἐγχειρίσας ὅμοιον τῷ πάλαι, 
μαλϑακὸν καὶ ἀγεννῆ καὶ ἀνόητον ἀποφήνας ἀποδῷ πάλιν ἐμοὶ 
ῥάκος ἤδη γεγενημένον; 

EPM. Ἔδοξε ταῦτα, ὦ Πενία, τῷ Διί. 

33. ΠΕΝ. FERIEN καὶ ὑμεῖς δέ, ὦ Πόνε καὶ Book 
καὶ ol λοιποί, ἀκολουϑεῖτέ μοι. οὗτος δὲ τάχα εἴσεται, οἵαν 
us οὖσαν ἀπολείψει, ἀγαϑὴν συνεργὸν καὶ διδάσκαλον τῶν 
ἀρίστων, ἧ συνὼν ὑγιεινὸς μὲν τὸ σῶμα, ἐρρωμένος δὲ τὴν 


Ebenso ὑπὸ τοῦ παιδὸς ἀπέϑανεν 


τί οὖν οὐκ ἀπαλλαττύόμεϑα. Ge- 
Gall. 25; ebend. 17. IV, 18. V, 27, 


wöhnlich steht in einer solchen 


Frage der Aorist, s. Kr. Gr. 8. 53, 
6, 2.; jedoch ist auch das Präsens 
nicht ungebräuchlich. VI, 14 (20), 
10: τί οὖν οὐχὶ καὶ σὺ .. ἐπιδει- 
κνύεις; IX, 16. Plat. Protag. p. 311 
A: ἀλλὰ τί οὐ βαδίξομεν παρ᾽ αὐτόν; 
Aorist und Präsens verbunden, X, 
39: τί οὖν οὐχὶ καὶ σὺ ἐμιμήσω 
“Μυκοῦργον καὶ μαστιγοῖς τοὺς νέους; 
Über den ähnlichen Gebrauch des 


quin s. Zumpt $. 542. — τὴν τα- 
χίστην, Sc. ὁδόν, aufs schnellste, 
schleunigst. 


32. τοῦτον, näml. τὸν Πλοῦτον. 
= ᾿Ἀργειφόντα, Beiwort des Her- 
mes, weil er den die in eine Kuh 
verwandelte Jo bewachenden Argos 
tötete. — ἐπὶ Τίμωνα,, näml. πέμ- 
πεται. — κακῶς ἔχοντα ὑπὸ τῆς 
Τρυφῆς. ὑπό wegen des passiven 
Sinnes von κακῶς ἔχειν. Vgl. c. 55: 
ὑπὸ τοῦ ἀκράτου πονηρῶς ἔχων. 


7 u. ὅ. Ebenso im Latein. a bei 
cadere, Tacit. ann. 16, 9 z. E.: donec 
a ceniurione volneribus adversis 
tamquam in pugna caderet. — οὕτως 
ἄρα, adeone igitur. Τοχ. 88. — ἐξ- 
εἰργασμένον, zu beziehen auf κτῆμα. 
— ἀγεννῆ, im Gegensatz zu yev- 
ναῖον. ---- ῥάκος, unser ‘Lump’; vgl. 
Pseudol. 18. 

33. καὶ ὑμεῖς de, und od. aber 
auch ihr, der gewöhnliche Ge- 
brauch von καὶ... de, mit Einschie- 
bung des betonten, einem vorher- 
gehenden entgegengesetzten, Be- 
griffes. Vgl. V, 4, 1. VIII, 4. X, 
1. — οἵ λοιποί, ihr Übrigen. 
So wird oft οἵ ἄλλοι oder λοιποί 
durch καί mit dem Vokativ ver- 
bunden; Kr. Gr. 8. 45, = 8. — οἵαν 
μὲ οὖσαν ἀπολείψει, i. was er 
an mir verlieren wird. — ᾿ ἐρρωμένος 
τὴν γνώμην, stark an Geist. — 
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γνώμην διετέλεσεν, ἀνδρὸς βίον ξῶν καὶ πρὸς αὑτὸν ἀποβλέ- 
av, τὰ δὲ περιττὰ καὶ πολλὰ ταῦτα, ὥσπερ ἐστίν, ἀλλότρια 


ὑπολαμβάνων. 


EPM. ᾿Απέρχονται" ἡμεῖς δὲ προσίωμεν αὐτῷ. “ἢ 

34. TIM. Τίνες ἐστέ, ὦ κατάρατοι; ἢ τί βουλόμενοι δεῦρο 
ἥκετε ἄνδρα ἐργάτην καὶ μισϑοφόρον ἐνοχλήσοντες; ἀλλ᾽ οὐ 
χαίροντες ἄπιτε μιαροὶ πάντες ὄντες" ἐγὼ γὰρ ὑμᾶς αὐτίκα 
μάλα βάλλων τοῖς βώλοις καὶ τοῖς λέϑοις συντρίψω. 


EPM. Μηδαμῶς, ὦ Τίμων, μὴ βάλῃς" 
πους ὄντας βαλεῖς, ἀλλ᾽ ἐγὼ μὲν ᾿Ἑρμῆς εἰμι, 


οὐ γὰρ ἀνϑρώ- 
οὑτοσὶ δὲ ὁ 


Πλοῦτος. ἔπεμψε δὲ ὁ Ζεὺς ἐπακούσας τῶν εὐχῶν. ὥστε ἀγαϑῇ 
τύχῃ δέχου τὸν. ὄλβον ἀποστάς τῶν πόνων. 

TIM. Καὶ ὑμεῖς οἰμώξεσϑε ἤδη καίτοι ϑεοὶ ὄντες. ὥς 
φατε πάντας γὰρ ἅμα καὶ ἀνθρώπους καὶ ϑεοὺς μισῶ, του- 
τονὶ δὲ τὸν τυφλόν, ὅστις ἂν N, καὶ ἐπιτρίψειν μοι δοκῶ τῇ 


δικέλλῃ. 


ITAOTT. ᾿ἀπίωμεν, ὦ Ἑρμῆ, πρὸς τοῦ Ζιός" μελαγχολᾶν 
γὰρ ὁ ἄνϑρωπος οὐ μετρίως μοι δοκεῖ, μή τι κακὸν ἀπέλθω 


προσλαβών. 


35. ΕΡΜ. Μηδὲν σκαιόν, ὦ Τίμων, ἀλλὰ τὸ πάνυ τοῦτο 
ἄγριον καὶ τραχὺ καταβαλὼν προτείνας τὼ χεῖρε λάμβανε τὴν 


διετέλεσεν, ohne ὦν, 5. ‚Kr. Gr. 8. 56, 
5, 4. Ebenso bei τυγχάνω Vit. auct. 
19. — πρὸς αὑτὸν ἀποβλέπων, ἃ. 1. 
seiner eigenen Kraft vertrauend. 
Vgl. c. 36: ἐξ αὐτοῦ ἐμοῦ τὰς ἐλ- 
πίδας ἀπαρτήσασά wor τοῦ βίου. 
Bis acc. 21: κατηνάγκασε ταύτης 
μὲν ἀπέχεσθαι, πρὸς ἑαυτὴν δὲ 
ἀποβλέπειν. --- ὥσπερ ἐστίν, näml. 
ἀλλοτρια, wie es wirklich ist. 
84. οὐ χαίροντες, nicht unge- 
straft. Litotes. Vgl. VII, 1. Kr. 
Gr. 8. 56, 8, 2. — μιαροὶ πάντες 
ὄντες, ihr Schurken, die ihr 
alle seid. — rois βώλοις. Dieses 
Wort kommt als mascul. nur bei 
Späteren vor; ebenso Plut. Alex. 27. 
Aufserdem steht hier der Artikel, 
weil hier die Erdschollen und Steine 
gemeint sind, welche sich daselbst 
befinden. Vgl. c. 45. Pisc. 32: αὐτὸν 
ἀπεδίωξε͵ παίων τοῖς ξύλοις. 44. — 
ἀγαθῇ τύχῃ, wir: in Gottes Na- 
men. — καέτοι mit dem Partic., 


wie bei den Attikern καέπερ, ist 
bei den Späteren häufig. — ἐπιτρί- 
ψειν μοι δοκῶ, gedenkeich, will 
ich. cap. 42. Pisc. 29: προσθήσειν 
μοι δοκῶ. 89. Catapl. 26. Khet. 
praec. 7 u. ὅ. Ebenso ἔοικα mit 
dem Infin. des Fut. IV, 6. Indessen 
findet sich auch der Infin. des Präs,, 
z. B. Plat. Phädr. p. 230 E: ἐγὼ 
μέν μοι δοκῶ κατακεῖσθαι. --- οὐ 
μετρίως, ἃ. 1, in hohem Grade. 
35. μηδὲν σκαιόν, näml. ποέει. Eben- 
so wir. Vgl. μηδὲν ἃ ἄγαν, μηδὲν πρὸς 
ὀργήν u. ähnl. — τὸ πάνυ τοῦτο 
ἄγριον. Toxar. 7: κατὰ τοὺς πολλοὺς 
τούτους ἀνθρώπους. ebd. 9. S. oben 
zu 6.— καταβαλών, ablegend, wo- 
für man ἀποβαλών erwarten sollte. 
Ebenso Alciphr. 1, 34, 8: κατάβαλε 
τὴν μωρέαν ταύτην. 8, ὅθ, 2: κατά- 
βαλε τὴν ἀλαζονείαν. --- τὰ πρῶτα, 
die Hauptperson. c. 56: κολά- 
κῶν ἐστὶ τὰ πρῶτα. Hipp. 8: ὁ δὲ 
μηχανικῶν ὧν τὰ πρῶτα. Kr. Gr. 


84 


8ὅ 


36 
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ἀγαϑὴν τύχην καὶ πλούτει πάλιν καὶ ἴσϑι ’Adnvaiov τὰ πρῶτα 
καὶ ὑπερόρα τῶν ἀχαρίστων ἐκείνων μόνος αὐτὸς εὐδαιμονῶν. 

TIM. Οὐδὲν ὑμῶν δέομαι" μὴ ἐνοχλεῖτέ μοι ἱκανὸς ἐμοὶ 
πλοῦτος ἢ δίκελλα᾽ τὰ δ᾽ ἄλλα εὐδαιμονέστατός εἰμι, μηδενός 
μοι πλησιάξοντος. 

EPM. Οὕτως, ὦ τάν, ἀπανϑρώπος: 

τόνδε φέρω Al μῦϑον ἀπηνέα τε κρατερόν τε; 
καὶ μὴν εἰκὸς ἦν μισάνϑρωπον μὲν εἶναί σε τοσαῦτα ὑπ᾽ αὖ- 
τῶν δεινὰ πεπονθότα, μισόϑεον δὲ μηδαμῶς, οὕτως ἐπιμε- 
λουμένων σου τῶν ϑεῶν. . 

36. ΤΙΜ. ᾿Αλλὰ σοὶ μέν, ὦ Ἑρμῆ, καὶ τῷ Διὶ πλείστη χά- 
οι τῆς ἐπιμελείας, τουτονὶ δὲ τὸν Πλοῦτον οὐκ ἂν λάβοιμι. 

EPM. Τί δή: 

TIM. Ὅτι καὶ πάλαι μυρίων μοι κακῶν αἴτιος οὗτος κατ- 
ἕστη κόλαξί τε παραδοὺς καὶ ἐπιβούλους ἐπαγαγὼν καὶ μῖσος 
ἐπεγείρας καὶ ἡδυπαϑείᾳ διαφϑείρας καὶ ἐπίφϑονον ἀποφήνας, 
τέλος δὲ ἄφνω καταλιπὼν οὕτως ἀπίστως καὶ προδοτικῶς" 
ἡ βελτίστη δὲ Πενία πόνοις μὲ τοῖς ἀνδρικωτάτοις καταγυ- 
μνάσασα καὶ μετ᾽ ἀληϑείας καὶ παρρησίας προσομιλοῦσα τά 
τε ἀναγκαῖα κάμνοντι παρεῖχε καὶ τῶν πολλῶν ἐκείνων κατα- 
φρονεῖν ἐπαίδευεν ἐξ αὐτοῦ ἐμοῦ τὰς ἐλπίδας ἀπαρτήσασά μοι 
τοῦ βίου καὶ δείξασα, ὅστις ἦν 6 πλοῦτος ὁ ἐμός, ὃν οὔτε κόλαξ 
ϑωπεύων οὔτε συκοφάντης φοβῶν, οὐ δῆμος παροξυνϑείς, 
οὐκ ἐκκλησιαστὴς ψηφοφορήσας, οὐ τύραννος ἐπιβουλεύσας 
ἀφελέσϑαι δύναιτ᾽ ἄν. 81. ἐρρωμένος τοιγαροῦν ὑπὸ τῶν 
πόνων τὸν ἀγρὸν τουτονὶ φιλοπόνως ἐργαζόμενος, οὐδὲν ὁρῶν 
τῶν ἐν ἄστει κακῶν, ἱκανὰ καὶ διαρχῆ ἔχω τὰ ἄλφιτα παρὰ 


8. 48, 4,14. Auch im Latein., Lucret. 
1, 86: ductores Danaum_ delecti, 
prima virorum. — μόνος αὐτός, 
allein für deine Person. Dial. 
deor. 15, 3. Harmon. 3. u. s. — 
τόνδε φέρω κτξ. aus Homer. 1]. 15, 
902. — εἰκὸς ἦν. Wir brauchen 
hier im Deutschen das Präsens. — 
αὐτῶν, in Bezug auf das in μισάν- 
ϑρωπον liegende ἀνθρώπων. Vergl. 
zu c. 42. 

36. ἀλλά häufig zu Anfange einer 
Antwort, um nachdrücklich zu be- 
jahen, unser nun ja, ei. Vgl. V, 
1, 2. 17, 2. IX, 23. — τῆς ἐπιμε- 
λείας, für euere Sorge. Kr. Gr. 


8. 47, 7,6. — τί δή: wie so denn? 
weswegen denn? — καὶ πάλαι, 
schon ehedem, καί zur Verstär- 
kung von πάλαι; ebenso Tox. 16 . 
u. 8 — τέλος, 8. zu 1, 6. — τῶν 
πολλῶν ἐκείνων, jenen Über- 
flufs; vgl. oben c. 33: τὰ δὲ πε- 
οιττὰ καὶ πολλὰ ταῦτα. --- ἐξ αὐτοῦ 
ἐμοῦ κτέ., 85. zu 6. 88 πρὸς αὐτὸν 
ἀποβλέπων. ἐκ steht wie ἀπό bei 
den Verb. des Anknüpfens, Abhan- 
genlassens, — ἐκκλησιαστής, Red- 
nerin der Volksversammlung. 

37. τοιγαροῦν an zweiter Stelle, 
wie hier, ö. bei Lucian. — ἄλφιτα, 
Lebensunterhalt. — παλίνδρο- 
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τῆς δικέλλης. ὥστε παλίνδρομος, ὦ Ἑρμῆ, ἄπιϑι τὸν Πλοῦ- 
τον ἀπάγων τῷ Au‘ ἐμοὶ δὲ τοῦτο ἱκανὸν ἦν, πάντας ἀνθρώ- 
πους ἡβηδὸν οἰμώξειν ποιῆσαι. 

EPM. Μηδαμῶς, ὦγαϑέ' οὐ γὰρ πάντες εἰσὶν ἐπιτήδειοι 
πρὸς οἰμωγήν. ἀλλ᾽ ἔα τὰ ὀργίλα ταῦτα καὶ μειρακιώδη καὶ 
τὸν Πλοῦτον παράλαβε. οὔτοι ἀπόβλητά ἐστι τὰ δῶρα τὰ παρὰ 
τοῦ Διός. 

ΠΛΟΥ͂Τ. Βούλει, ὦ Τίμων, δικαιολογήσομαι πρὸς σέ; ἢ 
χαλεπαίνεις μοι λέγοντι; 

TIM. Atye, μὴ μακρὰ μέντοι, μηδὲ μετὰ προοιμίων, ὥσ- 
περ οἱ ἐπίτριπτοι ῥήτορες" ἀνέξομαι γάρ σε ὀλίγα λέγοντα διὰ 
τὸν “Ἑρμῆν τουτονί. 

38. ITAOTT. Ἐχρῆν μὲν ἴσως καὶ μακρὰ εἰπεῖν οὕτω 
πολλὰ ὑπὸ σοῦ κατηγορηϑέντα" ὅμως δὲ ὅρα, εἴ τί σε, ὡς φῇς; 
ἠδίκηκα, ὃς τῶν μὲν ἡδίστων ἁπάντων αἴτιός σοι κατέστην, 
τιμῆς καὶ προεδρίας καὶ στεφάνων καὶ τῆς ἄλλης τρυφῆς, πε- 


wos, unattisches Wort. — ἱκανὸν ἦν, 
es würde hinlänglich sein, ich 
würde zufrieden sein. Ebenso 
ἐχρῆν c. 38, καλῶς εἶχεν, ἄμεινον 
ἦν͵ ἄριστον ἦν, εἰκὸς ἦν, συνέβαινε 
Ὁ. ähnl. oft; 8. Kr. Gr. $. 53, 2, 1. 
Es ist an kein ausgelassenes ἄν zu 
denken. In Bezug auf das Latein. 
8. Zumpt. 8. 518. — πάντας ἀνϑρώ- 
πους ἡβηδόν, eigentl. alle Men- 
schen, die im waffenfähigen 
Alter stehen, dann im weiteren 
Sinne. Vit. auct. 14: ἐγὼ δὲ κέλο- 
μαι πᾶσιν ἡβηδὸν οἰμώξειν. Eine 
bei Herodot, dann bei Späteren vor- 
kommende Ausdrucksweise. er 
die Konstruktion von ποιεῖν 8. Kr. 
Gr. 8. 55, 3, 11. — τὰ ὀργίλα ταῦτα 
καὶ μειρακιώδη, ἃ. 1. diese Aus- 
brüche des Zornes und Mutwillens. 
— οὔτοι ἀπόβλητα. Anspielung auf 
Hom. 1]. 3, 65: οὔτοι ἀπόβλητ᾽ ἐστὶ 
ϑεῶν ἐρικυδέα δῶρα. --- βούλει .. 
δικαιολογήσομαι. Nach der att. Re- 
deweise mülste es δικαιολογήσωμαι 
heilsen (s. Kr. Gr. 8. 54, 2,3). Häu- 
fig nämlich steht der Konjunktiv 
so interrogativ (soll ich? sollen wir?) 
mit vorhergehendem βούλει, auch 
bei Luc., vgl. IV, 9: βούλει ἀκού- 
σωμεν αὐτῶν; U. ὅ. Indessen findet 
sich auch das Fut. an Stellen, wo 


nur durch gewaltsame Änderung 
dieser Sprachgebrauch beseitigt 
werden kann, wie IV, 7: ἀλλὰ βούλει 
κἀγὼ κατὰ τὸν Ὅμηρον en 
oe; Bis acc. c. 4: ἢ ϑέλεις ἐς »έ TE 


παραγγελοῦμεν; Navig.c.4: ἢ ἐϑέ- 
λεις ἐγὼ αὐὖϑις ἐπάνειμι ἐς τὸ 
πλοῖον; Von anderen späteren 


Schriftstellern soll hier gar nicht die 
Rede sein. (Dindorf indessen hat 
nach Cobet δικαιολογήσωμαι ge- 
schrieben, sicher mit Unrecht. Bei 
Lucian findet sich vieles, was nur 
den Späteren eigen und nicht zu 
beseitigen ist.) — χαλεπαίνεις, Wir 
gebrauchen in solcher Verbindung 
auch das Präsens. Nicht nötig 
daher χαλεπανεῖς zu schreiben. — 
ἀνέξομαι γάρ σε λέγοντα, 8. zu 0. 26. 

38. ἐχρῆν, s. vorher zu c. 37. --- 
καὶ μακρά, recht ausführlich. 
— κατηγορηϑέντα steht hier per- 
sönlich. Cobet, der daran Anstols 
nahm, weil die Attiker nicht sagen 
κατηγορήϑην ἐγώ, sondern κατη- 
γορήϑη ἐμοῦ, setzt daher vor οὕτω 
die Präposition πρός ein. Vergl. 
Pro imag. 16: καὶ μὴν πάνυ μὲν 
ἔδει μοι μακρῶν τῶν λόγων πρὸς 
οὕτω σφοδρὰν τὴν κατηγορίαν. 
— προεδρίας, im Theater und bei 
Festspielen. — στεφάνων, Ehren- 
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ρίβλεπτός τε καὶ ἀοίδιμος δι’ ἐμὲ ἦσϑα καὶ περισπούδαστος" 
εἰ δέ τι χαλεπὸν ἐκ τῶν κολάκων πέπονθας, ἀναίτιος ἐγώ 601° 
μᾶλλον δὲ αὐτὸς ἠδίκημαι τοῦτο ὑπὸ σοῦ, διότι μὲ οὕτως ἀτί- 
μῶς ὑπέβαλες ἀνδράσι καταράτοις ἐπαινοῦσι καὶ καταγοητεύ- 
ουσι καὶ πάντα τρόπον ἐπιβουλεύουσί μοι. καὶ τό γε τελευ-. 
ταῖον ἔφησϑα, ὡς προδέδωκά GE τοὐναντίον δ᾽ ἂν αὐτὸς 
ἐγκαλέσαιμί σοι πάντα τρόπον ἀπελαϑεὶς ὑπὸ σοῦ καὶ ἐπὶ κε- 
φαλὴν ἐξωσϑεὶς τῆς οἰκίας. τοιγαροῦν ἀντὶ μαλακῆς χλανέδος 
ταύτην τὴν διφϑέραν ἡ τιμιωτάτη σοι Πενία περιτέϑεικεν. 
ὥστε μάρτυς 6 Ἑρμῆς οὑτοσί, πῶς ἱκέτευον τὸν 4ία μηκέϑ᾽ 
ἥκειν παρὰ σὲ οὕτω δυσμενῶς μοι προσενηνεγμένον. 

39. EPM. ᾿Αλλὰ νῦν ὁρᾷς, ὦ Πλοῦτε, οἷος ἤδη γεγένη- 
ται ὥστε ϑαρρῶν ξυνδιάτριβε αὐτῷ. καὶ σὺ μὲν σκάπτε ὡς 
ἔχεις, σὺ δὲ τὸν Θησαυρὸν ὑπάγαγε τῇ δικέλλῃ" ὑπακούσεται 
γὰρ ἐμβοήσαντί 601. 

TIM. Πειστέον, ὦ Ἑρμῆ, καὶ αὖϑις πλουτητέον. τί γὰρ 
ἂν καὶ πάϑοι τις, ὁπότε οἵ ϑεοὶ βιάξοιντο; πλὴν ὅρα γε. ἐς 
οἷά μὲ πράγματα ἐμβάλλεις τὸν κακοδαίμονα, ὃς ἄχρι νῦν εὐ- 
δαιμονέστατα διάγων χρυσὸν ἄφνω τοσοῦτον λήψομαι οὐδὲν 
ἀδικήσας καὶ τοσαύτας φροντέδας ἀναδέξομαι. 

40. EPM. Ὑπόστηϑι, ὦ Τίμων, δι’ ἐμέ, καὶ εἰ χαλεπὸν 
τοῦτο καὶ οὐκ οἰστόν ἐστιν, ὅπως ol κόλακες ἐκεῖνοι διαρρα- 
kränze. — περέβλεπτός τε καί. 
Achte auf das Auffallende der Satz- 


verbindung. — ἐκ τῶν κολάκων. ἐκ 
für ὑπό gebrauchen Spätere nach 


πῶς προσφέρομαι τοῖς καταίρουσιν. 
Ὁ. ὅ 


89. οἷος ἤδη γεγένηται, ἃ. 1. wie 
sehr er sich bereits geändert hat. 


dem Vorgange des Herodotos oft 
bei Passiven und neutralen Verben. 
Selten ist dieser Gebrauch in der 
attischen Prosa. Ebenso Eunuch. 3. 
Demon. 44 (51). Cronos. 3: ὁπόσα 
ἐκ Κλωθϑοῦς καὶ τῶν ἄλλων Μοιρῶν 
πάσχετε. Arr. 2, 14, 2: οὐδὲν ἄχαρι 
ἐκ Περσῶν παϑών. — μᾶλλον δέ, 
vielmehr, im Gegenteil, wie 
häufig; vgl. V, 10, 8. — διότι für 
ὅτι, wie oft bei Luc.; vgl. c. 45. — 
ὑπέβαλες, preisgegeben hast. — 
τὸ τελευταῖον, zuletzt; c. 55. V, 
12,6. — ἐπὶ κεφαλήν, praeceps, 
c. 44 ἃ. ὅ. — χλανίς, ein feines 
leichtes Oberkleid. — προσενηνεξγ- 
μένον. προσφέρεσϑαί τινε, sich 
gegen jmdn betragen, mit jmdm 
umgehen. Phal. I, 10: φιλανϑρώ- 


— σὺ μέν, Timon. — wg ἔχεις, wie 
du da bist, unverzüglich, «st 
oder sicut es. Necyom. 7: ἐπανάγει 
(με) ἐς τὴν olnlav, ὡς εἶχον, ἀνα- 
ποδίζοντα. Hermot. 63: σὺ δ᾽ ὡς 
ἔχεις προχώρει ἐς τὸ πρόσϑεν τῆς 
ὁδοῦ ἃ. ὅ. --- τί γὰρ ἂν καὶ πάϑοι 
τις, denn was soll man wohl 
machen. IV, 2: τί γὰρ ἂν καὶ πά- 
οι τις, ὁπότε φίλος τις ὧν βιά- 
ξοιτο; u. ebenso Necyom. 3. Dial. 
deor. 29, 9. — πράγματα, Unan- 
nehmlichkeiten. — &yoı νῦν, 
bis jetzt, und μέχρε νῦν finden 
sich erst bei späteren Schriftstellern. 

40. δι᾽ ἐμέ. mir zu Gefallen, 
wie c. 37 zuE. — καὶ el, auch 
od. selbst wenn, etiamsi. — ὅπως 
»te., schlielst an ὑπόστηϑι an. 
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γῶσιν ὑπὸ τοῦ φϑόνου᾽ ἐγὼ δὲ ὑπὲρ τὴν Αἴτνην ἐς τὸν οὐρα- 
νὸν ἀναπτήσομαι. 

ΠΛΟΥ͂Τ. Ὁ μὲν ἀπελήλυϑεν, ὡς δοκεῖ" τεκμαίρομαι γὰρ 
τῇ εἰρεσίᾳ τῶν πτερῶν" σὺ δὲ αὐτοῦ περίμενε" ἀναπέμψω 
γάρ σοι τὸν Θησαυρὸν ἀπελθών᾽ μᾶλλον δὲ παῖε. σέ φημι, 
Θησαυρὲ χρυσοῦ, ὑπάκουσον Τίμωνι τουτῳὶ καὶ παράσχες 
σεαυτὸν ἀνελέσθαι. σκάπτε, ὦ Τίμων, βαϑείαξ καταφέρων" 
ἐγὼ δὲ ὑμῖν ὑπεκστήσομοαι. 

41. TIM. ἴ4γε, ὦ δίκελλα, νῦν μοι ἐπίρρωσον σεαυτὴν 
καὶ μὴ κάμῃς ἐκ τοῦ βάϑους τὸν Θησαυρὸν ἐς τοὐμφανὲς προ- 
καλουμένη. ὦ Ζεῦ τεράστιε καὶ φίλοι Κορύβαντες καὶ "Eoun 
κερδῷε, πόϑεν τοσοῦτον χρυσίον; ἦ που ὄναρ ταῦτά ἐστι; δέδια 
γοῦν μὴ ἄνϑρακας εὕρω ἀνεγρόμενος" ἀλλὰ μὴν χρυσίον ἐστὶν 
ἐπίσημον, ὑπέρυϑρον, βαρὺ καὶ τὴν πρόσοψιν ὑπερήδιστον. 

ὦ χρυσέ, δεξίωμα κάλλιστον βροτοῖς. 
αἰϑόμενον γὰρ πῦρ ἅτε διαπρέπεις καὶ νύκτωρ καὶ μεϑ᾽ ἡμέ- 
ραν. ἐλϑέ, ὦ φίλτατε καὶ ἐρασμιώτατε. νῦν πείϑομαί γε καὶ 
Δία ποτὲ γενέσϑαι χρυσόν τίς γὰρ οὐκ ἂν παρϑένος ἀναπε- 


Vgl. invidia rumpantur ut ilia Codro 


41. un κάμῃς... προκαλουμένη, 
bei Vergil. διαρραγῆναι unser “ber- 


ee. nicht, lafs nicht ab, 


sten’. — ὑπὸ τοῦ φϑόνου, prae sua 
invidia. Ebenso ὑπὸ τῆς αἰσχύνης 
Rhet. praec. 19. ὑπὸ τῆς ὀδύνης 
Tox. 61. ὑπὸ τοῦ κρύους. Catapl. 
20. Bei Aristophanes ö. ὑπὸ τοῦ 
δέους u. ähnl. Ohne Artikel ὑπὸ 
φϑόνου Dial. mar. 1, 2. Hermot. 
63 τι. 8. — ὑπὲρ τὴν Alınv. Warum 
in dieser Richtung? Vgl. c. 19. — 
ὡς δοκεῖ. Warum dieser Zusatz? — 
τῇ εἰρεσίᾳ τῶν πτερῶν. Ebenso 
Vergil. Aen. 6, 19: remigium ala- 
rum. — μᾶλλον. δέ, 5. zucd. — 
παράσχες σεαυτὸν ἀνελέσϑαι, lafs 
dich. Kr. Gr. 8. δῦ, 3, 20, Vit. 
auct. 2: πάρεχε σαυτὸν ἀναϑεωρεῖν. 
S. zu vl, 11 (16), 1. — βαϑεέας 
καταφέρων, näml. τὰς πληγάς. cap. 
53: κατοίσω γάρ σοι καὶ τρέτην. Vgl. 
Kr. Gr. 8. 60, 7, 4. — ὑμῖν, Timon 
u. Thesauros. = δὲ ὑμῖν ὑπεκ- 
στήσομαι, ich will euch Platz 
machen. Xenoph. rspbl. Athen. 
1, 10: οὔτε ὑπεκστήσεταί σοι ὁ δοῦ- 
λορ. Plutarch. 6. Gracch. 3: δημάρ- 
40 ze di” ἀγορᾶς οὐχ 
υπεξέστη. 


. Kr. Gr. 8. 56, 6, 1. — τερά- 
ei so genannt, weil er die Wun- 
derzeichen, als welches hier Timon 
die Auffindung des Schatzes ansieht, 
erscheinen läfst. Ein sonst seltenes 
Beiwort. — Κορύβαντες, die Prie- 
ster der Kybele in Phrygien, welche 
ihren Dienst mit lärmender Musik 
und rasenden Gebärden begingen. 
Tim. ruft sie an, weil ihm etwas 
unerwartetes, so dafs er aulser sich 
kommen könne, zugestolsen ist. Vgl. 
Aristoph. Ekkles. 1069. — κερὅῴῷε, 
8. zu c. 24. — μὴ ἄνθρακας uzE., 
auch jetzt noch ein Volksglaube, 
dals ein gefundener Schatz sich in 
Kohlen verwandele — ἀλλὰ ‚un, 
aber wahrhaftig. -- ὦ χγρυσέ κτέ. 
Jambischer Trimeter aus des Euri- 
pides Dana& fr. 326 Nauck. Vgl. 
VII, 14. — δεξίωμα, willkomme- 
nes Geschenk. — αὐθόμενον. 
διαπρέπεις aus Pind. ΟἹ]. 1 z. „A -- 
ἅτε, gleichwie, att. ὡς, ὥσπερ. 
-- ed" ἡμέραν, s. zu ὁ. 16. — Δία 
γενέσθαι χρυσόν. Zeus soll sich in 
der Gestalt eines goldenen Regens 
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πταμένοις τοῖς κόλποις ὑπεδέξατο οὕτω καλὸν ἐραστὴν διὰ τοῦ 
τέγους καταρρέοντα; 42. ὦ Μίδα καὶ Κροῖσε καὶ τὰ ἐν Ζελ- 
φοῖς ἀναθήματα ὡς οὐδὲν ἄρα ἦτε ὡς πρὸς Τίμωνα καὶ τὸν 
Τίμωνος πλοῦτον, ᾧ γε οὐδὲ ὃ βασιλεὺς ὁ Περσῶν ἴσος. ὦ δί- 
κελλα καὶ φιλτάτη διφϑέρα, ὑμᾶς μὲν τῷ Πανὶ τούτῳ ἀνα- 
ϑεῖναι καλόν" αὐτὸς δὲ ἤδη πᾶσαν πριάμενος τὴν ἐσχατιάν, 
πυργίον οἰκοδομησάμενος ὑπὲρ τοῦ ϑησαυροῦ, μόνῳ ἐμοὶ ἕκα- 
νὸν ἐνδιαιτᾶσϑαι, τὸν αὐτὸν καὶ τάφον ἀποθανὼν ἕξειν μοι 
δοκῶ. δεδόχϑω δὲ ταῦτα καὶ νενομοϑετήσϑω πρὸς τὸν ἐπίλοι- 
πον βίον, ἀμιξία πρὸς ἅπαντας καὶ ἀγνωσία καὶ ὑπεροψία" 
φίλος δὲ ἢ ξένος ἢ ἑταῖρος ἢ Ἐλέου βωμὸς ὕϑλος πολύς, καὶ 
τὸ οἰκτεῖραι δακρύοντα ἢ ἐπικουρῆσαι δεομένῳ παρανομία καὶ 
κατάλυσις τῶν ἐθῶν, μονήρης δὲ ἡ δίαιτα καϑάπερ τοῖς λύ- 
κοῖς, καὶ φίλος εἷς Τίμων, 43. οἵ δὲ ἄλλοι πάντες ἐχϑροὶ καὶ 
ἐπίβουλοι, καὶ τὸ προσομιλῆσαί τινι αὐτῶν μίασμα" καὶ ἤν 
τινα ἴδω μόνον, ἀποφρὰς ἡ ἡμέρα᾽ καὶ ὅλως ἀνδριάντων λι- 
ϑίνων ἢ χαλκῶν μηδὲν ἡμῖν διαφερέτωσαν, καὶ μήτε κήρυκα 
δεχώμεϑα παρ᾽ αὐτῶν μήτε σπονδὰς σπενδώμεϑα᾽ ἡ ἐρημία 
δὲ ὄρος ἔστω πρὸς αὐτούς. φυλέται δὲ καὶ φράτορες καὶ δημό- 


der Dana (8. zu c. 18) genähert 
haben. , 

42. ὦ Μίδα, König von Phrygien, 
bekannt wegen seines Reichtums. 
— τὰ ἐν Jelpois ἀναϑήματα. In 
dem Tempel zu Delphi, der berühm- 
testen Stadt in Phokis, befanden 
sich unermelsliche Reichtümer, die 
schon in homerischer Zeit sprich- 
wörtlich waren. — ὡς οὐδὲν ἄρα 
ἦτε, wie seid ihr doch nichts. 
So steht oft ἦν, besonders mit ἄρα, 
scheinbar für das Präsens, um an- 
zudeuten, dafs man die Wahrheit 
desSatzesfrüher nicht erkannt habe, 
jetzt aber einsehe (Kr. Gr. $. 53, 2, 
6). Conviv. 34: οὐδὲν ὄφελος ἦν 
ἄρα ἐπίστασϑαι τὰ μαϑήματα. --- 
ὡς πρὸς ‚Tiu., 8. zu c. 15. — τῷ 
Πανὶ τούτῳ, diesem Pan, d. 1. 
dieser Bildsäule des Pan, die sich 
dort befand. Es war Sitte bei den 
Alten, dafs, wenn jemand seine 
frühere Beschäftigung änderte, er 
die Abzeichen derselben dem Gotte 
weihte, der derselben vorstand. — 
ἐσχατιᾶν, ein von der Stadt entlege- 


nes Landstück am Meeresufer, hier 
bei Halä. — πυργίον. Pausanias I, 
30 erwähnt dieses Turmes. — τὸν 
αὐτόν bezieht sich nur dem Sinne 
nach auf πυργίον = πύργον: Art 
Attraktion. Ähnlich V, 15, 2: zo 
δύστηνον ἐκεῖνο δοξάφιον προε- 
τέμων τοῦ βίου, νῦν δὲ συνέημι ἤδη, 
ὡς ἐκείνη (sc. ἡ δόξα) ἀνωφελής. 
Vgl. Matth. gr. Gr. 8. 435. — ἕξειν 
μοι δοκῶ, 8. zu c. 34. — ταῦτα be- 
zieht sich auf das folgende ἀμιξέα 
u. 5. w. — Ἐλέου βωμός. Dieser 
Altar des Mitleids befand sich auf 
dem Markte von Athen und war 
uralt. Vgl. Bis acc. 21. Demon. 57. 
Pause. 1, 17,1. — ὕϑλος πολύς, lau- 
ter Possen. — τοῖς λύκοις, vgl. 
Saturn. 34. Übrigens s. Brehms 
Tierleben Bd. 1 S. 529. 

43. μόνον adverb. ‚gehört zu ἴδω. 
— ἀποφρὰς ἡ ἡμέρα, Unglücks- 
tag, dies nefastus. — καὶ ὅλως, 8 
zu I, 10. — σπονδὰς σπενδώμεϑα, 
8. zu 0, 48. — φυλέται, Mitglieder 
derselben φυλή, einer Volksabtei- 
lung, tribus, deren es anfangs vier, 
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ται καὶ ἡ πατρὶς αὐτὴ ψυχρὰ καὶ ἀνωφελῆ ὀνόματα καὶ ἀνοή- 
τῶν ἀνδρῶν φιλοτιμήματα. πλουτείτω δὲ Τίμων μόνος καὶ 
ὑπεροράτω ἁπάντων καὶ τρυφάτω μόνος καϑ᾽ ἑαυτὸν κολα- 
κείας καὶ ἐπαίνων φορτικῶν ἀπηλλαγμένος" καὶ ϑεοῖς ϑυέτω 
καὶ εὐωχείτω μόνος, ἑαυτῷ γείτων καὶ ὅμορος, ἐκσείων τὰ 
τῶν ἄλλων. καὶ ἅπαξ ἑαυτὸν δεξιώσασθαι δεδόχϑω, ἢν δέῃ 
ἀποθανεῖν, καὶ αὑτῷ στέφανον ἐπενεγκεῖν. 44. καὶ ὄνομα 
μὲν ἔστω ὁ Μισάνϑρωπος ἥδιστον, τοῦ τρόπου δὲ γνωρίσματα 
δυσκολία καὶ τραχύτης καὶ σκαιότης καὶ ὀργὴ καὶ ἀπανϑρω- 
πία᾽ εἰ δέ τινα ἴδοιμι ἐν πυρὶ καταφϑειρόμενον καὶ σβεννύναι 
ἱκετεύοντα, πίττῃ καὶ ἐλαίῳ κατασβεννύναι" καὶ ἤν τινα τοῦ 
χειμῶνος ὁ ποταμὸς παραφέρῃ, ὁ δὲ τὰς χεῖρας ὀρέγων ἀντι- 
λαβέσϑαι δέηται, ὠϑεῖν καὶ τοῦτον ἐπὶ κεφαλὴν βαπτίζοντα, 
ὡς μηδὲ ἀνακῦψαι δυνηϑείη" οὕτω γὰρ ἂν τὴν ἴσην ἀπολά- 


βοιεν. 


dann zehn gab; φράτορες, Mitglie- 
der derselben φρατρία, deren drei 
eine φυλή bildeten; δημόται Mit- 
glieder desselben δῆμος, deren meh- 
rere zu einer φυλή gehörten. — 
φράτορες, attische Form φράτερες. 
--- μόνος καϑ᾽ ἑαυτόν, allein für 
sich. — εὐωχείτω, nicht εὐωχείσϑω, 
wie Faber vorgeschlagen und die 
meisten Herausgeber geschrieben 
haben. Der Sinn ist: keinen Men- 
schen nehme er dazu, wenn 
er den Göttern opfert und das 
Opfermahl anstellt. Die aktive 
Form ist absichtlich gebraucht. — 
τὰ τῶν ἄλλων. Diese Ausdrucks- 
weise bezeichnet den Begriff selbst 
' mit allem was dazu gehört. — καὶ 
ἅπαξ ded., und ein für allemal 
sei beschlossen. — ἑαυτὸν δε- 
ξιώσασϑαι, sich selbst die Hand 
zum Abschiede reichen. Eben- 
so steht das Wort bei Xen. Cyr. 8, 
T, 28. — στέφανον ἐπενεγκεῖν. Es 
war Sitte den Toten, gleichsam ala 
Siegern, einen Kranz aufzusetzen. 
Vgl. Aristoph. Lysistr. 602. Bekker 
Charikl. Bd. 3 83, 89. ἐπιφέρειν, 
in der Bed., ‘aufsetzen’ —= ἐπιτι- 
ϑέναι, erst bei Späteren; gerade so 
wie hier bei Plut. Perikl. 36 z. E. 

44. κατασβεννύναι und ὠϑεῖν 


εἰσηγήσατο τὸν νόμον Τίμων ᾿Εχεκρατίδου Κολλυτεύς, 
ἐπεψήφισε τῇ ἐκκλησίᾳ Τίμων ὁ αὐτός. 


5 Ind ς 
εἶεν, ταῦτα ἡμῖν δε- 


hängen noch von δεδόχϑω ab. — 
τοῦ χειμῶνος, zur Winterzeit. 
Catapl. 16: διγοῦν τοῦ χειμῶνος ἃ 

ὅ. — ἤν τινα... ὁ ποταμὸς παρα. 
φέρῃ, Si quem fluvius auferat. Her- 
motim. 86: ὅτι μὲ παραφερόμενον 
ὑπὸ ϑολεροῦ τινος χειμάρρου .. 
ἀνέσπασας. Diod. Sic. 14, 115: οἵ 
δὲ. διὰ τὴν σφοδρότητα τοῦ ῥεύ- 
ματος παρεφέροντο. Plutarch. Ti- 
mol. 28: πολλοὺς ὁ ποταμὸς παραφέ- 
ρῶν ἀπώλλυε. --- τὴν ἴσην, nämlich 
μοῖραν. Vgl. ἐπ᾽ ἴσης, ἐπὶ τῇ ἴσῃ 
καὶ ὁμοίᾳ α. ἃ. — εἰσηγήσατο, hat 
beantragt, eingebracht. — "Eye- 
κρατέδου, ohne Artikel ὁ Ἐχ. So 
besonders in Beschlüssen u Staats- 
schriften. Catapl. 25: Μἥϑεγαπένϑης 
Aaxvdov ἡκέτω. Necyomant. 16 extr.: 
Πῶλος Χαρικλέους Σουνιεύς. Deor. 
concil. 14: ἐγραμμάτευε Ιἥῶμος 
Νυκτός. Vgl. Kr. Gr. 8. 47, ὅ, 4. 
— ἐπιψηφίζειν, abstimmen 188 - 
sen, zurAbstimmung vorlegen. 
Dieses war Sache des Vorsitzenden 
(ἐπιστάτης), später mehrerer (πρόε- 
δροι). Komisch vereinigt hier Ti- 
mon die Person des Antragstellers 
u. Vorsitzenden in sich. — τῇ ἐκ- 
κλησίᾳ. Derselbe Dativus steht bei 
ἐπιψηφίξειν bei Diog. Laert. 7, 10. 
Regelmälsig sagt man ἐπιψηφίξειν 


44 


45 


46 


44 _ AOTKIANOT 


δόχϑω καὶ ἀνδρικῶς ἐμμένωμεν αὐτοῖς. 4. πλὴν ἀλλὰ περὶ 
πολλοῦ ἂν ποιησαίμην ἅπασι γνώριμά πῶς ταῦτα γενέσϑαι, 
διότι ὑπερπλουτῶ᾽ ἀγχόνη γὰρ ἂν τὸ πρᾶγμα γένοιτο αὐτοῖς. 
καίτοι τί τοῦτο; φεῦ τοῦ τάχους. πανταχόϑεν συνϑέουσι 
κεχονιμένοι καὶ πνευστιῶντες, οὐκ οἷδα ὅϑεν ὀσφραινόμενοι 
τοῦ χρυσίου. πότερον οὖν ἐπὶ τὸν πάγον τοῦτον ἀναβὰς ἀπε- 
λαύνω αὐτοὺς τοῖς Aldoıs ἐξ ὑπερδεξίων ἀκροβολιξόμενος., ἢ 
τό γε τοσοῦτον παρανομήσωμεν εἰσάπαξ αὐτοῖς ὁμιλήσαντες, 
ὡξ πλέον ἀνιῶῷντο ὑπερορώμενοι; τοῦτο οἶμαι καὶ ἄμεινον. 
ὥστε δεχώμεϑα ἤδη αὐτοὺς ὑποστάντες. φέρ᾽ ἴδω, τίς 6 πρῶ- 
τος αὐτῶν οὗτός ἐστι; Γναϑωνίδης ὁ κόλαξ, ὃ πρῴην ἔρανον 
αἰτήσαντί μοι ὀρέξας τὸν βρόχον, πίϑους ὅλους παρ᾽ ἐμοὶ πολ- 


λάκις ἐμημεκώς. 
γὰρ πρὸ τῶν ἄλλων. 


ἀλλ᾽ εὖ γε ἐποίησεν ἀφικόμενος" οἰμώξεται 


46. ΓΝΑ͂Θ. Οὐκ ἐγὼ ἔλεγον, ὡς οὐκ ἀμελήσουσι Τίμω- 
νος ἀγαϑοῦ ἀνδρὸς ol ϑεοί, χαῖρε Τίμων εὐμορφότατε καὶ 


ἤδιστε καὶ συμποτικώτατε. 


ΤΙΜ. [Νὴ] καὶ σύ γε. ὦ Γναϑωνίδη, γυπῶν ἁπάντων 
βορώτατε καὶ ἀνθρώπων ἐπιτριπτότατε. 


ΓΝΑ͂Θ. ’Asl φιλοσκώμμων σύ γε. 


ἀλλὰ ποῦ τὸ συμπό- 


΄ 3 3 - 
σιον; ὡς καινόν τί σοι ἀσμα τῶν νεοδιδάκτων διϑυράμβων 


54 2 
ηκὼ κομίξων. 


τινά. Vgl. Matth. Gr. 8. 402. Anm. 
— εἶεν, nun gut. 

45. περὶ πολλοῦ ἂν ποιησαίμην, 
ich würde viel darum geben; 
ἐποιησάμην, was bisher hier stand, 
bedeutet: ich hätte viel darum 
gegeben. περὶ πολλοῦ ποιεῖσθαι, 
über d.i. höher als vieles schätzen; 
Kr. Gr. 8. 68, 31, 5. — ταῦτα zu 
beziehen auf διότι, (= ὅ Or, 8. zu 38) 
ὑπερπλουτῶ. So öfter ταῦτα in Be- 
zug ‚auf einen einfachen Satz. — 
ἀγχόνη κτὲ. d.i., würde ihnen den 
Hals zuschnüren. „Ebenso βοόχος 
Pseudol. 19. — φεῦ τοῦ τάχους, 8 
zu 6. 7. — οὐκ οἶδα ὅϑεν oft so 
mitten in der Rede aufser der Kon- 
struktion, Tox. 33; 8. ‚zu I, 18. — 
τοῦ χρυσίου. Pisc. 48: ὀσφρᾶται τοῦ 
χρυσίου. --- ἀπελαύνω, soll ich 
forttreiben, deliberativer Kon- 
junktiv. — τοῖς Aidoıs, 8. zu c. 34. 
— ἐξ ὑπερδεξίων, von einem 


höhergelegenen Standpunkte 
AUS. — τὸ γε τοσοῦτον, in soweit, 
vgl. Rhet. praec. 8. — εἰσάπαξ, nur 
einmal. — ἀνιῷντο. Man sollte 
ἀνιῶνται erwarten; aber bei Luc. 
nicht zu ändern. — φέρ᾽ ἴδω, wohl- 
an,ich will sehen, Kr. Gr. $. 54, 
2, 1. — Γναϑωνίδης. Ein in der 
neueren Komödie oft vorkommender 
Parasitenname ist Γνάϑων. -- ἐμη- 
μεκώς, komisch; dafür hätte man 
ἐκπεπωκώς erwartet. — εὖ γε ἐπ. 
άφικ., 8. zu c. 30. 

46. καὶ σύ γε, näml. χαῖρε. — 
διϑυράμβων. Eine Gattung der 
lyrischen Poesie im kühnsten und 
erhabensten, später sogar schwül- 
stigen Stil, ausgezeichnet durch 
besondere Freiheit im Versmals. 
Gegenstand derselben war das Lob 
des Dionysos, später auch anderer 
Götter. Ursprünglich war der Dith. 
antistropbisch, dann monostro- 
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TIM. Καὶ μὴν ἐλεγεῖά γε ἄσῃ μάλα περιπαϑῶς ὑπὸ ταύτῃ 
τῇ δικέλλῃ. 

ΓΝΑ͂Θ. Τί τοῦτο; παίεις, ὦ Τίμων; μαρτύρομαι" ὦ Ἡρά- 
κλεις, ἰοὺ ἰού, προσκαλοῦμαί σε τραύματος εἰς "ἄρειον πάγον. 

TIM. Καὶ μὴν ἄν γε μικρὸν ἐπιβραδύνῃς, φόνου τάχα 
προσκεκλήσομαι. 

ΓΝΑ͂Θ. Μηδαμῶς" ἀλλὰ σύ γε πάντως τὸ τραῦμα ἴασαι 
μικρὸν ἐπιπάσας τοῦ χρυσίου δεινῶς γὰρ ἴσχαιμόν ἐστι τὸ 
φάρμακον. 

ΤΙΜ. Ἔτι γὰρ μένεις; 

ΓΝΑ͂Θ. "Ansıuı“ σὺ δὲ οὐ χαιρήσεις οὕτω σκαιὸς Pr χρη- 
στοῦ γενόμενος. 

41. TIM. Τίς οὗτός ἐστιν ὃ προσιών., 6 ἀναφαλαντίας; 
Φιλιάδης, κολάκων ἁπάντων 6 βδελυρώτατος. οὗτος δὲ ἀγρὸν 
ὅλον παρ᾽ ἐμοῦ λαβὼν καὶ τῇ ϑυγατρὶ προῖκα δύο τάλαντα, 
μισϑὸν τοῦ ἐπαίνου, ὁπότε ἄσαντά μὲ πάντων σιωπώντων μό- 
νος ὑπερεπήνεσεν ἐπομοσάμενος ὠδικώτερον εἶναι τῶν κύκνων, 
ἐπειδὴ νοσοῦντα πρῴην εἶδέ μὲ καὶ προσῆλϑον ἐπικουρίας δεό- 
μενος; πληγὰς ὃ KeyaE προσενέτεινεν. 

48. DIA. Ὦ, τῆς ἀναισχυὑτίας" νῦν Tiuwva γνωρίζετε; 
νῦν Γναϑωνίδης φίλος καὶ συμπότης; τοιγαροῦν δίκαια πέ- 
πονϑὲν οὗτος ἀχάριστος ὦν. ἡμεῖς δὲ ol πάλαι ξυνήϑεις καὶ 
ξυνέφηβοι καὶ δημόται ὅμως μετριάξομεν, ὡς μὴ ἐπιπηδᾶν δὸο- 
κῶμεν. χαῖρε, ὦ δέσποτα, καὶ ὅπως τοὺς μιαροὺς τούτους 
κόλακας φυλάξῃ, τοὺς ἐπὶ τῆς τραπέξης μόνον, τὰ ἄλλα δὲ 


phisch, und wurde auch namentlich 
bei Gelagen gesungen. — ἐλεγεῖον 
hier = ἔλεγος, Klagelied. — zegı- 
παϑῶς, in heftiger Gemütsbe- 
wegung. — ὑπό, unter Beglei- 
tung, 8. zu VI, 2, 2. — προσκαλοῦ- 
μαί σε τραύματος εἰς, ich . 
dich derVerwundung an vor. 

vgl. Vit. auct. 7. — Ἄρειον πάγον. 
Der höchste Gerichtshof in Athen, 
der über Verwundungen, vorsätz- 
lichen Mord, Brandstiftung und 
Giftmischerei erkannte. Vgl. X, 19. 
— ἐπιβραδύνῃς. Vielleicht ἔτι βρα- 
δύνῃς, wie ich zuerst (8. meine 
Schulausg.) vorgeschlagen habe. — 
προσκεκλήσομαι, nicht = προσκλη- 
ϑήσομαι, sondern von einer unver- 


züglich oder unfehlbar als abge- 
schlossen bevorstehenden Folge (Kr. 
Gr. $. 53, 9, 3). — οὐ χαιρήσεις. 
γενόμενος, du sollst dich nicht 
freuen, essolldirübel bekom- 
men, dafs u.8.w. Jup. conf. 6: 
m οὐ χαιρήσουσί γε τὰ τοιαῦτα 
διεξιόντες. 

41. τῶν κύκνων. Die Sage von 
singenden Schwänen ist durch das 
ganze Altertum verbreitet. — ὁ yer- 
ναῖος, 8. zu C. 22. 

48. ὧ ἐμ ἀναισχυντίας, 8.zu Ο. 7. 
— ὅμως, dennoch, gleichwohl, 
obschon wir mehr Rechtdazu hätten. 
— ἐπιπηδᾶν, daraufzuspringen, 
zudringlich sein. — ὅπως — 
φυλάξῃ, dals du dich hütest, 
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κοράχων οὐδὲν διαφέροντας. οὐκέτι πιστευτέα τῶν νῦν οὐ- 
δενί: πάντες ἀχάριστοι καὶ πονηροί. ἐγὼ δὲ τάλαντόν σοι κο- 
μίξζων., ὡς ἔχοις πρὸς τὰ κατεπείγοντα χρῆσϑαι, καϑ'᾿ ὁδὸν ἤδη 
πλησίον ἤκουσα, ὡς πλουτοέης ὑπερμεγέϑη τινὰ πλοῦτον. ἥκω 
τοιγαροῦν ταῦτά δε νουϑετήσων᾽ καίτοι σύ γε οὕτω σοφὸς ὧν 
οὐδὲν ἴσως δεήσῃ τῶν παρ᾽ ἐμοῦ λόγων, ὃς καὶ τῷ Νέστορι 
τὸ δέον παραινέσειας ἄν. 

TIM. Ἔσται ταῦτα, ὦ Φιλιάδη. πλὴν ἀλλὰ πρόσιϑι' καὶ 
δὲ φιλοφρονήσομαι τῇ δικέλλῃ. 

ΦΙΛ. 'άνϑρωποι, κατέαγα τοῦ κρανίου ὑπὸ τοῦ ἀχαρίστου, 
διότι τὰ συμφέροντα ἐνουϑέτουν αὐτόν. 

49. TIM. Ἰδοὺ τρίτος οὗτος ὁ ῥήτωρ Ζ4ημέας προσέρχε- 
ται ψήφισμα ἔχων ἐν τῇ δεξιᾷ καὶ συγγενὴς ἡμέτερος εἶναι 
λέγων. οὗτος ἑκκαίδεκα παρ᾽ ἐμοῦ τάλαντα μιᾶς ἡμέρας ἐκτί- 
sag τῇ πόλει --- κατεδεδίκαστο γὰρ καὶ ἐδέδετο οὐκ ἀποδιδούς, 
κἀγὼ ἐλεήσας ἐλυσάμην αὐτόν --- ἐπειδὴ πρῴην ἔλαχε τῇ 


Ἐρεχϑηίδι φυλῇ διανέμειν τὸ ϑεωρικὸν κἀγὼ προσῆλϑον αἰ- 


τῶν τὸ γινόμενον, οὐκ ἔφη γνωρίζειν πολίτην ὄντα με. 


hüte dich ja. Conviv. 5: ἀλλ᾽ 
ὅπως μὴ πρὸς πολλοὺς ἐρεῖς. Ana- 
chars. 17: καὶ ὅπως μὴ καϑάπερ 
νόμοις προσέξεις οἷς are. II, 5: 
ὅπως ὡς δεινότατα κατηγορήσεις 
μηδὲ καϑυφήσῃ τι τῶν δικαίων. — 
τοὺς ιαρ. τοῦτ. κόλ., 8. ‚zu ὁ. 6. — 
τοὺς πὶ τῆς τραπέζης ὄνον, näml. 
φίλους ὄντας. Eine Bol he Sprech- 
weise hat im Dialog nichts Auffäl- 
liges. — οὐδέν, in nichts. — zı- 
στευτέα. Neutrum des Plur. der 
Verbalia auf τέος für den Singular. 
Lexiphan. 2: καὶ ἤδη ye ἀπιτητέα. 
20: βοηϑητέα τῷ ἀνδρί. Oft findet 
sich dieser Sprachgebrauch bei 
Thukydides. — τὰ κατεπείγοντα, die 
dringendsten Bedürfnisse. — 
nad” ὁδόν, unterwegs, Toxzar. 51. 
— πλουτοίης ὑπερμεγέϑη τινὰ πλοῦ- 
τον, ebenso III, 15, 8. zu IV, 11. 
Dagegen steht oben cap. 43 ohne 
nähere Bestimmung σπονδὰς σπεν- 
δώμεϑα, weil der Plural gebraucht 
ist; vgl. Kr. Gr. 8. 46, 5, 2. — ταῦτα 
bezieht sich auf die "Ratschläge, 
die nun folgen sollten, die aber 
Philiades weglälst, da Timon ein 
so weiser Mann sei, — οὐδὲν δεήσῃ 


τῶν κτξ., Icarom. c. 14: καὶ μὴν 
οὐδέν γε ἐμοῦ δεήσει. --- Νέστορι, 
Fürst von Pylos, der weiseste und 
älteste unter den Helden vor Troja, 
denen er stets mit seinem Rate bei- 
stand. — καὶ σέ, auch dich. — 
κατέαγα τοῦ κρανίου, partitiver 
Genetiv. IV, 5: ξυντριβέντες τῶν 
κρανίων. ‚Aristoph. Acharn. 1180: 
ἀνὴρ κατέαγε τῆς κεφαλῆς. Pax 71: 
ξυνετρίβη τῆς κεφαλῆς. Vgl. Kr. 
Gr. 8. 47, 15, 6. Auch ist der Accu- 
sativ gebräuchlich, vgl. VI, 9 (13), 
2: ἰάσασϑαί σε τὸ κρανέον συντρι- 


βέντα. 

49. οὗτος, deiktischa — παρ᾽ 
ἐμοῦ, ἃ. i. aus meinem Beutel. 
Toxar. 22: ὁπόσην ἂν πλείστην 


(προῖκα) ἐπιδοῦναι παρ᾽ αὑτοῦ δύ- 
νηται. Phal. 2, 18: ἀναλίσκοντα 
καὶ καταδαπανῶντα παρ᾽ αὑτοῦ. 
Ebenso im Latein. solvere oder 
numerare ab aliquo. — ἐλυσάμην, 
ich befreite ihn mit meinem Gelde. 
— m ᾿Ερεχϑηΐδι φυλῇ. Luc. macht 
sich einer Unrichtig eit schuldig; 
denn der δῆμος Κολλυτός gehörte 
zur ägeischen Phyle. — τὸ ϑεωρι- 
κόν, Darunter ist das Geld zu ver- 
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50. ΖΉΜ. Χαῖρε, ὦ Τίμων, τὸ μέγα ὄφελος τοῦ γένους, 50 
τὸ ἔρεισμα τῶν ᾿Αϑηναίων, τὸ πρόβλημα τῆς Ἑλλάδος" καὶ 
μὴν πάλαι σε 6 δῆμος ξυνειλεγμένος καὶ al βουλαὶ ἀμφότεραι 
περιμένουσι. πρότερον δὲ ἄκουσον τὸ ψήφισμα, ὃ ὑπὲρ σοῦ 
γέγραφα" „Enesön Τίμων [6] ᾿Εχεκρατίδου Κολλυτεύς, ἀνὴρ 
„ob μόνον καλὸς κἀγαϑός, ἀλλὰ καὶ σοφὸς ὡς οὐκ ἄλλος ἐν 
τῇ Ἑλλάδι, παρὰ πάντα χρόνον διατελεῖ τὰ ἄριστα πράτ- 
οτῶν τῇ πόλει, νενίκηκε δὲ πὺξ καὶ πάλην καὶ δρόμον ἐν 
Ὀλυμπίᾳ μιᾶς ἡμέρας καὶ τελείῳ ἄρματι καὶ συνωρίδι πω- 
„a —“ 

TIM. ᾽4λλ᾽ οὐδὲ ἐϑεώρησα ἐγὼ πώποτε εἰς Ὀλυμπίαν. 

AHM. Τί οὖν; ϑεωρήσεις ὕστερον" τὰ τοιαῦτα δὲ πολλὰ 
προσκεῖσϑαι ἄμεινον. „nal ἠρέστευσε δὲ ὑπὲρ τῆς πόλεως 
»πέρυσι πρὸς ᾿ἀκαρνᾶνας καὶ κατέκοψε Πελοποννησίων δύο 


μόρας zZ 


stehen, welches seit Perikles aus 
dem Schatze unter das Volk ver- 
teilt wurde, teils um ihm das 
Eintrittsgeld ins Schauspiel zu er- 
statten, teils zu Opfern, womit 
eine öffentliche Speisung verbunden 
war. Demosthenes sch dasselbe 
339 v. Chr. wieder ab. — τὸ γινό- 
μενον, meinen Anteil. — οὐκ ἔφη, 
negavit, er erklärte, dals er 
nicht. DerGrieche negiert das Ver- 
bum des Hauptsatzes, der Deutsche 
das des Nebensatzes. — zoAlınv 
ὄντα we. Nur ein Bürger nämlich 
konnte Teil daran haben. 


50. τὸ μέγα ὄφελος, du grolser 
Förderer. Ebenso nennt Aeschin. 
de fals. leg. 24 ironisch den Demo- 
sthenes zo μέγα ὄφελος τῆς πόλεως. 
— τὸ ἔρεισμα τῶν AB. Ebenso Pin- 
dar. von Athen: αἵ λιπαραὶ καὶ 
ἀοίδιμοι Ελλάδος ἔρεισμα Adavaı. 
Vgl. Demosthen. encom. 10. [Bekker 
Adnvov für Adnvalov.] — τὸ πρό- 
βλημα, du Schutzwehr, Vor- 
mauer. — καὶ μήν, wahrlich. — 
αἴ βουλαὶ ἀμφότεραι, der Rat des 
Areiopagos u. der der Fünfhundert. 
τος ὌΝ δοῦ, zu deinen Gunsten. 
— ὁ Ἐχεκρατέδου. Oben c. 44 ohne 
Artikel, s. das. die Anm. — παρὰ 
πάντα χρόνον, neben aller Zeit 


hin, während. ., jederzeit. So 
παρὰ τὸν βίον IV, 18. V, 15, 4. 
Vo, 8, IX, 25 α. ὅ. — διατελεῖ... 
πράττων, fortwährendthut. die- 
τελεῖ τὰ ἄρ. πράττων gewöhnliche 
Formel in Volksdekreten von Män- 
nern, die sich um den Staat ver- 
dient gemacht haben. — νενέκηκε 
πάλην, im Ringkampf. Für ἐν 
Ὀλυμπίᾳ wäre es sprachgemälser 
Ὀλύμπια, wie c. 53: νενικηκὼς 
Ὀλύμπια πὺξ καὶ πάλην. Vgl. IV, 
17. Ebenso im Latein. vincere Olym- 
pia. — τελείω ἅρματι, ἃ. i. mit 
einem Viergespann mit ausgewach- 
senen Pferden im Gegensatz zu 
συνωρὶς πωλική, ἃ, i. einem Zwei- 
gespann mit Füllen. —  ἐϑεώρησα 
eis Ὀλυμπίαν, als Zuschauer nach 
Ol.reisen. Aristoph. Vesp. 1188: ἐγὼ 
δὲ τεϑεώρηκα πώποτ᾽ οὐδαμοῦ πλὴν 
ἐς Πάρον. Thukyd. 8, 104. — τέ 
οὖν; Was macht das aus? was 
thut’s? — προσκεῖσϑαι, hinzuge- 
fügt sein, = Perfect. pass. von 
προστιϑέναι. — nal... δέ, 85. oben 
zu c. 83. — πρὸς καρνᾶνας. Akar- 
naner kämpften im peloponnesischen 
Kriege oft auf Seiten der Lakedä- 
monier gegen die Athenäer. — μόρα. 
eine Abteilung des spartanischen 
Heeres, bestehend aus 500 bis 900 
Mann. 
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51. TIM. Πῶς; διὰ γὰρ τὸ μὴ ἔχειν ὅπλα οὐδὲ προὐγρά- 
φην ἐν τῷ καταλόγῳ. 

AHM. Μέτρια τὰ περὶ σαυτοῦ λέγεις, ἡμεῖς δὲ ἀχάριστοι 
ἂν εἴημεν ἀμνημονοῦντες. „erı δὲ καὶ ψηφίσματα γράφων καὶ 
ξυμβουλεύων καὶ στρατηγῶν οὐ μικρὰ ὠφέλησε τὴν πόλιν᾽" 
»νἐπὶ τούτοις ἅπασι δεδόχϑω τῇ βουλῇ καὶ τῷ δήμῳ καὶ τῇ 
„Hicig κατὰ φυλὰς καὶ τοῖς δήμοις ἰδίᾳ καὶ κοινῇ πᾶσι χρυ- 
υ͵δοῦν ἀναστῆσαι τὸν Τίμωνα παρὰ τὴν ᾿Αϑηνᾶν ἐν τῇ ἀκρο- 
»πόλει κεραυνὸν ἐν τῇ δεξιᾷ ἔχοντα καὶ ἀκτῖνας ἑπτὰ ἐπὶ τῇ 
“κεφαλῇ καὶ στεφανῶσαι αὐτὸν χρυσοῖς στεφάνοις καὶ ἀνακη- 
οθυχϑῆναι τοὺς στεφάνους τήμερον ΖΙιονυσίοις τραγῳδοῖς και- 
ονοῖς" — ἀχϑῆναι γὰρ δι᾽ αὐτὸν δεῖ τήμερον τὰ Διονύσια --- 
„eins τὴν γνώμην Ζημέας ὃ ῥήτωρ, συγγενὴς αὐτοῦ ἀγχιστεὺς 
καὶ μαϑητὴς ὦν" καὶ γὰρ ῥήτωρ ἄριστος ὁ Τίμων καὶ τὰ 
»ἄλλα πάντα ὁπόσα ἂν ἐθέλῃ.“ 52. τουτὶ μὲν οὖν σοι τὸ ψή- 
φιόμα. ἐγὼ δὲ καὶ τὸν υἱὸν ἐβουλόμην ἀγαγεῖν παρὰ σέ, ὃν 


ἐπὶ τῷ σῷ ὀνόματι Τίμωνα ὠνόμακα. 
TIM. Πῶς. ὦ Δημέα, ὃς οὐδὲ γεγάμηκας, ὅσα γε καὶ 


ἡμᾶς εἰδέναι; 


51. ἐν τῷ καταλόγῳ, in dem 
Verzeichnis der waffenfähi- 
genBürger. — οὐ μικρὰ ὠφέλησε, 
8. zu IV, 20. --- ἐπὶ τούτοις ἅπασι, 
ob haec omnia. — τῇ βουλῇ, Rat der 
Fünfhundert. — τῇ Ἡλιαίᾳ, das 
höchste Volksgericht in Athen, das 
aus 6000 Bürgern bestand. Dieses 
hatte aber bei derartigen Dingen 
nichts zu thun; ebenso wenig die 
Phylen und Demen. Alles dieses 
ist eine lächerliche Übertreibung 
des Demeas. Dasselbe gilt auch 
vom Folgenden, wo des Zeus und 
Apollon Bildsäulen in die eine des 
Timon vereinigt werden. — zev- 
σοῦν ἀναστῆσαι τὸν Tiu., dem T. 
einegoldeneBildsäule setzen. 
Anachars. 17: καὶ χαλκοῦν αὐτὸν 
ἀναστήσατε. De morte Peregr. 27: 
χρυσοῦς ἀναστήσεσθαι ἐλπίζων. Ge- 
wöhnlicher ist das simpl. foravaı. 
Ebenso im Latein., Horat. aeneus ut 
stes. — ἐπὶ τῇ κεφαλῇ, wir ebenso 
ungenau: auf dem Haupte. — 
χρυσοῖς στεφάνοις. Es war be- 


‘kanntlich Sitte zu Athen, Bürger, 


welche grofse Verdienste um den 
Staat hatten, mit einem goldenen 
Kranze (früher von Ölzweigen) zu 
beehren. — ἀνακηρυχϑῆναι, durch 
den Herold im Theater an den 
Dionysien. Aufserdem sind hier die 
grolsen Dionysien zu versteben, 
welche innerhalb der Stadt im Mo- 
nat Elaphebolion (März) gefeiert 
wurden. 8. Demosth. de cor. 120. 
— τραγῳδοῖς καινοῖς, bei Auffüh- 
rung der neuen Tragödien, 
Dativ zur Zeitangabe; Kr. Gr. $.48, 
2,1. Vgl. Cic. ad Att. 1, 16, 12: 
ludis et gladiatoribus. — ἀχϑῆναι 
xt£., lächerliche Schmeichelei. — 
συγγενὴς dyxıorevg unattische Ver- 
bindung, ovyy. und ἀγχ. sind ver- 
schieden. — καὶ γάρ, denn auch, 
nam etiam, wie oft, vgl. V, 27, 3. 
IX, 19; καὶ gehört zu ῥήτ. ἄρ. 

52. ἐπὶ τῷ σῷ ὀνόματι, nach 
deinem Namen. Späterer Ge- 
brauch der Präposition ἐπέ mit dem 
Dativ, statt des gewöhnlichen ἀπό 
mit Genetiv. Plutarch. Rom. 19: 
καλεῖσϑαι μὲν Ῥώμην ἐπὶ Ῥωμύλῳ 
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AHM. ᾿Αλλὰ γαμῶ, ἢν διδῷ ϑεός, ἐς νέωτα καὶ παιδὸο- 
ποιήσομαι καὶ τὸ γεννηϑησόμενον --- ἄρρεν γὰρ ἔσται — Τί- 
μωνα ἤδη καλῶ. 

ΤΙΜ. Οὐκ οἶδα, εἰ γαμήσεις ἔτι, ὦ οὗτος, τηλικαύτην 
παρ᾽ ἐμοῦ πληγὴν λαμβάνων. 

AHM. Οἴμοι, ti τοῦτο; τυραννίδι, Τίμων, ἐπιχειρεῖς καὶ 
τύπτεις τοὺς ἐλευϑέρους οὐ καϑαρῶς ἐλεύϑερος οὐδ᾽ ἀστὸς ὦν; 
ἀλλὰ δώσεις ἐν τάχει τὴν δίκην τά τε ἄλλα καὶ ὅτι τὴν ἀκρό- 
πολιν ἐνέπρησας. 

53. TIM. ᾽41λλ᾽ οὐκ ἐμπέπρησται, ὦ μιαρέ, ἡ ἀκρόπολις" 
ὥστε δῆλος εἶ συκοφαντῶν. 

AHM. ᾿4λλὰ καὶ πλουτεῖς τὸν ὀπισϑόδομον διορύξας. 

TIM. Οὐ διώρυχται οὐδὲ οὗτος᾽ ὥστε ἀπίϑανά σου καὶ 
ταῦτα. 

AHM. Διορυχϑήσεται μὲν ὕστερον᾽ ἤδη δὲ σὺ πάντα τὰ 
ἐν αὐτῷ ἔχεις. 

ΤΙΜ. Οὐκοῦν καὶ ἄλλην λάμβανε. 

AHM. Οἴμοι τὸ μετάφρενον. 

TIM. Μὴ κέκραχϑι"' κατοίσω γάρ σοι καὶ τρίτην" ἐπεὶ 
καὶ γελοῖα πάμπαν ἂν πάϑοιμι δύο μὲν “ακεδαιμονίων μόρας 
κατακόψας ἄνοπλος, Ev δὲ μιαρὸν ἀνθρώπιον μὴ ἐπιτρίψας" 
μάτην γὰρ ἂν εἴην καὶ νενικηκὼς Ὀλύμπια πὺξ καὶ πάλην. 


τὴν πόλιν. Demetr. 2: δυεῖν υἱῶν 
τὸν μὲν ἐπὶ τἀδελφῷ “ημήτριον, 
τὸν δ᾽ ἐπὶ τῷ πατρὶ Φίλιππον ὠνό- 
μασεν. --- ὅσα γε καὶ ἡμᾶς εἰδέναι, 
so viel wenigstens auch wir 
wissen. Jup. trag. 10: ὅσα γε κἀμὲ 
ὁρᾶν. Hermot. init.: ὅσον τῷ βιβλίῳ 
texungeoheı.Prolaps.5:000v Ὀκέλλῳ 

«: τεπμαέρεσϑαι. Plat. Theät.p. 145A: 
ὅσον γ᾽ ἐμὲ εἰδέναι. --- ἐς νέωτα, 
übers Jahr, in annum. — γαμή- 
σεις, unattische Form für γαμεῖς, 
die sich auch sonst bei Luc. findet. 
— ὦ οὗτος, heus tu, mein Lieber, 
oft bei. Luc. — λαμβάνων, wenn 
du empfängst. — τυραννίδι ἐπι- 
χειρεῖς, regnum appetis. Mit Ab- 
sicht erhebt Demeas diese Beschul- 
digung bei den freiheitsliebenden 
Athenäern. — οὐ καϑαρῶς ἐλεύϑε- 
ρος, dessen Vater oder Mutter im 
Sklavenstande, οὐ καϑ. ἀστός, dessen 


Luvcıan. I. 


Vater oder Mutter nicht aus Athen 
ist. — τὴν δίκην, die verdiente, 
gebührende Strafe. Dieses die 
Bedeutung des Artikels. Vgl. Ca- 
tapl. 26. Pisc. 27 u. ö., 8. Kr.Gr.$.50, 
2,4. — τά τε ἄλλα καὶ ὅ orı, et aliis de 
causis et quod. 

53. δῆλος εἶ συκοφαντῶν, es ist 
offenbar, dafs du. Vgl. IV, 21. 
und zu IV, 22. — τὸν ὀπισϑόδομον, 
die Nachzelle eines Athenatempels, 
wahrscheinlich des Parthenons, auf 
der Burgzu Athen, welcheals Schatz- 
kammer diente. — διώρυκται un- 
attisch für διορώρυκται. Vgl.Lobeck 
Pathol. Elem. Ip. 189 f. — ἀπίϑανά 
σου καὶ ταῦτα. Piscat. 24: γενναῖά 
σου ταῦτα. Vit. auct. 23: yevvaid 
σου ταῦτα καὶ δεινῶς avögınd. To- 
xar. 8. Anachars. 19, Icarom. 7. 
u. ö. Ebenso im Latein., Nep. VIII, 
3: praeclarum hoc quoque Thrasy- 
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54. ἀλλὰ τί τοῦτο; οὐ Θρασυκλῆς 6 φιλόσοφος οὗτός ἐστιν; 
οὐ μὲν οὖν ἄλλος" ἐκπετάσας γοῦν τὸν πώγωνα καὶ τὰς ὀφρῦς 
ἀνατείνας καὶ βρενθυόμενός τι πρὸς αὑτὸν ἔρχεται, τιτανῶδες 
βλέπων, ἀνασεσοβημένος τὴν ἐπὶ τῷ μετώπῳ κόμην, Αὐτοβο- 
ρέας τις 7 Τρίτων, οἵους ὁ Ζεῦξις ἔγραψεν. οὗτος ὁ τὸ σχῆμα 
εὐσταλὴς καὶ κόσμιος τὸ βάδισμα καὶ σωφρονικὸς τὴν ἀναβο- 
λὴν ἕωϑεν μυρία ὅσα περὶ ἀρετῆς διεξιὼν καὶ τῶν ἡδονῇ χαι- 
ρόντων κατηγορῶν καὶ τὸ ὀλιγαρκὲς ἐπαινῶν, ἐπειδὴ λουσά- 
μενος ἀφίκοιτο ἐπὶ τὸ δεῖπνον καὶ ὁ παῖς μεγάλην τὴν κύλικα 
ὀρέξειεν αὐτῷ --- τῷ ξωροτέρῳ δὲ χαίρει μάλιστα --- καϑάπερ 
τὸ Μήϑης ὕδωρ ἐκπιὼν ἐναντιώτατα ἐπιδείκνυται τοῖς ἕωϑι- 
νοῖς ἐκείνοις λόγοις προαρπάξων ὥσπερ ἰκτῖνος τὰ ὄψα καὶ τὸν 
πλησίον παραγκωνιζόμενος, καρύκης τὸ γένειον ἀνάπλεως, 
κυνηδὸν ἐμφορούμενος., ἐπικεκυφώς, καϑάπερ ἐν ταῖς λοπάσι 
τὴν ἀρετὴν εὑρήσειν προσδοχῶν, ἀκριβῶς τὰ τρύβλια τῷ λι- 
χανῷ ἀποσμήχων, ὡς μηδὲ ὀλίγον τοῦ μυττωτοῦ καταλίποι, 
55. μεμψίμοιρος ἀεί, κἂν τὸν πλακοῦντα ὅλον ἢ τὸν σῦν μόνος 
τῶν ἄλλων λάβῃ, ὅ τι περ λιχνείας καὶ ἀπληστίας ὄφελος, μέ- 


buli, quod ... Kr. Gr. 8. 47, 10, 2. 


wunderwie vieles. Ebenso μυρία 
— ἄλλην, näml. πληγήν; ebenso im 


ὅσα Bis accus. 3. ὀλίγον ὅσον 


folg. bei τρέτην. 

54. οὐ μὲν οὖν ἄλλος, wahrlich 
kein anderer; oft bei Luc. wie V, 
16, 1. — τὰς ὀφρῦς ἀνατείνας, als 
Zeichen, desStolzes. Catapl.4. Eben- 
so τὰς ὀφρῦς Emargsıv. — βρενϑυό- 
μενός τι πρὸς αὑτόν prägnant: su- 
perbe aliquid secum reputans. 
τιτανῶδες βλέπων, furchtbar wie 
ein Tit. blickend. Nigr. 11: 
δεινὸν βλέποντες. Icar. 23: τιτανῶ- 
δὲς εἰς ἐμὲ ἀπιδών. Catapl. 22: 
φοβερόν τι καὶ ἀπειλητικὸν προς- 
βλέπουσα. τι. ὅ. --- ἀνασεσοβημένος 
τὴν κόμην, mit aufgesträubtem 
Haar. — Avroßogeog τις, ein 
leibhaftiger Boreas, zig dient 
zur Bezeichnung der Ähnlichkeit. 
Here. 1: Χάρωνα ἢ Ἰάπετόν τινα. 
Gall. 24: Ποσειδῶν τις. --- Τρίτων, 
Sohn des Poseidon und der Amphi- 
trite, ein Meergott. — Ζεῦξις, be- 
rühmter Maler aus Herakleia zur 
Zeit des „peloponnesischen Krieges. 
— τὸ σχῆμα εὐσταλής, einfach i im 
Äufsern. Piscat. 12. — uveia ὅσα, 


Prom. 12. Jup. trag. 8. — τὸ ὁλι- 
γαρκές, die Genügsamkeit. — 
ἀφίκοιτο... ὀρέξειεν. Warum der 
Optativ? Kr. Gr. $. 54, 17, 5. — 
τῷ ξωροτέρῳ, reinerer, stärke- 
rer Wein, ai Wein, der mit 
weniger Wasser, als gewöhnlich, ge- 
mischt ist. — ἐμφορούμενος, sich 
voll fressend. Vgl. mit dieser 
Stelle Piscat. 34. Nigr. 25. — ἐπι- 
κεκυφώς, über die Schüssel ge- 
bückt. — καταλέποι, 8. zu I, 4. 
55. μεμψέμοιρος, unzufrieden 
mit seinem Teil. — μόνος τῶν 
ἄλλων, ἃ. 1. allein unter allen im 
Gegensatz zudenübrigen, vgl.V, 
10, 9. 22, 2. VI, 16 (24), 1. Er. Gr. 
8. a7, 28, 10. — ὅ τι περ — ὄφελος. 
Diese Worte beziehen sich auf den 
vorhergehenden ganzen Satz; wenn 
er den ganzen Kuchen oder das 
Schwein allein bekommt, ist er 
immer noch unzufrieden, und das ist 
eben die Hauptsache oder das Höch- 
ste seiner Schlemmerei und Uner- 
sättlichkeit. ὄφελος ist hier wie oft: 
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ϑυσος καὶ πάροινος, οὐκ ἄχρι δῆς καὶ ὀρχηάτύος μόνον, « 
καὶ λοιδορέας καὶ ὀργῆς. προσέτι καὶ λόγοι πολλοὶ ἐπὶ τῇ 
λικι, τότε δὴ καὶ μάλιστα, περὶ σωφροσύνης καὶ κοσμιότης. 2; 
καὶ ταῦτά φησιν ἤδη ὑπὸ τοῦ ἀκράτου πονηρῶς ἔχων καὶ δος 
τραυλέξων γελοίως" εἶτα ἔμετος ἐπὶ τούτοις" καὶ τὸ τελε; 
ταῖον ἀράμενοί τινες ἐκφέρουσιν αὐτὸν ἐκ τοῦ συμποσίου τῆκα. 
αὐλητρίδος ἀμφοτέραις ἐπειλημμένον. πλὴν ἀλλὰ καὶ νήφρᾳρ,; 
οὐδενὲ τῶν πρωτείων παραχωρήσειεν ἂν ψεύσματος ἕνεκα ΕΝ 
ϑρασύτητος ἢ φιλαργυρίας" ἀλλὰ καὶ κολάκων ἐστὶ τὰ πρῶτα, 
καὶ ἐπιορκεῖ προχειρότατα, καὶ ἡ γοητεία προηγεῖται χαὶ ἢ 88 
ἀναισχυντία παρομαρτεῖ, καὶ ὅλως πάνσοφόν τι χρῆμα κὰκ. 
πανταχόϑεν ἀκριβὲς καὶ ποικίλως ἐντελές. οἰμώξεται τοιγαρ- 
οὖν οὐκ εἰς μακρὰν χρηστὸς ὦν. τί τοῦτο; παπαῖ, χρόνιος 
ἡμῖν Θρασυκλῆς. 

56. ΘΡΑ͂Σ. Οὐ κατὰ ταὐτά, ὦ Τίμων, τοῖς πολλοῖς τού- 56 
τοις ἀφῖγμαι, ὥσπερ οἱ τὸν πλοῦτόν σου τεϑηπότες ἀργυρίου 
καὶ χρυσίου καὶ δείπνων πολυτελῶν ἐλπίδι συνδεδραμήκασι 
πολλὴν τὴν κολακείαν ἐπιδειξόμενοι πρὸς ἄνδρα οἷον σέ, ἁπλοῖ- 
κὸν χαὶ τῶν ὄντων κοινωνικόν. οἶσϑα γὰρ ὡς μᾶξα μὲν ἐμοὶ 


ξ 4 
ὕπερ 


das Höchste, Beste, der Kem. — ud. — ποικίλως ἐντελές, ἃ, i. ein 
ὠέϑυσος, nach den Vorschriften der vollendetes Chamäleon. — οὐκ εἰς 
alten Gramm. nur von Weibern. — μακράν, 8. zu I, 1. — τέ τοῦτο; Mit 


z&g0:05, in der Trunkenheit 
frech. — οὐχ ἄχρι ὠδῆς, ἃ. 1. nicht 
blofs bis zu dem Grade dals er singt. 
— ὀρχηστύος = ὀρχήσεως. Nur bei 
Homer u. Euripides vorkommendes 
Wort. — ἐπὶ τῇ κύλικι, seltner ἐπὶ 
τῆς κύλικος, wie Pisc. 84. — τότε 
δὴ καὶ μάλιστα, tunc nimirum vel 
mazxime. — ὑποτραυλίξζων, etwas 
stammelnd. Nur hiervorkommen- 
des Wort. — τῆς αὐλητρίδος. Eine 
Person, die beim hellenischen Gast- 
mahle nicht fehlte. — ἀμφοτέραις, 
näml. χεραί. Vergl. ἀμφοτέροις cap. 
20. — οὐδενὶ τῶν πρωτείων παρα- 
χωρήσειεν ἄν. Tyrannic. 5: ὁ νεα- 
νέας τῆς τιμῆς παρεχώρει ἐκείνῳ. 
— ἕνεκα, in Ansehung, in Be- 
treff. V, 22, 2. Pseudol. 4. De 
dips. z.E. u. 8. — τὰ πρῶτα, 8. zu 
c. 35. — καὶ ὅλως, 8. zu 1, 10. — 
χρῆμα, Geschöpf, oft von Men- 
schen. Dial. mar. 6, 1: παρϑένος, 
πάγπαλόν τι χρῆμα. Adv. ind. 26 


diesen Worten redet Timon den 
Thrasykles an, der bereits heran- 
kommt und die letzten beiden Worte 
genorös av schon gehört haben 

onnte. — παπαὲ, ei ei. — χρόνιος, 
spät, endlich, 

56. κατὰ ταὐτά, in derselben 
Artoder Absicht, davon abhängig 
der Dativ τοῖς πολλοῖς τούτοις. Alex. 
7: γάλα πίνειν ἀπὸ ϑηλῆς κατὰ ταὐύ- 
τὰ τοῖς βρέφεσι. u. 8. --- ὥσπερ οἵ 
κτε. Diese Worte enthalten die 
nähere Erklärung von κατὰ ταὐτὰ 
τοὶς πολλοῖς τούτοις. Eine doppelte 
Vergleichung, die im Gesprächston 
nicht auffällig ist. — οἷον σέ, At- 
traktion für οἷος σὺ el. Tox. 11: 
ἔστιν οὐ φαῦλον τὸ ἔργον ἀνδρὶ 
οἵῳ... σοὺ πολεμιστῇ μονομαχῆσαι. 
De saltat. 2: ἥκιστα ἐλευϑέρῳ ἀνδρὶ 
καὶ οἵῳ σοὶ πρέποντα. Alex. 20 u. ὅ. 
— τῶν ὄντων κοινωνικόν, freigebig 
mit dem Seinigen. Das Adjec- 
tivum ebenso mit dem Genetiv ver- 
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54. ἀλλὰ τί τοὐτίψον δὲ ἥδιστον ϑύμον ἢ κάρδαμον ἢ εἴ ποτε 
οὐ μὲν οὖν ἄλλο, τῶν ἁλῶν" ποτὸν δὲ ἡ ἐννεάκρουνος" ὁ δὲ 
ἀνατείνας καὶ ßg βούλει πορφυρέδος ἀμεένων. τὸ χρυσίον μὲν 
βλέπων, ἀνασεσότερον τῶν ἐν τοῖς αἰγιαλοῖς ψηφίδων μοι do- 
ρέας τις ἢ Τρίταοῦ χάριν ἐστάλην, ὡς um διαφϑείρῃ σὲ τὸ κά- 
εὐσταλὴς καὶ wel ἐπιβουλότατον κτῆμα ὁ πλόῦτος, ὃ πολλοῖς 
λὴν ἕωϑεν μυς ἀνηκέστων συμφορῶν γεγενημένος" εἰ γάρ μοι 
ρόντων κατηγῦτα μὲν ὅλον ἐς τὴν ϑάλατταν ἐμβαλεῖς αὐτὸν 
μενος ἀφίκοιτῖον ἀνδρὶ ἀγαϑῷ ὄντι καὶ τὸν φιλοσοφίας πλοῦ- 
BE er un μέντοι ἐς βάϑος, ὠγαϑέ, ἀλλ᾽ ὅσον ἐς 
βουβῶνας ἐπεμβὰς ὀλίγον πρὸ τῆς κυματωγῆς, ἐμοῦ ὁρῶντος 

57 μόνου" 57. εἰ δὲ μὴ τοῦτο βούλει, σὺ δὲ ἄλλον τρόπον ἀμείνω 

κατὰ τάχος ἐκφόρησον αὐτὸν ἐκ τῆς οἰκίας μηδ᾽ ὀβολὸν αὑτῷ 

ἀνείς, διαδιδοὺς ἅπασι τοῖς δεομένοις, ᾧ μὲν πέντε δραχμάς, 

ᾧ δὲ μνᾶν, ᾧ δὲ ἡμιτάλαντον᾽ εἰ δέ τις φιλόσοφος εἴη, διμοι- 

ρίαν ἢ τριμοιρίαν φέρεσϑαι δίκαιος" ἐμοὶ δὲ --- καίτοι οὐκ 

ἐμαυτοῦ χάριν αἰτῶ, ἀλλ᾽ ὅπως μεταδῶ τῶν ἑταίρων τοῖς δεο- 

μένοις --- ἱκανόν, εἰ ταυτηνὶ τὴν πήραν ἐκπλήσας παράσχοις 


ὅ4 


οὐδὲ ὅλους δύο μεδέμνους χωροῦσαν Αἰγινητικούς. ὀλιγαρκῆ 
bunden wie auch bei Luc. das Ver- gefähr bis an. --- κυματωγή, Wo- 
bum. — ϑύμον, die Speise der genbruch, Ortam Gestade 


Hero- 


sich die Wellen brechen. 
doteisches Wort. 


Armen in Attika, wo Thymian in 
Menge wuchs. Vgl. Epist. Sat. 21. 
— ἡ ἐννεάκρουνος, ein Brunnen im 


Südosten von Athen, unweit vom 
Ilissos, auch Καλλιρρόη genannt, der 
aus neun Röhren sprang. — ἧς 
βούλει, cuiusvis. Plat. Gorg.p.517 A: 
ἔργα τοιαῦτα... οἷα τούτων ὃς βού- 
λει ἄριστος. Cratyl. p. 432 A: αὐτὰ 
τὰ δέκα ἢ ὅστις βούλει ἄλλος ὠριϑ- 


ἧς. — τὸ χρυσίον κτέ. Ebenso 
iscat. 86. --- σοῦ. . χάριν, unattisch 
für σὴν χάριν, ἔμα gratia, 5 8. Kr. Gr. 


8. 41, 7,8. 0.57: ἐμαυτοῦ χάριν. — 
ἐστάλην, ich habe mich aufge- 
macht. Nigr. 2: ἐστάλην εὐθὺ τῆς 
πόλεως. — πολλοῖς πολλάκις. Paro- 
nomasie oder Parechesis, 8. zu V, 5, 
2. — μάλιστα μέν, am liebsten, 
was am besten ist, wo mög- 
lich, mit entsprechendem εἰ δὲ μή 
oder εἰ δέ. Vgl. Hermot. 23. De 
morte Peregr. 21. Rhet. praec. 23 
u.ö. Kr. Gr. $. 65, 5, 12. Ebenso 
im Latein. maxime. — ὅσον ἐς, un- 


57. σὺ δέ. Häufig so δέ im Nach- 
satz nach Bedingungssätzen, Piscat. 
23: εἰ γάρ τι καὶ πρὸς ἀλλήλους 
m... ἐν τοῖς λόγοις, σὺ δὲ 
τοῦτο μὴ ἐξέταξε. u. ὅ. Auch 
nach ἐπεί im Vordersatz, V, 18, 6 
u. das. die Anm. Besonders hän- 
fig bei Homer und Herodot. — κατὰ 
τάχος, 8. zu c. 10. — αὑτῷ = σαυ- 
τῷ, aber nur dann so, wo die Per- 
sonalbezeichnu selbstverständlich 
ist. So ἑαυτῷ für ἐμαυτῷ Catapl. 
9 αἱ 58. Vgl. Kr. Gr. 8. 51, 2, 15. 
— ἀνείς, übrig lassend. — ᾧ 
μὲν... ᾧ δέ, = τῷ μὲν... τῷ δέ, 
unattisch; vgl. Asin. 28. — δέκαιος, 
näml. ἐστίν, er ‚verdient. Pise. 2: 
δώιαιός ἐστιν ἀπολωλέναι u. ὃ. — 
μεδίμνους Αἰγινητικούς. Wiederum 
eine komische Übertreibung. Der 
uedıuvog betrug !°/,, berl. Scheffel. 
Bei den Agineten betrug er jeden- 
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ὃὲ καὶ μέτριον χρὴ εἶναι τὸν φιλοσοφοῦντα καὶ μηδὲν ὑπὲρ 
τὴν πήραν φρονεῖν. 

ΤΙΜ. Ἐπαινῶ ταῦτά σου, ὦ Θρασύκλεις᾽ πρὸ δ᾽ οὖν τῆς 
πήρας, εἰ δοκεῖ, φέρε σοι τὴν κεφαλὴν ἐμπλήσω κονδύλων 
ἐπιμετρήσας τῇ δικέλλῃ. 

ΘΡΑΣ. Ὦ, δημοκρατία καὶ νόμοι; παιόμεϑα ὑπὸ τοῦ κατα- 
ράτου ἐν ἐλευϑέρᾳ τῇ πόλει. 


ΤΙΜ. Τί ἀγανακτεῖς, ὦγαϑέ; τί; μῶν παρακέκρουσμαί 


σε; καὶ μὴν ἐπεμβαλῶ yolvınas ὑπὲρ τὸ μέτρον τέτταρας. 
58. ἀλλὰ τέ τοῦτο; πολλοὶ ξυνέρχονται᾽ Βλεψίας ἐκεῖνος καὶ 
Adyns καὶ Γνίφων καὶ ὅλως τὸ σύνταγμα τῶν οἰμωξομένων. 
ὥστε τί οὐκ ἐπὶ τὴν πέτραν ταύτην ἀνελθὼν τὴν μὲν δίκελλαν 
ὀλίγον ἀναπαύω πάλαι πεπονηκυῖαν, αὐτὸς δὲ ὅτι πλείστους 
λέϑους ξυμφορήσας ἐπιχαλαξζῶ πόρρωθϑεν αὐτούς; 

BAEYP. Μὴ βάλλε, ὦ Τίμων" ἄπιμεν γάρ. 

TIM. ᾽4λλ᾽ οὐκ ἀναιμωτί γε ὑμεῖς οὐδὲ ἄνευ τραυμάτων. 


falls noch mehr. — μηδὲν ὑπὲρ τὴν 
σσήραν φρονεῖν, nicht über den 
Ranzen hinaus denken, d.i. mit 
dem Allernotwendigsten zufrieden 
sein. — ταῦτά σου, 8. zu C. ὅ8. -- 
πρὸ τῆς πήρας verkürzt für πρὸ τοῦ 
τὴν πήραν ἐμπλῆσαι. Besonders 
häufig, ist diese Kürze bei ἀντί. — 
παρακέκρουσμαί σε, bevorteilen. 


— χοένικας, der 48. Teil eines μέ- 


διμνος. 
58. “ἐκεῖνος, deiktisch. --- καὶ 
ὅλως, s. zu I, 10. -- τὸ σύνταγμα 


τῶν οἱ ὠξομένων, ἃ. 1. die Heer- 
schar derer, die ausgezahlt werden 
sollen. — ὅτε πλείστους, 8. zu c. 10. 
— ἐπιχαλαξῶ, behageln, nur hier 
vorkommendes Wort. 


II. 


Prometheus oder Der Kaukasos. 


In diesem nicht umfangreichen, aber mit grofser Gewandtheit 
geschriebenen dramatischen Dialoge tritt neben dem Hermes und 
Hephästos als Hauptperson Prometheus auf. Hermes und Hephästos 
erscheinen im Auftrage des Zeus, um den Prometheus für seine 
an den Göttern, namentlich an Zeus verübten Betrügereien und 
Verbrechen an den Kaukasos anzuschmieden. Nachdem dieses ge- 
schehen, warten beide nur noch auf den Adler, der dem Prome- 
theus, um die Strafe voll zu machen, die Leber am Tage zerfleischen 
soll, welche des Nachts immer wieder wächst. Während dieser 
Zeit nun verteidigt sich Prometheus in höchst gewandter Rede 
gegen die ihm gemachten und von Hermes wiederholten Beschul- 
digungen, die darin bestehen, dafs er erstens den Zeus bei einer 
Fleischverteilung übervorteilt und den besten Teil für sich behalten, 
ferner dals er die Menschen gebildet, und endlich drittens dafs er 
den Göttern das Feuer entwendet und dieses den Menschen mit- 
geteilt habe, mit der grölsten Schärfe und Bitterkeit, und thut da- 
bei auf eine wahrhaft überzeugende Weise dar, dafs er, statt dafür 
bestraft zu werden, eher, namentlich was den zweiten und dritten 
Punkt anlangt, auf Dankbarkeit von Seiten der Götter mit Fug und 
Recht Anspruch zu machen habe. 

Die Veranlassung zur Abfassung dieser kleinen Schrift wie so 
vieler anderer gab dem Lucian der in der damaligen Zeit zum Teil 
wieder zu einiger Geltung gelangte Köhlerglaube an die Macht der 
Götter. Diesem entgegenzutreten und zur gänzlichen Vernichtung 
desselben nach Kräften beizutragen, ist auch hier sein Streben, das 
er mit allem möglichen Witz und der bittersten Ironie unterstützt. 


III. 
UPOMHOEYZ # KAYKAZOR. 
ΕΡΜΗΣ, ΗΦΑΙΣΤΟΣ, ΠΡΟΜΗΘΕῪΣ. 


1. ΕΡΜ. Ὁ μὲν Καύκασος, ὦ Ἥφαιστε, οὗτος, ᾧ τὸν 1 
ἄϑλιον τουτονὶ Τιτᾶνα προσηλῶσϑαι δεήσει" περισκοπῶμεν 
δὲ ἤδη κρημνόν τινα ἐπιτήδειον, εἴ που τῆς χιόνος τι γυμνόν 
ἐστιν, ὡς βεβαιότερον καταπαγῇ τὰ δεσμὰ καὶ οὗτος ἅπασι 
περιφανὴς ἡ κρεμάμενος. 

ΗΦ. Περισκοπῶμεν, ὦ Ἑ,ρμῆ᾽ οὔτε γὰρ ταπεινὸν καὶ 
πρόσγειον ἀνεσταυρῶσϑαι χρή, ὡς μὴ ἐπαμύνοιεν αὐτῷ τὰ 
πλάσματα αὐτοῦ οἱ ἄνϑρωποι, οὔτε μὴν κατὰ τὸ ἄκρον, --- 
ἀφανὴς γὰρ ἂν εἴη τοῖς κάτω --- ἀλλ᾽ εἰ δοκεῖ κατὰ μέσον ἐν- 
ταῦϑά που ὑπὲρ τῆς φάραγγος ἀνεσταυρώσϑω ἐκπετασϑεὶς 
τὼ χεῖρε ἀπὸ τουτουὶ τοῦ κρημνοῦ πρὸς τὸν ἐναντίον. 

EPM. Εὖ λέγεις" ἀπόξυροί τε γὰρ al πέτραι καὶ ἀπρόσ- 
βατοι πανταχόϑεν, ἠρέμα ἐπινενευκυῖαι, καὶ τῷ ποδὶ στενὴν 
ταύτην ὁ κρημνὸς ἔχει τὴν ἐπίβασιν, ὡς ἀκροποδητὶ μόγις 
Eotavaı, καὶ ὅλως ἐπικαιρότατος ἂν 6 σταυρὸς γένοιτο. μὴ 
μέλλε οὖν, ὦ Προμηϑεῦ, ἀλλ᾽ ἀνάβαινε καὶ πάρεχε σεαυτὸν 
καταπαγησόμενον πρὸς τὸ ὄρος. 


1. Καύκασος, jenes bekannte Ge- 
birge zwischen dem schwarzen und 
kaspischen Meere. Vgl. Dial. deor. 
1. — οὗτος, näml. ἐστίν. --- Τιτᾶνα. 
Prom. war der Sohn des Japetos, 
eines Titanen, und der Klymene, u. 
dann wird Τιτάν auch von denen 
gebraucht, welche von Titanen ab- 
stammen. — περισκοπῶμεν, 8. zu II, 
30. — γυμνόν, frei von, mit Ge- 
netiv. — ἐπαμύνοιεν, 8. zu I, 4; 
vgl. c. 2. — οὔτε μήν, neque vero. 
Xenoph. conviv. 1, 15: οὔτε ἔγωγε 
σπουδάσαι ἂν δυναίμην, οὔτε μὴν 
ὡς ἀντικληθησόμενος καλεῖ: μέ τις. 


— ἐκπετασϑεὶς τὼ χεῖρε, die Arme 
ausgespannt, nach bekanntem 
Sprachgebrauch, dafs, wenn das 
Activ zwei Objecte hat, beim Passiv. 
der Accus. unverändert bleibt; vgl. 
c. 8. nn. will ἐκταϑείς lesen.) 
— ἀπόξυροι, scharf abgeschnit- 
ten, schroff, vgl. Rhet. praec. 7. 
Navig. 8. Nur bei Luc. vorkommen- 
des Wort. — ἠρέμα ἐπινενευκυῖαι, 
sich allmählich vorwärts- 
neigend, überhangend. — ταύ- 
την, hier. — ἀκροποδητί, 5. zu V, 
27, 5. — καὶ ὅλως, 8. zu I, 10. — 
πάρεχε σεαυτὸν καταπαγησόμενον, 
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2. ΠΡΟΜ. ᾿Αλλὰ κἂν ὑμεῖς γε. ὦ Ἥφαιστε καὶ Ἑρμῆ, 
κατελεήσατέ μὲ παρὰ τὴν ἀξίαν δυστυχοῦντα. : 

ΕΡΜ. Τοῦτο φής, ὦ Προμηϑεῦ, τὸ κατελεήσατε ἀντὶ σοῦ 
ἀνασκολοπισϑῆναι αὐτίκα μάλα παρακούσαντας τοῦ ἐπιτάγ- 
ματος; ἢ οὐχ ἱκανὸς εἶναί σοι δοκεῖ ὁ Καύκασος καὶ ἄλλους 
ἂν χωρῆσαι δύο προσπατταλευϑέντας; ἀλλ᾽ ὄρεγε τὴν δεξιάν" 
σὺ δέ, ὦ Ἥφαιστε, κατάκλειε καὶ προσήλου καὶ τὴν σφῦραν 
ἐρρωμένως κατάφερε. δὸς καὶ τὴν ἑτέραν' κατειλήφϑω εὖ 
μάλα καὶ αὐτή. εὖ ἔχει. καταπτήσεται δὲ ἤδη καὶ ὁ ἀετὸς ἀπο- 
κερῶν τὸ ἧπαρ, ὡς πάντα ἔχοις ἀντὶ τῆς καλῆς καὶ εὐμηχάνου 
πλαστικῆς. 

8. ΠΡΟΜ. Ὦ, Κρόνε καὶ Ἰαπετὲ καὶ σύ, ὦ μῆτερ, οἷα πέ- 
novda 6 κακοδαίμων οὐδὲν δεινὸν ἐργασάμενος. 

EPM. Οὐδέν, ὦ Προμηϑεῦ, δεινὸν εἰργάσω, ὃς πρῶτα 
μὲν τὴν νομὴν τῶν κρεῶν ἐγχειρισϑεὶς οὕτως ἄδικον ἐποιήσω 
καὶ ἀπατηλήν, ὡς σαυτῷ μὲν τὰ κάλλιστα ὑπεξελέσϑαι, τὸν 
Δία δὲ παραλογίσασϑαι ὀστᾶ «καλύψας ἀργέτι δημῷ“; μέ- 
uvnuaı γὰρ Ἡσιόδου νὴ Al οὕτως εἰπόντος" ἔπειτα δὲ τοὺς 
ἀνθρώπους ἀνέπλασας, πανουργότατα ξῷα, [καὶ] μάλιστά γε 
τὰς γυναῖκας" ἐπὶ πᾶσι δὲ τὸ τιμιώτατον κτῆμα τῶν ϑεῶν τὸ 
πῦρ κλέψας καὶ τοῦτο ἔδωκας τοῖς ἀνθρώποις; τοσαῦτα δεινὰ 
εἰργασμένος φὴς μηδὲν ἀδικήσας δεδέσϑαι; , 

4. ΠΡΟΜ. ”Eoıxas, ὦ Ἑρμῆ, καὶ σὺ κατὰ τὸν Ὅμηρον 
ἀναίτιον αἰτιάασϑαι“, ὃς τὰ τοιαῦτά μοι προφέρεις., ἐφ᾽ οἷς 


lafs dich. So ὅ. παρέχειν bei Luc. 


τάκλειε, schlielse an, ungewöhn- 
mit Partic. neben dem Infinit. (8. 


licher Gebrauch. — καὶ αὐτή, auch 


zu I, 40), Toxar. 35: παρέσχεν 
ἑαυτὸν δεϑησόμενον. Demerc. cond. 
25. Nigr. 21. Dial. mort. 14, 1. 
2. »&v, wenigstens, oft bei Loc. 
in Verbindung mit dem Imperativ; 
vgl. c. 13. Catapl. 13., s. zu II, 20. 
— παρὰ τὴν ἀξίαν, gegen mein 
Verdienst; 8. zu Il, 6. — τοῦτο 
φὴς .. ἀντὶ σοῦ dvaox., näml. ἡμᾶς, 
meinst du damit, dafs wir»; 
Dial. deor. 1, 2: τοῦτο φὴς Enme- 
σεῖσϑαί we τῆς ἀρχῆς; — τὸ κατε- 
λεήσατε wiederholt Hermes mit 
Nachdruck. — ἄλλους. . δύο, näml. 
mich und Hephästos. — ἂν χωρῆσαι, 
ἄν mit Infinit.; bei der Auflösung 
n einen selbständigen Satz mülste 
der Optat. mit ἄν stehen. — κα- 


sie. Ebenso IX, 51 z. Εἰ. — πάντα, 
alle mögliche Strafe. — πλαστικῆς; 
von der Menschenbildung. 

3. τὴν νομὴν τῶν κρ. ἐγχειρισϑείς. 
Eunuch. 8: εὐνοῦχος νέων προστα- 
σίαν ἐγχειρισϑῆναι ἀξιῶν. Amor. 89: 
ἄλλο τι ἄλλη τῶν ὑπηρετουσῶν ἐγκε- 

εἔρισται. S. zu c. 1. --- καλύψας 
ἀργέτι δημῷ, Hesiod. theog, 541. 
ἀργέτι episch verkürzt von ἀργής, 
glänzend, gleilsend. — ἐπὶ πᾶσι, 
zu Allem, 8. v. a. endlich; vgl. 
Pro merc. cond. 1. Vit. auct. 22. 
De conscr. hist. 31. Bis acc. 34. u. 
5. — κλέψας, näml. von der Sonne, 
ἐν κοίλῳ νάρϑηκι, in ferula. 

4. ἀναίτιον αἰτιάασϑαι, Il. 18, 
775. — μοι προφέρεις, gegen mich 
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ἔγωγε τῆς ἐν πρυτανείῳ σιτήσεως, εἰ τὰ δίκαια ἐγίγνετο, ἐτι- 
μησάμην ἂν ἐμαυτῷ. εἰ γοῦν σχολή σοι, ἡδέως ἂν καὶ δικαιο- 
λογησαίμην ὑπὲρ τῶν ἐγκλημάτων, ὡς δείξαιμι ἄδικα ἐγνω- 
κότα περὶ ἡμῶν τὸν Ale‘ σὺ δὲ --- στωμύλος γὰρ εἶ καὶ δικα- 
νικός --- ἀπολόγησαι ὑπὲρ αὐτοῦ ὡς δικαίαν τὴν ψῆφον ἔϑετο, 
ἀνεσταυρῶσϑαί μὲ πλησίον τῶν Κασπίων τούτων πυλῶν ἐπὶ 
τοῦ Καυκάσου οἴκτιστον ϑέαμα πᾶσι Σκύϑαιρ. 

ΕΡΜ. ᾿Ἐκπρόϑεσμον μέν, ὦ Προμηϑεῦ, τὴν ἔφεσιν ἀγω- 
νιῇ καὶ ἐς οὐδὲν δέον" ὅμως δ᾽ οὖν λέγε" καὶ γὰρ ἄλλως περι- 
μένειν ἀναγκαῖον, ἔστ᾽ ἂν ὁ ἀετὸς καταπτῇ ἐπιμελησόμενός ᾿ 
σου τοῦ ἥπατος" τὴν ἐν τῷ μέσῳ δὴ ταύτην σχολὴν καλῶς ἂν 
ἔχον εἴη ἐς ἀκρόασιν καταχρήσασϑαι σοφιστικήν, οἷος εἶ σὺ 
πανουργότατος ἐν τοῖς λόγοις. 

5. ΠΡΟΜ. Πρότερος οὖν, ὦ Ἑρμῆ, λέγε, καὶ ὅπως μου 5 
ὡς δεινότατα κατηγορήσεις μηδὲ καϑυφήδῃ τι τῶν δικαίων 
τοῦ πατρός. σὲ δέ, ὦ Ἥφαιστε, δικαστὴν ποιοῦμαι ἔγωγε. 

ΗΦ. Μὰ Ai’, ἀλλὰ κατήγορον ἀντὶ δικαστοῦ ἴσϑι μὲ ἕξων, 
ὃς τὸ πῦρ ὑφελόμενος ψυχράν μοι τὴν κάμινον ἀπολέλοιπας. 


vorbringst, mir vorwirfst. De 
dea Syr. 24: καί οἵ μοιχίην προῦ- 
φερε. --- τῆς ἐν πρυτ. σιτήσεως κτέ. 
Sokrates bei Plat. apol. p. 37 A sagt: 
εἰ οὖν δεῖ we κατὰ τὸ δίκαιον. τῆς 
ἀξίας τιμᾶσθαι, τούτου τιμῶμαι, ἧς; 
πρυτανείῳ σιτήσεως. Das Prytaneion 
war ein öffentliches Gebäude nord- 
östlich von der Akropolis, in dem 
die, welche zu Olympia gesiegt, und 
andere um den Staat wohlverdiente 
Bürger auf öffentliche Kosten 
lich gespeist wurden. Diese Spei- 
sung galt als die höchste Auszeich- 
nung; vgl. IX, 46. Cie. de orat. 1, 
54, 281f. — τῆς σιτήσεως ἐτιμησά- 
μην ἂν ἐμαυτῷ. τιμᾶσϑαί τινί τινος 
in der att. Gerichtssprache eigtl.vom 
Kläger, auf eine Strafe für jmdn. 
antragen; dann vom Angeklagten, 
wie hier und bei Plato, sich eine 
Strafe zuerkennen. Dieselbe Kon- 
struktion c. 10. — ἐγνωκότα, dafs 
er erkannt hat. Jup. conf. 10: 
ἐπιδεῖξαι οὐδενὸς ἡμᾶς προνοοῦντας. 
— ἀνεσταυρῶσϑαί με κτέ. ,, Erklä- 
rung zum vorherg. din. τὴν ψῆφ. 
ἔθ. — τῶν Κασπίων τ. πυλ. Dieser 
Gebirgspals befindet sich im Lande 


der Tapurer, im östlichen Tauros, 
jetzt Sıah Koh, und ist vom Kau- 

asus weit entfernt. — τούτων, 8. 
zu II, 6. — ἐκπρόϑεσμος eigtl. den 
bestimmten Zeitpunkt od. Termin 
nicht haltend, hier s. v. a. unzeitig, 
zu spät; ebenso Navig. 40. 5: zu 
X, 39. — ἔφεσιν, Appellation. 
Bis accus. 12: ἐφέσιμον ἀγωνιεῖται 
τὴν δίκην. Vgl. Kr. Gr. 8. 46, 6. 
— ἐς οὐδὲν δέον, unnötig, 60 Κ- 
los, = μάτην. — ἄλλως, sonst, 
ohnehin. — ἐπιμελησόμενος, 8. zu 
I, 25. Beachte übrigens die Ironie 
in diesem Worte. Wovon hängt σου 
ab? — καλῶς ἂν ἔχον εἴη. Jup. 
trag. 53: τὸ τοῦ Aupelov πάνυ 
καλῶς ἔχον ἐστίν. Vgl. Kr. Gr. 
8. 56, 3, 3. — καταχρήσασϑαι, ver- 
brauchen, verwenden, mit 
Accus., wie bisweilen bei Späteren. 
-- οἷος mit Bezug auf σοφιστής, Was 
in σοφιστικήν liegt. Vgl. 11,35. IV,12. 

5. ὅπως . . κατηγορήσεις, 8. ZU 
U, 48. — καϑυφέεσθαι, von sei- 
ner Seite aus Nachlässigkeit 
verabsäumen, preisgeben. — 
τοῦ πατρός, des Zeus, des Hermes 
Vater. — iodı μὲ ἕξων, wisse, 
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ΠΡΟΜ. Οὐκοῦν διελόμενοι τὴν κατηγορίαν, σὺ μὲν περὶ 
τῆς κλοπῆς ἤδη σύνειρε, ὁ Ἑρμῆς δὲ τὴν κρεανομίαν καὶ τὴν 
ἀνϑρωποποιίαν αἰτιάσεται᾽ ἄμφω δὲ τεχνῖται καὶ εἰπεῖν δει- 
νοὶ ἐοίκατε εἶναι. 

Hd». Ὁ Ἑρμῆς καὶ ὑπὲρ ἐμοῦ ἐρεῖ" ἐγὼ γὰρ οὐ πρὸς λ6- 
γοις τοῖς δικανικοῖς εἰμι, ἀλλ᾽ ἀμφὶ τὴν κάμινον ἔχω τὰ πολλά" ὁ 
δὲ ῥήτωρ τέ ἐστι καὶ τῶν τοιούτων οὐ παρέργως μεμέληκεν αὐτῷ. 

ΠΡΟΜ. Ἐγὼ μὲν οὐκ ἂν ᾧμην καὶ περὶ τῆς κλοπῆς τὸν 
Ἑρμῆν ἐθελῆσαι ἂν εἰπεῖν, οὐδὲ ὀνειδιεῖν μοι τὸ τοιοῦτον ὅμο- 
τέχνῳ ὄντι. πλὴν ἀλλ᾽ εἰ καὶ τοῦτο, ὦ Μαίας παῖ, ὑφίστασαι, 
καιρὸς ἤδη περαίνειν τὴν κατηγορίαν. 

6. ΕΡΜ. Πάνυ. γοῦν, ὦ Προμηϑεῦ, μακρῶν δεῖ λόγων 
καὶ ἱκανῆς τινος παρασκευῆς ἐπὶ τὰ σοὶ πεπραγμένα, οὐχὶ δὲ 
ἀπόχρη τὰ κεφάλαια εἰπεῖν τῶν ἀδικημάτων, ὅτι ἐπιτραπέν 
σοι μοιρᾶσαι τὰ κρέα σαυτῷ μὲν τὰ κάλλιστα ἐφύλαττες, ἐξη- 
πάτησας δὲ τὸν βασιλέα, καὶ τοὺς ἀνθρώπους ἀνέπλασας, οὐ- 
δὲν δέον, καὶ τὸ πῦρ κλέψας παρ᾽ ἡμῶν ἐκόμισας ἐς αὐτούς. 
καί μοι δοκεῖς, ὦ βέλτιστε, μὴ συνεῖναι ἐπὶ τοῖς τηλικούτοις 


πάνυ φιλανθρώπου τοῦ Διὸς πεπειραμένος. 


dafs du. Pisc. ὅ: εὖ ἴστε ἀποκτε- 
νοῦντες. 39 u. ὅ. Vgl. ο. 20. — 
σύνειρε, zusammenhängend 
sprechen. — οὐ πρὸς λόγοις τοῖς 
δικ. εἶμι, beschäftige mich 
nicht, gebemichnichtabmit.. 
VL 18 19), 2: ὅλως πρὸς τῷ τοιού- 
τῷ ἐστίν. Ebenso πρός τινι γίγνε- 
σϑαι oder διατρέβειν. --- ἀμφὶ τὴν 
κάμ. ἔχω, halte mich auf bei, 
bin beschäftigt mit. Ebenso 
ἔχειν περί τι; 8. zu VI, 18, 2. IX, 
40. — τὰ πολλά, meistenteils, 
gröfstenteils. — ῥήτωρ, Hermes 
als Gott der Redekunst, daher auch 
λόγιος genannt. — ἐγὼ, μὲν κτέ. 
Hermes selbst nämlich, wie bekasat, 
hatte sich mehrmals des Diebstahls 
schuldig gemacht und war auch der 
Gott des Stehlens. ἐγὼ μέν, ich 
wenigstens od. meinesteils; 
andere mögen eine andere Ansicht 
haben. Kr. Gr. 8. 69, 85, 2. VI, 
Η (11), 2. IX, 88. Jup. trag. ὅδ τ. 

-- οὐκ ἂν ᾧμην, Kr. 8. 54, 
: 10. Vgl.IX,8. — καιρός, nämlich 
ort. 


εἰ μὲν οὖν ἔξαρ- 


6. πάνυ γοῦν κτέ. Diese und die 
folgenden Worte sind ironisch zu 
verstehen, wie πάνυ γοῦν schon 
zeigt. Hermes verhöhnt den Prom., 
der eine weitläufige Anklage er- 
wartet. Deor, concil. 11: πάνυ γοῦν 
μυστηρίων, ὦ Ζεῦ, δεῖ ἡμῖν. --- σοὶ 
= ὑπὸ σοῦ. Am gewöhnlichsten 
findet dieser Gebrauch des Dativs 
bei Passiven in der attischen Prosa 
bei Perfekten und Plusquampf. statt. 
V‚,1,1: εἴ σοι... καταγεγέλασται. 
Tox. 25: ἐπεὶ ἐδεδείπνητο αὐτοῖς. 
im Folg. κατηγόρηταί μοι. IV, 16. 
— οὐχὶ δέ, und nicht; 8. zu VI, 
15 ei, 2. — ἐπιτραπέν σοι, nach- 
dem es dir überlassen, Accus, 
absol. Ebenso ἐφειμένον Pisc. 96. 
Vgl. Kr. Gr. $. 56, 9, 5. Ebenso 
im Folg. οὐδὲν δέον. und ὁ. 15 δέον, 
— μοιρᾶσαι, zu verteilen. Sp: 
teres Wort. — τὸν βασιλέα, 
Zeus. — συνεῖναι, von ovrinut, eu 
bei Luc. sich ö. findender Infinitiv. 
Über die Konstruktion s. zu II, 8. 
— ἐπὶ τοῖς τηλικούτοις, bei 80 'be- 
deutenden Verbrechen. — ἔξαρνος 
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νος εἶ μὴ εἰργάσϑαι αὐτά, δεήσει καὶ διελέγχειν καὶ ῥῆσίν τινα 
μακρὰν ἀποτείνειν καὶ πειρᾶσϑαι ὡς ἔνι μάλιστα ἐμφανίξειν 
τὴν ἀλήϑειαν᾽ εἰ δὲ φὴς τοιαύτην πεποιῆσϑαι τὴν νομὴν τῶν 
κρεῶν καὶ τὰ περὶ τοὺς ἀνθρώπους καινουργῆσαι καὶ τὸ πῦρ 
κεκλοφέναι, ἱκανῶς κατηγόρηταί μοι καὶ μακρότερα οὐκ ἂν 
εἴποιμι" λῆρος γὰρ ἄλλως τὸ τοιοῦτον. 

7. ΠΡΟΜ. Εἰ μὲν καὶ ταῦτα λῆρός ἐστιν, ἃ εἴρηκας, εἰσό- 
μεϑα μικρὸν ὕστερον ἐγὼ δέ, ἐπείπερ ἱκανὰ φὴς εἷναι τὰ 
κατηγορημένα, πειράσομαι, ὡς ἂν οἷός τε ὦ, διαλύσασϑαι τὰ 
ἐγκλήματα. καὶ πρῶτόν γε ἄκουε τὸ περὶ τῶν κρεῶν. καίτοι, 
νὴ τὸν Οὐρανόν, καὶ νῦν λέγων αὐτὰ αἰσχύνομαι ὑπὲρ τοῦ 
Διός, εἰ οὕτω μικρολόγος καὶ μεμψέμοιρός ἐστιν, ὡς, διότι μι- 
κρὸν ὀστοῦν ἐν τῇ μερίδι εὗρε, καταπέμψαι ἀνασκολοπισϑη- 
σόμενον παλαιὸν οὕτω ϑεόν, μήτε τῆς συμμαχίας μνημονεύ- 
ὅαντα μήτε αὐτὸ τῆς ὀργῆς τὸ κεφάλαιον ἡλίκον ἐστὶν ἐννοή- 
σαντα, καὶ ὡς μειρακίου τὸ τοιοῦτον, ὀργίξεσϑαι καὶ ἀγανακτεῖν, 
εἰ μὴ τὸ μεῖξον αὐτὸς λήψεται. 8. καίτοι τάς γε ἀπάτας, ὦ 
“Ερμῆ, τὰς τοιαύτας συμποτικὰς οὔσας οὐ χρή, οἶμαι, ἀπομνη- 
μονεύειν, ἀλλ᾽ εἰ καί τι ἡμάρτηται μεταξὺ εὐωχουμένων, παι- 
διὰν ἡγεῖσθαι καὶ αὐτοῦ ἐν τῷ ξυμποσίῳ καταλείπειν τὴν ὀρ- 
γήν᾽ ἐς δὲ τὴν αὔριον ταμιεύεσθαι τὸ μῖσος καὶ μνησικακεῖν 
καὶ ξἕωλόν τινα μῆνιν διαφυλάττειν, ἄπαγε, οὔτε ϑεοῖς πρέ- 


εἶ μή; μή für uns überflüssig. Pisc. 
29: ἐγὼ τοσούτου δέω ἔξαρνος γενέ- 
σθαι, ὡς οὐκ εἶπον αὐτά. Conviv. 
15: τοῦ παιδὸς ἀρνουμένου μὴ ἀπο- 
μι karte Kr. Gr. 8. 67, 12, 8. 

rohberger zu Lys. Bd. 2 3. 129. 
— ἀποτείνειν. Bis accus. 33: μα- 
κροὺς ἀποτείνειν οὐκ ἂν ἐβουλόμην 
τοὺς λόγους. Eine namentlich bei 
Platon häufige Redeweise. — ὡς ἔνε 
Br so sehr als möglich, 

τ. Gr. 8. 49, 10, 8. — φής, zuge- 
stehst. — ἄλλως mit λῆρος zu ver- 
binden, nichts als, nur. Vgl. ὁ. 
11. Gall. 17: μῦϑος ἄλλως καὶ ταῦ- 
τα. Anach. 82. Zeux. 12 ἃ. ὅ. 

7. Εἰ, wirob nicht. Catapl. 2: 
οἶσϑ᾽, ὦ Χάρων, εἴ τις ἀσχολία προσέ- 
πεσεν αὐτῷ. Navig. 26. Kr. Gr. 
8. 65, 1, 8. — διαλύσασθαι, zu 
nichte machen. — τὸν Οὐρανόν. 
Dieser ist der Vater des Japetos. 
— ὑπὲρ τοῦ Διός, in des Z. Na- 


men. — εἰ, dals. Dial. deor. 18, 
1. Pisc. 32 u. ὅ. — ἀνασκολοπισϑη- 
σόμενον, 8. zu Il, 25. — παλαιὸν 
οὕτω, 8. zu I, 11. — τῆς συμμαχέας. 
Prometheus, obgleich selbst aus dem 
Titanengeschlecht, hatte doch mit 
seiner Klugheit dem Zeus gegen die 
Titanen beigestanden. — Bee 
σαντα .. ἐννοήσαντα, 8. Kr. Gr. 
8. 55, 2, 8. — τὸ κεφάλαιον, der 
Grund. — ἡλίκον, wie gering; 
vgl. Hermot. 5. — μειρακέου, näml. 
ἐστίν; dieses Satzglied (καὶ ὡς) noch 
abhängig von ἐννοήσαντα. 

8. μεταξὺ εὐωχουμένων, 8. zu I, 
17. Das Subjekt des Genetiv. ab- 
sol. durch man auszudrücken. — 
ἐν τῷ ξυμποσίῳ nähere Bestimmung 
zu αὐτοῦ. ΤΟΣ. 18: αὐτοῦ ἐν τῇ 
φήσῳ u. ὅ. Ebenso Philopseud. 17: 
οἴκοι παρ᾽ αὐτῷ. „Gall. 10: οἴκοι 
παρὰ σεαυτῷ. u. Ahnl. --- ἐς τὴν 
αὔριον, näml. ἡμέραν. — ἕωλον, 
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πον οὔτε ἄλλως βασιλικόν" ἣν γοῦν ἀφέλῃ τις τῶν συμποσίων 
τὰς κομψείας ταύτας, ἀπάτην καὶ σκώμματα καὶ τὸ διασιλλαί- 
veıv καὶ ἐπιγελᾶν, τὸ καταλειπόμενόν ἐστι μέϑη καὶ κόρος καὶ 
σιωπή, σκυϑρωπὰ καὶ ἀτερπῆ πράγματα καὶ ἥκιστα συμποσίῳ 
πρέποντα. ὥστε ἔγωγ᾽ οὐδὲ μνημονεύσειν τὴν ὑστεραίαν ἔτι 
ὥμην τούτων τὸν Jia, οὐχ ὅπως καὶ τηλικαῦτα ἐπ᾽ αὐτοῖς 
ἀγανακτήσειν καὶ πάνδεινα ἡγήσεσϑαι πεπονθέναι. εἰ διανέ- 
μῶν τις κρέα παιδιάν τινὰ ἔπαιξε, πειρώμενος εἰ διαγνώσεται 
τὸ βέλτιον 6 αἱρούμενος. 9. τέϑει δ᾽ ὅμως. ὦ Ἑρμῆ, τὸ χαλε- 
πώτερον, μὴ τὴν ἐλάττω μοῖραν ἀπονενεμηκέναι τῷ Ju, τὴν 
ὅλην δὲ ὑφῃρῆσϑαι" τί οὖν; διὰ τοῦτο ἐχρῆν, τὸ τοῦ λόγου, 
τῇ γῇ τὸν οὐρανὸν ἀναμεμῖχϑαι καὶ δεσμὰ καὶ σταυροὺς καὶ 
Καύκασον ὅλον ἐπινοεῖν καὶ ἀετοὺς καταπέμπειν καὶ τὸ ἧπαρ 
ἐκκολάπτειν; ὅρα γάρ, μὴ πολλήν τινα ταῦτα κατηγορῇ τοῦ 
ἀγανακτοῦντος αὐτοῦ μικροψυχίαν καὶ εὐτέλειαν τῆς γνώμης 
καὶ πρὸς ὀργὴν εὐχέρειαν. ἢ τέ γὰρ ἂν ἐποίησεν οὗτος ὅλον 
βοῦν ἀπολέσας. εἰ κρεῶν ὀλίγων ἕνεκα τηλικαῦτα ὀργίξεται; 
10. καίτοι πόσῳ οἱ ἄνθρωποι εὐγνωμονέστερον διάκεινται 
πρὸς τὰ τοιαῦτα, οὗς εἰκὸς ἦν καὶ τὰ ἐς τὴν ὀργὴν ὀξυτέ- 
ρους εἶναι τῶν ϑεῶν; ἀλλ᾽ ὅμως ἐκείνων οὐκ ἔστιν ὅστις τῷ 
μαγείρῳ σταυροῦ ἂν τιμήσαιτο, εἰ τὰ κρέα ἕψων καϑεὶς τὸν 


übernächtig — τὰς κομψείας, 
festivitates. — τὴν ὑστεραίαν, den 
folgenden Tag, am f. T. Die 
Bezeichnung der Dauer tritt bei 
diesem Accus. nur wenig hervor. — 
οὐχ ὅπως, geschweige. So oft 
bei Luc. im zweiten Gliede; vgl. 
IV, 8. V, 27, 5. Pisc. 31. Pro imag. 
7. Philops.5. Abdicat. 18 u. ὅ. Häu- 
figer im ersten Gliede. καί (was 
nicht zu tilgen ist) verbinde mit 
τηλικαῦτα. --- τηλικαῦτα, adverbia- 
liter, wie c. 9: τηλικαῦτα ὀργέξεται. 
— παιδιάν τινὰ ἔπαιξε, einen 
Scherz machte. Die erst bei 
Späteren vorkommende Aoristform 
ἔπαιξα auch Dial. deor. 6, 4. 

9, τέϑει, setze, nimm an. — 
ἀπονενεμηκέναι, näml. ἐμέ. — τὸ 
τοῦ λόγου, wie es im Sprich- 
wort heilst. VII, 4. Hermot. 28. 
Alex. 9. — ἐκκολάπτειν in über- 
tragener Bedeutung, eigentl. aus- 
meilseln. — πολλήν τινα, 8. 2. 1, 1. 


Häufiger im Plur. πολλοί τινες. --- 
n τί γὰρ ἂν ἐποίησεν, oder sollte 
man darüberzweifelhaftsein? Sicher 
nicht. Denn was u. 8. w. Vgl. 
c. 16: ἢ τί γὰρ ἂν ἐπράττομεν οὐκ 
ἔχοντες: .Jup. trag. 19: ἢ τί γὰρ ἂν 
αὐτοὺς ἀξιώσειέ τις φρονεῖν; De 
morte Peregr. 8: ἢ τί γὰρ ἄλλο χρὴ 
ποιεῖν; Vgl. IV, 4. 17. VII, 29. IX, 
27. 37. De dipsad. 1. 


10. πρὸς τὰ τοιαῦτα, in Bezug 
auf derartige Dinge. — εἰκὸς 
ἦν, 8. zu Il, 37. — τὰ ἐς τὴν ὀργήν, 
rücksichtlich dessen, was den 
Zorn betrifft. Tox. 9: δικαιότε- 
got τὰ πρὸς τοὺς γονέας. — οὐκ 
στιν ὅστις, Kr. Gr. 8. 61, 5, 2. — 
τῷ μαγείρῳ σταυροῦ ἂν τιμ., 8. zu 


c. 4. Vgl. Horat. Sat. I, 3, 80 ff.: 


si quis eum servum, patinam qui 
tollere iussws 

semesos pisces tepidumque ligur- 
rierit wus, 
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δάκτυλον τοῦ ξωμοῦ τι περιελιχμήσατο ἢ ὀπτωμένων ἀποσπά- 
σας τι κατεβρόχϑισεν, ἀλλὰ συγγνώμην ἀπονέμουσιν αὐτοῖς" 
εἰ δὲ καὶ πάνυ ὀργισϑεῖεν, ἢ κονδύλους ᾿ἐνέτριψαν ἢ κατὰ 
κόρρης ἐπάταξαν, ἀνεσκολοπίσϑη δὲ οὐδεὶς παρ᾽ αὐτοῖς τῶν 
τηλικούτων ἕνεκα. καὶ περὶ μὲν τῶν κρεῶν τοσαῦτα, αἰσχρὰ 
μὲν κἀμοὶ ἀπολογεῖσϑαι, πολὺ δὲ αἰσχίω κατηγορεῖν ἐκείνῳ. 
11. περὶ δὲ τῆς πλαστικῆς καὶ ὅτι τοὺς ἀνθρώπους ἐποίησα, 
καιρὸς ἤδη λέγειν. τοῦτο δέ, ὦ Ἑρμῆ, διττὴν ἔχον τὴν κατη- 
γορίαν, οὐκ οἶδα ad” ὁπότερον αἰτιᾶσϑέ μου, πότερα ὡς οὐδὲ 
ὅλως ἐχρῆν τοὺς ἀνθρώπους γεγονέναι, ἀλλ᾽ ἄμεινον ἦν ἀτρε- 
μεῖν αὐτοὺς γῆν ἄλλω: ὄντας, ἢ ὡς πεπλάσϑαι μὲν ἐχρῆν, ἄλ- 
λον δέ τινα καὶ μὴ τοῦτον ἐσχηματέσϑαι τὸν τρόπον. ἐγὼ δὲ 
ὅμως: ὑπὲρ ἀμφοῖν ἐρῶ" καὶ πρῶτόν γε, ὡς οὐδεμία τοῖς ϑεοῖς 
ἀπὸ τούτου βλάβη γεγένηται, τῶν ἀνθρώπων ἐς τὸν βίον παρ- 
αχϑέντων, πειράσομαι δεικνύειν. ἔπειτα δέ, ὡς καὶ συμφέ- 
ροντα καὶ ἀμείνω αὐτοῖς ταῦτα παρὰ πολὺ ἢ εἰ ἐρήμην καὶ 
ἀπάνϑρωπον συνέβαινε τὴν γῆν μένειν. 12. ἦν τοίνυν πάλαι 
— ῥᾷον γὰρ οὕτω καὶ δῆλον ἂν γένοιτο, εἴ τι ἠδίκηκα ἐγὼ 
μετακοσμήσας τὰ περὶ τοὺς ἀνθρώπους --- ἦν οὖν τὸ ϑεῖον 
— καϑ᾽ ὁπότερον, utram in partem. 


in cruce suffigat, Labeone in- 


sanior inter 
sanos dicatur. 


-- ὀπτωμένων, näml. τῶν κρεῶν. 
— αὐτοῖς. Worauf zu beziehen? --- 
ἐνέτριψαν, unrichtig wäre hier ἐνε- 
τρέψαντο, 8. zu 1, 14. Vgl. Adv. ind. 
25: ἠγανάκτησα ᾿καὶ ὀλίγου πληγὰς 
ἐνέτριψα. Richtig ist das Med. Dial. 
deor. 14 (20), 2. Die Aoriste sind 
im Deutschen durch das Präsens od. 
durch ‘pflegen’ auszudrücken. Kr. 
Gr. 8. 53, 10, 2. Vgl. VI, 22. X, 
19. Tox. 48 z. A. — κατὰ κόρρης, 
8. zu X, 40. — τοσαῦτα, näml. εἰ- 
ρήσϑω, wir ebenso soviel. 


11. τοῦτο δὲ .. ἔχον, Nominati- 
vus absolutus. Toxar. 54: ἀνα- 

μέξαντες δὲ τὰ στρατεύματα ὁ Εὐ- 
βίοτος καὶ ὁ ᾿ἀδύρμαγος, ἐννέα 
μυριάδες ἅ ἅπαντες ἐγένοντο. Necyom. 
1: μετὰ δ᾽ οὖν τὴν ἐπῳδὴν τρὶς ἄν 
μου πρὸς τὸ πρόσωπον ἀποπτύσας, 
ἐπανήειν πάλιν. Vgl. Herodot. 2, 
66, 2: ταῦτα γινόμενα πένϑεα με- 
γάλα τοὺς Αἰγυπτίους καταλαμβάνει. 


— αἰτιᾶσϑέ μου. „Nigrin. 82: οὕτω 
δὴ καὶ αὐτὸς ἡ ἡτιᾶτο τῶν στεφανου- 
μένων. — πότερα, seltener als πό- 
τερον. — ἀτρεμεῖν αὐτούς, dals 
sie (die Menschen) unbeweglich 
blieben. — ἄλλως, 8. zu c. 6. — 
ἀπὸ τούτου erhält seine nähere Be- 
stimmung in den Worten τῶν av- 
ϑρώπων ἐς τὸν βίον παραχϑ.. — καὶ 
πρῶτόν γε .. ἔπειτα δέ. Ebenso 
De merc. cond. 23: καὶ πρῶτόν γε 
. εἶτα. --- δεικνύειν, spätere Form 

für δεικνύναι. — αὐτοῖς, näml. τοῖς 
ϑεοῖς. ταῦτα. Das Neutrum 
Plural. bezieht sich auf den einzel- 
nen Gedanken τῶν ἀνθρώπων ἐς 
τὸν βίον παραχϑέντων. So wird 
ταῦτα nicht selten gebraucht; 8. zu 
II, 45. — παρὰ πολύ, s. zu II, 18. 
— ἀπάνϑρωπον, menschenleer. 
12. καὶ δῆλον. Was bedeutet hier 
nal? — μετακοσμήσας = καινουρ- 
ynoag ο. 6. ἦν οὖν. Hiermit 
wird das obige ἦν τοένυν nach der 
Parenthese wieder aufgenommen. 
Vgl. Zeux. 1: προσιόντες δέ μοι 
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μόνον καὶ τὸ ἐπουράνιον γένος, ἡ γῇ δὲ ἄγριόν τι χρῆμα καὶ 
ἄμορφον, ὕλαις ἅπασα καὶ ταύταις ἀνημέροις λάσιος, οὔτε δὲ 
βωμοὶ ϑεῶν ἢ ναοί, --- πόϑεν δέ, — ἢ ἀγάλματα ἢ ξόανα ἤ 
τι ἄλλο τοιοῦτον, οἷα πολλὰ νῦν ἁπανταχόϑι φαίνεται μετὰ 
πάσης ἐπιμελείας τιμώμενα. ἐγὼ δὲ --- ἀεὶ γάρ τι προβουλεύω 
ἐς τὸ κοινὸν καὶ σκοπῶ, ὅπως αὐξηϑήσεται μὲν τὰ τῶν ϑεῶν, 
ἐπιδώσει δὲ καὶ τἄλλα πάντα ἐς κόσμον καὶ κάλλος — ἐνε- 
νόησα, ὡς ἄμεινον εἴη ὀλίγον ὅσον τοῦ πηλοῦ λαβόντα ξῷά 
τινα συστήσασϑαι καὶ ἀναπλάσαι τὰς μορφὰς μὲν ἡμῖν αὐτοῖς 
προσεοικότα᾽ καὶ γὰρ ἐνδεῖν τε ὥμην τῷ ϑείῳ, μὴ ὄντος τοῦ 
ἐναντίου αὐτῷ καὶ πρὸς ὃ ἔμελλεν ἡ ἐξέτασις γιγνομένη εὐδαι- 
μονέστερον ἀποφαίνειν αὐτό" ϑνητὸν μέντοι εἶναι τοῦτο, εὐ- 
μηχανώτατον δ᾽ ἄλλως καὶ συνετώτατον καὶ τοῦ βελτίονος αἱἷ- 
σϑανόμενον. 18. καὶ δὴ κατὰ τὸν ποιητικὸν λόγον „yalav ὕδει 
φύρας“ καὶ διαμαλάξας ἀνέπλασα τοὺς ἀνθρώπους ἔτι καὶ τὴν 
᾿ϑηνᾶν παρακαλέσαξ συνεπιλαβέσθαι μοι τοῦ ἔργου. ταῦτα 
ἐστιν ἃ μεγάλα ἐγὼ τοὺς ϑεοὺς ἠδίκηκα. καὶ τὸ ξημέωμα ὁρᾶς 
ἡλίκον, εἰ ἐκ πηλοῦ ξῷα ἐποίησα καὶ τὸ τέως ἀκίνητον ἐς κί- 
νησιν ἤγαγον" καί, ὡς ἔοικξ, τὸ ἀπ᾽ ἐκείνου ἧττον ϑεοί εἰσιν 
οἵ ϑεοί, διότι καὶ ἐπὶ γῆς τινα ϑνητὰ ξῷα γεγένηται" οὕτω 
γὰρ δὴ καὶ ἀγανακτεῖ νῦν ὁ Ζεὺς ὥσπερ ἐλαττουμένων τῶν 
ϑεῶν ἐκ τῆς τῶν ἀνθρώπων γενέσεως, εἰ μὴ ἄρα τοῦτο δέδιε, 
etwa im Folgenden entsprechen τὴν 


δὲ φύσιν ϑνητὰ ὄντα. Durch den 
Zwischensatz ist die veränderte 


τῶν on πολλοί. . προς- 
ἰόντες οὖν ἐδεξιοῦντο. De conscrib. 
histor. 62. Demon. 14. Alexand. 19. 


Über den latein. Sprachgebrauch 

‚Zumpt 8. 739. — ὅλαις... λάσιος, 
mit dem Genetiv Ver. hist. 2, 42: 
ὕλην λάσιον πιτύων. λάσιος 2 End. 
erst bei Späteren. — οὔτε, anako- 
luthisch ohne entsprechendes οὔτε, 
veranlafst durch die Lebhaftigkeit 
der Rede. [Für ἢ ἀγάλμ. hat Bekker 
οὔτ᾽ ἀγάλμ. geschrieben.] — mode» 
δέ; 8. zu II, 8. — προβουλεύω. Da- 
mit spielt Prometheus auf seinen 
Namen an. — ἐπιδώσει, intr., zu- 
nehmen, Fortschritte machen. 
— ὀλίγον ὅσον, 8. zu U, 54. — συ- 
στήσασϑαι, zusammensetzen, 
bilden; c. 16. Hermotim. 20: ὃ 
Ἥφαιστος ἄνθρωπον συνεστήσατο. 
— τὰς μορφάς, an Gestalt. Übri- 

ns beachte das Anakoluthische 

er Rede; denn diesen Worten sollte 


Konstruktion eingetreten. — πρὸς 
ö zu verbinden mit ἡ ἐξέτασις yı- 
γνομένη. 

18. γαῖαν ὕδει φύρας, Hesiod. op. 
61, wo Hephästos von Zeus den 
Auftrag erhält: γαῖαν ὕδει φύρειν, 
ἐν δ᾽ ἀνθρώπου ϑέμεν αὐδὴν κτέ. 
ὕδει für das gewöhnliche ὕδατι. 
φύρας τ Ὑ hier vorkommende Aorist- 
form von φύρω. — διαμαλάξας, 
durch und durch erweichen, 
nur hier vorkommendes Wort. — 
ταῦτά ἐστιν κτέ., vgl. Bis acc. 32: 
ταῦτά ἐστιν ἃ τὴν δητορικὴν ἐγὼ 
μεγάλα ἠδίκηκα. --- τὸ ἀπ᾿ ἐκείνου, 
von jener Zeit an. De merc. 
cond. 23, Ebenso zo ἀπὸ τοῦδε 
od. zovrov, V, 10, 1. Vgl. Kr. Gr. 
8. 50, 5, 13. — ἐλαττουμένων, im 
Werte sinken. — εἰ un ἄρα, nisi 
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un καὶ οὗτοι ἀπόστασιν ἐπ᾽ αὐτὸν βουλεύσωσι καὶ πόλεμον 
ἐξενέγκωσι πρὸς τοὺς ϑεοὺς ὥσπερ ol Γίγαντες. ἀλλ᾽ ὅτι μὲν 
δὴ οὐδὲν ἠδίκησϑε, ὦ Ἑρμῆ, πρὸς ἐμοῦ καὶ τῶν ἔργων τῶν 
ἐμῶν, δῆλον" ἢ σὺ δεῖξον κἂν ἕν τι μικρότατον, κἀγὼ σιω- 
πήσομαι καὶ δίκαια ἔσομαι πεπονθὼς πρὸς ὑμῶν. 14. ὅτι δὲ 
καὶ χρήσιμα ταῦτα γεγένηται τοῖς ϑεοῖς, οὕτως ἂν μάϑοις, εἰ 
ἐπιβλέψειας ἅπασαν τὴν γῆν οὐκέτ᾽ αὐχμηρὰν καὶ ἀκαμῆ οὖ- 
σαν, ἀλλὰ πόλεσι καὶ γεωργίαις καὶ φυτοῖς ἡμέροις διακεκο- 
σμημένην καὶ τὴν ϑάλατταν πλεομένην καὶ τὰς νήσους κατοι- 
κουμένας, ἁπανταχοῦ δὲ βωμοὺς καὶ ϑυσίας καὶ ναοὺς καὶ 
πανηγύρεις" 
μεσταὶ δὲ Διὸς πᾶσαι μὲν ἀγυιαί, 
πᾶσαι δ᾽ ἀνθρώπων ἀγοραί. 

καὶ γὰρ εἰ μὲν ἐμαυτῷ μόνῳ κτῆμα τοῦτο ἐπλασάμην, ἐπλεο- 
νέκτουν ἴσως, νυνὶ δ᾽ εἰς τὸ κοινὸν φέρων κατέϑηκα ὑμῖν αὐὖὐ- 
τούς μᾶλλον δὲ Διὸς μὲν καὶ ᾿Δπόλλωνος καὶ Ἥρας καὶ σοῦ 
[δέ], ὦ “Ἑρμῆ, νεῶς ἐδεῖν ἁπανταχοῦ ἔστι, Πρφομηϑέως ὃὲ οὐ- 
δαμοῦ. ὁρᾷς, ὅπως τὰ ἐμαυτοῦ μόνα σκοπῶ, τὰ κοινὰ δὲ 
καταπροδίδωμι καὶ ἐλάττω ποιῶ. 15. ἔτι δέ μοι, ὦ Ἑρμῆ, καὶ 
τόδε ἐννόησον, εἴ τί δοι δοκεῖ ἀγαϑὸν ἀμάρτυρον, οἷον κτῆμα 
ἢ ποίημα, ὃ μηδεὶς ὄψεται μηδὲ ἐπαινέσεται, ὁμοίως ἡδὺ καὶ 
τερπνὸν ἔσεσϑαι τῷ ἔχοντι. πρὸς δὴ τί τοῦτ᾽ ἔφην; ὅτι μὴ γε- 
νομένων τῶν ἀνθρώπων ἀμάρτυρον συνέβαινε τὸ κάλλος εἶναι 
τῶν ὅλων᾽ καὶ πλοῦτόν τινα πλουτήσειν ἐμέλλομεν οὔτε ὑπ᾽ 


forte. IV, 8. Pseudol. 3. ἃ. 8. — 
πόλεμον ἐξενέγκωσι, Krieg offen 
und thätlich anfangen. Ver. 
hist. 1, 12. — πρὸς ἐμοῦ, 8. zu II, 
25. — κἄν, vel, auch nur, voll- 
ständig würde es heilsen: δεῖξον, 
κἂν ἕν τι μικρότατον δείξῃς. S. oben 
zu c. 2. 

14. καὶ χρήσιμα, auch nütz- 
lich. Worauf bezieht sich καί — 
αὐχμηράν, raub, wild. — ἀκαμῆ, 
unbebaut, spätes Wort. — γεωρ- 
ylaıg, bebaute Ländereien. In 
derselben Bedeutung schon bei Iso- 
krates u. 8. — πλεομένην, be- 


schifft werdend, Kr. Gr. „8 46,- 


6, 3. — μεσταὶ δὲ Διὸς κτέ. ‚ aus 
Aratos’ Phänom. z. A. — κτῆμα 
τοῦτο. Warum hier kein Artikel? 
— ἐπλεονέκτουν ἴσως, muls wohl 


mit eingeschobenem ἄν heilsen: 
ἐπλεονέκτουν ἂν ἴσως. --- νυνὶ δ᾽, 

nunc ‚autem, nunc vero, nun aber. 
— αὐτούς, näml. τοὺς ἀνθρώπους. 
— μᾶλλον δέ, 8. τὰ 11, 88. --- καὶ 
σοῦ δέ, 8. zu I, 838. — Προμηϑέως 
δὲ οὐδαμοῦ. In der Wahrheit nicht 
begründet; denn zu Athen hatte er 
ein Heiligtum i in der Akademie, und 
alljährlich wurde ihm zu Ehren da- 
selbst ein Fackellauf gehalten. Al- 
lerdings war seine Verehrung dem 
Zeus und den anderen Göttern gegen- 
über von keiner Bedeutung. — ὁρᾷς, 
ὅπως, ironisch. 

15. ἀγαϑὸν ἀμάρτυρον, ein Gut 
ohne Zeugen. — οἷον, zum Bei- 
spiel, wie. — πρὸς δὴ ri, wozu 
nun, zu welchem Zweck. Hipp. 
2: πρὸς δὴ τί ταῦτ᾽ ἔφην; — συνέ- 


16 


17 
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ἄλλου τινὸς ϑαυμασϑησόμενον οὔτε ἡμῖν αὐτοῖς ὁμοίως Ti- 
uiov' οὐδὲ γὰρ ἂν εἴχομεν πρὸς ὅ τι ἔλαττον παραϑεωροῖμεν 
αὐτόν, οὐδ᾽ ἂν συνίεμεν ἡλίκα εὐδαιμονοῦμεν οὐχ ὁρῶντες 
ἀμοίρους τῶν ἡμετέρων τινάς" οὕτω γὰρ δὴ καὶ τὸ μέγα δό- 
ξειεν ἂν μέγα, εἰ τῷ μικρῷ παραμετροῖτο. ὑμεῖς δέ, τιμᾶν ἐπὶ 
τῷ πολιτεύματι τούτῳ δέον, ἀνεσταυρώκατέ μὲ καὶ ταύτην 
μον τὴν ἀμοιβὴν ἀποδεδώκατε τοῦ βουλεύματος. 16. ἀλλὰ κα- 
κοὔργοί τινες, φῇς, ἐν αὐτοῖς καὶ μοιχεύουσι καὶ πολεμοῦσι 
καὶ ἀδελφὰς γαμοῦσι καὶ πατράσιν ἐπιβουλεύουσι. παρ᾽ ἡμῖν 
γὰρ οὐχὶ πολλὴ τούτων ἀφϑονία; οὐ δήπου διὰ τοῦτ᾽ αἰτιά- 
σαιτ᾽ ἄν τις τὸν Οὐρανὸν καὶ τὴν Γῆν, ὅτι ἡμᾶς συνεστήσαντο. 
ἔτι καὶ τοῦτο ἴσως φαίης ἄν, ὅτι ἀνάγκη πολλὰ ἡμᾶς ἔχειν 
πράγματα ἐπιμελουμένους αὐτῶν. οὐκοῦν διά γε τοῦτο καὶ ὃ 
νομεὺς ἀχϑέσϑω ἐπὶ τῷ ἔχειν τὴν ἀγέλην, διότι ἀναγκαῖον 
ἐπιμελεῖσϑαι αὐτῷ αὐτῆς. καίτοι τό γε ἐργῶδες τοῦτο καὶ ἡδύ" 
ἄλλως τε καὶ ἡ φροντὶς οὐκ ἀτερπής, ἔχουσά τινα διατριβήν. 
ἢ τί γὰρ ἂν ἐπράττομεν οὐκ ἔχοντες ὧν προνοοῦμεν τούτων; 
ἠργοῦμεν ἂν καὶ τὸ νέκταρ ἐπίνομεν καὶ τῆς ἀμβροσίας ἐνε- 
φορούμεϑα οὐδὲν ποθοῦντες. 17. ὃ δὲ μάλιστά μὲ ἀποπνίγει, 
τοῦτ᾽ ἐστίν, ὅτι μεμφόμενοι τὴν ἀνθρωποποιίαν, καὶ μάλιστά 
γε τὰς γυναῖκας, ὅμως ἐρᾶτε αὐτῶν καὶ οὐ διαλείπετε κατιόν- 


βαινε, 8. zu II, 37. --- πλοῦτόν τινὰ Geist. — παρ᾽ ἡμῖν γάρ, 8. zu ll, 


πλουτήσειν, 8. zu II, 48. Über den 
Infin. Fut. Kr. Gr. $. 53, 8, 3. Vgl. 
I, 15. — οὐδὲ γάρ, denn auch 
nicht, häufig bei Luc., IX, 18: 
οὐδὲ γὰρ πρόδηλος οὐδὲ πᾶσι γνώ- 
μος ἡ ϑύρα. VII, 11 u. ὅ. — οὐχ 
ee = el un. Vgl. ο. 17: οὐχὶ 
τοιοῦτοι γενόμενοι. Unattisch. — 
τῶν ἡμετέρων, näml. ἀγαϑῶν. — 
οὕτω γὰρ δή, denn 80 erst. — zı- 
μᾶν, näml. ἐμέ. — πολιτεύματι, 
eigentl. kluge Handlungeines Staats- 
mannes, hier im allg. kluge Hand- 
lung, Staatsstreich. — δέον, 8. zu 
c. 6 


16. φῇς, “dadurch wird ein Ein- 
wurf angedeutet, welchen Hermes 
machen könnte und Prometheus 
daher zum voraus widerlegt. Von 
den Verbrechen der Menschen wer- 
den absichtlich solche erwähnt, deren 
sich auch Götter schuldig gemacht 
hatten, und zwar vorzugsweise Zeus.’ 


18. — δήπου, doch wohl, opinor. 
Piscat. 33 u. 8. — συνεστήσαντο, 8. 
zu c. 12. Uranos und Ge sind die 
Stammeltern aller Götter. — πράγ- 
ματα ἔχειν, Not haben, sich 
Ῥ1Ά888; oft so mit folg. Partic., 

I, 4, 5. VII, 22. — αὐτῷ αὐτῆς, 
Paronomasie. oder Parechesis. — 
ἡδύ, näml. Zoriv. — ἄλλως re, übri- 
gens, und überdies, s. zu V, 
14, 5. — ὧἦν προνοοῦμεν τούτων — 
τούτους, ὧν προν. Ebenso ΤΟΣ. 53: 
τὸ γὰρ γάριν ἐμοὶ ὁμολογεῖν ἐφ᾽ 
οἷς ἔπραξα τούτοις. Demosth. or. 
54, 6: Pte μὲν οὖν ὧν εἴρηκα 
τούτων βούλομαι κτέ. --- τῆς ἀμβρο- 
σίας. Dial. deor. 18, 2: ra 
σϑαι τοῦ ἀκράτου. ἐμφορεῖσθαι, im 

bermals zu sich nehmen, sich an- 


füllen. — οὐδὲν ποθοῦντες, ohne 
nach etwas weiter zu ver- 
langen. 


17. ἀποπνίγει, ärgert. — ὅμως, 
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τες, ἄρτι μὲν ταῦροι, ἄρτι δὲ σάτυροι καὶ κύκνοι γινόμενοι, 
καὶ ϑεοὺς ἐξ αὐτῶν ποιεῖσϑαι ἀξιοῦτε. ἀλλ᾽ ἐχρῆν μέν, ἴσως 
φήσεις, ἀναπεπλάσϑαι τοὺς ἀνθρώπους, ἄλλον δέ τινα τρό- 
πον, ἀλλὰ μὴ ἡμῖν ἐοικότας" καὶ τί ἂν ἄλλο παράδειγμα τού- 
του ἄμεινον προεστησάμην, ὃ πάντως καλὸν ἠπιστάμην; ἢ 
ἀσύνετον καὶ ϑηριῶδες ἔδει καὶ ἄγριον ἀπεργάσασϑαι τὸ ξῷον; 
καὶ πῶς ἂν ἢ ϑεοῖς ἔϑυσαν ἢ τὰς ἄλλας ὑμῖν τιμὰς ἀπένειμαν 
οὐχὶ τοιοῦτοι γενόμενοι; ἀλλὰ ὑμεῖς, ὅταν μὲν ὑμῖν τὰς ἕκα- 
τόμβας προσάγωσιν, οὐκ ὀκνεῖτε, κἂν ἐπὶ τὸν ᾿ῷΩκεανὸν ἐλϑεῖν 
δέῃ „uer’ ἀμύμονας Αἰὐἰϑιοπῆας““" τὸν δὲ τῶν τιμῶν ὑμῖν καὶ 
τῶν ϑυσιῶν αἴτιον ἀνεσταυρώκατε. περὶ μὲν οὖν τῶν ἀνθρώ- 
πῶν καὶ ταῦτα ἵκανά. 18. ἤδη δὲ καὶ ἐπὶ τὸ πῦρ, εἰ δοκεῖ, 
μετελεύσομαι καὶ τὴν ἐπονείδιστον ταύτην κλοπήν. καὶ πρὸς 
ϑεῶν τοῦτό μοι ἀπόκριναι μηδὲν ὀκνήσας" ἔσϑ᾽ ὅ τι ἡμεῖς του 
πυρὸς ἀπολωλέκαμεν, ἐξ οὗ καὶ παρ᾽ ἀνθρώποις ἐστίν; οὐκ 
ἂν εἴποις. αὕτη γάρ, οἶμαι, φύσις τουτουὶ τοῦ κτήματος" οὐ- 
δέν τι ἔλαττον γίγνεται, εἴ τις καὶ ἄλλος αὐτοῦ μεταλάβοι" οὐ 
γὰρ ἀποσβέννυται ἐναυσαμένου τινός" φϑόνος δὲ δὴ ἄντικρυς 
τὸ τοιοῦτον, ἀφ᾽ ὧν μηδὲν ὑμεῖς ἠδίκησϑε, τούτων κωλύειν 
μεταδιδόναι τοῖς δεομένοις. καίτοι ϑεούς γε ὄντας ἀγαϑοὺς 
χρὴ εἶναι καὶ .δωτῆρας ἐάων“ καὶ ἔξω φϑόνου παντὸς ἕστά- 
ναι" ὅπου γε καὶ εἰ τὸ πᾶν τοῦτο πῦρ ὑφελόμενος κατεκόμισα 


häufig so nach einem Particip., 
das koncessiv steht. Toxar. 16: 
καὶ αἰδούμενος τὸ πρῶτον ὅμως διη- 
γεῖτο πάντα. u. ὅ. — διαλεέπετε 
κατιόντες, näml. auf die Erde. Über 
die Konstruktion zu II, 18. — ἄρτι 
μὲν ταῦροι κτέ. Zeus entführte die 
Europe in der Gestalt eines Stieres, 
der Antiope erschien er als Satyr, 
der Leda als Schwan. — ἐξ αὐτῶν, 
näml. τῶν γυναικῶν. — ποιεῖσδεαι, 
procreare. Gewöhnlich παῖδας ποι- 
εἶσθαι. — ἀξιοῦτε, haltet ihr 
nicht für ungebührlich. — 
προεστησάμην, hinstellen. Vgl. 

‚18. — ὃ πάντως καλὸν ἠπιστά- 
μην. Tozar. 46: ἠπίστατο γὰρ 
πένητα τὸν ᾿ἀρσακόμαν. — N, wir: 
etwa. Vgl. c. 19. V, 17,2. -- 
οὐχὶ τοιοῦτοι γενόμενοι, wenn sie 
nicht. ., 8. vorher zu c. 15. — 
μετ᾽ ἀμύμονας Al®., Anspielung auf 


Lucıax. 1. 


ll. 1, 428: Ζεὺς γὰρ ἐς Ὠκεανὸν 
μετ᾽ ἀμύμονας Αἰϑιοπῆας χϑιξὸς 
ἔβη κατὰ ϑαῖτα, ϑεοὶ δ᾽ ἅμα πάντες 
ἕποντο. --- καὶ ταῦτα, schon dieses. 

18. “μετελεύσομαι. Die att. Form 
ist μέτειμι; er: jedoch V, 5, 2. 10, 
18. 18, 2. VII, 8. 29. Navig. 38. — 
ταύτην, 8. zu U, 6. -- ἔσϑ᾽ ὅ τι 
κτέ,, quidquamne "est quod ex igne 
amisimus. ξ οὐ, s. zu II, 9. 
— οὐδέν τι, durchaus nicht, 
anz und gar nicht. Tox. 22: 
ἄκουσον ἤδη τρίτον ἄλλον οὐδέν τι 
χείρονα αὐτῶν. --- φϑόνος δὲ δή. 
δὲ δή hebt den Gegensatz mehr 
hervor; häufig bei Luc. — ἄντικρυς, 
geradezu, offenbar. — dp’ ὧν 
μηδὲν ὑμεῖς ἠδέκησϑε, ἃ. i. woraus 
een kein Nachteil erwächst. 
δωτῆρας ἐάων, von den Göttern Od. 
8, 325. — ἔξω φϑόνου παντὸς Eord- 
vor. Plat. Phaedr. p. 247 A: φϑό- 


5 


19 


20 
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ἐς τὴν γῆν, μηδ᾽ ὅλως τι αὐτοῦ καταλιπών, οὐ μεγάλα ὑμᾶς 
ἠδίχουν᾽ οὐδὲ γὰρ ὑμεῖς δεῖσϑε αὐτοῦ μήτε ῥιγοῦντες μήτε 
ἕψοντες τὴν ἀμβροσίαν μήτε φωτὸς ἐπιτεχνητοῦ δεόμενοι. 
19. οἵ δὲ ἄνθρωποι καὶ ἐς raid μὲν ἀναγκαίῳ χρῶνται τῷ 
πυρί, μάλιστα δὲ ἐς τὰς ϑυσίας, ὅπως ἔχοιεν κνισᾶν τὰς ἀγυιὰς 
καὶ τοῦ λιβανωτοῦ ϑυμιᾶν καὶ τὰ μηρία καίειν ἐπὶ τῶν βω- 
μῶν. ὁρῶ δέ γε ὑμᾶς μάλιστα χαίροντας τῷ καπνῷ καὶ τὴν 
εὐωχίαν ταύτην ἡδίστην οἰομένους, ὁπόταν ἐς τὸν οὐρανὸν ἡ 
κνῖσα παραγένηται .,ἑλισσομένη περὶ καπνῷ“. ἐναντιωτάτη 
τοίνυν ἡ μέμψις αὕτη ἂν γένοιτο τῇ ὑμετέρᾳ ἐπιϑυμίᾳ. ϑαυ- 
μάξω δέ, ὅπως οὐχὶ καὶ τὸν ἥλιον κελεύετε um καταλάμπειν αὐὖ- 
τούς" καίτοι πῦρ καὶ οὗτός ἐστι πολὺ ϑειότερόν τε καὶ πυρω- 
δέστερον. ἢ κἀκεῖνον αἰτιᾶσϑε ὡς σπαϑῶντα ὑμῶν τὸ κτῆμα; 
εἴρηκα. σφὼ δέ, ὦ Ἑρμῆ καὶ Ἥφαιστε, εἴ τι μὴ καλῶς εἰρῆ-- 
σϑαι δοκεῖ, διευϑύνετε καὶ διεξελέγχετε, κἀγὼ αὖϑις ἀπολογή- 
δσομαι. 

20. EPM. Οὐ ῥάδιον, ὦ Προμηϑεῦ, πρὸς οὕτω γενναῖον 
σοφιστὴν ἁμιλλᾶσϑαι' πλὴν ἀλλὰ ὥνησο, διότι μὴ καὶ ὁ Ζεὺς 
ταῦτα ἐπήκουσέ σου" εὖ γὰρ οἶδα, ἑκκαίδεκα γῦπας ἂν ἐπέ- 
στησέ δοι τὰ ἔγκατα ἐξαιρήσοντας᾽ οὕτω δεινῶς αὐτοῦ κατη- 
γόρησας ἀπολογεῖσϑαι δοκῶν. ἐκεῖνο δέ γε ϑαυμάξω, ὅπως 
μάντις ὧν οὐ προεγίγνωσκες ἐπὶ τούτοις κολασϑησόμενος. 

ΠΡΟΜ. Ἠπιστάμην, ὦ Ἑρμῆ. καὶ ταῦτα μέν, καὶ διότι 


νος γὰρ ἔξω ϑείου χοροῦ ἵσταται. λιβανωτοῦ, Genetivus partitivus. 


— ὅπου γε, quandoquidem. — ῥι- 
γοῦντες. Die attische Form ist ῥε- 
γῶντες. Indes ist jene Form bei 
Luc. nicht ungewöhnlich; vgl. Ca- 
tapl. 15. Paras. 38. Luct. 16. Ep. 
Sat. 31. — ἐπιτεχνητοῦ, künstlich 
gemacht, seltenes u. nur bei Luc. 
hier u. De saltat. 27. vorkommendes 
Wort. 

19. ἀναγκαίῳ χρῶνται, bedienen 
sich als etwas Notwendigen. 
— ὅπως ἔχοιεν, 8. zu 1, 4. — κνι- 
σᾶν τὰς ἀγυιάς, die Stralsen 
mit Fettdampf erfüllen, nidore 
sacrificiorum vias implere. Die Re- 
densart κνισᾶν τὰς ἀγυιάς gehört 
der älteren Sprache an. Vergl. 
Aristoph. Equ. 1320. Av. 1233. De- 
mosth. 43, 66. Hermann Gottes- 
dienstl. Alterth. 8. 31, 8. — τοῦ 


Toxar. 54: ἀφϑόνως ἀφιέντες τῶν 
ὀϊστῶν, — δὲ γε, aber wenig- 
stens, dagegen, verumtamen, bei 
Luc. sehr häufig. — ἑλισσομένη περὲ 
καπνῷ, in Rauch emporwir- 
belnd, Il. 1, 317. — διεξελέγχετε, 
mit Absicht gesetzt für διεελέγχετε 
oder ἐξελέγχετε. 

20. ὥνησο, du hast Nutzen ge- 
habt, s. v. a. es ist dein Glück, 
du kannst froh sein. Adv. indoct. 
10: πλὴν τοῦτό γε μόνον ὥνησο τῆς 
σκευῆς, ὅτι Are. — διότι, 8. zu 1], 
38; über μή zu V, 15, 2. — Οἐπή- 
κουσε. IV, 14: καὶ ταῦτα τῆς Κλω- 
ϑοῦς ἐπήκουσα. — ἐξαιρήσοντας, 
um..— μάντις. Prometheus er- 
scheint öfter als Weissager, ja so- 
gar als Erfinder der Weissagekunst. 
— κολασϑησόμενος, 8. zu 6. ὅ. — 
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δὲ ἀπολυϑήσομαι αὖϑις οἶδα, καὶ ἤδη γέ τις ἐκ Θηβῶν agpike- 
ται σὸς ἀδελφὸς οὐκ ἐς μακρὰν κατατοξεύσων ὃν φὴς ἐπιπε- 
τήσεσϑαί μοι τὸν ἀετόν. | 

EPM. Ei γὰρ γένοιτο, ὦ Προμηϑεῦ, ταῦτα καὶ ἐπίδοιμί 
oe λελυμένον, ἔν ἡμῖν εὐωχούμενον, οὐ μέντοι καὶ κρεανο- 
μοῦντά γε. " 

21. ΠΡΟΜ. Θάρρει" καὶ συνευωχήσομαι ὑμῖν καὶ ὁ Ζεὺς 
λύσει μὲ οὐκ ἀντὶ μικρᾶς εὐεργεσίας. 

ΕΡΜ. Τίνος ταύτης; μὴ γὰρ ὀκνήσῃς εἰπεῖν. 

ΠΡΟΜ. Οἶσϑα, ὦ Ἑρμῆ, τὴν Θέτιν; ἀλλ᾽ οὐ χρὴ λέγειν 
φυλάττειν γὰρ ἄμεινον τὸ ἀπόρρητον, ὡς μισϑὸς εἴη καὶ λύτρα 
μοι ἀντὶ τῆς καταδίκης. - 

EPM. ᾿Δλλὰ φύλαττε, ὦ Τιτάν, εἰ τοῦτ᾽ ἄμεινον. ἡμεῖς 
δὲ ἀπίωμεν, ὦ Ἥφαιστε' καὶ γὰρ ἤδη πλησίον οὑτοσὶ ὁ ἀετός. 
ὑπόμενε οὖν καρτερῶς" εἴη δὲ ἤδη σοι τὸν Θηβαῖον ὃν φὴς 
τοξότην ἐπιφανῆναι, ὡς παύσειεν ἀνατεμνόμενον ὑπὸ τοῦ ὀρνέου: 


τις ἐκ Θηβῶν, Herakles, Sohn des 
Zeus und somit Bruder des Her- 
mes, war in Theben geboren. Der- 
selbe befand sich gerade auf dem 
Wege zu den Gärten der Hespe- 
riden, als er den Adler erscholfs. 
Vgl. Dial. deor. 1. — οὐκ ἐς μα- 
κρών, 8. zu], 1. — ἐπιπετήσεσθϑαι. 
Dieselbe Futurform Saturn. 35.; des- 
gleichen auch bei Aristophanes. Das 
gewöhnl. att. Futur. ist πτήσομαι. 
— ὃν φὴς .. τὸν ἀετόν, 5. zu 4, 
17 z.E. X, 23. -- εἰ γάρ, utinam; 
Kr. Gr. 8. 54, 3, 3. — ἐν ὑμῖν, un- 
ter uns, in unserer Mitte. To- 
xar. 44: δειπνεῖν ἐν τοῖς ἄλλοις. 
21. τίνος ταύτης; noch abhängig 


von ἀντί = τίς ἐστιν αὕτη, ar 
ἧς nıE.; s. zu IV, 11. — τὴν Θέτιν, 
die Tochter des Nereus. Zeus be- 
freite den Prometheus, als dieser 
ihm mitteilte, wenn er mit der 
Thetis einen Sohn zeuge, so werde 
dieser grölser als der Vater werden 
und denselben vom Throne stolsen. 
Vgl. Dial. deor. 1. — sin δέ, möge 
es der Fall sein, möge es ge- 
schehen. Pro laps. in sal. 19: καὶ 
εἴη γε τοιοῦτον φανῆναι τὸν λόγον. 
— ἀνατεμνόμενον, näml. σέ, wie 
aus dem Zusammenhange erhellt. 
Wegen des Partic. vgl. Tox. 88: 
τοιόνδε τι προσπεσὸν ἔπαυσεν αὖὐ- 
τοὺς δυστυχοῦντας. 
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IV. 
Charon oder Die Weltbeschanuer. 


In ganz besonderer Schönheit ragt vorliegende Schrift durch 
das Sinnreiche der Erfindung hervor. Charon, jener bekannte 
Fährmann der abgeschiedenen Seelen, hat sich von Hades Urlaub 
ausgebeten, auf einen Tag die Oberwelt besuchen zu dürfen, um 
das eitle und nichtige Thun und Treiben der Menschen kennen 
zu lernen. Daselbst trifft er zufällig seinen alten Freund und Ge- 
nossen Hermes, und ersucht diesen, weil er hier hinreichend be- 
kannt sei, ihm als Wegweiser zu dienen, wozu dieser denn auch 
nach einiger Weigerung bereit ist. Um einen grolsen, weiten 
Überblick zu haben und die ganze Erde gleichsam in der Vogel- 
perspektive betrachten zu können, wälzen beide, da dem Charon, 
als Insassen des Totenreichs, der Zutritt in den Himmel nicht 
erlaubt ist, den Ossa auf den Olympos, auf sie dann den Pelion, 
und da diese Höhe immer noch nicht hinreicht, darauf den Oeta 
und Parnasos. Von dieser Höhe herab zeigt nun Hermes dem 
Charon, dessen Sehkraft mit Hilfe einiger homerischen Verse auf 
zauberhafte Weise geschärft worden ist, das armselige und eitle 
Drängen und Treiben der Sterblichen in seiner nackten Wahrheit, 
welche die wenigen Jahre ihres Lebens so hinbringen, als hätten 
sie den Tod ganz und gar nicht zu fürchten, der doch in längerer 
oder kürzerer Zeit allen bevorstehe. 

Die Form des Gesprächs, in dem wir in die Zeiten des Kyros, 
Krösos und Solon versetzt werden, und in dem die Lehren wahrer 
Weisheit mit dem -heitersten Humor gewürzt erscheinen, ist eben- 
falls die dem Lucian eigentümliche dramatisch-dialogische. 


IV. 


XAPQN 5 ἘΠΙΣΚΟΠΟΥ͂ΝΤΕΣ. 
ΕΡΜΗΣ ΚΑῚ ΧΑΡΩ͂Ν. 


1. ΕΡΜ. Τί γελᾷς, ὦ Χάρων; ἢ τί τὸ πορϑμεῖον ἀπολι- 1 
πὼν δεῦρο ἀνελήλυϑας ἐς τὴν ἡμετέραν, οὐ πάνυ εἰωθὼς ἐπι- 
χωριάξειν τοῖς ἄνω πράγμασιν; 

XAP. Ἐπεϑύμησα, ὦ Ἑρμῆ, ἰδεῖν ὁποῖά ἐστι τὰ ἐν τῷ 
βίῳ καὶ ἃ πράττουσιν ol ἄνϑρωποι ἐν αὐτῷ, ἢ τίνων στερόμε- 
vor πάντες οἰμώξουσι κατιόντες παρ᾽ ἡμᾶς" οὐδεὶς γὰρ αὐτῶν 
ἀδακρυτὶ διέπλευσεν. αἰτησάμενος οὖν παρὰ τοῦ "Audov καὶ 
αὐτός, ὥσπερ ὁ Θετταλὸς ἐκεῖνος νεανίσκος, μίαν ἡμέραν λι- 
πόνεως γενέσϑαι ἀνελήλυϑα ἐς τὸ φῶς, καί μοι δοκῶ ἐς δέον 


ἐντετυχηκέναι σοι" 


ξεναγήσεις γὰρ εὖ οἶδ᾽ ὅτι μὲ ξυμπερινο- 


στῶν καὶ δείξεις ἕκαστα ὡς ἂν εἰδὼς ἅπαντα. 
EPM. Οὐ σχολή μοι, ὦ πορϑμεῦ" ἀπέρχομαι γάρ τι δια- 


κονησόμενος τῷ ἄνω Jul τῶν ἀνϑρωπικῶν᾽ 


1. ἐς τὴν ἡμετέραν, näml. γῆν 
oder χώραν, auf die Oberwelt, nä- 
here Bestimmung zu δεῦρο; 8. zu 
II, 8. — ὁποῖά ἐστι z . ἢ τίνων, 
s. zu c. 18. --- καὶ αὐτός, et ipse, 
auch meinerseits. — ὁ Θετταλός, 
zu verstehen von Protesilaos aus 
Phylake in Thessalien, dem Anfüh- 
rer der Thessaler vor Troia, der als 
der Erste ans Land stieg und zuerst 

etötet wurde. Als Laodameia den 

od dieses ihres Gatten erfuhr, bat 
sie die Götter (nach Luc. Dial. mort, 
23. bittet Prot. den Pluton) um die 
Erlaubnis, nur drei Stunden mit 
ihm in der Oberwelt sich unter- 
reden zu dürfen. Die Bitte wurde 
ihr gewährt. Als er aber nach 
Verlauf der Frist wieder in die 
Unterwelt zurückkehren mulste, 
starb Laodameia mit ihm. — Aımo- 


ὁ δὲ ὀξύϑυμός 


veog im guten Sinne ‘der sein 
Schiff verläfst’, sonst gew. der treu- 
loserweise den Seedienst verläfst. 
Eigentl. nur vom Charon, da Prote- 
silaos,kein Schiff zu verlassen hatte; 
in Bezug auf diesen 8. v. ἃ. die 
Unterwelt verlassen. — ἐς δέον, 
zur günstigen Zeit, opportune, 
wie oft. — εὖ old” ὅτι, 8. zu I, 18. 
— ὡς ἂν εἰδώς, da du ja, wie ich 
denke, in der Voraussetzung, 
dafs du wohl, ὡς mit dem Partic. 
läfst den Grund als Meinung 
Charon erscheinen. Kr. Gr. 8.5 

12, 2. Über ἄν beim Partie. 8. 69, 
7, Ἢ. Vgl. ο. 14. Demon. 10: ὡς 
ἂν. . ἡγούμενον, u. das. die Anm. 
— διακονησόμενος, um zu, 8. zu 
II, 25. Dieses Medium findet sich 
bei Luc. o. in rein aktiver Bedeu- 
tung. — τῷ ἄνω Διί, im Gegensatz 
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ἐστι καὶ δέδια un βραδύναντά μὲ ὅλον ὑμέτερον ἐάσῃ εἶναι 
παραδοὺς τῷ ξόφῳ, ἤ, ὅπερ τὸν Ἥφαιστον πρῴην ἐποίησε, 
ῥίψῃ κἀμὲ τεταγὼν τοῦ ποδὸς ἀπὸ τοῦ ϑεσπεσίου βηλοῦ, ὡς 
ὑποσκάξζων γέλωτα καὶ αὐτὸς παρέχοιμι οἰνοχοῶν. 

XAP. Περιόψει οὖν μὲ ἄλλως πλανώμενον ὑπὲρ γῆς καὶ 
ταῦτα ἑταῖρος καὶ σύμπλους καὶ ξυνδιάκτορος ὦν; καὶ μὴν 
καλῶς εἶχεν, ὦ Μαίας παῖ, ἐκείνων γοῦν σε μεμνῆσϑαι, ὅτι 
μηδεπώποτέ σε ἢ ἀντλεῖν ἐκέλευσα ἢ πρόσκωπον εἶναι" ἀλλὰ 
σὺ μὲν ῥέγκεις ἐπὶ τοῦ καταστρώματος ἐκταϑεὶς ὥμους οὕτω 
καρτεροὺς ἔχων, ἢ εἴ τινα λάλον νεκρὸν εὕροις, ἐκείνῳ παρ᾽ 
ὅλον τὸν πλοῦν διαλέγῃ, ἐγὼ δὲ πρεσβύτης ὧν τὴν δικωπίαν 
ἐρέττω μόνος. ἀλλὰ πρὸς τοῦ πατρός, ὦ φίλτατον Ἑ ρμάδιον, 
μὴ καταλίπῃς με, περιήγησαι δὲ τὰ ἐν τῷ βίῳ ἅπαντα, ὧς τι 
καὶ ἰδὼν ἐπανέλθοιμι᾽ ὡς ἤν μὲ σὺ ἀφῇς, οὐδὲν τῶν τυφλῶν 
διοίσω' καϑάπερ γὰρ ἐκεῖνοι σφάλλονται διολισϑαίνοντες Ev 
τῷ σκότει, οὕτω δὴ κἀγώ σοι ἔμπαλιν ἀμβλυώττων πρὸς τὸ 
φῶς. ἀλλὰ δός, ὦ Κυλλήνιε, ἐς ἀεὶ μεμνησομένῳ τὴν χάριν. 

2. EPM. Τοῦτο τὸ πρᾶγμα πληγῶν αἴτιον καταστήσεταί 
μοι" ὁρῶ γοῦν ἤδη τὸν μισϑὸν τῆς περιηγήσεως οὐκ ἀκόνδυ- 


zu dem der Unterwelt, dem Pluton. 
S. zu V, 23, 1. — τῶν ἀνϑρωπικῶν 
von τὶ abhängig. — ὅλον ὑμέτερον, 
Hermes hatte nämlich sowohl in 
der Ober- als Unterwelt als Diener 
des Zeus und des Pluton zu thun. 
— ῥίψῃ κτέ., ID. 1, 591, wo He- 
phästos sagt: 


ἤδη γάρ we καὶ ἄλλοτ᾽ ἀλεξέ- 
uevar μεμαῶτα 

δῖψε, ποδὸς τεταγών, ἀπὸ 'βη- 
λοῦ ϑεσπεσίοιο. 


— καὶ αὐτὸς, so gut wie ‚Hephä- 
stos, Π. 1, 599. — Οπεριόψει μὲ 
πλανώμενον, du willst es ge- 
schehen lassen, dals ich. Jup. 
tr. 25: n σὺ αὐτὸς περιεῖδες ἂν 
τὸν ἁλιέα ὑφαιρούμενόν σου τὴν 
τρίαιναν: U. ὅ. — ἄλλως, temere, — 
ξυνδιάκτορος, Mitgeleiter, näml. 
der Seelen in die Unterwelt. Nur 
hier sich findendes Wort. Bei Ho- 
mer heilst Hermes häufig διάκτορος. 
— καὶ μήν, 8. zu 11, 15. — καλῶς 
εἶχεν, wir: es wäre schön, s. zu 
II, 37. — ὥμους οὕτω καρτ. ἔχων, 


passend von Hermes, dem Vorsteher 
der Gymnasien. — δικωπία, zwei- 
ruderiger Kahn. — Ἑρμάδιον, 
bei Aristophanes ᾿Ερμέδιον. — πε- 
ριήγησαι, führe mich herum und 
zeige. Dial. mort. 20, 1: πρὸς τοῦ 
Πλούτωνος, ὦ Αἰακέ; περιή ησαέ 
μοι τὰ ἐν “Διδου πάντα. --- ὡς ἐπαν- 
ἔλϑομαι, 8. zu I, 4; vgl. vorher 
ὡς παρέχοιμι. ο, ὃ: ὡς κατίδοις. --- 
καὶ ἰδών. Worauf bezieht sich καί 
— διολεσϑαένοντες. Die att. Form 
wäre διολισϑάνοντες. — κἀγώ σοι, 
Dativus ethicus; vgl. c. ὅ. 8. u. 8. 
-- ἔμπαλιν, contra, vieissim. — ἀμ- 
βλυώττων, näml. σφάλλομαι. — δὸς 
.. τὴν χάριν, thue (mir) den 
Gefallen. — Κυλλήνιε, so genannt 
von dem Gebirge Κυλλήνη an der 
Grenze Arkadiens und Achajas, das 
ihm als seine Geburtsstätte heilig 


war. — ἐς ἀεί, für immer, für 
ewige Zeiten. 
2. καταστήσεται, = γενήσεται, 8. 


zu II, 11. ebend, 36: μυρίων κακῶν 
μοι αἴτεος οὗτος κατέστη αι. c. 88. --- 
ἀκόνδυλον, ohne Faustschläge, 
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λον παντάπασιν ἡμῖν ἐσόμενον. ὑπουργητέον δὲ ὅμως" τί γὰρ 
ἂν καὶ πάϑοι τις, ὁπότε φίλος τις ὧν βιάξοιτο; πάντα μὲν οὖν 
δὲ ἰδεῖν καϑ' ἕκαστον ἀκριβῶς ἀμήχανόν ἐστιν, ὦ πορϑμεῦ" 
πολλῶν γὰρ ἂν ἐτῶν ἡ διατριβὴ γένοιτο. εἶτα ἐμὲ μὲν κηρύτ- 
τεσϑαι δεήσει καϑάπερ ἀποδράντα ὑπὸ τοῦ Διός, σὲ δὲ καὶ 
αὐτὸν κωλύσει ἐνεργεῖν τὰ τοῦ Θανάτου ἔργα καὶ τὴν Πλού- 
τῶνος ἀρχὴν ζημιοῦν μὴ νεκραγωγοῦντα πολλοῦ τοῦ χρόνου᾽ 
κἄτα ὃ τελώνης Αἰακὸς ἀγανακτήσει μηδ᾽ ὀβολὸν ἐμπολῶν. 
ὡς δὲ τὰ κεφάλαια τῶν γιγνομένων ἴδοις, τοῦτο ἤδη σκεπτέον. 

XAP. Αὐτός, ὦ Ἑρμῆ, ἐπινόει τὸ βέλτιστον: ἐγὼ δὲ 
οὐδὲν οἶδα τῶν ὑπὲρ γῆς ξένος ὦν. 

EPM. Τὸ μὲν ὅλον, ὦ Χάρων, ὑψηλοῦ τινος ἡμῖν δεῖ χω- 
ρίου, ὡς ἀπ᾽ ἐκείνου πάντα κατίδοις" σοὶ δὲ εἰ μὲν ἐς τὸν οὐ- 
ρανὸν ἀνελθεῖν δυνατὸν ἦν, οὐκ ἂν ἐκάμνομεν᾽ ἐκ περιωπῆς 
γὰρ ἂν ἀκριβῶς ἅπαντα καϑεώρας" ἐπεὶ δὲ οὐ ϑέμις εἰδώλοις 
ἀεὶ ξυνόντα ἐπιβατεύειν τῶν βασιλείων τῶν Διός, ὥρα ἡμῖν 
ὑψηλόν τι ὄρος περισκοπεῖν. | 

3. XAP. Οἶσϑα, ὦ Ἑρμῆ, ἅπερ εἴωϑα λέγειν ἐγὼ πρὸς 
ὑμᾶς, ἐπειδὰν πλέωμεν; ὑπόταν γὰρ τὸ πνεῦμα καταιγίσαν 
πλαγίᾳ τῇ ὀϑόνῃ ἐμπέσῃ καὶ τὸ κῦμα ὑψηλὸν ἀρϑῇ, τότε ὑμεῖς 
μὲν ὑπ᾽ ἀγνοίας κελεύετε τὴν ὀϑόνην στεῖλαι ἢ ἐνδοῦναι ὀλί- 


nur hier vorkommendes Wort. --- 
τί γὰρ ἂν κτέ., vgl. Il, 39. — πάντα 
.. καϑ᾽ ἕκαστον, alles eins nach 
dem anderen, alles im einzel- 
nen, vgl. VI, 15 (21), 1. — κηρύτ- 
τεσϑαι, durch den Herold aus- 

erufen werden, verbinde mit 
ὑπὸ τοῦ Διός. War ein Sklave ent- 
laufen, so wurde das durch den 
Herold (κήρυξ) Öffentlich bekannt 
gemacht, damit ihn jeder ergreifen 
und seinem Herrn wiederbringen 
konnte. — κωλύσει, es (die Sache) 
wird verhindern, näml. ἡ δια- 
τριβή; bei ξημιοῦν muls aus κω- 
λύσει ein affırmatives ποιήσει od. 
ἀναγκάσει in Gedanken ergänzt 
werden. Ebenso im Lateinischen, 
Cic. ad Attic. VII, 15: plerique ne- 
gant, Caesarem in condicione man- 
surum, postulataque haec ab eo 
interposita esse. (3. meine Ausg. v. 
J. 1834 u. Frohberg. z. Lys. Bd. 2 
S. 120.) — ἐνεργεῖν, ausführen, 


verrichten. — πολλοῦ τοῦ χρόνου, 
innerhalb langer Zeit. Vergl. 
Fugit. 21. Ebenso cap. 23: δέκα 
ὅλων ἐτῶν, ganzer zehn Jahre. — 
ὁ τελώνης Alanos. Im Catapl. 4 
zählt ihm Hermes die Toten zu; 
vgl. damit was Charon Dial. mort. 
4, 3 sagt. Sonst erscheint er in 
der Regel als einer der drei Richter 
in der Unterwelt. — ἐμπολῶν. Ca- 
tapl. 1: ἡμεῖς δὲ οὐδέπω οὐδ᾽ ὁβο- 
λὸν ἐμπεπολήκαμεν. Über das Par- 
tic. zu II, 9. — ὡς, = ὅπως, Xe- 
noph. Anab. 4, 6, 10: τοῦτό μοι 
δοκεῖ σκεπτέον εἶναι, ὅπως ὡς ἐλά- 
χιστα τραύματα λάβοιμεν. --- τὸ μὲν 
ὅλον, omnino, ut paucis dicam. 
Dial. deor. 19, 2. Dial. mort. 1, 2. 
Catapl. 26, Demon. 4. Jup. conf. 
12. Ebenso ὅλως. — περιωπῆς, 
Warte, hier bildlich vom Himmel, 
— £vvövre, näml. σέ. 

3. πλαγίᾳ, proleptisch, 8. zu II, 
5; ebenso ὑψηλόν. — τὴν ὀϑόνην 
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γον τοῦ ποδὸς ἢ συνεκδραμεῖν τῷ πνέοντι, ἐγὼ δὲ τὴν ἡσυ- 
χίαν ἄγειν παρακελεύομαι ὑμῖν" αὐτὸς γὰρ εἰδέναι τὸ βέλτιον. 
κατὰ ταὐτὰ δὴ καὶ σὺ πρᾶττε ὁπόσα καλῶς ἔχειν νομίζεις 
κυβερνήτης νῦν γε ὦν" ἐγὼ δέ, ὥσπερ ἐπιβάταις νόμος, σιωπῇ 
καϑεδοῦμαι πάντα πειϑόμενος κελεύοντί σοι. 


EPM. Ὀρϑῶς λέγεις" αὐτὸς γὰρ εἴσομαι τί ποιητέον καὶ 
ἐξευρήσω τὴν ἱκανὴν σκοπήν. ἄρ᾽ οὖν ὁ Καύκασος ἐπιτήδειος 
n 6 Παρνασὸς ὑψηλότερος ἢ ἀμφοῖν ὁ Ὄλυμπος ἐκεινοσί; καί- 
τοι οὐ φαῦλον ὃ ἀνεμνήσϑην ἐς τὸν Ὄλυμπον ἀπιδών" συγκα- 
μεῖν δέ τι καὶ ὑπουργῆσαι καὶ σὲ δεῖ. 


XAP. Πρόσταττε' ὑπουργήσω γὰρ ὅσα δυνατά. 


ΕΡΜ. Ὅμηρος ὁ ποιητής φησι τοὺς ᾿Δλωέως υἱέας, δύο 
καὶ αὐτοὺς ὄντας, ἔτι παῖδας ἐθελῆσαί ποτε τὴν Ὄσσαν ἐκ 
βάϑρων ἀνασπάσαντας ἐπιϑεῖναι τῷ Ὀλύμπῳ, εἶτα τὸ Πήλιον 
ἐπ’ αὐτῇ, ἱκανὴν ταύτην κλίμακα ἕξειν οἰομένους καὶ πρόσβα- 
σιν ἐπὶ τὸν οὐρανόν. ἐκείνω μὲν οὖν τὼ μειρακίω, ἀτασϑάλω 
γὰρ ἤστην, δίκας ἐτισάτην' νὼ δὲ — οὐ γὰρ ἐπὶ κακῷ τῶν 
ϑεῶν ταῦτα βουλεύομεν --- τέ οὐχὶ οἰκοδομοῦμεν καὶ αὐτοὶ 


στεῖλαι, das Segel einziehen 
Ver. hist. 1, ὁ. — τοῦ ποδός. ὃ 
πούς hier die Schot, ein Tau an 
den unteren Zipfeln des Segels 
(Schothörnern), deren es zwei gab, 
vermittelst dessen das Segel bald 
angespannt bald nachgelassen (ἐν- 
διδόναι) wurde. Der Genetivus eben- 
so Aristoph. Equ. 436: τοῦ „modög 
παρίει. — συνεκδραμεῖν τῷ πνέ- 
οντι, ἃ. 1. sich vom Winde fort- 
treiben lassen. — τῷ πνέοντι, 
näml. ἀνέμῳ. Ähnl. Hermotim. 28: 
ἢν ἅπαξ ἐπιδῷ τῇ πνεούσῃ (näml. 
αὔρα) τις αὑτόν. --- τὴν ἡσυχίαν, die 
gewöhnliche, ehörige Ruhe. 
o häufig mit dem Artikel: vgl. 
Dial. deor. 15, 8, Piscat. 27. Ver. 
hist. 1, 38. Eunuch. 6; ohne Ar- 
tikel, Jud. voc. 2. Dial. mar. 15, 8. 
Icarom. 26. Pro imag. 15 u.d. — 
αὐτὸς γὰρ εἰδέναι, näml. ἔφην od. 
ἔλεγον, was in Gedanken aus πα- 
ρακελεύομαι zu ergänzen. Toxar. 58: 
ὁ δὲ Σισίννης παρεμυϑεῖτο καὶ 
ἱκέτευε μηδὲν τοιοῦτον ποιεῖν αὖ- 


τὸς γὰρ ἐπινοήσειν. --- κατὰ ταὐτά, 
auf gleiche Weise, ebenso. — 
σιωπῇ. = σιωπῶν. — πάντα, in 
allen Stücken. X, 8: πλὴν ἀλλὰ 
καὶ τοῦτο ὡς νομοθέτῃ πειστέον 
σοι. Toxar. 56: πειστέον καὶ ταῦτα. 
σοι νομοϑετοῦντι. --- Παρνασός, Ge- 
birge in Phokis. — ἀμφοῖν, näml. 
ὑψηλότερος. — Ὅμηρος, Odyss. 11, 
305—320. — τοὺς Alwewg υἱέας, 
Otos und Ephialtes, Söhne des Po- 
seidon und der Iphimedeia, der Ge- 
mahlin des Aloeus, welche alle 
Jahre eine Elle in die Breite und 
eine Klafter in die Länge wuchsen. 
So malsen sie im neunten Jahre 
neun Ellen in der Breite und neun 
Klaftern in der Länge und bedroh- 
ten nun durch Übereinandersetzen. 
der hier genannten Gebirge die 
Götter, auf dem Olympos. — δύο 
καὶ αὐτούς, die ebenfalls, wie 
ich und du. — Ὄσσιν, Gebirge 
Thessaliens, südöstlich davon Pe- 
lion. — ταύτην κλίμακα, 8. zu II, 
10. — δύιας ἐτισάτην, Apollon ἐδ: 
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κατὰ τὰ αὐτὰ ἐπικυλινδοῦντες ἐπάλληλα τὰ ὄρη, ὡς ἔχοιμεν 
ἀφ᾽ ὑψηλοτέρου ἀκριβεστέραν τὴν σκοπήν; 

4. XAP. Καὶ δυνησόμεϑα, ὦ Ἑρμῆ, δύ᾽ ὄντες ἀναϑέσϑαι 
ἀράμενοι τὸ Πήλιον ἢ τὴν Ὄσσαν! 

EPM. Διὰ τί δ᾽ οὐκ ἄν, ὦ Χάρων; ἢ ἀξιοῖς ἡμᾶς ἀγεν- 
νεστέρους εἶναι τοῖν βρεφυλλίοιν ἐκείνοιν, καὶ ταῦτα ϑεοὺς 
ὑπάρχοντας; 

XAP. Οὔκ, ἀλλὰ τὸ πρᾶγμα δοκεῖ μοι ἀπίϑανόν τινα τὴν 
μεγαλουργίαν ἔχειν. 

EPM. Εἰκότως" ἰδιώτης γὰρ &, ὦ Χάρων, καὶ ἥκιστα 
ποιητικός ὃ δὲ γεννάδας Ὅμηρος ἀπὸ δυοῖν στίχοιν αὐτίκα 
ἡμῖν ἀμβατὸν ἐποίησε τὸν οὐρανόν, οὕτω ῥαδίως συνϑεὶς τὰ 
ὄρη. καὶ ϑαυμάξω, εἴ σοι ταῦτα τεράστια εἷναι δοκεῖ τὸν 
Ἄτλαντα δηλαδὴ εἰδότι, ὃς τον πόλον αὐτὸν εἷς ὧν φέρει ἀνέχων 
ἡμᾶς ἅπαντας. ἀκούεις δέ γε ἴσως καὶ τοῦ ἀδελφοῦ τοῦ ἐμοῦ 
πέρι, τοῦ Ἡρακλέους, ὡς διαδέξαιτό ποτε αὐτὸν ἐκεῖνον τὸν 
Ἄτλαντα καὶ ἀναπαύδειε πρὸς ὀλίγον τοῦ ἄχϑους ὑποϑεὶς 


ἑαυτὸν τῷ φορτίῳ. 
XAP. ’Axovw καὶ ταῦτα" 
καὶ ol ποιηταὶ εἰδείητε. 


εἰ δὲ ἀληϑῆ. σὺ ἄν, ὦ Ἑρμῆ, 


EPM. ᾿Αληϑέστατα, ὦ Χάρων. ἢ τίνος γὰρ ἕνεκα σοφοὶ 
ἄνδρες ἐψεύδοντο ἄν; ὥστε ἀναμοχλεύωμεν τὴν Ὄσσαν πρῶ- 


τον, ὥσπερ ἡμῖν ὑφηγεῖται τὸ 


tete sie mit seinen Pfeilen. — ἐπαλ- 
Ania, auf einander. Spätes, bei 
Lue. ‚nur hier vorkommendes Wort. 
— ἀφ᾽ ὑψηλοτέρου, von einem 
oa Punkte aus. 


4. δύ᾽ ὄντες, wir: die wir nur 
zwei‘ sind. Vgl. weiter > eig 
ὦν. Ebenso „v1, 15 (21), 2: καὶ 
ταῦτα τρεῖς ὄντα Jup. conf. 19: 
καὶ ταῦτα τρεῖς οὖσαι. -- ἀναϑέσϑαι, 
nämlich auf den Olympos. — διὰ 
τί δ᾽ οὐκ ἄν, näml. δυναίμεϑα. — 
ἀξιοῖς, glauben, meinen. --- βρε- 
φυλλίοιν, Lucianeisches Wort. — 
ἀπίϑανόν τινα τὴν μεγαλουργίαν, 8. 
zu I, 1. — ἰδιώτης, ein prosai- 
scher Mensch, -- ἀπό, mittelst, 
durch; c. 19: ἀφ᾽ ὧν ξυναγεέρεται 
ὁ ἀφρός. — ἀμβατόν, vgl. Odyss. 
11, 316. --- συνϑείς. Ebenso steht 
das Particip. Tim. 25: ὅπερ οὐδ᾽ 


ἔπος καὶ ὁ ἀρχιτέκτων, 


ὁ Λυγκεὺς ἂν ἐξεύροι ῥᾳδίως, ἀμαυ- 
ρὸν οὕτω καὶ μικρὸν ὄν. --- τὸν 
Ἄτλαντα, Sohn des Titanen Japetos 
und der Okeanide Klymene. Der- 
selbe war von Zeus verurteilt, am 
westlichen Erdrande mit Kopf und 
Händen den Himmel zu tragen, 
weil er die Titanen im Kampfe mit 
dem Zeus angeführt hatte. — ἀκού- 
εις. Dieses Präsens häufig in der 
Bedeutung des Präterit., Dial. 
mort. 14, 3. Gall. 3. 13. Navig. 
26 u. ὅ. 'Er. Gr. 8. 58, 1, 2. — ὡς 
διαδέξαιτο. διαδέχεσθαι, ablösen. 
— πρὸς ὀλίγον, auf kurze Zeit, wie 
oft, vgl. V, 23, 1. VII, 23. IX, 4, 
-- εἰ δὲ ἀληϑῆ "näml. ἐστι. Hermot. 
73: un ἐξετάσας, εἰ ἀληϑῆ. ἢ 
τίνος γάρ, 8. zu III, 9. “-- σοφοὶ 
ἄνδρες, von den Dichtern. — ὥστε, 
daher, wie oft. — ‚Avanoykevauer, 
s. zu 11, 30. — ἀρχιτέκτων, ἃ. 1. 
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αὐτὰρ En’ Ὄσσῃ 
Πήλιον εἰνοσίφυλλον. 

ὁρᾷς, ὅπως ῥαδίως ἅμα καὶ ποιητικῶς ἐξειργάσμεϑα; φέρ᾽ οὖν 
ἀναβὰς ἴδω, εἰ καὶ ταῦτα ἱκανὰ ἢ ἐποικοδομεῖν ἔτι δεήσει. 
5. παπαῖ, κάτω ἔτι ἐσμὲν ἐν ὑπωρείᾳ τοῦ οὐρανοῦ" ἀπὸ μὲν 
γὰρ τῶν ἑῴων μόγις Ἰωνία καὶ Avdia φαίνεται, ἀπὸ δὲ τῆς 
ἑσπέρας οὐ πλέον Ἰταλίας καὶ Σικελίας, ἀπὸ δὲ τῶν ἀρκτῴων 
τὰ ἐπὶ τάδε τοῦ Ἴστῥου μόνον, κἀκεῖϑεν ἡ Κρήτη οὐ πάνυ 
σαφῶς. μετακινητέα ἡμῖν, ὦ πορϑμεῦ, καὶ ἡ Οἴτη, ὡς ἔοικεν, 
εἶτα ὁ Παρνασὸς ἐπὶ πᾶσιν. 

XAP. Οὕτω ποιῶμεν. ὅρα μόνον, μὴ λεπτότερον ἐξεργα- 
σώμεϑα τὸ ἔργον ἀπομηκύναντες πέρα τοῦ πιϑανοῦ, εἶτα συγ- 
καταρριφέντες αὐτῷ πικρᾶς τῆς Ὁμήρου οἰκοδομητικῆς πει- 
ραϑῶμεν ξυντριβέντες τῶν κρανίων. 

ΕΡΜ. Θάρρει: ἀσφαλῶς ἕξει ἅπαντα. μετατίϑει τὴν Οἷἵἴ- 
nv‘ ἐπικυλινδείσϑω ὁ Παρνασός. ἰδοὺ δή, ἐπάνειμι αὖϑες" 
εὖ ἔχει" πάντα ὁρῶ" ἀνάβαινε ἤδη καὶ σύ. 

XAP. Ὄρεξον, ὦ Ἑρμῆ, τὴν χεῖρα᾽ οὐ γὰρ ἐπὶ μικράν 
μὲ ταύτην μηχανὴν avaßıßakeıs. 

EPM. EI γε καὶ ἰδεῖν ἐθέλεις, ὦ Χάρων, ἅπαντα" οὐκ 
ἔνι δὲ ἄμφω καὶ ἀσφαλῆ καὶ φιλοϑεάμονα εἶναι. ἀλλ᾽ ἔχου 
μου τῆς δεξιᾶς καὶ φείδου μὴ κατὰ τοῦ ὀλισϑηροῦ πατεῖν. εὖ 
γε, ἀνελήλυϑας καὶ σύ ἐπείπερ δὲ δικόρυμβος ὁ Παρνασός 


Homeros, Odyss. 11, 315. — ὅπως, βάζεις. Wir drücken das Pronom. 


quam; vgl. c. 17. Jup. trag. 14. 
Asin. 8 z. E.— φέρ᾽ ἴδω, 8. zu II, 
45. — καὶ ταῦτα, schon dieses. 


5. ἀπὸ τῶν ἑῴων, von Morgen 
her, gegen M. 5. zul, 15. — 
τὰ ἐπὶ τάδε, die diesseitigen Ge- 
genden, Diod. Sic. 2, 9: ἐκ τῶν ἐπὶ 
τάδε βασιλείων εἰς ϑάτερα. 5, 32: 
τοὺς ἐπὶ τάδε τῶν Πυρηναίων ὀρῶν. 
— Οἴτη, 8. zu I, 6. — ἐπὶ πᾶσιν, 
auf alle Berge. — λεπτότερον, 
näml. als recht ist. — πικρᾶς als 
Prädikat mit πειραϑ'. zu verbinden. 
— ξυντριβέντες τῶν κρανέων, vgl. 
II, 48: κατέαγα τοῦ κρανέου, und 
das. die Anm. — ἐπὶ μικρὰν ταύ- 
την μηχανήν = οὐ γὰρ μικρά ἐστιν 
αὕτη ἡ μηχανή, ἐφ᾽ ἥν μὲ ἀναβι- 


in solcher Verbindung mit da, hier 
aus; V, 13, 8: ἔτι ἐν Βαβυλῶνι 
κεῖμαι τριακοστὴν ταύτην ἡμέραν. 
Vgl. Kr. Gr. 8. 50, 11, 22. — el’ γε 
καὶ ἰδεῖν ἐθέλεις, ὦ Χάρ., ἅπαντα, 
zu ergänzen aus den Worten des 
Charon: du mulst hier herauf stei- 
gen, oder das kann nichts helfen, 
wenn u. 8. w., oder etwas ähnli- 
ches. — ἔχου τῆς δεξιᾶς, halte 
dich fest an.. — φείδου un, hüte 
dich. Anachars. 1. Bis acc. 14. 
Kr. Gr. 8. 67, 12, 3. — κατὰ τοῦ 
ὀλισϑηροῦ πατεῖν, pedem in lubrico 
ponere. Unattisch. — δικόρυμβος, 
ebenso bei Ovid. Metam, 2, 221 
biceps. Zwei durch bacchischen 
Kultus berühmte Gipfel haben spä- 
tere Schriftsteller veranlalst ihn so 
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ἐστι, μίαν ἕκάτερος ἄκραν ἀπολαβόμενοι καϑεζώμεϑα᾽ σὺ δέ 
μοι ἤδη ἐν κύκλῳ περιβλέπων ἐπισκόπει ἅπαντα. 

6. XAP. Ὁρῶ γῆν πολλὴν καὶ λίμνην τινὰ μεγάλην πε- 
φιρρέουσαν καὶ ὄρη καὶ ποταμοὺς τοῦ Κωκυτοῦ καὶ Πυριφλε- 
γέϑοντος μείζονας καὶ ἀνθρώπους πάνυ σμικροὺς καί τινας 
φωλεοὺς αὐτῶν. 

EPM. Πόλεις ἐκεῖναί εἰσιν, οὺς φωλεοὶξ εἶναι νομίξεις. 

XAP. Οἶσϑα οὖν, ὦ Ἑρμῆ, ὡς οὐδὲν ἡμῖν πέπρακται, 
ἀλλὰ μάτην τὸν Παρνασὸν αὐτῇ Κασταλίᾳ καὶ τὴν Οἴτην καὶ 
τὰ ἄλλα ὄρη μετεκινήσαμεν; 

ΕΡΜ. Ὅτι τί; 

XAP. Οὐδὲν ἀκριβὲς ἐγὼ γοῦν ἀπὸ τοῦ ὑψηλοῦ ὁρῶ" 
ἐδεόμην [δὲ] οὐ πόλεις καὶ ὄρη αὐτὸ μόνον ὥσπερ ἐν γραφαῖς 
ὁρᾶν, ἀλλὰ τοὺς ἀνθρώπους αὐτοὺς καὶ ἃ πράττουσι καὶ οἷα 
λέγουσιν, ὥσπερ ὅτε μὲ τὸ πρῶτον ἐντυχὼν εἶδες γελῶντα καὶ 
ἤρου με ὅ τι γελῴην" ἀκούσας γάρ τινος ἤσϑην ἐς ὑπερβολήν. 

ΕΡΜ. Τί δὲ τοῦτ᾽ ἦν; 

XAP. Ἐπὶ δεῖπνον. οἶμαι. κληϑεὶς ὑπό τινος τῶν φίλων 
ἐς τὴν ὑστεραίαν, Μάλιστα ἥξω, ἔφη, καὶ μεταξὺ λέγοντος 
ἀπὸ τοῦ τέγους κεραμὶς ἐμπεσοῦσα οὐκ οἶδ᾽ ὅτου κινήσαντος 
ἀπέκτεινεν αὐτόν. ἐγέλασα οὖν, οὐκ ἐπιτελέσαντος τὴν ὑπό- 


ὄχεσιν. ἔοικα δὲ καὶ νῦν ὑποκαταβήσεσϑαι, ὡς μᾶλλον βλέ- 


rom καὶ ἀκούοιμι. 


zu nennen. — ἀπολαβόμενοι. Bis 
acc. 9: τὸ ὑπὸ τῇ ἀκροπόλει σπή- 
λαιον τοῦτο ἀπολαβύόμενος οἰκεὲ 
μικρὸν ὑπὲρ τοῦ Πελασγικοῦ. 

6. λέμνην τινά, eine Art See. 
Charon denkt hier an den Acheron, 
mit dem er den Ocean vergleicht. 
— τοῦ Κωκυτοῦ καὶ Πυριφλεγέϑον- 
τος, Flüsse der Unterwelt. — οῦς 
φωλεούς für ἃς φωλεούς, Kr. Gr. 
8. 61,7, 8. Ebenso im Latein., Cic. 
pro Sest. 42: domicilia coniuncta, 
quas urbes dicimus; Zumpt $. 372. 
— ἡμῖν, 5. za III, 6. — αὐτῇ Κα- 
σταλέᾳ, s. zu Il, 22. Ein den Musen 
heiliger Quell auf dem Parnasos. — 
ὅτι ri; näml. ἐστίν, weil wasist? 
aus welchem Grunde? Kr. Gr. 
8. 51, 17,8. Vgl.Catapl. 13. Fagit. 
22. Demosth. enc. 22. — ἐδεόμην, 
8. zu ἐπόϑουν c. 22. — αὐτὸ μόνον, 


nichts anderes als St. und 
Berge, ἃ. i. bloße St. u. Β,, 
eben nur St. u. B., 8. zu I, 9. — 
γραφαῖς, wahrscheinlich gemalte 
Landkarten. — οἷα λέγουσιν, hängt 
zeugmatisch mit ὁρᾶν zusammen, 
Vgl. Aeschin. 1, 161: un γὰρ ὑπ᾽ 
ἐμοῦ λεγόμενον, ἀλλὰ γιγνόμενον 
τὸ πρᾶγμα νομίσαϑ᾽ ὁρᾶν. Arrian. 

‚15, 4: τὰ ὀνόματα καὶ τὰς 
σκευὰς ὀφϑῆναι. — ὥσπερ, wie 
zum Beispiel. --- ἐντυχών, näml. 
ἐμοί. --- κληϑείς, eingeladen, wie 
im Latein. vocare. — μάλιστα, ganz 
ewils. — μεταξὺ λέγοντος, 8. zu 
‚17. — οὐκ οἵδ᾽ ὅτου, nescio quo. 
— ἐπιτελέσαντος, näml. αὐτοῦ. --- 
ἔοικα. . ὑποκαταβήσεσϑαι, ich 
glaube oder gedenke weiter 
herabsteigen zu müssen, s. zu 
U, 34. u. V, 20, 6. 


7 
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7. EPM. Ἔχ᾽ ἀτρέμας" καὶ τοῦτο γὰρ ἐγὼ ἰάσομαί σοι 
καὶ ὀξυδερκέστατον ἐν βραχεῖ ἀποφανῶ παρ᾽ Ὁμήρου τινὰ καὶ 
πρὸς τοῦτο ἐπῳδὴν λαβών, κἀπειδὰν εἴπω τὰ ἔπη, μέμνησο 
μηκέτι ἀμβλυώττειν, ἀλλὰ σαφῶς πάντα ὁρᾶν. 

XAP. Asys μόνον. 

EPM. ’Ayköv δ᾽ αὖ τοι an’ ὀφθαλμῶν ἕλον, ἣ πρὶν ἐπῆεν, 

ὄφρ᾽ εὖ γινώσκῃς ἠμὲν ϑεὸν ἠδὲ καὶ ἄνδρα. 
τί ἐστιν; ἤδη ὁρᾷς; 

XAP. Ὑπερφυῶς γε τυφλὸς ὁ Μυγκεὺς ἐκεῖνος ὡς πρὸς 
ἐμέ: ὥστε σὺ τὸ ἐπὶ τούτῳ προσδίδασκέ μὲ καὶ ἀποκρίνου 
ἐρωτῶντι. ἀλλὰ βούλει κἀγὼ κατὰ τὸν Ὅμηρον ἐρήσομαί δε, 
ὡς μάϑῃς οὐδ᾽ αὐτὸν ἀμελέτητον ὄντα μὲ τῶν Ὁμήρου; 

ΕΡΜ. Καὶ πόϑεν σὺ ἔχεις τι τῶν ἐκείνου εἰδέναι ναύτης 
ἀεὶ καὶ πρόσκωπος ὧν; 

XAP. Ὁρᾷς; ὀνειδιστικὸν τοῦτο ἐς τὴν τέχνην. ἐγὼ δὲ 
ὁπότε διεπόρϑμευον αὐτὸν ἀποθανόντα, πολλὰ ῥδαψῳδοῦντος 
ἀκούσας ἐνίων ἔτι μέμνημαι" καίτοι χειμὼν ἡμᾶς οὐ μικρὸς 
τότε κατελάμβανεν. ἐπεὶ γὰρ ἤρξατο ἄδειν οὐ πάνυ αἴσιόν 
τινα ὠδὴν τοῖς πλέουσιν, ὡς ὁ Ποσειδῶν συνήγαγε τὰς νεφέ- 
λας καὶ ἐτάραξε τὸν πόντον ὥσπερ τορύνην τινὰ ἐμβαλὼν τὴν 
τρίαιναν καὶ πάσας τὰς ϑυέλλας ὠρόϑυνε καὶ ἄλλα πολλά, κυ- 
κῶν τὴν ϑάλατταν ὑπὸ τῶν ἐπῶν, χειμὼν ἄφνω καὶ γνόφος 


1. ἔχ᾽ ἀτρέμας, verhalte dich 
ruhig. — ὀξυδερκέστατον, näml. σέ. 
— μέμνησο, sei bedacht, schicke 
dich an, strebe, daher mit dem 
Infinitiv. und nicht mit dem Par- 
ticip., 8. Kr. Gr. 8. ὅθ, 7, 10. Vgl. 
I, 19. IX, 28: μέμνησο. . μὴ τὰ 
σεαυτοῦ μόνον πρεσβεύειν ἐν τῇ 
κατηγορίᾳ, τὰ κοινὰ δὲ ὁρᾶν. Ana- 
chars. 38: μέμνησο un καταγελά- 
σαι. — ἀχλὺν δ᾽ αὖ κτέ., Worte 
der Athene zu Diomedes II. 5, 121 fg. 
— τί ἐστιν; wie stehts? 
— ὑπερφυῶς γε, γὲ usurpatur in 
respondendo, quum quis id, quod 
alter dixit, confirmet, sed simul am- 
plius definiat. Hermann. — Avyy- 
κεύς, einer der Argonauten, berühmt 
wegen der Schärfe seines "Gesichts, 
vermöge welcher er sogar in das 
Innerste der Erde zu sehen im 
Stande war. — ὡς πρὸς ἐμέ, 5. zu 


II, 15. — τὸ ἐπὶ τούτῳ, darauf, 
weiter; VL 1,2. ὙΠ, 18. Tozar. 
38. Jup. "tr. 28 ἃ. δ. Ebenso τὸ μετὰ 
τοῦτο. — προσδέδασκε, belehre 
dazu, näml. aufserdem, dafs -du 
mich sehend gemacht hast. — ßov- 
λει... ἐρήσομαι, 58. zu Il, 37. 
οὐδ᾽ αὐτόν, 2 i. auch ich nicht. 
ἀ μελέτητον, unbewandert, 
Gall. 18. Paras. 60. — ὁρᾶς; ὀνει" 
διστ. τοῦτο ἐς τὴν τέχνην, siehst 
du? das ist eine Schmähung 
auf mein Geschäft, d.h. das ist 
eine offenbare Schm. u. 8. w. Jup. 
conf. 9: ὁρᾶς; ταῦτα ἤδη ὑβριστικὰ 
φῇς. Vgl. V, 14, 6. --- ἤρξατο ἄδειν, 
Kr. Gr. 8. 56, 5, 1. Vgl. X, 15. — 
ὡς, wie nämlich. Vgl. Odyss. 5, 
291 fi. — alla wolle, näml. ἦδε od. 
etwas ähnliches. — κυκῶν, näml. 
Ὅμηρος. — ὑπὸ τῶν ἐπῶν, durch 
seine Verse. Dial. mar. 11,1: 
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ἐμπεσὼν ὀλίγου δεῖν περιέτρεψεν ἡμῖν τὴν ναῦν, ὅτε περ καὶ 

ναυτιάσας ἐκεῖνος ἀπήμεσε τῶν ῥαψῳδιῶν τὰς πολλὰς αὐτῇ 

Σκύλλῃ καὶ Χαρύβδει καὶ Κύκλωπι. οὐ χαλεπὸν οὖν ἦν ἐκ 

τοσούτου ἐμέτου ὀλίγα γοῦν διαφυλάττειν. εἰπὲ γάρ μοι’ 
τίς γὰρ 60° ἐστὶ πάχιστος ἀνὴρ ἠύς τε μέγας τε, 
ἔξοχος ἀνθρώπων κεφαλὴν καὶ εὐρέας ὥμους; 

ΕΡΜ. Μίλων οὗτος ὁ ἐκ Κρότωνος ἀϑλητής. ἐπικροτοῦσι 
δ᾽ αὐτῷ οἱ Ἕλληνες, ὅτι τὸν ταῦρον ἀράμενος φέρει διὰ τοῦ 
σταδίου μέσου. 

XAP. Καὶ πόσῳ δικαιότερον ἂν ἐμέ, ὦ Ἑρμῆ, ἐπαινοῖεν, 
ὃς αὐτόν σοι τὸν Μίλωνα μετ᾽ ὀλίγον ξυλλαβὼν ἐνθήσομαι ἐς 
τὸ σκαφίδιον, ὁπόταν ἥκῃ πρὸς ἡμᾶς ὑπὸ τοῦ ἀναλωτοτάτου 
τῶν ἀνταγωνιστῶν καταπαλαισϑεὶς τοῦ Θανάτου, μηδὲ ξυνεὶς 


‚ KA m 
ὕπως αὐτὸν vrooxeAlke; κάτα οἰμώξεται ἡμῖν 
μένος τῶν στεφάνων τούτων καὶ τοῦ κρότου" 
φρονεῖ ϑαυμαζόμενος ἐπὶ τῇ τοῦ ταύρου φορᾷ. 


δηλαδὴ μεμνη- 
νῦν δὲ μέγα 
τί δ᾽ οὖν οἰη- 


ϑῶμεν; ἄρα ἐλπίξευν αὐτὸν καὶ τεϑνήξεσϑαί ποτε; 


ΕΡΜ. Πόϑεν ἐκεῖνος ϑανάτου νῦν μνημονεύσειεν ἂν ἐν 


3 “Ψ 4 
axun τοδαυτῃ; 


XAP. Ἔα τοῦτον οὐκ εἰς μακρὰν γέλωτα ἡμῖν παρέξοντα, 
ὁπόταν πλέῃ μηδ᾽ ἐμπίδα ἡμῖν, οὐχ ὅπως ταῦρον, ἔτι ἄρασϑαι 


δυνάμενος. 


ὑπὸ τῶν νεκρῶν ἐνέφραττέ μοι τὸν 

δοῦν. Vgl. VII, 21 (23). X, 85. — 
ὀλίγου δεῖν, 5. zu 1, 6. — ὅτε περ 
καί, und da gerade auch; Toxar. 
24. Alex. 59. — αὐτῇ Σκύλλῃ, 8. 
zu 11, 22. 


8. τίς γὰρ κτέ., Parodie von 1]. 
8, 220, wo es von Aias heilst: τίς 
τ᾽ ἄρ᾽ 08° ἄλλος Ayauog ἀνὴρ ἠύς 
τε μέγας τε, ἔξοχος ᾿Δργεέων κεφα- 
λήν τε καὶ εὐρέας ὦμους; --- Μίλων, 
jener berühmte Athlet (um Ol. 67. 
etwa 510 v. Chr.) aus Kroton, einer 
Stadt Unteritaliens, der sechsmal 
in den olympischen und siebenmal 
in den pythischen Spielen siegte. 
Lucian läfst ihn hier gleichzeitig 
mit Kyros, Krösos und Solon leben. 


Vgl. über ihn Pausan. 6, 14, 2. 3. 


Gell. 15, 16. — τὸν ταῦρον, τὸν 


9. σὺ δέ μοι ἐκεῖνο εἰπέ, 


weil von einer allbekannten Sache 
die Rede ist. — διὰ τοῦ oradlov. 
Cicer. de senect. 10, 33: Olympiae 
per stadium ingressus esse Milo di- 
citur, quum humeris sustineret bo- 
vem vivum. — μέσου, nicht oft 80 
nachgestellt; Bis acc. 46: διὰ τῆς 
ἀγορᾶς μέσης. ibid. 17. Alex. 47: 
ἐς τὴν ἀγορὰν μέσην. Kr. Gr. 8. 50, 
11, 5. --- μηδὲ ξυνείς, von der Zeit 
in "der Zukunft, wann Milo tot sein 
wird, zu verstehen. καταπαλαισϑείς 
in der Bedeutung des Futur. exact. 
— ὑποσκελίζει, näml, ὁ Θάνατος. --- 
οἰηϑῶμεν, sollen wir glauben. 
— doc, näml. οἰηϑῶμεν. --- ἐλπίξειν, 
erwarten. VII, 26: κἀξ ἐκείνων 
ἀεί τι δεινὸν ἐλπίζειν ἥξειν. VI, 
17 (25), 1. — οὐκ εἰς μακράν, 8. zu 
I, 1. — ὁπόταν ,πλέῃ, im Nachen 
des Charon. — οὐχ ὕπως, s.zu III, 8. 
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τίς τ᾽ ἄρ᾽ ὅδ᾽ ἄλλος ὁ σεμνὸς ἀνήρ: 
οὐχ Ἕλλην, ὡς ἔοικεν ἀπὸ γοῦν τῆς στολῆς. 
ΕΡΜ. Κῦρος, ὦ Χάρων, ὁ Καμβύσου, ὃς τὴν ἀρχὴν πά- 


Acı Μήδων ἐχόντων νῦν Περσῶν ἤδη ἐποίησεν εἷναι" 


καὶ 


᾿Ασσυρίων δ᾽ ἔναγχος οὗτος ἐκράτησε καὶ Βαβυλῶνα παρεστή- 
σατο καὶ νῦν ἐλασείοντι ἐπὶ Avdlav ἔοικεν, ὡς καϑελὼν τὸν 


Κροῖσον ἄρχειν ἁπάντων. 


ΧΑΡ, Ὁ Κροῖσος δὲ ποῦ ποτε κἀκεῖνός ἐστιν; 

EPM. Ἐκεῖσε ἀπόβλεψον ἐξ τὴν μεγάλην ἀκρόπολιν τὴν 
τὸ τριπλοῦν τεῖχος" Σάρδεις ἐκεῖναι. καὶ τὸν Κροῖσον αὐτὸν 
ὁρᾷς ἤδη ἐπὶ κλίνης χρυσῆς καϑήμενον Σόλωνι τῷ ᾿Αϑηναίῳ 
διαλεγόμενον. βούλει ἀκούσωμεν αὐτῶν, ὅ τι καὶ λέγουσι; 


XAP. Πάνυ μὲν οὖν. 


10. ΚΡΟΙΣ. Ὦ, ξένε ’Admvats, εἶδες γάρ μου τὸν πλοῦ- 
τον καὶ τοὺς ϑησαυροὺς καὶ ὅσος ἄσημος χρυσός ἐστιν ἡμῖν 
καὶ τὴν ἄλλην πολυτέλειαν, εἰπέ μοι, τίνα ἡγῇ τῶν ἁπάντων 
ἀνθρώπων εὐδαιμονέστατον εἷναι. 


XAP. Τί ἄρα ὃ 


Σόλων ἐρεῖ; 


EPM. Θάρρει" οὐδὲν ἀγεννές, ὦ Χάρων. 
ΣΟΜ. Ὦ Κροῖσε, ὀλίγοι μὲν ol εὐδαίμονες" ἐγὼ δὲ ὧν 


9. ὡς ἔοικεν ἀπὸ γοῦν τῆς στο- 
Ans, wie es dem Anzuge we- 
nigstens nach scheint. Catapl. 
22: ἔοικεν ἀπό γε τοῦ σχήματος. 
Hermot. 47: ἔοικεν ἀπό γε τούτων. 
u. 8. --- ἐποίησεν, es dahin ge- 
bracht od. bewirkt hat, dafs. 
Prometh. in verb. 8: 4ϑηνᾶ ἔμψυχα 
ποιοῦσα εἶναι τὰ πλάσματα. — καὶ 
᾿᾿σσυρίων δέ, 5. zu Il, 88. --- παρε- 
στήσατο, sich (sibi) unterwerfen; 
häufig so bei den Historikern. — 
ἐλασείοντι . . ἔοικεν, er scheint 
damit umzugehen zu ziehen; 
8. Kr. Gr. 8. 56, 4, 9. ἐλασείειν 
kommt nur hier vor. Es ist ein 
Anachronismus, wenn Luc. hier den 
Kyros Babylon vor dem Feldzuge 
gegen Krösos erobern lälst. Er 
hatte Lydien früher (546) als Ba- 
bylon (538) unterworfen. — ὡς. 
ἄρχειν, um zu herrschen. Toxar. 
19: σπεέρας τινὰς ἐπισυρομένους, 
ὡς τὸ ῥόϑιον ἐπιδέχεσθαι τῆς ὃρ- 
uns. Vgl. V,4, 1. X, 17. Diese 


Konstruktion findet sich erst bei 
Späteren; 8. Kr. Gr. 8. 65, 8, 4. — 
τὴν τὸ τριπλοῦν τεῖχος, die mit 
der dreifachen Mauer. Vergl. 
c. 14: ὁ τὸ διάδημα. c. 23: ἡ τὸν 
μέγαν περέβολον u. ὅ., 8. zu II, 7. 
— Σόλωνι, über den Aufenthalt 
desselben bei Krösos vgl. Herodot. 
1, 29 ff. — βούλει ἀκούσωμεν, 8. zu 
Il, 37. — ὃ τι καί, quid tandem ; 
vgl. V, 8, 2. — πάνυ μὲν οὖν, ja 
wohl; Kr. Gr. 8, 64, 5, 4. 

10. ᾿εἶδες γὰρ κτέ. Der Satz mit 
γάρ steht dem folgenden, den er 
begründet, voran. V, 21, 1: ὦ Keg- 
βερε, συγγενὴς γάρ εἰμί σοι κύων 
καὶ αὐτὸς ὦν, εἰπέ μοι πρὸς τῆς 
Στυγός. Vgl. ὟΙ, 14 (20), 10. Kr. 
Gr. 8. 69, 14, 3. — τῶν ἁπάντων 
ἀνθρώπων, unter den sämtli- 
chen Menschen. Laps. in 88]. 
11: τῶν ἁπάντων ἀγαθῶν. I, 9: 
τὴν ἅπασαν ἐλπίδα. Dial. deor. 6, 
δ: ol πάντες ἄνϑρωποι. Kr.Gr. δ. 50, 
11, 12. — ὧν = τούτων, οὺὑς -- 
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οἷδα Κλέοβιν καὶ Βίτωνα ἡγοῦμαι εὐδαιμονεστάτους γενέσϑαι, 
τοὺς τῆς ἱερείας παῖδας τῆς ᾿4ργόϑεν. 

XAP. Φησὶν οὗτος τοὺς ἅμα πρῴην ἀποθανόντας, ἐπεὶ 
τὴν μητέρα ὑποδύντες εἵλκυσαν ἐπὶ τῆς ἀπήνης ἄχρι πρὸς τὸ 


e , 
ἱερόν. 


ΚΡΟΙ͂Σ. Ἔστω" ἐχέτωσαν ἐκεῖνοι τὰ πρῶτα τῆς εὐδαιμο- 


νέας. ὁ δεύτερος δὲ τίς ἂν εἴη; 


204. Τέλλος ὁ ᾿4ϑηναῖος, ὃς εὖ τε ἐβίω καὶ ἀπέϑανεν 


ὑπὲρ τῆς πατρίδος. 


KPOIE. ᾿Εγὼ δέ, ὦ κάϑαρμα, οὔ σοι δοκῶ εὐδαίμων εἶναι; 

3204. Οὐδέπω οἶδα, ὦ Κροῖσε, ἣν μὴ πρὸς τὸ τέλος 
ἀφίκῃ τοῦ βίου: ὁ γὰρ ϑάνατος ἀκριβὴς ἔλεγχος τῶν τοιούτων 
καὶ τὸ ἄχρι πρὸς τὸ τέρμα εὐδαιμόνως διαβιῶναι. 

XAP. Κάλλιστα, ὦ Σόλων, ὅτι ἡμῶν οὐκ ἐπιλέλησαι, 
ἀλλὰ παρὰ τὸ πορϑμεῖον αὐτὸς ἀξιοῖς γίνεσϑαι τὴν περὶ τῶν 
τοιούτων κρίσιν. 11. ἀλλὰ τίνας ἐκείνους ὃ Κροῖσος ἐκπέμπει 


Ἣ 


n τί ἐπὶ τῶν ὥμων φέρουσι; 


EPM. Πλένθουρ τῷ Πυϑίῳ χρυσᾶς ἀνατίθησι μισϑὸν τῶν 
χρησμῶν, ὑφ᾽ ὧν καὶ ᾿ἀπολεῖται μικρὸν ὕστερον" φιλόμαντις 


ὃὲ 6 ἀνὴρ ἐκτόπως. 


ΧΑΡ, Ἐκεῖνο γάρ ἐστιν 6 χρυσός, τὸ λαμπρὸν ὃ ἀποστίλ- 


βει, τὸ ὕπωχρον wer’ 
ἀκούων ἀεί. 


Κλέοβιν καὶ Βίτωνα, aus Herodotos 
1, 80 ff., bei dem aber Tellos die 
erste Stelle einnimmt. Vgl. Cic. 
Tusc. quaest. 1, 47, 113. — ὑπο- 
δύντες, näml. ὑπὸ To ξυγόν. He- 
rodot. 1, 31: οἵ νεηνίαι ὑποδύντες 
αὐτοὶ ὑπὸ τὴν ξεύγλην εἷλκον τὴν 
ἅμαξαν. Vgl. Demon. 61: οὗτοι 
μέντοι ὑποδύντες ἐκόμιξον αὐτὸν 
ἄχρι πρὸς τὸν τάφον. --- ἔστω, es 
861 80, nun gut; 8. Kr. Gr. 8. 54, 
4, 2. — τὰ πρῶτα, principatum. 
Conviv. 9: ἔχε, ὦ Ζηνόϑεμι, τὰ 
πρῶτα. — ὦ κάϑαρμα, du Weg- 
wurf, Schuft; vgl. Piscat. 34. 
Catapl. 1600 — αὐτός, von 
selbst, auf eigenen Antrieb. 

11. εἶναι «ἐκείνους = — τένες ἐκεῖ- 
vol εἰσιν, oös. Vgl. oben III, 21. 
VI 14 (20), 7. VII, 24. Catapl. 27: 
τῶν ον τούτους λέγεις: ud -- μι- 


ἐρυϑήματος; νῦν γὰρ πρῶτον εἶδον, 


σϑὸν τῶν χρησμῶν. Ungenau und 
irrtümlich. Die hier erwähnten gol- 
denen Ziegel hatte Krösos früher 
dem delphischen Gotte gewidmet, 
als er das zweideutige Orakel er- 
hielt. Dasselbe lautete: 


Κροῖσος Ἅλυν διαβὰς μεγάλην 
ἀρχὴν καταλύσει. 


Lateinisch bei Cicero de divin. 2, 


66, 115: 


Croesus Halym penetrans ma- 
gnam pervertet opum vim. 


Vgl. Jup. conf. 14. Jup. trag. 20. 
43. — μικρὸν ὕστερον, so gewöhn- 
lich, wie μικρὸν ἔμπροσθεν, bei 
Luc.; jedoch auch im Dativ., μικρῷ 
πρόσϑεν Vit, auct. 19. Tox. 11. 
μικρῷ ἔμπροσϑεν. Dial, mort. 18, 8. 
ἐκεῖνο... τὸ ἀοίδ. ὄνομα, jenes 
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EPM. Ἐκεῖνο, ὦ Χάρων, τὸ ἀοίδιμον ὄνομα καὶ περι- 
μάχητον. 

XAP. Καὶ μὴν οὐχ ὁρῶ, ὅ τι ἀγαϑὸν αὐτῷ πρόσεστιν, εἰ 
μὴ ἄρα ἕν τι μόνον, ὅτι βαρύνονται οἵ φέροντες αὐτό. 

ΕΡΜ. Οὐ γὰρ οἶσϑα, ὅσοι πόλεμοι διὰ τοῦτο καὶ ἐπιβου- 
λαὶ καὶ λῃστήρια καὶ ἐπιορκίαι καὶ φόνοι καὶ δεσμὰ καὶ πλοῦς 
μακρὸς καὶ ἐμπορίαι καὶ δουλεῖαι. 

XAP. Διὰ τοῦτο, ὦ Ἑρμῆ, τὸ μὴ πολὺ τοῦ χαλκοῦ δια- 
φέρον; οἶδα γὰρ τὸν χαλκόν, ὀβολόν, ὡς οἶσϑα, παρὰ τῶν 
καταπλεόντων ἑκάστου ἐκλέγων. 

ΕΡΜ. Ναί" ἀλλ᾽ ὁ χαλκὸς μὲν πολύς, ὥστε οὐ πάνυ σπου- 
δάξεται ὑπ’ αὐτῶν, τοῦτον δὲ ὀλίγον ἐκ πολλοῦ τοῦ βάϑους 
οἵ μεταλλεύοντες ἀνορύττουσι᾽ πλὴν ἀλλ᾽ ἐκ γῆς καὶ οὗτος 
ὥσπερ ὃ μόλυβδος καὶ τὰ ἄλλα. 

XAP. Asıvyv τινα λέγεις τῶν ἀνθρώπων τὴν ἀβελτερίαν, 
οὗ τοσοῦτον ἔρωτα ἐρῶσιν ὠχροῦ καὶ βαρέος κτήματος. 

EPM. ᾿Α4λλ᾽ οὐ Σόλων γε ἐκεῖνος, ὦ Χάρων, ἐρᾶν αὐτοῦ 
φαίνεται, ὅς, ὡς ὁρᾶς, καταγελᾷ τοῦ Κροίσου καὶ τῆς μεγα- 
λαυχίας τοῦ βαρβάρου, καί μοι δοκεῖν ἐρέσϑαι τι βούλεται 
αὐτόν: ἐπακούσωμεν οὖν. 

12. ΣΟΖ. Εἰπέ μοι, ὦ Κροῖσε, οἴει γάρ τι δεῖσθαι τῶν 
πλίνϑων τούτων τὸν Πύϑιον; 

ΚΡΟΙ͂Σ. Νὴ Δία: οὐ γὰρ ἔστιν αὐτῷ ἐν Δελφοῖς ἀνά- 
ϑημα οὐδὲν τοιοῦτον. 

Z0A. Οὐκοῦν μακάριον οἴει τὸν ϑεὸν ἀποφαίνειν, εἰ 
χτήσαιτο σὺν τοῖς ἄλλοις καὶ πλίνϑους χρυσᾶς; 

ΚΡΟΙΣ. Πῶς γὰρ οὔ; 

ZO04A. Πολλήν μοι λέγεις, ὦ Κροῖσε, πενίαν ἐν τῷ οὐ- 


ist der so gefeierte Name, λέγεις .. τὴν ἀβελτερίαν, 8. zu I, 


ὄνομα 8. Υ. ἃ. χρῆμα. -- καὶ μήν, 


atqui, 5. zu II, 15. — st μὴ ἄρα, 
s. zu III, 18. — ὅσοι πόλεμοι, näml 
γίγνονται. — πλοῦς μακρός. Auf- 
fällig ist dieser Singular unter den 
Pluralen. — τὸ un πολὺ τοῦ y. δια- 
φέρον, nähere Bestimmung von διὰ 
τοῦτο. — ἐκλέγων, eintreibend, 
einnehmend. πολύς, ist in 
Masse vorhanden, im Gegensatz 
von ὀλίγον. — ἐκ πολλοῦ τοῦ βά- 
ϑους, s. zu Il, 18. — δεινήν τινὰ 


1. — τοσοῦτον εὐνὰς “ἐρῶσιν, 8. zu 


I, 48. VI, 18 (19), 2: ἴδιόν τινὰ 
ἔρωτα ἤδη ἐρᾷ. Vgl. V, 28, 1. — 
ἐρᾶν, 8. zum olg. c. — μοι δοκεῖν, 
8. zu I, 16. 

12. οὐ... οὐδέν, Kr. Gr. 8. 67, 


12. — ἀποφαίνειν. Man könnte den 
Infin. des Futur. ἀποφανεῖν erwar- 
ten; allein die Griechen gebrauchen 
ebenso wie wir zuweilen den Inf. 
des Präs. in solcher Verbindung. 
S. Kr. Gr. $. 53, 1, 10. — πῶς γὰρ 
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ρανῷ. εἰ ἐκ Avdlag μεταστέλλεσϑαι τὸ χρυσίον δεήσει αὐτούς, 
ἣν ἐπιϑυμήσωσι. 

ΚΡΟΙΣ. Ποῦ γὰρ τοσοῦτος ἂν γένοιτο χρυσὸς ὅσος παρ᾽ 
ἡμῖν; 

204. Εἰπέ μοι, σίδηρος δὲ φύεται ἐν Avdie; 

ΚΡΟΙΣ. Οὐ πάνυ τι. 

Z0A. Τοῦ βελτίονος ἄρα ἐνδεεῖς ἐστέ. 

KPOIZ. Πῶς ἀμείνων ὃ σίδηρος χρυσίου; 

Z0A. Ἣν ἀποκρίνῃ μηδὲν ἀγανακτῶν, μάϑοις ἄν. 

ΚΡΟΙΣ. Ἐρώτα, ὦ Σόλων. 

304. Πότεροι ἀμεένους, ol σῴξοντές τινας ἢ ol σῳξόμενοι 
πρὸς αὐτῶν; 

ΚΡΟΙΣ. Oi σῴξοντες δηλαδή. 

204. ’Ag’ οὖν, ἢν Κῦρος, ὡς λογοποιοῦσί τινες, ἐπίῃ 
Δυδοῖς, χρυσᾶς μαχαίρας σὺ ποιήσῃ τῷ στρατῷ, ἢ ὁ σίδηρος 
ἀναγκαῖος τότε; 

ΚΡΟΙ͂Σ. Ὁ αίδηρος δῆλον ὅτι. 

ΣΟΑ. Καὶ εἴ γε τοῦτον μὴ παρασκευάσαιο, οἴχοιτο ἄν δοι 
ὁ χρυσὸς ἐς Πέρσας αἰχμάλωτος. 

ΚΡΟΙ͂Σ. Εὐφήμει, ἄνϑρωπε. 


Z0A. Μὴ γένοιτο μὲν οὕτω ταῦτα" φαίνῃ δ᾽ οὖν ἀμείνω 
τοῦ χρυσοῦ τὸν σίδηρον ὁμολογῶν. 


οὔ, wie od. warum denn nicht? 
allerdings. Vgl. VI, 1,2. Hermot. 
27. — μεταστέλλεσϑαι, holen las- 
sen, nur bei Luc. vorkommend. — 
αὐτούς, näml, τοὺς ϑεούς, da ἐν τῷ 
οὐρανῷ vorhergegangen. Dial. deor. 
6, 3: ἀλλ᾽ ἡμεῖς τούτων αἴτιοι καὶ 
πέρα τοῦ μετρίου φιλάνθρωποι, 
οἵ γε καὶ συμπότας αὐτοὺς (näml. 
τοὺς ἀνϑρώπους) ἐποιησάμεϑα. Υ, 
12, 4: φοβήσας τὴν Ἑλλάδα τῇ 

βαίων ἀπωλείᾳ στρατηγὸς ὑπ᾽ 
αὐτῶν (näml. τῶν Ἑλλήνων) χει- 
ροτονηϑεὶς οὐκ re κτέ. Kr. Gr. 
8. 58, 4, 2. Vgl. zu III, 4. — eine 
μοι, σίδηρος δέ. In solchen mit δέ 
eingeführten Fragen ist das ent- 
sprechende μέν mit seinem Gedan- 
ken zu ergänzen. Hier der Sinn: 
Gold habt ihr, wie du sagst, in 
Masse; aber erzeugt Lydien auch 
Eisen? Demosth. 8, 7: eine wor, σὺ 
δὲ τί τὴν πόλιν ἡμῖν ἀγαϑὸν πε- 


Lvcoxsan. I. 


ποίηκας; Aristoph. Av. 89. Xenoph. 
memor. 2,9, 2. 4, 2, 24. Dial. deor. 
4, 2: εἰπέ μοι, Διὸς δὲ οὐκ ἤκου- 
σὰς ὄνομα: Catapl. 11.14. De saltat. 
5. Gall. 24. Icaromenipp. 24. Ana- 
chars. 21. Philops. 24 u. 8. — οὗ 
πάνυ τι, 8. zu 11, 2. — ποιΐσῃ, 
machen lassen, Ἔν. Gr. 8. 52, 11. 
— ἐς Πέρσας = ᾿ἐς Περσίδα. Der 
Name des Volkes, wiehäufig auch bei 
den Lateinern, für den Namen des 
Landes. Kr. Gr. $. 68, 21, 2. — 
εὐφήμει, brauche Worte von 
guter Bedeutung, d. i. das ver- 
hüte Gott, rede nicht so. — φαέν 
A ὁμολογῶν. Oben c. 11: ἀλλ᾽ οὐ 
Σόλων γε ἐκεῖνος ἐρᾶν αὐτοῦ φαί- 
νεται. Mit dem Particip. steht φαί- 
νεσϑαι verbunden, wenn von einem 
objektiven, realen Erscheinen, mit 
dem Infinitiv., wie δοκεῖν, wo von 
einem subjektiven Erscheinen die 
Rede ist, wiewohl spätere Schrift- 
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ΚΡΟΙΣ. Οὐκοῦν καὶ τῷ ϑεῷ σιδηρᾶς πλίνϑους ϑέλεις 
ἀνατιϑέναι με, τὸν δὲ χρυσὸν ὀπίσω αὖϑις ἀνακαλεῖν; 

Z0A. Οὐδὲ σιδήρου ἐκεῖνός γε δεήσεται, ἀλλ᾽ ἤν τε χαλ- 
κὸν ἦν TE χρυσὸν ἀναϑῇς, ἄλλοις μέν ποτε κτῆμα καὶ ἕρμαιον 
ἔσῃ ἀνατεϑεικὼς ἢ Φωκεῦσιν ἢ Βοιωτοῖς ἢ AeApoiz αὐτοῖς ἤ 
τινι τυράννῳ ἢ λῃστῇ, τῷ δὲ ϑεῷ ὀλίγον μέλει τῶν σῶν χρυ- 
σοποιῶν. 

ΚΡΟΙ͂Σ. 'Asi σύ μου τῷ πλούτῳ προσπολεμεῖς καὶ φϑονεῖς. 

13. ΕΡΜ. Οὐ φέρει ὁ Δυδός, ὦ Χάρων, τὴν παρρησίαν 
καὶ τὴν ἀλήϑειαν τῶν λόγων, ἀλλὰ ξένον αὐτῷ δοκεῖ τὸ πρᾶγ- 
μα, πένης ἄνϑρωπος οὐχ ὑποπτήσσων, τὸ δὲ παριστάμενον 
ἐλευϑέρως λέγων. μεμνήσεται δ᾽ οὖν μικρὸν ὕστερον τοῦ Σ'ό- 
λωνοξ, ὅταν αὐτὸν δέῃ ἁλόντα ἐπὶ τὴν πυρὰν ὑπὸ τοῦ Κύρου 
ἀναχϑῆναι" ἤκουσα γὰρ τῆς Κλωθοῦς πρῴην ἀναγινωσκούσης 
τὰ ἑκάστῳ ἐπικεκλωσμένα, ἐν οἷς καὶ ταῦτα ἐγέγραπτο, Kooi- 
σον μὲν ἁλῶναι ὑπὸ Κύρου, Κῦρον δὲ αὐτὸν ὑπ᾽ ἐχεινησὶ τῆς 
ΜΜασσαγέτιδος ἀποϑανεῖν. ὁρᾷς τὴν Σκυϑίδα, τὴν ἐπὶ τοῦ ἵπ- 
που τούτου τοῦ λευκοῦ ἐξελαύνουσαν; 

XAP. Νὴ Δία. : 

EPM. Τόμυρις ἐκείνη ἐστί, καὶ τὴν κεφαλήν γε ἀποτε- 
μοῦσα τοῦ Κύρου αὕτη ἐς ἀσκὸν ἐμβαλεῖ πλήρη αἵματος. ὁρᾶς 
δὲ καὶ τὸν υἱὸν αὐτοῦ τὸν νεανίσκον; Καμβύσης ἐκεῖνός ἐστιν" 
οὗτος βασιλεύσει μετὰ τὸν πατέρα καὶ μυρία σφαλεὶς ἔν τε τῇ 
Διβύῃ καὶ Αἰϑιοπίᾳ τὸ τελευταῖον μανεὶς ἀποϑανεῖται ἀπο- 
κτείνας τὸν "Anıv. 


steller diesen Unterschied keines- δέῃ, ἃ. 1. quum tempus aderit, ut. 


wegs stets beobachten. Vgl. Kr. Gr. 
8. 56, 4, 5. — nv τε... ἤν τε, sive 

. sive. — Φωκεῦσιν. Im sogenann- 
ten heiligen Kriege (356—346) be- 
mächtigten sich die Phoker des 
reichen Tempels und raubten die 
dort befindlichen Schätze. — χρυ- 
σοποιῶν, Goldmacher, Gold- 
arbeiter. Ebenso in der Anthol. 
Pal. 14, 50 ἀργυροποιός. [Halm 
schlägt ᾿χρυσοπλένθων ‚„ Goldzie- 
gel, oder γρυσοποιήτων, Arbeiten 
aus Gold, vor.] 

13. πένης ἄνϑρ. οὐχ ὑποπτήσσων, 
nähere Bestimmung zu τὸ πρᾶγμα. 
— τὸ παριστάμενον, wasihm ge- 
rade in den Sinn kommt. 


So oft δεῖ von dem, was nach dem 
Schicksal | notwendig eintreten muls, 
ἐπὶ τὴν πυράν, vgl. Herodot. 1, 
86. — Κλωθοῦς, eine der drei Par- 
zen (Lachesis, Atropos), die den 
Lebensfaden spinnt. — ἁλῶναι... 
ἀποθανεῖν, Infinitiv. des Aorists, 
wo wir den des Futurums erwar- 
ten; 8. Kr. Gr. 8. 53, 6, 9. — ὑπ᾽ 
ἐκεινησὶ... ἀποθανεῖν, 8. zu II, 89. 
— Τόμυρις, vgl. Herodot. 1, 214. 
— μυρία σφαλείς, nachdem er 
tausend Unfälle erlitten; uv- 
ρέα ist Accusat,, ‚Kr, Gr. 8. 46, 5, 5. 
-- ἀποκτείνας τὸν ἅπιν. Apis ist 
der von den Ägyptiern g göttlich ver- 
ehrte Stier. Herodot. 3, 80: Kau- 
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XAP. Ἢ, πολλοῦ γέλωτος. ἀλλὰ νῦν τίς ἂν αὐτοὺς προς- 
βλέψειεν οὕτως ὑπερφρονοῦντας τῶν ἄλλων; ἢ τίς ἂν πιστεύ- 
σειεν, ὡς μετ᾽ ὀλίγον οὗτος μὲν αἰχμάλωτος ἔσται, οὗτος δὲ τὴν 
κεφαλὴν ἕξει ἐν ἀσκῷ αἵματος; 14. ἐκεῖνος δὲ τές ἐστιν, ὦ 
Ἑρμῆ, ὃ τὴν πορφυρᾶν ἐφεστρίδα ἐμπεπορπημένος, ὁ τὸ διά- 
δημα, ᾧ τὸν δακτύλιον ὁ μάγειρος ἀναδίδωσι τὸν ἰχϑὺν ἀνα- 
τεμών, 

νήσῳ ἐν ἀμφιρύτῃ, βασιλεὺς δέ τις εὔχεται εἶναι. 

ΕΡΜ. Εὖ γε παρῳδεῖς ἤδη, ὦ Χάρων. ἀλλὰ Πολυκράτην 
ὁρᾷς τὸν Σαμίων τύραννον πανευδαίμονα ἡγούμενον εἶναι" 
ἀτὰρ καὶ οὗτος αὐτὸς ὑπὸ τοῦ παρεστῶτος οἰκέτου Μαιανδρίου 
προδοϑεὶς Ὀροίτῃ τῷ σατράπῃ ἀνασκολοπισϑήσεται, ἄϑλιος ἐκ- 
πεσὼν τῆς εὐδαιμονίας ἐν ἀκαρεῖ τοῦ χρόνου" καὶ ταῦτα γὰρ 
τῆς Κλωϑοῦς ἐπήκουσα. 

XAP. "Ayaucı Κλωθϑοῦς γεννικῆς" nal’ αὐτούς, ὦ βελτί- 
στη, καὶ τὰς κεφαλὰς ἀπότεμνε καὶ ἀνασκολόπιξε, ὡς εἰδῶσιν 
ἄνθρωποι ὄντες" ἐν τοσούτῳ δὲ ἐπαιρέσϑων ὡς ἂν ἀφ᾽ ὑψη- 
λοτέρου ἀλγεινότερον καταπεσούμενοι. ἐγὼ δὲ γελάσομαι τότε 


βύσης δέ, ὡς λέγουσι Αἰγύπτιοι, Samos, bei Homer. Odyss. 1, 50 


αὐτίκα διὰ τοῦτο τὸ ἀδίκημα ἐμάνη, 
ἐὼν οὐδὲ πρότερον φρενήρης. Kam- 
byses hatte sich unvorsichtig mit 
seinem Schwerte an derselben Stelle 
seines Körpers verwundet, an der 
er den Apis tödlich verwundet 
hatte. — ὦ πολλοῦ γέλωτος, ο über 
das viele, lächerliche Zeug; 
c. 22: τῆς ἀνοίας. 28: παπαῖ τῶν 
ἐπαίνων. 24: ὦ τῆς ἀνοίας. — οὗτος 
μέν, nämlich Κροῖσος. --- ἐν ἀσκῷ 
@fueros,ineinemSchlauchemit 
Blut. So schon Homer. Odyss. 9, 
196: αἴγεον ἀσκὸν ἔχον μέλανος 
οἴνοιο. Kr. Gr. 8. 47, 8. 

14, τὴν ἐφεστρέδα, ein chlamys- 
artiges Gewand, Oberkleid, Mantel, 
mit einerSpan ὁ 0d. Agraffe (πόρπη) 
über der Schulter zusammengehal- 
ten, vgl. Bekkers Charikl. Bd. 3 
S. 209 a. zu V, 10, 4. Dial. meretr. 
9, 2: ἑώρακα αὐτὸν ἐφεστρίδα πε- 
ριπόρφυρον ἐμπεπορπημένον. Υ, 18, 
4.— 0 τὸ διάδημα, 8. oben zu e. 9. 
— ᾧ τὸν δακτύλιον, vgl. Herodot. 
3, 41 f. Bekannt ist Schillers Ge- 
dicht. — νήσῳ ἐν ἀμφιρύτῃ, ἃ. i. 


von der Insel Ogygia. Mit den fol- 
genden Worten βασ. δέ τις εὔχεται 
εἶναι vgl. Odyss. 1, 180. 5, 450. — 
προδοϑείς. Von einem Verrat ist 
bei Herodot. 3, 120 ff. nicht die 
Rede. — τῷ σατράπῃ. Er war per- 
sischer Statthalter in Sardes. 
ἄϑλιος, nicht 6 ἄϑλιος, weil es mit 
ἐκπεσῶν zu verbinden. ‘Anders ὁ. 17. 
ἐν ἀκαρεῖ τοῦ X00vov, 8. zu II, 
3. — ἐπήκουσω, 8. zu Il, 20. — 
ἄγαμαι Κλωθοῦς γεννικῆς, d. 1. 
recht so, wackere Klotho. 
Ebenso steht ἄγαμαι in der Anrede 
mit dem Genetivus bei Aristoph. 
Acharn. 489. Vgl. Kephisodor. bei 
Athen. „12 Ρ. 553 A.15 p. 689 F. 
— καῖ ᾿αὐτοῦς, in Bezug auf Krösos. 
ἐν τοσούτῳ, 58. zu II, 10. 
ἐπαιρέσϑων, sie mögen sich er- 
heben od. aufblasen, impera- 
tivus permissivus, Kr. Gr. 8, 54, 4, 
2. So schon bei Homer. Il. 8, 429. 
Über die Imperativform s. Kr. Gr. 
8. 30, 5, 2. — ὡς ἂν — καταπεσού- 
μενοι, 8. zu c. 1. In Verbindung 
mit dem Particip. des Futur. ebenso 
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γνωρίσας αὐτῶν ἕκαστον γυμνὸν ἐν τῷ σκαφιδίῳ μήτε τὴν 
πορφυρίδα μήτε τιάραν ἢ κλίνην χρυσῆν κομίζοντας. 

15. EPM. Καὶ τὰ μὲν τούτων ὧδε ἕξει" τὴν δὲ πληϑὺν 
ὁρᾷς, ὦ Χάρων, τοὺς πλέοντας αὐτῶν, τοὺς πολεμοῦντας, 
τοὺς δικαξομένους, τοὺς γεωργοῦντας, τοὺς δανείξοντας, τοὺς 
προσαιτοῦντας; 

XAP. Ὁρῶ ποικίλην τινὰ τὴν τύρβην καὶ μεστὸν ταραχῆς 
τὸν βίον καὶ τὰς πόλεις γε αὐτῶν ἐοικυίας τοῖς σμήνεσιν, ἐν 
οἷς ἅπας μὲν ἴδιόν τι κέντρον ἔχει καὶ τὸν πλησίον κεντεῖ, 
ὀλίγοι δέ τινες ὥσπερ σφῆκες ἄγουσι καὶ φέρουσι τὸ ὑποδε- 
ἔστερον. ὁ δὲ περιπετόμενος αὐτοὺς ἐκ τἀφανοῦς οὗτος ὄχλος 
τίνες εἰσίν; 

EPM. ᾿Ελπίδες, ὦ Χάρων, καὶ δείματα καὶ ἄνοιαι ᾿καὶ 
ἡδοναὶ καὶ φιλαργυρίαν καὶ ὀργαὶ καὶ μίση καὶ τὰ τοιαῦτα. 
τούτων δὲ ἡ ἄνοια μὲν κάτω ξυναναμέμικται αὐτοῖς καὶ ξυμ- 
πολιτεύεται, καὶ νὴ Δία καὶ τὸ μῖσος καὶ ἡ ὀργὴ καὶ ξηλοτυπία 
καὶ ἀμαϑία καὶ ἀπορία καὶ φιλαργυρία, ὃ φόβος δὲ καὶ al ἐλ- 
πίδες ὑπεράνω πετόμενοι ὁ μὲν ἐμπίπτων ἐκπλήττει, ἐνίοτε 
καὶ ὑποπτήσσειν ποιεῖ, al δ᾽ ἐλπίδες ὑπὲρ κεφαλῆς αἰωρούμε- 
ναι. ὁπόταν μάλιστα οἵηταί τις ἐπιλήψεσθαι αὐτῶν, ἀναπτά- 
μεναι οἴχονται κεχηνότας αὐτοὺς ἀπολιποῦσαι, ὅπερ καὶ τὸν 
Τάνταλον κάτω πάσχοντα ὁρᾷς ὑπὸ τοῦ ὕδατος. 16. ἣν δὲ ἀτε- 


Asin. 26: ἐγὼ δὲ ἀνέστενον ἐμαυτὸν 
ὡς ἂν ἀποσφαγησόμενος καὶ μηδὲ 
νεκρὸς εὐτυχὴς κεισόμενος, ἀλλὰ κτέ. 
— γυμνόν, die Toten mulsten den 
Nachen des Charon nackt besteigen, 
vgl. V, 10. — κομέξοντας. Wie ist 
der Plural zu erklären? κομέξειν, 
mit sich führen, vgl. V, 10, 6. 

15. πληϑύν, episches, und dann 
nur bei späteren Schriftstellern vor- 
kommendes Wort; bei Lucian nur 


hier. — αὐτῶν, in Bezug auf πλη- 
ϑυύν. — ποικίλην τινὰ τὴν T., 8. Zu 
I, 1. — καὶ τὰς πόλεις γε. γέ nach 


καί hebt den stets eingeschobenen 
Begriff hervor. Vgl. weiter unten 
u. 6.16: καὶ κληρονομῆσαΐ γε. Pisc. 
47 τ. 8. — ἄγουσι καὶ φέρουσι. 
Eigentlich von Feinden, wobei & ἄγειν 
auf Menschen und Vieh und φέρειν 
auf tragbare Gegenstände geht; 
dann uneigentlich s. v. a. gewalt- 
thätig behandeln, milshandeln. Vgl. 


Dial. deor. 6, 3. Jup. conf. 17. Eben- 
so bei Livius agere (et) ferre im 
eigentlichen und uneigentlichen 
Sinne. — τὸ ὑποδεέστερον = τοὺς 
ὑποδεεστέρους, die Schwächeren. 
Kr. Gr. 8. 48, 4, 17. — ἐκ τἀφανοῦς, 
ex occulto, eigentl. von einem un- 
sichtbaren Punkte aus,, unsichtbarer 
Weise. Vgl. ἐκ od. ἀπὸ τοῦ mgo- 
φανοῦς. Kr. Gr. 8. 48, 4, 5. — κάτω, 
unten, auf der Erde. — ἀναπτά. 
μεναι οἴχονται, sind flugs in die 
Höhe entschwunden. el, hier- 
mit Toxar. 9: ἤν του φίλος δεηϑεὶς 
τύχῃ, αὐτίκα μάλα ὥσπερ τὰ ὀνεί. 
gara οἴχονται ὑμῖν ἐκποδὼν ἀπο. 
πτάμεναι ai πολλαὶ ἐκεῖναι τραγῳ- 
δίέαι. --- κεχηνότας αὐτούς, in Bezug 
auf das vorhergehende "kollektive 
τὶς. on 20: εὖχ αἰ τινος ἢ 
μισϑὸς ἐπὶ τῇ ἰάσει, ee δι᾿ 
αὐτὸν ἐπαύσαντο πυρετῷ ἐχόμενοι. 
Vgl.V, 14,1.— Τάνταλον, 5. zull, 18. 
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viong, κατόψει καὶ τὰς Μοίρας ἄνω ἐπικλωθούσας ἑκάστῳ τὸν 
ἄτρακτον, ἀφ᾽ οὗ ἠρτῆσϑαι ξυμβέβηκεν ἅπαντας ἐκ λεπτῶν 
νημάτων. ὁρᾷς καϑάπερ ἀράχνιά τινα a ae ἐφ᾽ ἕκα- 
στον ἀπὸ τῶν ἀτράκτων; 

XAP. Ὁρῶ πάνυ λεπτὸν ἑκάστῳ νῆμα, ἐπιπεπλεγμένον γε 
τὰ πολλά, τοῦτο μὲν ἐκείνῳ, ἐκεῖνο δὲ ἄλλῳ. 

EPM. Εἰκότως, ὦ πορϑμεῦ" εἵμαρται γὰρ ἐκεῖνον μὲν 
ὑπὸ τούτου φονευϑῆναι, τοῦτον δὲ ὑπ’ ἄλλου, καὶ κληρονο- 
unoal γε τοῦτον μὲν ἐκείνου, ὅτου ἂν ἢ μικρότερον τὸ νῆμα, 
ἐκεῖνον δὲ αὖ τούτου᾽ τοιόνδε γάρ τι ἡ ἐπιπλοκὴ δηλοῖ. δρᾷς 
δ᾽ οὖν ἀπὸ λεπτοῦ κρεμαμένους ἅπαντας" καὶ οὗτος μὲν ἀνα- 
σπασϑεὶς ἄνω μετέωρός ἐστι καὶ μετὰ μικρὸν καταπεσών, 
ἀπορραγέντος τοῦ λίνου, ἐπειδὰν μηκέτι ἀντέχῃ πρὸς τὸ βά- 
ρος, μέγαν τὸν ψόφον ἐργάσεται, οὗτος δὲ ὀλίγον ἀπὸ γῆς 
αἰωρούμενοξ, ἣν καὶ πέσῃ, ἀψοφητὶ κείσεται, μόλις καὶ τοῖς 
γείτοσιν ἐξακουσϑέντος τοῦ πτώματος. 

ΟΧΑ͂Ρ, Παγγέλοια ταῦτα, ὦ Ἑρμῆ. 

11. ΕΡΜ. Καὶ μὴν οὐδ᾽ εἰπεῖν ἔχοις ἂν κατὰ τὴν ἀξίαν, 
ὅπως ἐστὶ καταγέλαστα, ὦ Χάρων, καὶ μάλιστα αἱ ἄγαν σπου- 
δαὶ αὐτῶν καὶ τὸ μεταξὺ τῶν ἐλπίδων οἴχεσϑαι ἀναρπάστους 
γιγνομένους ὑπὸ τοῦ ἰβελτίστου Θανάτου. ἄγγελοι δὲ καὶ ὑπη- 


Dial. meretr. 11, 1: οὐκέτ᾽ ἀντέχω 
πρὸς τὸ δεινόν. Anachars: 38: εἰ 
un ἀντέχοιεν πρὸς τὰς πληγάς. Ge- 
wöhnlich mit dem, Dativ. — ἀψο- 


16. ἐπικλωϑ. Endoro τὸν ἄτρα- 
τον. Catapl. 7: σχεδὸν γὰρ ὅλον 
μοι τὸν ἄτρακτον ἐπέκλωσας. — 
ξυμβέβηκεν, es hat sich getrof- 


fen, ist der Fall. 
mittelst. — ἀράχνια, Spinne- 
fäden. — ἐπιπεπλεγμένον γε τὰ 
πολλά, der (Faden) grölstenteils 
verschlungen ist. Über τὰ πολλά 
8. zu VI, 4,5. — ἐκεένῳ .. ἄλλῳ 
sind mascul. = τῷ ἐκείνου und τῷ 
ἄλλου, näml. νήματι, dieser (Faden) 
mit dem jenes. Eine oft vorkom- 
mende Kürze; Alex. 40: εἶτε Ilv- 
ϑαγόρου τὴν ψυχὴν ἔχοι εἶτε ἄλλην 
ὁμοίαν αὐτῷ, ἀ.1. ὁμοίαν τῇ ψυχῇ 
αὐτοῦ α. ὅ. 8. zu Υ͂, 14, 8. Κα. 
Gr. 8. 48, 18, 9. — κληρονομῇ σαι, 
beerben, mit Genetiv. der Pers. 
auch sonst bei Luc. — ἡ ἐπιπλοκή, 
Verschlingung, Verflechtung. 
— ἀπὸ λεπτοῦ, wir:an einem Här- 
chen. — ἀντέχῃ (sc. τὸ λένον) πρός. 


— ἐκ, ver- 


φητί, ergänze πεσών aus dem -vor- 
bergehenden πέσῃ. — καί, auch 
nur. — τοῖς γείτοσιν, 8. zu III, 6. 
Sprichwörtliche Redensart. 

17. κατὰ τὴν ἀξίαν, nach Ver- 
dienst, in ‚gehöriger Weise, 
opp. παρὰ τὴν ἀξίαν. --- αἵ ἄ ἄγαν 
σπουδαί, De merc. cond. 5: ἡ ἄγαν 
ἐλευϑερία. Dial. mort. 27, 8: οὗ πάνυ 
γέροντες. Oben c. 1: τοῖς ἄνω πραγ- 
μασιν, u. ὅ., Kr. Gr. $. 50, 8, 8. — 
καὶ τὸ μεταξὺ κτέ. „Beiordnend«e 
Verbindung, während das kopula- 
tive Glied dem vorhergehenden lo- 
gisch untergeordnet ist: “während 
sie doch in Mitte ihrer Hoffnungen 
plötzlich entrafft werden’. Halm. 
— μεταξὺ τῶν ἐλπίδων. Ebenso 
μεταξὺ τῶν ἐπαίνων Rhet. praec. 
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ρέται αὐτοῦ μάλα πολλοί, ὡς ὁρᾷς, ἠπίαλοι καὶ πυρετοὶ καὶ 
φϑόαι καὶ περιπνευμονίαι καὶ ξίφη καὶ λῃστήρια καὶ κώνεια 
καὶ δικασταὶ καὶ τύραννοι" καὶ τούτων οὐδὲν ὅλως αὐτοὺς 
εἰσέρχεται, ἔστ᾽ ἂν εὖ πράττωσιν, ὅταν δὲ σφαλῶσι, πολὺ τὸ 
ὀτοτοῖ καὶ αἰαῖ καὶ οἴμοι. εἰ δὲ εὐθὺς ἐξ ἀρχῆς ἐνενόουν, ὅτι 
ϑνητοί τέ εἰσιν αὐτοὶ καὶ ὀλίγον τοῦτον χρόνον ἐπιδημήσαντες 
τῷ βίῳ ἀπίασιν ὥσπερ ἐξ ὀνείρατος, πάντα ὑπὲρ γῆς ἀφέντες, 
ἔξων τε ἂν σωφρονέστερον καὶ ἧττον ἠνιῶντο ἀποϑανόντες"" 
νῦν δὲ ἐς ἀεὶ ἐλπίσαντες χρήσεσϑαι τοῖς παροῦσιν, ἐπειδὰν 
ἐπιστὰς ὁ ὑπηρέτης καλῇ καὶ ἀπάγῃ πεδήσας τῷ πυρετῷ ἢ τῇ 
φϑόῃ, ἀγανακτοῦσι πρὸς τὴν ἀγωγὴν οὔποτε προσδοκήσαντες 
ἀποσπασϑήσεσϑαι αὐτῶν. ἢ τέ γὰρ οὐκ ἂν ποιήσειεν ἐκεῖνος 
ὁ τὴν οἰκέαν σπουδῇ οἰκοδομούμενος καὶ τοὺς ἐργάτας ἐπι- 
σπέρχων, εἰ μάϑοι, ὅτι ἡ μὲν ἕξει τέλος αὐτῷ, ὃ δὲ ἄρτι ἐπι- 
ϑεὶς τὸν ὄροφον ἄπεισι τῷ κληρονόμῳ καταλιπὼν ἀπολαύειν 
αὐτῆς, αὐτὸς μηδὲ δειπνήσας ὁ ἄϑλιὸς ἐν αὐτῇ; ἐκεῖνος μὲν γὰρ 
ὁ χαίρων, ὅτι ἄρρενα παῖδα τέτοκεν αὐτῷ ἡ γυνή, καὶ τοὺς φί- 
λους διὰ τοῦτο ἑστιῶν καὶ τοὔνομα τοῦ πατρὸς τιϑέμενος, εἰ 
ἠπίστατο ὡς ἑπτέτης γενόμενος ὁ παῖς τεϑνήξεται, dpa ἄν σοι 
δοχεῖ χαέρειν En’ αὐτῷ γεννωμένῳ; ἀλλὰ τὸ αἴτιον, ὅτι τὸν 
μὲν εὐτυχοῦντα ἐπὶ τῷ παιδὶ ἐκεῖνον ὁρᾷ, τὸν τοῦ ἀϑλητοῦ 


21. — ἠπίαλοι καὶ πυρετοί, kalte 
und hitzige Fieber. Vgl. Ari- 
stoph. Vesp. 1038. — αὐτοὺς εἰσέρ- 
χεται, kommt ihnen in den 
Sinn, fällt ihnen ein. — πολύ, 
als Prädikat, dann ist häufig. 
De merc. cond. 5. Alex. 20. u. ὅ. --- 


ἀνάγκη τὸν μὲν γυμνὸν οἴγεσϑαι, τὴν 
οἰκίαν δὲ κτέ. — Ἐἠξἐπολαύειν, um zu 

enie[sen. Kr. Gr. 8. 55, 8, 20. — 
ὁ ἄϑλιος. In derartigen Appositionen 
kann der Artikel nicht fehlen; vgl. 
II, 22. 23. V, 27, 7. De luct. 8 z. 
E. u. ö. Kr. Gr. 8. 50, 8, 5. — τοῦ 


vov δέ, nun aber, so aber, nunc 
autem, nunc vero. — ἐς ἀεί verbinde 
mit χρήσεσθαι. 8. zuc.1z2.E — 
ὁ ὑπηρέτης, näml. τοῦ Θανάτου. --- 
πρός, in Bezug auf, wegen. — 
ἢ τί γάρ, s. zu III, 9. Übrigens 
darf die Negation οὐκ hier nicht 
herausgeworfen werden: oder was 
würde der nicht thun, ἃ. i. oder 
wie würde der sich gebärden od. 
in Verzweiflung sein, der u. s. w. 
Vgl. Dial. meretr. 9, 3: νῦν δὲ τί 
οὔκ ἂν ἐκεῖνος ποιήσειεν; Fugit. 32: 
εἶτα τί οὐκ ἂν γένοιτο; --- ἐπισπέρ- 
χων. Das Wort ist in der attischen 
Prosa selten und kommt nur bei 
Thukyd. 4, 12, 1 vor. — ὁ δέ, er 
(selbst) aber. Vgl. c. 20: ἀλλ᾽ 


πατρός, ἃ. i. des Grofsvaters vom 
Kinde; denn das war bei den Grie- 
chen, wie auch jetzt noch bei ihnen, 
das Gewöhnlichste. Dieses geschah 
oft schon am siebenten, jedenfalls 
aber am zehnten Tage nach der 
Geburt unter feierlichem Opfer, ver- 
bunden mit Schmausereien, wozu 
die Verwandten und Freunde ein- 
geladen waren. — τεϑνήξεται. Die- 
selbe Futurform oben c. 8. V, 6, 2. 
4. 5. 7,1. De merc. cond. 31. Pisc. 
10. u. s. Sie gehört den Späteren 
an; bei den Att. τεϑνήξω. — dv 
ἀρ μά zu χαίρειν. Vgl. c. 20 zu 

.Hermotim. 34 2. A. Piscat. 29. De 
merc. cond. 27. u.ö.— αἴτιον, näml. 
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πατέρα τοῦ Ὀλύμπια νενινηκότος, τὸν γείτονα δέ, τὸν ἐχκομί- 
x ᾿ ε ς - 3 εχ 7 > er ’ ’ 
ovrer τὸ παιδίον, οὐχ ὁρᾷ οὐδὲ οἶδεν, ἀφ᾽ οἷαρ αὐτῷ πκρύκης 
- ; “«« 
ἐκρέματο. τοὺς μὲν γὰρ περὶ τῶν ὅρων διαφερομένους ὁρᾶς, 
er , , 
ὅσοι εἰσί, καὶ τοὺς συναγεέροντας τὰ χρήματα, εἶτα, πρὶν ἀπο- 
- - ἔχ - 
λαῦσαι αὐτῶν, καλουμένους ὑφ᾽ ὧν εἶπον τῶν ἀγγέλων τε καὶ 
τῶν ὑπηρετῶν. 
18. XAP. Ὁρῶ ταῦτα πάντα καὶ πρὸς ἐμαυτόν ye ἐννοῶ, 
ὅ τι τὸ ἡδὺ αὐτοῖς παρὰ τὸν βίον ῆ τί ἐκεῖνό ἐστιν, οὗ στερό- 
μενοι ἀγανακτοῦσιν. ἣν γοῦν τοὺς βασιλέας ἴδῃ τις αὐτῶν, 
er ᾽ , : -“ -» 2 2 \ 
οἵπερ εὐδαιμονέστατοι εἶναι δοκοῦσιν. ἔξω τοῦ ἀβεβαίου καὶ 
ὡς φὴς ἀμφιβόλου τῆς τύχης, πλείω τῶν ἡδέων τὰ ἀνιαρὰ εὑ- 
ρήσει προσόντα αὐτοῖς, φόβους καὶ ταραχὰς καὶ μίση καὶ ἐπι- 
βουλὰς καὶ ὀργὰς καὶ κολακείας" τούτοις γὰρ ἅπαντες ξύνει- 
σιν. ἐῶ πένϑη καὶ νόσους καὶ πάϑη ἐξ ἰσοτιμίας δηλαδὴ ἄρ- 
χοντα αὐτῶν" ὅπου δὲ τὰ τούτων πονηρά, λογίξεσϑαι καιρός, 
- »" , 5 - 
οἷα τὰ τῶν ἰδιωτῶν ἂν εἴη. 19. ἐθέλω δ᾽ οὖν σοι, ὦ Ἑρμῆ. 
’ ὧ T ’ ” ς N) er 
εἰπεῖν, arıvı ἐοικέναι μοι ἔδοξαν ol ἄνϑρωποι καὶ 6 Blog ἅπας 
2 Ind „ [4 [χὰ 7 [4 ς x nd 
αὐτῶν. ἤδη ποτὲ πομφόλυγας Ev ὕδατι ἐϑεάσω ὑπὸ κρουνῷ 
τινι καταράττοντι ἀνισταμένας; τὰς φυσαλίδας λέγω, ἀφ᾽ ὧν 
ξυναγείρεται ὃ ἀφρός" ἐκείνων. τοίνυν τινὲς μὲν μικραί εἰσι 


ἰδεῖν, ὁποῖά ἐστι. . καὶ τίνων χτέ. 
Hermotim. 26: ἥντινα τραπόμενος 


ἐστίν. --- τοῦ Ὀλύμπια νενικηκότος, 
8. zu II, 50. Übrigens galt dieses 


bei den Hellenen für das grölste 
irdische Glück. — ἐκκομίξζοντα, näm]. 
zur Bestattung. Diog. Laert. 6, 52: 
τίς σε ἐξοίσει: ebenso im Latein. 
efferre. — αὐτῷ, näml. τῷ γείτονι. 
— ἐκρέματο, näml. τὸ παιϑίέον. v N, 
mit dieser Stelle De luctu 15: οὗ 

ὅ τι πέπονθεν αὐτῷ ὁ mais older, 
συναγεέροντας, zusammen- 
scharren. So nur hier. — ὑφ᾽ 
ὧν εἶπον τῶν ἀγγέλων = ὑπὸ τῶν 
ἀγγέλων, οὺς εξἶπον. Plat. Protag. 
p. 359 Ὁ: ἐν οἷς σὺ λέγεις τοῖς λό- 
γοις. De merc. cond. 4: περὶ ὧν 
προεῖπον τῶν πεπαιδευμένων. Kr. 
στ. 8. 51, 12 Anm. 

18. πρὸς ἐμαυτόν, bei mir, me- 
cum reputo; vgl. Conviv. 44. De 
morte Peregr. 38. — ὅ τι... ἢ τί. 
Bei zwei od. mehreren indirekten 
Fragen hinter einander wird mit 
den Relativen u. Fragewörtern, um 
Wiederholung zu vermeiden, abge- 
wechselt; oben c. 1: ἐπεθύμησα 


\ 


ἢ τῷ ἀκολουϑήσας. Ver. hist. 1, 5: 
βούλεσϑαι μαϑεῖν,. ὅ τι τὸ τέλος ἐστὶ 
. καὶ τίνες οἵ κτέ. Jup. trag. 21: 
ἐξετάσαι, «τένες αὐτῶν οἵ φαῦλοι n 
οἵτινες οἵ χρηστοί εἰσιν. — παρὰ 
τὸν βίον, 8. zu 11, 50. -- ἔξω, 5. zu 
I, 1, Hier begiont der Nachsatz, 
— ὡς φῇς, bezieht sich auf das 
vorher c. 13 vom Hermes Gesagte. 
— φόβους κτέ. Der Pluralis zur 
Bezeichnung der mannigfaltigen 
Arten; vgl. VII, 25. — πάϑη, Un- 
fälle. — ἐξ ἰσοτιμίας, auf gleiche 
Weise, wie über andere Sterbliche; 
vgl. ‚Piscat, 34. De merc. cond. 16. 
— ὅπου, da nun. — τὰ τούτων, 
die Lage ἃ dieser, näml. βασιλέων. 
19. δ᾽ οὖν muls es nach meiner 
Besserung heilsen für γοῦν, — πομ- 
poAvyag. Petron. satyric. 42, 4: 
nos non pluris sumus quam bullae. 
— καταράττοντι, intrans. herun- 
terstürzen. Späterer Gebrauch. 
— dp’ ὧν, 5. zu c. 4. — τινὲς μὲν 


18 


20 
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καὶ αὐτίκα ἐχραγεῖσαι aneoßnoav, al δ᾽ ἐπὶ πλέον διαρκοῦσι 
καὶ προσχωρουσῶν αὐταῖς τῶν ἄλλων [αὗται] ὑπερφυσώμεναι 
ἐς μέγιστον ὄγκον αἴρονται, εἶτα μέντοι κἀκεῖναι πάντως ἐξ- 
ερράγησάν more‘ οὐ γὰρ οἷόν τε ἄλλως γενέσϑαι. τοῦτό ἐστιν 
ὁ ἀνθρώπου βίος" ἅπαντες ὑπὸ πνεύματος ἐμπεφυσημένοι οἵ 
μὲν μείξους, οἵ δὲ ἐλάττους" καὶ ol μὲν ὀλιγοχρόνιον ἔχουσι 
καὶ ὠκύμορον τὸ φύσημα, ol δὲ ἅμα τῷ ξυστῆναι ἐπαύσαντο" 
πᾶσι δ᾽ οὖν ἀπορραγῆναι ἀναγκαῖον. 

ΕΡΜ. Οὐδὲν χεῖρον σὺ τοῦ Ὁμήρου εἴκασας, ὦ Χάρων, 
ὃς φύλλοις τὸ γένος αὐτῶν ὁμοιοῖ. 

20. XAP. Καὶ τοιοῦτοι ὄντες, ὦ Ἑρμῆ, ὁρᾷς οἷα ποιοῦσι 
καὶ ὡς φιλοτιμοῦνται πρὸς ἀλλήλους, ἀρχῶν πέρι καὶ τιμῶν 
καὶ κτήσεων ἁμιλλώμενοι, ἅπερ ἅπαντα καταλιπόντας αὐτοὺς 
δεήσει ἕνα ὀβολὸν ἔχοντας ἥκειν παρ᾽ ἡμᾶς. βούλει οὖν, ἐπεί- 
περ ἐφ᾽ ὑψηλοῦ ἐσμέν, ἀναβοήσας παμμέγεϑες παραινέσω αὖ- 
τοῖς ἀπέχεσϑαι μὲν τῶν ματαίων πόνων, ξὴν δὲ ἀεὶ τὸν ϑά- 
varov πρὸ ὀφθαλμῶν ἔχοντας, λέγων, Ὦ, μάταιοι, τί ἐσπου- 
δάκατε περὶ ταῦτα; παύσασϑε κάμνοντες" οὐ γὰρ ἐς ἀεὶ βιώ- 
σεσϑε᾽ οὐδὲν τῶν ἐνταῦϑα σεμνῶν ἀίδιόν ἐστιν, σὐδ᾽ ἂν 
ἀπαγάγοι τις αὐτῶν τι ξὺν αὑτῷ ἀποϑανών, ἀλλ᾽ ἀνάγκη τὸν 
μὲν γυμνὸν οἴχεσϑαι, τὴν οἰκίαν δὲ καὶ τὸν ἀγρὸν καὶ τὸ χρυ- 
σίον ἀεὶ ἄλλων εἷναι καὶ μεταβάλλειν τοὺς δεσπότας. εἰ ταῦτα 
καὶ τὰ τοιαῦτα ἐξ ἐπηκόου ἐμβοήσαιμι αὐτοῖς, οὐκ ἂν οἴει με- 


. αἵ δ᾽, Ξε αἵ μὲν... αἵ δέ. Par- ἐλάττους, Ρτϑαϊκαίο; wir: dieeinen 


then. 8: ἔνϑα δὴ τὰς μὲν ἐρύσαντο, 
τινὲς δὲ ἀπήχϑησαν. ebend. 28. --- 
αὐτίκα in Verbindung mit dem Par- 
ticip. das lat. simulac, oft bei Hero- 
dotos, aber nicht bei den Attikern, 
bei denen dafür εὐθύς gebräuchlich 
ist. — ἀπέσβησαν. Beachte hier 
den Wechsel des Aorist mit dem 
Präsens; jener dientzur Bezeichnung 
des schnellen Verlaufs einer Hand- 
lung, dieses zer Bezeichnung der 
Dauer; vgl. Kr. Gr. $. 53, 10, 2. — 
ἐπὶ πλέον, auf längere Zeit. — 
ὑπερφυσώμεναι, übermälsig auf- 
schwellen. Spätes Wort. — τοῦτό 
ἐστιν ὁ ἀνθρώπου βίος. Toxar. 48: 
τοῦτό ἐστιν ἡμῖν ἡ μεγίστη ἵκετη- 
ρία. De merc. cond. 23: τοῦτο ἡ 
πρᾶσίς ἐστιν u.Öd. 8. zu V, 17, 1. 
Kr. Gr. 8. 61, 7, 4. — μείζους, 


mehr, die anderen weniger. 
— εἴκασας, einen Vergleich an- 
stellen. — φύλλοις. Glaukos in 
der Ilias 6, 146: οἴη περ φύλλων 
γενεή, τοιήδε καὶ ἀνδρῶν. 

20. ἕνα ὀβολὸν ἔχοντας. Als Fähr- 
geld für den Charon steckte man 
den Toten einen Obolos in den 
Mund; vgl. oben c. HM: οἶδα γὰρ 
τὸν χαλκὸν κτέ, und Dial. mort. 1, 
3. De luct. 10. — ἀναβοήσας παμ- 
μέγεϑες.  Necyom. 9: παμμέγεϑες 
ἀνακπραγών. De luct. 19: παμμέγεϑες 
ἀνακαγχάσαι. 8. zu X, 23. Ebenso 
im Latein. exclamare maximum. Kr. 
Gr. 8. 46, 5, 6. — ἐσπουδάκατε. 
Über dieses Perfect. 8. Kr. Gr. $.53, 
3, 3. Ebenso c. 22 πεπιστεύκασι. 
— τὸν μέν, 8. oben zu c. 17 ὁ de. 
— ἐξ ἐπηκόου, von einem Orte, von 
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γάλα ὠφεληϑῆναι τὸν βίον καὶ σωφρονεστέρους ἂν γενέσθαι 
παρὰ πολύ; 

21. ΕΡΜ. Ὦ μακάριε, οὐκ οἶσϑα, ὅπως αὐτοὺς ἡ ἄγνοια 
καὶ ἡ ἀπάτη διατεϑείκασιν, ὡς μηδ᾽ ἂν τρυπάνῳ ἔτι διανοι- 
χϑῆναι αὐτοῖς τὰ ὦτα᾽ τοσούτῳ κηρῷ ἔβυσαν αὐτά, οἷόν περ 
ὁ Ὀδυσσεὺς τοὺς ἑταίρους ἔδρασε δέει τῆς Σειρήνων ἀκροά- 
ὅεως. πόϑεν οὖν ἂν ἐκεῖνοι ἀκοῦσαι δυνηϑεῖεν, ἣν καὶ σὺ 
κεκραγὼς διαρραγῇς; ὅπερ γὰρ παρ᾽ ὑμῖν ἡ 4ήϑη δύναται, 
τοῦτο ἐνταῦϑα ἡ ἄγνοια ἐργάξεται. πλὴν ἀλλ᾽ εἰσὶν αὐτῶν 
ὀλέγοι οὐ παραδεδεγμένοι τὸν κηρὸν ἐς τὰ ὦτα, πρὸς τὴν ἀλή- 
ϑειαν ἀποκλίνοντεξ, ὀξὺ δεδορκότες ἐς τὰ πράγματα καὶ κατ- 
ἐγνωκότες οἷά ἐστιν. 

XAP. Οὐκοῦν ἐκείνοις γοῦν ἐμβοήσωμεν; 

EPM. Περιττὸν καὶ τοῦτο, λέγειν πρὸς αὐτοὶς ἃ ἴσασιν. 
ὁρᾷς, ὅπως ἀποσπάσαντες τῶν πολλῶν καταγελῶσι τῶν γιγνο- 
μένων καὶ οὐδαμῇ οὐδαμῶς ἀρέσκονται αὐτοῖς, ἀλλὰ δῆλοί 
εἰσι δρασμὸν ἤδη βουλεύοντες παρ᾽ ὑμᾶς ἀπὸ τοῦ βίου; καὶ 


γὰρ καὶ μισοῦνται, ἐλέγχοντες αὐτῶν τὰς ἀμαϑίας. 


wo aus man etwas leicht vernehmen 
kann. Ebenso ἐκ τοῦ ἐπηκόου Bis 
acc. 9. — ἄν, 8. zu c. 17. — μεγάλα 
ὠφεληϑῆναι. In der Regel der Accu- 
sat. des Neutr. Plur. bei den Verb. 
des Nützens und Schadens. Tim. 
51: οὐ μικρὰ ὠφέλησε τὴν πόλιν. 
Kr. Gr. 8. 46, 5, 5. vgl. mit 7. — 
παρὰ πολύ, 8. zu U, 18. 


21. ὦ μακάριε, mein Guter; 
ebenso Vit. auct. 26. Anachars. 34. 
— ὅπως αὐτοὺς... διατεϑεέκασιν, 
quomodo eos affecerint. Anachars. 
33: ἡ εἰρήνη διατέϑεικεν ὑμᾶς οὔ- 
τως u. ὅ. rigens vgl. II, 27. — 
ὡς (= ὥστε) μηδ᾽ ἂν — διανοιχϑῆ - 
vaı. Gleich dem Optativ. mit ἂν 
in unabhängiger Rede. Thukyd. 2, 
49, 2: τὰ δὲ ἐντὸς οὕτως ἐκάετο, 
ὥστε .. ἥδιστα ἂν ἐς ὕδωρ ψυχρὸν 
σφᾶς ᾿αὐτοὺς δέπτειν. Abdic. 23: 
τίς τύραννος οὕτω βίαιος, ὡς ἄναγ- 
κάσαι ἂν καὶ ἄκοντα γρῆσϑαι τῇ 
zeyvn; Vgl. Kr. Gr. $. 54, 6, 6. -- 
ὁ Ὀδυσσεύς. Odyss. 12, 177. — ἣν 
καί, etiam si, καὶ ist mit διαρραγῇς 
zu "verbinden. -- κεκραγὼς διαρ- 
φαγῇς. Adv. indoct. 20: ἢν μὴ διαρ- 


ραγῶσι βοῶντες. u. 8. — Λήϑη, der 
Flufs in der Unterwelt, aus dem die 
Schatten Vergessenheit desIrdischen 
tranken. Vgl. De luct. 5. — ὀξὺ 
δεδορκότες Ἢ scharf ins Auge 
fassend. Mit blofsem Accusat. 
Calumn. non tem. cred. 10: ἀλλήλους 
ὀξὺ δεδόρκασι. Dieses Verbum ist 
ein dichter. Wort und findet sich 
in Prosa erst bei Späteren. — ἐμ- 
βοήσωμεν, 5. zu II, 30. — λέγειν 
xt2., nähere Bestimmung zu τοῦτο. 
— ἀποσπάσαντες. Dieses Verbum 
steht hier intrans. sich abson- 
dern, sich trennen. Ebenso V, 
14 (20), 5. Dial. mar. 12, 1. Ica- 
romenipp. 11. De domo 12. Und so 
auch schon bei Xenoph. anab. 1, 5, 
3. ἀποστάντες, was sich hier als 
Lesart findet, ist Erklärung. — ov- 
δαμῇ οὐδαμῶς, nirgends und auf 
keine Weise, d. i. durchaus 
nicht; ebenso Pseudol. 19. Dissert. 
c. Hesiod. 8. — αὐτοῖς, näml. τοῖς 
γιγνομένοις. --- δῆλοί εἰσι. . βου- 
λεύοντες, 8. zu II, 53. — παρ᾽ ὁμᾶς, 
ἃ. i. in die Unterwelt. — καὶ yap 
καί, etenim etiam, bei den Attikern 
selten, auch sonst bei Lucian, De 


21 


22 
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XAP. Εὖ γε, ὦ γεννάδαι" πλὴν πάνυ ὀλίγοι εἰσίν, ὦ Ἑρμῆ. 

ΕΡΜ. Ἱκανοὶ καὶ οὗτοι. ἀλλὰ κατέωμεν ἤδη. | 

22. XAP. Ἕν ἔτι ἐπόϑουν, ὦ 'Eoun, εἰδέναι, καί μοι δεί- 
ξας αὐτὸ ἐντελῆ ἔσῃ τὴν περιήγησιν πεποιημένος, τὰς ἀποϑή- 
κας τῶν σωμάτων, ἵνα κατορύττουσι, ϑεάσασϑαι. 

ΕΡΜ. Ἠρία, ὦ Χάρων, καὶ τύμβους καὶ τάφους καλοῦσι 
τὰ τοιαῦτα. πλὴν τὰ πρὸ τῶν πόλεων ἐκεῖνα τὰ χώματα ὁρᾷς 
καὶ τὰς στήλας καὶ πυραμίδας; ἐκεῖνα πάντα νεκροδοχεῖα καὶ 
σωματοφυλάκιά εἰσι. = 

XAP. Ti οὖν ἐκεῖνοι στεφανοῦσι τοὺς λίϑους καὶ χρίουσι 
μύρῳ; ol δὲ καὶ πυρὰν νήσαντες πρὸ τῶν χωμάτων καὶ βό- 
ϑρον τινὰ ὀρύξαντες καίουσί τε ταυτὶ τὰ πολυτελῆ δεῖπνα καὶ 
ἐς τὰ ὀρύγματα οἶνον καὶ μελίκρατον, ὡς γοῦν εἰκάσαι, ἐκ- 
χέουσιν; 

ΕΡΜ. Οὐκ οἶδα, ὦ πορϑμεῦ, τί ταῦτα πρὸς τοὺς ἐν “4ι- 
δου πεπιστεύκασι δ᾽ οὖν τὰς ψυχὰς ἀναπεμπομένας κάτωϑεν 
δειπνεῖν μὲν ὡς οἷόν τε περιπετομένας τὴν κνῖσαν καὶ τὸν κα- 


πνόν, πίνειν δὲ ἀπὸ τοῦ βόϑρου τὸ μελίκρατον. 
, “ , ’ € N 
XAP. ᾿Εκεένους ἔτι πίνειν ἢ ἐσϑίειν, ὧν τὰ κρανία Engo- 


morte Peregr. 36. 39. τι. 5. -- ὦ 
γεννάδαι, zu beziehen auf die eben 
erwähnten klugen Leute. 

22. ἐπόϑουν, näml. als ich mich 
so umsah. Ebenso oben c. 6 ἐδεό- 
μην. Kr. Gr. 8. 53, 2, 4. — τὰς 
ἀποϑήκας τῶν σωμάτων, ἵνα κατο- 
ρύττουσι = τὰς ἀποϑήκας, ἕνα κατ- 
ορύττουσι τὰ σώματα. ἵνα, πο. 
Die Worte τὰς ἀποϑήκας bis 9εά- 
σασϑαι enthalten die nähere Erklä- 
rung, und ϑεάσασθϑαι ist keineswegs 
überflüssig. Beachte dabei die ge- 
wöhnliche Gesprächsweise. — ἠρέα 
κτέ. Hermes giebt hiermit dem 
Charon, der mit den Dingen auf 
der Öberwelt unbekannt ist, die wah- 
ren Benennungen. — πρὸ τῶν πό- 
Aeov. Die Toten wurden in der 
Regel vor den Thoren, am liebsten 
an Öffentlichen Wegen begraben. 
Vgl. Bekkers Charikl. Bd. 3 S. 104 ff. 
Hermanns Privatalterth. 8. 40. — 
ἐκεῖνα πάντα... εἶσι. Beim Neutr. 
des Plural. steht so bei Luc. das 
Verbum bisweilen im Plural.; vgl. 
Dial. mort. 13, 2. Anachars. 20. 


Jup. trag. 40. Ver. hist. 1, 13. 
Cynic. 15. Kr. Gr. 8. 68, 2, 1. — 
τοὺς λίϑους, dieLeichen-,Grab- 
steine. Anthol. Pal, 11, 8: 


un μύρα, un στεφάνους λυϑέναις 
στήλαισι χαρίξου, 

μηδὲ τὸ πῦρ φλέξῃς (βρέξῃς)" ἐς 
κενὸν ἢ δαπανη. 


--- 


καίουσι »te. “Lieblingstiere, 
od. Kleidungsstücke, Schmuck und 
Mahlzeiten wurden mit dem Ver- 
storbenen begraben od. verbrannt,’ 
Hermanns Privatalterth. 8. 40. Vgl. 
Vergil. Aen. 6, 224 ἢ. — olvov καὶ 
μελίκρ., vgl. schon Homer. Odyss. 
10, ὅ16 fl. — ἐς τὰ ὀρύγμ. . . ἐκ- 

&ovcıw. Hermotim. 79: εἰς ὅλμον 
ὕδωρ ἐκχέας. — ὡς γοῦν εἰκάσαι, 
so viel man wenigstens ver- 
muten kann; 8. Kr. Gr. 8. 55, 1, 
8. — τέ ταῦτα πρὸς τοὺς ἐν "Audov, 
was dieses denen im Hades 
helfen soll; Kr. Gr. $. 61, 8, 2. 
— ὡς οἷόν τε, so viel als mög- 
lich ist, oft bei Luc. — κείνους 
ἔτι πίνειν ἢ ἐσθέειν, jene sollten 
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rare; καΐτοι γελοῖός εἰμι σοὶ λέγων ταῦτα ὁσημέραι κατάγοντι 
αὐτούς. οἶσϑα οὖν. εἰ δύναιντ᾽ ἂν ἔτι ἀνελθεῖν ἅπαξ ὑπο- 
χϑόνιοι γενόμενοι. ἐπεί τοι καὶ παγγέλοι᾽ ἄν, ὦ “Ἑρμῆ, ἔπα- 
χες, οὐκ ὀλίγα πράγματα ἔχων, εἰ ἔδει μὴ κατάγειν μόνον 
αὐτούς, ἀλλὰ καὶ αὖϑις ἀνάγειν πιομένους. ὦ μάταιοι, τῆς 
ἀνοίας, οὐκ εἰδότες, ἡλίκοις ὅροις διακέκριται τὰ νεκρῶν καὶ 
τὰ ξώντων πράγματα καὶ οἷα τὰ παρ᾽ ἡμῖν ἐστί, καὶ ὅτι 

κάτϑαν᾽ ὁμῶς ὃ τ᾽ ἄτυμβος ἀνὴρ ὅς τ᾽ ἔλλαχε τύμβου, 

ἐν δὲ ἰῇ τιμῇ Ἶρος κρείων τ᾽ ’Ayausuvov' 

Θερσίτῃ δ᾽ ἶσος Θέτιδος παῖς ἠυκόμοιο. 

πάντες δ᾽ εἰσὶν ὁμῶς νεκύων ἀμενηνὰ κάρηνα, 

γυμνοί τε ξηροί τε κατ᾽ ἀσφοδελὸν λειμῶνα. 

23. EPM. Ἡράκλεις, ὡς πολὺν τὸν Ὅμηρον ἐπαντλεῖς͵ 
ἀλλ᾽ ἐπείπερ ἀνέμνησάς με, ἐθέλω σοι δεῖξαι τὸν τοῦ ᾿Δ4χιλλέως 
τάφον. ὁρᾷς τὸν ἐπὶ τῇ ϑαλάττῃ; Σίγειον μὲν ἐκεῖνό ἐστι 
τὸ Τρωικόν᾽ ἀντικρὺ δὲ ὁ Αἴας τέϑαπται ἐν τῷ “Ροιτείῳφ. 

XAP. Οὐ μεγάλοι, ὦ Ἑρμῆ, ol τάφοι. τὰς πόλεις δὲ τὰς 
ἐπισήμους δεῖξόν μοι ἤδη, ἃς κάτω ἀκούομεν, τὴν Νίνον τὴν 
Σαρδαναπάλλου καὶ Βαβυλῶνα καὶ Μυκήνας καὶ Κλεωνὰς καὶ 
τὴν Ἴλιον αὐτήν πολλοὺς γοῦν μέμνημαι διαπορϑμεύσας ἐκεῖϑεν, 
ὡς δέκα ὅλων ἐτῶν μὴ νεωλκῆσαι μηδὲ διαψῦξαι τὸ σκαφίδιον. 


ΕΡΜ. Ἡ Νίνος μέν, ὦ πορϑμεῦ, ἀπόλωλεν ἤδη καὶ οὐδὲ 


noch trinken od. essen? Eben- 
so, Demosth. 57, 47: νῦν δὲ τοὺς 
αὐτοὺς τούτους ἐμὲ ud’ αὑτῶν 
ηδὲ συνϑύειν ἐᾶν; Über den ähn- 
lichen latein. Sprachgebrauch Zumpt 
8, 609. — γελοῖός εἰμι λέγων, 68 
ist lächerlich, dals ich. IX, 
51: καέτοι γελοῖός εἶμι ἀναγκάξων 
ἰχϑὺν λαλεῖν. Pro laps. in sal. 14. 
Cronos. 12. Ebenso δῆλός εἶμι, 8 
zu II, 53. — εἰ, ΟὉ. De merc. cond. 
13: σκέψαι δ᾽ αὐτός, εἴ τις ἂν αὐτὰ 
ὑπομεῖναι δύναιτο. Hermotim. 74. 
Phalar. 2, 10. Kr. Gr. 8. 54, 6, 6. 
— ἐπεί τοι καί, denn wahrhäf- 
tig auch; vgl. Jup. trag. 2 
πράγματα. Über die Beschäftigungen 
des Hermes Dial. deor. 26. — πιο- 
μένους, 8. zu 11, 25. — τῆς ἀνοίας, 
8. oben zu c. 18. — καάτϑαν᾽ κτέ. 
Aus verschiedenen homerischen 
Stellen zusammengesetzt; Il. 9, 319. 
320. Odyss. 10, 521. 11, 538. 573. 


— Ἶρος, jener Bettler auf Ithaka, 
den die Freier der Penelope zum 
Kundschafter gebrauchten. — @eg- 
cin, der feigste und häfslichste 
unter den Argeiern. — Θέτιδος παῖς, 
d. i. Achillens. 

23. πολύν, prädikativ, quam lar- 
gum infundis Homerum. ἐπαντλεῖν, 
ein Wort der Schiffersprache hier 
treffend vom Charon; vgl. Jup. 
trag. 50. De morte Peregr. 5. — 
Σίγειον, jetzt Jenischeer, Nordwest- 
spitze Kleinasiens am Eingange des 
Hellespont. Etwas weiter nördlich 
Ῥοίτειον, jetzt Intepeh. — ἃς κά- 
to ἀκούομεν, von denen wir in 
der Unterwelt reden hören. — 
Nivov, Hauptstadt Assyriens, zer- 
stört von Kyazares. — Mvunvas 
καὶ Κλεωνᾶς, Städte in Argolis. — 
ὡς, —= ὥστε, 8. oben zu II, 2. — 
δέκα ὅλων ἐτῶν, 8. zu c.2. — δια- 
ψῦξαι, auslüften, austrocknen. 


23 


24 
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ἴχνος ἔτι λοιπὸν αὐτῆς, οὐδ᾽ ἂν εἴποις, ὅπου ποτὲ ἦν" ἡ Baßv- 
λὼν δέ σοι ἐκείνη ἐστὶν ἡ εὔπυργος, ἡ τὸν μέγαν περέβολον, 
οὐ μετὰ πολὺ καὶ αὐτὴ ξητηϑησομένη ὥσπερ ἡ Nivog‘ Μυκή- 
νας δὲ καὶ Κλεωνὰς αἰσχύνομαι δεῖξαί σοι, καὶ μάλιστα τὸ 
Ἴλιον. ἀποπνίξεις γὰρ εὖ οἶδ᾽ ὅτι τὸν Ὅμηρον κατελϑὼν ἐπὶ 
τῇ μεγαληγορίᾳ τῶν ἐπῶν. πλὴν ἀλλὰ πάλαι μὲν ἦσαν εὐδαί- 
μονες, νῦν δὲ τεϑνᾶσι καὶ αὗται" ἀποθνήσκουσι γάρ, ὦ πορϑ- 
used, καὶ πόλεις ὥσπερ ἄνϑρωποι, καὶ τὸ παραδοξότατον, καὶ 
ποταμοὶ ὅλοι Ἰνάχου γοῦν οὐδὲ τάφρος ἔτι ἐν "άργει κατα- 
λείπεται. 

XAP. Παπαῖ τῶν ἐπαίνων, "Ounge, καὶ τῶν ὀνομάτων, 
Ἴλιος ἱρὴ καὶ εὐρυάγυια καὶ ἐὐκτίμεναι Κλεωναί. 24. ἀλλὰ 
μεταξὺ λόγων, τίνες ἐκεῖνοί εἰσιν οἵ πολεμοῦντες, ἢ ὑπὲρ τένος 
ἀλλήλους φονεύουσιν; | 

EPM. ᾿Αργείους ὁρᾷς, ὦ Χάρων, καὶ Δακεδαιμονίους καὶ 
τὸν ἡμιϑνῆτα ἐκεῖνον στρατηγὸν Ὀϑρυάδαν, τὸν ἐπιγράφοντα 
τὸ τρόπαιον τῷ αὑτοῦ αἵματι. 

XAP. Ὑπὲρ τίνος δ᾽ αὐτοῖς, ὦ Ἑρμῆ, 6 πόλεμος; 


ΕΡΜ. Ὑπὲρ τοῦ πεδίου αὐτοῦ, ἐν ᾧ μάχονται. 
XAP. Ὦ, τῆς ἀνοίας, οἵ γε οὐκ ἴσασιν ὅτι, κἂν ὅλην τὴν 


Thukyd. 7, 12, 8: τὰς ναῦς οὐκ 
ἔστιν ἀνελκύσαντας διαψῦξαι. — 
εὔπυργος, dichterisches Wort. — 
ἡ τὸν μέγαν περίβολον; 8. oben zu 
6. 9. --- οὐ μετὰ πολύ. Eingenommen 
wurde Babylon 538 v. Chr. von 
Kyros. Pausanias erzählt, dafs zu 
seiner Zeit noch der Tempel des 
Belos und die Mauern übrig ge- 
wesen seien. — αἰσχύνομαι δεῖξαί 
σοι, ich schäme und scheue 
mich dir zu zeigen, s. Kr. Gr. 
8, 56, 6, 5. 55, 8, 18. Gall. 18: 
αἰσχύνομαι λέγειν πρὸς σὲ τὴν ἀλή- 
ϑειαν. 24. 28. π. 58. Hingegen Nigr. 
14: οὐκ αἰσχύνονται πενίαν ὅὃμολο- 
γοῦντες. V, 18, ὅ. X, 17.u.s — 
ἀποπνέξεις. Seltene Futurform. Plat. 
com. fr. 195 Mein.: γάρῳ βάπτον- 
τες ἀποπνίξουσί με. und Antiphan. 
com, fr. 170 Mein. — εὖ οἵδ᾽ ὅτι, 
5. zu 1, 18. — καὶ τὸ παραδοξότα- 
τον, und was das Unglaub- 
lichste ist; s. zu II, 14. — Ἰνά- 
xov, Fluls in Argolis, jetzt Panitza. 
Dafür, dafs derselbe in der älteren 


Zeit gänzlich verschwunden sei, 
iebt es keine Beweisstelle. — τῶν 
nalvov, 8. zu c. 18. 


24. μεταξὺ λόγων, halt einmal, 
ἃ propos, eigentl. während des 
Gesprächs, vgl. V,10, 12. VI, 14 
(20), 5. u. 8. — τὸν ἡμυϑνῆτα ἐκεῖνον 
στρατηγόν, 5. zu ll, 6. --- Ὀϑρυάδαν. 
Als die Lakedämonier und Argeier, 
so lautet diegewöhnliche Erzählung, 
um das Grenzgebiet von Thyrea 
kämpften (um Ol. 58) und dreihun- 
dert gegen dreihundert stritten, 
blieben von den Argeiern zwei, von 
den Lakedämoniern aber allein 
Othryadasübrig. Letzterer soll nun, 
während jene zwei nach Argos eil- 
ten, um den Sieg zu verkünden, von 
den Schilden u. Waffen, obschon 
selbst schwer verwundet, ein Denk- 
mal errichtet und mit seinem Blute 
die Worte Aıl τροπαιούχῳ darauf 
geschrieben haben. Herodot. 1, 82. 
Vgl. Luc. Rhet. praecept. 18. — ὦ 
τῆς ἀνοίας, 8. zu ὁ. 18, — οὗ γε, 
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Πελοπόννησον ἕκαστος αὐτῶν κτήσωνται, μόγις ἂν ποδιαῖον 
λάβοιεν τόπον παρὰ τοῦ Αἰακοῦ" τὸ δὲ πεδίον τοῦτο ἄλλοτε 
ἄλλοι γεωργήσουσι, πολλάκις ἐκ βάϑρων τὸ τρόπαιον ἀνασπά- 
σαντες τῷ ἀρότρῳ. 

EPM. Οὕτω μὲν ταῦτα ἔσται" ἡμεῖς δὲ καταβάντες ἤδη 
καὶ κατὰ χώραν εὐθετίσαντες αὖϑις τὰ ὄρη ἀπαλλαττώμεϑα, 
ἐγὼ μὲν nad’ ἃ ἐστάλην, σὺ δὲ ἐπὶ τὸ πορϑμεῖον᾽ ἥξω δέ δοι 
καὶ αὐτὸς μετ᾽ ὀλίγον νεκροστολῶν. 

XAP. Εὖ γε ἐποίησας, ὦ ἙἭ ρμῆ᾽ εὐεργέτης ἐς ἀεὶ ἀναγε- 
γράψῃ. ὠνάμην τι διὰ σὲ τῆς ἀποδημίας. --- οἷά ἐστι τὰ τῶν 
κακοδαιμόνων ἀνθρώπων πράγματα Χάρωνος δὲ οὐδεὶς λόγος. 


weil bei ἀνοίας das Pronomen αὖ- 
τῶν in Gedanken zu ergänzen. 
Ebenso Demosth. 31, 6: σκέψασθε 
τοίνυν τὴν ἀναίδειαν, ὃς ἐν ὑμῖν 
ἐτόλμησεν εἰπεῖν. --- κτήσωνται. Der 
Plural. wegen des Kollektivbegriffes 
in ἕκαστος. De merc. cond. 15: τῶν 
παρόντων ἕκαστος ὅ τι πράξεις ἐπι- 
τηροῦσιν. --- ἄλλοτε ἄλλοι, bald 
diese bald jene. Vgl. X, 18. — 
κατὰ χώραν, auf oder an ihren 
Platz, an Ort und Stelle. To- 
xar. 33: κατὰ χώραν ἔμειναν. Ica- 
romenipp. 21. --- ἥξω δὲ σοι. Dieser 
ethische Dativ häufig bei Verbis 
wie ἥκειν, ἀφικνεῖσϑαι. Toxar. 51: 
νῦν σοι ἥκω. V,4, 2. IX, 16. u. ὅ. 
Ebenso im Latein., Cic. ad Att. 2, 
15: ecce tibi Sebosus venit. — νεκρο- 
στολῶν, Tote zuführend, ein nur 
hier vorkommendes Wort. — εὖ γε 
ἐποίησας, bene de me meritus es. 
Vit. auct. 25. — εὐεργέτης avayeyo., 
metaphorisch. Eigentlich Ehren- 
titel solcher Männer, die sich um 


den Staat wohl verdient gemacht 
hatten. Wem diese Ehre zu Teil 
wurde, den pflegte man als εὐερ- 
y£rns auf Säulen oder anderen 
Denkmälern aufzuzeichnen (dva- 
γράφειν). Oft bei Lucian vorkom- 
mende Redensart, vgl. IX, 39. Über 
die Bedeutung des Futur. 3. s. Kr. 
Gr. 8. 53, 9, 3. VI, 14 (20), 11: 
πεπράξεται γὰρ ἅπερ ἂν δοκῇ. — 
ὠνάμην τι, ich habe einen or- 
dentlichenNutzengehabtvon. 
Die Form ὠνάμην für ὠνήμην, auch 
sonst bei Luc., V, 12, 2. 22, 2., ge- 
hört der späteren Sprache an. — 
οἷα te. Diese Worte spricht Cha- 
ron, nachdem sich Hermes bereits 
entfernt hat. Auch drücken sie so 
recht eigentlich den ganzen Zweck 
des Dialogs aus. — Χάρωνος δὲ 
οὐδεὶς λόγος, von Charon ist 
keine Rede, d. i. an den Tod 
denkt niemand. Fugit. 28: ἡμῶν 
δὲ οὐδεὶς λόγος. Catapl. 14: ἐμοῦ 
δὲ οὐδεὶς ὑμῖν λόγος. 


Kritische Bemerkungen. 


Traum. 2. DieForm ἑρμογλυφέα ändert Cobet in ἑρμογλύφον, jeden- 
falls mit Unrecht, vgl. Lobeck a p. 234 fg., Dindorf macht gar 
einen Infinitiv ἑρμογλυφεῖν daraus. — 4 2. Nach ἐννοῶν nehme ich trotz 
meines Erklärungsversuches mit Bekker Lücke an. Steigerthal und 
C. E. Chr. Schneider schlagen καὶ τὴν σκυτάλην ἐννοῶν vor. — 8. τὰ πολλὰ 
nach Fritzsches Bssserung für πάμπολλα od. πάντοϑεν. --- 11. βουλευσάμενος 
περὶ nach Bekker für βουλευσάμενός τι περὶ. ebend. κἄν. ποι mit Mehler 
für κἂν που. --- 12. ἄξιον ἢ nach Schmieder für, ἄξιον ἢ ἢ. ebend. ὅπως 
αὐτὸν nach Hemsterh. für, ἀλλ᾽ ὅμως od. ἀλλ᾽ ὅπως αὐτὸν --- 18. δὲ σὺ 
τοὺς nach Halm für δὲ αὐτοὺς. ebend. 2. Ε. τῶν vor λίϑων mit Mehler 
hinzugefügt. — 14. ἔπριε mit demselben für συνέπριε oder ἐνέπριε. --- 10. 
ἐμοὶ δοκεῖν aus einigen jetzt verglichenen Handschriften für ἐμοὶ δοκεῖ. 
— 11. καίεσθαι ἡ πατρῴα οἰκία habe ich nach Schmieders und meiner 
Besserung beibehalten für καὶ ἐν τῇ πατρῴᾳ οἰκίᾳ. Eine Handschrift 
(Mare. 436) bietet καὶ τὰ ἐν τῇ πατρῴᾳ οἰκία, und ebenso, soviel mir 
erinnerlich, wollte auch G. Hermann geschrieben wissen. In Bezug auf 
die von Herrn Fritzsche über meine Änderung gemachte Bemerkung etwas 
zu erwidern halte ich für mehr als überflüssig. 

Timon. 2. οὐ πάνυ τι nach meiner und Cobets Besserung für οὐ 
πάντη. --- 3. für “Μυκωρεῖ schreibt Bekker “υκώρει. --- 4. μετ᾽ ὀλίγον nach 
Cobet für κατ᾽ ὀλίγον. ebend. ἀποφανοῦσι nach Struve für ἀποφαίνουσι. 
— 6. ἀνιαρότατον mit Bekker für ἀνιαρότερον. — 7. εἰώϑειμεν mit dem- 
selben für εὐώϑαμεν. ---- 10 z. E. εἰ fehlt in einer Handschrift, daher ein- 
geklammert. — 14. πεδότριψ mit Bekker für ἢ παιδότριψ. —15. ϑύραις ἐν 
σκότῳ habe ich geschrieben für ἐν ϑύραις καὶ σκότῳ. Bekker nach Mei- 
neke "ἐν ὑδρίαις καὶ σκότῳ, wozu letzterer Aristoph. Av. 602 καὶ τὰς ὑδρίας 
ἀνορύττω anführt. — 20. ἐγώ γέ τοι habe ich geschrieben für ἐγὼ δέ τοι. 
— 33 2. E. Vor ἄϑλιος habe ich den Artikel hinzugefügt. 29. für ἐν- 
τυγχάνοντες schreibt Cobet τυγχάνοντες, dem auch Dindorf stillschweigend, 
wie gewöhnlich, gefolgt ist. — 37. ἀπάγων nach Cobet für ἀπαγαγών. -- 
88. τοὐναντίον δ᾽ ἂν αὐτὸς mit Bekker für τοὐναντίον δὲ αὐτὸς --- 39. 
ὁπότε mit demselben für ὁπόταν. — 40. παράσχες mit demselben für 
πάρασχε. — 48. ἐκσείων τὰ τῶν ἄλλων ‚habe ich geschrieben für ἐκσείων 
τῶν ἄλλων. Faber schlägt ἑκὰς ὧν τῶν ἄλλων vor. --- 44. καταφϑειρό- 

ενον mit Bekker für καταδιαφϑειρόμενον oder διαφϑειρόμενον. ebend. 
Eysngaridov mit Faber für ᾿Εχεκρατίδης. — 45. ποιησαίμην nach Cobet für 
ἐποιησάμην. --- 50. Anagvävag nach Hemsterh. für ἀχαρνέας. ebend. μόρας 
nach Bekker für μοίρας, ebenso, 53. — 56. μὲν nach μάλιστα mit Fritzsche 
hinzugefügt. — 57. πρὸ δ᾽ οὖν habe ich zuerst geschrieben (s. meine 
Schulausgabe) für πρὸ γοῦν. - 

Prometheus. 5. κατηγορήσεις mit Bekker für κατηγορήσῃς. — 10. 
ἐνέτριψαν mit Cobet wieder aufgenommen für ἐνετρέψαντο. --- 14. δέ nach 
καὶ σοῦ fehlt in der besten Handschrift. — 18, παραϑεωροῖμεν nach Cobet 
für παραϑεωρῶμεν. — 16. ἄλλως τε καὶ aus Konjektur für ἄλλως nal. — 
20. ἑκκαΐδεκα mit Bekker für ἕξ καὶ δέκα. 

Charon. 1. στερόμενοι habe ich zuerst geschrieben für στερούμενοι. 
— ebend. λιπόνεως nach Bekker für λειπόνεως. — 2. τῶν Jıög aus der 
Wiener Handschrift (B) für τοῦ Διὸς. — 8 habe ich ἀναλωτοτάτου für 
ἀμαχωτάτου schon früher geschrieben, worauf die Wiener Handschrift (B) 
hinweist, in welcher ἀναλωτάτου steht. — 10. für γενέσϑαι, τοὺς τῆς Lee. 
παῖδ. τῆς Agy. XAP. Φησὶν οὗτος κτέ. schreibt Bekker nicht ohne Wahr- 
scheinlichkeit, also: γενέσϑαι. EPM. Τοὺς τῆς leo. παῖδ. τῆς Ay. φησὶν 
κτέ. — 19, αὗται fehlt in der Wiener Handschrift, daher eingeklammert. 
— 24. εὐθετίσαντες mit Bekker für εὐθετήσαντες. εὐϑετίξειν kommt 
bei Lucian mehrmals vor. 
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Υ. 
DIE TOTENGESPRÄOHE. 


In diesen Gesprächen, welche von Lucian jedenfalls in 
seiner zweiten Lebensperiode, während seines Aufenthalts in 
Athen, geschrieben worden sind, sehen wir wiederum, wie in 
anderen Schriften von ähnlichem Inhalt, den grolsen Meister 
in der dialogisch-komischen Form; wir haben hier ebenfalls 
den geistreichen, mit grolser Erfahrung und Menschenkenntnis 
reich ausgestatteten Mann vor uns, der dem Leser mit einer 
unübertrefflichen Lebendigkeit und wahrhaft attischen Feinheit 
und Anmut ein Bild vor Augen führt, dessen Anblick auch 
für jüngere Leute keineswegs ungenielsbar, oder wohl gar 
schädlich, sondern im Gegenteil gewils sehr belehrend und 
höchst anziehend ist. Kann doch der sittliche Ernst, welcher 
hier zu Grunde liegt, selbst der Jugend bei nur einigermalsen 
aufmerksamem Lesen durchaus nicht entgehen. Es trifft ja die 
in den Gesprächen herrschende Satire meistenteils die Thor- 
heit, Leichtgläubigkeit, Heuchelei und Scheinheiligkeit der 
Menschen, und zwar mit besonderer Rücksicht auf die damalige 
Zeit, wie uns andere Schriften desselben Verfassers zur Genüge 
lehren. Die vormals Mächtigen, Reichen und auf ihre Schön- 
heit Stolzen, welche hier als aller früheren Herrlichkeit beraubte 
Gerippe erscheinen, werden von jenen beiden allbekannten 
Kynikern, dem Diogenes und Menippos (s. zu Gespr. 1.), 
namentlich aber von dem letzteren, auf eine wahrhaft unbarm- 
herzige Weise wegen ihres früheren lächerlichen und nichtigen 
Strebens mit dem beilsendsten Spotte gegeilselt. Diese, die 
schon in der Oberwelt mit Verachtung auf das ganze mensch- 
liche Treiben herabsahen und in Selbstzufriedenheit hinlebten, 
verhöhnen nun in der Unterwelt mit einem gewissen Selbst- 
bewulstsein alles mit wahrhaft kynischer Ausgelassenheit und 
verschonen selbst einen Sokrates nicht, wenn sie irgend eine 
Blöfse an ihm ausfindig machen können. Auf der andern Seite 
wird auch der ganze Glaube an die Unterwelt mit allen ihren 
Ungereimtheiten und Lächerlichkeiten (vgl. z. B. Gespr. 17.), 
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die sich im Verlauf der Zeit nur noch gesteigert hatten, in 
ziemlich schonungsloser Weise auf sein Nichts zurückgeführt, 
und so dem τλῆ Re ,‚ das zu jener Zeit immer noch sehr 
viele Anhänger und Verehrer hatte, bei denen freilich zum 
grofsen Teil keineswegs Überzeugung das Motiv sein mochte, 
auch von dieser Seite ein derber Schlag beigebracht. 

Ausgeschlossen von den bisherigen Gesprächen ist nur das 
23. worden als minder passend für den Zweck, den diese Aus- 
gaben verfolgen. ° 


V. 
NEKPIKOI AIAAOTOLI 


— 


1. 
ΔΙΟΓΕΝΟΥ͂Σ ΚΑΙ HOATAETKOTZ. 


AIOT. Ὦ Πολύδευκες, ἐντέλλομαί σοι, ἐπειδὰν τάχιστα 1 
ἀνέλθηῃης, — σὸν γάρ ἐστιν, οἶμαι, ἀναβιῶναι αὔριον --- ἤν 
που ἴδῃς Μένιππον τὸν κύνα, --- εὕροις δ᾽ ἂν αὐτὸν ἐν Κο- 
ρένϑῳ κατὰ τὸ Κράνειον ἢ ἐν Λυκείῳ τῶν ἐριξόντων πρὸς 
ἀλλήλους φιλοσόφων καταγελῶντα --- εἰπεῖν πρὸς αὐτόν, ὅτι 
σοί, ὦ Μένιππε., κελεύει ὁ ΖΔισγένης, εἴ σοι ἱκανῶς τὰ ὑπὲρ 
γῆς καταγεγέλασται, ἥκειν ἐνθάδε πολλῷ πλείω ἐπιγελασό- 
μένον" ἐκεῖ μὲν γὰρ ἐν ἀμφιβόλῳ σοὶ ἔτι ὁ γέλως ἦν καὶ 
πολὺ τὸ ..τίς γὰρ ὅλως οἷδε τὰ μετὰ τὸν Blov;‘“ ἐνταῦϑα δὲ 
οὐ παύσῃ βεβαίως γελῶν καϑάπερ ἐγὼ νῦν, καὶ μάλιστα 
ἐπειδὰν ὁρᾷς τοὺς πλουσίους καὶ σατράπας καὶ τυράννους 
οὕτω ταπεινοὺς καὶ ἀσήμους, ἐκ μόνης οἰμωγῆς διαγινωσκο- 


19 1. ἐπειδὰν τάχιστα, 8. zu 1,12. 
— σόν ἐστιν, tuum est, an dir ist 
die Reihe. Kastor und Polydeukes 
waren nach Hom. Od. 11, 298 Söhne 
der Leda und des Tyndareos, und 
lebten einen Tag um den andern 
(ἑτερήμεροι) ungetrennt mit ein- 
ander. Nach Späteren aber war 
Polydeukes der Sohn des Zeus und 
als solcher unsterblich, Kastor da- 
gegen der Sohn des Tyndareos und 
somit sterblich. Als nun letzterer 
seinen Tod fand, bat Polydeukes 
den Zeus, dafs er mit seinem Bruder 
einen Tag um den andern in der 
Unsterblichkeit abwechseln dürfte. 
Vgl, Göttergespr. 18 (26). — Μένιπ- 
πον. Dieser, aus Gadara gebürtig 
und zu der Sekte der Kyniker ge- 
hörig (daher ὁ κύων), war nament- 
lich bekannt wegen seiner Verhöh- 
nung der Menschen und ihrer Be- 
schäftigungen, und deshalb läfst ihn 
Luc. stetsseinen Spott über die Thor- 
heiten und Laster der Menschen 


treiben. — ἐν Kogiv®o, beiK. Pro 
laps. in sal. 8: ὅτε ᾿λέξανδρος τὴν 
ἐν Ἰσσῷ μάχην ἀγωνιεῖσϑαι ἔμελ- 
λεν. u. ö. Kr. Gr. 8 68, 12,1. Das 
Kraneion war ein Cypressenhain 
vor dem östlichen Thore Korinths,. 
der zum gewöhnlichen Aufenthalte 
müfsiger Leute und darum auch des 
Diogenes diente. Das Lykeion war 
ein nordöstlich von Athen gelegener, 
dem Ilykischen Apollon geweihter 
eingeschlossener Raum, bekannt als . 

bungsplatz und als Versammlungs- 
ort der Philosophen, vornehmlich 
des Aristoteles und seiner Schüler. — 
el σοι... καταγεγέλασται, 8. zu ΠῚ, 
6, — ὑπὲρ γῆς, Kr. Gr. $ 50,2, 15. 
— ἥκειν . . — ἐπιγελασόμενον, 8. ZU 
II, 25. Vgl. Dial. ἦν 1, 2. τ ἐν 
ἀμφιβόλῳ, in ambiguo. --- πολὺ τό, 
3 τ 'kam dir häufig der 
Gedanke bei. Alexand. 20: καὶ 
πολὺ ἦν παρ᾽ αὐτοῖς τό, πόϑεν 
τι. 85. w. De Mere. cond. 5. Char 17. 
— παύσῃ... γελῶν, 5. 2. ἴ, 1. — 
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μένους, καὶ ὅτε μαλθακοὶ καὶ ἀγεννεῖς εἰσι μεμνημένοι τῶν 
ἄνω. ταῦτα λέγε αὐτῷ, καὶ προσέτι, ἐμπλησάμενον τὴν πήραν 
ἥκειν ϑέρμων τε πολλῶν καὶ εἴ που εὕροι ἐν τῇ τριόδῳ Ἑκά- 


της δεῖπνον κείμενον ἢ ῳὸν ἐκ καϑαρσίου ἤ τι τοιοῦτον. 
ΠΟΛ. ᾿4λλ᾽ ἀπαγγελῶ ταῦτα, ὦ Διόγενες. ὅπως δὲ εἰδῶ 
μάλιστα, ὁποῖός τίς ἐστι τὴν ὄψιν. 
AIOT. Γέρων, φαλακρός, τριβώνιον ἔχων πολύϑυρον, 
ἅπαντι ἀνέμῳ ἀναπεπταμένον καὶ ταῖς ἐπιπτυχαῖς τῶν ῥακίων 
ποικίλον: γελᾷ δ᾽ ἀεὶ καὶ τὰ πολλὰ τοὺς ἀλαξόνας τούτους 


φιλοσόφους ἐπισκώπτει. 


IIOA. ῬῬᾷάδιον εὑρεῖν ἀπό γε τούτων. 
ΖΊΟΓ. Βούλει καὶ πρὸς αὐτοὺς ἐκείνους ἐντείλωμαί τι 


τοὺς φιλοσόφους; 


IIOA. Atys' οὐ βαρὺ γὰρ οὐδὲ τοῦτο. 

AIOT. Τὸ μὲν ὅλον παύσασϑαν αὐτοῖς παρεγγύα λη- 
ροῦσι καὶ περὶ τῶν ὅλων ἐρίζονσι καὶ κέρατα φύουσιν ἀλλή-- 
λοις καὶ κροκοδείλους ποιοῦσι καὶ τὰ τοιαῦτα ἄπορα ἐρωτᾶν 


διδάσκουσι τοὺς νέον-ς. 


καὶ ὅτι. Warum ist die Konstruktion 
geändert? — ϑέρμων, s. unten zu 
11, 8, — ἐν τῇ τριόδῳ, auf dem 
Kreuzwege,aufden ergerade kommt. 
— κάτης δεῖπνον. Catapl. 7: ποῦ 
δὲ ὁ φιλόσοφος Κυνίσκος, ὃν ἔδει 
τῆς Ἑκάτης τὸ δεῖπνον φαγόντα 
καὶ τὰ ἐκ τῶν καϑαρσίων ἀὰ.. 
ἀποθανεῖν; Der Hekate als Wege- 
göttin (Evodi«) opferten am 30. 
jedes Monats die Reichen an Kreuz- 
“πα und diese Opfer (Ἑκαταϊα) 
holten die Armen und somit auch 
die Kyniker sogleich weg. — 
@0» ἐκ καϑαρσίου. Eier wurden 
nicht selten als Reinigungsopfer ge- 
. braucht, und diese vor ER Häuser 
hingestellt. 

2. ἀλλ᾽, 8, zu 11, 36. — ὅπως δὲ 
εἰδῶ κτέ. Elliptische Ausdrucks- 
weise der familiären Rede für: ὅπως 
ὃὲ εἰδῶ μάλιστα, λέξον oder εἰπέ, 
ὁποῖος κτέ. Ebenso auch wir. Vitar. 
auct. 19: zo δεῖνα δέ, ὅπως εἰδῶ, 
τίσι γαίρει τῶν. ἐδεσμάτων; — πο- 
λύϑυρον, mit vielen Löchern, 
so nur hier. — ταῖς ἐπιπτ. τῶν δακ. 
ποικίλον, mit Lappen vonallen 
möglichen Farben geflickt. — 
τὰ πολλά, 8. zu VI,4, ὅ. --- ἀπό γε 


τούτων, zufolge dessen,d,i.nach 
dieser Beschreibung. Vgl. Her- 
mot. 47: ἔοικεν ἀπό γε τούτων. ÜR- 
tapl. 22 2. E. — βούλει... ἐντείλω- 
μαι, 8. zu Il, 37. — τὸ μὲν ὅλον, 
ut paucis dicam, s. zu IV, 2. — An- 

ovor. Diese von παύσ. abhängigen 

articipia schliefsen sich an αὐτοῖς 
an. — περὶ τῶν ὅλων, über das 
All. In Untersuchungen darüber 
gefielen sich die Sophisten ganz be- 
sonders. — κέρατα, sophistische 
Trugschlüsse, so genannt von: st τὸ 
οὐκ ἀπέβαλες, τοῦτ᾽ ἔχεις" κέρατα 
δ᾽ οὐκ ἀπέβαλες, κέρατα ἄρα ἔχεις. 
Vgl. Hermotim. 81: ἐνίοτε δὲ καὶ 
κέρατα ἡμῖν ὃ γενναῖος ἀναφύει. 
Eine nicht minder spitzfindige 
Schlufsform war der κροκόδειλος. 
Zur Erklärung desselben vgl. Vit, 
auct. 22: Xovo. ἔστι σοι παιδίον; 
’Ayo. ti unv; Xovo. τοῦτο ἦν πως 
κροκόδειλος ἁρπάσῃ, πλησίον mo- 
ταμοῦ πλαξόμενον εὑρών, κατά σοι 
ἀποδώσειν ὑπισχνῆται αὐτό, ἣν 
εἴπῃς τἀληϑὲς 0 τι δέδοκται αὐτῷ 
περὶ τῆς ἀποδόσεως τοῦ βρέφους, 
τί φήσεις αὐτὸν ἐγνωκέναι; — τὰ 
τοιαῦτα ἅπορα ἐρωτᾶν, derartige 
verfängliche Fragen vorle- 
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IIOA. ᾿4λλ᾽ ἐμὲ ἀμαϑῆ καὶ ἀπαέδευτον εἶναι φήσουσι 
κατηγοροῦντα τῆς σοφίας αὐτῶν. 


AIOT. 


Σὺ δὲ οἰμώξειν αὐτοῖς παρ᾽ ἐμοῦ λέγε. 


IT04A. Καὶ ταῦτα, ὦ “ιόγενες, ἀπαγγελῶ. 


AIOT. Τοῖς πλουσίοις δ᾽, 


εὖ φίλτατον Πολυδεύκιον, 


ἀπάγγελλε ταῦτα παρ᾽ ἡμῶν. τί, ὦ μάταιοι, τὸν χρυσὸν φυ- 
λάττετε; τί δὲ τιμωρεῖσϑε ἑαυτοὺς λογιζόμενοι τοὺς τόκους 
καὶ τάλαντα ἐπὶ ταλάντοις συντιϑέντες, οὗς χρὴ ἕνα ὀβολὸν 


ἔχοντας ἥκειν μετ᾽ ὀλίγον; 


IIOA. Εἰρήσεται καὶ ταῦτα πρὸς ἐκείνους. 

ΖΊΟΓ. ᾿4λλὰ καὶ τοῖς καλοῖς τε καὶ ἰσχυροῖς λέγε, Me- 
γίλλῳ τὲ τῷ Κορινϑίῳ καὶ “«μοξένῳ τῷ παλαιστῇ . ὅτι παρ᾽ 
ἡμῖν οὔτε ἡ ξανϑὴ κόμη οὔτε τὰ χαφοπὰ ῇ μέλανα ὄμματα N 
ἐρύϑημα ἐπὶ τοῦ προσώπου ἔτι ἐστὴν ἢ νεῦρα εὔτονα ἢ ὦμοι 
καρτεροί, ἀλλὰ πάντα μέα ἡμῖν κόνις, φασί, κρανία γυμνὰ 


τοῦ κάλλους. 


IIOA. Οὐ χαλεπὸν οὐδὲ ταῦτα εἰπεῖν πρὸς τοὺς καλοὺς 


καὶ ἰσχυρούς. 


AIOT. Καὶ τοῖς πένησιν, ὦ Λάκων, — πολλοὶ δ᾽ εἰσὶ 4 
καὶ ἀχϑόμενοι τῷ πράγματι καὶ οἰκτείροντες τὴν ἀπορίαν --- 
λέγε μήτε δακρύειν μήτε οἰμώξειν διηγησάμενος τὴν ἐνταῦϑα 
ἰσοτιμίαν καὶ ὅτι ὄψονται τοὺς ἐκεῖ πλουσίους οὐδὲν ἀμείνους 
αὑτῶν" καὶ Δακεδαιμονίοις δὲ τοῖς σοῖς ταῦτα, εἰ δοκεῖ, παρ᾽ 
ἐμοῦ ἐπιτίμησον, λέγων ἐκλελύσϑαι αὐτούς. 

IIOA. Μηδέν, ὦ Διόγενες, περὶ “ακεδαιμονίων λέγε" 
οὐ γὰρ ἀνέξομαί γε. ἃ δὲ πρὸς τοὺς ἄλλους ἔφησϑα, ἀπαγ- 


γελῶ. 


AIOT. Ἐάασωμεν τούτους, ἐπεί σοι δοκεῖ" 


σὺ δὲ οἷς 


προεῖπον ἀπένεγκον παρ᾽ ἐμοῦ τοὺς λόγους. 


en. — παρ᾽ ἐμοῦ, in meinem 

amen oder Auftrage. Ebenso 
$ 4. u. Aristoph. Av. 692: ἕνα. 
παρ᾽ ἐμοῦ Προδέκῳ κλάειν εἴπητε. 

3. τιμωρεῖσϑε ἑαυτούς, ad exem- 
plum Menandri, qui seripserat Eav- 
τὸν τιμωρούμενον, quod Terentius 
in eadem reddit comoedia ‘se ipsum 
eruciantem’. Hemsterh. — ἕνα 
ὀβολόν, als Fährgeld (ναῦλον) für 
den Charon, den die Toten im 
Munde hatten; vgl. Gespr. 11, 4. 
22, 1. De luctu 10, — πάντα μέα ἡμῖν 


κόνις, φασί, alles ist (für) 
uns Ein Staub, wie man sa N 
Vgl. Gespr. 20, 2. 8. die krit. 
merkk. 

4. ὦ Λάκων, inwiefern er derSohn 
der Leda war, der Gemahlin des 
Tyndareos, Königs von Sparta. — 
ἐκλελύσϑαι αὐτούς, sie wären er- 
schlafft, ausgeartet. — ξάσω- 
μεν, 8. zu 11, 30. — οἷς προεῖπον — 
τούτοις, 006 προεῖπον, Val. 29, 3. 
— ἀπένεγκον. Bei den Attikern 
ἀπένεγκε, 
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2. 
ΠΛΟΥΤΩ͂Ν a ΚΑΤΑ MENIINOT. 


ΚΡΟΙΣΟΣ. Οὐ φέρομεν, ὦ Πλούτων, Μένιππον τουτονὶ 
τὸν κύνα παροικοῦντα' ὥστε ἢ ἐκεῖνόν ποι κατάστησον ἢ ἡμεῖς 
μετοικήσομεν ἐς ἕτερον τόπον. 

ITAOTT. Ti δ᾽ ὑμᾶς δεινὸν ἐργάξεται ὁμόνεκρος ὦν; 

ΚΡΟΙΣ. Ἐπειδὰν ἡμεῖς οἰμώξωμεν καὶ στένωμεν ἐκεί- 
νῶν μεμνημένοι τῶν ἄνω, Midas μὲν οὑτοσὶ τοῦ χρυσίου, 
Σαρδανάπαλλος δὲ τῆς πολλῆς τρυφῆς, ἐγὼ δὲ Κροῖσος τῶν 
ϑησαυρῶν, ἐπιγελᾷ καὶ ἐξονειδίξει ἀνδράποδα καὶ καϑάρματα 
ἡμᾶς ἀποκαλῶν, ἐνίοτε δὲ καὶ ἄδων ἐπιταράττει ἡμῶν τὰς 
οἰμωγάς, καὶ ὅλως λυπηρός ἐστι. 

MAOTT. Τί ταῦτά φασιν, ὦ Μένιππε; 

ΜΕΝ. ᾿4ληϑῆ, ὦ Πλούτων: μισῶ γὰρ αὐτόὺς ἀγεννεῖς 
καὶ ὀλέϑρους ὄντας, οἷς οὐκ ἀπέχρησε βιῶναι κακῶς, ἀλλὰ 
καὶ ἀποθανόντες ἔτι μέμνηνται καὶ περιέχονται τῶν ἄνω" 
χαίρω τοιγαροῦν ἀνιῶν αὐτούς. 


ΠΛΟΥ͂Τ.᾽ 4Δ1λλ᾽ οὐ χρή: λυποῦνταιγὰρ οὐ μικρῶν στερόμενοι. 
ΜΕΝ. Καὶ σὺ μωραίνεις, ὦ Πλούτων, ὁμόψηφος ὧν τοῖς 


τούτων στεναγμοῖς; 


TILAOTT. Οὐδαμῶς, ἀλλ᾽ οὐκ ἂν ἐθέλοιμι στασιάξειν ὑμᾶς. 
MEN. Καὶ μήν, ὦ κάκιστοι “υδῶν καὶ Φρυγῶν καὶ 


2, 1. ἐκεῖνόν ποι κατάστησον, 
setze oder bringejenenirgend 
wohin, nicht μετάστησον. Vgl, 
Xenophon Anab.4,8,8 u. das. Krüger. 
— ὁμόνεκρος, ein Mittoter, ein nur 
hier vorkommendes Wort. — Midas, 
8. zu Il, 42. — Σαρδανάπαλλος, letz- 
ter König des altassyrischen Reiches, 
seiner weibischen und üppigen Le- 
bensweise wegen berüchtigt (626— 
606 v. Chr.). — ἀποκαλῶν. Dieses 
Wort wird gewöhnlich im üblen 
Sinne gebraucht, Vgl. Piscat. 25. 
29 u. 8. — ἡμῶν τὰς oluwyas, Kr. 
Gr. $ 47, 9, 12. Vgl. unten 13, 5: 
πλὴν ἀλλὰ τοῦτό γε ἀπολέλαυκα 
αὐτοῦ τῆς σοφίας. 6, 8 ἃ. ὅ. -- 
τί ταῦτα φασιν = τί ταὐτά ἐστιν 
& φασιν; was muls ich da hören? 
Kr. Gr. 8 61, 8, 2. — ὀλέϑρους. Bei 
Luc. findet sich dieses Wort nicht 
selten in fast cher Bedeutung 
mitxa@®opua, Wegwurf, Tauge- 


nichts. Vgl. unten 9, 4. 12, 8. 
Alexand. 11: οὗ ὁλεϑροι ἐκεῖνοι Πα- 
φλαγόνες. Demosth. 9, 31: Φι- 
Alnnov .. ὀλέθρου Μακεδόνες. — 
ἀλλὰ καὶ. Aus dem vorhergehenden 
οἷς hier, wie gewöhnlich, zu ergän- 
zen οἵ. Ebenso VII, 28: τὸ δεξιὸν 
τοίνυν ὕὅτω ἂν ἀποσπάσαι παράσχω 
καὶ ἔχῃ. Kr. Gr. $60, 6, 1. Eben- 
so im Lateinischen, vgl. Tacit. Annal. 
6, 36: qwis neque boni intellectus 
neque mali cura, sed mercede alun- 
tur ministri sceleribus. — περεέχον- 
ται, halten sich fest an, hän- 
gen mit Eifer an. So oft bei He- 
rodotos, nicht bei den Attikern. — 
χαίρω... ἀνιῶν, 5. zu ll, 46. — τοι- 
αροῦν, 8. zu IX, 20. — ἀλλ᾽ οὐκ 
ἂν ἐθέλοιμι. Tim. 11: ἀλλ᾽ ἐγὼ 
οὐκ ἂν ἀπέλθοιμι, das. die Anm. 
Unten 22, 1. Anach. 84. Kr. Gr. 
8 54, 3, 7. 

2. καὶ μήν, und doch, nun 
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᾿σσυρίων, οὕτω γινώσκετε ὡς οὐδὲ παυσομένου μου" ἔνϑα 
γὰρ ἂν Imre, ἀκολουϑήσω ἀνιῶν καὶ κατάδων καὶ καταγελῶν. 

ΚΡΟΙ͂Σ. Ταῦτα οὐχ ὕβρις; 

ΜΕΝ. Oüx, ἀλλ᾽ ἐκεῖνα ὕβρις ἦν, ἃ ὑμεῖς ἐποιεῖτε, προσ- 
κυνεῖσϑαι ἀξιοῦντες καὶ ἐλευϑέροις ἀνδράσιν ἐντρυφῶντες 
καὶ τοῦ ϑανάτου τὸ παράπαν οὐ μνημονεύοντες" τοιγαροῦν 
οἰμώξεσϑε πάντων ἐκείνων ἀφῃρημένοι. 

ΚΡΟΙΣ. Πολλῶν γε, ὦ ϑεοί, καὶ μεγάλων κτημάτων. 

MI4. Ὅσου μὲν ἐγὼ χρυσοῦ. 

ZAPA. Ὅσης δὲ ἐγὼ τρυφῆς. 

MEN. Εὖ γε, οὕτω ποιεῖτε: ὀδύρεσϑε μὲν ὑμεῖς, ἐγὼ 
δὲ τὸ γνῶϑι σαυτὸν πολλάκις συνείρων ἐπᾷσομαι ὑμῖν" πρέποι 
γὰρ ἂν. ταῖς τοιαύταις οἰμωγαῖς ἐπαδόμενον. 


ΜΕΝΙΊΠΠΟΥ͂, ΑΜΦΙΛΟΧΟΥ ΚΑῚ ΤΡΟΦΩΝΙΟΥ. 


ΜΕΝ. Σφὼ μέντοι, ὦ Τροφώνιε καὶ ’Aupikoys, νεκροὶ 
ὄντες οὐκ οἶδ᾽ ὕπως ναῶν κατηξιώϑητε καὶ μάντεις δοκεῖτε, 
καὶ ol μάταιοι τῶν ἀνθρώπων ϑεοὺς ὑμᾶς ὑπειλήφασιν εἶναι. 

AM®IA. Τί οὖν ἡμεῖς αἴτιοι, εἰ ὑπ’ ἀνοίας ἐκεῖνοι 
τοιαῦτα περὶ νεκρῶν δοξαξουσιν; 


aber, 8. 2. U, 15. — οὕτω γινο,- 
σκετε ὡς οὐδὲ παυσομένου μου, 
seidüberzeugt, dalsich nicht 
einmal aufhören werde. Xe- 
noph. Anab. 1, 3, 6: ὡς ἐμοῦ οὖν 
ἐόντος ὅπῃ ἂν καὶ ὑμεὶς, οὕτω τὴν 
γνώμην ἔχετε. Plat. Cratyl. p. 4890: 
διανοηϑέντες... ὡς ἰόντων τε ἁπάν- 
των ἀεὶ καὶ ῥεόντων. Luc. Scyth. 7: 
οὕτω τοίνυν γίγνωσκε ὡς εὐδαιμο- 
νέστατος ὦν. Bei Luc. seltene Ver- 
bindungsweise. Vgl. Kr. Gr. $ 69, 
63, 3. 56, 9, 10. — κατάδων, Oeci- 
nens. Nur hier so. — ταῦτα οὐχ 
ὕβρις; häufige Formel, vgl. Soph. 
Oed. Col. 880. Aristoph. Nub. 1299. 
Ran. 21. Terent. Andr. 1, 5, 2: qusd 
est, si hoc non contumelia est? — 
πάντων ἐκείνων. lud. voc. 8: ἀφαι- 
ρούμενος τῶν συνήϑων καὶ συν- 
εσχολακότων μοι γρημάτων. Sonst 
in der Regel mit dem Accusativ, 8, 
zu II, 18; vgl. Kr. Gr. $ 47, 13,11. 
— γνῶϑι σαυτόν, Spruch des 
Chilon, eines der sieben Weisen. 


— πρέποι γὰρ av „. ἐπᾳδόμενον, 
d.i. es möchte als Begleitung 
zu solchem Geheule gut pas- 
sen. Die gewöhnliche Konstruktion 
würde die mit folgendem Infinitiv 
ἐπάδεσϑαι zein. 

83,1. Amphilochos, ein berühm- 
ter Wahrsager aus Argos, der Sohn 
des Amphiaraos und der Eriphyle, 
gründete mit Mopsos die Stadt Mal- 
los in Kilikien und hatte daselbst 
ein Orakel, das zu Pausanias’ Zeit 
für das untrüglichste galt. — Tro- 

honios, jener bekannte Heros und 
Orakelgott. Bruder des Agamedes, 
hatte sein Heiligtum und Orakel in 
einem ihm geheiligten Haine bei 
Lebadeia in Böotien. Der Eungens 
zum Orakel, ein Erdspalt, befan 
sich am Abhange eines Berges, und 
das Orakel selbst war eine unter- 
irdische Schlucht oder Höhle. Schon 
die Komiker, wie Kratinos und 
Alexis, trieben ihren Spott damit. 

1. Σφὼ μέντοι. Lucian versetzt 
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MEN. ᾿4λλ᾽ οὐκ ἂν ἐδόξαξον, εἰ un ξῶντες καὶ ὑμεῖς 
τοιαῦτα ἐτερατεύεσϑε ὡς τὰ μέλλοντα προειδότες καὶ προειπεῖν 
δυνάμενοι τοῖς ἐρομένοις. ᾿ 

TPO®. Ὦ Μένιππε, ᾿Δμφίλοχος μὲν αὐτὸς ἂν εἰδείη, ὃ 
τι αὐτῷ ἀποκριτέον ὑπὲρ αὑτοῦ, ἐγὼ δὲ ἥρως εἰμὶ καὶ μαν-- 
τεύομαι, ἦν τις κατέλθῃ παρ᾽ ἐμέ. σὺ δ᾽ ἔοικας οὐκ ἐπιδε- 
δημηκέναι “εβαδείᾳ τὸ παράπαν" οὐ γὰρ ἂν ἠπίστεις σὺ τούτοις. 

ΜΕΝ. Τί φῇς; εἰ μὴ ἐς Δεβάδειαν [γὰρ] παρέλθω, καὶ 
ἐσταλμένος ταῖς ὀϑόναις γελοίως, μᾶξαν ἐν ταῖν χεροῖν ἔχων 
ἐσερπύσω διὰ τοῦ στομίου ταπεινοῦ ὄντος ἐς τὸ σπήλαιον, 
οὐκ ἂν δυναίμην εἰδέναι, ὅτι νεκρὸς εἶ ὥσπερ ἡμεῖς μόνῃ τῇ 
γοητείᾳ διαφέρων; ἀλλὰ πρὸς τῆς μαντικῆς, τί δαὶ 6 ἥρως 
ἐστίν; ἀγνοῶ γάρ. 

ΤΡΟΦ. Ἐξ ἀνϑρώπου τι καὶ ϑεοῦ σύνϑετον. 

ΜΕΝ. Ὃ μήτε ἄνϑρωπός ἐστιν, ὡς φῇς, μήτε ϑεός, καὶ 
συναμφότερόν ἐστι; νῦν οὖν ποῖ σου τὸ ϑεῶν ἐκεῖνο ἡμίτο- 
μον ἀπελήλυϑε; 

ΤΡΟΦ. Χρᾷ, ὦ Μένιππε,. ἐν Βοιωτίᾳ. 

ΜΕΝ. Οὐκ οἶδα, οὖ Τροφώνιε, 6 τι καὶ λέγεις" ὅτι μέν -- 
τοι ὅλος εἶ νεκρός, ἀκριβῶς ὁρῶ. 


4͵ 
EPMOT ΚΑΙ ΧΑΡΩΝΟΣ. 


EPM. Μογισώμεϑθα, ὦ πορϑμεῦ, εἰ δοκεῖ, ὁπόσα μοι 


hier, wie sehr oft, seine Leser gleich- 
sam mitten in das Gespräch selbst, 
Vgl. unten 18, 1, Gall. 1. Anach. 1. 
Ebenso οὐκοῦν Icarom. 1, elev 
Catapl. z. A. — ξῶντες καὶ ὑμεῖς, 
bei Lebzeiten auch ihr. Die 
Menschen sind entgegengesetzt den 
von ihnen verehrten Amphil. und 
Trophon. — οὐκ ἂν ἐδόξαξον, εἰ un.. 
ἐτερατεύεσϑε. Kr. Gr. $ δά, 10, 3. 
— av εἰδεέῃ. Dial. mort. 4, 5: 
αὐτὸς ἂν εἰδείης. Kr. Gr. 854, 3,7. 

2. el μη: . παρέλϑω. Beachte εἰ 
mit dem Konjunktiv. Toxar. 40: μὴ 
γὰρ προήσεσϑαι, el un μεγάλα ὑπὲρ 
αὐτοῦ λάβῃ. Hermot. 42: τέ δ᾽ εἰ 
ἐκείνῳ πρώτῳ ἢ δευτέρῳ ἐντύχῃς, 
τί ποιήσεις; ebend. 69 z. A. Nigr. 
12. Anach. 18. De hist. conscr. 39. 


ὀφείλεις ἤδη, ὕπως un αὖϑις ἐρίξωμέν τι περὶ αὐτῶν. 


Catapl. 7 τ. 8, Alle diese Stellen 
zu korrigieren, möchte keineswegs 
erlaubt sein. Vgl. Kr. Gr. $ 54, 12, 3. 
γάρ hier an fünfter Stelle; an 
vierter häufig bei Luc. — ταῖς 090- 
voıg, mitjenen bekannten lei- 
nenen Gewändern angethan, 
daher der Artikel. — ταῖν χεροῖν, 
s. zu I, 6. — zi dal ὁ ἤρως ἐστέν; 
wir: was ist denn ein Halb- 
u Der Artikel steht dabei in 

ezug darauf, dafssich Troph. schon 
einen ἥρως genannt hatte, — καὶ 
συναμφ. wir: und doch, — τὸ ϑεῶν 
ἐκεῖνο ἡμίτομον, jene zu den 
Göttern gehörige Hälfte — 
ὅ τι καί, quid tandem; vgl. 6, 2. 
16, 5. IV, 9. 

4, 1. τι, irgend, in irgend 
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XAP. Aoyıodusde, ὦ Ἑρμῆ: 
ἀπραγμονέστερον. 

EPM. άγκυραν ἐντειλαμένῳ ἐκόμισα πέντε δραχμῶν. 

XAP. Πολλοῦ λέγεις. 

EPM. Νὴ τὸν ’didwver, τῶν πέντε ὠνησάμην, καὶ τρο- 
πωτῆρα δύο ὀβολῶν. 

XAP. Τίϑει πέντε δραχμὰς καὶ ὀβολοὺς δύο. 

ΕΡΜ. Καὶ ἀκέστραν ὑπὲρ τοῦ ἱστίου" πέντε ὀβολοὺς 
ἐγὼ κατέβαλον. 

XAP. Καὶ τούτους προστίϑει. 

EPM. Καὶ κηρὸν ὡς ἐπιπλάσαι τοῦ σκαφιδίου τὰ ἀνεῳγότα, 
καὶ ἥλους δὲ καὶ καλώδιον, ἀφ᾽ οὗ τὴν ὑπέραν ἐποίησας, δύο 
δραχμῶν ἅπαντα. 

XAP. Καὶ ἄξια ταῦτα ὠνήσω. 

ΕΡΜ. Ταῦτα ἐστιν, εἰ μή τι ἄλλο ἡμᾶς διέλαϑεν ἐν τῷ 
λογισμῷ. πότε δ᾽ οὖν ταῦτα ἀποδώσειν φής; 

XAP. Νῦν μέν, ὦ Ἑρμῆ, ἀδύνατον, ἣν δὲ λοιμός τις ἢ 
πόλεμος καταπέμψῃ ἀϑρόους τινάς, ἐνέσται τότε ἀποκερδᾶναι 
παραλογιξόμενον τὰ πορϑμεῖα. | 

EPM. Νῦν οὖν ἐγὼ καϑεδοῦμαι τὰ κάκιστα εὐχόμενος 2 


ἄμεινον γὰρ ὠὡρέσϑαι καὶ 


γενέσϑαι, ὡς ἂν ἀπὸ τούτων ἀπολάβοιμι; 


einer Beziehung. — ὡρέσϑαι, 
näml. was ich dir schuldig bin. — 
καὶ ἀπραγμονέστερον, d.i.und wir 
haben eine Sorge weniger. 
(Wiel.) — ἐντειλαμένῳ, näml. σοὶ, 

πέντε δραχμῶν, für fünf Dr, Kr. 
Gr. $ 47, 17. — πολλοῦ λέγεις, in 
Bezug aufden vorhergehenden Gene- 
tiv δραχμῶν. Vit. auct. 26: Eeu. 
εἴκοσι μνῶν. Ayo. πολλοῦ λέγεις. 
Piscat. 48: ἐγὼ μὲν γὰρ δύ᾽ ὀβο- 
λῶν πρῴην» αὐτὸν ἐτιμησάμην, Joy. 
πολλοῦ λέγεις. --- ᾿διδωνέαΞε'Ἄιδην, 
Pluton. — τῶν πέντε, mit dem Ar- 
tikel in Bezugauf das vorhergehende 
πέντε δραχμῶν. Kr. Gr. ὃ 50, 2, 1. 
— ovnoaunv. Diese Form findet 
sich auch sonst. bei Lucian für die 
attische ἐπριάμην; vgl. Hermot. 61. 
81. — ride, setze an, bringe 
inRechnung. Dial, meretr. 14, a 
τέϑει δύο δραχμάς. — ἀκέστ 

ὑπὲρ τοῦ ἐπ λας eine Nadel ir 
das Segel, d.i. zum Segel aus- 
flicken, näml, ἐκόμισα. Eigen- 


tümlicher Gebrauch von ὑπέρ. — 
τὰ ἀνεφγότα, die Ritzen, Spal- 
ten. Für ἀνέῳγα sagten die Attiker 
ἀνέῳγμαι. Narig. 4: ἀνεῳγυῖαν τὴν 
παλαΐστραν. Gall. 6: ἀνεῳγόσι τοῖς 
ὀφθαλμοῖς. 30 u, 82: ἀνέωγε N 
ϑύρα. Anachars, 29: ἀνεφγόσι τοῖς; 
σώμασιν. --- καὶ ἥλους δέ, aber οὔ, 
ferner auch; 5. zu II, 38. — ἄξια, 
wohlfeil. Ebenso De conscr. hist. 
28. — ἀϑρόους τινάς, 8. zul, 1.— 
παραλογιξόμενον, falsch berech- 
nend. Charon mufste nämlich das 
Fährgeld an Aeakos berechnen; v ε 
unten 22, 3 u. Char. 2 u. das. 
Anm, 

2. ὡς ἂν ἀπολάβοιμι, damitich 
vorkommenden Falles od. wo 
möglich, Ebenso Piscat, 15: μᾶλ- 
λον δὲ ἐς τὴν ἀκρόπολιν αὐτὴν 
ἀπίωμεν, ὡς ἂν ἐκ περιωπῆς ἅμα 
καταφανῆ πάντα εἴη. Rhet. praec. 
15. Dial. deor. 11, 2. Die Partikel 
ἄν bezieht sich stets auf eine Be- 
dingung; s. Kr. Gr. $ 54, 8,4. Über 
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XAP. Οὐκ ἔστιν ἄλλως, ὦ Ἑρμῆ. νῦν δὲ ὀλίγοι, ὡς 
ὁρᾷς, ἀφικνοῦνται ἡμῖν" εἰρήνη γάρ. 

EPM. ”Ausıvov οὕτως, εἰ καὶ ἡμῖν παρατείνοιτο ὑπὸ σοῦ 
τὸ ὄφλημα. πλὴν ἀλλ᾽ ol μὲν παλαιοί, ὦ Χάρων, οἶσϑα οἷοι 
παρεγίγνοντο, ἀνδρεῖοι ἅπαντες, αἵματος ἀνάπλεῳ καὶ τραυ- 
ματίαι ol πολλοί: νῦν δὲ ἢ φαρμάκῳ τις ὑπὸ τοῦ παιδὸς 
ἀποϑανὼν ἢ ὑπὸ τῆς γυναικός, ἢ ὑπὸ τρυφῆς ἐξῳδηκὼς τὴν 
γαστέρα καὶ τὰ σκέλη, ὠχροὶ ἅπαντες καὶ ἀγεννεῖς, οὐδὲν 
ὅμοιοι ἐκείνοις. οἱ δὲ πλεῖστοι αὐτῶν διὰ χρήματα ἥκουσιν 
ἐπιβουλεύοντες ἀλλήλοις, ὡς ἐοίκασι. 

XAP. Πάνυ γὰρ περιπόϑητά ἐστι ταῦτα. 

ΕΡΜ. Οὐκοῦν οὐδ᾽ ἐγὼ δόξαιμι ἂν ἁμαρτάνειν πικρῶς 
ἀπαιτῶν τὰ ὀφειλόμενα παρὰ σοῦ. 


δ. 
ΠΛΟΥΤΩΝΟΣ ΚΑΙ EPMOT. 


TIAOTT. Τὸν γέροντα οἶσϑα, τὸν πάνυ γεγηρακότα λέγω, 
τὸν πλούσιον Εὐκράτην, ᾧ παῖδες μὲν οὐκ εἰσίν, ol τὸν κλῆρον 
δὲ ϑηρῶντες πεντακισμύριοι; | 

EPM. Neal, τὸν Σικυώνιον φής. τί οὖν; 

ΠΛΟΥ͂Τ. Ἐκεῖνον μέν, ὦ Ἑρμῆ, ξῆν ἔασον ἐπὶ τοῖς ἐνε- 
νήκοντα ἔτεσιν, ἃ βεβίωκεν, ἐπιμετρήσας ἄλλα τοσαῦτα, εἰ 
δὲ οἷόν τε ἦν, καὶ ἔτι πλείω, τοὺς δὲ κύλακας αὐτοῦ Χαρῖνον 


τὸν νέον καὶ Δάμωνα καὶ τοὺς ἄλλους κατάσπασον ἐφεξῆς 


ἅπαντας. 


ΕΡΜ. Ἄτοπον ἂν δόξειε τὸ τοιοῦτον. 


den Optativ 5, zu I, 4. — agın». 
ἡμῖν, 8. zu IV, 24. — νῦν δὲ ἢ κτλ. 
näml. παραγέγνεται. --- οὐδέν, in 
nichts, in keiner Hinsicht. 
Hermot. 25: οὐδὲν ἀλλήλαις ὅμοιαι. 
— ὡς ἐοέκασι, ut videntur, für das 
gewöhnliche ὡς ἔοικε. Ver. hist, 
2, 34: οἵ μὲν γρύσεοι (ἦσαν), ὡς 
ἐδόκουν. Ed 1, 155, 1: οὐ 
παύσονται Λυδοί, ὡς οἴκασι, πρήγ- 
ματα παρέχοντες. Ebenso im Lateın., 
Sallust. Catil. 43: Romae Lentulus 
cum ceteris, qui principes coniura- 
tionis erant, paratis, ut videbantur, 


magnis copüs u. 8, w. Vgl. Kr. Gr. 
8 68,4, 8.--- ταῦτα, näml. τὰ χρήματα. 

5,1. οὗ τὸν κλῆρον ϑηρῶντες, ἃ. 1. 
die Erbschleicher. Diese geifselt 
Lucian hier und in den folgenden 
Gesprächen und sonst mit dem 
bittersten Spott. Wie weit dieselben 
esmitihren Künstengebrachthatten, 
lehrt uns Horat. Sat. 2, 5. Der hier 
erwähnte Eukrates war als reicher 
Mann bekannt; vgl. Gall. 7. — τέ 
ovv; was nun? was weiter? — 
εἰ δὲ οἷόν ze ἦν, wir: und wenn 
es möglich wäre oder ist. — 
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IILAOTT. Οὐ μὲν οὖν, ἀλλὰ δικαιότατον. τί γὰρ ἐκεῖνοι 
παϑόντες εὔχονται ἀποθανεῖν ἐκεῖνον ἢ τῶν χρημάτων ἀντι-- 
ποιοῦνται οὐδὲν προσήκοντες; ὃ δὲ πάντων ἐστὶ μιαρώτατον, 
ὅτι καὶ τὰ τοιαῦτα εὐχόμενοι ὅμως ϑεραπεύουσιν ἔν γε τῷ 
φανερῷ, καὶ νοσοῦντος ἃ μὲν βουλεύονται πᾶσι πρόδηλα, 
ϑύσειν δὲ ὅμως ὑπισχνοῦνται, ἣν ῥαΐσῃ, καὶ ὅλως ποικίλη τις 
ἡ κολακεία τῶν ἀνδρῶν. διὰ ταῦτα ὁ μὲν ἔστω ἀϑάνατος, οἵ 
δὲ προαπίτωσαν αὐτοῦ μάτην ἐπιχανόντες. 

EPM. ΓΕλοῖα πείσονται, πανοὔργοι ὄντες" ἀλλὰ κἀκεῖνος 
εὖ μάλα διαβουκολεῖ αὐτοὺς καὶ ἐπελπίζει, καὶ ὅλως ἀεὶ ϑα- 
νόντι ἐοικῶς ἔρρωται πολὺ μᾶλλον τῶν νέων. οἱ δὲ ἤδη τὸν 
κλῆρον ἐν σφίσι διῃρημένοι βόσκονται, ξωὴν μακαρίαν πρὸς 
ἑαυτοὺς τιϑέντες. 

JILAOTT. Οὐκοῦν ὁ μὲν ἀποδυσάμενος τὸ γῆρας ὥσπερ 
Ἰόλεως ἀνηβησάτω, ol δὲ ἀπὸ μέσων τῶν ἐλπίδων, τὸν ὀνει- 
ροποληϑέντα πλοῦτον ἀπολιπόντες, ἡκέτωσαν ἤδη κακοὶ κακῶς 


I, [4 
ἀποϑανόντες. 


EPM. ᾿Δμέλησον, ὦ Πλούτων μετελεύσομαι γάρ σοι ἤδη 
αὐτοὺς καϑ᾽ ἕνα ἑξῆς" ἑπτὰ δέ, οἶμαι, εἰσί. 

ΠΛΑΟΥ͂Τ. Κατασπα' ὁ δὲ παραπέμψει ἕκαστον ἀντὶ γέ- 
ροντος αὖϑις πρωϑήβης γενόμενος. 


οὐ μὲν οὖν, non profecto, nequa- 
qua. Vgl. VII, 29. IX, 43. υ. ὃ. — 
τί ἐκεῖνοι. παϑόντες εὔχονται, WAas 
hat sie angefochten, ἀδ[8 516. 
Vgl. 6,3.20,4.X,1.u.6. Kr. Gr. 856, 
8. 3. — ὃ δὲ πάντων ἐστὶ μιαρώ- 
τατον. Vollständig Prometh, 17: 
ὃ δὲ μάλιστά μὲ amonviysı, τοῦτ᾽ 
ἐστίν, ὅτι u. 5. w. Vgl. IX, 32 u. 
das. die Anm. Wie hier Icarome- 
nipp. 5: ὃ δὲ πάντων ἐμοὶ γοῦν 
ἐδόκει χαλεπώτατον, ὅτι ἃ. 8. W. 
Rhet. praec. 9: ὃ δὲ πάντων ἀνια- 
ροὅτατον, ὅτι u. 8. w. Kr. Gr. $51, 
13, 13. Statt dessen auch zo mit 
dem Superlat., Apol. pro merc, cond. 
3: καὶ τὸ μέγιστον, ὅτι. Piscat, 
96: καὶ τὸ πάντων δεινότατον, 
ὅτι. Bis accus. 16: τὸ δὲ μέγιστον, 
ὅτι καὶ λοιδορεῖται. Vgl. 14, 4. 
24, 1. — ὅμως, 8. 2. III, 17. — ἔν 
ye τῷ φανερῶ, wenigstens vor 
aller Augen; Kr. Gr. $ 43, 4, 5. 
— γοσοῦντος, näml. αὐτοῦ, Kr. Gr. 


8 47, 4, 3., 8. zu I, 3, — καὶ ὅλως, 
8. zu 1,10. — προαπίτωσαν, Kr. Gr. 
8 38, 3,1. 


2. διαβουκολεῖ, spätes, nur hier 
u. bei Themistios vorkommendes 
Wort. — πρὸς ἑαυτοὺς τιϑέντες, 
bei sich annehmend, sich ein- 
bildend. — Ἰόλεως. Dieser, der 
Sohn des Iphikles, Wagenlenker 
und Gefährte des Herakles, soll, als 
Eurystheus die Athenäer wegen der 
Herakleiden mit Krieg bedrohte, 
schon hochbejahrt gewesen, aber 
auf sein Flehen zu den Göttern auf 
einige Zeit wieder jung geworden 
sein und so den Eurystheus ge- 
tötet haben. Ovid. Metam, 9, 394 ff, 
— κακοὶ κακῶς. Paronomasie Οὐ. 
Parechesis. Philopseud, 20: κακὸς 
κακῶς ἀπέϑανε. lcarom. 33: κακοὶ 
κακῶς ἀπολοῦνται u. ὃ. Gall. 18: 
ἄλλος ἄλλως. Piscat. 44. lup. trag. 
37. — παραπέμψει, prosequetur. 
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6. 
ΤΕΡΨΙΩΝΟΣ ΚΑΙ ΠΛΟΥΤΩΝΟΣ. 


ΤΕΡΨ, Τοῦτο, & Πλούτων, δέκαιον, ἐμὲ μὲν τεϑναναι 
τριάκοντα ἔτη γεγονότα, τὸν δὲ ὑπὲρ τὰ ἐνενήκοντα γέροντα 
Θούκριτον ξὴν ἔτι; 

MAOTT. Δικαιότατον μὲν οὖν, ὦ Ὑερψίων, εἴ γε ὁ μὲν 
ξῇ μηδένα εὐχόμενος ἀποθανεῖν τῶν φίλων, σὺ δὲ παρὰ πάντα 
τὸν χρόνον ἐπεβούλευες αὐτῷ περιμένων τὸν κλῆρον. 

TEPW. Οὐ γὰρ ἐχρῆν γέροντα ὄντα καὶ μηκέτι χρή- 
σασϑαι τῷ πλούτῳ αὐτὸν δυνάμενον ἀπελϑεῖν τοῦ Biov παρα-- 
χωρήσαντα τοῖς νέοις: 

ΠΛΟΥ͂Τ. Καινά, ὦ Τερψίων, νομοϑετεῖς, τὸν μηκέτι 
τῷ πλούτῳ χρήσασϑαι δυνάμενον πρὸς ἡδονὴν ἀποθνήσκειν" 
τὸ δὲ ἄλλως ἡ Μοῖρα καὶ ἡ φύσις διέταξεν. 

TEPY. Οὐκοῦν ταύτην αἰτιῶμαι τῆς διατάξεως" ἐχρὴν 
γὰρ τὸ πρᾶγμα Eis πως γένεσϑαι, τὸν πρεσβύτερον πρό- 
τερον, καὶ μετὰ τοῦτον ὅστις [καὶ] τῇ ἡλικίᾳ μετ᾽ αὐτόν, 
ἀναστρέφεσθαι δὲ μηδαμῶς, μηδὲ ζῆν μὲν τὸν ὑπέργηρων 
ὀδόντας τρεῖς ἔτι λοιποὺς ἔχοντα, μόγις ὁρῶντα, οἰκέταις 
τέτταρσιν ἐπικεκυφότα, κορύξης μὲν τὴν ῥῖνα, λήμης δὲ τοὺς 
ὀφθαλμοὺς μεστὸν ὄντα, οὐδὲν ἔτι ἡδὺ εἰδότα, ἔμψυχόν τινα 
τάφον ὑπὸ τῶν νέων καταγελώμενον, ἀποϑνήσκειν ὃὲ καλ-- 
λίστους καὶ ἐρρωμενεστάτους νεανίσκους" ἄνω γὰρ ποταμῶν 
τοῦτό γε᾽ ἢ τὸ τελευταῖον εἰδέναι ἐχρῆν, πότε καὶ τεϑνήξεται 


6, 1. ὑπὲρ τὰ ἐνενήκοντα, 8. unten 
zu 27,9. — μὲν οὖν, immo, häufig 
in Antworten. — παρὰ πάντα τὸν 

ρόνον, per omne tempus. — πρὸς 
ἡδονήν, zum Vergnügen, zu ver- 
binden mit γρήσασϑαι. — τὸ δέ, 
dieses abjer; vgl.Iud,voc.11. Dial. 
mar, 14, 3. Anach, 35 u. 8. Kr. 
Gr. $ 50, 1, 4. 


2. πρότερον, näml. ἀποϑνήσκειν. 
— dvaoıg. δὲ μηδαμῶς, näml. 
ἐχρὴν τὸ πρᾶγμα. --- τὴν δένα. «τοὺς 
ὀφθαλμούς, Kr. Gr. 8 46, 4. — ἄνω 
ποταμῶν τοῦτό γε, unser: das ist 
dieverkehrte Welt. Eine sprich- 
wörtliche Redensart, die vollständig 
bei Eurip. Med. 411 also lautet: 
ἄνω ποταμῶν χωροῦσι παγαΐί, die 
Quellen fliefsen stromaufwärts. De- 


mosth. 19, 287: ἄνω ποταμῶν οἵ 
περὶ πορνείας ἐρρύησαν λόγοι. vol 
Ovid. Trist. 2, 8, 1: in caput alta 
suum labentur ab aequore retro 
flumina conversis solque recurrei 
equwis. — τεθνήξεται, 8. zu IV, 17. 
— ἕνα un μάτ. ἂν ἐν. ἐθεράπευον, 
damitıch nicht umsonst man- 
chen den Hof machte. Über 
ἕνα mit dem Indikat. 8. Kr. Gr. 
$ δά, 8,8. Die Partikel ἄν, welche 
sich auch hier auf eine Bedingung 
bezieht, findet sich bei Lucian an 
mehreren Stellen hinzugefügt. So 
Toxar. 18: καὶ εἶϑε γε ἀνώμοτος 
ὧν ταῦτα ἔλεγες, ἕνα καὶ ἀπιστεῖν ἂν 
ἐδυνάμην αὐτοῖς, wo zu ergänzen 
εἰ av. ταῦτα ἔλεγες. Piscat. 2 2. Εἰ, 
Icaromenipp. 21.. Ohne ἄν Nigr. 
32. Abdicat. 1(wo es l@odun»heifsen 
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τῶν γερόντων ἕκαστος, ἵνα μὴ μάτην ἂν ἐνίους ἐϑεράπευον. 
νῦν δὲ τὸ τῆς παροιμίας, ἡ ἅμαξα τὸν βοῦν. 

ΠΛΟΥ͂Τ. Ταῦτα μέν, ὦ Τερψίων, πολὺ συνετώτερα 
γένεται ἥπερ σοὶ δοκεῖ. καὶ ὑμεῖς δὲ τί παϑόντες ἀλλοτρίοις 
ἐπιχαένετε καὶ τοῖς ἀτέκνοις τῶν γερόντων ἐσποιεῖτε φέρον-- 
τες αὑτούς; τοιγαροῦν γέλωτα ὀφλισκάνετε πρὸ ἐκείνων κατο- 
ρυττόμενοι, καὶ τὸ πρᾶγμα τοῖς πολλοῖς ἥδιστον yiveraı' ὅσῳ 
γὰρ ὑμεῖς ἐκείνους ἀποθανεῖν εὔχεσϑε, τοσούτῳ ἅπασιν ἡδὺ 
προαποϑανεῖν ὑμᾶς αὐτῶν. καινὴν γάρ τινα ταύτην τέχνην 
ἐπινενοήκατε γραῶν καὶ γερόντων ἐρῶντες, καὶ μάλιστα εἰ 
ἄτεκνοι εἶεν, οἵ δὲ ἔντεκνοι ὑμῖν ἀνέραστοι. καίτοι πολλοὶ 
ἤδη τῶν ἐρωμένων συνέντες ὑμῶν τὴν πανουργίαν τοῦ ἔρω- 
τος. ἣν καὶ τύχωσι παῖδας ἔχοντες, μισεῖν αὐτοὺς πλάττονται, 
ὡς καὶ αὐτοὶ ἐραστὰς ἔχωσιν. εἶτα ἐν ταῖς διαϑήκαις ἀπε- 
κλείσϑησαν μὲν οἱ πάλαι δορυφορήσαντες, ὁ δὲ παῖς καὶ ἡ 
φύσις, ὥσπερ ἐστὶ δίκαιον, κρατοῦσι πάντων ol δὲ ὑπο- 
πρίουσι τοὺς ὀδόντας ἀποσμυγέντες. 

TEPW, ᾿4ληϑὴῆ ταῦτα φής. ἐμοῦ γοῦν Θούκριτος πόδα 
κατέφαγεν ἀεὶ τεϑνήξεσϑαι δοκῶν καὶ ὁπότε ἐσίοιμι ὑποστέ- 
νῶν καὶ μύχιόν τι καϑάπερ ἐξ BoD νεοττὸς ἀτελὴς ὑποκρώξων, 
ὥστ᾽ ἔγωγε, ὅσον αὐτίκα οἰόμενος ἐπιβήσευν αὐτὸν τῆς σοροῦ, 
ἐσέπεμπόν τε πολλά, ὡς μὴ ὑπερβάλλοιντό με οἱ ἀντερασταὶ 
τῇ μεγαλοδωρίᾳ, καὶ τὰ πολλὰ ὑπὸ φροντίδων ἄγρυπνος 
ἐκείμην ἀρυϑμῶν ἕκαστα καὶ διατάττων. ταῦτα γοῦν μοι καὶ 


τὴν πανουργίαν τοῦ ἔρωτος. Zwei 


muls). --- τὸ τῆς παροιμέας, wie 
es im Sprichwort heilst. Kr. 
Gr. $ 57, 10, 11. 12. — ἡ ἅμαξα 
τὸν βοῦν, näml. ἕλκει. Ein Sprich- 
wort von demselben Sinne mit dem 
vorhergehenden. 

8. ἐπιχαίνετε, unattische Prae- 
sensform, 8. die krit. Bem. — ἐσποι- 
eite . . αὑτούς, dringt ihr euch 
auf bei. — φέροντες, 8, zu II, 22. 
Kr. Gr. $ 56, 8, 5. — ὅσῳ .. το- 
σούτῳ, in welchem Grade..in 
eben dem. — καινήν τινὰ ταύτην 
τέχνην, 8. zu IV, 5. — el..eler. 

arum hier der Optativ? — ἔντε- 
x#vo:, nur bei Luc. vorkommendes 
Wort. Vielleicht εὔτεκνοι zu schrei- 
ben. — τῶν ἐρωμένων, von denen, 
welche von euch geliebt wer- 
den, bedingt durch die Worte wı- 


σεῖν αὐτοὺς πλάττονται. — ὑμῶν 


Genetive von einem Nomen abhän- 
gig. DeMerc.cond, 8: αὐτῶν ἡ λήϑη 
τοῦ καλοῦ. Kr.Gr.$47,9,6. In Bezug 
auf das Latein. Zumpt. $ 791 2. E.— 
πλάττονται, stellen sich, mit In- 
finit. als ob, Erst spätere Verbin- 
dung. — ἀπεκλείσϑησαν, Kr.Gr.3583, 
10,2.— ὑποπρ. τοὺς öd.,knirschen 
im stillen mit den Z. — ἀποσμυ- 
γέντες, geprellt, betrogen. Wie 
ἀποσμύττω, ἀπομύττω wird auch 
das latein. emungere gebraucht. 

4. μύχιόν τι, tief unten her- 
auf, tief aus der Brust. Gall. 
10: ἐχρέμπτετο μύχιόν τι. — 0009 
αὐτίκα, in nicht gar langer 
Zeit, bald, Spätere Ausdrucks- 
weise. ἐπιβήσειν unattisch in 
transitiver Bedeutung; s. unser Wör- 
terbuch unter ἐπιβαένω II) 1) a). 
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τοῦ anodaveiv αἴτια γεγένηται, ἀγρυπνία καὶ φροντίδες" ὃ 
δὲ τοσοῦτόν μοι δέλεαρ καταπιῶὼν ἐφειστήκει ϑαπτομένῳ 
πρῴην ἐπιγελῶν. 

δ JIAOTT. Εὖ γε, ὦ Θούκριτε, ξῴης ἐπὶ μήκιστον πλου- 
τῶν ἅμα καὶ τῶν τοιούτων καταγελῶν, μηδὲ πρότερόν γε σὺ 
ἀποϑάνοις ἢ προπέμψας πάντας τοὺς κόλακας. 

ΤΕΡΨ. Τοῦτο μέν, ὦ Πλούτων, καὶ ἐμοὶ ἥδιστον ἤδη, 
εἰ καὶ Χαροιάδης προτεϑνήξεται Θουκρίτου. 

ΠΛΟΥ͂Τ. Θάρρει, ὦ Τερψέων" καὶ Φείδων γὰρ καὶ Μέ- 
λανϑος καὶ ὅλως ἅπαντες προελεύσονται αὐτοῦ ὑπὸ ταῖς αὐταῖς 
φροντίσιν. 

ΤΕΡΨ. Ἐπαινῶ ταῦτα. ξῴης ἐπὶ μήκιστον, ὦ Θούκριτε. 


T. 
ZHNO®ANTOT ΚΑΙ KAAAIAHMIAOT. 

1 ZHN. Σὺ δέ, ὦ Καλλιδημίδη, πῶς ἀπέϑανες; ἐγὼ μὲν 
γὰρ ὅτι παράσιτος ὧν Asıviov πλέον τοῦ ἱκανοῦ ἐμφαγὼν 
ἀπεπνίγην, οἶσϑα᾽ παρῆς γὰρ ἀποϑνήσκοντί μοι. 

ΚΑΔ4. Παρῆν, ὦ Ζηνόφαντε- τὸ δὲ ἐμὸν παράδοξόν τι 
ἐγένετο. οἶσϑα γὰρ καὶ σύ που Πτοιόδωρον τὸν γέροντα. 

ΖΗΝ. Τὸν ἄτεκνον, τὸν πλούσιον, ᾧ σε τὰ πολλὰ ἤδειν 
συνόντα; 

KAA. Ἐκεῖνον αὐτὸν ἀεὶ ἐϑεράπευον ὑπισχνούμενον ἐπ᾽ 
ἐμοὶ τεϑνήξεσϑαι. ἐπεὶ δὲ τὸ πρᾶγμα ἐς μήκιστον ἀπετείνετο 
καὶ ὑπὲρ τὸν Τιϑωνὸν ὁ γέρων En, ἐπίτομόν τινα ὁδὸν ἐπὶ 
τὸν κλῆρον ἐξεῦρον πριάμενος γὰρ φάρμακον ἀνέπεισα τὸν 


δ. καὶ Φείδων γάρ. denn auch 
Pheidon. So findet sich häufi 
καὶ .. γάρ bei Lucian., vgl. Dial. 
deor. 13, 1. Fugit. 25. Zeux. 9. De 
morte Peregr. 29. Char. 7. 14 u. 8. 


7, 1.zaonjs, unattisch fürzaenjote. 
Ebenso συνῆς 16, 3. ἧς Gall. 19. 
Amor. 3. Desgleichen ἔφης für ἔφη- 
σθϑα, vgl. Gespr. 14, 5.-15, 1. 18, 2. 
Dial. mar. 13,2. Vit. auct. 6. 7. 24, 
Hermot. 59. Pro imag. 8. Anachars. 
40. Dial. meretr. 13, 5. Pseudol. 29. 
u. 8. — τὸ ἐμόν, was mich be- 
trifft; Kr. Gr. 8 43, 4, 26. — ἐπ᾽ 
ἐμοὶ τεϑνήξεσϑαι, me vivo, me 
superstite, ἃ. i. da[ls er mich als 


Erben hinterlassend ster- 
ben werde. Vgl. Kr. $ 68, 41, 8. 
Ahnlich Philostr. vit. soph. 2, 12: 
ἐτελεύτα ἐπὶ παιδὶ γνησίῳ μέν, 
ἀπαιδεύτῳ δέ. Artemid, 1, 81: ἀπο- 
ϑανεῖν ἐπὶ κληρονόμοις ταὶς ϑυγα- 
τράσι. --- ἀπετείνετο, Hermotim. 11: 
ἐς μέσας νύκτας ἀποταϑείσης τῆς 
συνουσίας. De merc. cond. 18: ἀπο- 
τεινομένου τοῦ πότου καὶ λόγων 
ἐπὶ λόγοις γιγνομένων. -- ὑπ 

τὸν Τιϑωνόν, sprichwörtlich von 
einem sehr langen Leben. Tithonos 
war der Sohn des Laomedon und 
Gemahl der Eos, welche den Zeus 
um Unsterblichkeit für ihn bat, aber 
die Bitte um ewige Jugend hinzu- 
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οἰνοχόον, ἐπειδὰν τάχιστα ὁ Πτοιόδωρος αἰτήσῃ πιεῖν, ---- 
πίνει δὲ ἐπιεικῶς ξωρότερον --- ἐμβαλόντα ἐς κύλικα ἕτοιμον 
ἔχειν αὐτὸ καὶ ἐπιδοῦναι αὐτῷ" εἰ δὲ τοῦτο ποιήσειεν, ἐλεύ-- 
ϑερον ἐπωμοσάμην ἀφήσειν αὐτόν. 

ΖΗΝ. Τί οὖν ἐγένετο; πάνυ γάρ τι παράδοξον ἐρεῖν 
ἔοικας. 

KAA. Ἐπεὶ τοίνυν λουσάμενοι ἥκομεν, δύο δὴ ὁ μειρα- 
κίσκος κύλικας ἑτοίμους ἔχων, τὴν μὲν τῷ Πτοιοδώρῳ, τὴν 
ἔχουσαν τὸ φάρμακον, τὴν δὲ ἑτέραν ἐμοί, σφαλεὶς οὐκ old” 
ὅπως ἐμοὶ μὲν τὸ φάρμακον, Πτοιοδώρῳ δὲ τὴν ἀφάρμακτον 
ἔδωκεν" εἶτα ὁ μὲν ἔπινεν, ἐγὼ δὲ αὐτίκα μάλα ἐκτάδην ἐκεί- 


μην ὑποβολιμαῖος ἀντ᾽ ἐκείνου νεκρός. 


᾿’ »“ - 7 
τί τοῦτο γελᾶς. ὦ 


Ζηνόφαντε; καὶ μὴν οὐκ ἔδει γε ἑταίρῳ ἀνδρὶ ἐπιγελᾶν. 
ZHN. ’Aorsta γάρ, ὦ Καλλιδημίδη, πέπονθας. ὁ γέρων 


δὲ τί πρὸς ταῦτα; 


KAA. Πρῶτον μὲν ὑπεταράχϑη πρὸς τὸ αἰφνέδιον, εἶτα 
συνείς, οἶμαι, τὸ γεγενημένον ἐγέλα καὶ αὐτός, οἷά μὲ ὁ 


οἰνοχόος εἴργασται. 


ZHN. Πλὴν ἀλλ᾽ οὐδὲ σὲ τὴν ἐπίτομον ἐχρῆν τραπέσϑαι" 
ἧκε γὰρ ἄν σοι διὰ τῆς λεωφόρου ἀσφαλέστερον, εἰ καὶ ὀλίγῳ 


βραδύτερον. 


ΚΝΗΜΩ͂ΝΟΣ ΚΑΙ ΔΑΜΝΙΠΠΟΥ. 


KNHM. Τοῦτο ἐκεῖνο τὸ τῆς παροιμίας, ὁ νεβρὸς τὸν 


λέοντα. 


AAM. Τί ἀγανακτεῖς, οὗ Κνήμων; 


zufügen vergessen hatte. — ἐπειδὰν 
τάχιστα, sobald als, quum pri- 
mum. — ξωρότερον, 8. zu II, 54. — 
ἐμβαλόντα, näml. das Gift. — ἐλεύ- 
Üegov. Der οἰνοχόος war in der 
Regel ein junger Sklave. 

2. τί τοῦτο γελᾷς; Aristoph. nub, 
820: τέ δὲ τοῦτ᾽ ἐγέλασας ἐτεόν; -- 
ἀστεῖα γάρ κτέ., ich kann mich des 
Lachens nicht enthalten, denn 
u.8.W.— τίπρὸς radra,näml.sagte 
er od, etwas Ähnliches. — πρὸς τὸ 
αἰφνίδιον, 8. zu 1, 16. — οἷά us 
= ὅτι τοιαῦτά us,8.zull, 22. Über 
die Konstruktion von ἐργάξεσθαι 
8. Kr. Gr. $ 46, 12, — οὐδὲ σὲ, der 


Lucıs. I. 


οἰνοχόος, hat allerdings einen dum- 
men Streich gemacht, aber auch du 
hättest nicht sollen u.s.w. — τὴν 
ἐπίτομον, näml. ὁδόν. Scyth. 7: 
κἀγὼ ἐπίτομόν τινα ταύτην ἐξεῦρον 
u.ö. Kr. Gr. 8 48, 8, 8. — nme, 
näml. es, die Sache, ἃ, i. der 
Tod des Alten und die Erbschaft. 
Vgl. Kr. Gr. $ 61, 5, 6. 
8,1. τοῦτο ἐκεῖνο τὸ τῆς παροιμίας, 
da haben wires, wie es im 
Sprichwort heifst. Vgl.Piscat.9: 
τοῦτ᾽ ἐκεῖνο, ἐς πεδίον τὸν ἵππον. 
De merc, cond. 12: τοῦτ᾽ ἐκεῖνο, 
ἐκ Διὸς δέλτων ὁ μάρτυς. Philops. 
29: τοῦτ᾽ ἐκεῖνο ἥκειν μοι νομίσας, 
2 
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KNHM. Ilvvdavn 6 τι ἀγανακτῶ; κληρονόμον ἀκούσιος 
καταλέλοιπα κατασοφισϑεὶς ἄϑλιος, οὗς ἐβουλόμην ἂν μάλιστα 
σχεῖν τἀμὰ παραλιπών. 

AAM. Πῶς τοῦτο ἐγένετο; 

KNHM. Ἑρμόλαον τὸν πάνυ πλούσιον ἄτεκνον ὄντα 
ἐθεράπευον ἐπὶ ϑανάτῳ, κἀκεῖνος οὐκ ἀηδῶς τὴν ϑεραπείαν 
προσίετο. ἔδοξε δή μοι καὶ σοφὸν τοῦτο εἶναι, ϑέσϑαι δια- 
ϑήκας ἐς τὸ φανερόν, ἐν αἷς ἐκείνῳ καταλέλοιπα τἀμὰ πάντα, 
ὡς κἀκεῖνος ξζηλώσειε καὶ τὰ αὐτὰ πραξειξν. 

AAM. Τί οὖν δὴ ἐκεῖνος; 

KNHM. ὋὍ τι μὲν αὐτὸς ἐνέγραψε ταῖς ἑαυτοῦ διαϑήκαις, 
οὐκ οἶδα" ἐγὼ γοῦν ἄφνω ἀπέϑανον τοῦ τέγους μοι ἐπιπεσόν- 
τος.) καὶ νῦν Ἑ ρμόλαος ἔχει τἀμὰ ὥσπερ τις λάβραξ καὶ τὸ 


ἄγκιστρον τῷ δελέατι συγκατασπάσας. 

244Μ. Οὐ μόνον, ἀλλὰ καὶ αὐτόν σε τὸν ἁλιέα᾽ ὥστε 
σόφισμα κατὰ σαυτοῦ συντέϑεικας. 

ΚΝΗΜ. Ἔοικα᾽ οἰμώξω τοιγαροῦν. 


ZIMTAOT ΚΑΙ ΠΟΛΥΣΤΡΑΤΟΥ͂. 
ΣΙΜ. Ἥκεις ποτέ, ὦ Πολύστρατε, καὶ σὺ παρ᾽ ἡμᾶς ἔτη, 
οἶμαι, οὐ πολὺ ἀποδέοντα τῶν ἑκατὸν βεβιωκώς; 
IIOA. Ὀκτὼ ἐπὶ τοῖς ἐνενήκοντα, ὦ Σιμύλε. 


πέλεκύν τινα κατὰ τῶν ψευσμάτων. 
Kr. Gr. 8 ὅ1, 17, 11. --- ὃ veßnds τὸν 
λέοντα, näml. αἱρεῖ, das Hirsch- 
kalb erwischt den Löwen, ein 
Sprichwort zur Bezeichnung des 

nerwarteten oder unmöglich Schei- 
nenden. — πυνϑάνῃ ὃ τι ἀγανακτῶ; 
Das Verbum πυνϑάνῃ hätte auch 
fehlen können, Iup. trag. 6: Ἕρμ. 
ἀλλὰ πῶς γάρ, ὦ Ζεῦ, ἀξιοὶς; Ζεύς. 
ὅπως ἀξιῶ; Aristoph. nub, 673: 
ἀτὰρ τὸ λοιπὸν πῶς μὲ χρὴ καλεῖν; 
Zoxr. οὁπως; ran. 198: Χαρ. ovrog, 
τί ποιεῖς; Sıow. ὅ τι ποιῶ; α. ὅ. 
so auch bei Platon. Kr. Gr. 8 51, 
17, 3. — ἄθλιος mit κατασοφισϑ εἰς 
eng zu verbinden, daher ohne Ar- 
tikel; 8. zu IV, 14. — ἐβουλόμην 
ἄν͵ vellem (Zumpt, $ 528). Bis acc. 
33: μακροὺς ἀποτείνειν οὐκ ἂν 
ἐβουλόμην τοὺς λόγους. Demosth. 


enc. 48: μάλιστα μὲν γὰρ αὐτήκοος 
ἂν ἐβουλόμην παρὼν εἶναι νῦν. 
Nigr. 11: καὶ ταῦτα μέν, ἃ σὺ δι- 
ἥλθες, ἐβουλόμην ἂν εἰρῆσϑαί μοι. 

ermotim. 81. Iup. trag. 53. Kr. 
Gr. $ 54, 3, 10. — ἐπὶ ϑανάτῳ, in 
Rücksicht aufseinen Tod, ἀ. 1, 
in der Hoffnung auf seinen 
Tod; Kr, Gr. 8 68, 41, 7. — ϑέσϑαι 
διαϑήκας ἐς τὸ φανερόν, ein Te- 
stament Öffentlich, d. 1. bei 
der Obrigkeitniederlegen, so 
dafs das in demselben Enthaltene 
nicht verschwiegen blieb. Ebenso 
11, 1. — τί οὖν δὴ ἐκεῖνος ; näml. 
ἐποίει. Hermotim. 9: τέ οὖν δὴ 
ἐποίει; --- λάβραξ. Die ne 
keit desselben war sprichwörtlich. 

9, 1. ἔτη οὐ πολὺ ἀποδέοντα τῶν 
ἑκατόν, 8. Kr. Gr. $ 24, 2,9. u. zu 
VIII, 56, 
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ΣΙΜ. Πῶς δαὶ τὰ μετ᾽ ἐμὲ ταῦτα ἐβίως τριάκοντα; ἐγὼ 
γὰρ ἀμφὶ τὰ ἑβδομήκοντά σου ὄντος ἀπέϑανον. 

IIOA. Ὑπερήδιστα, εἰ καί σοι παράδοξον τοῦτο δόξει. 

ZIM. Παράδοξον, εἰ γέρων τε καὶ ἀσϑενής, ἄτεκνός Te 
προσέτι, ἥδεσθαι τοῖς ἐν τῷ βίῳ ἐδύνασο. 

I10A. Τὸ μὲν πρῶτον ἅπαντα ἐδυνάμην ἔτι καὶ παῖδες 2 
ὡραῖοι ἦσαν πολλοὶ καὶ γυναῖκες ἁβρόταται καὶ μύρα καὶ 
οἷνος ἀνθοσμίας καὶ τράπεζα ὑπὲρ τὰς ἐν Σικελίᾳ. 

ΣΙΜ. ΜΚαινὰ ταῦτα' ἐγὼ γάρ σὲ πάνυ φειδόμενον ἠπι- 


στάμην. 


TIOA. ᾿4λλ᾽ ἐπέρρει μοι, ὦ γενναῖε, παρ᾽ ἄλλων τἀγαϑά' 
καὶ ἕωϑεν μὲν εὐϑὺς ἐπὶ ϑύρας ἐφοίτων μάλα πολλοί, μετὰ 
δὲ παντοῖά μοι δῶρα προσήγετο ἁπανταχόϑεν τῆς γῆς τὰ κάλ- 


λιστα. 


ΣΙΜ. Ἐτυράννησας, ὦ Πολύστρατε, μετ᾽ ἐμέ; 
T10A. Οὔκ, ἀλλ᾽ ἐραστὰς εἶχον μυρίους. 
ΣΙΜ. Ἐγέλασα. ἐραστὰς σὺ τηλικοῦτος ὦν, ὀδόντας τέτ- 


ταρας ἔχων; 


IIOA. Νὴ Jia, τοὺς ἀρίστους γε τῶν ἐν τῇ πόλει. καὶ 
γέροντά us καὶ φαλακρόν, ὡς ὁρᾷς, ὄντα καὶ λημῶντα προσ- 
ἕτι καὶ κορυξῶντα ὑπερήδοντῶ ϑεραπεύοντες, καὶ μακάριος 
ἦν αὐτῶν ὅντινα ἂν καὶ μόνον προσέβλεψα. 

ΣΙΜ. Μῶν καὶ σύ τινα ὥσπερ ὁ Φάων τὴν ’Apooditnv 


2. τράπεξα ὑπὲρ τὰς ἐν Σικελίᾳ. 
Bekannt sind die Siculae dapes 
wegen der luxuriösen Zubereitung 
der Speisen. — ἐπὶ ϑύρας ἐφοίτων, 
nicht τὰς ϑύρας. Ebenso oft bei 
Plutarch. Alcıb. 7. Mar. 32. Arat. 
37 u. 8., obschon sich auch der Ar- 
tikel dabei findet. Kr. Gr. $ 50, 
2, 15. — μετὰ δέ, unattisch für μετὰ 
δὲ ταῦτα oder ἔπειτα δέ, häufig bei 
Lucian, oft bei Herodot. --- ἁπαν- 
ταχῦόϑεν τῆς γῆς, aus allen 
Teilen der Erde, Kr. Gr. $ 47, 
10, 4. — ἐτυράννησας, wurdest 
du ein Fürst. Kr. Gr, $ 53, 5, 1. 
— ἐγέλασα, ich mufs lachen. 
Ebenso Göttergespr. 16, 2. Beson- 
ders oft kommt dieser Aorist im 
dramatischen Dialog vor. Kr. Gr. 
8 53, 6, 3. — ὑπερήδοντο ϑεραπεύ- 
οντες. Adv. Indoct. 21: ὦ σεαυτὸν 
εἰκάξων ἔχαιρες. Jup. trag. 44: 
εὐωχουμένη ἔχαιρε. u. 8., Kr. Gr. 


8 56, 6, 4. — ὄντινα ἂν καὶ μόνον 
προσέβλεψα, den ich etwa auch 
nur eines Blickes würdigte. 
ἄν gehört zu övrıva. Ebenso De- 
mon. 10: πλέον δὲ ἢ ἔλαττον ἔχαιρε 
συνὼν ἐνίοις αὐτῶν, μόνοις ἐξιστά- 
wevog, ὁπόσοι ἂν ζδύκουν αἰτῶ... 
διαμαρτάνειν. An beiden Stellen 
könnte auch der Optativ, allein 


dann ohne &», stehen, (Hermann. 
de partie. ἄν p. 27.) Übrigens ähn- 
lich Navig. 43: ὥστε... εὐδαίμονα 


εἶναι δοκεῖν, εἴ τινα καὶ μόνον 
προσβλέψαιμι αὐτῶν. — μῶν καὶ 
σύ τινα ἀνὰ ἃ, 1. du hast doch 
nicht ebenfalls irgend eine 
Person, wie Phaon die Aphr. 
ausCh, (übersetzte),übergesetzt, 
d. i. ebenfalls eine Person wie Aphr. 
Vgl. die krit, Bem, Phaon, ein 
Lesbier, hatte als bejahrter Führ- 
mann einst umsonst die Aphrodite 
übergesetzt und bekam dafür von 


2* 
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ἐκ Χίου διεπόρϑμευσας, εἶτά σοι εὐξαμένῳ ἔδωκε νέον εἶναι 
καὶ καλὸν ἐξ ὑπαρχῆς καὶ ἀξιέραστον; 
IIOA. Οὔκ, ἀλλὰ τοιοῦτος ὧν περιπόϑητος ἦν. 


ZIM. Aiviyuora λέγεις. 


TIOA. Kai μὴν πρόδηλός γὲ ὁ ἔρως οὑτοσὶ πολὺς ὦν, 
περὶ τοὺς ἀτέκνους καὶ πλουσίους γέροντας. 

ΣΙΜ. Νῦν μανϑάνω σου τὸ κάλλος, ὦ ϑαυμάσιε, ὅτι 
παρὰ τῆς χρυσῆς ᾿ἀφροδίτης ἦν. 

IIOA. "Arco, ὦ Σιμύλε, οὐκ ὀλίγα τῶν ἐραστῶν ἀπολέ- 
λαυκα, μονονουχὶ προσκυνούμενος ὑπ᾽ αὐτῶν καὶ ἐθρυπτόμην 
δὲ πολλάκις καὶ ἀπέκλειον αὐτῶν τινὰς ἐνίοτε, οἵ δὲ ἡμιλλῶντο 
καὶ ἀλλήλους ὑπερεβάλλοντο ἐν τῇ περὶ ἐμὲ φιλοτιμίᾳ. 

ΣΙΜ. Τέλος δ᾽ οὖν πῶς ἐβονλεύσω περὶ τῶν κτημάτων; 

IIOA. Ἐς τὸ φανερὸν μὲν ἕκαστον αὐτῶν κληρονόμον 
ἀπολιπεῖν ἔφασκον, 6 δ᾽ ἐπέστευέ τε καὶ κολακευτικώτερον 
παρεσκεύαξεν ἑαυτόν" ἄλλας δὲ τὰς ἀληϑεῖς διαϑήκας ἔχων, 
ἐκείνας κατέλιπον οἰμώξειν ἅπασι φράσας. | 

ΣΙΜ. Τίνα δὲ al τελευταῖαι τὸν κληρονόμον ἔσχον; ἢ 


πού τινα τῶν ἀπὸ τοῦ γένους; 


IIOA. Οὐ μὰ Jia, ἀλλὰ νεώνητον τινα τῶν μειρακίων 


τῶν ὡραίων Φρύγα. 


ΣΙΜ. ’Aupl πόσα ἔτη, ὦ Πολύστρατε; 

IIOA. Σχεδὸν ἀμφὶ τὰ εἴκοσι. 

ΣΙΜ. Ἤδη μανϑάνω ἅτινά σοι ἐκεῖνος ἐχαρίζετο. 

IIOA. Πλὴν ἀλλὰ πολὺ ἐκείνων ἀξιώτερος κληρονομεῖν, 
εἰ καὶ βάρβαρος ἦν καὶ ὄλεϑρος, ὃν ἤδη καὶ αὐτοὶ οἵ ἄριστοι 


ϑεραπεύουσιν. 


derselben seine Jugend und Schön- 
heit wieder. — νέον εἶναι. Kr. Gr. 
8 56, 2, 7. 

8. πρόδηλος .. πολὺς ὥν, IX, 12: 
πρόδηλος ἣν κοσμουμένη. 8. zu 

‚53. — νῦν μανϑαάνω σου τὸ 
καλλ. are, ἃ. 1. νῦν μανθάνω, ὅτι 
σου τὸ κάλλος κτέ. Jup. trag. 2: 
οἶδα τὸ κεφάλαιον αὐτό, ὧν πά- 
σχεις, ὅτι ἐρωτικόν ἔστιν. Icarom. 
4: καὶ τὸν ἥλιον αὐτὸν τί ποτε 
nv ἄρα ἐπόϑουν εἰδέναι. Piscat. 14. 
Unten Gespr. 20, 1. u. ö. Kr. Gr. 
$ 61, 6, 2, Ebenso die Römer, Cic, 
pro Deiot. 11, 30: quis tuum ρα- 
irem antea qui essei, quam cuius 


ἐκεῖνος τοίνυν ἐκληρονόμησέ μου καὶ νῦν ἐν 


ener esset, audivit? --- χρυσῆς. 

herzhaft gesagt. Bekannt ist die- 
ses Beiwort aus Homer., wo es 
zur Bezeichnung ihrer vollendeten 
Schönheit dient. — ὑπερεβάλλοντο 
ἐν. Sonst steht ὑπερβάλλεσθαι ge- 
wöhnlich mit blofsem Dativ. verbun- 
den. — τέλος, am Ende, zuletzt, 

4. τίνα... τὸν κληρονόμον = τίς 
δὲ ἣν ὁ κληρονόμος, ον wi τελευ- 
ταῖαι ἔσχον; Vitar. auct. 7: ποδα- 
πὸς δέ ἐστι καὶ τίνα τὴν ἄσκησιν 
ἔχει; 8: τίνα τὴν τέχνην ἔχεις; 
Gall. 80: οἷον βιοῖ τὸν βέον u. ὅ. 
Vgl. Kr. Gr. 8 50, 11, 1.u,zu IX, 4, 
— ὄλεθρος, 8. oben zu 2, 1. — 
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τοῖς εὐπατρέδαις ἀρυϑμεῖται, ὑπεξυρημένος μὲν τὸ γένειον καὶ 
βαρβαρίξζων, Κόδρου δὲ εὐγενέστερος καὶ Νιρέως καλλέων καὶ 
Ὀδυσσέως συνετώτερος λεγόμενος εἶναι. 

ΣΙΜ. Οὔ μοι μέλει" καὶ στρατηγησάτω τῆς Ἑλλάδος. εἰ 
δοκεῖ, ἐκεῖνοι δὲ μὴ κληρονομείτωσαν μόνον. 


10. 
XAPQNOZ ΚΑΙ EPMOT ΚΑΙ ΝΕΚΡΩ͂Ν ΔΙΑΦΟΡΩΝ. 


XAP. ᾿Ακούσατε, ὡς ἔχει ἡμῖν τὰ πράγματα. μικρὸν μὲν 1 
ἡμῖν, ὡς ὁρᾶτε, τὸ σκαφέδιον καὶ ὑπόσαϑρόν ἐστι καὶ διαρ-- 
gsi τὰ πολλά, καὶ ἣν τραπῇ ἐπὶ ϑάτερα, οἰχήσεται περιτραπέν, 
ὑμεῖς δὲ ἅμα τοσοῦτοι ἥκετε πολλὰ ἐπιφερόμενοι ἕκαστος. ἣν 
οὖν μετὰ τούτων ἐμβῆτε, δέδια μὴ ὕστερον μετανοήσητε, καὶ 
μάλιστα ὁπόσοι νεῖν οὐκ ἐπίστασϑε. 

ΝΕΚΡΟΣ. Πῶς οὖν ποιήσαντες εὐπλοήσομεν; 

XAP. Ἐγὼ ὑμῖν φράσω" γυμνοὺς ἐπιβαίνειν χρὴ τὰ 
περιττὰ ταῦτα πάντα ἐπὶ τῆς ἠόνος καταλιπόντας μόλις γὰρ 
ἂν καὶ οὕτω δέξαιτο ὑμᾶς τὸ πορϑμεῖον. σοὶ δὲ, ὦ Ἑρμῆ, 
μελήσει τὸ ἀπὸ τούτου μηδένα παραδέχεσϑαι αὐτῶν, ὃς ἂν 
μὴ ψιλὸς ἥκῃ τὰ ἔπιπλα, ὥσπερ ἔφην, ἀποβαλών. παρὰ δὲ 
τὴν ἀποβάϑραν ἑστὼς διαγίνωσκε αὐτοὺς καὶ ἀναλάμβανε 


γυμνοὺς ἐπιβαίνειν ἀναγκάζων. 


ΕΡΜ. Εὖ λέγεις, καὶ οὕτω ποιήσωμεν. --- Οὑτοσὶ τίς 02 


πρῶτός ἐστι; 


ΜΕΝ. Μένιππος ἔγωγε. ἀλλ᾽ ἰδού, ἡ πήρα μοι, ὦ Ἑρμῆ, 


ὑπεξυρημένος τὸ γένειον. Lieblings- 
sklaven waren an Wangen und Kinn 
glatt geschoren. Tim. 22: οἰκέτης 
ὑπεξυρημένος ἔτι τὴν γνάϑον, u, das. 
die Anm. — Κόδρου re. Vgl. II, 
23. — μόνον, wie unser nur, häu- 
fig. beim Imperativ. 

10. „Diese Scene bei der Über- 
fahrt in der Unterwelt ist mit ganz 
ähnlichen Zügen von Lucian ge- 
zeichnet auch im Cataplus.“ Leis, 
länder. Vgl. Plat. Gorg. p. 524. Ef. 

1. τὰ πολλά, an den meisten 
Stellen. — καὶ οὕτω, auch so, 


wenn ihr nackt mit Zurücklassung 
aller dieser unnützen Dinge ein- 
steigt. — τὸ ἀπὸ τούτου, von die- 
serZeitan, vonnunan. Ebenso 
τὸ ἀπὸ τοῦδε und τὸ am’ ἐκείνου. 
Kr. Gr. 8 50, ὅ, 18, 

2. οὐτοσὶ τίς ὁ πρῶτος ἐστι; Be- 
merkenswerte Wortstellung für ὁ 
πρῶτος ovrog τίς ἐστι; Vgl. $ 3 
2. A. Ovrool mit seiner deiktischen 
Kraft ist absichtlich vorangestellt. 
— ἀπερρίφϑων. Wir ebenso: seien 
geworfen. Ebenso $ 10: τὸ ἀγκύ- 
ριον ἀνεσπάσϑω. Kr, Gr. $ 53, 3,5. 
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καὶ τὸ βάκτρον ἐς τὴν λίμνην ἀπερρίφϑων᾽ τὸν τρίβωνα δὲ 
οὐδὲ ἐκόμισα εὖ ποιῶν. 

EPM. Ἔμβαινε, & Μένιππε ἀνδρῶν ἄριστε, καὶ τὴν 
προεδρίαν παρὰ τὸν κυβερνήτην ἔχε ἐφ᾽ ὑψηλοῦ, ὡς ἐπισκο- 

ὃ πῇς ἅπαντας. ὁ καλὸς δ᾽ οὗτος τίς ἐστι; 

XAP. Χαρμόλεως ὁ Μεγαρικὸς ὁ ἐπέραστος, οὗ τὸ φί- 
λημα διτάλαντον ἦν. 

EPM. ᾿4πόδυϑι τοιγαροῦν τὸ κάλλος καὶ τὰ χείλη αὐτοῖς 
φιλήμασι καὶ τὴν κόμην τὴν βαϑεῖαν καὶ τὸ ἐπὶ τῶν παρειῶν 
ἐρύϑημα καὶ τὸ δέρμα ὅλον. ἔχει καλῶς, εὔξωνος εἶ" ἐπίβαινε 

4 ἤδη. ὁ δὲ τὴν πορφυρίδα οὑτοσὶ καὶ τὸ διάδημα, ὁ βλοσυρός, 
τίς ὧν τυγχάνεις; 

AAMII. Acunıyos Γελῴων τύραννος. 

EPM. Τί οὖν, ὦ Adunıys, τοσαῦτα ἔχων πάρει; 

AAMI. Τί οὖν; ἐχρῆν, ὦ Ἑρμῆ, γυμνὸν ἥκειν τύραννον 
ἄνδρα; 

EPM. Τύραννον μὲν οὐδαμῶς, νεκρὸν δὲ μάλα: ὥστε 
ἀπόϑου ταῦτα. 

AAMII. Ἰδού δοι ὃ πλοῦτος ἀπέρριπται. 

EPM. Καὶ τὸν τῦφον ἀπόρριψον, οὖ Αάμπιχε, καὶ τὴν 
ὑπεροψίαν" βαρήσει γὰρ τὸ πορϑμεῖον συνεμπεσόντα. 

AAMII. Οὐκοῦν ἀλλὰ τὸ διάδημα ἔασόν μὲ ἔχειν καὶ 
τὴν ἐφεστρίδα. 

ΕΡΜ. Οὐδαμῶς, ἀλλὰ καὶ ταῦτα ἄφες. 

AAMI. Εἶεν. τί ἔτι; πάντα γὰρ ἀφεῖκα, ὡς ὁρᾷς. 

ΕΡΜ. Καὶ τὴν ὠμότητα καὶ τὴν ἄνοιαν καὶ τὴν ὕβριν 
καὶ τὴν ὀργήν, καὶ ταῦτα ἄφες. 


— ἐκόμισα, 5. τὰ 8. 6, --- εὖ ποιῶν, 8. zu II, 7. IV, 9. — Γελῴων, ΓΕ- 


wir: zum Glück, wohlweislich. 
De conser. hist, 4: Bee ἐμαυ- 
τὸν εὖ ποιῶν. Saturn. ἐξέστην 
ovv εὖ ποιῶν τῷ Διί. Ep. Sat. 27. 
u. ὅ, 5. zu II, 30. Kr, Gr. $ 56, 8, 2. 


8. αὐτοῖς φιλήμασι. 8. zu 11, 22. 
Kr. Gr. $ 48, 15, 19. — τὸ δέρμα 
ὅλον. Kr. Gr. 8 50, 11, 


4. ὁ δὲ... οὑτοσὶ .. ὁ se 
Über diesen Nominativ als Appo- 
sition 8. Kr. Gr. $ 45, 2, 6.. Vitar. 
auct, 7: ὁ κῆρυξ πῶς ἔφης; 21: γι 
ὁ Πυρρέας πρόσιϑι. Piscat. 21: 
ἱέρεια, διάϑες ἡμῖν τὰ βάϑρα. u. δι 
- τὴν πορφυρίδα... τὸ διάδημα. 


A001, die Einwohner von Gela, jener 
bekannten Stadt auf der Südküste 
Siciliens, — rl o0v; wie 50? sollte 
u. 8.w. Lampichos wiederholt die 
Worte als Frage, wie auch wir. 
Vgl. Gespr. 22, 2: τέ οὖν; ἐχρῆν 
διὰ τοῦτο μὴ ἀποθανεῖν. -- μάλα, 
im Gegensatz zu οὐδαμῶς. — οὐκ- 
οὖν ἀλλὰ κπτέξ., nun so lasse 
mich wenigstens; vgl. 20, 2. 
Catapl. 11 z. A. Eigentl.: daher 
(da ich das Übrige ap en soll) 
lasse mich wenigstens. S. Hermann 
z. Vig. p. 794. — ἐφεστρέδα, gleich 
dem zen en πορφυρέδα. 
S. zu IV, 14. 
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AAMII. ἸΙδού δοι ψιλός εἰμι. 

EPM. Ἔμβαινε ἤδη. σὺ δὲ 6 παχύς, ὁ πολύσαρκος τίς 5 
ὧν τυγχάνεις; 

AAM. Δαμασίας ὁ ἀϑλητής. 

ΕΡΜ. Ναί, ἔοικας" οἷδα γάρ σε πολλάκις ἐν ταῖς παλαί- 
στραις ἰδών. 

AAM. Ναί, ὦ Ἑρμῆ" ἀλλὰ παράδεξαί us γυμνὸν ὄντα. 

ΕΡΜ. Οὐ γυμνόν, ὦ βέλτιστε, τοσαύτας σάρκας περι- 
βεβλημένον: ὥστε ἀπόδυϑι αὐτάς, ἐπεὶ καταδύσεις τὸ σκάφος 
τὸν ἕτερον πόδα ὑπερϑεὶς μόνον: ἀλλὰ καὶ τοὺς στεφάνους 
τούτους ἀπόρριψον καὶ τὰ κηρύγματα. 

AAM. ᾿ἸΙδού σοι γυμνός, ὡς ὁρᾷς, ἀληϑῶς εἰμι καὶ ἰσο- 
στάσιος τοῖς ἄλλοις νεκροῖς. 

ΕΡΜ. Οὕτως ἄμεινον ἀβαρῆ εἷναι" ὥστε ἔμβαινε. καὶ 6 
σὺ δὲ τὸν πλοῦτον ἀποϑέμενος, ὦ Κράτων, καὶ τὴν μαλακίαν 
δὲ προσέτι καὶ τὴν τρυφήν, μηδὲ τὰ ἐντάφια κόμιξε μηδὲ τὰ 
τῶν προγόνων ἀξιώματα, κατάλιπε δὲ καὶ γένος καὶ δόξαν 
καὶ εἴ ποτέ σε ἡ πόλις ἀνεκήρυξε καὶ τὰς τῶν ἀνδριάντων 
ἐπιγφαφάς, μηδέ, ὅτι μέγαν τάφον ἐπὶ σοὶ ἔχωσαν, λέγε βα- 
φύνει γὰρ καὶ ταῦτα μνημονευόμενα. 

KPAT. Οὐχ ἑκὼν μέν, ἀπορρέψω δέ" τέ γὰρ ἂν καὶ πάϑοιμι; 

EPM. Βαβαῖ. σὺ δὲ 6 ἔνοπλος τί βούλει; ἢ τί τὸ τρό- 7 
παιον τοῦτο φέρεις; 

ZTPATHTOZ. Ὅτι ἐνίκησα, ὦ Ἑρμῆ, καὶ ἠρίστευσα 
καὶ ἡ πόλις ἐτίμησέ με. 

EPM. Ἄφες ὑπὲρ γῆς τὸ τρόπαιον" Ev “άιδου γὰρ εἰρήνη 
καὶ οὐδὲν ὕπλων δεήσει. ὁ σεμνὸς δὲ οὗτος ἀπό γε τοῦ σχή- 8 


5. ΖΔαμασίας. Damasias aus Am- 
Bro wurde als Wettläufer zu 

lympia in der 115. Ol. bekränzt, 
Vgl. über ihn noch Lexiphan. 11. 
— οἶδα .. ἰδών. Dial. mar. 6, 1: 
οὐκ οἶδα ἔγωγε χαλλίω παῖδα ἰδών. 
Dial. deor. 10 a ia ., 8. zu ΠῚ, 5. 
Kr. Gr. 8 56, 5. Hermes war 
Vorsteher der oe — ἐπεί, 
sonst; z. II, 9. — τὰ κηρύγματα, 
die feierlichen Ausrufungen des Sie- 
gers durch den Herold. 

6. ἐντάφια, Sterbekleid, das 
kostbar war. De luetu 11: μετὰ 
ταῦτα δὲ λούσαντες αὐτοὺς (τοὺς 
vergovg) καὶ μύρῳ τῷ καλλίστω 


χρίσαντες τὸ σῶμα καὶ στεφανώ- 
σαντες τοῖς ὡραίοις ἄνϑεσι προ- 
τέϑενται λαμπρῶς ἀμφιέσαν- 
τες. l. Hermanns Privataltert. 
839. — κόμεξε, bringemit; vgl.IV, 
14 u.ö — ἀνεχήρυξε, näml. als 
Wohlthäter. — οὐχ . re ἀπορ- 
ρέψω δέ, ἁ. 1. οὐχ ἑκών μὲν ἀπορ- 
ρέψω, ἀπορρέψω ἬἭ Ebenso Dial. 
deor, 8, 2: ἄκων μέν, κατοίσω δέ. --- 
τί Ei ἂν καὶ πάϑοιμι, 8. zu II, 39. 
ἦν" "Aıdov, Kr. Gr. $ 48, 8, 6, 
ve. Gespr. 25, 2. 
8. ἀπὸ γε τοῦ σχήματος, weni 
stens seinem Äulseren_ nac 
Philops.29: ὁ σεμνὸς ἀπὸ τοὔπροσω- 
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ματος καὶ βρενθυόμενος, ὁ τὰς ὀφρῦς ἐπηρκώς, 6 ἐπὶ τῶν 
φροντέδων τίς ἐστιν, ὁ τὸν βαϑὺν πώγωνα καϑειμένος ; 

ΜΕΝ. Φιλόσοφός τις, ὦ Ἑρμῆ, μᾶλλον δὲ γόης καὶ τερα- 
τείας μεστός" ὥστε ἀπόδυσον καὶ τοῦτον᾽ ὄψει γὰρ πολλὰ καὶ 
γελοῖα ὑπὸ τῷ ἱματίῳ σκεπόμενα. 

EPM. .’Anodov σὺ τὸ σχῆμα πρῶτον, εἶτα καὶ ταυτὶ 
πάντα. ὦ Ζεῦ, ὅσην μὲν τὴν ἀλαξονείαν κομίζει, ὅσην δὲ 
ἀμαϑίαν καὶ ἔριν καὶ κενοδοξίαν καὶ ἐρωτήσεις ἀπόρους καὶ 
λόγους ἀκανθώδεις καὶ ἐννοίας πολυπλόκους, ἀλλὰ καὶ μα- 
ταιοπονέαν μάλα πολλὴν καὶ λῆρον οὐχ ὀλίγον καὶ ὕϑλους καὶ 
μικρολογίαν νὴ Δία, καὶ χρυσίον γε τουτὶ καὶ ἡδυπάϑειαν δὲ 
καὶ ἀναισχυντίαν καὶ ὀργὴν καὶ τρυφὴν καὶ μαλακίαν" οὐ λέληϑε 
γάρ με, El καὶ μάλα περικρύπτεις αὐτά. καὶ τὸ ψεῦδος δὲ ἀπόϑου 
καὶ τὸν τῦφον καὶ τὸ οἴεσϑαι ἀμείνων εἶναι τῶν ἄλλων᾽ ὡς εἴ γε 
ταῦτα πάντα ἔχων ἐμβαίης, ποία πεντηκόντορος δέξαιτο ἄν σε; 

DIA. ’Anorideucı τοίνυν αὐτά, ἐπείπερ οὕτω κελεύεις. 

9 MEN. ᾿Δ4λλὰ καὶ τὸν πώγωνα τοῦτον ἀποϑέσϑω., ὦ Ἑρμῆ, 
βαρύν τε ὄντα καὶ λάσιον, ὡς ὁρᾷς" πέντε μναῖ τριχῶν εἰσι 
τοὐλάχιστον. 

ΕΡΜ. Εὐ λέγεις" ἀπόϑου καὶ τοῦτον. 

®1A. Καὶ τίς ὁ ἀποκείρων ἔσται; 

ΕΡΜ. Μένιππος οὑτοσὶ λαβὼν πέλεκυν τῶν ναυπηγικῶν 
ἀποκόψει αὐτὸν ἐπικόπῳ τῇ ἀποβάϑρᾳ χρησάμενος. 


που. — ὁ τὰς ὀφρῦς ἐπηρκῶς, 
Zeichen des Hochmutes. Amphis 
com. 3, 305. Mein.: ὥσπερ κοχλίας 
σεμνῶς ἑπηρκὼς τὰς ὀφρῦς. Bato 
4, 502, 13 Mein, Alciphr. 1. 84, 1. 
Ebenso τὰς ὀφρῦς ἀνατείνειν; vgl. 
11, δά. — ὁ ἐπὶ τῶν φροντέδων, 
der in seine Gedanken ver- 
tieft ist. ὁ ἐπὶ συννοίας Scyth. 
6. — ὁ τὸν βαϑὺν πώγωνα καϑει- 
μένος, der τοϊὺ dem tief herab- 
hängenden Barte, wie ihn die 
Philosophen trugen. Vgl. Dial. deor. 
5, 2. Piscat. 11. Philops. 5. Eben- 
so πλοκάμους καϑειμένος Alexand, 
11. oder βοστρύχους Dial. deor. 2,2. 
— MEN. Menippos, der bisher eine 
stumme Rolle gespielt, tritt hier 
wiederum auf. de ein Zunftgenosse 
von ihm erscheint. — μᾶλλον δέ, 
oder vielmehr, 85. χὰ ll, ὅ. -- 
πολλὰ καὶ γελοῖα, 8. zu 1, 9. Kr. 


Gr. 8ὶ 69, 32, 8. — σκεπόμενα, 8. zu 
IX, 29. — ἀπόρους, verfängliche. 
— λόγους ἀκανθώδεις, spitzfin- 
dige Untersuchungen, Vgl. das 
latein. spinosus, — ἐννοίας πολυ- 
πλόπους, verwickelte Spekula- 
tionen, vgl. VII, 25. — αλλὰ καί, 
quin etiam, ja auch, 5. zu 24, 1. 
9, πέντε μναῖ τριχῶν, wir: fünf 
Pfund Haare, Über den Genetiv, 
8. Kr. Gr. $ 47, 8, — πέλεκυν τῶν 
ναυπηγικῶν. Catapl. 19: κέλευσμά 
τι τῶν ναυτικῶν. Dial, mar. 6, 2: 
δελφῖνά τινὰ τῶν ὠκέων, Daun, : 
ϑέαμά τι τῶν παραδόξων. lup. 
. 16: νεφέλην τῶν παχειῶν. 
Vit, auct, 19: παλάϑας τῶν Καρι- 
κῶν, Piscat. 45: ἄρτους τῶν αὐτο- 
πυριτῶν. Dial. meretr. ὅ, 4: ὅρμον 
τινὰ τῶν πολυτελῶν καὶ ὀϑόνας τῶν 
λεπτῶν. u. 80 Oft bei Lucian. Kr. 
Gr. 8 47, 9. — !nınono, Hacke- 
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MEN. Οὔκ, © Ἑρμῆ, ἀλλὰ πρίονά μοι ἀνάδος" γελοιό- 
τερον γὰρ τοῦτο. 

EPM. Ὁ πέλεκυς ἵκανός. --- εὖ γε. ἀνθρωπινώτερος νῦν 
ἀναπέφηνας ἀποϑέμενος σαυτοῦ τὴν κινάβραν. 

ΜΕΝ. Βούλει μικρὸν ἀφέλωμαι καὶ τῶν ὀφρύων; 

EPM. Μαλιστα: ὑπὲρ τὸ μέτωπον γὰρ καὶ ταύτας ἐπῆρκεν, 
οὐκ οἶδα ἐφ᾽ ὅτῳ ἀνατείνων ἑαυτόν. τί τοῦτο; καὶ δακρύεις, 
ὦ κάθαρμα, καὶ πρὸς ϑάνατον ἀποδειλιᾷς; ἔμβηϑι δ᾽ οὖν. 

ΜΕΝ. Ὃν ἔτι τὸ βαρύτατον ὑπὸ μάλης ἔχει. 

ΕΡΜ. Τί, ὦ Me&vınas; 

ΜΕΝ. Κολακείαν, ὦ Ἑρμῆ, πολλὰ χρησιμεύσασαν αὐτῷ 
ἐν τῷ βίῳ. 

DIA. Οὐκοῦν καὶ σύ, ὦ Mevınne, ἀπόϑου τὴν ἐλευ-- 
ϑερίαν καὶ παρρησίαν καὶ τὸ ἄλυπον καὶ τὸ γενναῖον καὶ τὸν 
γέλωτα" μόνος γοῦν τῶν ἄλλων γελᾷς. 

EPM. Μηδαμῶς, ἀλλὰ καὶ ἔχε ταῦτα, κοῦφα γὰρ καὶ 
πάνυ εὔφορα ὄντα καὶ πρὸς τὸν κατάπλουν χρήσιμα. καὶ ὁ 10 
ῥήτωρ δὲ σὺ ἀπόϑου τῶν ῥημάτων τὴν τοσαύτην ἀπεραντο- 
Aoylav καὶ ἀντιϑέσεις καὶ παρισώσεις καὶ περιόδους καὶ 
βαρβαρισμοὺς καὶ τὰ ἄλλα βάρη τῶν λόγων. 

PHT. Ἢν ἰδού, ἀποτέϑεμαι. 

ΕΡΜ. Εὐ ἔχει" ὥστε λύε τὰ ἀπόγεια, τὴν ἀποβάϑραν 
ἀνελώμεϑα, τὸ ἀγκύριον ἀνεσπάσϑω, πέτασον τὸ ἱστίον, εὔϑυνε, 

ὦ πορϑμεῦ, τὸ πηδάλιον" εὐπλοῶμεν. τί οἰμώξετε, ὦ μάταιοι. 11 
χαὶ μάλιστα ὁ φιλόσοφος σὺ ὁ ἀρτίως τὸν πώγωνα δεδῃωμένος; 

ΦΙΔ. Ὅτι, ὦ Ἑρμῆ, ἀϑάνατον μην τὴν ψυχὴν ὑπάρχειν. 


block, Ηδοκοκ]οῦζ, spätes Wort, 


vero, quin etiam. So oft bei Lucian 
gleichbedeutend mit dem bei Me- 


ἀλλὰ καί ohne vorhergehendes οὐ 


nander 4,79 Mein, vorkommenden 
ἐπικόπανον. --- ἀφέλωμαι, 8. zu 11, 
37. — ὑπὸ μαάλης ἔχει, hat er 
unter der Achsel, 8. v. a. ver- 
steckt, Eine oft bei Lucian und 
sonst vorkommende Formel (falsch 
Gall. 14 u. Adv. Ind. 12. ὑπὸ μά- 
Amv). Ebenso ὑπὸ κόλπου und nicht 
ὑπὸ κόλπον ἔχειν. Vgl. die Anm, 
zu IX, 36. — τὸ γενναῖον, das 
Wesen dessen, der seiner edeln Ge- 


sinnung sich bewufst ist; „Zuver- 
sichtlichkeit‘‘ Wieland. — μόνος 
τῶν αλλων, 5. zu II, 55. — ἀλλὰ 


καί, sondern vielmehr, immo 


μόνον. — κοῦφα γάρ. In Gedanken 
ergänze hier ἕξεις aus dem vor 
hergehenden ἔχε. Vgl. Kr. Gr.$ 69, 
14, 6. 


10. &regavroAoylav,unbegrenz- 
te Geschwätzigkeit, nur hier 
vorkommendes Wort, wie ἀπεραν- 
toAoyog ‚nur bei Diog. La£rt. 6, 26. 


— ἀπόγεια, Hintertau, erst 
späteres Wort für ἐπίγυα; 8. unser 
örterbuch. — εὐπλοῶμεν, unser: 


glückliche Fahrt! 


11. ὁ τὸν πώγωνα δεδηωμένος, 
komischer Ausdruck, dem derBart 
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MEN. Ψεύδεται" ἄλλα γὰρ ἔοικε λυπεῖν αὐτόν. 

ΕΡΜ. Τὰ ποῖα; 

ΜΕΝ. Ὅτι μηκέτι δειπνήσει πολυτελῆ δεῖπνα μηδὲ νύκτωρ 
ἐξιών, ἅπαντας λανϑάνων, τῷ ἱματέῳ τὴν κεφαλὴν κατειλήσας 
περίεισιν ἐν κύκλῳ τὰ χαμαιτυπεῖα, καὶ ἕωϑεν ἐξαπατῶν τοὺς 
νέους ἐπὶ τῇ σοφίᾳ ἀργύριον λήψεται" ταῦτα λυπεῖ αὐτόν. 

DIA. Σὺ γάρ, ὦ Μένιππε, οὐκ ἄχϑη ἀποθανών; 

ΜΕΝ. Πῶς, ὃς ἔσπευσα ἐπὶ τὸν ϑάνατον καλέσαντος 

ἡ μηδενός; ἀλλὰ μεταξὺ λόγων, οὐ κραυγή τις ἀκούεται ὥσπερ 
τινῶν ἀπὸ γῆς βοώντων; 

ΕΡΜ. Ναί, ὦ Μένιππε, οὐκ ἀφ᾽ Evog γε χωρίου, ἀλλ᾽ 
οἱ μὲν ἐς τὴν ἐκκλησίαν συνελθόντες ἄσμενοι γελῶσι πάντες 
ἐπὶ τῷ Aaunigov ϑανάτῳ, καὶ ἡ γυνὴ αὐτοῦ συνέχεται πρὸς 
τῶν γυναικῶν καὶ τὰ παιδία νεογνὰ ὄντα ὁμοίως κἀκεῖνα 
ὑπὸ τῶν παίδων βάλλεται ἀφϑόνοις τοῖς λίϑοις" ἄλλοι δὲ 
Διόφαντον τὸν ῥήτορα ἐπαινοῦσιν ἐν Σικυῶνι ἐπιταφίους 
λόγους διεξιόντα ἐπὶ Κράτωνι τουτωΐί. καὶ νὴ “έα γε ἡ Ζαμα-- 
σίου μήτηρ κωκύουσα ἐξάρχει τοῦ ϑρήνου ταῖς γυναιξὶν ἐπὶ 
τῷ Δαμασίᾳ" σὲ δέ, @ Μένιππε, οὐδεὶς δακρύει, nad’ ἡσυχέαν 
δὲ κεῖσαι μόνος. 

13 ΜΕΝ. Οὐδαμῶς, ἀλλ᾽’ ἀκούσῃ τῶν κυνῶν wer’ ὀλίγον 
ὠρυομένων οἴκτιστον En’ ἐμοὶ καὶ τῶν κοράκων τυπτομένων 
τοῖς πτεροῖς, ὁπόταν συνελθόντες ϑάπτωσί με. 


abgehackt worden. — ψεῦδε- 
ται. Vgl, oben 8: καὶ τὸ ψεῦδος 
δὲ ἀπόϑου. --- τὰ ποῖα; 8. zu ll, 
28. — Bee πολυτελῆ δεῖπνα. 
S. zu II, 48, IV, 11. Vgl. 14, 4. 
21,1. In Bezug 'auf das Latein. 8. 
Zumpt ἃ 884. — ἐπὶ τῇ σοφίᾳ, 
für seine Weisheit. Vit. auct. 
24: μισϑοὺς λαμβάνεις ἐπὶ τῇ 00- 
φέᾳ. Kr Gr. 8 68, 41, 7, — ἄχϑῃ 
ἀποθανών. Catapl. 14: ἄχϑ' βφρα- 
δύνων. Göttergespr. ὅ, ὅ. Kr. ἃ 
8 56, 6, 4. — ὃς ἔσπευσα κτέ. Nas 
Diogen. La£ert. 6, 99 erhängte sich 
Menippos, aber nicht freiwilli ig, sOn- 
dern aus Ärger darüber, dafs er 
um sein Vermögen gekommen war. 
12. μεταξὺ λόγων, 8. zu IV, 24, 
— συνέχεται, comprehensa constric- 
e tenetur. ‚Später und seltener 
Gebrauch — κἀκεῖνα. Hiermit wird 
das Subjekt τὰ παιδέα noch einmal 
mit besonderem Nachdruck wieder- 


holt. Namentlich geschieht dieses 
nach einem Zwischensatze. Adv. 
indoct. 14: χϑὲς δὲ καὶ πρῴην ἄλ- 
λος τις τὴν Πρωτέως τοῦ Κυνικοῦ 
βακτηρέαν . : ταλάντου κἀκεῖνος 
πρίατο. Xen. Cyrop. 7, 3, 15: οἵ 
δὲ εὐνοῦχοι .. σπασάμενοι κἀκεῖνοι 
τοὺς ἀκινάκας ἀποσφάττονται. ‚Vgl. 
Kr. Gr. 8 51, 7, 12. — ἀφϑόνοις 
τοῖς λίϑοις. ’Im Deutschen ohne 
Artikel: mit zahllosen Steinen. 
Das Adjektiv steht bei Lucian prä- 
dikativ häufig so mit Nachdruck 
voran. Piscat. z. A.: βάλλε, βάλλε 
τὸν κατάρατον ἀφϑόνοις τοῖς λὲ- 
ϑοις, Gall. 22: κατεχαλάξηϑας αὐ- 
τῶν ἀφϑόνους τοὺς λίϑους. unten 17, 
1: κοίλῃ τῇ χειρί. Kr. Gr.$ 50, 11,1. 
— Σικυῶνι. Eine bedeutende Stadt 
in der Peloponnesos, jetzt Vasi- 
lika, — ταὶς γυναιξέν, zu verstehen 
von den Klageweibern. 

13. τυπτομένων, sich schlagen. 
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EPM. Tevvadag εἶ,  Mevınne. ἀλλ᾽ ἐπεὶ καταπεπλεύ- 
καμὲν [ἡμεῖς], ὑμεῖς μὲν ἄπιτε πρὸς τὸ δικαστήριον εὐϑεῖαν 
ἐκείνην προϊόντες, ἐγὼ δὲ καὶ ὁ πορϑμεὺς ἄλλους μετε- 
λευσόμεϑα. 

ΜΕΝ. Εὐπλοεῖτε, ὦ Ἑρμῆ προΐωμεν δὲ καὶ ἡμεῖς. τί 
οὖν ἔτι καὶ μέλλετε; πάντως δικασϑῆναι δεήσει, καὶ τὰς 
καταδέκας φασὶν εἷναι βαρείας, τροχοὺς καὶ λέϑους καὶ γῦπας" 
δειχϑήσεται δὲ ὁ ἑκάστου βίος ἀκριβῶς. ' 


11, 
ΚΡΑΤΗΤΟΣ ΚΑΙ ΔΙΟΓΈΝΟΥΣ. 


KPAT. Μοίριχον τὸν πλούσιον ἐγίνωσκες, ὦ Διόγενες, 
τὸν πάνυ πλούσιον, τὸν ἐκ Κορίνϑου, τὸν τὰς πολλὰς ὁλκά-- 
δας ἔχοντα; οὗ ἀνεψιὸς ᾿Δριστέας, πλούσιος καὶ αὐτὸς ὦν, 
ὃς τὸ Ὁμηρικὸν ἐκεῖνο εἰώϑει ἐπιλέγειν, 

ἤ μ᾽ ἀνάειρ᾽ ἢ ἐγὼ σέ. 

AIOT. Τίνος ἕνεκα, ὦ Κράτης; 

KPAT. Ἐϑεράπευον ἀλλήλους τοῦ κλήρου ἕνεκα Exd- 
τερος, ἡλικιῶται ὄντες, καὶ τὰς διαϑήκας ἐς τὸ φανερὸν ἐτί- 
ϑεντο, Agıoreav μὲν ὁ Μοίριχος, εἰ προαποϑάνοι, δεσπότην 
ἀφιεὶς τῶν ἑαυτοῦ πάντων, Μοίφριχον δὲ 6 ᾿Ζ“ριστέας, εἰ 
προαπέλϑοι αὐτοῦ. ταῦτα μὲν ἐγέγραπτο, ol δ᾽ ἐθεράπευον 
ὑπερβαλλόμενοι ἀλλήλους τῇ κολακείᾳ" καὶ ol μάντεις, οἵ τε 
ἀπὸ τῶν ἄστρων τεχμαιρόμενοι τὸ μέλλον οἵ τε ἀπὸ τῶν 


- εὐθεῖαν ἐκείνην. Kr. Gr. $ 46, 
6, 2. u. über das Fem. $ 43, 3, 3. — 
προΐωμεν δὲ καὶ ἡμεῖς. Dieses sagt 
Men. zu den übrigen Toten, — τρο- 
χοὺς καὶ λέϑους nal γῦπας. In Be- 
zug aufIxion, Sisyphos und Tityos. 
Vgl. Odyss. 11, 576. ff. 592 ff. Ovid, 
Metam. 4, 457 ff. 

11, 1. Krates aus Thebae, Schüler 
des Kynikers Diogenes, gab die ihm 
zugetallenen Reichtümer aufundver- 
schmähte als Kyniker alle äufseren 
Güter. — τὸν πάνυ πλούσιον. Nach- 
drucksvolle Wiederholung. Icarom, 
34: ἅπαντα ἀκήκοας, ἅπαντα u. 8. 
— τὰς πολλάς, die vielen, die alle 


Welt kennt. Was bedeutet of πολ- 
20 γρῤ μοι γυῖα — ὃς τὸ Ὁμ. ἐκεῖνο 
εἰώϑει ἐπιλέγειν, ἃ. i. der seine 
Rede mit dem homer. Aus- 
druck zu schliefsen pflegte, 
dessen Rede immer darauf 
hinauslief, — 7 μ᾽ ἀνάειρ᾽ ἢ ἐγὼ 
σέ. Worte des Aias zu Odysseus Il. 
23, 724., die hier bedeuten: ent- 
weder schaffe du mich fort 
oder ich dich! — τὰς διαϑ'. ἐς τὸ 
pa». Er., s. oben zu 8, 1. — οὗ rs 
..oö re, sowohl die, . als die; 
Kr. Gr. 8 69, 59, 1. — ἀπὸ τῶν 
ἄστρ. τεκμ. Diese Konstr. findet 
sich neben τεκμαέρεσϑαΐ τί τινι 
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ὀνειράτων, ὥς γε Χαλδαίων παῖδες, ἀλλὰ καὶ ὁ Πύϑιος αὐτὸς 
ἄρτι μὲν ᾿Δριστέᾳ παρεῖχε τὸ κράτος, ἄρτι δὲ Μοιρίχῳ., καὶ 
τὰ τάλαντα ποτὲ μὲν ἐπὶ τοῦτον, νῦν δ᾽ ἐπ᾽ ἐκεῖνον ἔρρεπεν. 

ΖΊΟΓ. Τί οὖν πέρας ἐγένετο, ὦ Κράτης; ἀκοῦσαι γὰρ 
ἄξιον. 

KPAT. "ἄμφω τεϑνᾶσιν ἐπὶ μιᾶς ἡμέρας, οἱ δὲ κλῆροι 
ἐς Εὐνόμιον καὶ Θρασυκλέα περιῆλθον, ἄμφω συγγενεῖς ὄν-- 
τας, οὐδὲ πώποτε προμαντευομένους οὕτω γενέσϑαι ταῦτα. 
διαπλέοντες γὰρ ἀπὸ Σικυῶνος ἐς Κίρραν κατὰ μέσον τὸν 
πόρον πλαγίῳ περιπεσόντες τῷ ᾿Ιάπυγι ἀνετράπησαν. 

ΖΊΟΓ. Εὖ ἐποίησαν. ἡμεῖς δὲ ὁπότε ἐν τῷ βίῳ ἦμεν, 
οὐδὲν τοιοῦτον ἐνενοοῦμεν περὶ ἀλλήλων: οὔτε ἐγώ ποτε 
ηὐξάμην ’Avriodevnv anodaveiv, ὡς κληρονομήσαιμι τῆς 
βακτηρίας αὐτοῦ --- εἶχε δὲ πάνυ καρτερὰν ἐκ κοτένου ποιησά- 
μενος — οὔτε, οἶμαι, σὺ 6 Κράτης ἐπεϑύμεις κληρονομεῖν 
ἀποθανόντος ἐμοῦ τὰ κτήματα [καὶ] τὸν πέϑον καὶ τὴν πήραν 
χοίνικας δύο ϑέρμων ἔχουσαν. ; 

KPAT. Οὐδὲν γάρ μοι τούτων ἔδει, ἀλλ᾽ οὐδὲ σοί, ὦ 
Διόγενες" ἃ γὰρ ἐχρῆν, σύ τε ᾿ἀντισϑένους ἐκληρονόμησας 
καὶ ἐγὼ σοῦ, πολλῷ μείζω καὶ σεμνότερα τῆς Περσῶν ἀρχῆς. 

AIO!. Τίνα ταῦτα φής; 

KPAT. Σοφίαν, αὐτάρκειαν, ἀλήϑειαν, παρρησίαν, ἐλευ-- 
ϑερίαν. 


auch sonst bei Luc., Catapl. 16. 
Alex. 5. ἃ. 8. — os γε Χαλδαίων 
παῖδες, als Zöglinge od. Jünger 
der Ch., Apposition zum Vorher- 
gehenden. Diese Umschreibung ist 
bei Luc. und andern Späteren sehr 
eg und bezeichnet gewöhnlich 
eine Schule, in der eine Kunst oder 
Lehre fortgesetzt wird. Diese Wahr- 
sager, besonders die Stern- und 
Traumdeuter, führten ihren Ur- 
sprung auf die Chaldäer zurück. 
Letztere waren ursprünglich ein 
Nomadenvolk in Nordassyrien, dann 
hiefsen so die Priester der Baby- 
lonier, die sich besonders mit Astro- 
logie und Traumdeuterei beschäf- 
tigten. Vgl. Cic. de divin. 1, 1,2. 
— ἀλλὰ καί, ja auch. — ποτὲ μὲν 
. νῦν δέ, bald.. bald, 


2. πέρας, endlich, wie τέλος. 
— γενέσϑαι. Man sollte γενήσε- 


σϑαι erwarten, vgl. indessen Kr. 
Gr. 8 53, 1, 10 u. 6, 9. Noch auf- 
fälliger Anachars. 30 z. A. 8. zu 
Anachars. 24. — Κέρραν, Hafenstadt 
in Phokis. — κατὰ μέσον τὸν πόρον, 
vom korinthischen Meerbusen. — 
τῷ 'Ianvyı, Westnordwestwind. 

3. ἀντισϑένην, Dieser, der Stif- 
ter der kynischen Sekte, war ein 
Schüler des Sokrates. Vgl. Gespr. 
27. — κληρονομεῖν... τὰ κτήματα, 
seltene Konstruktion dieses Verb. 
mit dem Accusat. der Sache, Lycurg. 
88: δικαέως ταύτην (τὴν γῆν) ἐκλη- 
ρονόμουν. Sonst nur bei Späteren, 
8. Lobeck zu Phrynich. p. 129, — 
ϑέρμων, die gewöhnliche Kost der 
Armen, und somit auch der Kyniker. 
— ἃ γὰρ ἐχρῆν, näml. κληρονομῆ- 
σαι. Kr. Gr. $ 55, 4. 11. 62, 4, 1. 
Vgl. Frohberger zu Lys. 1 p. 125, 
— τῆς Περσῶν ἀρχῆς, sprichwörtl. 
vom höchsten Grade des Reichtums, 
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AIOT. Νὴ Δία, μέμνημαι καὶ τοῦτον διαδεξάμενος τὸν 
πλοῦτον παρὰ ᾿Αντισϑένους καὶ σοὶ ἔτι πλείω καταλιπών. 

KPAT. ᾿41λλ᾽ οἵ ἄλλοι ἠμέλουν τῶν τοιούτων κτημάτων, 
καὶ οὐδεὶς ἐθεράπευεν ἡμᾶς κληρονομήσειν προσδοκῶν, ἐς 
δὲ τὸ χρυσίον πάντες ἔβλεπον. 

AIOT. Εἰκότως: οὐ γὰρ εἶχον, ἔνϑα ἂν δέξαιντο τὰ 
τοιαῦτα παρ᾽ ἡμῶν διερρυηκότες ὑπὸ τρυφῆς, καϑάπερ τὰ 
σαϑρὰ τῶν βαλλαντίων' ὥστε εἴ more καὶ ἐμβάλοι τις ἐς 
αὐτοὺς ἢ σοφίαν ἢ παρρησίαν ἢ ἀλήϑειαν, ἐξέπιπτεν εὐϑὺς 
καὶ διέρρει, τοῦ πυϑμένος στέγειν οὐ δυναμένου, οἷόν τι 
πάσχουσιν αἱ τοῦ Δαναοῦ αὗται παρϑένοι εἰς τὸν τετρημένον 
πίϑον ἐπαντλοῦσαι" τὸ δὲ χρυσίον ὀδοῦσι καὶ ὄνυξι καὶ πάσῃ 
μηχανῇ ἐφύλαττον. 

KPAT. Οὐκοῦν ἡμεῖς μὲν ἕξομεν κἀνταῦϑα τὸν πλοῦτον, 
οἱ δὲ ὀβολὸν ἥξουσι κομίξοντες καὶ τοῦτον ἄχρι τοῦ πορϑμέως. 


12. 
AAESANAPOT, ANNIBOT, ΜΙΝΩΟΣ ΚΑΙ ΣΚΗΠΙΩΝΟΣ. 

AAEE. Ἐμὲ δεῖ προκεκρίσϑαι σου, ὦ Δίβυ- ἀμείνων 
γάρ εἰμι. 

AN. Οὐ μὲν οὖν, ἀλλ᾽ ἐμέ. 

AAEE. Οὐκοῦν ὁ Μίνως δικασάτω. 

ΜΙΝ. Τίνες δὲ ἐστέ; 

Α44Ε5. Οὗτος μὲν ἀννίβας ὃ Καρχηδόνιος, ἐγὼ δὲ ᾿4λέ- 
ξανδρος ὁ Φιλίππου. 


4, τῶν τοιούτων, wie die eben und diesen auch nur bis zum Fähr- 
genannten; s. zu IL, 17.— ἔνϑα ἂν 
δέξαιντο. Nach dem gewöhnlichen 


ann. 
12, 1. Derselbe Rangstreitzwischen 
Sprachgebrauch sollte ἄν nicht da- 


Alexander und Hannibal wird auch 


bei stehen; doch s. Kr. Gr. $ 54, 15, 
4. Gall. 18: οὐκ ἔχων ἐς ὅ τι ἐρα- 
σμιώτερον αὑτὸν μεταβάλοι οὐδὲ 
ὅπως ἂν διαφϑεέρειε. --- διερρυη- 
κότες. Ebenso im Latein. diffluere. 
Späterer Gebrauch. — af τοῦ 4α- 
ναοῦ „te. Vgl. Tim, 18 und das. 
die Anm. — ὀδοῦσι καὶ ὄνυξι. Von 
den Raubtieren hergenommener Aus- 
druck. Ebenso omnibus ungulis bei 
Cic. Tusc. 2, 24, 56. — τὸν πλοῦτον, 
ἃ. 1, unseren Reichtum. — καὶ 
τοῦτον ἄχρι τοῦ πορϑμέως, d.i. 


Ver. hist. 2, 9 geführt, und zwar 
mit demselben Ausgange. — προ- 
κεκρέσϑαι, nachdrücklicher als προ- 
κρένεσϑαι. Besonders steht so der 
Infinitiv. Perf. nach Impersonalien, 
wie δεῖ Ὁ. 8. w., um zu bezeichnen, 
dafs etwas geschehen sein müsse. 
Iup. trag. 4: δυοὶν ϑάτερον ἢ παρ- 
εωὠρᾶσϑαι ἀνάγκη ἢ κτέ. Piscat. 2: 
ἐμοὶ μὲν ἀνεσκολοπίσϑαι δοκεῖ αὖ- 
τόν. Ebend. 38. Demosth. 14, 17: 
καὶ τὰ μὲν σώματα οὕτω φημὶ δεῖν 
συντετάχϑαι. Dial. deor. 16 (24), 


2 
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MIN. Νὴ Jia ἔνδοξοί γε ἀμφότεροι. 
ὑμῖν ἡ ἔρις; 

AAEE. Περὶ προεδρίας" φησὶ γὰρ οὗτος ἀμείνων γεγε-- 
νῆσϑαι στρατηγὸς ἐμοῦ. ἐγὼ δέ, ὥσπερ ἅπαντες ἴσασιν, οὐχὶ 
τούτου μόνον, ἀλλὰ πάντων σχεδὸν τῶν πρὸ ἐμοῦ φημὶ διε-- 
νεγκεῖν τὰ πολέμια. 

ΜΙΝ. Οὐκοῦν ἐν μέρει ἑκάτερος εἰπάτω σὺ δὲ πρῶτος 
ὁ Μέβυς λέγε. 

AN. “Ev μὲν τοῦτο, οὖ Μίνως, ὠνάμην, ὅτι ἐνταῦϑα καὶ 
τὴν Ἑλλάδα φωνὴν ἐξέμαϑον: ὥστε οὐδὲ ταύτῃ πλέον ἂν 
οὗτος ἐνέγκαιτό μου. φημὶ δὲ τούτους μάλιστα ἐπαίνου ἀξίους 
εἷναι, ὅσοι τὸ μηδὲν ἐξ ἀρχῆς ὄντες ὅμως ἐπὶ μέγα προεχώρη-- 
σαν, di’ αὑτῶν δύναμίν re περιβαλόμενοι καὶ ἄξιοι δόξαντες 
ἀρχῆς. ἐγὼ γοῦν wer’ ὀλίγων ἐξορμήσας εἰς τὴν Ἰβηρίαν, τὸ 
πρῶτον ὕπαρχος ὧν τῷ ἀδελφῷ, μεγίστων ἠξιώϑην ἄριστος 
κριϑείς, καὶ τούς τε Κελτίβηρας εἷλον καὶ Γαλατῶν ἐκράτησα 
τῶν ἑσπερίων, καὶ τὰ μεγάλα don ὑπερβὰς τὰ περὶ τὸν Ἦρι-- 
δανὸν ἅπαντα κατέδραμον καὶ ἀναστάτους ἐποίησα τοσαύτας 
πόλεις καὶ τὴν πεδινὴν Ἰταλίαν ἐχειρωσάμην καὶ μέχρι τῶν 
προαστείων τῆς προὐχούσης πόλεως ἦλθον καὶ τοσούτους 
ἀπέκτεινα μιᾶς ἡμέρας, ὥστε τοὺς δακτυλίους αὐτῶν μεδέμνοις 


ἀλλὰ περὶ τίνος 


2: πεπρᾶσϑαι. Vgl. Kr. Gr. $ 53, Gr. 11. $ 67, 1, 6. Auch ohne Ar- 


3, 4. — ἐν μέρει ἑκάτερος, jeder 
von euch beiden nach der 
Reihe, einer nach dem an- 
dern. — ὁ et Apposition zu 
σύ, wo wir den Vokativ gebrauchen. 

ὦ. ἕν μὲν τοῦτο ὠνάμην. Char, 24: 
ὠνάμην τι διὰ σὲ τῆς ἀποδημίας, 
das, die Anm. --- ἐξέμαϑον, recht 
gründlich od, vollständig ge- 
lernt habe. Dafs Hannibal der 

iechischen Sprache kundig war, 
ist schon aus Nepos bekannt. Ἑλλάς 
hier adjektivisch. Ebenso Ver. hist. 
1, 8. 2, 46. Hercul, 4. — πλέον ἂν 
οὗτος ἐνέγκ. πλέον φέρεσϑαι, einen 
grö[lseren Teil davon tragen, 
ımVorteilsein, τινός, vor jeman- 
dem. — oundtvelvau,nichtssein, 
hier von niedrigem Stande 
sein, oft bei Lucian vorkom- 
mende Redensart; Piscat. 25. De 
Merc. cond. 16. Inp- trag. 3. Amor. 
38. Bis acc. 20. Demosth. enc. 4, 
Ebenso Pausan. 1, 29, 11. Vgl. Kr. 


tikel, Rhet. praec. 2: ὁπόσοι τέως 
μηδὲν ὄντες ἔνδοξοι... ἔδοξαν. — 
ὅμως, 8. zu III, 17. --- ἐξορμήσας, 
intrans. in der Bedeutung auf- 
brechen; vgl. Ver. hist, 2,4. — 
’Ißneiav. Der griech. Name für 
das heutige Spanien, so genannt 
vom Flusse”Ißne, Ebro. — τῷ ἀδελ- 
po, Schwager (Hasdrubal). — με- 

ἔστων, dergröfsten Ehren, Nep. ἡ 
Bonmb. 3, 1: hoc (Hasdrubale) inter- 
fecto exercitus summam imperii ad 
eum detulit. id Carthaginem dela- 
tum publice comprobatum est. — 
Γαλατῶν τῶν ἑσπερίων. ἑσπέριοι 
zum Unterschiede von den im Osten 
wohnenden Galatern (in Kleinasien). 
— τὰ μεγάλα ὄρη, die Alpen. — 
τῆς προὐχ. πόλεως, Roms. — τοὺς 
δακτυλίους, der römischen Ritter, 
die zum Zeichen ihres Ranges Ringe 
trugen. Es bezieht sich das auf die 
Schlacht bei Cannae, — usd. ἀπομε- 
τρῆσαι. Übertreibung; Liv. 23, 12: 
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ἀπομετρῆσαι καὶ τοὺς ποταμοὺς γεφυρῶσαι νεκροῖς. καὶ ταῦτα 
πάντα ἔπραξα οὔτε άμμωνος υἱὸς ὀνομαξόμενος οὔτε ϑεὸς 
εἶναι προσποιούμενος ἢ ἐνύπνια τῆς μητρὸς διεξιών, ἀλλ᾽ 
ἄνϑρωπος εἶναι ὁμολογῶν, στρατηγοῖς TE τοῖς συνετωτάτοις 
ἀντεξεταξζόμενος καὶ στρατιώταις τοῖς μαχιμωτάτοις συμπλε- 
κόμενος, οὐ Μήδους καὶ ᾿Αἀρμενίους καταγωνιξόμενος ὑπο- 
φεύγοντας πρὶν διώκειν τινὰ καὶ τῷ τολμήσαντι παραδιδόντας 
εὐϑὺς τὴν νέκην. ᾿Δ4λέξανδρος δὲ πατρῴαν ἀρχὴν παραλαβὼν 3 
ηὔξησὲ καὶ παρὰ πολὺ ἐξέτεινε χρησάμενος τῇ τῆς τύχης 
ὁρμῇ. ἐπεὶ δ᾽ οὖν ἐνίκησέ τε καὶ τὸν ὄλεϑρον ἐκεῖνον Aa- 
ρεῖον ἐν Ἰσσῷ Te καὶ ᾿Δρβήλοις ἐκράτησεν, ἀποστὰς τῶν 
πατρῴων προσκυνεῖσθαι ἠξίου καὶ ἐς δίαιταν τὴν Μηδικὴν 
μετεδιήτησεν ἑαυτὸν καὶ ἐμιαιφόνει ἐν τοῖς συμποσίοις τοὺς 
φέλους καὶ συνελάμβανεν ἐπὶ Yavdıo. ἐγὼ δὲ ἦρξα ἐπ᾽ ἴσης 
τῆς πατρίδος, καὶ ἐπειδὴ μετεπέμπετο τῶν πολεμέων μεγάλῳ 
στόλῳ ἐπιπλευσάντων τῇ “ιβύῃ, ταχέως ὑπήκουσα, καὶ ἰἐδιώ- 
την ἐμαυτὸν παρέσχον καὶ καταδικασϑεὶς ἤνεγκα εὐγνωμόνως 


effundi in vestibulo curiae iussit 
anulos aureos, qui tamtus acervus 
fuit, ut metientibus dimidium super 
tris modios explesse sint quwidam 
auctores. fama tenuit, quae propior 
vero est, haud plus fuisse modio. 
— τοὺς ποτ. γεφ. νεκροῖς. Flor. 1, 
22, 8: pons de cadaveribus iussu 
ducis factus in torrente Vergello. 
Vgl. Liv. 23, 5, 12. — Ἄμμωνος 
υἱός, in Bezug auf Alexander, der 
für einen Sohn des Iupiter gehalten 
wurde und sich gern so nennen 
hörte. — τῆς μητρός, der Olympias. 
Zu beziehen auf den von Plutarch. 
Alex. 2 erzählten Traum. — Mn- 
δους καὶ ’Agusviovg, hier Reprä- 
sentanten der verweichlichten und 
feigen Orientalen, welche Alexander 
bekriegte. 

3. πατρῴαν ἀρχήν, Gegensatz zu 
τὸ μηδὲν ἐξ ἀρχῆς ὄντες. — παρὰ 


πολύ, um vieles, beträchtlich. 


— ὄλεθρον, 8. oben zu 2, 1. — 
᾿Ισσῷ, Stadt an der Ostgrenze Kili- 
kiens, beim jetzigen Jüsler. — ’4g- 
βήλοις, Stadt im nördlichen Assy- 
rien, j. Erbil. Über die Konstr. von 
κρατεῖν 5. Kr. Gr. 8 47, 19, 3. — 
τῶν πατρῴων, die väterlichen 
Sitten. Nach der Bestimmung der 


alten Grammatiker sollte man πατρέ- 
ὧν erwarten. De luct. 3: ἱερῶν πα- 
τρώων. Vgl. unser Wörterb. unter 
πατρῷος. — μετεδιήτησεν, Kr. Gr. 
8. 28, 14, 13. Übrigens vgl die krit. 
Bemerkg. — τοὺς φέλους. Übertrei- 
bung, da er nur den Kleitos beim 
Gelage im Rausche erstach. Ebenso 
Liv. 9, 18, 4: referre in tanto rege 
piget superbam mutationem vestis .. 
et foeda supplicia et inter vinum et 
epulas caedes amicorum. — συνε- 
Aduß. ἐπὶ ϑανάτῳ. Zu beziehen 
auf den Philosophen Kallisthenes, 
den Philotas und dessen Vater Par- 
menion. — ἐπὶ ϑανάτῳ, um sie zu 
töten. Piscat. 6: ἐπὶ ϑανάτῳ we 
ξυνειλήφατε. Kr. Gr. 8 68, 41, 7. 
— ἐπ᾽ ἴσης, näml. μοέρας, gleich- 
mäfsig, d. 1, billig, ohne mich 
über meine Mitbürger zu erheben, 
Kr. Gr. 8 43, 8, 3.4, 5. — μετε- 
πέμπετο, näml. πατρές. Hannibal 
wurde aus Italien zurückgerufen, 
als Scipio den Krieg nach Afrika 
hinübergetragen hatte. — μεγάλῳ 
στόλῳ, 8. zu VI, 12, 1. u. Kr. Gr. 
8. 48, 15, 18. — ἰδιώτην ἐμ. παρ- 
&oyov ieh trat in das Privat- 
leben zurück, legte den Ober- 
befehl nieder, Nep. Hannib. 7, 4. 
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τὸ πρᾶγμα. καὶ ταῦτα ἔπραξα βάρβαρος ὧν καὶ ἀπαίδευτος 
παιδείας τῆς Ἑλληνικῆς καὶ οὔτε Ὅμηρον ὥσπερ οὗτος ῥαψῳ- 
δῶν οὔτε ὑπ᾽ ᾿Αριστοτέλει τῷ σοφιστῇ παιδευϑείς, μόνῃ δὲ 
τῇ φύσει ἀγαϑῇ χρησάμενος. ταῦτά ἐστιν, ἃ ἐγὼ ᾿4λεξάνδρου 
ἀμείνων φημὶ εἶναι. εἰ δέ ἐστι καλλίων οὑτοσί, διότι δια- 
δήματι τὴν κεφαλὴν διεδέδετο, Μακεδόσι μὲν ἴσως καὶ ταῦτα 
σεμνά, οὐ μὴν διὰ τοῦτο ἀμείνων δόξειεν ἂν γενναίου καὶ 
στρατηγικοῦ ἀνδρός, τῇ γνώμῃ πλέον ἥπερ τῇ τύχῃ κεχρη- 
μένου. ᾿ 

ΜΙΝ. Ὁ μὲν εἴρηκεν οὐκ ἀγεννῆ τὸν λόγον, οὐδὲ ὡς 
Δίβυν εἰκὸς ἣν, ὑπὲρ αὑτοῦ. σὺ δέ, ὦ ᾿Δ4λέξανδρε, τί πρὸς 
ταῦτα φής; 

4 AAEE. Ἐχρὴν μέν, Μίνως, μηδὲν πρὸς ἄνδρα οὕτω 
ϑρασὺν [ἀποκρίνασθαι] ἱκανὴ γὰρ ἡ φήμη διδάξαι σε, οἷος 
μὲν ἐγὼ βασιλεύς, οἷος δὲ οὗτος λῃστὴς ἐγένετο. ὅμως δὲ 
ὅρα, εἰ κατ᾽ ὀλίγον αὐτοῦ διήνεγκα, ὃς νέος ὧν ἔτι παρελϑὼν 
ἐπὶ τὰ πράγματα καὶ τὴν ἀρχὴν τεταραγμένην κατέσχον καὶ 
τοὺς φονέας τοῦ πατρὸς μετῆλθον, κάτα φοβήσας τὴν Ἑλλάδα 
τῇ Θηβαίων ἀπωλείᾳ στρατηγός τε ὑπ᾽ αὐτῶν χειροτονηϑ εὶς 
οὐκ ἠξίωσα τὴν Μακεδόνων ἀρχὴν περιέπων ἀγαπᾶν ἄρχειν 
ὁπόσων 6 πατὴρ κατέλιπεν, ἀλλὰ πᾶσαν ἐπινοήσας τὴν γῆν 
καὶ δεινὸν ἡγησάμενος, εἰ μὴ ἁπάντων κρατήσαιμι, ὀλίγους 
ἄγων ἐσέβαλον ἐς τὴν ᾿Δσίαν, καὶ ἐπί τε Γρανίκῳ ἐκράτησα 
μεγάλῃ μάχῃ καὶ τὴν Avdiav λαβὼν καὶ Ἰωνίαν καὶ Φρυγίαν 
καὶ ὅλως τὰ ἐν ποσὶν ἀεὶ χειρούμενος ἦλθον ἐπὶ Ἰσσόν, ἔνϑα 


— ἀπαίδευτος παιδείας, Kr. Gr.$47, 
26, 11. — δαψωδῶν. Des Alexander 
Kenntnis der Ilias ist bekannt; vgl. 
Plutarch, Alex. 8. — "Agıororälsı. 
Dieser wurde von Philippos als Leh- 
rer des Alex. berufen. ὑπό mit dem 
Dativ. unter Leitung. Ebenso 
Toxar 27.—&, worin;Kr. Gr.$46,4. 
— διεδέδετο, Medium. Philops. 18: 
διαδούμενος τὴν κεφαλὴν τῇ ται- 
νέᾳ. Vgl. 18, 4. --- καὶ ταῦτα, auch 
od.sogar dieses. --- ἀγεννῆ, prä- 
dikativ wie oft bei Luc.; Kr. Gr. 
8 50, 11. — εἰκὸς nv, näml. λέγειν. 
Vgl. $6. Göttergespr. 14 (20), 14. 
Philops. 14. Xen. Cyrop. 4, 2, 82. 


4. ἐχρῆν, man sollte; 8. zu II, 
37. Gerade so Gespr. 16, 3 und Tim. 
38. — ἱκανὴ διδάξαι, Kr. Gr. $ 55, 


8, 8. — κατ᾽ ὀλίγον, dinem gerin- 
gen Teile nach. — τὰ πράγματα, 

ie a rer ar enge -- 
στρατηγός, als Oberfeldherr gegen 
die Perser. — ὑπ᾽ αὐτῶν, näml, 
τῶν Ἑλλήνων, was aus dem vorher- 
gehenden τὴν ᾿Ελλάδα zu ergänzen 
ist; 8. zu 1V, 12. Vgl. Gespr. 13, 2. 
— ἀγαπᾶν ἄρχειν. Die. Verbindung 
von ἀγαπᾶν mit dem Infinitiv statt 
des Particip. findet sich auch sonst 
nicht gerade selten, vgl. Demosth. 
p. 1276, 28: δίκην λαβεῖν ἀγαπή- 
σαιμ᾽ ἄν. Plutarch. Aleibiad. 38: 
ἠγάπησε φεύγων ἀπραγμόνως ζῆν. 
Alciphr. 8, 61, 3: ἀγαπῶ τῇ γαστρὲ 
τὴν ἀναγκαίαν πλησμονὴν ἐκπορί- 
ξειν. u. &, 8. Seiler zu dieser 
Stelle des Alciphr. — ὁπόσων = 
ἐκείνων, ὁπόσα. — τὰ ἐν ποσίν, 


NEKPIKOI AIAAOT'OI. 12. [V.] 33 


Δαρεῖος ὑπέμεινε μυριάδας πολλὰς στρατοῦ ἄγων. 
ἀπὸ τούτου, ὦ Μίνως, ὑμεῖς ἴστε, ὅσους ὑμῖν νεκροὺς ἐπὶ 
μιᾶς ἡμέρας κατέπεμψα" φησὶ γοῦν ὁ πορϑμεὺς μὴ διαρκέσαι 
αὐτοῖς τότε τὸ σκάφος, ἀλλὰ σχεδίας πηξαμένους τοὺς πολλοὺς 
αὐτῶν διαπλεῦσαι. καὶ ταῦτα διέπραττον αὐτὸς προκινδυνεύων 
καὶ τιτρώσκεσθαι ἀξιῶν. καὶ ἵνα σοι μὴ τὰ ἐν Τύρῳ μηδὲ 
τὰ ἐν ᾿Δρβήλοις διηγήσωμαι, ἀλλὰ καὶ μέχρι Ἰνδῶν ἦλθον καὶ 
τὸν Ὠκεανὸν ὅρον ἐποιησάμην τῆς ἀρχῆς καὶ τοὺς ἐλέφαντας 
αὐτῶν εἷλον καὶ Πῶρον ἐχειρωσάμην" καὶ Σκύϑας δέ, οὐκ 
εὐκαταφρονήτους ἄνδρας, ὑπερβὰς τὸν Τάναϊν ἐνίκησα με-- 
γάλῃ ἱππομαχίᾳ, καὶ τοὺς φίλους εὖ ἐποίησα καὶ τοὺς ἐχϑροὺς 
ἠμυνάμην. εἰ δὲ καὶ ϑεὸς ἐδόκουν τοῖς ἀνθρώποις, συγγνω- 
στοὶ ἐκεῖνοι πρὸς τὸ μέγεϑος τῶν πραγμάτων καὶ τοιοῦτόν τι 
πιστεύσαντες περὶ ἐμοῦ. τὸ δ᾽ οὖν τελευταῖον ἐγὼ μὲν βασι-- 
λεύων ἀπέϑανον, οὗτος δὲ ἐν φυγῇ ὧν παρὰ Προυσίᾳ τῷ 
Βιϑυνῶ, καϑάπερ ἄξιον ἦν πανουργότατον καὶ ὠμότατον ὄντα" 
ὡς γὰρ δὴ ἐκράτησε τῶν Ἰταλῶν, ἐῶ λέγειν, ὅτι οὐκ ἰσχύι, 
ἀλλὰ πονηρίᾳ καὶ ἀπιστίᾳ καὶ δόλοις, νόμιμον δὲ ἢ προφανὲς 


οὐδέν. 


δοκεῖ, οἷα ἐποίει ἐν Καπύῃ, 


πολέμου καιροὺς ὁ ϑαυμάσιος καϑηδυπαϑῶν. 


alles,wasmirindenWegkam, 
— μυρ. zoll. στρατοῦ, wir umge- 
kehrt: ein Heer von vielen M. 


5. καὶ τὸ ἀπὸ τούτου, und was 
das betrifft, was darauffolg- 
te, 8, zu IV, 7. VII, 29. — τὰ 
ἐν Togo, meine Thaten vor 


Tyros. — ἀλλὰ καί, ja sogar. 
Eigentlich elliptisch: nicht nur 
das habe ich gethan, sondern ich 
kam auch. — τὸν ’Qxsavov, den 
indischen. — τὸν Τάναϊν, zu ver- 


stehen von dem Jaxartes, dem heu- 
tigen Syr, der sich in den Aral- 
see ergielst, und nicht von dem 
Don. — συγγνωστοὶ... πιστεύσαντες, 
es ist verzeihlich, dafs sie 

laubten. Ebenso Anach. 34: 
ὑμεῖς δὲ συγγνωστοὶ ἐν ὅπλοις ἀεὶ 
βιοῦντες. Eine Konstruktion, die 
sich nur bei Späteren, wie noch 
bei Arrian. 5, 27, 6 und Plutarch. 
Coriolan. 34., findet; vgl. Kr. Gr. 
8. 61, 5,8. Mit folgendem εἰ, Dial. 
deor. 6, 3: συγγνωστοὶ οὖν, εἰ... 

Lucıan, II. 


ἐπεὶ δέ μοι ὠνείδισε τὴν τρυφήν, ἐκλελῆσϑαΐί μοι 


ἑταίραις συνὼν καὶ τοὺς τοῦ 
ἐγὼ δὲ εἰ μή, 


ἐπεθύμησαν, 23, 2. 
Rücksicht, wegen. 

6, τὸ... rsAsvreiov, 8. zu II, 38. 
— ἄξιον ἦν, näml- ἀποθανεῖν. --- 
ὡς, wie, auf welche Weise — 
ὅτι, dafs nämlich, scil. ἐκράτη- 
σεν. Beachte hier die Anwendung 
der Redefigur praeteritio. — ἀπι- 
orig, Alex. meint hier die fides 
Punica. Vgl. Liv. 21, 4, 9: has tan- 
tas viri virtutes ingentia vitia ae- 
quabant: inhumana crudelitas, per- 
fidia plus quam Punica, nihil veri, 
nihil sancti, nullus deum metus, 
nullum iusiurandum, nulla religio. 
— οὐδέν, näml. ἦν. — Καπύῃ. Nach 
der Schlacht bei Cannae hielt Han- 
nibal seine Winterquartiere in Ca- 
Pu wo seine Truppen in Unmäfsig- 

eit und Schwelgerei verfielen. — 
ὁ ϑαυμάσιος, ironisch, er, der be- 
wundernswerte. — καϑηδυπα- 
ϑῶν, in Wohlleben verbrin- 
gend, ein bei Lucian nur hier, und 
sonst selten vorkommendes Wort. — 
εἰ μὴ ..ὥρμησα, wenn ich nicht 


3 


— πρός, in 


καὶ τὸ 5 


6 
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μικρὰ τὰ ἑσπέρια δόξας, ἐπὶ τὴν ἕω μᾶλλον ὥρμησα, τί ἂν 
μέγα ἔπραξα Ἰταλίαν ἀναιμωτὶ λαβὼν καὶ Διβύην καὶ τὰ μέχρι 
Γαδείρων ὑπαγαγόμενος; ἀλλ᾽ οὐκ ἀξιόμαχα ἔδοξέ μοι ἐκεῖνα, 
ὑποπτήσσοντα ἤδη καὶ δεσπότην ὁμολογοῦντα. εἴρηκα᾽ σὺ δέ, 
ὦ Μίνως, δίκαξε" ἱκανὰ γὰρ ἀπὸ πολλῶν καὶ ταῦτα. 

ΣΚΗΠ. Μὴ πρότερον, ἣν μὴ καὶ ἐμοῦ ἀκούσῃς. 

ΜΙΝ. Τίς γὰρ εἶ, ὦ βέλτιστε; ἢ πόϑεν ὧν ἐρεῖς; 

ΣΚΗΠ. Ἰταλιώτης Σκηπίων στρατηγὸς ὁ καϑελὼν Καρ- 
χηδόνα καὶ κρατήσας Λιβύων μεγάλαις μάχαις. 

MIN. Τί οὖν καὶ σὺ ἐρεῖς; 

ΣΚΗΠ. ᾿4λεξάνδρου μὲν ἥττων εἶναι, τοῦ δὲ ᾿Αἀννέβον 
ἀμείνων, ὃς ἐδίωξα νικήσας αὐτὸν καὶ φυγεῖν κατηνάγκασᾳ 
ἀτίμως. πῶς οὖν οὐκ ἀναίσχυντος οὗτος, ὃς πρὸς ᾿Αλέξανδρον 
ἁμιλλᾶται, ᾧ οὐδὲ Σκηπίων ἐγὼ ὃ νενικηκος ἐμαυτὸν παρα- 
βάλλεσϑαι ἀξιῶ; 

ΜΙΝ. Νὴ Ai’ εὐγνώμονα φής, ὦ Σκηπίων" ὥστε πρῶ- 
τος μὲν κεκρίσϑω ᾿4λέξανδρος, μετ᾽ αὐτὸν δὲ σύ, εἶτα, εἰ 
δοκεῖ, τρίτος ᾿άἀννίβας, οὐδὲ οὗτος εὐκαταφρόνητος ὦν. 


13. 
ΔΙΟΓΈΝΟΥΣ ΚΑΙ AAESANAPOT. 


AIOT. Τί τοῦτο, ὦ ᾿4λέξανδρε; καὶ σὺ τέϑνηκας ὥσπερ 
ἡμεῖς ἅπαντες; 

AABE. Ὁρᾷς, ὦ Διόγενες" οὐ παράδοξον δέ, εἰ ἄνϑρω- 
πος ὧν ἀπέϑανον. 

AIOT. Οὐκοῦν ὁ ᾿ἄμμων ἐψεύδετο λέγων ı ἑαυτοῦ δὲ 
εἶναι, σὺ δὲ Φιλίππου ἄρα ἦσϑα; 

ΑΔΕΞ. Φιλίππου δηλαδή" οὐ γὰρ ἂν ἜἜᾳὌῸ "Auuo- 
vos ὦν. 


. aufgebrochen wäre; Kr, Gr. 
$ 54, 10, 2.— ὁμολογοῦντα, näm], μὲ. 

7. um πρότερον, ἣν pn. Pro ‚laps. 
2: οὐ μὴν πρότερον ἐρῶ αὐτά, ἣν 
un... προείπω. Demon. 57. u. Ö., 
und 80 schon Herodot, 4, 127, 2. — 
n, πῦϑεν ὧν ἐρεῖς; τα ἢ πόϑεν εἰ 
σύ, ὃς ἐρεῖς; Tim. 84: ἢ τί βουλό- 
μενοι δεῦρο ἥκετε: Iup. trag. 36: 

τίς ὧν ἀγανακτεῖς; — Σκηπίων, 
ΤᾺ Africanus maior. — καϑε- 
λών, in der Bedeutung: bezwin- 


gen, überwältigen, nicht: zer- 
stören, wenn nicht 'hier Lucian 
den älteren Scipio mit dem jüngeren 
vertauscht hat. — ἥττων εἶναι, näml. 
φημί, — ὁ νενικηκώς, als Substant. 
er Sieger. — ἐμαυτὸν παραβαλ- 
Aschau, Kr. Gr. $ 52, 10, 10. 

18, 1. Warum läfst Lucian gerade 
den Diogenes seinen Spott mit Alex- 
ander in der Unterwelt treiben? 
ὁρᾷς, wir: wie du siehst. — 
Eavrod.. Φιλίππου, Kr. Gr. 8 47, 
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AIOT. Kal μὴν καὶ περὶ τῆς Ὀλυμπιάδος ὅμοια ἐλέγετο, 
δράκοντα ὁμιλεῖν αὐτῇ καὶ βλέπεσϑαι ἐν τῇ εὐνῇ, εἶτα οὕτω 
σε τεχϑῆναι, τὸν δὲ Φίλιππον ἐξηπατῆσϑαι οἰόμενον παρ᾽ 
ἑαυτοῦ σὲ εἶναι. 

AAES. Κἀγὼ ταῦτα ἤκουον ὥσπερ σύ, νῦν δὲ ὁρῶ, ὅτι οὐδὲν 
ὑγιὲς οὔτε. ἡ μήτηρ οὔτε οἵ τῶν. ’Auumviov προφῆται. ἔλεγον. 

ΖΊΟΓ. ᾿Δ4λλὰ τὸ ψεῦδος αὐτῶν οὐκ ἄχρηστόν σοι, ὦ 
Ahtbavdgs, πρὸς τὰ πράγματα. ἐγένετο᾽ πολλοὶ γὰρ. ὑπέπτησ- 
σον. ϑεὸν εἶναί σε νομίζοντες. ἀτὰρ εἰπέ μοι, τένι τὴν. τοσαύ- 2 
τὴν ἀρχὴν καταλέλοιπας; 

AAEE. Οὐκ οἷδα, ὦ Διόγενες. — οὐ γὰρ. ἔφϑασα ἐπι- 
σκῆψαί τι περὶ αὐτῆς. --- ἢ ποῦτο. μόνον, ὅτι ἀπρϑνήσκων 
Περδίκκᾳ τὸν δακτύλιον ἐπέδωκα. πλὴν ἀλλὰ τί γελᾶς, ὦ 
Διόγενες; 

AIOT. Ti γὰρ ἄλλο ἢ ὠνεμνήσϑην, οἷα ἐποίει ἡ Ἑλλάς, 
ἄρτι δε παρειληφότα τὴν ἀρχὴν κολακεύοντες καὶ προστάτην 
αἱρούμενοι καὶ στρατηγὸν ἐπὶ τοὺς βαρβάρους, ἔνιοι δὲ καὶ 
τοῖς δώδεκα ϑεοῖς προστιϑέντες: καὶ οἰκοδομοῦντές σοι νεὼς 
καὶ ϑύοντες ὡς δράκοντος υἱῷ. ἀλλ᾽ εἰπέ μοι, ποῦ σε οἵ 3 
"Μακεδόνες ἔϑαψαν; 

AAEE. Ἔτι ἐν Βαβυλῶνι κεῖμαι τρίτην ταύτην ἡμέραν, 
ὑπισχνεῖται δὲ Πτολεμαῖος ὁ ὑπααπιστής, ἤν ποτε ἀγάγῃ 
σχολὴν ἀπὸ τῶν ϑορύβων τῶν ἐν ποσέν, ἐς Αἴγυπτον ἀπα-- 
γαγὼν ϑάψειν ἐκεῖ, ὡς γενοίμην εἷς τῶν «Αἰγυπτίων ϑεῶν. 


die regelrechte Verbindung bei den 


6,5. — καὶ μὴν καί, 5. zu VII, 
2 Att, ist die mit dem Particip., wel- 


35. — δράκοντα. Plutarch. Alex. 2: 


ὥφϑη δέ ποτε καὶ δράκων κοιμω- 
μένης τῆς Ὀλυμπιάδος παρεκτετα- 
μένος τῷ σώματι. Von grofsen Män- 
nern ward oft der Aberglaube ver- 
breitet, dafs sie Söhne von Drachen 
oder Gottheiten, die Drachengestalt 
angenommen, seien. — τεχϑῆναι. 
S. zu Göttergespr. 1, 2. — τὰ πράγ- 
ματα, Unternehmungen. 

2. τὴν τοσαύτην ἀρχήν, Kr. Gr. 
$ 50, 4, 6. — οὐ γὰρ ἔφϑασα ἐπι- 
σκῆψαί τι, ich hatte nichts vor- 
her, ἃ. i. vor: meinem Tode, ver- 
ordnet. φϑάνειν mit dem Infinitiv. 
ist nn u. 2: ταῦτα 
ὁ μὲν Ἁρμονέδης οὐκ ἔφϑη ποιῆσαι. 
Dieses Kossirakkion ist bei Spä- 
teren, wie Plutarch. u, a., zulässig; 


che auch sonst bei Luc, die gewöhn- 
liche ist, s. Kr, Gr. 8 ὅθ, ὅ, ὅ. — 
τέ γὰρ ἄλλο ἢ. aveu, worüber 
denn sonst (sollte ich lachen), 
als ich u. s. w. Philopseud. 29: 
τί δὲ .. φιλοσοφεῖτε; τί δ᾽ ἄλλο ἢ 
εὐ πείϑομεν. Piscat. 10 u. ὅ. Vgl. 
Kr. Gr. $ 62, 8, 7. Ebenso im La- 
teinischen, 5. Zumpt ὃ 771. — xo- 
Aunsvovreg .. αἱρούμενοι, als wenn 
οἵ “Ἕλληνες vorherginge; Kr. Gr. 
ὃ 58, 4, 1., 8. vorher 12, 4, — τοῖς 
δώδεκα ϑεοῖς. Dieses beantragte bei 
den ge der Redner pet 
3. τρέτην ταύτην ἡμέραν, Bei 
drei Ὁ ον ins das jest der 
dritte T., Kr. Gr. $46, 3,1. Vgl. 
zu IV, 5. — ϑάψειν, näml. μὲ. — 
8 
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AIOT. Mn γελάσω οὖν, ὦ ᾿Δ4λέξανδρε, ὁρῶν καὶ ἐν 
"Adov ἔτι σε μωραίνοντα καὶ ἐλπίζοντα "Avovßıv ἢ Ὄσιριν 
γενήσεσϑαι; πλὴν ἀλλὰ ταῦτα μέν, οὖ ϑειότατε, μὴ ἐλπίσῃς" 
οὐ γὰρ ϑέμις ἀνελθεῖν τινα τῶν ἅπαξ διαπλευσάντων τὴν 
λίμνην καὶ ἐς τὸ εἴσω τοῦ στομίου παρελθόντων" οὐ γὰρ 

4 ἀμελὴς 6 Αἰακὸς οὐδ᾽ ὁ Κέρβερος εὐκαταφρόνητος. ἐκεῖνο 
δέ γε ἡδέως ἂν μάϑοιμι παρὰ σοῦ, πῶς φέρεις, ὁπόταν ἐν- 
νοήσῃς, ὅσην εὐδαιμονίαν ὑπὲρ γῆς ἀπολιπὼν ἀφῖξαι, σω- 
ματοφύλακας καὶ ὑπασπιστὰς καὶ σατράπας καὶ χρυσὸν τοσοῦ- 
τον καὶ ἔϑνη προσκυνοῦντα καὶ Βαβυλῶνα καὶ Βάκτρα 
καὶ τὰ μεγάλα ϑηρέα καὶ τιμὴν καὶ δόξαν καὶ τὸ ἐπίσημον 
εἶναι ἐξελαύνοντα διαδεδεμένον ταινίᾳ λευκῇ τὴν κεφαλήν, 
πορφυρίδα ἐμπεπορπημένον. οὐ λυπεῖ ταῦτά σε ὑπὸ τὴν 
μνήμην ἰόντα; τί δακρύεις, ὦ μάταιε; οὐδὲ τοῦτό σε 6 σοφὸς 
᾿Αριστοτέλης ἐπαίδευσε, μὴ οἴεσθαι βέβαια εἶναι τὰ παρὰ τῆς 
τύχης; | 

5 AAEE. Σοφὸς ἐκεῖνος, ἁπάντων κολάκων ἐπιτριπτότατος 
ὦν; ἐμὲ μόνον ἔασον τὰ ᾿Αριστοτέλους εἰδέναι, ὅσα μὲν ἤτησε 
παρ᾽ ἐμοῦ, οἷα δὲ ἐπέστελλεν, ὡς δὲ κατεχρῆτό μου τῇ περὶ. 
παιδείαν φιλοτιμίᾳ, ϑωπεύων καὶ ἐπαινῶν ἄρτι μὲν πρὸς 
τὸ χάλλος, ὡς καὶ τοῦτο μέρος ὃν τἀγαϑοῦ, ἄρτι δὲ ἐς τὰς 
πράξεις καὶ τὸν πλοῦτον. καὶ γὰρ αὖ καὶ τοῦτον ἀγαϑὸν 
ἡγεῖτο εἶναι, ὡς μὴ αἰσχύνοιτο καὶ αὐτὸς λαμβάνων γόης, 
ὦ Διόγενες, ἄνϑρωπος καὶ τεχνίτης. πλὴν ἀλλὰ τοῦτό γε 
ἀπολέλαυκα αὐτοῦ τῆς σοφίας, τὸ λυπεῖσϑαι ὡς ἐπὶ μεγίστοις 
ἀγαϑοῖς ἐκείνοις, ἃ κατηριϑμήσω μικρῷ γε ἔμπροσϑεν. 


μὴ γελάσω οὖν, soll ich also 5. ἐμὲ μόνον ἔασον... εἰδέναι, 
nicht lachen? Dial. deor. 1,1: d.i, lals mich das für mich 
λύσω σε, φής; unten Gespr. 29, 1. behalten, ich mag niemandem 
Kr. Gr. 8 54, 2, 3. — τοῦ oroulov, sagen. — πρὸς τὸ καλλος. Die ge- 
von der Mündung des Tartaros. — wöhnliche Verbindung wäre ἐς τὸ 


ἀμελής. Vergl. was Aeakos Gespr.20 
z. Εἰ, sagt, 


4. ἐκεῖνο, zu beziehen auf das 
Folgende; Kr. Gr. $ 51, 7, 3. Gall. 
25. — δέ γε, s. zu Ill, 19, — τὰ 
μεγάλα ϑηρία, ἃ. 1. die Elefanten. 
— ταινίᾳ λευκῇ, 5.0. ἃ. διαδήματι, 
vgl. vorher 12, 4. — ἐμπεπορπημέ- 
γον, 8. zu IV, 14. — ὑπὸ τὴν μνή- 
unv ἰόντα, ins Gedächtniskom- 
men, eine nur hier sich findende 
Redensart. 


%,, wie gleich im folg. ἐς steht. 
Allein auch ἐπαινεῖν τινὰ πρός τι 
wird gesagt, Plat, Theaet. p. 145 
A: τέ δ᾽, εἰ ποτέρου τὴν ψυχὴν 
ἐπαινοὶ πρὸς ἀρετήν τε καὶ σοφέαν; 
Der Wechsel der Präposition darf 
im Gesprächston nicht auffallen. 
— αὖ, wieder, ebenfalls. — αὖ- 
σχύνοιτο.. λαμβάνων, 8. zu IV, 23. 
— τεχνίτης, nur hier in übler Be- 
deutung: Ränkeschmied, Be- 
trüger. — αὐτοῦ. Wovon abhän- 
gig? — μικρῷ Zume., 8. zu IV, 11. 
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AIOT. ᾿4λλ᾽ οἶσϑα ὃ δράσεις; ἄκος γάρ 001 τῆς λύπης 6 
ὑποθήσομαι. ἐπεὶ ἐνταῦϑα γε ἐλλέβορος οὐ φύεται, σὺ δὲ 
κἂν τὸ Andns ὕδωρ χανδὸν ἐπισπασάμενος πίε καὶ αὖϑις πίε 
καὶ πολλάκις" οὕτω γὰρ παύσῃ ἐπὶ τοῖς ᾿ἀριστοτέλους ἀγαϑοῖς 
ἀνιώμενος. καὶ γὰρ Κλεῖτον ἐκεῖνον ὁρῶ καὶ Καλλισϑένην 
καὶ ἄλλους πολλοὺς ἐπὶ σὲ ὁρμῶντας, ὡς διασπάσαιντο καὶ 
ἀμύναιντό σε ὧν ἔδρασας αὐτούς. ὥστε τὴν ἑτέραν σὺ ταύτην 
βάδιξε καὶ πῖνε πολλάκις, ὡς ἔφην. 


14. 
ΦΙΛΙΠΠΟΥ͂ ΚΑῚ AAESANAPOT. 


®IA. Νῦν μέν, ὦ ᾿Δἀλέξανδρε, οὐκ ἂν ἔξαρνος γένοιο μὴ 1 
οὐκ ἐμὸς υἱὸς εἷναι οὐ γὰρ ἂν ἐτεϑνήκεις "Auumvos γε ὦν. 

AABE. Οὐδ᾽ αὐτὸς ἠγνόουν, ὦ πάτερ, ὡς Φιλίππου τοῦ 
Auvvrov υἱός εἰμι, ἀλλ᾽ ἐδεξάμην τὸ μάντευμα ὡς χρήσιμον 
ἐς τὰ πράγματα οἰόμενος εἶναι. 

DIA. Τί λέγεις; χρήσιμον ἐδόκει σοι τὸ παρέχειν σεαυ- 
τὸν ἐξαπατηϑησόμενον ὑπὸ τῶν προφητῶν; 

AAEEZ. Οὐ τοῦτο. ἀλλ᾽ οἱ βάρβαροι κατεπλάγησάν μὲ 
καὶ οὐδεὶς ἔτι dvdloraro, οἰόμενοι ϑεῷ μάχεσϑαι, ὥστε ῥᾷον 
ἐκράτουν αὐτῶν. 

DIA. Τίνων δὲ ἐκράτησας σύ γε ἀξιομάχων ἀνδρῶν, ὃς 2 


6, οἶσϑα ὃ δράσεις; eig. weilst ὧν = τούτων, ὥ. — τὴν ἑτέραν, 
du was du thun sollst? wir: Kr. Gr. $ 43, 3, 3. 
weilst du was? Ebenso Hermot. 14, 1. un οὐκ. Toxzar. 17: οὐδ᾽ 
68. Toxar. 62: οἷσϑα ὃ δράσομεν: αὐτὸν ἔξαρνον ὄντα μὴ οὐχ ἑπεφο- 
desgl. Bis. accus. 13. Dial. deor. 22, νψευκέναι, Üonviv. 82: ἐκεῖνο οὐκ 


4: οἶσϑα οὖν ὅ τι χαρίσῃ. Bei Eu- 
ripides und Aristophanes, auch bei 
20 hokles steht der Imperativ, οἷσϑ᾽ 
ρᾶσον. Vgl. Kr. Il; $ 54, 4, 2. — 
a ein in der attischen Prosa sel- 
tenes Wort, bei Lucian nur hier. — 
ἄρ. Wie zu erklären ? — σὺ δέ, 8. zu 
fr, 57. u.Kr. Gr. $ 69, 16,4, Dieser 
Gebrauch der Partikel δέ ist mehr 
ionisch, und dann zumal bei einigen 
Späteren häufig. Über κἄν s. zu 
III, 2 und zu Gespr. 23, 1. — χαν- 
dd», dichterisches, bei "Lucian oft 
vorkommendes Wort. — καὶ γάρ. 
Der Sinn ist: gehe hin und trinke 
das Lethewasser; denn u. s. w. — 


av ἔξαρνος γένοιο um οὐχὶ φάρ- 
uanov ἀποδόσϑαι. eschin. in Ti- 
march. 136: οὔτ᾽ αὐτὸς ἐξαρνοῦμαι 
μὴ οὐ γε ονέναι ἐρωτικὸς καὶ ἔτι 
καὶ νῦν εἶναι. Kr. Gr. 8 67, 12, 7. 
— ὦν τι εἰ ἦσϑα. — τοῦ Auvvrov, 
des Sohnes des Am. Kr. Gr. 8 47, 
5, 2. Herodot. 1, 45, 2: "Ἄδρηστος 
ὁ ᾿Γορδίεω τοῦ Μἴδεω. — ὡς .. olo- 
μενος, quippe ewistimans, 8. Kr. Gr. 
$ 56, 12, 2. — παρέχειν σεαυτὸν ἐξ- 
απατ., dafs du ch betrügen 
liefsest; 8. zu III, 1. — κατεπλά- 
ynoadv we, Kr. Gr. $ 46, 10, 1, oft 
80 bei Luc. — οἰόμενοι, in "Be- 
zug auf das vorhergehende οὐδεές; 
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δειλοῖς ἀεὶ ξυνηνέχϑης, τοξάρια καὶ πελτάρια καὶ γέρρα ol- 
σύϊνα προβεβλημένοις; Ἑλλήνων κρατεῖν ἔργον ἦν, Βοιωτῶν 
καὶ Φωκέων καὶ ᾿“ϑηναίων, καὶ τὸ ᾿ρκάδων ὁπλιτικὸν καὶ 
τὴν Θετταλὴν ἵππον καὶ τοὺς ᾿Ηλεέων ἀκοντιστὰς καὶ τὸ Μαν-- 
τινέων πελταστικὸν ἢ Θρᾷκας ἢ Ἰλλυριοὺς ἢ [καὶ] Παίονας 
χειρώσασϑαι, ταῦτα μεγάλα' Μήδων δὲ καὶ Περσῶν al 
Χαλδαίων καὶ χρυσοφόρων ἀνθρώπων καὶ ἁβρῶν οὐκ οἶσθα 
ὡς πρὸ σοῦ μύριοι μετὰ Κλεάρχον ἀνελϑόντες ἐκράτησαν, 
οὐδ᾽ ἐς χεῖρας ὑπομεινάντων ἐλϑεῖν ἐκείνων, ἀλλὰ πρὶν ἢ τὸ 
τόξευμα ἐξικνεῖσθαι φυγόντων; 

3 AAEE. ᾿4λλ᾽ ol Σκύϑαι γε, ὦ πάτερ, καὶ ol Ἰνδῶν ἐλέ- 
φαντες οὐκ εὐκαταφρόνητόν τι ἔργον. καὶ ὅμως οὐ διαστήσας 
αὐτοὺς οὐδὲ προδοσίαις ὠνούμενος τὰς νέκας ἐκράτουν αὐτῶν" 
οὐδ᾽ ἐπιώρκησα πώποτε ἢ ὑποσχόμενος ἐψευσάμην ἢ ἄπιστον 
ἔπραξά τι τοῦ νικᾶν ἕνεκα. καὶ τοὺς Ἕλληνας δὲ τοὺς μὲν 
ἀναιμωτὶ παρέλαβον, Θηβαίους δὲ ἴσως ἀκούεις ὅπως μετῆλθον. 

DIA. Oida ταῦτα πάντα" Κλεῖτος γὰρ ἀπήγγειλέ μοι, ὃν 
σὺ τῷ δορατέῳ διελάσας μεταξὺ δειπνοῦντα ἐφόνευσας, ὅτι 

4 μὲ πρὸς τὰς σὰς πράξεις ἐπαινέσαι ἐτόλμησε. σὺ δὲ καὶ τὴν 
“Μακεδονικὴν χλαμύδα καταβαλὼν κάνδυν, ὥς φασι, μετενέδυς 
καὶ τιάραν ὀρϑὴν ἐπέϑου καὶ προσκυνεῖσϑαι ὑπὸ Μακεδόνων, 

αὐτούς, wie es Philippos mit den 


constructio ad synesin. Vgl. zu 


IV, 15. 

2. ξυνηνέχϑης, manum conseruisti, 
nicht so bei a attischen Prosai- 
kern. — mgoßeßinuevorspalsteigent- 
lich nur zu πελτάρια und γέρρα, 
und nicht zu τοξάρια. Zeugma. 
Vgl. zu IV, 6. — ἔργον ἦν, es war 
eine Arbeit, hatte etwas zu 
bedeuten; oft bei Luc. — ®er- 
ταλὴν ἵππον. Amor. 45: Θεσσαλοὶ 
ἵπποι, Dial. meretr. 1,2: Θετταλαὶ 
oda α. 5. — καὶ γρυσοφ. Die Part. 
καί schlielst hier ab, kurz, deni- 
que; 8, zu II, 9, — μύρεοι μετὰ 
Ki. Die zehntausend Hellenen, wel- 
che unter Klearchos mit Kyros gegen 
Artaxerxes1l. zogen, — τὸ τόξευμα, 
der von den: Hellenen auf sie ab- 
geschossene Pfeil. Bei Luc, sehr oft 
vorkommender Gebrauch des Art. 
Wir brauchen in diesem Fallekeinen 
bestimmten Artikel. Über zei» 7 
8. unser. Wörterbuch unter πρέν. 

3. ἔργον, näml. ἦσαν. — διαστ. 


Hellenen machte. — τοὺς "Ellnvag 
εὐ τοὺς μέν, Kr. Gr. 8 47, 28, 3. 
Conviv. 19: οἵ παρόντες δὲ οἵ μὲν 
ἡδοῦντο, ol δὲ ἐγέλων. Dial. deor. 
11 (16), 1 ud. — Θηβαίους δέ. 
Nach τοὺς μέν hätte eigentlich τοὺς 
δέ folgen müssen; statt dessen steht 
mit gröfserem Nachdruck ΘῊΡ, δέ, 
Alexander meint hier die Zerstö- 
rung Thebens, welches nach des 
Philippos Tode abgefallen war. — 
ἀκούεις, 5. zu IV, 4. Kr. Gr. 8 53, 
1,2. — μεταξὺ δειπνοῦντα. Kr. Gr. 
8 56, 10, 3. Dial. deor. 7, 3. u. 8. 
— μὲ = τὰς ἐμὰς πράξεις. Oft vor- 
kommende Kürze bei Griechen und 
Römern in Vergleichungen; schon 
bei Homer. Il. 1, 168: οὐ μέν σοί more 
ἶσον ἔχω γέρας. Vgl. zu Char. 16. 
Cicer. de orat. 1, 4, 15: ingenia 
vero nostrorum hominum multum 
ceteris homimibus praestiterunt. 

4. τιάραν ὀρθήν. Die τιάρα war 
eine hohe Kopfbedeckung der Per- 
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ὑπ᾽ ἐλευϑέρων ἀνδρῶν, ἠξίους, καὶ τὸ πάντων γελοιότατον, 
ἐμιμοῦ τὰ τῶν νενικημένων. ἐῶ γὰρ λέγειν ὅσα ἄλλα ἔπραξας, 
λέουσι συγκατακλείων πεπαιδευμένους ἄνδρας καὶ γάμους 
τοιούτους γαμῶν καὶ Ἡφαιστέωνα ὑπεραγαπῶν. Ev ἐπήνεσα 
μόνον ἀκούσας, ὅτι ἀπέσχου τῆς τοῦ Ζίαρείου γυναικὸς καλῆς 
οὔσης, καὶ τῆς μητρὸς αὐτοῦ καὶ τῶν ϑυγατέῤων ἐπεμελήϑης" 
βασιλικὰ γὰρ ταῦτα. | 

ΑΔΕΞ. Τὸ φιλοκίνδυνον δέ, ὦ πάτερ, οὐκ ἐπαινεῖς, καὶ 5 
τὸ ἐν Ὀξυδράκαις πρῶτον καϑάλασϑαι ἐντὸς τοῦ τείχους καὶ 
τοσαῦτα λαβεῖν τραύματα; 

DIA. Οὐκ ἐπαινῶ τοῦτο, ὦ ᾿Δλέξανδρε, οὐχ ὅτι μὴ κα- 
λὸν οἴομαι εἶναι καὶ τιτρώσκεσϑαί ποτε τὸν βασιλέα καὶ προ- 
κινδυνεύειν τοῦ στρατοῦ, ἀλλ᾽ ὅτι σοι τὸ τοιοῦτον ἥκιστα 
συνέφερε" ϑεὸς γὰρ εἶναι δοκῶν εἴ ποτε τρωϑείης, καὶ βλέ- 
ποιέν σε φοράδην τοῦ πολέμου ἐκκομιξόμενον, αἵματι ῥεό- 
μενον, οἰμώξοντα ἐπὶ τῷ τραύματι, ταῦτα γέλως ἦν τοῖς ὁρῶ-- 
σιν, n καὶ ὁ "Auumv γόης καὶ ψευδόμαντις ἠλέγχετο καὶ οἵ 
προφῆται κόλακες. ἢ τίς οὐκ ἂν ἐγέλασεν ὁρῶν τὸν τοῦ Aiög 
υἱὸν λιποψυχοῦντα, δεόμενον τῶν ἰατρῶν βοηϑεῖν; νῦν μὲν 
γάρ, ὁπότε ἤδη τέϑνηκας., οὐκ οἴει πολλοὺς εἶναι τοὺς τὴν 
προσποίησιν ἐκείνην ἐπικερτομοῦντας, ὁρῶντας τὸν νεκρὸν 
τοῦ ϑεοῦ ἐκτάδην κείμενον, μυδῶντα ἤδη καὶ ἐξωδηκότα κατὰ 


ser mit nach vorn übergebogener 
Spitze, die nur bei der königlichen 
aufrecht stehen durfte, Xenoph. an. 
2, 5, 23. — ὑπ᾽ ἐλευϑέρων. Die 
Präposition in der Apposition mit 
Nachdruck wiederholt, wie nicht 
selten, s. Klotz Quaest. crit. p. 57. 
— τὸ πάντων γελοιότατον, Kr. Gr, 
$ 57, 10,12. — τὰ τῶν, die Sitten 
der. — λέουσι κτέ. Wiederum eine 
Übertreibung; denn dieses Schick- 
sal traf nur den Lysimachos. In 
Bezug auf πεπαιδευμένους vgl. was 
Iustin. 15, 3 über Lysimachos sagt. 
— τοιούτους, d.i. so schimpf- 
liche. Übrigens s. zu 10, 11. — 
Ἡφαιστέωνα ὑπεραγ. Alexander 
trieb nämlich mit dem Hephästion 
nach dessen Tode eine abgöttische 
Verehrung. 


5. Ὀξυδράκαις. Eine grolse und 
tapfere Völkerschaft Indiens, Nach- 
barn der Maller. Die hier erwähnte 


tollkühne That geschah nach Ar- 
rian, 6, 9 u. a. in der Hauptstadt 
der Maller. — καϑάλασϑαι. Die- 
selbe Aoristform Asin, 53. Adv. in- 
doct. 14. Fugit. 2; ἁλόμενος nur 
De morte Peregr. 9. — οὐχ ὅτι un 
.. ἀλλ᾽ ὅτι, non quin...sed quod, 
— εἰ τρωϑεέης, wenn du ver- 
wundet wurdest, Kr. Gr. $ 54, 
12,5. — αἴματι δεόμενον, vonBlut 
triefend, vgl. De saltat. 71: zv- 
Ἀτεύοντας νεανίσκους καὶ aluarı 
δεομένους. Ebenso das bei Lucian 
oft vorkommende ἰδρῶτι δεόμενος. 
Übrigens gehört dieser Gebrauch 
von ῥέομαι grölstenteils den Spä- 
teren an. — ταῦτα γέλως ἦν, lup. 
tr. 29 u. 42: ταῦτα πῶς οὐ γέλως 
ἐστίν; Euripid. Troad. 976: ταῦτα 
γὰρ γέλως πολύς. Kr. Gr. 8 61, 7, 
ὅ. — n, qua ratione, vgl. Thucyd. 
1, 11. ὅ, — ὁ ἄμμων, Zeus Ammon, 
ἃ. i. das Orakel desselben. — δεό- 
μενον τῶν L. Bon®eiv, Kr. Gr. ὃ δῦ, 


6 


1 
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νόμον σωμάτων ἁπάντων; ἄλλως TE καὶ τοῦτο, ὃ χρήσιμον 
ἔφης, ὦ ᾿4λέξανδρε, τὸ διὰ τοῦτο κρατεῖν ῥᾳδίως, πολὺ τῆς 
δόξης ἀφήρει τῶν κατορϑουμένων᾽ πᾶν γὰρ ἐδόκει ἐνδεὲς ὑπὸ 
ϑεοῦ γίγνεσϑαι δοκοῦν. . 

ΑΔΕΞ. Οὐ ταῦτα φρονοῦσιν οἱ ἄνϑρωποι περὶ ἐμοῦ, 
ἀλλὰ Ἡρακλεῖ καὶ Διονύσῳ ἐνάμιλλον τιϑέασί με. καίτοι τὴν 
”Aogvov ἐκείνην, οὐδετέρου ἐκείνων λαβόντος, ἐγὼ μόνος 
ἐχειρωσάμην. 

DIA. Ὁρᾶς, ὅτι ταῦτα ὡς υἱὸς ᾿άμμωνος λέγεις, ὃς Ἧρα- 
κλεῖ καὶ Διονύσῳ παραβάλλεις σεαυτόν; καὶ οὐκ αἰσχύνῃ, ὦ 
Aktbuvöge, οὐδὲ τὸν τῦφον ἀπομαϑήσῃ καὶ γνώσῃ σεαυτὸν 
καὶ συνήσεις ἤδη νεκρὸς ὦν; 


15. 
AXIAAERZ ΚΑΙ ANTIAOXOT. 


ANT. Οἷα πρῴην, ’Ayıhled, πρὸς τὸν Ὀδυσσέα σοι εἴς 
ρθηται περὶ τοῦ ϑανάτου, ὡς ἀγεννῆ καὶ ἀνάξια τοῖν διδασκά- 
λοιν ἀμφοῖν, Χείρωνός τε καὶ Φοίνικος. ἠκροώμην γάρ, ὁπότε 
ἔφης βούλεσθαι ἐπάρουρος ὧν ϑητεύειν παρά τινι τῶν ἀκλή- 


8, 12. — ἄλλως τε καί, und zu- 
dem od. aufserdem auch. καί 
gehört zum Folgenden. Vgl. Prom. 
16. Dial. deor. 20, 1. Anachars. 29, 
υ, ὅ, -- ὃ 


galt. — λαβόντος, obschon ἃ. 8. w. 
— ὁρᾷς, siehst du, ἃ, 1. ist es 
nicht offenbar; s. zu IV,7. — 
συνήσεις νεκρὸς ὦν. Dial. deor. 2 
oncıuov ἔφης. Vgl. was οὐδὲ συνῆκα στ γυναικὶ διὸ 


oben 81. Alexander sagt: a: εγενημένος. ἥρω Gespr. 18, 
τ μάντευμα ὡς χρήσιμον ς τὰ 2. emon. 58 eo) S. zu II, 8 . Kr. 
Gr. $ 56, 7, 


ὑμὰ πράγματα οἰόμενος εἶναι. 
er ἔφης 8. oben zu 7,1.— τὸ, 

κρατεῖν, dafs du nämlich da- 
durch leicht siegtest, Erklä- 


15, 1. "Antilochos war der älteste 
Sohn des Nestor und ein vertrauter 
Freund des Achilleus. — 00: εἴρη- 


rung en vorhergehenden τοῦτο ὃ ται, 8. zu III, 6. Homer. Odyss. 

zone. ἔφης. — τῶν κατορϑουμένων, 11, 488 fgg. 

... ἐν Thaten. — πᾶν γὰρ μὴ δή μοι ϑάνατόν γε παραύδα, 
δόκει are., ἃ, 1. denn jede That αἰδιμ᾽ Ὀδυσσεῦ. 


erschien mangelhaft, weil βουλοίμην κ΄ ἐπάρουρος ἐὼν ϑη- 


sie von einem Gotte zu ge- 
schehen schien. 

6. Ἡρακλεῖ καὶ Διονύσῳ, weil 
auch diene nach Indien gezogen sein 
sollen. — καέτοι, jedoch, guam- 
quam, dient hier wie oft zur Berich- 
tigung des ‚Vorhergehenden, vgl. 
Anachars. 1. 37. — τὴν δορνον, eine 
hohe Felsenburg in Indien, die bis 
auf Alexander für uneinnehmbar 


τευέμεν ἄλλῳ, 
ἀνδρὶ παρ᾽ ἀκλήρῳ, © μὴ βίοτος 
πολὺς εἴη, 
ἢ πᾶσιν νεκύεσσι ,καταφϑιμένοι- 
. ἀνάσσειν. 
-- ὡς, — Χείρωνος are. 
Cheiron ἐμὰ "Sohn des Kronos und 
der Phil πε ein Kentaur, war der 
Lehrer des Ach, in der Musik und 
Heilkunde, Phoenix der Erzieher 
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ρῶν, „® μὴ βίοτος πολὺς ein,“ μᾶλλον ἢ πάντων ἀνάσσειν 
τῶν νεχρῶν. ταῦτα μὲν οὖν ἀγεννῆ τινα Φρύγα, δειλὸν καὶ 
πέρα τοῦ καλῶς ἔχοντος φιλόξωον, ἴσως ἐχρῆν λέγειν, τὸν 
Πηλέως δὲ υἱόν, τὸν φιλοκινδυνότατον ἡρώων ἁπάντων. τα- 
πεινὰ οὕτω περὶ αὑτοῦ διανοεῖσϑαι πολλὴ αἰσχύνη καὶ ἐναν-- 
τιότης πρὸς τὰ πεπραγμένα σοι ἐν τῷ βίῳ, ὅς, ἐξὸν ἀκλεῶς 
ἐν τῇ Φϑιώτιδι πολυχρόνιον βασιλεύειν, ἑκὼν προείλου τὸν 
μετὰ τῆς ἀγαϑῆς δόξης ϑάνατον. 

AX. Ὦ παῖ Νέστορος, ἀλλὰ τότε μὲν ἄπειρος ἔτι τῶν 2 
ἐνταῦϑα ὧν καὶ τὸ βέλτιον ἐκείνων ὁπότερον ἦν ἀγνοῶν, τὸ 
δύστηνον ἐκεῖνο δοξάριον προετίμων τοῦ βίου, νῦν δὲ συν- 
inuı ἤδη, ὡς ἐκείνη μὲν ἀνωφελής, εἰ καὶ ὅτι μάλιστα οἱ ἄνω 
ῥαψῳδήσουσι: μετὰ νεκρῶν δὲ ὁμοτιμία, καὶ οὔτε τὸ κάλλος 
ἐκεῖνο, ὦ ᾿Αντίλοχε, οὔτε ἡ ἰσχὺς πάρεστιν, ἀλλὰ κείμεϑα 
ἅπαντες ὑπὸ τῷ αὐτῷ ξόφῳ ὅμοιοι καὶ κατ᾽ οὐδὲν ἀλλήλων 
διαφέροντες, καὶ οὔτε οὗ τῶν Τρώων νεκροὶ δεδίασί μὲ οὔτε 
οἱ τῶν ’Ayaıav ϑεραπεύουσιν, ἰσηγορία δὲ ἀκριβὴς καὶ νεκρὸς 
ὅμοιος οοὐἠμὲν κακὸς ἠδὲ καὶ ἐσϑλός.““ ταῦτά μὲ ἀνιᾷ καὶ 
ἄχϑομαι, ὅτι μὴ ϑητεύω ζῶν. 

ANT. Ὅμως τί οὖν ἄν τις πάϑοι, ὦ ᾿Αχιλλεῦ; ταῦτα γὰρ 3 
ἔδοξε τῇ φύσει, πάντως ἀποϑνήσκειν ἅπαντας, ὥστε χρὴ ἐμ- 
μένειν τῷ νόμῳ καὶ μὴ ἀνιᾶσϑαι τοῖς διατεταγμένοις. ἄλλως 
τε ὁρᾷς, τῶν ἑταίρων ὅσοι περὶ σέ ἐσμεν ὧδε" μετὰ μικρὸν 
ὃὲ καὶ Ὀδυσσεὺς ἀφίξεται πάντως. φέρει δὲ παραμυϑίαν καὶ 
ἡ κοινωνία τοῦ πράγματος καὶ τὸ μὴ μόνον αὐτὸν πεπονϑέ- 


ναι. 


und Begleiter desselben, ἔφης, 8. 
zu 7,1. — μἄλλον, mit βούλεσϑαι zu 
verbinden. — δειλὸν. φιλόξωον, 
Apposition zu ἀγεννῆ. — πέρα τοῦ 
καλῶς Exovrog, mehr als sich 
ziemt. Dial. deor, 18, 2. Piscat,. 34. 
— ταπεινὰ οὕτω, 8, zu I, 11, — 
ἐξόν, 8, zu II, 14. 

2. καὶ τὸ βέλτιον are. τ καὶ 
ἀγνοῶν ὁπότερον τὸ βέλτ. ἐκ. ἦν. 
— ἐκεένη, näml. δόξα, was in do- 
ξάριον liegt; s. zu 11, 42. — ἠμὲν 
κακὸς ἠδὲ καὶ ἐσϑλός. Worte des 
Achilleus bei Homer. Il. 9, 319. — 
ὅτι μή. Häufig bei Lucian und an- 
dern späteren Schriftstellern steht 
so un nach ὅτι, sogar wenn von 
einem Faktum die Rede ist, wo 


ὁρᾷς τὸν Ἡρακλέα καὶ τὸν Μελέαγρον καὶ ἄλλους ϑαυ- 


ein Attiker οὐ gesetzt haben würde, 
Vgl. oben 10, 11: ὅτε μηκέτι δειπνή- 
σει. Tim. 20. Göttergespr. 16 (24), 
1. Überhaupt findet sich μή oft für 
οὐ bei Lucıan, 

3. τί οὖν ἄν τις πάθοι; 8. zu ll, 
39. — πάντως .. ἅπαντας, alle 
ohne Ausnahme, omnino Omnes. 
— ἄλλως, aulserdem, überdies. 
— ode, hier. Ebenso rein örtlich 
Hermotim. 1: τὴν χεῖρα ὧδε κά- 
κεῖσε μετέφερες. --- μόνον αὐτόν, 
allein für seine Person, d. 1. 
dafs man selbst nicht der einzige 
ist, welcher u, 8. w. 8. zu II, 35. — 
Μελέαγρον. Jener bekannte Sohn 
des Königs von Kalydon, Oeneus, 
der sich bei der kalydonischen Eber- 


4 
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μαστοὺς ἄνδρας, οἱ οὐκ ἄν, οἶμαι, δέξαιντο ἀνελθεῖν, εἴ τις 
αὐτοὺς ἀναπέμψειε ϑητεύσοντας ἀκλήροις καὶ ἀβίοις ἀνδράσιν. 

ΑΧ. Ἡταιρικὴ μὲν ἡ παραίνεσις, ἐμὲ δὲ οὐκ οἶδ᾽ ὅπως ἡ 
μνήμη τῶν παρὰ τὸν βίον ἀνιᾷ, οἶμαι δὲ καὶ ὑμῶν ἕκαστον" 
εἰ δὲ μὴ ὁμολογεῖτε, ταύτῃ χείρους ἐστέ, xad” ἡσυχίαν αὐτὸ 
πάσχοντες. 

ANT. Οὔκ, ἀλλ᾽ ἀμείνους, ὦ ᾿Αχιλλεῦ" τὸ γὰρ ἀνωφελὲς 
τοῦ λέγειν ὁρῶμεν: σιωπᾶν δὲ καὶ φέρειν καὶ ἀνέχεσθαι 
δέδοκται ἡμῖν, μὴ καὶ γέλωτα ὄφλωμεν ὥσπερ σὺ τοιαῦτα 
εὐχόμενοι. 


10. 
ΔΙΟΓΕΝΟΥΣ ΚΑΙ HPAKAEOTE. 


AIOT. Οὐχ Ἡρακλῆς οὗτός ἐστιν; οὐ μὲν οὖν ἄλλος, 
μὰ τὸν Ἡρακλέα. τὸ τόξον, τὸ ῥόπαλον, ἡ λεοντῆ, τὸ μέγε-- 
ϑος, ὅλος Ἡρακλῆς ἐστιν. εἶτα τέϑνηκε Διὸς υἱὸς ὦν; εἰπέ 
μοι, ὦ καλλίνικε, νεκρὸς εἶ, ἐγὼ γάρ σοι ἔϑυον ὑπὲρ γῆς 
ὡς ϑεῷ. 

HP. Καὶ ὀρϑῶς ἔϑυες" αὐτὸς μὲν γὰρ 6 Ἡρακλῆς ἐν τῷ 
οὐρανῷ τοῖς ϑεοῖς σύνεστι „nal ἔχει καλλίσφυρον Ἥβην,“ 
ἐγὼ δ᾽ εἴδωλόν εἰμι αὐτοῦ. 


jagd auszeichnete. — ἀβέοις, ohne 
ebensunterhalt, armselig, So 
nur hier. 


24, 2. Entsprechend diesem εἶτα 
ist das lat. ei, vgl. Cic. de imp. Cn. 
Pomp. 14, 42. — καλλένικε, häufiges 


4. οὐκ οἵδ᾽ ὅπως, nescio quomodo, 
ἃ. 1. hier aulserordentlich, ge- 
wöhnlich so parenthetisch einge- 
schoben, ohne Einflufs auf die Kon- 
struktion. — παρὰ τὸν βίον, 8. zu 
11,50. — ὑμῶν riet näml. ἀνεᾶν 
τὴν uvnunv re, oder v 
ἀνιᾷ. In Ionierem Falle steht “ΠῚ 
δὲ aulser der Konstruktion, wie oft. 
— ταύτῃ, in dieser Hinsicht, 
insofern, 

16,1. οὐ μὲν οὖν ἄλλος, 8. zull,54. 
— μὰ τὸν Ἡράκλέα. Ein wahrhaft 
dro iger Schwur des Diogenes, der 
hier den Herakles anredet. Ebenso 
Tim. 16: ὦ Ζεῦ, πρὸς τοῦ Jıos. — 
εἶτα, also, und doch, häufig in 
Fragen der Verwunderung, vgl. 18, 
2. 27, 9. Dial. deor. 4, 2. Gall. 2. 
16. Vitar. auct. 7. Piscat. 14. 15. 
Catapl. 3, 14. u. s. Kr. Gr. $ 69, 


Beiwort des Herakles, Seitenstück 
zum Zeus Basileus. — γάρ. Wie zu 
erklären? — καὶ ἔχει καλλ. Ἤβην. 
Odysseus erzählt bei Hom, Odyss. 
11, 601ff. von den Schatten, welche 
ihm bei seinen Totenopfern, die er 
um den Teiresias zu befragen bringt, 
erscheinen und unter diesen zuletzt 
auch vom Herakles: 


τὸν δὲ μετ᾽ εἰσενόησα βίην Ἣρα- 
κληξίην, 
εἴδωλον" αὐτὸς δὲ μετ᾽ ἀϑανάτοισι 
, ϑεοῖσιν 
τέρπεται ἕν ϑαλίῃς καὶ ἔχει καλ- 
λίσφυρον Ηβην. 


Mit dieser Doppelnatur des Hera- 
kles nun treibt hier Luc. seinen 
Spott, läfst den Schatten desselben 
auftreten und a ihm jene Worte 
des Odyss. in den Mund. Vgl. Ameis 
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AIOT. Πῶς λέγεις, εἴδωλον τοῦ ϑεοῦ; καὶ δυνατὸν ἐξ 
ἡμισείας μέν τύνα ϑεὸν εἶναι, τεϑνάναι δὲ τῷ ἡμίδει; 

ΗΡ. Ναί: οὐ γὰρ ἐκεῖνος τέϑνηκεν, ἀλλ᾽ ἐγὼ ἡ εἰκὼν 
αὐτοῦ. 

AIOT. Μμανϑάνω: ἄντανδρόν σὲ τῷ Πλούτωνι παρέ- 2 
δωκεν ἀνθ᾽ ἑαυτοῦ, καὶ σὺ τοίνυν ἀντ᾽ ἐκείνου νεκρὸς εἶ. 

HP. Τοιοῦτό τι. 

AIOT. Πῶς οὖν ἀκριβὴς ὁ Αἰακὸς ὧν οὐ διέγνω δὲ μὴ 
ὄντα ἐκεῖνον, ἀλλὰ παρεδέξατο ὑποβολιμαῖον Howsise παρόντα; 

HP. Ὅτι ἐῴκειν ἀκριβῶς. 

ΖΊΟΓ. Arne λέγεις: ἀκριβῶς γάρ, ὥστε αὐτὸς εἶναι. 
ὅφα γοῦν μὴ τὸ ἐναντίον ἐστί, καὶ σὺ μὲν εἶ ὁ Ἡρακλῆς, τὸ 
δὲ εἴδωλον γεγάμηκε τὴν Ἥβην παρὰ τοῖς ϑεοῖς. 

HP. Θρασὺς εἶ καὶ λάλος, καὶ εἰ μὴ παύσῃ σκώπτων ἐς 3 
ἐμέ, εἴσῃ αὐτίκα, οἵου ϑεοῦ εἴδωλόν εἰμι. 

AIOT.. Τὸ μὲν τόξον γυμνὸν καὶ πρόχειρον" ἐγὼ δὲ τί 
ἂν ἔτι φοβοίμην δὲ ἅπαξ τεϑνηκώς; ἀτὰρ εἰπέ μοι πρὸς τοῦ 
σοῦ Ἡρακλέους, ὁπότε ἐκεῖνος ἔξη, συνῆς αὐτῷ καὶ τότε εἴδω-- 
λον ὦν; ἢ εἷς μὲν ἦτε παρὰ τὸν βίον, ἐπεὶ δὲ ἀπεϑάνετε, 
διαιρεϑέντες ὁ μὲν ἐς ϑεοὺς ἀπέπτατο, σὺ δὲ τὸ εἴδωλον, 
ὥσπερ εἰκὸς ἦν, ἐς νδου πάρει; 

HP. ᾿Εχρῆν μὲν μηδὲ ἀποκρένασϑαι πρὸς ἄνδρα οὕτως 
ἐρεσχηλοῦντα᾽ ὅμως δ᾽ οὖν καὶ τοῦτο ἄκουσον" ὁπόσον μὲν 


000, μὴ καὶ ταῦτα παΐέξεις πρός με. 


zur angef. Stelle. — ἐξ ἡρισείαο, ὃ 
Philopseud, 29: ὅρα, μὴ τοῦτό φησι 


näml. μοίρας, zur Hälfte, bei Luc 


und anderen Späten oft vorkom- Gr. 8 54, 8,12. 


mender Ausdruck. Beachte den 
Wechsel τῷ ἡμίσει, mit der an- 
deren Hälfte, 

9. μανϑάνω, nun versteh’ich's, 
oft so absolut in der Antwort. — 
ἄντανδρον, als Ersatzmann. Ca- 
tapl. 10: ἄντανδρον ὑμῖν ἀντ᾽ ἐμαυ- 
τοῦ παραδώσω τὸν ἀγαπητὸν. Nur 
bei Luc. vorkommendes Wort. — 
τοιοῦτο τι, d.i. 80 .. ist’s 
Ebenso Dial. meretr. 5, 2. — a 
αὐτὸς εἶναι, so dals N es selbst 
bist. Was den Nominativus αὐτὸς 
anlangt, so tritt hier die sogenannte 
Attraktion ein; 5, Kr. Gr, $ 55, 2,4. 

μὴ .. ἐστί, ob nicht statt- 
findet. "Piscat. δ: ὁρᾶτε γοῦν μὴ 
τὸ τῶν νῦν φιλοσόφων αὐτοὶ ποι- 
εἴτε. ebend. 15. Hermot. 19: ἀλλ᾽ 


Τυχιάδης. u. ὅ. Kr. 

8. σκώπτων ἐς ἐμέ. Seltnere Kon- 
struktion, gewöhnlich ist das Ver- 
bum mit bl. Accusativ verbunden. 
— εἴσῃ αὐτέκα, so sollst du auf 
der Stelle erfahren., Piscat. 2: 
εἴσῃ αὐτίκα, οὕστινας ὄντας ἡμᾶς 
κακηγόρεις U. ὃ. --- γυμνόν, ent- 
blöfst,'näml. vomFutterale (γωρυ- 
τός). vgl. Odyss. 11, 607. — πρὸς 
tod σοῦ Ἡρακλέους, bei deinem 
Herakles, dem du als Schatten 
angehörst. — συνῆής, s. oben gr 7.1: 
_ ἐς “Διδου, Kr. Gr. 8 48, 6. 
παρεῖναι εἰς, wohin a 
men sein, adesse ad. Toxar.50 u.s. 
Ebenso παρεῖναι ἐπί, Gall. 29 u. 
7. πρός, Vit. auct. 1. — ἀποκρίέ- 
νασϑαι πρὸς ἄνδρα. Diese Kon- 
struktion findet sich wohl nur bei 
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γὰρ ᾿ἀμφιτρύωνος ἐν τῷ Ἡρακλεῖ ἦν, τοῦτο τέϑνηκε καί εἰμε 
ἐγὼ ἐκεῖνο πᾶν, ὃ δὲ ἦν τοῦ Διός, ἐν οὐρανῷ σύνεστι τοῖς 
ϑεοῖς. 

4 ΖΊΟΓ. Σαφῶς νῦν μανϑάνω" δύο γάρ, φῇς, ἕτεκεν ἡ 
᾿Δλχμήνη κατὰ τὸ αὐτὸ Ἡρακλέας, τὸν μὲν ὑπ᾽ ᾿φμφιτρύωνι, 
τὸν δὲ παρὰ τοῦ Διός, ὥστε ἐλελήϑειτε δίδυμοι ὄντες ὁμο- 
μήτριοι. 

HP. Οὔκ, ὦ μάταιε" ὁ γὰρ αὐτὸς ἄμφω ἦμεν. 

ΖΊΟΓ, Οὐκ ἔστι μαϑεῖν τοῦτο ῥάδιον, συνϑέτους δύο 
ὄντας Ἡρακλέας, ἐκτὸς εἰ μὴ ὥσπερ ἱπποκένταυρός τις ἦτε 
ἐς ἕν συμπεφυκότες ἄνϑρωπος καὶ ϑεός. 

HP. Οὐ γὰρ καὶ πάντες οὕτω σοι δοκοῦσι συγκεῖσϑαι 
ἐκ δυεῖν, ψυχῆς καὶ σώματος; ὥστε τί τὸ κωλῦόν ἐστι τὴν 
μὲν ψυχὴν ἐν οὐρανῷ εἷναι, ἥπερ ἦν ἐκ Διός, τὸ δὲ ϑνητὸν 
ἐμὲ παρὰ τοῖς νεκροῖς: 

5 AIOT. ᾿4λλ᾽΄, © βέλτιστε ’Augpırgvavıddn, καλῶς ἂν 
ταῦτα ἔλεγες, εἰ σῶμα ἦσϑα, νῦν δὲ ἀσώματον εἴδωλον εἶ" 


ὥστε κινδυνεύεις τριπλοῦν ἤδη ποιῆσαι τὸν Ἡρακλέα. 


HP. Πῶς τριπλοῦν; 


AIOT. RE πως" εἰ γὰρ ὁ μέν τις ἐν οὐρανῷ, ὁ δὲ παρ᾽ 
ἡμῖν σὺ τὸ εἴδωλον, τὸ δὲ σῶμα ἐν Οἴτῃ κόνις ἤδη γενόμενον, 


τρία δὴ ταῦτα γίγνεται. 
τρίτον ἐπινοήσεις τῷ σώματι. 


καὶ σκόπει, ὅντινα δὴ πατέρα τὸν 


HP. Θρασὺς εἶ καὶ σοφιστής. τίς δὲ καὶ ὧν τυγχάνεις; 


Lucian statt der gewöhnlichen &zo- 
κρίνεσθαί τινι. — γάρ, nämlich. 

4. κατὰ τὸ αὐτό, zu gleicher 
Zeit. Ebenso Herodot. 7, 206: ἦν 
γὰρ κατὰ τὠυτὸ Ὀλυμπιὰς τούτοισι 
τοῖσι πρήγμασι συμπεσοῦσα. Diodor. 
Sic. 20, 76: κατὰ τὸ αὐτὸ,,. ἐξε- 

ράσϑη. — vn’ ᾿ἀμφιτρύωνι, von 
Mesh nach ee Sprach- 

ebrauch. — d1sAndeıre . . ὄντες, 

.1. ihr waret, ohne dafs es jemand 
wulste, Kr. Gr. 8 56, 4,1. --- ὁ αὖ- 
τὸς ἄμφω ἦμεν, ἃ. i. wir waren 
beide eine Person. — ovv®. δύο 
ὄντ. Ἡρακλ. Erklärung zu τοῦτο, --- 
ἐκτὸς εἰ μή, nisi forte, spätere, aber 
oft bei Luc, vorkommende Formel, 
nicht selten mit Ironie. Ahnlich 
das ebenfalls nicht seltene πλὴν el 
un, vgl. unten 24, 4. — ἱπποκὲν- 


ταυρὸς τις, eine Art von, wie im 
Lateinischen quidam (Zumpt $ 707.), 
Kr. Gr. $ 51, 16, 2, Gespr. 20, 4. 
Iup. conf. 11: ὑπηρέται καὶ διάκο- 
vol τινες τῶν Μοιρῶν εἶναί φατε. 
ἃ. ὅ. — καὶ πάντες, auch alle 
übrigen, Kr. Gr. $ 69, 32, 18. [Fritz- 
sche tilgt καί]. — τέ τὸ κωλῦόν 
ἐστι stärker als τί κωλύει. 

5. ὁ μέν τις, Kr. Gr. 8 50, 1. 9. 
— ἐν Οἴτῃ. Herakles verbrannte 
sich, wie bekannt, auf dem Oeta. 
Vgl. Hermotim. 7: φασὶ τὸν 'How- 
κλέα ἐν τῇ Οἴτῃ κατακαυϑέντα 
ϑεὸν γενέσθαι" καὶ γὰρ ἐκεῖνος 
ἀποβαλὼν ὁπόσον ἀνθρώπειον εἶχε 
παρὰ τῆς μητρὸς καὶ καϑαρόν τεκαὶ 
ἀκήρατον φέρων τὸ ϑεῖον ἀνέπτατο 
ἐς τοὺς ϑεοὺς διευκρινηϑὲν ὑπὸ 
τοῦ πυρός. --- τίς δὲ καί, s. oben 
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AIOT. Διογένους τοῦ Σινωπέως εἴδωλον, αὐτὸς δὲ οὐ 
μὰ Δία „user ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν,ς“ ἀλλὰ τοῖς βελτίστοις 
ψνεκρῶν ἀνδρῶν συνὼν Ὁμήρου καὶ τῆς τοσαύτης ψυχρολογίας 
καταγελῶ. 


17, 
ΜΕΝΙΠΠΟῪ ΚΑΙ TANTAAOT. 


ΜΕΝ. Τί κλάεις, ὦ Τάνταλε, ἢ τί σεαυτὸν ὀδύρῃ ἐπὶ 
τῇ λίμνῃ ἑστώς; 

TAN. Ὅτι, ὦ Μένιππε, ἀπόλωλα ὑπὸ τοῦ δίψους. 

ΜΕΝ. Οὕτως ἀργὸς el, ὡς μὴ ἐπικύψας πιεῖν ἢ καὶ νὴ 
Al ἀρυσάμενος κοίλῃ τῇ χειρί; 

TAN. Οὐδὲν ὄφελος, εἰ ἐπικύψαιμι" φεύγει γὰρ τὸ ὕδωρ, 
ἐπειδὰν προσιόντα αἴσϑηταί με ἢν δέ ποτε καὶ ἀρύσωμαι 
καὶ προσενέγκω τῷ στόματι, οὐ φϑάνω βρέξας ἄκρον τὸ χεῖ- 
λος, καὶ διὰ τῶν δακτύλων διαρρυὲν οὐκ οἶδ᾽ ὅπως αὖϑις 
ἀπολείπει ξηρὰν τὴν χεῖρά μοι. 

ΜΕΝ. Τεράστιόν τι πάσχεις, ὦ Τάνταλε. ἀτὰρ εἰπέ μοι, 
τί δαὶ καὶ δέῃ τοῦ πιεῖν; οὐ γὰρ σώμα ἔχεις, ἀλλ᾽ ἐκεῖνο μὲν 
ἐν Avdig που τέϑαπται, ὅπερ καὶ πεινῆν καὶ διψῆν ἐδύνατο, 
σὺ δὲ ἡ ψυχὴ πῶς ἂν ἔτι ἢ διψῴης ἡ πένοις; 

ΤΑΝ. Τοῦτ᾽ αὐτὸ ἡ κόλασίς ἐστι, τὸ διψῆν τὴν ψυχὴν 
ὡς σῶμα οὖσαν. 


zu 8, 2. —- μετ᾿ ἄϑαν. ϑεοῖσιν. Di- τοσσάχ᾽ ὕδωρ, ἀπολέσκετ᾽ ἀναβρο- 


ogenes braucht hier die oben zu 
$ 1 aus Homer. angeführten Worte 
im Scherz von sich. 


17, Tantalos, König von Phrygien, 
hatte die Geheimnisse der Götter 
verraten, zu deren Mahle er ge- 
laden worden war, und dafür traf 
ihn die Strafe, welche Homer. 
Odyss. 11, 582 ff. folgendermafsen 
beschreibt: 
καὶ μὴν Τάνταλον εἰσεῖδον χαλέπ᾽ 
ἄλγε᾽ ἔχοντα 

ἑσταότ᾽ ἐν λίμνῃ ἡ δὲ προσέπλαξε 
γενείῳ. 

στεῦτο δὲ διψάων πὶιέειν δ᾽ οὐκ 
εἶχεν ἐλέσϑαι" 

ὁσσάκι γὰρ κύψει᾽ ὁ γέρων πιέειν 
μενεαίνων, 


χέν, ἀμφὶ δὲ ποσσὶν 
γαῖα μέλαινα φάνεσκε, καταζή- 
νασὰξ δὲ δαίμων. 


1, ἐπί, bei Homer. ἐν. — ἀπό- 
λωῖα, verschmachte; vgl. Kr. 
Gr. $ 53, 3,3. Über ὑπό 8 52, 3, 1. 
— τοῦ δέψους, 85. zu II, 40. De 
luctu 8: ὁ Τάνταλος ἐκ αὐτῇ͵ τῇ 
λέμνῃ αὖος ἕστηκε κινδυνεύων ὑπὸ 
τοῦ δίψους ὁ κακοδαίμων ἀποϑα- 
νεῖν. --- κοίλῃ τῇ χειρί, 8. on zu 


10, 12. — προσιόντα, Kr. Gr. 8 56, 
7, 1. — οὐ φϑάνω βούξας. : xal, 
so benetze ich kaum.. als: 


Kr. Gr. $ ὅθ, 5, 7, — ἐν Λυδίᾳ mov, 
auf dem Berge Sipylos, — τοῦτ᾽ 
αὐτό, das eben. De saltat. 17: καὶ 
τοῦτό ἐστιν ὁ βασιλεὺς καὶ γνήσιος 
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MEN. ᾿Αλλὰ τοῦτο μὲν οὕτως πιστεύσομεν, ἐπεὶ φὴς 


κολάξεσϑαν τῷ. δέψει. 


τί δ᾽ οὖν σοι τὸ δεινὸν ἔσται; ἢ δέδιας 


μὴ ἐνδείᾳ τοῦ ποτοῦ ἀποθάνῃς; οὐχ ὁρῶ γὰρ ἄλλον "Adv 
μετὰ τοῦτον ἢ ϑάνατον ἐντεῦϑεν εἰς ἕτερον τόπον. 

TAN. Ὀρϑῶς μὲν λέγεις" καὶ τοῦτο δ᾽ οὖν μέρος τῆς 
καταδίκης, τὸ ἐπιϑυμεῖν πιεῖν μηδὲν δεόμενον. 

ΜΕΝ. Aneeis, ὦ Τάνταλε, καὶ ὡς ἀληϑῶς ποτοῦ δεῖσϑαι 
δοκεῖς. ἀκράτου γε ἐλλεβόρου νὴ Δία, ὅστις τοὐναντίον τοῖς 
ὑπὸ τῶν λυττώντων κυνῶν δεδηγμένοις πέπονθας οὐ τὸ ὕδωρ, 


ἀλλὰ τὴν δίψαν πεφοβημένος. 


TAN. Οὐδὲ τὸν ἐλλέβορον, ὦ Μένιππε, ἀναίνομαι πιεῖν᾽ 


γένοιτό μοι μόνον. 


ΜΕΝ. Θάρρει, οὐ Τάνταλε, ὡς οὔτε σὺ οὔτε ἄλλος πίέε-- 


ται τῶν νεκρῶν" ἀδύνατον γάρ. 


καίτοι οὐ πάντες ὥσπερ σὺ 


ἐκ καταδίκης διψῶσι τοῦ ὕδατος αὐτοὺς οὐχ ὑπομένοντος. 


18. 
ΞΘῈΈ 
ΜΕΝΙΠΠΟῪ ΚΑΙ EPMOT. 


ΜΕΝ. Ποῦ δὲ οἵ καλοί εἰσιν ἢ al καλαί, ὦ Ἑρμῆ; Eevd- 


γησόν μὲ νέηλυν ὄντα. 


ΕΡΜ. Οὐ σχολή μοι, ὦ Μένιππε' 


ἀετός. Toxar. 48: καὶ τοῦτό ἐστιν 
τ ἢ on ἵκετηρία. u. ὅ. Kr. 
r 


$, 61, 
2. a, m wohl, s, zu II, 36. 
-- ἐπεὶ. . τῷ δίψει. "Diese Worte 


könnten unbeschadet des Sinnes 
wegbleiben, haben aber in der fa- 
miliären Rede nichts Auffallendes, 

‚ wir: etwa. — γάρ. Ergänze: 
das hast du nicht zu fürchten; denn 
ἃ, 8. W. — Havaron ἐντεῦϑεν εἰς 
€r, τόπον, prägnante Ausdrucks- 
weise für: einen von hier nach einem 
andern Orte versetzenden Tod. Ähn- 
lich 26, 2. An eine Änderung der 
Worte dürfte wohl nicht zu denken 
sein. — δ᾽ οὖν, indessen, wie oft, 
— δεόμενον. Was ist zu ergänzen? 
μηδέν, in keiner Weise, durch- 
aus, nicht. — ὡς ἀληϑῶς, zu 1, 10, 
— ὅστις, quippe qui; vgl. Kr. Gr. 
8 ὅ1, 8,2, Ebenso 19, 1: αἰτιῶ τὸν 
Ἱενέλαον, ὅστις ὑμᾶς .. ἤγαγεν. 


πλὴν κατ᾽ ἐκεῖνο 


Iup. tra : ὦ μακαρέα, ἥτις. 
nn Geadezu für ὅς Macrob. 12, 
18. -- τοὐναντίον τοῖς .. δεδηγ- 
μένοις, ἃ, ἱ, nach bekannter Bra- 
chylogie: das Gegenteil von 
dem, was die vontollen Hun- 
den Gebissenen betrifft. — 
ἀναίνομαι, ich weigere mich. 
Prom, 1: οὐδ᾽ ἀναένομαι πηλοτελιί- 
ὅος ἀκούειν. Das Verbum kommt, 
in Prosa selten vor. — γένοιτό μοι 
μόνον, modo contingat miht. — 
ϑάρρει, gieb dich zufrieden. —. 
τοὺ DO. αὐτ. οὐχ ἑπομ., d.i. in- 
dem das Wasser vorihnenda- 
vonliefe. 

18, 1. ποῦ δέ, s. oben zu 3, 1.— οἵ 
καλοί... ἢ al καλαί, die schönen 
Männer oder Frauen, von denen 
in der Oberwelt so viel gesprochen 
wurde, — νέηλυν, vgl. Kr. Gr. I. 
8 17, 2,2. — κατ᾽ ἐκεῖνο, nach 
jenem Punkte, dorthin. Ähn- 
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ἀπόβλεψον, ἐπὶ τὰ δεξιά, ἔνϑα Ὑάκινϑος τέ ἐστι καὶ Νάρκισσος 
καὶ Νιρεὺς καὶ ᾿Δχιλλεὺς καὶ Τυρὼ καὶ Ἑλένη καὶ Anda καὶ 
ὅλως τὰ ἀρχαῖα κάλλη πάντα. 

MEN. Ὀστᾶ μόνα ὁρῶ καὶ κρανία τῶν σαρκῶν γυμνά, 
ὅμοια τὰ πολλά. 

ΕΡΜ. Καὶ μὴν ἐκεῖνά ἐστιν, ἃ πάντες ol ποιηταὶ ϑαυ- 
μάξουσι τὰ ὀστᾶ, ὧν σὺ ἔοικας καταφρονεῖν. 

ΜΕΝ. Ὅμως τὴν Ἑλένην μοι δεῖξον" οὐ γὰρ ἂν διαγνοίην 
ἐγωγε. 

ΕΡΜ. Τουτὶ τὸ κρανίον ἡ Ἑλένη ἐστίν. 

ΜΕΝ. Εἶτα διὰ τοῦτο al χίλιαι νῆες ἐπληρώϑησαν ἐξ 2 
ἁπάσης τῆς Ἑλλάδος καὶ τοσοῦτοι ἔπεσον Ἕλληνές τε καὶ 
βάρβαροι καὶ τοσαῦται πόλεις ἀνάστατοι γεγόνασιν; 

ΕΡΜ. ᾿4λλ᾽ οὐκ εἶδες, ὦ Μένιππε, ξῶσαν τὴν γυναῖκα" 
ἔφης γὰρ ἂν καὶ σὺ ἀνεμέσητον εἶναι 

τοιῇδ᾽ ἀμφὶ γυναικὶ πολὺν χρόνον ἄλγεα πάσχειν" 
ἐπεὶ καὶ τὰ ἄνϑη ξηρὰ ὄντα εἴ τις βλέποι ἀποβεβληκότα τὴν 
βαφήν, ἄμορφα δῆλον ὅτι αὐτῷ δόξει, ὅτε μέντοι ἀνϑεῖ καὶ 
ἔχει τὴν χρόαν, κάλλιστά ἐστιν. 

ΜΕΝ. Οὐκοῦν τοῦτο, ὦ Ἑρμῆ, ϑαυμάξω, εἰ μὴ συνέεσαν 
οὗ ᾽Δχαιοὶ περὶ πράγματος οὕτως ὀλιγοχρονέου καὶ ῥᾳδίως 
ἀπανϑοῦντος πονοῦντες. 

EPM. Οὐ σχολή μοι, ὦ Μένιππε, συμφιλοσοφεῖν 001. 
ὥστε σὺ μὲν ἐπιλεξάμενος τόπον, ἔνϑα ἂν ἐθέλῃς, κεῖσο κατα- 
βαλὼν σεαυτόν, ἐγὼ δὲ τοὺς ἄλλους νεκροὺς ἤδη μετελεύσομαι. 


lich Ver, hist, 2, 48. — (Γάκινϑος. 
Hyakinthos ein seiner Schönheit 
wegen von an no Jüng- 
ling ausLakedämon. Vgl.Dial. deor. 
14 u, das die Anm. Narkissos 
war der y des böotischen Flufs- 

ottes Kephisos und der Nymphe 
‚ee n ihn verliebte sich die 
Nymphe Echo, alleiner verschmähte 
ihre Liebe, und dieses rächten die 
Götter in der Weise, dafs er sich 
in sein eigenes Bild, das er in 
einer Quelle erblickte, verlieben, 
und da er dieses nicht erreichen 
konnte, verschmachten mufste. Von 
Nireus, t Homer. nl. 2, 673: 
Νιρεὺς ὃς κάλλιστος ἀνὴρ ὑπὸ Ἴ λιον 

ἦλϑεν Τῶν ἄλλων Δαναῶν wer’ 
ἀμύμονα Πηλείωνα. Tyro, die 


Tochter des Salmoneus und Ge- 
liebte des Poseidon ist aus Odyss, 
11, 235 ff. bekannt, — καὶ ὅλως, 
kurz, denique. — ὀστᾶ μόνα, Kr. 
Gr. 8 5,5,3.— ἃ... τὰ ὀστά, 8. 
zu IV, 11 z Eu. X, 28. — παν- 
τες οἵ eo. Kr. Gr. $ 50, 11, 11. 
2. εἶτα, 8, oben” zu 16, 1. — ᾿διὰ 
τοῦτο, näml. τὸ κρανίον. — wi 
ἔλιαι v., jene tausend Schiffe. 
unde Zahl zur Bezeichnung einer 
τὴν ἄνα Menge, wie im Latein. mille, 
ἔφης, s. oben zu 7,1. — τοιῇδ᾽ 
κτέ. Vers des Homeros 1]. 8, 157. 
— τοῦτο in Bezug auf das folgende 
εἰ un κτέ, Über εἰ 8. Kr. Gr. 8 65, 
5, 7. Ebenso im Latein. miror si. 
— συνίεσαν... πονοῦντες, 8. Oben 
zu 14, 6, 
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19. 
AIAKOT, ΠΡΩΤΕΣΙΛΑΟΥ, MENEAAOT KAI ΠΑΡΙΔΟΣ. 


AIAK. Τί üyxsıs, ὦ Πρωτεσέλαε, τὴν Ἑλένην προσπεσών; 

ΠΡΩ͂Τ. Ὅτι διὰ ταύτην, ὦ Aland, ἀπέθανον, ἡμιτελῆ 
μὲν τὸν δόμον καταλιπών, χήραν δὲ τὴν νεόγαμον γυναῖκα. 

AIAK. Alto τοίνυν τὸν Μενέλαον, ὅστις ὑμᾶς ὑπὲρ 
τοιαύτης γυναικὸς ἐπὶ Τροίαν ἤγαγεν. 

ΠΡΩ͂Τ. Εὖ λέγεις" ἐκεῖνόν μοι αἰτιατέον. 

ΜΕΝ. Οὐκ ἐμέ, ὦ βέλτιστε, ἀλλὰ δικαιότερον τὸν Πάριν, 
ὃς ἐμοῦ τοῦ ξένου τὴν γυναῖκα παρὰ πάντα τὰ δίκαια ὥχετο 
ἁρπάσας" οὗτος γὰρ οὐχ ὑπὸ σοῦ μόνου, ἀλλ᾽ ὑπὸ πάντων 
Ἑλλήνων τε καὶ βαρβάρων ἄξιος ἄγχεσϑαι, τοσούτοις ϑανά- 


του αἴτιος γεγενημένος. 


ΠΡΩ͂Τ. ἄμεινον οὕτω. σὲ τοιγαροῦν, ὦ Jvonapı, οὐκ 


ἀφήσω ποτὲ ἀπὸ τῶν χειρῶν. 


»-"“ 3 - ’ 
IIAP. ”Adına ποιῶν, ὦ Πρωτεσίλαε, καὶ ταῦτα ὁμότεχνον 


ὄντα 601° 


x \ ’ , - ΕῚ - - 
ἐρωτικὸς γὰρ καὶ αὐτός εἰμι καὶ τῷ αὐτῷ ϑεῷ 


κατέσχημαι. οἶσϑα δέ, ὡς ἀκούσιόν τί ἐστι καί τις ἡμᾶς δαίμων 
ἄγει, ἔνϑα ἂν ἐθέλῃ, καὶ ἀδύνατόν ἐστιν ἀντιτάττεσϑαι αὐτῷ. 


ΠΡΩ͂Τ. Εὖ λέγεις. 
βεῖν δυνατὸν ἦν. 
414Κ. 


19. Protesiläos, der Sohn des Iphi- 
klos aus Phylake in Thessalien und 
Gemahl der Laodameia, ward be- 
kanntlich unter allen Achäern zu- 
erst von den Troern getötet, als er, 
der erste, aus dem Schiffe "auf die 
troische Küste ae Vgl.Gespr.23. 

1. προσπεσών, er sie her- 
fallend. — KERN, halbvoll- 
endet, wird nach re 11, 2, 
701 das Haus genannt, d.i., wie 
die meisten Erklärer des Hom. an- 
nehmen, bildlich: vom Gatten und 
Hausherrp verlassen; namentlich 
aber soll wohl damit gesagt werden, 
dafs er sein Haus ohne, Kinder 
zurückgelassen habe. — ὅστις, =. 
zu 17, 2. — ἐκεῖνόν μοι αἰτιατέον, 
Kr, Gr. 8 56, 18, 2. — τοῦ ξένου. 
Paris warnämlich von Menelaos gast- 
freundlich aufgenommen worden. — 


εἶϑε οὖν μοι τὸν Ἔρωτα ἐνταῦϑα λα- 


Ἐγώ σοι καὶ περὶ τοῦ Ἔρωτος ἀποκρινοῦμαι 


παρὰ πάντα τὰ δίκαια, wider 
alles, was recht ist. — ἄξιος, 
näml, ἐστέν. Abdic. 11: ὅτι οὐκ 
ἄξιος αὖϑις παϑεῖν ταῦτα κτε. 
u. 8. — ἀπὸ τῶν χειρῶν. Für ἀπό 
wäre die ee Verbindung 
mit ἐκ, wie jetzt Fritzsche nach 
Cobet geschrieben hat. — ἄδικα 
ποιῶν, näml, οὐκ ἀφήσεις με. So 
wird oft im Dialog die Antwort an 
die Rede dessen, der eben BOBIT- 
chen, mit dem Particip. angeknüpft; 
8, Kr. Gr. 8 56, 8, 7. — καὶ ταῦτα, 
und zwar, zumal. — τῷ αὐτῷ 
ϑεῶ, näml. τῷ Ἔρωτι. — ἀκούσ. 
τί ἔστι, näm]. τὸ ἐρᾶν. 

2. ide... δυνατὸν nv, wäre > 
mir nur also möglich; Κυ. αν. 
8 54, 8, 8. „De merc. cond, 26: a 
side γε κἂν ἐκείνου ἐς κόρον ἦν 
πιεῖν. Toxar. 18. — περί. Die spä- 
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δίκαια" φήσει γὰρ αὐτὸς μὲν τοῦ ἐρᾶν τῷ Πάριδι ἴσως ye- 
γενῆσϑαι αἴτιος, τοῦ ϑανάτου δέ σοι οὐδένα ἄλλον, ὦ Πρω- 
τεσίλαε, ἢ σὲ αὐτόν, ὃς ἐκλαϑόμενος τῆς νεογάμου γυναικός, 
ἐπεὶ προσεφέρεσϑε τῇ Τρῳάδι, οὕτως φιλοκινδύνως καὶ ἀπο- 
νενοημένως προεπήδησας τῶν ἄλλων δόξης ἐρασϑείς, δι’ ἣν 
πρῶτος ἐν τῇ ἀποβάσει ἀπέϑανες. 

ΠΡΩ͂Τ. Οὐκοῦν καὶ ὑπὲρ ἐμαυτοῦ σοι. ὦ Αἰακέ, ἀπο- 
κρινοῦμαι δικαιότερα" οὐ γὰρ ἐγὼ τούτων αἴτιος, ἀλλ᾽ ἡ Μοῖρα 
καὶ τὸ ἐξ ἀρχῆς οὕτως ἐπικεκλῶσϑαι. 

AIAK. Ὀρϑῶς. τί οὖν τούτους αἰτιᾷ; 


20. 
ΜΕΝΙΠΠΟΥ ΚΑΙ AIAKOT. 


ΜΕΝ. Πρὸς τοῦ Πλούτωνος, ὦ Αἰακέ, περιήγησαί μοι I 
τὰ ἐν “Ἧιδου πάντα. 

AIAK. Οὐ ῥάδιον, εὖ ἱΜΜένιππε, ἅπαντα" ὅσα μέντοι κε-- 
φαλαιώδη, μάνθανε οὑτοσὶ μὲν ὅτι Κέρβερός ἐστιν οἶσϑα, 
καὶ τὸν πορϑμέα τοῦτον, ὅς σε διεπέρασε, καὶ τὴν λίμνην καὶ 
τὸν Πυριφλεγέϑοντα ἤδη ἑώρακας ἐσιών. 

ΜΕΝ. Oid« ταῦτα, καὶ σέ, ὅτι πυλωρεῖς, καὶ τὸν βασι- 
λέα εἶδον καὶ τὰς Ἐρινῦς" τοὺς δὲ ἀνθρώπους μοι τοὺς πάλαι 
δεῖξον, καὶ μάλιστα τοὺς ἐνδόξους αὐτῶν. 

4141Κ. Οὗτος μὲν ’Ayousuvov, οὗτος δὲ ᾿Δχιλλεύς, οὗ- 
τος δὲ Ἰδομενεὺς πλησίον, οὗτος δὲ Ὀδυσσεύς, εἶτα Αἴας καὶ 
Διομήδης καὶ οἱ ἄριστοι τῶν Ἑλλήνων. 


teren Schriftsteller brauchen nicht 
selten περί, wo man ὑπέρ, und um- 
gekehrt ὑπέρ, wo man περί er- 
wartet, Piscat. 5: τοσαῦτα περὶ 
ὑμῶν πεπονηκότα. Ist doch selbst 
bei den Attikern die Grenze zwi- 
schen beidennichtimmer ganz streng 
gezogen. — τὰ δίκαια, das womit 
er sich verteidigen kann, — οὐδένα 
ἄλλον, näml. γεγενῆσϑαι αἴτιον. 


20, 1. πρὸς τοῦ IlAovr. Erschwört 
bei diesem als dem Herrscher der 
Unterwelt. Vgl. die krit. Bemer- 
kungen. — περιήγησαί μοι κτέ, 

Lvoıan. II. 


führe mich herum und zeige 
mir; ebenso Char. 1. ἃ, Navig. 2. 
— τὸν πορϑμέα τοῦτον, näml. οἶσϑα. 
— διεπέρασε, übersetzte. In die- 
ser Bedeutung nur hier. — Πυρι- 

λεγέϑοντα, ein Feuer führender 
Flufs in der Unterwelt. — καὶ σέ, 
ὅτι πυλωρεῖς, 8. zu 9, 3. — Ἰδομε- 
vevs. König auf Kreta und Führer 
der Kreter vor Troia. — Alag, des 
Telamon, Königs in Salamis, Sohn, 
der tapferste der Achäer nach dem 
Achilleus. — Διομήδης, Sohn des 


Tydeus, Anführer der Argeier vor --- 


Troia. 
4 
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MEN. Baßei, ὦ Ὅμηρε, οἷά σοι τῶν ῥαψῳδιῶν τὰ κε- 
φάλαια χαμαὶ ἔρριπται ἄγνωστα καὶ ἄμορφα, κόνις πάντα καὶ 
λῆρος πολύς, ἀμενηνὰ ὡς ἀληϑῶς κάρηνα. 

ALAK. Οὗτος δέ, ὦ Μένιππε, Κῦρός ἐστιν, οὗτος δὲ 
Κροῖσος, ὁ δ᾽ ὑπὲρ αὐτὸν Σαρδανάπαλλος, ὁ δ᾽ ὑπὲρ τούτους 


Μίδας. ἐκεῖνος δὲ Ξέρξης. 


ΜΕΝ. Εἶτα σέ, ὦ κάϑαρμα, ἡ Ἑλλὰς ἔφριττε ξευγνύντα 
μὲν τὸν Ἑλλήσποντον, διὰ δὲ τῶν ὀρῶν πλεῖν ἐπιϑυμοῦντα; 
οἷος δὲ καὶ ὁ Κροῖσός ἐστι. τὸν Σαρδανάπαλλον δέ, ὦ Αἰακέ, 
πατάξαι μοι κατὰ κόρρης ἐπίτρεψον. 

AIAK. Μηδαμῶς: διαϑρύπτεις γὰρ αὐτοῦ τὸ κρανίον 


γυναικεῖον ὄν. 


ΜΕΝ. Οὐκοῦν ἀλλὰ προσπτύσομαί γε πάντως ἀνδρογύνῳ 


γε ὄντι. 
AIAK. 
MEN. 
AIAK. 
MEN. 
ΠΥΘ. 
ΜΕΝ. 
ΠΥΘ. 

πήρα ἔχει. 
ΜΕΝ. 


Νὴ: Jie γε. 


Κυάμους, ὠγαϑέ: 


2, οἷά σοι τῶνῥαψ. = οἷά ἐστι 
τὰ κεφ. τῶν dayp., & σοι χ. ἔρρ. --- 
τὰ κεφάλαια, die Hauptper- 
sonen, Haupthelden. Ebenso 
Piscat, 14. — λῆρος, Narretei- 
ding. — en. κάρηνα, home- 
rische Worte; vgl. Odyss. 10, 521. 
— σέ... ἔφριττε, hatte Schauer 
vor dir, entsetztesich vor dir. 
φρίττειν τινά ist nur poetisch. — 
elta fie »te. Zu beziehen auf die 

oppelte Schiffbrücke des Xerxes 
über den Hellespontos und auf den 
Durchstich der Landzunge, welche 
Akte oder den Berg Athos mit der 
Chalkidike verbindet. Vgl. Isocr. 
Panegyr. 25. — οἷος δὲ καὶ ὁ Koe., 
wie sieht aber auch Kr. aus! 
— κατὰ κόρρης, 8. zu Anachare. 40. 
— οὐκοῦν ἀλλά, 8. oben zu 10, 4. 
— προσπτύσομαι, nur hier und bei 
Hippokrates vorkommende Futur- 


Βούλει σοὶ ἐπιδείξω καὶ τοὺς σοφούς; 


Πρῶτος οὗτός σοι ὁ Πυϑαγόρας ἐστί. 

Χαῖρε, ὦ Εὔφορβε ἢ "άἅπολλον 7 6 τι dv ἐθέλῃς. 
Νὴ [Lie] καὶ σύ γε, ὦ Μένιππε. 

Οὐκέτι χρυσοῦς ὁ μηρός ἐστί σοι; 

Οὐ γάρ' ἀλλὰ φέρ᾽ ἴδω, εἴ τί σοι ἐδώδιμον ἡ 


ὥστε οὐ τοῦτό σοι ἐδώδιμον. 


form, Das Verbum προσπτύειν ge- 
hört zumeist der späteren Zeit an. 

3. Νὴ Δία γε. Seltene Verbin- 
dung; ebenso Demosth. enc. 16. — 
Εὔφορβε. Pythagoras behauptete, 
einst sei seine Seele in dem Leibe 
des Troianers Euphorbos gewesen. 
Ovid, Metam. 15, 160: 

Ipse ego, nam memini, Troiani 

tempore belli 

Panthoides horbus eram. 
Vgl. Gall. 17. Ebenso gab es eine 
Sage, dals seine Seele zuvor im 
Apollon sich befunden habe; vgl. 
Gall. 16. — καὶ σύ γε, näml. χαῖρε. 
— χρυσοῦς ὁ ungog. Mehrfach wird 
dem Pythagoras eine goldene Hüfte 
beigelegt; vgl. Vit. auct. 6. Gall. 18. 
Alex. 40. — οὐ γάρ, nicht doch, 
non grofcche, oft so in der Antwort, 
Auch οὐ γὰρ οὖν. Vgl. 24, 8. Iup. 
conf. 16. 18. Hermot. 68. — φέρ᾽ 
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ΠΥ͂Θ. Δὸς μόνον" ἄλλα παρὰ νεκροῖς δόγματα" ἔμαϑον 
γάρ, ὡς οὐδὲν ἴσον κύαμοι καὶ κεφαλαὶ τοκήων ἐνθάδε. 

AIAK. Οὗτος δὲ Σόλων ὁ Ἐξηκεστίδου καὶ Θαλῆς ἐκεῖ- 
νος καὶ παρ᾽ αὐτοὺς Πιττακὸς καὶ ol ἄλλοι" ἑπτὰ δὲ πάντες 


.» e ς “- 
εἰσίν, ὡς OQUS. 


ΜΕΝ. "άλυποι, ὦ Alane, οὗτοι μόνοι καὶ φαιδροὶ τῶν 
ἄλλων. ὁ δὲ σποδοῦ πλέως ὥσπερ ἐγκρυφίας ἄρτος. ὁ τὰς 
φλυκταίνας ἐξηνϑηκώς, τίς ἐστιν; 

414Κ. Ἐμπεδοκλῆς, ὦ Μένιππε, ἡμέεφϑος ἀπὸ τῆς Αἴτνης 


παρών. 


κρατῆρας ἐνέβαλες; 


MEN. Ὦ, χαλκόπου βέλτιστε. τί παϑὼν σαυτὸν ἐς τοὺς 


ΕΜΠ. Μελαγχολία τις. ὦ Μένιππε. 

ΜΕΝ. Οὐ μὰ Ai’, ἀλλὰ κενοδοξία καὶ τῦφος καὶ πολλὴ 
κόρυξα, ταῦτά σὲ ἀπηνθράκωσεν αὐταῖς κρηπῖσιν οὐκ ἀνά- 
ξιον ὄντα᾽ πλὴν οὐδέν σε τὸ σόφισμα ὥνησεν᾽ ἐφωράϑης γὰρ 
τεϑνεώς. ὁ Σωκράτης δέ, ὦ Αἰακέ, ποῦ ποτε ἄρα ἐστίν; 

AIAK. Μετὰ Νέστορος καὶ Παλαμήδους ἐκεῖνος ληρεῖ 


τὰ πολλά. 


ἴδω, Kr. Gr $ 54, 2, 1. --- κύαμοι 
καὶ κεφαλαὶ τοκήων. Dieses be- 
zieht sich darauf, dafs Pythagoras 
seinen Schülern den Genufs der 
Bohnen untersagt haben soll. Be- 
kannt ist ja der pythagoreische 
Spruch: σον τοι κυάμους τρώγειν 
κεφαλάς τῷ τοκήων, auf den hier 
angespielt wird. 

4, Θαλῆς ἐκεῖνος, jener dort 
Th. — οἵ ἄλλοι, d. 1. Periandros, 
Bias, Chilon und Kleobulos,, — 
ἑπτὰ δὲ πάντες εἰσίν, sie sind 
im ganzen sieben. -- ἐξηνϑη- 
og, transitive. So erst Spätere, 
wie Plutarch, Vgl. Piscat. 6: οἵ 
τοιαῦτα Einvdnxare ποικίλα. — 
ἡμέεφϑος. Lucian beziehtsich einige- 
mal auf die Anekdote, Em Er 
habe sich, um für einen Gott ge- 
halten zu werden, in den Atna ge- 
stürzt, Ver. hist. 2, 21: ὁ μέντοι 
᾿Εμπεδοκλῆς ἦλθε μὲν καὶ οὗτος, 
περέεφϑος καὶ τὸ σῶμα ὅλον ὠπτη- 
μένος. Horat. ars poet. 464 f.: 

deus immortalis haberi 
dum cupit Empedocles, ardentem 
frigidus Aetnam 
insiluit. 


— ὦ yqalnonov βέλτιστε, mein 
bester Erzfufs. So nennt Me- 
nippos spottweise den Empedokles, 
Es beziehtsich dieses auf dieehernen 
Pantoffeln, die er zu tragen pflegte 
(Aelian. var. hist. 12, 32.), von denen 
der eine hernach bei einem Aus- 
bruche des Atna wieder ausgeworfen 
worden sein soll. In Bezug auf die 
Wortstellung ist zu bemerken, dafs 
das Adiectiv. bei dem Vocativ. mit 
ὦ dem Substantiv. auch folgen kann 
bei geringerer Betonung ; Dial.deor. 
20, 11: ὦ Ζεῦ τεράστιε. Kr. Gr. 
8 46, 8, ὅ. -- τί παϑῶν, 8. den zu 5, 1. 
— μελαγχολία τις, 8. zu 16, 4. — 
a sid ἃ, i. eine Portion 
von Dummheit. — αὐταῖς κρη- 
πᾶσιν, 8. zu 11, 22, — οὐκ ἀνάξιον 
ὄντα, ἃ. i. wie du es wohl ver- 
dientest. De. morte Peregr. 21: 
μόνον οὐκ ἐπὶ σκηνῆς ὀπτήσει ἑαυ- 
τὸν οὐκ ἀνάξιος ὦν. De conser. 
hist, 26. — ἐφωράϑης .. τεϑνεώς, 
Kr. Gr. $ 56, 7, 3. — ποῦ ποτε ἄρα 
ἐστίν, wo ist denn nun derin 
aller Welt? Catapl. 22: Κυνέσκε, 
σὺ δὲ ποῦ ποτε ἄρα ὧν τυγχάνεις; 
Philopseud. 1, --- Παλαμήδους. Die- 
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MEN. Ὅμως ἐβουλόμην ἐδεῖν αὐτόν, εἴ που ἐνθάδε ἐστίν. 
AIAK. Ὁρᾶς τὸν φαλακρόν; 
ΜΕΝ. “ἅπαντες φαλακροί εἰσιν. ὥστε πάντων ἂν εἴη 


τοῦτο [τὸ] γνώρισμα. 
AIAK. Τὸν σιμὸν λέγω. 


MEN. Καὶ τοῦτο ὅμοιον" σιμοὶ γὰρ ἅπαντες. 
ΣΩΚ. Ἐμὲ ξητεῖς, ὦ Μένιππε; 
ΜΕΝ. Καὶ μάλα, ὦ Σώκρατες. 


ΣΩΚ. Τί τὰ ἐν ᾿άϑήναις; 


MEN. Πολλοὶ τῶν νέων φιλοσοφεῖν λέγουσι" καὶ τά γε 
σχήματα [αὐτὰ] καὶ τὰ βαδίσματα εἰ ϑεάσαιτό τις, ἄκροι φιλό-- 


σοφοι. 


ΣΩΚ. Μάλα πολλοὺς ἑώρακα. 

ΜΕΝ. ᾿Αλλὰ ἑώρακας, οἶμαι, οἷος ἧκε παρὰ σοὶ ᾿4ρί- 
στιππος καὶ Πλάτων αὐτός, ὁ μὲν ἀποπνέων μύρου, ὁ δὲ 
τοὺς ἐν Σικελίᾳ τυράννους ϑεραπεύειν ἐκμαϑῶν. 


ser war der Sohn des Königs Nau- 
pass von Euböa und einer der Heer- 
ührer vor Troia, der aber von 
Odysseus der Verräterei beschuldigt 
| auf dessen Anstiften gesteinigt 
wurde, Mit unserer Stelle vgl. Ver. 
hist. 2,17: εἶδον δὲ καὶ Σωκράτην 
ἀδολεσχοῦντα μετὰ Νέστορος καὶ 
Παλαμήδους. Wahrscheinlich eine 
Anspielung auf die Worte des So- 
krates bei Plat. apol. p. 41 A. — 
ἐβουλόμην, wünschte ich. Vitar. 
auct, 17: ἕν ἐβουλόμην ἀκοῦσαι 
τῶν δογμάτων. Demon. 40 (44). u. 8. 
— φαλακρόν. Bekanntlich war So- 
krates kahlköpfig und stumpfnasig. 
— καὶ τοῦτο, näml. τὸ σιμὸν εἶναι. 


5. καὶ μάλα, ja wohl, häufig in 
der Antwort; vgl. 23, 2. — τί τὰ ἐν 
᾿Αϑήναις: wie steht’sin Athen? 
Kr. Gr. $ 61, 8, 2. — αὐτά, allein. 
ke et hat αὐτὰ herausgewor- 

en,] Übrigens meint Menippos hier- 
mit diejenigen Philosophen, welche, 
wie die jüngeren Stoiker, Peripate- 
tiker, Kyrenaiker u. a., das Wesen 
der ‚Philosophie in die Nachäffung 
der Älteren setzten. —’AlA& ἑώρακας 
κτέ, Menippos begründet seine Be- 
hauptung und sagt zu Sokrates: 
man darf sich aber über diese Leute 
nicht wundern, die alles mit der 


Nachahmung abgethan glauben; 
denn du hast ja gesehen, wie es 
die Stifter dieser Philosophenschulen 
selbst schon machten. — παρὰ σοί. 
So steht παρά mit Verben der Be- 
wegung bisweilen, aber selten, bei 
Späteren, mit dem Dativ. verbun- 
den, um gleichsam das Ergebnis 
der Bewegung anzuzeigen: wie bei 
dirankam. Amor. 9: ἄμφω καλῶς 
ἔχον ἐστὶν ὑμᾶς παρ᾽ ἐμοὶ φοιτᾶν. 
Asin; 2: ϑαρρῶν πέμπει παρ᾽ ἐμοὶ 
τοὺς ἑταίρους. (Indessen zweifeln 
wir an unserer Stelle an der Rich- 
tigkeit der überlieferten Lesart. 

[παρὰ σὲ Fritzsche nach Hemsterh, 

— ᾿Αρίστιππος. Dieser war der 
Schüler des Sokrates und Stifter 
der kyrenaischen Schule, welche als 
höchsten Zweck des Lebens das 
Vergnügen und Wohlleben hin- 
stellte ; daher hier ἀποπνέων μύρου. 
Cicer. de offic. 8, 33: ab Aristippo 
Cyrenaici atque Annicerii philoso- 
phi nominatı omme bonum in volup- 
tate posuerunt. — μύρου, Kr. Gr, 
8 47, 10, 14. Vit, auct. 12 ebenfalls 
von Aristippos: ὅσον ἀποπνεῖ μύ- 
ρων, — τοὺς ἐν Σικ. τυρ. Deo. Dals 
Platon bei seiner Anwesenheit auf 
Sicilien den Tyrannen von Syrakus 
den Hof gemacht habe, wie es hier 
heifst, ist in der Wahrheit nicht 


NEKPIKOI AIAAOTOI. 20. [V.] 53 


ZQK. Περὶ ἐμοῦ δὲ τί φρονοῦσιν; 

ΜΕΝ. Εὐδαίμων, ὦ Σώκρατες, ἄνθρωπος εἶ τά γε 
τοιαῦτα" πάντες γοῦν δε ϑαυμάσιον οἴονται ἄνδρα γεγενῆσϑαι 
καὶ πάντα ἐγνωκέναι, καὶ ταῦτα — δεῖ γάρ, οἶμαι, τἀληϑῆ 


λέγειν --- οὐδὲν εἰδότα. 


ZQK. Καὶ αὐτὸς ἔφασκον ταῦτα πρὸς αὐτούς, οἵ δὲ 
εἰρωνείαν ᾧοντο τὸ πρᾶγμα εἶναι. 

ΜΕΝ. Τίνες δέ εἰσιν οὗτοι οἱ περὶ σέ; 

ZRK. Χαρμίδης, ὦ Μένιππε, καὶ Φαῖδρος καὶ ὁ τοῦ 


Κλεινίου. 
ΜΕΝ. Εὖ γε, 


3 ‚ - ’ 
ὦ Σώκρατες, ὅτι κἀνταῦϑα μέτει τὴν 


σαυτοῦ τέχνην καὶ οὐκ ὀλιγωρεῖς τῶν καλῶν. 
ZRK. Τί γὰρ ἂν ἄλλο [ἥδιον] πράττοιμι; ἀλλὰ πλησίον 


ἡμῶν κατάκεισο, εἰ δοκεῖ, 
ΜΕΝ. 


Μὰ Ai, ἐπεὶ παρὰ τὸν Κροῖσον καὶ τὸν Σαρ- 


δανάπαλλον ἄπειμι πλησίον οἰκήσων αὐτῶν" ἔοικα γοῦν οὐκ 
ὀλίγα γελάσεσϑαι οἰμωξόντων ἀκούων. 
AIAK. Κἀγὼ ἤδη ἄπειμι, μὴ καί τις ἡμᾶς νεκρῶν λάϑῃ 


διαφυγών. 


Ὁ" 5 [4 
τὰ λοιπὰ δ᾽ ἐσαῦϑις ὄψει, ὦ Μένιππε. 


ΜΕΝ. "Anıdı" καὶ ταυτὶ γὰρ ἵκανά, ὦ Αἰακέ. 


begründet. — er näml. die 
Leute. Kr. 61, 4, 7. — καὶ 
ταῦτα. οὐδὲν εἰδότα. Cic. Academ. 
1, 4, 16: Socrates in omnibus fere 
sermonibus. . ita disputat, ut nihil 
affırmet ipse, refellat alios, nihil 
se scire dicat, nisi id ipsum, €0- 
que praestare ceteris, u pr illi, quae 
nesciant, scire se putent, ipse se 
nihil scire id unum sciat. 


6. οὗτοι οἵ περὶ σέ, diese um 
dich herum. Die hier Erwähnten 
sind bekannte Schüler des Sokrates. 
- ὁ τοῦ Κλεινίου, d. 1, Alkibiades. 
— εὖ γε. ὅτι. Wir ebenso: schön 
oder prächtig, dafs du. Toxzar. 
35: εὖ γε, ὦ Μνήσιππε, ὅτι καὶ 
παροτρύνεις μὲ τ ἐν τὸν λόγον, 
Unten Gespr. 29, 2. u. ö. Kr. Gr. 


8 62, 3, 4. — τέ γὰρ ἂν κετέ. So 
ist es; denn ἃ, 8, w. — μὰ Al, 
näml, οὐ κατακείσομαι. ‚Aristoph. 
thesm. 748: ἀπόδος αὐτό. Mr. μὰ 
τὸν ᾿ἀπόλλω τουτονέ, näml. οὐκ 
ἀποδώσω. Ähnlich Gall. 29. — ἔοικα 

. γελάσεσϑαι, ich denke, dafs 
ich lachen. werde. Char. 6: ἔοι- 
κα δὲ καὶ νῦν ὑποκαταβήσεσϑαι. 
Lexiphan. 19: ἔοικα δὲ καὶ ῥιναυ- 
λήσειν τοιαῦτα ἐπιτιμῶντος ἀκούων. 
u. ὅ, Ebenso steht der Infinitiv, 
Futur. bei δοκῶ μοι, 5, zu II, 34. — 
un καί, damitnichtnoch. Gespr. 
27 2. E. Vit. auct. 22: ἀνάσωσαί 
μοι τὸ παιδίον, μὴ καὶ φϑάσῃ αὐτὸ 
καταπιών. Toxar. ὅ0: μὴ σύ γε 
ἐνταῦϑα, μὴ καί τις are. Piscat. 52. 
Iup. trag. 24. Dial. deor. 21, 2. 24, 
2. ἃ. ὅ. 
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21. 
MENIIIIOT ΚΑΙ KEPBEPOT. 


MEN. Ὦ Κέρβερε — συγγενὴς γάρ εἰμί σοι, κύων καὶ 
αὐτὸς ὦν — εἰπέ μοι πρὸς τῆς Στυγός, οἷος ἦν ὁ Σωκράτης, 
ὁπότε κατήει παρ᾽ ὑμᾶς" εἰκὸς δέ σε ϑεὸν ὄντα μὴ ὑλακτεῖν 
μόνον, ἀλλὰ καὶ ἀνθρωπίνως φϑέγγεσϑαι, ὁπότ᾽ ἐϑέλοις. 

KEPB. Πόρρωϑεν μέν, ὦ Μένιππε, ἐδόκει ἀτρέπτῳ τῷ 
προσώπῳ προσιέναι οὐ πάνυ δεδιέναι τὸν ϑάνατον δοκῶν καὶ 
τοῦτο ἐμφῆναι τοῖς ἔξω τοῦ στομίου ἑστῶσιν ἐθέλων" ἐπεὶ 
δὲ κατέχυψεν εἴσω τοῦ χάσματος καὶ εἶδε τὸν ξόφον, κἀγὼ 
ἔτι διαμέλλοντα αὐτὸν δακὼν τῷ κωνείῳ κατέσπασα τοῦ ποδός, 
ὥσπερ τὰ βρέφη ἐκώκυε καὶ τὰ ἑαυτοῦ παιδία ὠδύρετο καὶ 


παντοῖος ἐγίνετο. 


MEN. Οὐκοῦν σοφιστὴς ὁ ἄνθρωπος ἦν καὶ οὐκ ἀλη- 
ϑῶς κατεφρόνει τοῦ πράγματος; 

ΚΕΡΒ. Οὔκ, ἀλλ᾽ ἐπείπερ ἀναγκαῖον αὐτὸ ἑώρα, κατε- 
ϑρασύνετο ὡς δῆϑεν οὐκ ἄκων πεισόμενος ὃ πάντως ἔδει 


21,1. γάρ. Der Satz mityae steht 
parenthetisch dem folgenden, den 
er begründet, voran; s. zu IV, 10. 
— πρὸς τῆς Στυγός. Jener be- 
kannte Flufs der Unterwelt, bei 
dem die homerischen Götter den 
furchtbarsten und heiligsten Eid 
schwören. — ὁπότ᾽ ἐθέλοις, so oft 
du Lust hast. Der Optativ nach 
ὁπότε dient hier zur Bezeichnung 
einer wiederholten Handlung in der 
Gegenwart oder Zukunft, während 
er bei den Attikern so nur von 
einer vergangenen gebraucht wird, 
Wie hier Dial. deor. 5 z. E. und 
Iup. trag, 27. — ἀτρέπτῳ. Prädi- 
kativer Gebrauch des Adjektivs; 
Kr. Gr. $ 50, 11, 1. Übrigens vgl. 
mit unserer Stelle Ver. hist. 2, 23. 
— τῷ κωνεέῳ verbinde mit δεαμέλ- 
λοντα, d.i. da er des Schier- 
lings wegen zauderte od. zu 
lange machte, [Fritzsche verbin- 
det δακὼν τῷ κωνείῳ. „Üerberus 
Socratem cicuta mortuum non dente 
(ut alios) momordit sed cicuta. talis 
verborum lusus frequens est Aristo- 

hani.] — τοῦ ποδός, am od. 

eim Fufse. Antiphan. com. fr. 


86 Mein.: τοὺς γλιχομένους δὲ 
ἣν κατασπᾷ τοῦ σκέλους ἄκοντας 
ὁ Χάρων. Catapl. 18: σύρετ᾽ αὖὐ- 
τὸν εἴσω τοῦ ποδός, Kr. Gr. 8 47, 
12. u. II. 8 47,12, 4. --- τὰ ἑαυτοῦ 
παιδία. Sokrates hatte bei seinem 
Tode einen erwachsenen Sohn, Lam- 
prokles, von der Myrto, und zwei 
noch kleine, Sophroniskos und Me- 
nexenos, von der Xanthippe. — zav- 
τοῖος ἐγίνετο, nahm alle möglichen 
Gestalten an, ἃ, 1. war ganz 
aufser sich, wu[ste nicht, was 
er machen sollte, Nigr. 4: οὐδὲ 
εἶχον elndonı ὅπερ ἐπεπόνϑειν, 
ἀλλὰ παντοῖος ἐγιγνόμην. Pro 1805. 
in 588]. 1: παντοῖος nv ὑπ᾽ ἀπορίας. 
Dial. deor, 21, 2: παντοῖος ἣν δε- 
διώς. Auch von der Freude, De- 
mon. 6: παντοῖοι ὑπ᾽ εὐφροσύνης 
᾿ῥηβεμθαμε Nicht so bei Attikern. 
benso παντοδαπὸς γίγνομαι. 

2. τοῦ πράγματος, (ie Tod. — 
Οὔκ, näml, ἀληϑῶς. — κατεϑρα- 
σύνετο, spielte den Mutvol- 
len. Spätes Wort. — ὡς δῆϑεν, 
als ob er, aus der Vorstellung des 
Sokrates. Kr. Gr. 8 56, 12,2. dn- 
εν häufig so ironisch. Alexand. 
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παϑεῖν, ὡς ϑαυμάσονται ol ϑεαταί. καὶ ὅλως περὶ πάντων 
γὲ τῶν τοιούτων εἰπεῖν ἂν ἔχοιμι, ἕως τοῦ στομίου τολμηροὶ 
καὶ ἀνδρεῖοι, τὰ δὲ ἔνδοϑεν ἔλεγχος ἀκριβής. 

ΜΕΝ. Ἐγὼ δὲ πῶς σοι κατεληλυϑέναι ἔδοξα; 

KEPB. Μόνος, ὦ Μένιππε, ἀξίως τοῦ γένους, καὶ Διο- 
γένης πρὸ σοῦ, ὅτι μὴ ἀναγκαξόμενοι ἐσήειτε μηδ᾽ ὠθούμενοι, 
ἀλλ᾽ ἐθελούσιοι, γελῶντες, οἰμώξειν παραγγείλαντες ἅπασιν. 


22. 
ΧΑΡΩ͂ΝΟΣ ΚΑῚ ΜΕΝΙΠΠΟΥ͂. 


XAP. ’Anödos, ὦ κατάρατε, τὰ πορϑμεῖα. 

MEN. Βόα, εἰ τοῦτό σοι, ὦ Χάρων, ἥδιον. 

XAP. ’Anodos, φημί, ἀνθ᾽ ὧν σε διεπορϑμεύσαμεν. 
MEN. Οὐκ ἂν λάβοις παρὰ τοῦ μὴ ἔχοντος. 

XAP. Ἔστι δέ τις ὀβολὸν μὴ ἔχων; 

ΜΕΝ. Εἰ μὲν καὶ ἄλλος τις, οὐκ οἶδα, ἐγὼ δ᾽ οὐκ ἔχω. 
XAP. Καὶ μὴν ἄγξω σε νὴ τὸν Πλούτωνα, ὦ μιαρέ, ἣν 


un ἀποδῷς. 


ΜΕΝ. Κἀγὼ τῷ ξύλῳ σου πατάξας διαλύσω τὸ κρανίον. 


15. 47. De hist. conser. 10 τι 8. — 
ὡς ϑαυμάσονται. Ebenso steht ὡς 
als Finalpartikel mit dem Indica- 
tiv. des Fut. Vitar. auct. 1. Iup. 
trag. 27 z. Ὁ, Demosth. 43, 42 p. 
1063, 8. — περὶ πάντων τῶν τοιού- 
τῶν, vonallen Leutensolchen 
Schlages. — ἀνδρεῖοι, näml. εἰσί. 
— τὰ δὲ ἔνδοϑεν ἔλεγχος ἀκριβής, 
das Innere aberisteine deut- 
liche Widerlegung, d. i. sind 
sie aber drinnen,so zeigen sie, wie 
feig sie sind. — τοῦ γένους, näml. 
τοῦ xvvınod. Über die Todesart 
des Menippos 8. zu 10, 11. — Aıo- 
yevns. Über dessen Tod giebt es 
verschiedene Nachrichten; eine, die 
Lucian hier jedenfalls meint, geht 
dahin, dafs er sich selbst getötet 
haben soll, und zwar in der Weise, 
dafs er den Atem an sich hielt. 
— ἐθελούσιοι, Kr. Gr. $ 57, 5, 2. 

22, 1. εἰ τοῦτό σοι ἥδιον, wir: 
wenn dir das Spafls macht, 
Keineswegs aber steht der Com- 


.. statt des Positiv.,sondernman 
enke sich zur Erklärung einen 
Satz mit „als“ hinzu; vgl. Kr. Gr, 
8 49, 6. Frohberg. zu Lys, 1 p. 109. 
— ἀπόδος, φημί. So steht oft 

nul nach dem Imperativ, um 
ΕΥ̓ ΑΩΝ einen gehörigen Nachdruck 
zu geben. Dial. deor. 9, 1: un 
ἐνόχλει, φημί. 13, 2: παύσασϑε, 
φημί. α. ὃ. --- ἀνθ᾽ ὧν = ἀντὶ τού- 
των, ὅτι, dafür dafs. Die Bedeu- 
tung des Plural. ist in dieser und 
ähnlichen Formeln oft ganz ver- 
wischt. Piscat. 7: τοιαῦτα παρὰ 
σοῦ ἀπειλήφαμεν ἀνθ᾽ ὧν σοι τὸν 
λειμῶνα ἐκεῖνον ἀναπετάσαντες οὐκ 
ἐκωλύσαμεν δρέπεσϑαι. Gespr. 29, 
1, Dial. deor. 1, 1. Kr. Gr. 8 51, 
10, 4. — οὐκ αν λάβοις, 8. oben 
zu 2,1.— εἰ μὲν... τις, näml, ἔστι 
μὴ ἔχων. εἰ, ob. — σου verbinde 
mit τὸ κρανέον, Dial. deor. 7, 1: 
καὶ τούτου γὰρ ἐξείλκυσε λαϑὸν 
ἐκ τοῦ κολεοῦ τὸ ξίφος. Die Ent- 
fernung des Genet. von dem ihn 


. 
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XAP. Μάτην οὖν ἔσῃ πεπλευκὼς τοσοῦτον πλοῦν. 
ΜΕΝ. Ὁ Ἑρμῆς ὑπὲρ ἐμοῦ [σοι] ἀποδότω, ὅς μὲ παρ- 


ἐδωκέ σοι. 


ΕΡΜ. Νὴ Ai ὠνάμην γε, εἰ μέλλω καὶ ὑπερεκτίνειν 


τῶν νεκρῶν. 
XAP. 
MEN. 
παράμενε. 
XAP. 
MEN. ᾿" 
τοῦτο un ἀποϑανεῖν ; 


Οὐκ ἀποστήσομαί σου. 

Τούτου γε ἕνεκα καὶ νεωλκήσας τὸ πορϑμεῖον 
πλὴν ἀλλ᾽ ὅ γε μὴ ἔχω, πῶς ἂν λάβοις; 

Σὺ δ᾽ οὐκ ἤδεις ὡς κομίξεσϑαι δέον; 

dev μέν, οὐκ εἶχον δέ. τί οὖν; ἐχρῆν διὰ 


XAP. Μόνος οὖν αὐχήδεις προῖκα πεπλευκέναι; 
ΜΕΝ. Οὐ προῖκα, ὦ βέλτιστε. καὶ γὰρ ἤντλησα καὶ 
τῆς κώπης συνεπελαβόμην καὶ οὐκ ἔκλαον μόνος τῶν ἄλλων 


ἐπιβατῶν. 


XAP. Οὐδὲν ταῦτα πρὸς πορϑμέα' τὸν ὀβολὸν ἀποδοῦ- 
ναί σὲ δεῖ" οὐ ϑέμις ἄλλως γενέσϑαι. 

ΜΕΝ. Οὐκοῦν ἄπαγέ μὲ αὖϑις ἐς τὸν βίον. 

XAP. Χάριεν λέγεις, ἵνα καὶ πληγὰς ἐπὶ τούτῳ παρὰ 


τοῦ Αἰακοῦ προσλάβω. 
MEN. Mn ἐνόχλει οὖν. 


XAP. Δεῖξον, τέ ἐν τῇ πήρᾳ ἔχεις. 

MEN. Θέρμους, εἰ ϑέλεις, καὶ τῆς Ἑκάτης τὸ δεῖπνον. 

XAP. Πόϑεν τοῦτον ἡμῖν, ὦ Ἑρμῆ, τὸν κύνα ἤγαγες; οἷα 
ὃὲ καὶ ἐλάλει παρὰ τὸν πλοῦν, τῶν ἐπιβατῶν ἁπάντων κατα-- 
γελῶν καὶ ἐπισκώπτων καὶ μόνος ἄδων οἰμωξόντων ἐκείνων. 


regierenden Worte ist nicht selten, 
ἔσῃ πεπλευκώς. Kr. Gr. 8 58, 
9, 1. Der Sinn der Worte ist: du 
wirst vergeblich eine so lange 
Fahrt gemacht haben, da du, wenn 
du mir den Obolos nicht giebst, auf 
die Oberwelt zurückkehren mulst, 

2. vn Al’ ὠνάμην γε, beimZeus, 
da machte ich doch einen 
Schlag. Über die Form ὠνάμην 
5. zu 1V, 24, — τούτου γε ἕνεκα, 
was das betrifft; s. zu II, 55. 
Ebenso Nigr. 10. — ndsıs. Dieselbe 
Form Dial. deor, 14, 2. 25, 1. Gall. 
20. Diss.. c. Hes, 9. Pseudolog. 16. 
— κομέξεσϑαι, näml. τὰ πορϑμεῖα. 
— δέον, näml, ἐστί, Kr. Gr. 8 56, 
3, 5, — μόνος τῶν ἄλλων ἐπιβα- 


τῶν, 8. zu II, δδ. — οὐδὲν ταῦτα 
πρὸς πορϑμέα, das hat nichts 
mit dem Fährmann zu schaf- 
fen, steht in keiner Bezie- 
hung zum F, Ähnlich Char. 22. 

3. χάριεν λέγεις, du sprichst 
allerliebst, das wäre noch 
schöner, oft bei Luc. vorkommen- 
der Ausdruck. — un ἐνόχλει οὖν, 
lafs mich alsoungeschoren. — 
τῆς Ἑκάτης τὸ δεῖπνον. Häufige 

ortstellung bei Luc., ebenso Dial. 
deor. 7, 3. 25, 1. Catapl. 7. De- 
mon. 57. Pisc. 12: τοῦ ἱματίου τὴν 
ἀναβολήν. De merc. cond. 15: τοῦ 
Διὸς τὸν olnov. De dom. 17: τῶν 
λόγων τὸ κάλλος u.8, Vgl. Kr. Gr. 
8 47, 9, 9, Über die Sache s. oben 
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EPM. ’Ayvosis, ὦ Χάρων, ὅντινα ἄνδρα διεπόρϑμευ- 
σας, ἐλεύϑερον ἀκριβῶς, κοὐδενὸς αὐτῷ μέλει. οὗτός ἐστιν 
ὁ Μένιππος. 

XAP. Καὶ μὴν ἄν σε λάβω nord — 

MEN. "Av λάβῃς, ὦ βέλτιστε" δὶς δὲ οὐκ ἂν λάβοις. 


23. 
IIP2TEZIAAOT, ΠΛΟΥΤΩ͂ΝΟΣ ΚΑῚ ΠΕΡΣΕΦΟΝΗΣ. 


ΠΡΩ͂Τ. Ὦ, δέσποτα καὶ βασιλεῦ καὶ ἡμέτερε Ζεῦ καὶ σὺ 
Ζήμητρος ϑύγατερ, μὴ ὑπερίδητε δέησιν ἐρωτικήν. 

JIAOTT. Σὺ δὲ τίνων δέῃ παρ᾽ ἡμῶν; ἢ τίς ὧν τυγχάνεις; 

ΠΡΩΤ. Εἰμὶ μὲν Πρωτεσίλεως ὁ Ἰφίκλου, Φυλάκιος, 
συστρατιώτης τῶν ᾿Αχαιῶν καὶ πρῶτος ἀποθανὼν τῶν ἐπ᾽ 
Ἰλέῳ, δέομαι δὲ ἀφεϑεὶς πρὸς ὀλίγον ἀναβιῶναι πάλιν. 

ΠΛΟΥ͂Τ. Ἐοῦτον μὲν τὸν ἔρωτα, ὦ Πρωτεσίλαε, πάντες 
νεκροὶ ἐρῶσι, πλὴν οὐδεὶς ἂν αὐτῶν τύχοι. 

ΠΡΩ͂Τ. ᾿4λλ᾽ οὐ τοῦ ξῆν, ᾿ΑΔϊἰδωνεῦ, ἐρῶ ἔγωγε, τῆς 
γυναικὸς δέ, ἣν νεόγαμον ἔτι ἐν τῷ ϑαλάμῳ καταλιπὼν 
ὠχόμην ἀποπλέων εἶτα ὁ κακοδαίμων ἐν τῇ ἀποβάσει ἀπέ- 
ϑανον ὑπὸ τοῦ Ἕχτορος. ὁ οὖν ἔρως τῆς γυναικὸς οὐ μετρίως 
ἀποκναίει με, ὦ δέσποτα, καὶ βούλομαι κἂν πρὸς ὀλίγον 


ὀφϑεὶς αὐτῇ καταβῆναι πάλιν. 


zu 1, 1, — κοὐύδενός, Masculinum, 
— οὗτος, talis. — ἂν σε λάβω 
ποτέ, Aposiopesis. Catapl. 12: ὧν 
εἰ λαβοίμην .. Gall. 29: ἂν λάβω 
τινά .. 

28,1. ἡμέτερε Ζεῦ, d.i. Pluton, der 
in der Unterwelt das ist, was Zeus 
in der Oberwelt; auch bei Homer, 
Il. 9, 457. Ζεὺς καταχϑόνιος und 
Iuppiter Stygius bei Vergil. 
Aen. 4, 638, genannt. —, Anunreog 
ϑύγατερ, ἃ. 1, Περσεφόνη. — σὺ 
δέ. So steht δέ oft in der Frage, 
namentlich nach Personalpron., mit 
Nachdruck, und zwar elliptisch, 
Vollständig würde es heilsen: wir 
werden zwar oft um etwas gebeten, 
was verlangst du aber von uns? 
Ebenso nach ἐγώ Iup. trag. 24. — 
τένων δέῃ παρ᾽ ἡμῶν, was hast 
du für ein Anliegen an uns, 
eigtl. wessen bedarfst du von uns. 
Nur hier sich vorfindende Verbin- 


dung. — Φυλάκιος, 8. vorher zu 19. 
— πρὸς öAlyov, 5. zu IV, 4. — ave- 
βιῶναι πάλιν. Protesilaos bat aus 
Verlangen nach seiner Gattin Lao- 
dameia (s. oben zu 19) den Pluton 
um die Erlaubnis, auf kurze Zeit 
zu ihr ins Leben zurückkehren zu 
dürfen, und diese Bitte wurde ihm 
gewährt. S. zu IV, 1. — τοῦτον τὸν 
ἔρ. ἐρῶσι, 8. zu IV, 11. — αὐτῶν, 
zu beziehen ganz allgemein auf 
τοῦτον τὸν ἔρωτα und was damit 
zusammenhängt. Dial. deor. 2 extr.: 
ἐρᾶν μὲν (ϑέλω), ἀπραγμονέστερον 
δ᾽ αὐτῶν ἐπιτυγχάνειν. --- ὑπὸ 
τοῦ Ἕκτορος, Ovid. Metam, 12, 67: 
Hectorea primus fataliterhusta, Pro- 
tesilae, cadis. — κἂν πρὸς ὀλ., 
wenn auch nur auf kurze Zeit, 
Nigr. 23: εἰ δέ γε κἂν πρὸς ὀλίγον 
ἀπέσχοντο u. ὅ. Gall. 16. Vgl. un- 
ser Wörterb. unter κἄν 2) b). — 
αὐτῇ, 8. zu III, 6. 
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2 ΠΛΟΥ͂Τ. Οὐκ ἔπιες, ὦ Πρωτεσίλαε, τὸ 4ήϑης ὕδωρ; 

ΠΡΩ͂Τ. Καὶ μάλα, εὖ δέσποτα: τὸ δὲ πρᾶγμα ὑπέρογκον ἦν. 

ΠΛΟΥ͂Τ. Οὐκοῦν περίμεινον" ἀφίξεται γὰρ κἀκείνη ποτέ, 
καὶ οὐδέν σε ἀνελθεῖν δεήσει. 

ΠΡΩ͂Τ. ᾿4λλ᾽ οὐ φέρω τὴν διατριβήν, ὦ Πλούτων" 
ἠράσϑης δὲ καὶ αὐτὸς ἤδη, καὶ οἶσϑα οἷον τὸ ἐρᾶν ἐστιν. 

ΠΛΟΥ͂Τ. Εἶτα τί σε ὀνήσει μίαν ἡμέραν ἀναβιῶναι, wer’ 
ὀλίγον τὰ αὐτὰ ὀδυρούμενον; 

ΠΡΩ͂Τ. Olucı πείσειν κἀκείνην ἀκολουϑεῖν παρ᾽ ὑμᾶς, 
ὥστε ἀνθ᾽ ἑνὸς δύο νεκροὺς λήψῃ μετ᾽ ὀλίγον. 

TIIAOTT. Οὐ ϑέμις γενέσϑαι ταῦτα, οὐδὲ γέγονε πώποτε. 

3 ΠΡΩ͂Τ. ᾿Δἀναμνήσω σε, ὦ Πλούτων" Ὀρφεῖ γὰρ δι᾽ αὐτὴν 
ταύτην τὴν αἰτίαν τὴν Εὐρυδίκην παρέδοτε καὶ τὴν ὁμογενῆ 
μου Ἄλκηστιν παρεπέμψατε Ἡρακλεῖ χαριξόμενοι. 

IIAOTT. Θελήσεις δὲ οὕτω κρανίον γυμνὸν ὧν καὶ 
ἄμορφον τῇ καλῇ σου ἐκείνῃ νύμφῃ φανῆναξ; πῶς δὲ κἀκείνη 
προσήσεταί σε, οὐδὲ διαγνῶναι δυναμένη; φοβήσεται γάρ, εὖ 
οἶδα, καὶ φεύξεταί σε, καὶ μάτην ἔσῃ τοσαύτην ὁδὸν ἀνεληλυϑώῶς. 

ΠΕΡΣ. Οὐκοῦν, ὦ ἄνερ, σὺ καὶ τοῦτο ἴασαι καὶ τὸν 
Ἑρμῆν κέλευσον, ἐπειδὰν ἐν τῷ φωτὶ ἤδη ὁ Πρωτεσίλαος 7, 
καϑικόμενον τῇ ῥάβδῳ νεανίαν αὖϑις καλὸν ἀπεργάσασθαι 
αὐτόν, οἷος ἦν ἐκ τοῦ παστοῦ. ΄ 

TIAOTT. Ἐπεὶ ζερσεφόνῃ συνδοκεῖ, ἀναγαγὼν τοῦτον 
αὖϑις ποίησον νυμφίον" σὺ δὲ μέμνησο μίαν λαβὼν ἡμέραν. 


2. τὸ πρᾶγμα, d.i. die Liebe zur 
Laodameia. — οὐκοῦν, d. 1. also, 
da das Wasser der Lethe dir deine 
übermäfsige Liebe zur Gattin nicht 
in Vergessenheitgebrachthhat u.s. w. 

3. ἀναμνήσω σε, faciam, ut re- 
miniscare. Dieselbe Formel Gall. 
19. Dial. meretr, 7, 4. — δε᾽ αὐτὴν 
ταύτην τὴν αἰτίαν, auseben die- 
sem Grunde. — τὴν Εὐρυδίκην. 
Orpheus, ein Sohn des Flufsgottes 
Oiagros und der Muse Kalliope, 
stieg, um seine Gattin Eurydike, 
welche an einem Schlangenbils ge- 
storben war, wieder zu erlangen, 
in die Unterwelt hinab und rührte 
hier durch sein Spiel und seinen 
Gesang die unterirdischen Götter 
so sehr, dafs sie ihm seine Gattin 
auf die Oberwelt zurückzuführen 
gestatteten, jedoch nur unter der 


Bedingung, dafs er sich nicht nach 
ihr umsehe. Gleichwohl sah er aus 
Sehnsucht zurück, und Eurydike ver- 
schwand, Ovid, Metam. 10 z. A. 
Vergil. Georg. 4, 434 ff. — τὴν 
öuoysvn μου Ἄλκηστιν. Diese, die 
Gemahlin des Admetos, Königs von 
Pherä, starb für denselben, wurde 
aber von Herakles aus der Unter- 
welt wieder heraufgeholt. . ὁμογενῆ 
nennt sie Protesil., weil sie Ur- 
enkelin des Aiolos und er Grofsur- 
enkel dieses Gottes war. Sonst wird 
ὁμογενής gewöhnlich mit dem Dat. 
verbunden. — ἐκείνῃ, 8. zu II, 6. — 
εὖ οἷδα parenthetisch eingeschoben, 
wie εὖ old’ ὅτι (8. zu 1, 18), — 

ἄνερ, marite. — τῇ ῥάβδω. Die 
Zauberkraft des Stabes des Hermes 
ist bekannt. — οἷος ἦν ἐκ τοῦ παστοῦ 
== οἷος ἦν, ὅτε ἐκ τοῦ παστοῦ ἐξῇει. 
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24. 
ΔΙΟΓΈΝΟΥΣ ΚΑΙ MATZRAOT. 


ΖΊΟΓ. Ὦ, Κάρ, ἐπὶ τίνι μέγα φρονεῖς καὶ πάντων ἡμῶν ı 
προτιμᾶσϑαι ἀξιοῖς; 

ΜΑ͂ΥΣ. Kai ἐπὶ τῇ βασιλείᾳ μέν, οὐ Σινωπεῦ, ὃς ἐβασί- 
λευσα Καρίας μὲν ἁπάσης, ἦρξα δὲ καὶ Μυδῶν ἐνίων, καὶ 
νήσους δέ τινας ὑπηγαγόμην, καὶ ἄχρι Μιλήτου ἐπέβην τὰ 
πολλὰ τῆς Ἰωνίας καταστρεφόμενος" καὶ καλὸς ἦν καὶ μέγας 
καὶ ἐν πολέμοις καρτερός" τὸ δὲ μέγιστον, ὅτι ἐν ᾿Δ4λικαρ-- 
νασσῷ μνῆμα παμμέγεϑες ἔχω ἐπικείμενον, ἡλίκον οὐκ ἄλλος 
νεκρός, ἀλλ᾽ οὐδὲ οὕτως ἐς κάλλος ἐξησκημένον, ἵππων καὶ 
ἀνδρῶν ἐς τὸ ἀκριβέστατον εἰκασμένων λίϑου τοῦ καλλίστου, 
οἷον οὐδὲ νεὼν εὕροι τις ἂν ῥαδίως. οὐ δοκῶ σοι δικαίως 


ἐπὶ τούτοις μέγα φρονεῖν; 


AIOT. Ἐπὶ τῇ βασιλείᾳ φὴς καὶ τῷ κάλλει καὶ τῷ βάρει 


τοῦ τάφου; 


MATZ. Νὴ A’ ἐπὶ τούτοις. 


24. Mausolos war König, oderrich- 
tiger persischer Satrap von Karien 
unter der Regierung des Artaxer- 
xes Mnemon, und behauptete seine 


fast unabhängige Herrschaft 24, 


Jahre bis Ol. 106, 4 (377—353 v. 
Chr.). Ihm errichtete seine Gemah- 
lin und Schwester Artemisia jenes 
prachtvolle Grabmal zu Halikar- 
nassos, seiner Residenz, welches 
unter die sieben Wunderwerke der 
alten Welt gezählt wurde, 

1. καὶ ἐπὶ τῇ βασιλείᾳ μέν, näml, 
μέγα φρονῶ. Die Rede ist, wie im 
Gesprächston nicht selten, anako- 
luthisch. Dem Anfang entsprechend 
sollte es im folgenden für καὶ κα- 
λὸς ἦν καὶ μέγας κτέ. heilsen: καὶ 
ἐπὶ τῷ κάλλει καὶ μεγέϑει, oder 
wenigstens καὶ ὅτε καλὸς ἦν κτέ. 
— Σινωπεῦ. Aus Sinope, einer 
Stadt Paphlagoniens, war Diogenes 

ebürtig. — v00vg, Rhodos, Chios, 

08. — τὰ πολλὰ τῆς ᾿Ιωνίας, den 
gröfsten Teil von Ionien. -- 
τὸ δὲ μέγιστον, ὅτι, 8. oben zu 5, 
1. — παμμέγεϑες. Das Mausoleum 
bestand aus einem viereckigen, mit 
36 Säulen umgebenen Unterbau, 
der im ganzen Umfang 411 Fuls 
hatte und 25 Ellen hoch war. Dar- 


auf erhob sich ein Aufsatz von der- 
selben Höhe, der sich in 24 Stufen 
zu einer Pyramide zuspitzte, auf 
deren Spitze eine Quadriga aus 
Marmor von der Hand des Pythis 
stand. — ἀλλ᾽ οὐδέ, ja nichtein- 
mal. De conser. hist. 33: ὃ οὐδεὶς 
ἄν, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὁ Μῶμος μωμήσα- 
σϑαι δύναιτο. Nigr. 26. Dial. deor. 
13, 2. Pro merc. cond. 8. Icarom., 
6. Calumn. non tem. cred. 3. Auch 
ohne vorhergehende Negation, De 
merc. cond. 7. Hermot, 2. 7. Eben- 
80 ἀλλὰ καί, ja sogar. — ἐς καλ- 
λος ἐξησκημένον, nach den Re- 
gelnderSchönheitgearbeitet 
od. ausgeführt. — λέϑου τοῦ καλ- 
Alorov, aus dem schönsten Mar- 
mor. Bei den Attikern selten. Iup. 
trag. 10: φροδέτη Aldov τοῦ Aev- 
κοῦ λιϑοτομηϑεῖσα. Nigr. 2: opei- 
α καλάμου πεποιημένη. Toxar. 15. 
er. hist. 1, 7. 2, 11, Philopseud. 
17. 19. Anachars. 9. u. s. Kr. Gr. 
11. 8 41, 8,3. Mit ἐκ, Gall, 24: 
Ζεὺς ἐκ χρυσίου συνειργασμένος. 
Ver. hist. 2, 88: πύλη ἐκ κεράμου 
πεποιημένη u. 8.; mit ἀπό, Asin. 
53: κλίνη ἀπὸ χελώνης Ἰνδικῆς πε- 
ποιημένη. 
2. τῷ κάλλει. Worauf zu bezie- 
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ΖΊΟΓ. ᾿4λλ᾽, ὦ καλὲ Μαύσωλε, οὔτε ἡ ἰσχὺς ἐκείνη ἔτι 
σοι οὔτε ἡ μορφὴ πάρεστιν" εἰ γοῦν τινα ἑλοίμεϑα δικαστὴν 
εὐμορφίας πέρι, οὐκ ἔχω εἰπεῖν, τίνος ἕνεκα τὸ σὸν κρανίον 
προτιμηϑείη ἂν τοῦ ἐμοῦ" φαλακρὰ γὰρ ἄμφω καὶ γυμνά, 
καὶ τοὺς ὀδόντας ὁμοίως προφαένομεν καὶ τοὺς ὀφϑαλμοὺς 
ἀφῃρήμεϑα καὶ τὰς ῥῖνας ἀποσεσιμώμεϑα. ὁ δὲ τάφος καὶ οἵ 
πολυτελεῖς ἐκεῖνοι λίϑοι ᾿Δλικαρνασσεῦσι μὲν ἴσως εἶεν ἂν 
ἐπιδείκνυσϑαι καὶ φιλοτιμεῖσθαι πρὸς τοὺς ξένους, ὡς δή τι 
μέγα οἰκοδόμημα αὐτοῖς ἐστι" σὺ δέ, ὦ βέλτιστε, οὐχ ὁρῶ 6 
τι ἀπολαύεις αὐτοῦ, πλὴν εἰ μὴ τοῦτο φής, ὅτι μᾶλλον ἡμῶν 
ἀχϑοφορεῖς ὑπὸ τηλικούτοις λέϑοις πιεζόμενος. 

MATE. ’Avovnra οὖν μοι ἐκεῖνα πάντα, καὶ ἰσότιμος 
ἔσται Μαύσωλος καὶ 4Ζιογένης; 

AIOT. Οὐκ ἰσότιμος, ὦ γενναιότατε, οὐ γάρ' Μαύσωλος 
μὲν γὰρ οἰμώξεται μεμνημένος τῶν ὑπὲρ γῆς, ἐν οἷς εὐδαι- 
μονεῖν ᾧετο, Ζιογένης δὲ καταγελάσεται αὐτοῦ. καὶ τάφον ὃ 
μὲν ἐν (4λικαρνασσῷ ἐρεῖ ἑαυτοῦ ὑπὸ ’Aprsuidiag τῆς yuvaı- 
κὸς καὶ ἀδελφῆς κατεσκευασμένον, ὁ Διογένης δὲ τοῦ μὲν 
σώματος εἰ καί τινα τάφον ἔχει, οὐκ οἶδεν᾽ οὐδὲ γὰρ ἔμελεν 
αὐτῷ τούτου" λόγον δὲ τοῖς ἀρίστοις περὶ αὑτοῦ καταλέλοιπεν, 
ἀνδρὸς βίον βεβιωκώς, ὑψηλότερον, ὦ Καρῶν ἀνδραποδω- 
δέστατε, τοῦ σοῦ μνήματος καὶ ἐν βεβαιοτέρῳ χωρίῳ κατε- 
σκευασμένον. | 


25. 
NIPERZ ΚΑΙ OEPZITOT ΚΑΙ MENIIIIIOT. 


NIP. Ἰδοὺ δή, Μένιππος οὑτοσὶ δικάσει, πότερος εὐμορ-- 
φότερός ἐστιν. εἰπέ, ὦ Μένιππε, οὐ καλλίων σοι δοκῶ; 


hen? --- τοὺς ὀφθαλμούς, 8. zu II, 
18. — οὗ πολυτελεῖς ἐκ. Aldor, 5. zu 
II, 6. — εἶεν = ἑκανοὶ od. οἷοέ re 
εἶεν, mögen den Hal. dazu die- 
nen, um u. 8. w. Ein ganz unge- 
wöhnlicher Gebrauch von εἶναι, 
— δή τι. δή beim Indefinitum dient 
zur Steigerung der Unbestimmtheit, 
δή τις, nescio quis. Hermotim. 1: 
ἐρώτημα δή τι τῶν ἀγκύλων u. Ö. 
— πλὴν εἰ μή, 8. oben zu 16, 4. " 

8. καὶ “Διογένης. Man könnte 
statt dessen “ιογένει erwarten, 
Sprechen wir aber nicht im Deut- 
hen in gleicher Weise? — οὐ γάρ, 


8. zu 20, 3. — καὶ τάφον ὁ μέν. 
An dieser Wortstellung für καὶ ὁ 
μὲν τάφον ist nicht zu rütteln, da 
sie ja einen rhetorischen Grund 
hat. — εἰ καί, ΟὉ auch, ob über- 
haupt. Nach Pausan, 2, 2, 4. be- 
fand sich sein Grab bei Korinthos. 
— οὐδὲ γὰρ ἐμ. αὐτῷ τούτου, denn 
er kümmerte sich auch nicht 
od. nicht einmal darum; 8. zu 
III, 15. 

25,1. Über Nireus 8. oben zu 18,1. 
Thersites war, wie bekannt, der 
häfslichste unter den Griechen vor 
Troia, — ᾿Ιδοὺ δή, bei Lucian häu- 


NEKPIKOI AIAAOT'OIL. 25. [V.] 61 


MEN. Τίνες δὲ καὶ ἔστε; πρότερον, οἶμαι, χρὴ γὰρ 
τοῦτο εἰδέναι. 

ΝΙΡ. Νιρεὺς καὶ Θερσίτης. 

ΜΕΝ. Πότερος οὖν ὁ Νιρεὺς καὶ πότερος ὁ Θερσίτης; 
οὐδέπω γὰρ τοῦτο δῆλον. 

ΘΕΡΣ. "Ev μὲν ἤδη τοῦτο ἔχω, ὅτι ὅμοιός εἰμί σοι καὶ 
οὐδὲν τηλικοῦτον διαφέρεις, ἡλίκον σε Ὅμηρος ἐκεῖνος ὃ 
τυφλὸς ἐπήνεσεν, ἁπάντων εὐμορφότερον προσειπών, ἀλλ᾽ ὁ 
φοξὸς ἐγὼ καὶ ψεδνὸς οὐδὲν χείρων ἐφάνην τῷ δικαστῇ. ὅρα 
δὲ σύ, ὦ Μένιππε, ὅντινα καὶ εὐμορφότερον ἡγῇ. 

NIP. Ἐμέ γε τὸν ᾿4γλαΐας καὶ Χάροπος, 

ὃς κάλλιστος ἀνὴρ ὑπὸ Ἴλιον ἤλϑον. 

ΜΕΝ. ᾿41λλ᾽ οὐχὶ καὶ ὑπὸ γῆν, ὡς οἶμαι, κάλλιστος 2 
ἦλϑες, ἀλλὰ τὰ μὲν ὀστᾶ ὅμοια, τὸ δὲ κρανίον ταύτῃ μόνον 
ἄρα διακρίνοιτ᾽ ἂν ἀπὸ τοῦ Θερσίτου κρανίου, ὅτι εὔϑρυπτον 
τὸ σόν" ἀλαπαδνὸν γὰρ αὐτὸ καὶ οὐκ ἀνδρῶδες ἔχεις. 

NIP. Καὶ μὴν ἐροῦ Ὅμηρον, ὁποῖος ἦν, ὁπότε συν- 
εστράτευον τοῖς ᾿Αχαιοῖς. 

MEN. Ὀνείρατά μοι λέγεις: ἐγὼ δὲ βλέπω ἃ καὶ νῦν 
ἔχεις, ἐκεῖνα δὲ ol τότε ἴσασιν. 

NIP. Οὔκουν ἐγὼ ἐνταῦϑα εὐμορφότερός εἰμι, ὦ Μέ- 
νιππε; 

ΜΕΝ. Οὔτε σὺ οὔτε ἄλλος εὔμορφος᾽ loorıula γὰρ ἐν 
"Adov καὶ ὅμοιοι ἅπαντες. 

ΘΕΡΣ. Ἐμοὶ μὲν καὶ τοῦτο ἱκανόν. 


üg vorkommende Formel, stärker 
das einfache ἐδού. — τένες δὲ 
καὶ ἔστε; wer seid ihr aber 
eigentlich od. in aller Welt? 
Dial. deor. 22, 1: τένα δὲ καὶ φῇς 
σου μητέρα; U. 8. — γάρ, 8. Zu 

; en ὃ τυφλός. Die bekannte 
Sage von der Blindheit des Homeros 
läfst Lucian hier absichtlich den 
Thersites zu seiner een 
benutzen ; vgl. Ver. hist. 2, 20. Gall. 
6. Cic. Tusc. 5, 39, 114: traditum 
est etiam Homerum caecum fuisse. 
— ὁ φοξὸς ἐγὼ καὶ ψεδνός. Ho- 
mer. ἧ, 2, 219: φοξὸς ἔην κεφα- 


λήν, ψεδνὴ δ᾽ ἐπενήνοθε λάχνη. 
— Χάροπος, 1, 2, 672: Νιρεὺς 
Aykalng υἱὸς Χαρόποιό τ᾽ ἄνακτος. 
(Deswegen aber mufs es hier noch 
nicht Χαρόπου heifsen.) 

2. ἄρα, sichtlich, wie nicht 
selten; Kr. Gr. $ 69, 8. — καὶ μὴν 
ἐρ. Ὅμ. Ebenso Aristoph. av. 66: 
καὶ μὴν 2000 τὰ πρὸς ποδῶν. — 
ὀνείρατα, wie das latein. somnia. 
— καὶ νῦν, auch od. noch jetzt. 
— ἐκεῖνα, ἃ, i. deine frühere Ge- 
stalt, — οὗ τότε, die damals 
Lebenden. — Οὔκουν κτέ,, also 
ich bin hier nicht u, 8. w. 
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26. 
ΜΕΝΙΠΠΟῪ ΚΑΙ XEIPQNOZ, 


ΜΕΝ. Ἤκουσα, ὦ Χείρων, ὡς ϑεὸς ὧν ἐπιϑυμήσειας 
ἀποϑανεῖν. 

XEIP. ᾿Αἀληϑῆ ταῦτα ἤκουσας, ὦ Μένιππε, καὶ τέϑνηκα, 
ὡς ὁρᾶς, ἀϑάνατος εἶναι δυνάμενος. 

ΜΕΝ. Τίς δέ σε ἔρως τοῦ ϑανάτου ἔσχεν, ἀνεράστου 
τοῖς πολλοῖς χρήματος; 

XEIP. Ἐρῶ πρὸς σὲ οὐκ ἀσύνετον ὄντα. οὐκ ἦν ἔτι ἡδὺ 
ἀπολαύειν τῆς ἀϑανασίας. ; 

ΜΕΝ. Οὐχ ἡδὺ ἣν ξῶντα ὁρᾶν τὸ φῶς; 

XEIP. Οὔκ, ὦ Μένιππε: τὸ γὰρ ἡδὺ ἔγωγε ποικέλον τι 
καὶ οὐχ ἁπλοῦν ἡγοῦμαι εἶναι. ἐγὼ δ᾽ ἔξων ἀεὶ καὶ ἀπέλαυον 
τῶν ὁμοίων, ἡλίου, φωτός, τροφῆς" al ὧραι δὲ al αὐταὶ καὶ 
τὰ γινόμενα ἅπαντα ἑξῆς ἕκαστον, ὥσπερ ἀκολουϑοῦντα 9ά- 
τερον ϑατέρῳ. ἐνεπλήσθην οὖν αὐτῶν" οὐ γὰρ ἐν τῷ ἀεί, 
ἀλλὰ καὶ ἐν τῷ μὴ μετασχεῖν ὅλως τὸ τερπνὸν ἦν. 

MEN. Ev λέγεις, ὦ Χείρων. τὰ ἐν “Διδου δὲ πῶς φέ- 
ρεις. ἀφ᾽ οὗ προελόμενος αὐτὰ ἥκεις; 

XEIP. Οὐκ ἀηδῶς, ὦ Μένιππε' ἡ γὰρ ἰσοτιμία πάνυ 
δημοτικὴ καὶ τὸ πρᾶγμα οὐδὲν ἔχει [τὸ] διάφορον, ἐν φωτὶ 
εἶναι ἢ [καὶ] ἐν σκότῳ" ἄλλως τε οὔτε διψὴν ὥσπερ ἄνω οὔτε 
πεινὴν δεῖ, ἀλλ᾽ ἀνεπιδεεῖς τούτων ἁπάντων ἐσμέν. 

ΜΕΝ. Ὅρα, ὦ Χείρων, μὴ περιπίπτῃς σεαυτῷ καὶ ἐς τὸ 
αὐτό σοι ὃ λόγος περιστῇ. 


26, 1, ϑεὸς ὦν, obschon ein ἃ. 1, die Erzeugnisse (der Jah- 


Der 


Gott. Cheironnämlich, als Sohn des 
Kronos und der Philyra, einer Toch- 
ter des Okeanos, war göttlicher und 
unsterblicher Natur. Von Herakles 
mit einem vergifteten Pfeile ver- 
wundet wünschte er von Schmer- 
zen gepeinigt zu sterben; allein 
seiner unsterblichen Natur wegen 
konnte er das nicht. Endlich kam 
Zeus seinem Wunsche nach und 
trug seine Unsterblichkeit auf den 
Prometheus über. Vgl. Ovid. Me- 
ἴδια. 2, 649 fi. — ξῶντα ὁρᾶν τὸ 
φῶς; ἃ. i. zuleben und so das 
Sonnenlichtzu schauen, ξῶντα 
ist nicht überflüssig. — τὰ γινόμενα, 


reszeiten), — ἀκολουϑοῦντα. 
Pluralis in Bezug auf das vorher- 
ehende τὰ yıroueva.— ra &v"Aıdov, 

eine Lage im Hades. — ἀφ᾽ 
οὗ, seitdem, Dial. mar. 15, 1. 
Öfter ἐξ οὗ. Vgl. meine Bemer- 
kung zu Toxar, 39. 

2. τὸ πρᾶγμα, zu beziehen auf das 
Folg. ἐν φωτὶ κτέ. — περιπέπτῃς 
σεαυτῶ, dich in deinen eige- 
nen Worten verfängst, dir 
selbst widersprichst. Ahnlich 
Herodot. 1, 108. — ἐς τὸ αὐτό 
core περιστῇ, auf denselben 
Punkt umschlägt od, zurück- 
kommt,hinausläuft. Eunuch.5: 
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XEIP. Πῶς τοῦτο φής; 

ΜΕΝ. Ὅτι εἰ τῶν ἐν τῷ βέῳ τὸ ὅμοιον ἀεὶ καὶ ταὐτὸν 
ἐγένετό σοι προσκορές, καὶ τἀνταῦϑα ὅμοια ὄντα προσπορῆ 
ὁμοίως ἂν γένοιτο, καὶ δεήσει μεταβολήν σε ξητεῖν τινα καὶ 
ἐντεῦϑεν ἐς ἄλλον βίον, ὅπερ, οἶμαι, ἀδύνατον. 

ΧΕΙ͂Ρ. Τί οὖν ἂν πάϑοι τις, ὦ Μένιππε; 

ΜΕΝ. Ὅπερ, οἶμαι, φασί, συνετὸν ὄντα ἀρέσκεσθαι καὶ 
ἀγαπᾶν τοῖς παροῦσι καὶ μηδὲν αὐτῶν ἀφόρητον οἴεσϑαι. 


21. 
ΔΙΟΓΕΝΟΥ͂Σ ΚΑΙ ΑΝΤΙΣΘΕΝΟΥΣ ΚΑΙ ΚΡΑΤΗΤΟΣ. 


AIOT. ’Avriodevss καὶ Κράτης, σχολὴν ἄγομεν" ὥστε 
τί οὐκ ἄπιμεν εὐθὺ τῆς καϑόδου περιπατήσαντες, ὀψόμενοι 
τοὺς κατιόντας, olol τέ εἶσι καὶ τί ἕκαστος αὐτῶν ποιεῖ; 

ANT. ’Arniouev, ὦ Διόγενες" καὶ γὰρ ἂν ἡδὺ τὸ ϑέαμα 
γένοιτο, τοὺς μὲν δακρύοντας αὐτῶν ὁρᾶν, τοὺς δὲ καὶ ἔκε- 
τεύοντας ἀφεϑῆναι, ἐνίους δὲ μόλις κατιόντας καὶ ἐπὶ τρά-- 
χηλον ὠϑθϑοῦντος τοῦ Ἑρμοῦ ὅμως ἀντιβαίνοντας καὶ ὑπτίους 


ἀντερείδοντας οὐδὲν δέον. 


KPAT. Ἔγωγ᾽ οὖν καὶ διηγήσομαι ὑωῖν ἃ εἶδον, ὁπότε 


χκατήειν, κατὰ τὴν ὁδόν. 


AIOT. Διήγησαι, ὦ Κράτης" ἔοικας γάρ τινα ἑωρακέναι 


παγγέλοια. 


KPAT. Καὶ ἄλλοι μὲν πολλοὶ συγκατέβαινον ἡμῖν, ἐν 
αὐτοῖς δὲ ἐπίσημοι Ἰσμηνόδωρός τε ὁ πλούσιος ὃ ἡμέτερος 
καὶ ᾿ρσάκης ὁ Μηδίας ὕπαρχος καὶ Ὀροίτης ὁ ᾿Δρμένιος. ὃ 


τὸ τέλος τῆς δίκης ἐς τοῦτο περι- 
&orn. Plat. de rep. 1 p. 348 A: ὁ 
λόγος περιειστήκει εἰς τοὐναντίον. 
— προσκορές unattisch für δια- 
κορξς. 

7 1. ri 00% ἄπιμεν, 8. 201], 31 u. 
zu VIT, 9. Hermotim. 13: ἀλλὰ 
σχολὴν γὰρ ἄγομεν... τέ οὐ διηγῇ 
μοι are. --- εὐθὺ τῆς καϑόδου 18 
mit dem Vorhergehenden zu ver- 
binden, nicht mit περιπατ. --- ἴκε- 
τεύοντας ἀφεϑῆναι, dals man sie 
entlasse; Kr. Gr. $ 55, 3, 12. 
Catapl. 4: ἱκέτευε καὶ κατελιπά- 
ρει ἀφεθῆναι. Mit folg. ὡς, Ana- 
chars. 1: ἱκετεύων, ὡς μὴ τέλεον 


ἀποπνιγείη. --- ἐπὶ τράχηλον, prae- 
cipites. Nicht selten hei Lucian, 
vgl. Catapl. 25. De merc. cond. 
39; den Attikern fremd. Ebenso ἐπὶ 
κεφαλήν. — ὅμως, 8. zu III, 17, 
Vgl. oben 5, 1. 12, 2. Vgl. mit 
dieser Stelle Catapl. 4. — οὐδὲν 
δέον, obschon es keineswegs 
so sein sollte, d. i. ohne dafs es 
etwas hilft, Ebenso Prometh. 6. 
Hermotim 50. Pro imagin. 13. Ana- 
chars. 34. Kr. Gr. $ 56, 9, ὅ. 
Vgl. ἐς οὐδὲν δέον 1Π|, 4. — κατὰ 
τὴν ὁδόν, aufdem Wege,unter- 
wegs. 

2.6 ἡμέτερος, unser Lands- 


ἘΦ 
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μὲν οὖν Ἰσμηνόδωρος — ἐπεφόνευτο γὰρ ὑπὸ τῶν λῃστῶν 
περὶ τὸν Κιϑαιρῶνα, ἐς Ἐλευσῖνα, οἶμαι, βαδίζων. --- ἔστενέ 
τε καὶ τὸ τραῦμα ἐν ταῖν χεροῖν εἶχε, καὶ τὰ παιδία, ἃ νεογνὰ 
κατελελοίπει, ἀνεκαλεῖτο, καὶ ἑαυτῷ ἐπεμέμφετο τῆς τόλμης, 
ὃς Κιϑαιρῶνα ὑπερβάλλων καὶ τὰ περὶ τὰς Ἐλευϑερὰς χωρία 
πανέρημα ὄντα ὑπὸ τῶν πολέμων διοδεύων δύο μόνους οὐκέ- 
τας ἐπηγάγετο, καὶ ταῦτα φιάλας πέντε χρυσᾶς καὶ κυμβία 
τέτταρα Ed ἑαυτοῦ ἔχων. ὁ δὲ ᾿Δρσάκης -- γηραιὸς γὰρ 
ἤδη καὶ νὴ 40 οὐκ ἄσεμνος τὴν ὄψιν --- ἐς τὸ βαρβαρικὸν 
ἤχϑετο καὶ ἠγανάκτει πεζὸς βαδίζων καὶ ἠξίου τὸν ἵππον 
αὑτῷ προσαχϑῆναι" καὶ γὰρ ὁ ἵππος αὐτῷ συνετεϑνήκει, μιᾷ 
πληγῇ ἀμφότεροι διαπαρέντες ὑπὸ Θρακός τινος πελταστοῦ ἐν 
τῇ ἐπὶ τῷ Agabn πρὸς τὸν Καππαδόκην συμπλοκῇ. ὁ μὲν γὰρ 
᾿Δρσάκης ἐπήλαυνεν, ὡς διηγεῖτο, πολὺ τῶν ἄλλων προὐύπ- 
ἐξορμήσας, ὑποστὰς δὲ ὁ Θρᾷξ τῇ πέλτῃ μὲν ὑποδὺς ἀπο- 
σείεται τοῦ ᾿ἀρσάκου τὸν κοντόν, ὑποϑεὶς δὲ τὴν σάρισαν 


αὐτόν τε διαπείρει καὶ τὸν ἵππον. 
ANT. Πῶς οἷόν τε, ὦ Κράτης, μιᾷ πληγῇ τοῦτο γενέσϑαι; 


mann, nostras, 8. v. ἃ. wo. 
Ismenodorogs war also ein Thebäer. 
— ὑπὸ τῶν λῃστῶν, ἃ. i. von den 
Räubern in jener Gegend. So steht 
häufig der Artikel, da von etwas 
Bestimmtem die Rede ist. — ἐς Elev- 
σῖνα. Der Weg von Thebä nach 
Eleusis führte über einen Teil des 
Kithäron, jenes Gebirges zwischen 
Böotien und Attika. — ταῖν χεροῖν, 
z. zu I, 6. ἐν ταῖν χεροῖν εἶχε, 
ἃ. i. bedeckte mit den Hän- 
den, poet, b. Plut. mor. p. 513 E: 
ὅπου τις ἀλγεῖ, κεῖσε καὶ τὴν χεῖρ᾽ 
ἔχει. --- ἀνεκαλεῖτο, rief wieder- 
89} laut mit Namen. z .. 
πεμέμφετο τῆς toAung. Nur hier 
a εὐζ μὰ ὀφϑα γ Konstraktion; bei 
Herodot. ἐπιμέμφεσϑ αἱ τινέ τι, bei 
Sophokl. τινά τινος. --- τὰς Ἔλευ- 
ϑεράς, Stadt am Fufse des Kithä- 
ron und an der Grenze von Attika 
und Böotien. — ὑπὸ τῶν πολέμων, 
infolge der Kriege, wahr- 
scheinlich von den Kriegen des 
Alexander (Thebens Zerstörung 
3356.) und seiner Nachfolger. — 
»vußla, Trinkbecher von der ein- 
— Gestalt ohne Henkel und 
uls, 


3. ’Apodung. Curtius 8,3 erwähnt 
einen von Alexander eingesetzten 
Satrapen Mediens dieses Namens; 
einen anderen Arrian. als indischen 
Fürsten. Etwas Bestimmtes läfst 
sich hier nicht ermitteln. — γηραι- 
ὃς γὰρ κτέ. Diese Worte geben 
den Grund an von ἤχϑετο καὶ ny. 
net. βαδ., und οὐκ ἄσεμνος τὴν 
ὄψ. von ἠξ. τὸν ἵππ. αὑτῷ προσ- 
ay®. Die vornehmen Perser und 

eder pflegtengewöhnlich zu Pferde 
zu erscheinen. — ἐς τὸ βαρβαρι- 
κόν, nach Barbarenart; 8. zu 
II, 4. — βαδέξων, 5. zu II, 9. Im 
folg. ἠγανάκτει ὁμότιμος ὦν. — 
καὶ γάρ, denn auch; 8. zu II, 51. 
— τῷ ’Aga&n, Flufs Armeniens, jetzt 
Aras. — τὸν Καππαδόκην, vielleicht 
von dem Eumenes zu verstehen, 
den Perdikkas zum Statthalter Kap- 
padokiens und Paphlagoniens ge- 
macht hatte. — προὐπεξορμήσας, 
ἃ. 1. προεπεξορμήσας, voran und 
dagegen hervorstürmend. Nur 
hier vorkommendes Wort. — τῇ 
πέλτῃ ὑποδύς, deckte sich mi 
seinem Schilde. — ἀποσείεται, 
synonym mit dem folg. ἀπεκρού- 
σατο. --- ὑποϑείς, legte ein, 
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KPAT. ‘Poor’, ὦ Avrisdeves‘ ὁ μὲν γὰρ ἐπήλαυνεν 
εἰκοσάπηχύν τινα κοντὸν προβεβλημένος, ὁ Θρᾷξ δὲ ἐπεὶ τῇ 
πέλτῃ ἀπεχρούσατο τὴν προσβολὴν καὶ παρῆλϑεν αὐτὸν ἡ 
ἀκωκή, ἐς γόνυ ὀκλάσας δέχεται τῇ σαρίσῃ τὴν ἐπέλασιν καὶ 
τιτρώσκει τὸν ἵππον ὑπὸ τὸ στέρνον ὑπὸ ϑυμοῦ καὶ σφοδρό- 
τητος διαπείραντα Euvrov' διελαύνεται δὲ καὶ ὁ Aoodung ἐκ 
τοῦ βουβῶνος διαμπὰξ ἄχρε ὑπὸ τὴν πυγήν. δρᾷς οἷόν τι 
ἐγένετο" οὐ τοῦ ἀνδρός, ἀλλὰ τοῦ ἵππου μᾶλλον τὸ ἔργον. 
ἠγανάκτει δ᾽ ὅμως ὁμότιμος ὧν τῶν ἄλλων καὶ ἠξίου ἱππεὺς 
κατιέναι. ὁ δέ γε Ὀροίτης καὶ πάνυ ἁπαλὸς ἦν τῶ πόδε καὶ ὃ 
οὐδ᾽ ἑστάναι χαμαί, οὐχ ὅπως βαδέξειν ἐδύνατο" πάσχουσι δ᾽ 
αὐτὸ ἀτεχνῶς Μῆδοι πάντες, ἐπὰν ἀποβῶσι τῶν ἵππων" ὥσπερ 
ἐπὶ τῶν ἀκανϑῶν βαίνοντες ἀκροποδητὲ μόλις βαδίζουσιν. 
ὥστε ἐπεὶ καταβαλὰν ἑαυτὸν ἔκειτο χαὶ οὐδεμιᾷ μηχανῇ 
ἀνίστασθαι ἤϑελεν, 6 βέλτιστος Ἑρμῆς ἀράμενος αὐτὸν ἐκό-- 
μισεν ἄχρι πρὸς τὸ πορϑμεῖον" ἐγοὺ δὲ ἐγέλων. 

ANT. Ἐγὼ δὲ ὁπότε κατήειν, οὐδ᾽ ἀνέμιξα ἐμαυτὸν τοῖς 6 
ἄλλοις, ἀλλ᾽ ἀφεὶς οἰμώξοντας αὐτούς, προδραμῶὼν ἐπὶ τὸ 
πορϑμεῖον προκατέλαβον χώραν, ὡς ἂν ἐπιτηδείως πλεύσαιμι. 
καὶ παρὰ τὸν πλοῦν οἱ μὲν ἐδάκρυόν τε καὶ ἐναυτίων, ἐγὼ 
δὲ μάλα ἐτερπόμην ἐπ᾽ αὐτοῖς. 

ΖΊΟΓ. Σὺ μέν, ὦ Κράτης καὶ ᾿ἀντίσϑενες, τοιούτων ἐτύ-- 7 


menier und alle zum persischen 
Reiche gehörende Völker zu ver- 
stehen, — ἐπάν. Unaättisch für ἐπήν, 
aber bei Luc. mehrmals; vgl. Kr. 
Gr. $ 69, 26. — ἐπὶ τῶν ἀκανϑῶν. 


4 τὴν ἐπέλασιν, den Anritt, 
Angriff, — ἐκ τοὺ βουβῶνος, von 
der Sch. an. — τὸ ἔργον, näml. 
nv. — ἠγανάκτει δ᾽ ὅμως are. Diese 
Worte sind zu beziehen auf die 


vorhergehenden: χαὶ γὰρ ὁ ἔπ- 
πος αὐτῷ συνετεϑνήκει. Obschon 
sein Pferd gefallen war, war er 
doch darüber unwillig, dafs u. s. w. 
— ὁμότ. τῶν ἄλλων. Ebenso ouor. 
mit dem Genetiv. Demon. 46: ὁμό- 
τιμον σαυτοῦ τὸν δοῦλον ἀποφαΐί- 
νων. Kr. Gr. 8ὶ 48, 18, 12, 


ὅ. δέ γε, dagegen. — Ὀροίτης. 
Von diesem wissen wirebenso wenig 
etwas. Oft kommt als Satrap Ὀρόν- 
zns bei den Geschichtschreibern 
vor. — οὐχ ὅπως, geschweige, 
s. zu III, 8. Kr. Gr. 8 67, 14, 3. — 
ἁτεχνῶς, durchaus, durchweg. 
— Μῆδοι πάντες. Darunter als 
Kollektivnamen sind auch die Ar- 

Lucia. II. 


Deiktischer Gebrauch des Artikels; 
Kr, Gr. $ 50, 2, 1. — ἀκροποδητί, 
Spätes, nur bei Lucian vorkommen- 
des Wort für das attische ἄκροις 
τοῖς ποσί. 


6. ὡς ὧν... πλεύσαιμι, 5. oben zu 
4, 2. -- παρά, während. Gespr. 29, 
1. — ἐτερπόμην ἐπ᾽ αὐτοῖς. Ge- 
wöhnlich wird dieses Verbum nur 
mit dem Dativ. verbunden, mit 
ἐπέ nur hier. 


7. Zv. Beachte den Singular., 
obschon zwei Personen angeredet 
werden und auch der Plural. folgt; 
Diogenes hatte erst nur den Krates 


im Sinne. — τοιούτων τῶν συνοδ., 
Kr. Gr. 8 50, 11, 1. 67, 8,8. Ebenso 
5 
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χετε τῶν συνοδοιπόρων, ἐμοὶ δὲ Βλεψίας τε ὁ δανειστικὸς ὃ 
ἐκ Πειραιῶς καὶ Adunıs ὁ ᾿ἀκαρνὰν ξεναγὸς ὧν καὶ Ζ4ᾶμις ὁ 
πλούσιος ὃ ἐκ Κορίνϑου συγκατήεσαν, ὁ μὲν Ζᾶμις ὑπὸ τοῦ 
παιδὸς ἐκ φαρμάκων ἀποθανών, ὁ δὲ Adumis δι’ ἔρωτα 
Μυρτίου τῆς ἑταίρας ἀποσφάξας ἑαυτόν, ὁ δὲ Βλεψίας λιμῷ 
ὁ ἄϑλιος ἐλέγετο ἀπεσκληκέναι, καὶ ἐδήλου δέ γε. ὠχρὸς ἐς 


ὑπερβολὴν καὶ λεπτὸς ἐς τὸ ἀκριβέστατον φαινόμενος. ἐγὼ 
δέ, καίπερ εἰδώς, ἀνέκρινον, ὃν τρόπον ἀποθάνοιεν. εἶτα τῷ 


μὲν ΖΔάμιδι αἰτιωμένῳ τὸν υἱόν, Οὐκ ἄδικα μέντοι ἔπαϑες, 
ἔφην, ὑπ᾽ αὐτοῦ, εἰ τάλαντα ἔχων ὁμοῦ χίλια καὶ τρυφῶν αὐτὸς 
ἐνενηκοντούτης ὧν ὀκτωκαιδεκαέτει νεανίσκῳ τέτταρας ὀβολοὺς 
παρεῖχες. σὺ δέ, ὦ Axagvav, --- ἔστενε γὰρ κἀκεῖνος καὶ 
κατηρᾶτο τῇ Μυρτίῳ --- τί αἰτιᾷ τὸν Ἔρωτα, σεαυτὸν δέον; 
᾿ὃς τοὺς μὲν πολεμέους οὐδεπώποτε ἔτρεσας, ἀλλὰ φιλοκινδύ- 
vos ἠγωνίζου πρὸ τῶν ἄλλων, ὑπὸ δὲ τοῦ τυχόντος παιδισκα- 
ρίου καὶ δακρύων ἐπιπλάστων καὶ στεναγμῶν ἑάλως ὁ γεν-- 
ναῖος. ὁ μὲν γὰρ Βλεψίας αὐτὸς ἑαυτοῦ κατηγόρει φϑάσας 
πολλὴν τὴν ἄνοιαν, ὡς τὰ χρήματα ἐφύλαττε τοῖς οὐδὲν προσ-- 
ἥκουσι κληρονόμοις, ἐς ἀεὶ βιώσεσθαι ὃ μάταιος νομίξων. 
πλὴν ἔμοιγε οὐ τὴν τυχοῦσαν τερπωλὴν παρέσχοντο στένον- 
τες. ἀλλ᾽ ἤδη μὲν ἐπὶ τῷ στομίῳ ἐσμέν, ἀποβλέπειν δὲ χρὴ 
καὶ ἀποσκοπεῖν πόρρωϑεν τοὺς ἀφικνουμένους. βαβαῖ, πολ- 
Aoi γε καὶ ποικίλοι, καὶ πάντες δακρύοντες πλὴν τῶν νεογνῶν 


im folg. πολλὴν τὴν ἄνοιαν. -- 6 
δανειστικός, = ὁ δανειστής. Ebenso 
Conviv. 5. — ὑπὸ τοῦ παιδός, 85. 
zu 11, 32. — ἐκ φαρμάκων, veneno. 
Späterer Gebrauch von ἐκ. — ὁ 
ἄϑλιος, der Unglücklicke, der 
arme Teufel; s.zu IV, 17. Eben- 
so im folg. ὃ γενναῖος und ὁ μά- 
ταιος. --- ἀπεσκληκέναι, extabuisse, 
Das gewöhnliche Wort ist das bei 
Lucian oft vorkommende κατεσκλη- 
κέναι. — καὶ ἐδήλου δέ γε, er 
zeigte es aber auch recht 


deutlich. — ὁμοῦ, ungefähr, 
fast. So oft bei Plutarch. — 
ὀκτωκαιδεκαέται. Kr. Gr. $ 24, 3, 


2. Dieselbe Form Toxar. 24. — σε- 
αὐτὸν δέον, näml. αἰτιᾶσϑαι. ---- τοῦ 
τυχόντος, ‚dem ersten besten. 
Im folg. οὐ τὴν τυχοῦσαν τερπω- 
λήν, ἃ. 1, kein ‚gewöhnliches 
Vergnügen. Piscat. 17: οὐ γὰρ 
τοῖς τυχοῦσι ϑηρίοις προσπολεμῆ- 


σαι δεήσει σε, ἀλλὰ κτέ. u. ὅ, Kr. 
Gr. $ 50, 4, 2. — ὁ μὲν γὰρ Βλε- 
ψίας. Was ist zur Erklärung von 
γάρ zu ergänzen? — αὐτὸς ἑαυτοῦ. 
αὐτός vor dem Reflexiv. schlielst 
nachdrucksvoller andere Pe ekte 
von der Handlung aus. τ. ὃ 
51, 2, 12. Toxar. 41. ee 18 
u. ®, - φϑαάσας. Dial. meretr. 12, 2: 
εἴθε un αὐτὸς ἀποσταίη φϑάσας. 
Xenoph. Cyrop. 1, 5, 3: el μή τις 
αὐτοὺς φϑάσας ἀσθενώσοι. ber 
die Konstr. v. κατηγορεῖν 8. Kr. 
Gr. 47, 24, 1. — παρέσχοντο. 1ca- 
romenipp. 16: ἔοικε γὰρ οὐ τὴν τυ- 
χοῦσαν τέρεν σοι a ἤσϑαι. 
u. ὅ. Kr. Gr. $ 52, 8, edoch 
auch im Activ. ᾿ Gall. ἡ 'τοιοῦτον 
γάργαλον παρεῖχὲ μοι τὰ ὁρώμενα. 
γέλωτος παρέχειν ὅ. 

ἡ μέν... ἀποβλέπειν δὲ κτέ. 
Anal Lexiphan. 21: ἀλλ᾽ ‚non 
μὲν καϑαρὸς οὑτοσί... σὺ δὲ τὸ 
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τούτων καὶ νηπίων. ἀλλὰ καὶ ol πάνυ γέροντες ὀδύρονται. 
τί τοῦτο; ἄρα τὸ φίλτρον αὐτοὺς ἔχει τοῦ βίου; τοῦτον οὖν 
τὸν ὑπέργηρων ἐρέσϑαι βούλομαι. τί δακρύεις τηλικοῦτος 
ἀποθανών; τέ ἀγανακτεῖς, ὦ βέλτιστε, καὶ ταῦτα γέρων 
ἀφιγμένος; ἡ που βασιλεὺς ἦσϑα; 

ΠΤΩΧΟΣ. Οὐδαμῶς. 

ΖΊΟΓ, ᾿4λλὰ σατράπης τις; 

ΠΤΩ. Οὐδὲ τοῦτο. 

AIOT. ’Aga οὖν ἐπλούτεις, εἶτα ἀνιᾷ 68 τὸ πολλὴν τρυ- 
φὴν ἀπολιπόντα τεϑνάναι; 

IIT2. Οὐδὲν τοιοῦτον, ἀλλ᾽ ἔτη μὲν ἐγεγόνειν ἀμφὶ τὰ 
ἐνενήκοντα, βίον δὲ ἄπορον ἀπὸ καλάμου καὶ ὁρμιᾶς εἶχον, 
ἐς ὑπερβολὴν πτωχὸς ὧν ἄτεκνός τε καὶ προσέτι χωλὸς καὶ 
ἀμυδρὸν βλέπων. 

AIOT. Εἶτα τοιοῦτος ὧν ξὴν ἤϑελες; 

ΠΤΩ. Ναί' ἡδὺ γὰρ ἦν τὸ φῶς καὶ τὸ τεϑνάναι δεινὸν 
καὶ φευκτέον. 

AIOT. Παραπαίεις[, ὦ γέρον, καὶ μειρακιδύῃ πρὸς τὸ 
χρεών, καὶ ταῦτα ἡλικιώτης ὧν τοῦ πορϑμέως. τί οὖν ἄν τις 
ἔτι λέγοι περὶ τῶν νέων, ὁπότε. οὗ τηλικοῦτοι φιλόξωοί εἰσιν, 
οὗς ἐχρῆν διώκειν τὸν ϑάνατον ὡς τῶν ἐν τῷ γήρᾳ κακῶν 
φάρμακον; ἀλλ᾽ ἀπίωμεν ἤδη, μὴ καί τις ἡμᾶς ὑπίδηται ὡς 


ἀπόδρασιν βουλεύοντας, ὁρῶν 


ετὰ τοῦτο κτέ. --- ἀλλὰ καί. Wir: 

a auch. — οἵ πάνυ γέροντες. 

benso Halc. 3: ὁ πάνυ γέρων. — 
τὸ φίλτρον, τοῦ βίου, der Zau- 
ber des Lebens, ἃ, 1. der Zauber, 
der mit dem Leben verbunden ist, 
— αὐτούς, näml. τοὺς πάνυ γέ- 
ροντας. 

9, οὐδὲ τοῦτο, ne hoc quidem, 
auch das nicht. Dial. deor. 9, 1, 
Parasit. 1. lg 6. — ἀμφὶ τὰ 
ἐνενήκοντα. Der Artikel steht bei 
Kardinalzahlen, wo sie summarisch 
stehen, und wenn etwas mehr oder 
weniger nicht in Betracht kommt, 
besonders nach ἀμφί, περί, εἰς, 
ὑπέρ. Kr. Gr. καὶ ὅ0, 2, 9. Philo- 

seud. 11: 79 μὲν ἐγὼ μειράκιον 
ἔπι ἀμφὶ τὰ τέτταρα καὶ δέκα ἔτ 
σχεδὸν ἃ. ὃ. — ἀπὸ καλάμου ΜΝ 


περὶ τὸ στόμιον εἰλουμένους. 


ὁρμιᾶς. Ein armseliges Leben be- 
zeichnen die Alten häufig mit dem 
Ausdruck Fischerleben. Ovid, Me- 
an 3, 586 ἔξ: pauper et ipse 
fuwit, linoque solebat et hamis deci- 
pere et calamo salientes ducere 
pisces. Vgl. Theocr. id. 21. — ἀμυ- 
δρὸν βλέπων, stumpf von Ge- 
sicht. Kr. Gr. $ 46, 5, 6. Dieselbe 
Redensart bei Aelian. var. hist. 6, 
12. — εἶτα, 8. vorher zu 16, 1. — 
μειρακιεύῃ πρὸς τὸ χρεών, be- 
nimmst dich wie ein junger 
Bursche gegen das iu 
nis. — μὴ καί, damitnichtnoch, 
8. zu 20, 6. — ὧς, als ob. — ἀπό- 
δρασιν βουλεύονταρ. Char. 21: δῆ- 
λοί εἰσι δρασμὸν ἤδη βουλεύοντες. 
Prometh. 13: μὴ καὶ οὕτοι ἀπό- 
στασιν βουλεύσωσι. 


5Ὲ 
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28 (29). 
AIANTOZ ΚΑΙ ATAMEMNONOZ. 


ATAM. Ei σὺ μανείς, ὦ Alav, σαυτὸν ἐφόνευσας, ἐμέλ- 
λησας δὲ καὶ ἡμᾶς ἅπαντας, τί αἰτιᾷ τὸν Ὀδυσσέα καὶ πρώην 
οὔτε προσέβλεψας αὐτόν, ὁπότε ἧκε μαντευσόμενος, οὔτε 
προσειπεῖν ἠξίωσας ἄνδρα συστρατιώτην καὶ ἑταῖρον, ἀλλ᾽ 
ὑπεροπτικῶς μεγάλα βαίνων παρῆλϑες; 

4142. Εἰκότως, ὦ ᾿Δγάμεμνον" αὐτὸς γάρ μοι τῆς μα- 
νέας αἴτιος κατέστη, μόνος ἀντεξετασϑεὶς ἐπὶ τοῖς ὅπλοις. 

ATAM. ’Hkiovg δὲ ἀνανταγώνιστος εἶναι καὶ ἀκονιτὶ 
κρατεῖν ἁπάντων; 

4142Σ. Ναί, τά γε τοιαῦτα" οἰκεία γάρ. μοι ἦν ἡ παν- 
οπλία τοῦ ἀνεψιοῦ γε οὖσα. καὶ ὑμεῖς οἱ ἄλλοι πολὺ ἀμεί- 
νους ὄντες ἀπείπασϑε τὸν ἀγῶνα καὶ παρεχωρήσατέ μοι [τῶν 
ἄϑλων, ὁ δὲ “αέρτου, ὃν ἐγὼ πολλάκις ἔσωσα κινδυνεύοντα 
κατακεκόφϑαι ὑπὸ τῶν Φρυγῶν, ἀμείνων ἠξίου εἷναι καὶ 


ἐπιτηδειότερος ἔχειν τὰ ὅπλα. 


ATAM. Aluö τοιγαροῦν, ὦ γενναῖε, τὴν Θέτιν, ἣ δέον 
σοὶ τὴν κληρονομίαν παραδοῦναι τῶν ὅπλων συγγενεῖ γε ὄντι, 


φέρουσα ἐς τὸ κοινὸν κατέϑετο αὐτά. 
AIAZ. Οὔκ, ἀλλὰ τὸν Ὀδυσσέα, ὃς ἀντεποιήϑη μόνος. 


28.DiesesGespräch bezieht sich auf 
den bekannten Streit des Aias, des 
Telamoniers, mit dem Odysseus um 
die Waffen des Achilleus. Ersterer 
verfiel, als dem Odysseus die Waffen 
a res wurden, in Raserei 
und tötetesich selbst. Homer. Odyss, 
11, 542 ff. Ovid. Metam. 13, 1 ff. 

1. ἐμέλλησας, näml. φονεῦσαι. 
Kr. Gr. $ 55, 4, 11. — ἧκε, in die 
Unterwelt. — ἄνδρα συστρατιώτην, 
Kr. Gr.$ 57,1,1. Timon. 34: ἀνὴρ 
ἐργάτης u. 8. — μεγάλα βαένων, 
mit grofsen Schritten, ἐν 
das homerische μακρὰ βιβάς. De 
saltat,. 76: ὀρχηστοῦ πηδᾶν μεγάλα 
πειρωμένου. Anachars. 32: μεγάλα 
διαβαινόντων. Dial. deor. 2,2: ev- 
ρυϑμα βαῖνε. Kr. Gr. 8 46, ὅ, 4. — 
αὐτός, er selbst od. allein, is 
ipse. — τά γε τοιαῦτα, in Rück- 
sicht auf Umstände solcher 
Art δὼ sie nun folgen). Vgl. 
Xenoph. Memor. 1, 2, 37. — τοῦ 


ἀνεψιοῦ γε οὖσα, da sie ja mei- 
nem Vetter gehörte. Des Aias 
Vater, Telamon und des Achilleus 
Vater Peleus waren Brüder, Söhne 
des Aiakos. — ἀπείπασϑε, ent- 
sagtet, verzichtetet auf. Das 
Medium ἀπεέπασϑαι in dieser und 
ähnlicher Bedeutung kommt aulser 
bei Herodot. nur noch bei Späteren 
VOL.— κινδυνεύοντα κατακεκόφϑαι, 
in periculo versantem, ne concide- 
retur. Kr. Gr. 8 55, 3, 4. Übri- 
er beachte den hier eigentüm- 
ich gebrauchten Infinitiv. Perf. — 
τῶν Φρυγῶν, ἃ. i. den Troern. 

2. δέον, 8. zu III, 6. — φέρουσα 
κτέ. ‚Prometh. 14: νυνὶ δ᾽ εἰς τὸ 
κοινὸν φέρων κατέϑηκα ὑμῖν αὐ- 
τοῦς. l. Anachars. 17. Thetis, 
des Achilleus Mutter, setzte nach 
desselben Tode seine Waffen dem 
vorzüglichsten Helden zum Preis 
aus, — αὐτά, näml. τὰ ὅπλα. — 
τὸν Ὀδυσσέα, näml. αἰτιῶμαι. — 
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ATAM. Συγγνώμη, ὦ Alav, εἰ ἄνϑρωπος ὧν ὠρέχϑη 
δόξης, ἡδίστου πράγματος, ὑπὲρ οὗ καὶ ἡμῶν ἕκαστος κινδύ-- 
νους ὑπέμενεν, ἐπεὶ καὶ ἐκράτησέ σου καὶ ταῦτα ἐπὶ Τρωσὶ 
δικασταῖς. ! 

AIAZ. Οἷδα ἐγώ, ἥτις μου κατεδίκασεν" ἀλλ᾽ οὐ ϑέμις 
λέγειν τι περὶ τῶν ϑεῶν. τὸν δ᾽ οὖν Ὀδυσσέα μὴ οὐχὶ μι- 
σεῖν οὐκ ἂν δυναίμην, ὦ ‘Ayausuvov, οὐδ᾽ εἰ αὐτή μοι ἡ 
᾿4ϑηνᾶ τοῦτ᾽ ἐπιτάττοι. 


29 (30). 
ΜΙΝΩΟΣ ΚΑΙ ZRIZTPATOT. 


ΜΙΝ. Ὁ μὲν λῃστὴς οὑτοσὶ Σώστρατος ἐς τὸν Πυριφλε- | 
yedovra ἐμβεβλήσϑω, ὁ δὲ ἱερόσυλος ὑπὸ τῆς Χιμαίρας 
διασπασϑήτω, 6 δὲ τύραννος, ὦ Ἑρμῆ, παρὰ τὸν Τιτυὸν 
ἀποταϑεὶς ὑπὸ τῶν γυπῶν καὶ αὐτὸς κειρέσϑω τὸ ἧπαρ᾽ ὑμεῖς 
δὲ οἱ ἀγαϑοὶ ἄπιτε κατὰ τάχος ἐς τὸ Ἠλύσιον πεδίον καὶ τὰς 
μακάρων νήσους κατοικεῖτε. ἀνθ᾽ ὧν δίκαια ἐποιεῖτε παρὰ 


τὸν βίον. 


ἐπεὶ καὶ, zumal da, hängt zu- 
sammen mit συγγνώμῃ, el... ὠρέ- 
χϑη. — ἐπὶ Τρωσὶ δικασταῖς, vor 
den Troern als Richtern. De- 
mosth. 19, 1: ἀλλὰ μὴν καὶ ἐπὶ 
τοῖς δικασταῖς ἔλεγες. Heliodor. 
4, 19: ἐπὶ μάρτυσι τοῖς ϑεοῖς. 6, 
15: ἐπὶ μάρτυσι τοιούτοις. U. 80 
öfter bei Späteren. Gewöhnlich, 
auch bei Lucian, ist in dieser Ver- 
bindung der Genetiv. Vgl. die Anm, 
zu Toxar, 62. S. 111. Was die Sache 
selbst anlangt, so hatte Agamemnon, 
um sich dabei aus der Schlinge zu 
ziehen, die Entscheidung den gefan- 
genen Troern überlassen, und diese 
sprachen zu Gunsten des Odysseus. 
esgleichen stimmte Athene für 
ihn, und auf sie beziehen sich die 
Worte: ἥτις μου narsdlnucev. — μὴ 
οὐχί, οὐ δύναμαι μὴ οὐ, non Possum 
non, facere non possum quin. Kr. 
Gr. 8 67, 12, 6. Dial, deor. 5, 5. 
29,1.ἐμβεβλήσϑω. Beachte die ver- 
schiedenen Tempora. — Χιμαέρας. 
Ein ee Ungeheuer gött- 
lichen BptuBn, oben Löwe, in 
der Mitte Ziege und unten Drache 


(Il. 6, 180 £.), welches Bellerophon 
erlegte. Die spätere Sage ver- 
setzte es mit andern Ungeheuern 
in die Unterwelt. — Tırvov. Dieser, 
ein Sohn der Gäa und gewaltiger 
Riese auf Euböa, wurde wegen 
seines Frevels gegen die Leto ent- 
weder von Zeus mit dem Blitzstrahl 
oder von Apollon und der Artemis 
mit Pfeilen getötet. In der Unter- 
welt ward er dann in der Weise 
gestraft, dals ihm, während er über 
neun Hufen am Boden ausgestreckt 
da lag, zwei Geier die Leber, wel- 
che immer nachwuchs, aushackten 
(Odyss. 11, 576 84). — καὶ αὐτός, 
wie Tityos. — κατὰ τάχος, 8. zu 
II, 10. — τὸ ’Hivcıov πεδίον. Das 
elysische Gefilde, wo immerwäh- 
render Frühling herrscht, ist bei 
Homer. Odyss. 4, 563 fi. der Sitz 
vorzüglich von Helden und Götter- 
lieblingen. Die Inseln der Br 
insulae beatorum, beschreiben He- 
siod. op. 164 ff, Pindar. Ol. 2, 123 
ff. u. ἃ. Eine komisch -satirische 
Beschreibung davon giebt Lucian. 
Ver. hist. 2, ὅ ἢ, — ἀνθ᾽ ὧν, 8. 
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ZRET. "ἄκουσον, ὦ Μίνως, εἴ σοι δίκαια δόξω λέγειν. 

ΜΙΝ. Νῦν ἀκούσω αὖϑις; οὐ γὰρ ἐξελήλεγξαι, ὦ Σώ- 
στρατε, πονηρὸς ὧν καὶ τοσούτους ἀπεκτονῶς; 

ΣΩΣΤ. Ἐλήλεγμαι μέν, ἀλλ᾽ ὅρα, εἰ καὶ δικαίως κολα- 


σϑήσομαι. 


ΜΙΝ. Καὶ πάνυ, εἴ γε ἀποτίνειν τὴν ἀξίαν δίκαιον. 
ΣΦ ΣΤ. Ὅμως ἀπόκριναί μοι, ὦ Μίνως βραχὺ γάρ τι 


ἐρήσομαί σε. 


MIN. Astye, μὴ μακρὰ μόνον, ὡς καὶ τοὺς ἄλλους δια- 


κρίνωμεν ἤδη. 


ZRZET. Ὁπόσα ἔπραττον ἐν τῷ βίῳ, πότερα ἑκὼν ἔπρατ- 
τον ἢ ἐπεκέκλωστό μοι ὑπὸ τῆς Μοίρας: 

ΜΙΝ. Ὑπὸ τῆς Μοίρας δηλαδή. 

ZRET. Οὐκοῦν καὶ οἵ χρηστοὶ ἅπαντες καὶ ol πονηροὶ 
δοχοῦντες ἡμεῖς ἐκείνῃ ὑπηρετοῦντες ταῦτα ἐδρῶμεν; 

ΜΙΝ. Ναί, τῇ Κλωϑοῖ, ὃἣ ἑκάστῳ ἐπέταξε γεννηϑέντι 


x 
τὰ πρακτέα. 


ZEZRZET. Εἰ τοίνυν ἀναγκασϑείς τις ὑπ᾽ ἄλλου φονεύσει ἑ 
τινα, οὐ δυνάμενος ἀντιλέγειν ἐκείνῳ βιαξομένῳ, οἷον δήμιος 
ἢ δορυφόρος, ὁ μὲν δικαστῇ πεισϑείς, ὁ δὲ τυράννῳ, τίνα 


αἰτιάσῃ τοῦ φόνου; 


ΜΙΝ. ZLnkov ὡς τὸν δικαστὴν ἢ τὸν τύραννον, ἐπεὶ 
οὐδὲ τὸ ξέφος wurd‘ ὑπηρετεῖ γὰρ ὄργανον ὃν τοῦτο πρὸς 
τὸν ϑυμὸν τῷ πρώτῳ παρασχόντι τὴν αἰτίαν. 

ZRET. Εὖ γε, ὦ Μίνως, ὅτι καὶ ἐπιδαψιλεύῃ τῷ παρα- 
δείγματι. ἣν δέ τις ἀποστείλαντος τοῦ δεσπότου ἥκῃ αὐτὸς 
χρυσὸν ἢ ἄργυρον κομίζων, τίνι τὴν χάριν ἰστέον ἢ τίνα 


εὐεργέτην ἀναγραπτέον; 


ΜΙΝ. Τὸν πέμψαντα, ὦ Σώστρατε' διάκονος γὰρ ὁ κο- 


μέσας ἦν. 


oben zu 22, 1, — ἀκούσω, 501} 16} 
hören, 8. zu 18, 3. -- ἐξελήλεγξαι 
νῶν... ἀπεκτονώς. Nigr. 28: ἕνα 
μὴ τὰ παρὰ δύναμιν ἐπιτάττων 
ἐλέγχηται. Bis acc. 18: ἐξελέγξω 
σε δεινὰ εἰργασμένον. Pro merc. 
cond. 6. Pisce. 11 ἃ. 8. Kr. Gr. $ 56, 
7,2. — καὶ πάνυ, garsehr, näml. 
δικαίως κολασϑήσῃ. So oft in Ant- 
worten. — λέγε »t&, Ebenso Tim. 
37: λέγε, un μακρὰ μέντοι. — δια- 
κρένωμεν, richten über. 


2. ἐκείνῳ βιαξομένῳ zu beziehen 
auf ὑπ᾽ ἄλλου. --- τῷ πρώτῳ παρα- 
σχόντι τὴν αἰτίαν, dem der zu- 
erst die Veranlassung (dazu) 
gab. Über πρώτῳ Kr. Gr. 8 57, 
5, 3. 50, 12,1. — εὖ γε, ὅτι, s.oben 
2. 20, 6. — ἐπιδαψιλεύῃ τῷ παρα- 
δείγματι, zu meinem Beispiel 
eine Zugabe machst. — αὐτός, 
er selbst, im Gegensatz zum 
Herm. — εὐεργ. ἀναγραπτέον, 8. 
zu IV, 24. 
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ΣΩΣΊΤ. Οὐκοῦν ὁρᾷς, ὅπως ἄδικα ποιεῖς κολάξων ἡμᾶς 3 
ὑπηρέτας γενομένους ὧν ἡ Κλωθὼ προσέταττε, καὶ τούτους 
τιμῶν τοὺς διακονησαμένους ἀλλοτρίοις ἀγαϑοῖς; οὐ γὰρ δὴ 
ἐκεῖνό γε εἰπεῖν ἔχοι «τις ἄν, ὡς τὸ ἀντιλέγειν δυνατὸν ἦν 
τοῖς μετὰ πάσης ἀνάγκης προστεταγμένοις. 

MIN. Ὦ Σώστρατε, πολλὰ ἴδοις ἂν καὶ ἄλλα οὐ κατὰ 
λόγον γιγνόμενα, εἰ ἀκριβῶς ἐξετάξοις. πλὴν ἀλλὰ σὺ τοῦτο 
ἀπολαύσεις τῆς ἐρωτήσεως, διότι οὐ λῃστὴς μόνον, ἀλλὰ καὶ 
σοφιστής τις εἶναι δοκεῖς. ἀπόλυσον αὐτόν, ὦ ᾿Ἐρμῆ, καὶ 
μηκέτι κολαξέσϑω. ὅρα δέ, μὴ καὶ τοὺς ἄλλους νεκροὺς τὰ 


ὅμοια ἐρωτᾶν διδάξῃς. 


8, ἄδικα ποιεῖς κολάξων, Kr. 856, 
8, 1. — ὧν = τούτων α. --- τοὺς 
διακονησ. ἀλλ. ἀγαϑοῖς, die (ihnen) 
fremdem Gutem dienten, d.i. 
die das Gute, was sie thaten, nicht 
aus freiem Antriebe, sondern von 
der Klotho gezwungen, thaten, mit 
Bezug auf die vorhergehenden 
Worte: οὐκοῦν καὶ ol χρηστοὶ κτέ. 
Das Medium  dıaxovsichea: ist bei 
Lucian sehr oft anzutreffen. — οὐ 


γὰρ δὴ ἐκεῖνό γε, denn das we- 
nigstens dürfte sicherlich 
nicht. De merc,. cond. 10: οὐ γάρ 
δὴ ἐκεῖνό γε εἰπεῖν ἐστιν. Hermo- 
tim. 6: οὐ γὰρ δή σέ γε εἰκός. Ty- 
rannic. 15: οὐ γὰρ δὴ αὐτός γὲ ὁ 
τύραννος κτέ, u, 5. — κατὰ λόγον, 
ex ratione. --- ἀπολαύσεις. Diese 
Futurform findet sich erst bei Spä- 
teren. Vgl. Hermotim 78. — διοτε 
== ὅτι, wie oft bei Lucian. 


v1. 
GÖTTERGESPRÄCHE. 


Zur Abfassung derselben wie so vieler anderer Schriften 
wurde Lucian vornehmlich durch den zu seiner Zeit künstlich 
wieder erneuerten Glauben an die Macht und Herrlichkeit der 
alten, in den Augen der Gebildeten aber schon so ziemlich 
entthronten Götter veranlalst. Man war ja, wie bekannt, von 
vielen Seiten her bemüht, dem in den letzten Zügen liegenden 
Heidentum mit allen nur möglichen Mitteln aufs neue Geltung 
zu verschaffen und gewissermalsen eine Art Orthodoxie in den 
bereits beinahe abgestorbenen Formen desselben einzuführen, 
zumal da es sich für die selbstsüchtigen Zwecke, welche man 
zum Teil verfolgte, recht gut brauchen zu lassen schien und 
die grolse Masse, die in Niedrigkeit und Gemeinheit jeder Art 
versunken war, diesem Bemühen auch mit Bereitwilligkeit aus 
eigenem Interesse fast durchweg entgegenkam. Um dem nun 
nach Kräften entgegenzuwirken, läfst Lucian in diesen Ge- 
sprächen die Götter in eigner Person auftreten und zeigt sie 
in einer Gestalt, die wahrlich eben nicht geeignet ist, ihnen 
zu ihrer ehemaligen Grölse und Würde wieder zu verhelfen, 
im Gegenteil zu ihrer Entgötterung so recht beitragen mufste. 
Die hellenische Göttergeschichte bei Homeros und anderen bot 
ihm dazu den Vorrat in unendlicher Masse, und er benutzt den- 
selben auf eine höchst geschickte, obschon mitunter etwas derbe, 
ja auch frivole Weise dazu, diese vormals so erhabenen und 
glanzvollen Göttergestalten in ihrer Schwäche und Ohnmacht, 
und wie Wieland sagt in ihrem Hauswesen und Neglige dar- 
zustellen und so auf jede Weise dem Gelächter seiner Leser 

reiszugeben. Das in den alten Mythen Erhabene, wozu die 

enschen ehedem mit der tiefsten Ehrfurcht und Verehrung 
aufblickten, versteht er zu seinem Zwecke so zu benutzen, dafs 
seine Zeitgenossen, bei denen zum grofsen Teil, wenigstens den 
Gebildeteren, von wirklicher Verehrung ohnehin schon nicht 
mehr die Rede sein konnte, darin weiter nichts als Lächerlich- 
keiten erblicken mulsten. Die Götter sind bei ihm das geworden, 
wozu sie bei Homeros gewissermafsen schon die Anlage hatten. 
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Deswegen jedoch diese Gespräche ganz aus dem Kreise der für 
Schüler bestimmten Schriften des Altertums auszuschlielsen, 
dürfte kein zwingender Grund in Wirklichkeit vorhanden sein; 
denn so viel Einsicht und Urteil darf man doch wohl selbst 
dem jugendlichen Alter zutrauen, dafs es weils, mit welchen 
Augen es einen Homeros und andere Schriftsteller des grolsen 
Hellenentums anzusehen, und wie es einen Lucian =: seine 
Zeit aufzufassen habe, zumal wenn der Lehrer, von dem es in 
diese Lektüre eingeführt wird, es an der dazu erforderlichen 
Belehrung nicht fehlen läfst. 

Ausgeschlossen sind, wie selbstverständlich, diejenigen Ge- 
spräche worden, die ihres Inhalts wegen als minder geeignet 
zur Lektüre für junge Leute erschienen. 


vl. 
ΘΕΩ͂Ν AIAAOTOL 


1. 
ΠΡΟΜΉΘΕΩΣ ΚΑΙ ΔΙΟΣ. 


ΠΡΟΜ. Aöo0ov με, ὦ Ζεῦ" δεινὰ γὰρ ἤδη πέπονϑα. 

ΖΕΥΣ. “ύσω σε, φῇς, ὃν ἐχρῆν βαρυτέρας πέδας ἔχοντα 
καὶ τὸν Καύκασον ὅλον ὑπὲρ κεφαλῆς ἐπικείμενον ὑπὸ EX- 
καίδεκα γυπῶν μὴ μόνον κείρεσϑαι τὸ ἧπαρ, ἀλλὰ καὶ τοὺς 
ὀφθαλμοὺς ἐξορύττεσϑαι, ἀνθ᾽ ὧν τοιαῦϑ᾽ ἡμῖν ξῷα τοὺς 
ἀνθρώπους ἔπλασας καὶ τὸ πῦρ ἔκλεψας καὶ γυναῖκας ἐδη- 
μιούργησας; ἃ μὲν γὰρ ἐμὲ ἐξηπάτησας ἐν τῇ νομῇ τῶν κρεῶν 
ὀστὰ πιμελῇ κεκαλυμμένα παραϑεὶς καὶ τὴν ἀμείνω τῶν μοι- 
ρῶν σεαυτῷ φυλάττων, τί χρὴ λέγειν; 

ΠΡΟΜ. Οὐκοῦν ἱκανὴν ἤδη τὴν δίκην ἐκτέτικα τοσοῦτον 
χρόνον τῷ Καυκάσῳ προσηλωμένος, τὸν κάκιστα ὀρνέων ἀπο-- 
λούμενον ἀετὸν τρέφων τῷ ἥπατι. 

ΖΕΥΣ. Οὐδὲ πολλοστημόριον τοῦτο ὧν σε δεῖ παϑεῖν. 

ΠΡΟΜ. Καὶ μὴν οὐκ ἀμισϑί us λύσεις, ἀλλά 601 μηνύσω 
τι, ὦ Ζεῦ, πάνυ ἀναγκαῖον. 

ΖΕΥΣ. Κατασοφίξῃ we, ὦ Προμηϑεῦ. ᾿ 

ΠΡΟΜ. Kal τί, πλέον ἕξω; οὐ γὰρ ἀγνοήσεις αὖϑις, ἔνϑα 


1. Zeus hatte den Prometheusnach 
der bekannten Sage von Hephä- 
stos am Kaukasos anschmieden 
lassen, Vgl. die Einleitung zu III. 

1. λύσω, 8. oben zu Dial. mort. 
13, 3. — τὸν Καύκασον ὅλον ab- 
hängig von ἐπικείμενον, was in 
demselben Verhältnisse wie ἔχοντα 
steht. ἐπικεῖσϑαι oft so bei Lucian 
mit dem Accusat. „etwas auf sich 
liegen haben“. Vgl. zu IX, 33. — 
ἀνθ᾽ ὧν, 8. oben zu Dial. mort. 
22, 1. — τοὺς ἄνϑρ.... γυναῖκας. 
Vgl. III, 3. — τὸ πῦρ, näml. von 


der Sonne, ἐν κοίλῳ νάρϑηκι. — 
τὸν κάκιστα ὁρν. ἀπολούμενον, den 
verwünschtesten Vogel. Un- 
ten 10 (14), 2: ὁ δὲ κάκιστα ἀνέ- 
μων ἀπολούμενος ὁ Ζέφυρος. Dial. 
meretr. 10, 1: ὁ κάκιστα φιλοσό- 

ὧν ἀπολούμενος ᾿Αἀρισταίνετος. 
onst häufig bei den Komikern vor- 
kommender Ausdruck. Kr. Gr. $53, 
7,9. — ὧν = τούτων οὐ, ἐκεί- 
νων ἅ. 

2, τί πλέον ἕξω, was werde 
ich für einen Vorteil haben. 
S. unser Wörterb. unter πολύς. --- 
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ὁ 
ἁλίσκωμαι. 
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Καύκασός ἐστιν, οὐδὲ ἀπορήσεις δεσμῶν, ἤν τι τεχνάξων 


ZETZ. Εἰπὲ πρότερον, ὅντινα μισϑὸν ἀποτίσεις ἀναγ- 


" ce w 
καῖον ἡμῖν οντα. 


ΠΡΟΜ. Ἣν εἴπω, ἐφ᾽ ὅ τι βαδίέξεις νῦν, ἀξιόπιστος ἔσο- 
μὰέ σοι καὶ περὶ τῶν ὑπολοίπων μαντευόμενος; 


ΖΕΥΣ. Πῶς γὰρ οὔ; 


ΠΡΟΜ. Παρὰ τὴν Θέτιν, συνεσόμενος αὐτῇ. 
ΖΕΥΣ. Τουτὶ μὲν ἔγνως. τί δ᾽ οὖν τὸ ἐπὶ τούτω; δο- 


κεῖς γὰρ ἀληϑές τι ἐρεῖν. 


ΠΡΟΜ. Μηδέν, ὦ Ζεῦ, κοινωνήσῃς τῇ Νηρηίδι' ἣν 
γὰρ αὕτη κυοφορήσῃ ἐκ σοῦ, τὸ τεχϑὲν ἴσα ἐργάσεταί σε, οἷα 


καὶ σὺ ἔδρασας — 


ZETZ. Τοῦτο φῇς, ἐκπεσεῖσϑαί μὲ τῆς ἀρχῆς; 
ΠΡΟΜ. Mn γένοιτο, ὦ Ζεῦ. πλὴν τοιοῦτό γε ἡ μῖξις 


» m 3 m 
αὑτῆς ἀπειλεῖ. 


ΖΕΥ͂Σ. Χαιρέτω τοιγαροῦν ἡ Θέτις" σὲ δὲ ὁ Ἥφαιστος 


ἐπὶ τούτοις λυσάτω. 


EP2TOZ ΚΑΙ ΔΙΟΣ. 


EPR2EZ. ᾿4λλ᾽ εἰ καί τι ἥμαρτον, ὦ Ζεῦ, σύγγνωϑί wor 
παιδίον γάρ εἶμι καὶ ἔτι ἄφρων. 
ZETE. Σὺ παιδίον ὁ Ἔρως, ὃς ἀρχαιότερος εἶ πολὺ 


πῶς γὰρ οὔ; warum denn nicht? 
— παρὰ τὴν Θέτιν, näml. βαϑέξεις. 
— συνεσόμενος, 8. zu II, 25. — τί 
δ᾽ οὖν τὸ ἐπὶ τούτῳ; d.i. was nun 
aber θιύογϑ, s. zu IV, 7. — τῇ 
Νηρηέδι, ἃ. 1. Thetis, des Nereus 
Tochter. — τεχϑέν, unattische Form, 
Vgl. oben Totengespr. 13, 1. — 
ἔδρασας, näml. τὸν Κρόνον. Diese 
Worte verschweigt Prometheus ab- 
sichtlich. Zeus stiefs nämlich seinen 
Vater Kronos vom Throne. — rov- 
zo φής, meiust du damit. Eben- 


so III, 2. — τοιγαροῦν, 8. zu IX, 
20.— ὁ Ἥφαιστος. Nach anderen 
Herakles. — ἐπὶ τούτοις, huius mo- 


niti gratia, für diese Warnung. 


2,1. ᾿4λλ: zu Anfange, um gleich- 
sam diese Worte als Fortsetzung 
eines schon vorhergegangenen Ge- 
sprächs zu bezeichnen. Häufig wer- 
den zu diesem Zweck auch andere 
Partikeln so zu Anfange eines Ge- 
sprächs gesetzt. — ὁ "Egws, nicht 
ὦ Ἔρως. Oft steht so der Nomi- 
nativ. appositive bei Lucian, wo 
man den Vocativ. erwarten könnte. 
— Ἰαπετοῦ. Dieser war der Sohn 
des Uranos und der Gäa. — ἢ δὲ- 
ὅτι, an quod, etwa weil. Piscat. 
37: ἢ διότι πώγωνας von καὶ 
φιλοσοφεῖν φάσκουσι... διὰ τοῦτο 
χρὴ ὑμῖν εἰκάξειν αὐτούς; Vgl. 
unten 9. (18), 1. Catapl. 14 u. 5. 


--- 
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Ἰαπετοῦ; ἢ διότι un πώγωνα μηδὲ πολιὰς ἔφυσας, διὰ ταῦτα 
καὶ βρέφος ἀξιοῖς νομίξεσϑαι, γέρων καὶ πανοῦργος ὦν; 

ΕΡΩΣ. Τί δέ σε μέγα ἠδίκησα ὁ γέρων, ὡς φής; ἐγώ, 
διότι μὲ καὶ πεδῆσαι διανοῇ; 

ΖΕΥΣ. Σκόπει, ὦ κατάρατε, εἰ μικρά, ὃς ἐμοὶ μὲν οὕὔ- 
τῶς ἐντρυφᾷς, ὥστε οὐδέν ἐστιν ὃ μὴ πεποίηκάς με, σάτυρον, 
ταῦρον, χρυσόν, κύκνον, ἀετόν, ἐμοῦ δὲ ὅλως οὐδεμίαν ἣν- 
τινα ἐρασϑῆναι πεποίηκας, οὐδὲ συνῆκα ἡδὺς γυναικὶ διὰ σὲ 
γεγενημένος, ἀλλά μὲ δεῖ μαγγανεύειν ἐπ᾽ αὐτὰς καὶ κρύπτειν 
ἐμαυτόν" al δὲ τὸν μὲν ταῦρον ἢ κύκνον φιλοῦσιν, ΒΕ δὲ 


ἣν ἴδωσι, τεϑνᾶσιν ὑπὸ τοῦ δέους. 
ΕΡΩΣ. Εἰκότως" οὐ γὰρ φέρουσιν, ὦ Ζεῦ, ϑνηταὶ οὖσαι 


τὴν σὴν πρόσοψιν. 
ΖΕΥΣ. 
φιλοῦσιν; 


Πῶς οὖν τὸν 4πόλλω ὁ Βράγχος καὶ ὃ Ὑάκινϑος 


ΕΡΩΣ, "Alla ἡ Δάφνη κἀκεῖνον ἔφευγε, καίτοι κομήτην 


καὶ ἀγένειον ὄντα. 


εἰ δ᾽ ἐθέλεις ἐπέραστος εἶναι, un ἐπίέσειε 


τὴν αἰγίδα μηδὲ τὸν κεραυνὸν φέρε, ἀλλ᾽ ὡς ἤδιστον ποίει 


σεαυτόν, ἑκατέρωθεν καϑειμένος βοστρύχους, τῇ μίτρᾳ 
τους ἀνειλημμένος, πορφυρέδα ἔχε, ὑποδέου χρυσίδας, ὑπ᾽ 


— πολιάς, näml. τρέχας. Kr. Gr. 
$43, 3, 3. Longi Pastor. 2, 6: εἰ δὲ un 
μάτην ταύτας τὰς πολιὰς ἔφυσα. 
Ebenso im Lat., Cic, Sen. 18, 62: 
non cami nec rugae repente auctori- 
tatem arripere possunt. Tibull. 1, 10, 
43: liceatque caput candescere camıs. 


— γέρων, veterator. — εἰ οἷν di, 
näml. — ὃ μή, Τ. 
8 67, 4, 3. lup. conf, 9: ἑϊδὼς οὐ. 


δέν μὲ πεισόμενον, 6 τι μὴ καὶ τῇ 
Moig« ἔδοξεν u. 8. --- σάτυρον xt 
Anthol. Palat. 9, 48: 
Ζεὺς κύκνος, ταῦρος, σάτυρος, χρυ- 
σὸς δι᾿ gwr« 
Andns, Bögeams, Ayzıonns, “α- 


— aerov,beide a ensäie: 
medes, — οὐδεμίαν ἥ ἥντινα, dAurch- 
aus keine. οὐδεές nimmt hier den 
Casus des unmittelbar darauf folgen- 
den ö ὅστις (bei dem gewöhnlich noch 
οὐ steht) an. Plat. Phaedon. p. 117}: 

᾿4πολλό ρος οὐδένα ὅ ὄντινα οὐ κατέ- 
πλαυσε τῶν παρόντων, Kr.Gr.$51, 

10, 11, — ἐρασθῆναι, amore capt, 
sich verlieben. Kr.Gr. 853, 5,1. 


τού- 
αὐλῷ 


— συνῆκα... γεγενημένος, 8. oben 
zu Totengespr. 14, 6. — μαγγ. ἐπ’ 
αὐτάς. Bis accus. 17: ἐπὶ τοὺς ἀλλο- 
τρίους ἐραστὰς μαγγανεύουσα. -- 
τεϑνᾶσιν ὑπὸ τοῦ ΠΡ s. zu II, 
40. Vgl. unten 14 (20), 6 
2. ὁ Βράγχος. Diesen, der selbst 
ein Sohn des Apollon war, liebte 
u en seiner Schönheit Apollon 
begabte ihn mit der Weis 
keine, — ἔφευγε. Warum das 
erfectum ? — καίτοι... ὄντα, 8. zu 
I, 84, — κομήτην χαὶ ἀγένειον. 
Eigenschaften seiner Schönheit und 
ewigen Jugend. — καϑειμένος βο- 
Bi er s. zu Totengespr. 10, 8. 
ᾳ τούτους ἀνειλημμένος 
is ἘΝ on diese zu- 
rück-, zusammengehalten ha- 
bend, Vgl. μέτρα ar 
τὴν κόμην Dial. deor. 12 (18), 1 
Bacch. 2. Navig. 2, χρυσῷ ἀναδε- 
δεμένος 'τοὺς πλοκάμους Gall. 18. 
— ὑποδέου, unattische Form für 
ὑποδοῦ, 8. Kr. Gr. ὃ 82, 3, 2. περι- 
δέοντες De ealtat. 18. προσδέουσι 
Asin. 88. — ὑπ᾽ αὐλῷ καὶ τυμ- 
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καὶ τυμπάνοις εὔρυϑμα βαῖνε, καὶ ὄψει, ὅτι πλείους dxoAov- 
ϑήσουσί σοι τῶν Διονύσου Μαινάδων. 
ΖΕΥΣ. "Anays‘ οὐκ ἂν δεξαίμην ἐπέραστος εἶναι τοιοῦ-- 


τος γενόμενος. 


ΕΡΩΣ. Οὐκοῦν, ὦ Ζεῦ, μηδὲ ἐρὰν ϑέλε' ῥάδιον γὰρ 


τοῦτό γε. 


ΖΕΥΣ. Οὔκ, ἀλλὰ ἐρᾶν μέν, ἀπραγμονέστερον δὲ αὐτῶν 
ἐπιτυγχάνειν" ἐπὶ τούτοις αὐτοῖς ἀφίημί σε. 


ΔΙΟΣ ΚΑΙ EPMOT. 


ΖΕΥΣ. Τὴν τοῦ Ἰνάχου παῖδα τὴν καλὴν οἶσϑα, ὦ Ἑρμῆ; 


EPM. ΝἝ»αί' τὴν Ἰὼ λέγεις. 


ΖΕΥΣ. Οὐκέτι παῖς ἐκείνη ἐστίν, ἀλλὰ δαμαλις. 
EPM. Τεράστιον τοῦτο" τῷ τρόπῳ δ᾽ ἐνηλλάγη; 


ΖΕΥΣ. Ζηλοτυπήσασα ἡ Ἥρα μετέβαλεν αὐτήν. 


ἀλλὰ 


καὶ νῦν ἄλλο τι δεινὸν ἐπιμεμηχάνηται τῇ κακοδαίμονι" βου- 
κόλον τινὰ πολυόμματον, "Agyov τοὔνομα, ἐπέστησεν, ὃς νέμει 


\ [4 » BG 
τὴν δάμαλιν ἄυπνος ὧν. 


ΕΡΜ. Τί οὖν ἡμᾶς χρὴ ποιεῖν; | 
ZETZ. ΜΚαταπτάμενος ἐς τὴν Νεμέαν — ἐκεῖ δέ που 
ὁ "Ἄργος βουκολεῖ --- ἐκεῖνον ἀπόκτεινον, τὴν δὲ Ἰὼ διὰ τοῦ 


πάνοις, unter Flötenklang und 
Paukenschall. Dial. deor, 18, 
1: ὑπὸ τυμπάνοις καὶ αὐλῷ καὶ 
κυμβάλοις χορεύων. Sonst gewöhn- 

ich ὑπό so mit Genetiv., Kr. Gr. 
868, 43, 1. — εὔρυϑμα are 8. 
zu Totengespr. 28, 1. — ἐρᾶν μέν͵ 
näml. ϑέλω. --- αὐτῶν, s. zu Toten- 
gespr. 23, 1. Über die Verbindung 
von ἐπιτυγχάνειν mit dem Genetiv. 
8. Kr. Gr. $47,14,2. Vgl. De morte 
Peregr. 22: κατ᾽ ἄλλον τρόπον οὐκ 
εἶχεν ἐπιτυχεῖν τούτου. und eben- 
so bei Thucyd., Plat. u, Aristoph, 
— ἐπὶ τούτοις αὐτοῖς, gerade un- 
ter dieser Bedingung, unter 
dieser Bedingung nur, zu be- 
ziehen auf die vorhergehenden 
Worte ἀπραγμ. u. 8. w. 


8,1. τῷ τρόπῳ --- τίν ιτρόπῳ. Viel- 
leicht sind diese Worte aus einem 
Dichter entlehnt. — ἡ Ἥρα. Nach 


der gewöhnlichen Erzählung ver- 
wandelte Zeus selbst die Io in eine 
Kuh, um die Eifersucht der Hera 
zu täuschen. — ἀλλὰ καί, quin 
etiam, ja sogar, 8. zu Totengespr. 
24, 1. — πολυόμματον. Ovid. Meta- 
morph. 1, 625: centum luminibus 
cinctum caput Argus habebat. Diese 
gewöhnliche Vorstellung, dafs Ar- 
gor viele Augen hatte, findet sich 
schon bei Aischylos: τὸν μυριω- 
πὸν βούταν. Hermes, von Zeus ge- 
sandt, tötet den Argos, und Hera 
versetzt dessen Augen in den Schweif 
des Pfaues. — Νεμέαν, Gebirgsthal 
in Argolis zwischen Kleonae und 
Phlius, berühmt durch das Heilig- 
tum des Zeus Nemeios mit einem 
Haine, in dem die nemeischen 
Spiele (τὰ Νέμεα) gefeiert wurden. 


— ἐκεῖνον... τὴν δέ. ἐκεῖνον ohne 


μέν, was man erwartete, Zeux. 11: 
κελεύει ἄλλο μηδέν, ἐλέφαντα δὲ 
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πελάγους ἐς τὴν Αἴγυπτον ἀγαγὼν Ἶσιν ποίησον" καὶ τὸ λοι- 
πὸν ἔστω ϑεὸς τῶν ἐκεῖ καὶ τὸν Νεῖλον ἀναγέτω καὶ τοὺς 
ἀνέμους ἐπιπεμπέτω καὶ σῳξέτω τοὺς πλέοντας. 


4. 
ΔΙΟΣ ΚΑΙ ΓΑΝΥΜΗΔΟΥ͂Σ. ' 


ΖΕΥΣ. ”Ays, ὦ Γανύμηδες — ἥκομεν γὰρ ἔνϑα ἐχρῆν 
— φίλησόν με ἤδη, ὅπως εἰδῇς οὐκέτι ῥάμφος ἀγκύλον ἔχοντα 
οὐδ᾽ ὄνυχας ὀξεῖς οὐδὲ πτερά, οἷος ἐφαινόμην σοι πτηνὸς 


εἶναι δοκῶν. 


TAN. "Avdgwne, οὐκ ἀετὸς ἄρτι ἦσϑα καὶ καταπτάμενος 
ἤἥρπασάς μὲ ἀπὸ μέσου τοῦ ποιμνίου; πῶς οὖν τὰ μὲν πτερά 
σοι ἐκεῖνα ἐξερρύηκε, σὺ δὲ ἄλλος ἤδη ἀναπέφηνας; 

ZETEZ. ᾿4λλ᾽ οὔτε ἄνθρωπον ὁρᾶς, ὦ μειράκιον, οὔτε 
ἀετόν, ὁ δὲ πάντων βασιλεὺς τῶν ϑεῶν οὗτός εἰμι πρὸς τὸν 


καιρὸν ἀλλάξας ἐμαυτόν. 


TAN. Τί φής; σὺ γὰρ εἶ ὃ Πὰν ἐκεῖνος; εἶτα πῶς σύ- 
gıyya οὐκ ἔχεις οὐδὲ κέρατα οὐδὲ λάσιος εἶ τὰ σκέλη; 

ZETZ. Μόνον γὰρ ἐκεῖνον ἡγῇ ϑεόν; 

ΓΑ͂Ν. Ναί: καὶ ϑυομέν γε αὐτῷ ἐνόρχην τράγον ἐπὶ τὸ 
σπήλαιον ἄγοντες, ἔνϑα ἕστηκε" σὺ δὲ ἀνδραποδιστής τις εἷναί 


μοι δοκεῖς. 


ΖΕΥ͂Σ. Eine μοι, Διὸς δὲ οὐκ ἤκουσας ὄνομα οὐδὲ βω- 


μόνον ἐγκολάψαι. Calumn. non 
tem. cred. 8: εἰ τῷ κατηγόρῳ wer’ 
ἀδείας ἃ ϑέλει λέγειν ἐπιτρέποιμεν 
ἀποφράξαντες δὲ τῷ κατηγόρῳ κτέ. 
Plut. Cat. min. 9: αἰδοῦνται τὴν 
δόξαν αὐτῶν, οὐ όταν ὑφ δὲ 
τὴν ἀρετήν. ἃ. 8, oft, Vgl, die Anm. 
zu ἸΌΧΑΥ, 85. — τὸ λοιπόν, fer- 
nerhin. Ebenso Piscat. 89. Nigr. 
18. Toxar. 21. Scyth. 8. Kr. Gr. $ 
46, 3, 2. — τῶν ἐκεῖ, ἃ. i, der Be- 
wohner Agyptens. — ἀναγέτω, 
lasse anschwellen, austreten. 
— σῳξέτω. Beachte den Chiasmus. 


4, 1. ἔνϑα ἐχρῆν, näml. ἥκειν. Als 
Ort ist der Ὁ (g7apos oder Himmel 
zu denken. Ganymedes war der 
Sohn des Tros, welchen seiner 
Schönheit wegen Zeus, oder wie es 
bei Homeros heift, die Götter ent- 


führten und zum Mundschenken 
machten, — ἔχοντα, näml. με. — 
— μέσου τοῦ ποιμνίου, Kr. Gr. $ 
50, 11,5. — οὗτος, deiktisch, hier. 
Dial. deor. 20, 12: τὴν Apeodiznv 
παρεῖναι καιρός. A. αὕτη σοι ἐγὼ 
πλησίον. ἃ. ὅ. --- πρὸς τὸν καιρόν, 
nach Zeit und Umständen. — 
ὁ Il«v. Ganymedes war der Sitte 
jener Zeit gemäls der Hirt seines 
aters und kannte als solcher wei- 
ter keinen Gott als den Pan. — 
εἶτα πῶς, 8. zu 11, 25. — μος μοῦ 
Für den Erfinder derselben galt Pan. 
Aufserdem wurde er dargestellt 
als gehörnt und bockfülsig (τρα- 
yooxeAns). — ἐνόρχην. Diese ist die 
richtige Form, nicht Zvoeyıv, wie 
bisher hier und Bis accus, 10 stand, 
— ἔνϑα ἕστηκε, näml. sein Bild. 
2. εἰπέ μοι, Διὸς δέ, 8. zu lV, 12. 
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μὸν εἶδες ἐν τῷ Γαργάρῳ, τοῦ ὕοντος καὶ βροντῶντος καὶ 
ἀστραπὰς ποιοῦντος; 

TAN. Σύ, ὦ βέλτιστε, φὴς εἷναι, ὃς πρώην κατέχεας 
ἡμῖν τὴν πολλὴν χάλαξαν, ὁ οἰκεῖν ὑπεράνω λεγόμενος, ὁ 
ποιῶν τὸν ψόφον, ᾧ τὸν κριὸν ὁ πατὴρ ἔϑυσεν; εἶτα τί ἀδὲι- 
κήσαντά we ἀνήρπασας, & βασιλεῦ τῶν ϑεῶν; τὰ δὲ πρόβατα 
ἴσως οἱ λύκοι διαρπάσονται ἤδη. ἐρήμοις ἐπιπεσόντες. 

ΖΕΥΣ. Ἔτι γὰρ μέλει 001 τῶν προβάτων ἀϑανάτῳ γε-- 
γενημένῳ καὶ ἐνταῦϑα συνεσομένῳ μεϑ’ ἡμῶν; 

TAN. Τί λέγεις; οὐ γὰρ κατάξεις μὲ ἤδη ἐς τὴν Ἴδην 
τήμερον; 

ZETE. Οὐδαμῶς" ἐπεὶ μάτην ἀετὸς ἂν εἴην ἀντὶ ϑεοῦ 
γεγενημένος. 

ΓΑ͂Ν. Οὐκοῦν ἐπιξητήσει μὲ ὁ πατὴρ καὶ ἀγανακτήσει 
μὴ εὑρίσκων, καὶ πληγὰς ὕστερον λήψομαι καταλιπὼν τὸ 
ποίμνιον. 

ΖΕΥΣ. Ποῦ γὰρ ἐκεῖνος ὄψεταί σε; 

TAN. Μηδαμῶς" ποθῶ γὰρ ἤδη αὐτόν. εἰ δὲ ἀπάξεις 
με) ὑπισχνοῦμαί σοι καὶ ἄλλον παρ᾽ αὐτοῦ κριὸν τυϑήσεσϑαι 
λύτρα ὑπὲρ ἐμοῦ. ἔχομεν δὲ τὸν τριετῆ, τὸν μέγαν, ὃς ἡγεῖται 
πρὸς τὴν νομήν. 

ΖΕΥΣ. Ὡς ἀφελὴς ὁ παῖς ἐστι καὶ ἁπλοϊκὸς καὶ αὐτὸ 
δὴ τοῦτο παῖς ἔτι. — ἀλλ᾽, ὦ Γανύμηδες, ἐκεῖνα μὲν πάντα 
χαίρειν ἔα καὶ ἐπιλαϑοῦ αὐτῶν, τοῦ ποιμνίου καὶ τῆς Ἴδης. 
σὺ δὲ — ἤδη γὰρ ἐπουράνιος εἶ --- πολλὰ εὖ ποιήσεις ἐντεῦϑεν 
καὶ τὸν πατέρα καὶ πατρίδα, καὶ ἀντὶ μὲν τυροῦ καὶ γάλακτος 


Kr. Gr. 8 69, 16, 5. -- ἔαρος ῳ. 
Γάργαρον ist die südliche Spitze 
de Tdagebirges in Troas, worauf 
ein dem Zeus geheiligter Hain 
und ein Altar desselben sich be- 
fand; Il. 8, 48. — κατέχεας ἡμῖν. 
Sonst verbindet Luc. dieses Ver- 
bum mit dem Genetiv, — εἶτα, 8. 
oben zu Totengespr. 16, 1. — τέ 
ἀδικήσαντά μὲ ἀνήρπασας, WAS 
habe ich Unrechtes gethan, 
dafs du u, s. w. Catapl. 7: τέ de 
με ἀδικήσαντα τοσοῦτον εἴασας 
ἄνω τὸν χρόνον; Harmonid. 1: τί 
ποιοῦντα εἴσονταί με οἵ "Ἕλληνες 
πάντες; Kr. Gr. 8 51, 17,4 -- 
συνεσομένῳ μεϑ᾽ ἡμῶν. Seltene 
Verbindung. Plat. conviv. p. 195 B: 


μετὰ δὲ νέων ἀεὶ ξύνεστί τε καὶ 
ἔστιν. Legg. 1 p. 639 Ο: μετὰ κα- 
κῶν ἀρχόντων ξυνοῦσα. Plutarch. 
mor. p. 551 Εἰ: συνεῖναι μετὰ πο- 
νηρίας. --- ἐπιξητήσει, nur bei He- 
rodot., Antiphan. ἃ. den Späteren 
vorkommendes Wort, bei Lucian 
noch Philopseud. 39.— un εὑρίσκων. 
Warum un? Kr. Gr. $ 67, 8. — 
μηδαμῶς, näml. möge das ge- 
schehen, dafs er mich nicht wieder- 
sieht. 

3. αὐτὸ δὴ τοῦτο, id ipsum, eben 
dieses, De merc. cond. 35. καὶ 
αὐτὰ δὴ ταῦτα Epist. Sat. 86. — 
τὸν πατέρα καὶ πατρίδα. Der Ar- 
tikel vor πατρέδα ist nicht nötig. 
Plat. Civit. 3 p. 401 D: καταδύεται 
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ἀμβροσίαν ἔδῃ καὶ νέκταρ πίῃ" τοῦτο μέντοι καὶ τοῖς ἄλλοις 
ἡμῖν αὐτὸς παρέξεις ἐγχέων" τὸ δὲ μέγιστον, οὐκέτι ἄνϑρω- 
πος, ἀλλ᾽ ἀϑάνατος γενήσῃ, καὺ ἀστέρα σου φαίνεσϑαι ποιήσω 
κάλλιστον, καὶ ὅλως εὐδαίμων ἔσῃ. 

TAN. Ἣν δὲ παίζειν ἐπιϑυμήσω, τές συμπαίξεταί wor; 
ἐν γὰρ τῇ Ἴδῃ πολλοὶ ἡλικιῶται ἦμεν. 

ZETE. Ἔχεις κἀνταῦϑα τὸν συμπαιξόμενόν δοι τουτονὶ 
τὸν Ἔρωτα καὶ ἀστραγάλους μώλα πολλούς. ϑείδρει μόνον καὶ 
φαιδρὸς ἴσϑι καὶ μηδὲν ἐπιπόϑευ τῶν κάτω. 

4 ΓΑ͂Ν. Τί δὲ ὑμῖν χρήσιμος ἂν γενοέμην; ἢ ποιμαίνειν 
δεήσει κἀνταῦϑα; 

ZETEZ. Οὔκ, ἀλλ᾽ οἰνοχοήσεις καὶ ἐπὶ τοῦ νέκταρος τε- 
τάξῃ καὶ ἐπιμελήσῃ τοῦ συμποσίου. 

ΓΑ͂Ν. Τοῦτο μὲν οὐ χαλεπόν" οἶδα γάρ, ὡς χρὴ ἐγχέαι 
τὸ γάλα καὶ ἀναδοῦναι τὸ κεσσύβιον. 

ΖΕΥ͂Σ. Ἰδού, πάλιν οὗτος γάλακτος μνημονεύει καὶ ἀν-- 
ϑρώποις διακονήσεσθϑαι οἴδται" ταυτὶ δ᾽ ὃ οὐρανός ἐστι, καὶ 
πένομεν, ὥσπερ ἔφην, τὸ νέκταρ. 

TAN. Ἤδιον, & Ζεῦ, τοῦ γάλακτος; 

ἽΖΕΥΣ. Bion μετ᾽ ὀλίγον καὶ γευσάμενος οὐπέτι ποϑήσεις 
τὸ γάλα. 

ΓΑ͂Ν. Κοιμήσομαι δὲ ποῦ τῆς νυκτός; 
κιώτου "Ἔρωτος; 

ΖΕΥΣ. Οὔκ, ἀλλὰ διὰ τοῦτό σε ἀνήρπασα, ὡς ἅμα. καϑ-: 
εὐδοιμεν. 

TAN. Μόνος γὰρ οὐκ ἂν δύναιο, ἀλλὰ ἥδιόν σον καϑ-- 
εύδειν μετ᾽ ἐμοῦ; 

ΖΕΥ͂Σ. Ναί, μετά γε τοιούτου, οἷος εἶ σύ, Γανύμηδες, 
οὕτω καλός. 

ὅ TAN. Τί γάρ δε πρὸς τὸν ὕπνον ὀνήσει τὸ κάλλος; 


ἢ μετὰ τοῦ ἡλι- 


εἰς τὸ ἐντὸς τῆς ψυχῆς ὁ τε ῥδυϑ- 
wos καὶ ἁρμονία. Uratyl. p. 405 
ἢ: τὸν ὁμοκέλευϑον καὶ ὁμόκοιτιν 
ἀκολουϑον καὶ ἄκοιτιν ἐκαλέσαμεν. 
Demosth. 2, 9: τὰ χωρέα καὶ λιμέ- 
νας. Kr, Gr. 8 58, 2, 1. --- τὸ δὲ μέγι- 
στον, Kr. Gr. $ 57, 10, 12. Vgl. Gall. 
14, 25. — ἀστέρα σου, ἃ. i..einen 
Stern deines Namens, Zu ver- 
stehen ist der Wassermann, aqua- 
rius, ὑδροχόος, --- καὶ ὅλως, kurz, 


denique. --- τὸν συμπαιξόμενόν σοι, 
einen, der mit dir spielen 
wird; Kr. Gr. $ 50, 4, 3. 


4. διακονήσεσϑαι, 8. zu IV, 1. — 
εἴσῃ μετ᾽ ὀλίγον, das wirst du 
in kurzem erfahren; s. oben zu 
Totengespr. 16, 3. — τῆς νυκτός, 
Kr. Gr. 8 47, ὃ. — οὕτω καλός. 
Der Konstruktion angemessener 
würde ovr® καλοῦ sein, 
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ZETE. Ἔχει τι ἜΗΝ Ων ἡδὺ καὶ μαλακώτερον ἐπάγει 
αὐτόν. 

TAN. Καὶ μὴν 6 γε πατὴρ ἤχϑετό μοι συγκαϑεύδοντι 
καὶ διηγεῖτο ἕωϑεν, ὡς ἀφεῖλον αὐτοῦ τὸν ὕπνον στρεφόμενος 
καὶ λακτέξων καί τι φϑεγγόμενος μεταξὺ ὁπότε καϑεύδοιμι" 
ὥστε παρὰ τὴν μητέρα ἔπεμπέ με κοιμησόμενον ὡς τὰ πολλά. 
ὥρα δή σοι, εἰ διὰ τοῦτο, ὡς φής, ἀνήρπασάς με, καταϑεῖναι 
αὖϑις ἐς τὴν γῆν, ἢ πράγματα ἕξεις ἀγρυπνῶν" ἐνοχλήσω γάρ 
GE συνεχῶς στρεφόμενος. 

ΖΕΥ͂Σ. Τοῦτ᾽ αὐτό μοι τὸ ἥδιστον ποιήσεις, εἰ ἀγρυ- 
πνήσαιμι μετὰ σοῦ φιλῶν πολλάκις καὶ περιπτύσσων. 

TAN. Αὐτὸς ἂν εἰδείης" ἐγὼ δὲ κοιμήσομαι σοῦ καταφι-- 
λοῦντος. 

ΖΕΥΣ. Εἰσόμεϑα τότε ὃ πρακτέον. νῦν δὲ ἄπαγε αὐτόν, 
ὦ Ἑρμῆ, καὶ πιόντα τῆς ἀϑανασίας ἄγε οἰνοχοήσοντα ἡμῖν, 
διδάξας πρότερον ὡς χρὴ ὀρέγειν τὸν σκύφον. 


5. 
HPAZ KAI AIOZ, 


HPA. Ἐξ οὗ τὸ μειράκιον τοῦτο, ὦ Ζεῦ, τὸ Φρύγιον 
ἀπὸ τῆς Ἴδης ἁρπάσας δεῦρο ἀνήγαγες, ἔλαττόν μοι τὸν νοῦν 
προσέχεις. 

ΖΕΥΣ. Καὶ τοῦτο γάρ, ὦ Ἥρα, ξηλοτυπεῖς ἤδη, ἀφελὲς 
οὕτω καὶ ἀλυπότατον; ἐγὼ δὲ ᾧμην ταῖς γυναιξὶ μόναις χα-- 
λεπήν σὲ εἶναι, ὁπόσαι ἂν ὁμιλήσωσί μοι. 

HPA. Οὐδ᾽ ἐκεῖνα μὲν εὖ ποιεῖς οὐδὲ πρέποντα σεαυτῷ, 
ὃς ἁπάντων ϑεῶν δεσπότης ὦν, ἀπολιπὼν ἐμὲ τὴν νόμῳ γα- 
μετήν, ἐπὶ τὴν γῆν κάτει μοιχεύσων χρυσίον ἢ σάτυρος ἢ 
ταῦρος γενόμενος. πλὴν ἀλλ᾽ ἐκεῖναι μέν σοι κἂν ἐν γῇ μέ- 
vovsı, τὸ δὲ Ἰδαῖον τουτὶ παιδίον ἁρπάσας ἀνέπτης, ὦ yev- 
ναιότατε ϑεῶν, καὶ συνοικεῖ ἡμῖν, ἐπὶ κεφαλήν μοι ἐπαχϑέν, 


5. τι ϑέλγητρον, Kr. Gr.,$ 51, ἕξεις, 8, zu ΠῚ, — αὐτὸς dv 
„2. — αὐτόν näml. τὸν ὕπνον. δείης, 8, τυ τὸ μὴ re Μὲ 
-- ὁπότε καϑεύδοιμι, Κυ, αν. 8 ὅ4, 8, 1. -- τῆς ἀϑανασίας. Der Ge- 
11, 2. — ὡς τὰ πολλά, meisten- nufs des Verden und der Ambro- 
teils, ewöhnlich, ut plurimum. sia machte unsterblich. 
Sonst bei Luc, in der egel nur, 5, 1. τὸ Φρύγιον, den Ganymedes. 
τὰ πολλά; aber ebenso ὡς τὸ πολύ 2. κἄν, wenigstens, wie oft 
und ὡς ἐπὶ τὸ πολύ. — πράγματα bei Lucian. — ἐπὶ κεφαλὴν, wir: 


Lucıax, II. 6 
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οἰὐνοχοοῦν δὴ τῷ λόγῳ. οὕτως ἠπόρεις οἰνοχόων, καὶ ἀπηγο- 
ρεύκασιν ἄρα ἥ τε Ἥβη καὶ 6 Ἥφαιστος διακονούμενοι. σὺ 
δὲ καὶ τὴν κύλικα οὐκ ἂν ἄλλως λάβοις παρ᾽ αὐτοῦ ἢ φιλή-- 
σας πρότερον αὐτὸν ἁπάντων ὁρώντων, καὶ τὸ φίλημα δοι 
ἥδιον τοῦ νέκταρος, καὶ διὰ τοῦτο οὐδὲ διψῶν πολλάκις αἰτεῖς 
πιεῖν" ὁτὲ δὲ καὶ ἀπογευσάμενος μόνον ἔδωκας ἐκείνῳ. καὶ 
πιόντος ἀπολαβὼν τὴν κύλικα, ὅσον ὑπόλοιπον ἐν αὐτῇ πί- 
vers, ὅϑεν καὶ ὃ παῖς ἔπιε καὶ ἔνϑα προσήρμοσε τὰ χείλη, 
ἵνα καὶ πίνῃς ἅμα καὶ φιλῇς. πρῴην δὲ ὁ βασιλεὺς καὶ 
ἁπάντων πατὴρ ἀποϑέμενος τὴν αἰγίδα καὶ τὸν κεραυνὸν 
ἐκάϑησο ἀστραγαλίξων μετ᾽ αὐτοῦ, ὁ πώγωνα τηλικοῦτον 
καϑειμένος. ἅπαντα οὖν ὁρῶ ταῦτα, ὥστε μὴ οἵου λανθάνειν. 

3 ZETE. Καὶ τί δεινόν, ὦ Ἥρα, μειράκιον οὕτω καλὸν 
μεταξὺ πίνοντα καταφιλεῖν καὶ ἥδεσθαι ἀμφοῖν καὶ τῷ φιλή- 
ματι καὶ τῷ νέκταρι; ἢν γοῦν ἐπιτρέψω αὐτῷ κἂν ἅπαξ φι- 
λῆσαί σε, οὐκέτι μέμψῃ μοι προτιμότερον τοῦ νέκταρος οἰο-- 
μένῳ τὸ φίλημα εἶναι. 

HPA. Παιδεραστῶν οὗτοι λόγοι. ἐγὼ δὲ μὴ οὕτω μα- 
veinv, ὡς τὰ χείλη προσενεγκεῖν τῷ μαλϑακῷ τούτῳ Φρυγί, 
οὕτως ἐκτεθϑηλυμμένῳ. 

ΖΕΥΣ. Μή μοι λοιδοροῦ, ὦ γενναιοτάτη, τοῖς παιδικοῖς" 
οὑτοσὶ γὰρ ὁ ϑηλυδρίας, ὁ βάρβαρος, ὁ μαλθακός, ἡδίων 
[ἐμοὶ] καὶ ποϑεινότερος — οὐ βούλομαι δὲ εἰπεῖν, μή σε παρ- 
οξύνω ἐπὶ πλέον. 

4 HPA. Εἴϑε καὶ γαμήσειας αὐτὸν ἐμοῦ γε οὔνεκα. μέ- 
μνησο δ᾽ οὖν, οἷά μοι διὰ τὸν οἰνοχόον τοῦτον ἐμπαροινεῖς. 

ΖΕΥ͂Σ. Οὔκ, ἀλλὰ τὸν Ἥφαιστον ἔδει τὸν σὸν υἱὸν ol- 


über den Hals. — οἰνοχοοῦν δὴ 
τῷ λόγῳ, angeblich freilich 
als Mundschenk. So steht δή 
oft ironisch. — &rnyogsvnaoıy . . 
διακονούμενοι, sind erschöpft 
durch den Dienst. Kr. Gr. 8 56, 
6, 1. — οὐδὲ διψῶν, nicht ein- 
mal durstend, ohne auch nur 
Durst zu haben. — ὁτὲ δέ, zu- 
weilen, ohne vorhergehendes dr: 
μέν. Nur hier bei Lucian, — ἔδω- 
κας, 8. zu IV, 19. — zıovrog, näml, 
αὐτοῦ. — ὁ... καϑειμένος, du, der 
du u. 8 w. rigens s. oben zu 
Totengespr. 10, 8. 

8, κἂν ἅπαξ, wenn auch nur 
einmal. — οὗτοι λόγοι, näml. 


εἰσίν, das sind Reden der, , 
8. zu II, 10 2. E. — μὴ οὕτω μα- 
veinv, ὡς, 8. zu IX, 37.— μοι, Da- 
tivus ethicus, — ποϑεινότερος. Er 
bricht hier ab; hinzusetzen wollte 
er: „als du.“ — ἐπὶ πλέον, bisauf 
ein mehreres, mehr, weiter, 

4. εἶϑε καὶ γαμήσειας. Kr. Gr. 
$ 54,3,3, Der Aorist. ἐγάμησα für 
ynue findet sich öfter bei Luc.; 
8. zu Il, 52. — ἐμοῦ γε ovvena, 
meinetwegen. Es ist diese die 
einzige Stelle, an der Luc. nach 
den besten Handschriften ovver« 
für ἕνεκα gebraucht hat. -- - οὔκ, 
nein, das ist nicht der Fall; aber 
es sollte wohl u. 5, w. — τὸν σὸν 
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νοχοεῖν ἡμῖν χωλεύοντα, ἐκ τῆς καμίνου ἥκοντα, ἔτι τῶν 
σπινϑήρων ἀνάπλεων, ἄρτι τὴν πυράγραν ἀποτεϑειμένον, 
καὶ ἀπ᾿ ἐκείνων αὐτοῦ τῶν δακτύλων λαμβάνειν ἡμᾶς τὴν 
κύλικα, καὶ ἐπισπασαμένους γὲ φιλῆσαι μεταξύ, ὃν οὐδ᾽ ἂν 
ἡ μήτηρ συ ἡδέως φιλήσειας ὑπὸ τῆς ἀσβόλου κατῃθαλωμένον 
τὸ πρόσωπον. ἡδέω ταῦτα᾽ οὐ γάρ; καὶ παρὰ πολὺ ὁ οἰνοχόος 
ἐκεῖνος ἔπρεπε τῷ συμποσίῳ τῶν ϑεῶν, ὁ Γανυμήδης δὲ κατα- 
πεμπτέος αὖϑις ἐς τὴν Ἴδην" καϑάριος γὰρ καὶ ῥοδοδάκτυλος 
καὶ ἐπισταμένως ὀρέγει τὸ ἔκπωμα, καὶ ὅ σε λυπεῖ μάλιστα, 
καὶ φιλεῖ ἥδιον τοῦ νέκταρος. 

HPA. Νῦν καὶ χωλός, ὦ Ζεῦ, ὁ Ἥφαιστος καὶ ol δάκτυ- 
Aoı αὐτοῦ ἀνάξιοι τῆς σῆς κύλικος καὶ ἀσβόλου μεστός ἐστι, 
καὶ ναυτιᾷς ὁρῶν αὐτόν, ἐξ ὅτου τὸν καλὸν κομήτην τοῦτον 
ἡ Ἴδη ἀνέϑρεψε' πάλαι δὲ οὐχ ἑώρας ταῦτα, οὐδ᾽ οἵ σπιν- 
ϑῆρες οὐδὲ ἡ κάμινος ἀπέτρεπόν σε μὴ οὐχὶ πίνειν παρ᾽ 
αὐτοῦ. 

ZETZ. Avneis, ὦ Ἥρα, σεαυτήν, οὐδὲν ἄλλο, κἀμοὶ 
ἐπιτείνεις τὸν ἔρωτα ξηλοτυποῦδα" εἰ δὲ ἄχϑῃ παρὰ παιδὸς 
ὡραίου δεχομένη τὸ ἔκπωμα, σοὶ μὲν ὁ υἱὸς οἰνοχοείτω, σὺ 
δέ, ὦ Γανύμηδες, ἐμοὶ μόνῳ ἀναδίδου τὴν κύλικα καὶ ἐφ᾽ 
ἑκάστῃ δὶς φίλει μὲ καὶ ὅτε Ἀλήρη ὀρέγοις κάτα αὖϑις ὁπότε 
παρ᾽ ἐμοῦ ἀπολαμβάνοις. τέ τοῦτο; δακρύεις; μὴ δέδιυϑι᾽ 
οἰμώξεται γὰρ ἥν τίς σε Avneiv Bein. 


6 (M). 
H®AIZTOT ΚΑῚ ΑΠΟΛΛΩΝΟΣ. 
ΗΦ. Ἑώρακας, ὦ "άπολλον, τὸ τῆς Μαίας βρέφος τὸ ἄρτι 
τεχϑέν, ὡς καλόν τέ ἐστι καὶ προσμειδιᾷ πᾶσι καὶ δηλοῖ ἤδη 
μέγα τι ἀγαϑὸν ἀποβησόμενον; 


υἷόν, sarkastisch, Als Mundschenk 


οὔ; Kr. Gr. $ 51, 8, 8. — μὴ οὐχί, 
der Götter erscheint Hephästos Tot 


quo minus, vgl. Totengespr. 28, 2. 


bei Homer. Il. 1, 595. — κατῃϑα- 
λωμένον τὸ πρόσωπον, im Gesicht 
geschwärzt. — οὐ γάρ; nonne? 
nicht wahr? — παρὰ πολύ, 5. zu 
II, 18. — καϑάριος, spätere Form 
für die attische καϑάρειος. 


ὅ. νῦν καὶ χωλὸς ὁ ”Hy., d. 1. 
nun, ist Heph. auf einmal ahm. — 
ἐξ ὅτου, seitdem, seltner als ἐξ 


— οὐδὲν ἄλλο, weiter nichts. — 
ni . δεχομένη, Β, zu Totenge- 
spr. X, 11. — ὅτε... op£yoıg. . ὁπό- 
τε. . ἀπολαμβάνοις, 8. oben zu To- 
tengespr, 21, 1. — οἰμώξεται γὰρ 
Mr, Ei Aristophan. Thesmoph, 
μώξετἄρ᾽ εἴ τις τὸν ἐμὸν 
re πλυνεῖ. 
6, 1. τὸ τῆς Μαίας βρέφος, d.i. 
Hermes. — δηλοὶ .. ἀποβησόμενον, 
6* 


m 
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AI. Ἐκεῖνο βρέφος, ὦ Ἥφαιστε, ἢ μέγα ἀγαϑόν, ὃ τοῦ 
Ἰαπετοῦ πρεσβύτερόν ἐστιν ὅσον ἐπὶ τῇ πανουργίᾳ; 

ΗΦ. Καὶ τί ἂν ἀδικῆσαι δύναιτο ἀρτίτοκον ὅν; 

AN. Ἐρώτα τὸν Ποσειδῶνα, οὗ τὴν τρίαιναν ἔκλεψεν, 
ἢ τὸν ”Agn‘ καὶ τούτου γὰρ ἐξείλκυσε λαϑὸν ἐκ τοῦ κολεοῦ 
τὸ ξίφος, ἵνα μὴ ἐμαυτὸν λέγω, ὃν ἀφώπλισε τοῦ τόξου καὶ 
τῶν βελῶν. 

2 ΗΦ. Τὸ νεογνὸν ταῦτα, ὃ μόλις ἕστηκε, τὸ ἐν τοῖς σπαρ- 
yavoıs; 

AI. Eion, ὦ Ἥφαιστε, ἦν σοι προσέλθῃ μόνον. 

ΗΦ. Καὶ μὴν προσῆλϑεν ἤδη. 

4Π. Τί οὖν; πάντα ἔχεις τὰ ἐργαλεῖα καὶ οὐδὲν ἀπό- 
λωλεν αὐτών; 

ΗΦ. Πάντα, ὦ "Ἄπολλον. 

AN. Ὅμως ἐπίσκεψαι ἀκριβῶς. 

ΗΦ. Μὰ Δία, τὴν πυράγραν οὐχ ὁρῶ. 

4Π. ᾽4λλ᾽ ὄψει που ἐν τοῖς σπαργάνοις αὐτὴν τοῦ βρέφους. 

Hd. Οὕτως ὀξύχειρ ἐστί, καϑάπερ ἐν τῇ γαστρὶ ἐκμελε- 
τήσας τὴν. κλεπτικήν; 

8 AT. Οὐ γὰρ ἤκουσας αὐτοῦ καὶ λαλοῦντος ἤδη στωμύλα 
καὶ ἐπίτροχα: ὁ δὲ καὶ διακονεῖσθαι ἡμῖν ἐθέλει. χϑὲς δὲ 
προκαλεσάμενος τὸν Ἔρωτα κατεπάλαισεν εὐϑύς, οὐκ οἷδ᾽ 
ὅπως ὑφελὼν τὼ πόδε" εἶτα μεταξὺ ἐπαινούμενος τῆς ᾿άφρο- 
δίτης μὲν τὸν κεστὸν ἔκλεψε προσπτυξαμένης αὐτὸν ἐπὶ τῇ 
νίκῃ, τοῦ Διὸς δὲ γελῶντος ἔτι τὸ σκῆπτρον᾽ εἰ δὲ un βαρύ-- 
τερος 6 κεραυνὸς ἦν καὶ πολὺ τὸ πῦρ εἶχε, κἀκεῖνον ἂν 
ὑφείλετο. 

ΗΦ. ΓΟοργόν τινα τὸν παῖδα φής. 
4Π. Οὐ μόνον, ἀλλ᾽ ἤδη καὶ μουσικόν. 


5. 2. II, 53. — τοῦ ᾿Ιαπετοῦ eu. ist das Masculin. zu erklären, da 
sprichwörtliche Redensart zur Be- doch τὸ βρέφος das Subjekt ist? 


zeichnung eines sehr hohen Alters. 
— ὅσον ἐπί, quantum ad, was 
anbelangt. Iup. trag. 21: ὅσον 
ἐπὶ σοὶ καὶ τῇ σῇ προνοίᾳ. Phalar. 
2, 8: καὶ ὅσον ἐπὶ τῇ γῇ; βαϑεῖ 
λιμῷ ἀεὶ συνῆμεν ἄν, Catapl. 1: 
ὅσον ἐπ᾽’ ἐμοί. u, ὅ. --- τούτου, 
wovon abhängig? 5. zu Totenge- 
spr. 22, 1. 

2. ταῦτα, näml. ἐποέησεν. --- καὶ 
μὴν, atquı. — ἐκμελετήσας. Wie 


8. οὐ γάρ, elliptisch: du brauchst 
dich nicht zu wundern, denn du 
hast nicht u. 85, w. — τῆς Ageo- 
δίτης, 8. oben zu Totengespr. 22, 8. 
-- γελῶντος ἔτι, während ernoch 
lachte (darüber dafs er den Eros 
besiegt hatte). — εἰ δὲ μὴ .. ἦν, 
wir: wennnichtgewesenwäre, 
Kr. Gr. $ 54, 10, 3. — οὐ μόνον, 
näml, γοργόν τινὰ ΩΝ τὸν παῖδα. 
Vgl. Vit, auct, 7. Toxar 1. 
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Hd. To τοῦτο τεχμαέρεσϑαι ἔχεις; 

AI. Χελώνην που νεκρὰν εὑρὼν ὄργανον ἀπ᾽ αὐτῆς a 
συνεπήξατο" πήχεις γὰρ ἐναρμόσας καὶ ξυγώσας, ἔπειτα κολ- 
λάβους ἐμπήξας καὶ μαγάδα ὑποϑεὶς καὶ ἐντεινάμενος ἑπτὰ 
χορδάς, ἐμελῴδει πάνυ γλαφυρόν, ὦ Ἥφαιστε, καὶ ἐναρμόνιον, 
ὡς κἀμὲ αὐτῷ φϑονεῖν πάλαι κυϑαρέξειν ἀσκοῦντα. ἔλεγε δὲ 
ἡ Μαῖα, ὡς μηδὲ μένοι τὰς νύκτας ἐν τῷ οὐρανῷ, ἀλλ᾽ ὑπὸ 
περιεργίας ἄχρι τοῦ “Αιδου κατίοι, κλέψων τι κἀκεῖθεν δη- 
λαδή. ὑπόπτερος δ᾽ ἐστὶ καὶ ῥάβδον τινὰ πεποίηται ϑαυμα-- 


σίαν τὴν δύναμιν, N ψυχαγωγεῖ καὶ κατάγει τοὺς νεκρούς. 
ΗΦ. Ἐγὼ ἐκείνην ἔδωκα αὐτῷ παίγνιον εἶναι. 
AII. Τοιγαροῦν ἀπέδωκέ σοι τὸν μισϑόν, τὴν πυράγραν --- 
H®. EU γε ὑπέμνησας" ὥστε βαδιοῦμαι ἀποληψόμενος 
αὐτήν, εἴ που, ὡς φής. εὑρεϑείη ἐν τοῖς σπαργάνοις. 


7 (8) 
HS®AIZTOT ΚΑΙ AIOZ, 
H®. Ti με, ὦ Ζεῦ, χρὴ ποιεῖν; ἥκω γάρ, ὡς ἐκέλευσας, 
ἔχων τὸν πέλεκυν ὀξύτατον, εἰ καὶ λέϑον δέοι μιᾷ πληγῇ δια- 


κόψαι. 


4. χελώνην κτέ, Hermes erfand 
die χέλυς oder Lyra bei Gelegen- 
heit seines an Apollon verübten 
Rinderdiebstahls ın Arkadien, 8. 
den homer. Hymnus auf ihn. — 
πήχεις. Darunter sind die beiden 
schlank und zierlich gebogenen aus 
der Basis oder dem Schallgehäuse 
(das bei der Lyra rund, bei der 
Kithara eckig war) hervorragenden 
Seitenstücke zu verstehen ; zwischen 
deren oberem Ende befand sich 
das Joch (£vyov), an dem die Sai- 
ten durch die Wirbel (κόλλοπες, 
hier bei Luc. κόλλαβοι) gespannt 
und gestimmt wurden; ueyag ist 
der Steg. [Vgl. Karl v. Jahn in 
Gerhards Denkm. 1858. n, 115..p. 
181—190. nebst: den Abbildungen 
n. 1 bis 4.]. — κολλάβους, unatti- 


sches Wort für κόλλοπας. — ὡς, 
mit dem Infinitivus, = ὥστε, 80 
dals, 8. zu Il, 2. — πεποίηται, 


hatsichgemacht,angeschafft, 
— τὴν δύναμιν, nähere Bestimmung 
zu ϑαυμασέαν. Iup. conf. 4: τότε 
μὲν δὴ θαυμάσιος ἐδόκεις μοι τὴν 


βίαν. u. 8. --- ψυχαγωγεῖ, Hermes 
geleitet die Toten in die Unterwelt 
und heifst daher auch ψυχαγωγός, 
νεκροπομπός.--- παίγνιον εἶναι, wir: 
zum Spielzeug. Diese Hinzu- 
fügung des Infinit. εἶναι ist mehr 
poetisch und dialektisch; bei den 
Attikern ist dieselbe seltner. Kr. 
Gr. II. $ 55, 3, 21. Long. pastor. 
1, 19: καὶ τοὺς τυροὺς δώρον εἶναι 
δέδωσι. Vgl. das homerische δῶκε 
ξεινήιον εἶναι. Ebenso ἔχειν, To- 
xar. 45: δός μοι τὴν ϑυγατέρα σου 
γυναῖκα ἔχειν. Vgl Catapl. 7: 
ἔφορόν σε καὶ ἑατρὸν εἶναι τῶν 
ἀνθρωπίνων ἁμαρτημάτων ἀπε- 
λίμπανον. --- τὴν πυράγραν. Hinzu- 
setzen wollte er κλέψας, aber He- 
phästos unterbricht ihn. 

7. ὀξύτατον, zu verbinden mit 
ἔχων, die Axt Fe 3 scharf 
habend. Was in diesem Gespräche 
dem Hephaistoszugeschrieben wird, 
schreiben andere dem Prometheus 
oder dem Hermes oder dem Pala- 
maon zu. Luc. folgt dem Pindar. 
Ol. 7, 35 (65). — εἰ καί, si etiam. 
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ZETE. Εὖ γε, ὦ Ἥφαιστε" ἀλλὰ δίελέ μου τὴν κεφαλὴν 
ἐς δύο κατενεγκών. 

ΗΦ. Πειρᾷ μου, εἰ μέμηνα; πρόσταττε δ᾽ οὖν τι ἄλλο, 
ὅπερ ἐθέλεις σοι γενέσϑαι. 

ΖΕΎΣ. Τοῦτο αὐτό, διαιρεϑῆναί μοι τὸ κρανίον" εἰ δὲ 
ἀπειϑήσεις, οὐ νῦν πρῶτον ὀργιξομένου πειράσῃ. ἀλλὰ χρὴ 
καϑικνεῖσθαι παντὶ τῷ ϑυμῷ, μηδὲ μέλλειν! ἀπόλλυμαι γὰρ 
ὑπὸ ὠδίνων, αἵ μοι τὸν ἐγκέφαλον ἀναστρέφουσιν. 

ΗΦ. Ὅρα, ὦ Ζεῦ, μὴ κακόν τι ποιήσωμεν" ὀξὺς γὰρ ὁ 
πέλεκύς ἐστι καὶ οὐκ ἀναιμωτὶ οὐδὲ κατὰ τὴν Εἰλήϑυιαν 
μαιώσεταί σε. 

ΖΕΥΣ. Κατένεγκε μόνον, ὦ Ἥφαιστε, ϑαρρῶν" οἶδα 
ἐγὼ τὸ συμφέρον. 

HD. ἄκων μέν, κατοίσω δέ" τί γὰρ χρὴ ποιεῖν σοῦ κε-- 
λεύοντος; τί τοῦτο; κόρη ἔνοπλος. μέγα, ὦ Ζεῦ, κακὸν εἶχες 
ἐν τῇ κεφαλῇ᾽ εἰκότως οὖν ὀξύϑυμος ἦσϑα, τηλικαύτην ὑπὸ 
τῇ μήνιγγι παρϑένον ξῳογονῶν, καὶ ταῦτα ἔνοπλον" ἦ που 
στρατόπεδον, οὐ κεφαλὴν ἐλελήϑεις ἔχων. ἡ δὲ πηδὰ καὶ 
πυρριχίξει καὶ τὴν ἀσπίδα τινάσσει καὶ τὸ δόρυ πάλλει καὶ 
ἐνθουσιᾷ, καὶ τὸ μέγιστον, καλὴ πάνυ καὶ ἀκμαία γεγένηται 
ἤδη ἐν βραχεῖ" γλαυκώπις μέν, ἀλλὰ κοσμεῖ καὶ τοῦτο ἡ κό- 
ρυς. ὥστε, ὦ Ζεῦ, μαίωτρά μοι ἀπόδος ἐγγυήσας ἤδη αὐτήν. 

ΖΕΥΣ. ᾿Αδύνατα αἰτεῖς, ὦ “Ἤφαιστε' παρϑένος γὰρ ἀεὶ 
ἐθελήσει μένειν. ἐγὼ δ᾽ οὖν τό γε ἐπ᾽ ἐμοὶ οὐδὲν ἀντιλέγω. 

ΗΦ. Τοῦτ᾽ ἐβουλόμην" ἐμοὶ μελήσει τὰ λοιπά, καὶ ἤδη 
συναρπάσω αὐτήν. 


— ἐς δύο, näml, μέρη. Toxar. 54: ἐς 
δύο κατεχόπη τὸ Σκυϑικὸν ἅπαν. 
Dial. meretr. 13, 4: λοχαγοῦ ἐς 
δύο τὴν κεφαλὴν διῃρημένου. Con- 
viv. 44: διεῖλε τὸ κρανίον ἐς δύο. 
— κατενεγκών. Welches Wort ist 
das Objekt? Vgl. I, 3. — τε ἄλλο. 
Ἐμοί, praec. 23: νύκτωρ τι ἄλλο 
ὑποτελεῖν. — τοῦτο αὐτό, eben 
das, näml. προστάττω. --- πειράσῃ, 
näml. μου. Hephaistos hatte den 
Zorn des Zeus schon einmal em- 
De, als ihn dieser aus dem 

immel warf, woher sich auch 
seine Lahmheit schrieb; 1]. 1, 590£. 
— καϑικνεῖσθαι, = καταφέρειν. 


— παντὶ τῷ ϑυμώ, d.i.ausallen 
Kräften. — κατὰ τὴν Eli, nach 
Art der Εἰ]. — ἄκων μέν, κατ- 
οἴσω δέ, s. zu Totengespr. 10, 6. — 
καὶ ταῦτα, und zwar. — ἐλελή- 
ϑεις ἔχων, 8. ZU ee a 16, 4. 
— τὸ μέγιστον, id quod maximum 
est. — καλὴ πάνυ. Oft wird πάνυ 
wie οὕτω nachgestellt, Piscat. 20. 
Demon. 67. Rhet. praec. 15. Alex- 
and. 55. Iup. conf. 3. Anach. 15, 
Catapl. 24. u. 8. — μαέωτρα, Heb- 
ammenlohn, nur hier vorkom- 
mendes Wort. — τό γε ἐπ᾽ ἐμοί, 
wasmich wenigstens anlangt; 
ebenso Rhet. praec. 1. Pseudolog. 
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ZETZ. Εἴ σοι ῥάδιον, οὕτω ποίει. πλὴν οἶδα ὅτι ἀδυ-- 


νάτων ἐρᾶς. 


8 (11. 
A®POAITHZ ΚΑΙ ΣΕΛΉΝΗΣ. 


ΑΦΡ. Τί ταῦτα, ὦ Σελήνη, φασὶ ποιεῖν σε; ὁπόταν κατὰ 
τὴν Καρίαν γένῃ, ἱστάναι μέν σε τὸ ξεῦγος ἀφορῶσαν ἐς τὸν 
Ἐνδυμίωνα καϑεύδοντα ὑπαέϑθϑριον ἅτε κυνηγέτην ὄντα, ἐνίοτε 
δὲ καὶ καταβαίνειν παρ᾽ αὐτὸν ἐκ μέσης τῆς ὁδοῦ; 

ΣΕΖ. Ἐρώτα, ὦ ’Apgodttn, τὸν σὸν υἱόν, ὅς μοι τούτων 
αἴτιος. | 

ADP. Ἔα: ἐκεῖνος ὑβριστής Eorıv‘ ἐμὲ γοῦν αὐτὴν τὴν 
μητέρα οἷα δέδρακεν, ἄρτι μὲν ἐς τὴν Ἴδην κατάγων ᾿Αγχίσου 
ἕνεκα τοῦ Ἰλιέως, ἄρτι δὲ ἐς τὸν Alßevov ἐπὶ τὸ ᾿ἀσσύριον 
ἐκεῖνο μειράκιον, ὃ καὶ τῇ Φερσεφάττῃ ἐπέραστον ποιήσας ἐξ 
ἡμισείας ἀφείλετό με τὸν ἐρώμενον" ὥστε πολλάκις ἠπείλησα, 
εἰ μὴ παύσεται τοιαῦτα ποιῶν, κλάσειν μὲν αὐτοῦ τὰ τόξα 
καὶ τὴν φαρέτραν, περιαιρήσειν δὲ καὶ τὰ πτερά" ἤδη δὲ καὶ 
πληγὰς αὐτῷ ἐνέτεινα ἐς τὰς πυγὰς τῷ σανδάλῳ" ὁ δὲ οὐκ 


27. τὸ ἐπ᾿ ἐμαυτῷ Abdicat. 82, — 
ἀδυνάτων ἐρᾶς. Hermotim. 51: ἐμή- 
γυσαὰ πρός σὲ ὑπ᾽ εὐνοίας, ὅτι ἀδυ- 
νάτων ἐρᾷς. Catapl. 4: ὁρῶν adv- 
νάτων ἐφιέμενον. Eurip. Here. fur, 
317: ἄλλως δ᾽ ἀδυνάτων ἔοικ᾽ ἐρᾶν. 
ΣΌΡΒ, Antig. 90: ἀλλ᾽ ἀμηχάνων 
ρᾶς. 

8, 1. τ ταῦτα. „gpaol ποιεῖν σὲ = 
τί ταῦτά ἐστιν, & φασι ποιεῖν σε. 
— κατὰ τὴν Καρίαν, in die Ge- 
gend von, nach, Iup. trag. 16: 
γτγνομαι κατὰ τὴν Ποικίλην. Phi- 
opseud. 25: κατὰ τὸ δικαστήριον 
ἐγενόμην. Somn. 1ὅ: καϑ᾽ οὖς γε- 
volunv τῇ πτήσει. — τὸ geöyos- 
Der Selene wird ebenso wie dem 
Sonnengott ein Gespann beigelegt, 
auf dem sie durch den Himmel 
fährt. — ἐς τὸν Ἐνδυμέωνα. Apol- 
lodor. 1,7,5: Καλύκης καὶ ’AsdAlov 
παῖς Ἐνδυμίων γίγνεται, ὅστις, ἐκ 
Θεσσαλίας Αἰολέας ἀγαγών, Ἦλιν 
ὦκισε, λέγουσι δὲ αὐτόν τινες ἐκ 
Διὸς γενέσθαι. τούτου κάλλει διε- 
νεγκόντος ἠράσϑη Σελήνη. Ζεὺς 


δὲ αὐτῷ δίδωσιν ὃ βούλεται ξλέ- 
σϑαι. ὁ δὲ αἱρεῖται κοιμᾶσϑαι διὰ 
παντὸς ἀϑάνατος καὶ ἀγήρως μένων. 
Nach einer andern Sage hatte er 
seine Heimat auf dem Berge Lat- 
mos in Karien, daher Latmius bei 
Ovid. — καϑεύδοντα ὑπαέϑριον, 
Kr. Gr. $ 57, 5,4. — ἅτε, 5. zull, 
21. — Ayyicov. Zu diesem, wäh- 
rend er auf dem Ida weidete, kam 
Aphrodite und gebar von ihm den 
Aineias, — ’Aoovgıov ἐκ. μειρ., Ado- 
nis, welcher der Sohn des assyri- 
schen Königs Theias oder des Ki- 
nyras, des Erbauers von Paphos 
auf Kypros, war. — Φερσεφάττῃ. 
„Aphrodite nämlich gab den Tod 
des Adonis der Persephone schuld, 
die ihr diesen schönen Jünglin 

mifsgönnt und ihn auf diese A 

zu sich in die Unterwelt gebracht 
habe.‘ Poppo. — ἐξ ἡμισείας, 8. 
oben zu he ὑμ τῷ 16, 1. --- κλά- 
σειν, zerbrechen. Selten ist der 
Gebrauch dieses Verb. simpl.; ge- 
wöhnlicher steht es vom Abbrechen 
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οἶδ᾽ ὅπως τὸ παραυτίκα δεδιῶς καὶ ἱκετεύων μετ᾽ ὀλίγον 
ἐπιλέλησται ἁπάντων. ἀτὰρ εἰπέ μοι, καλὸς ὁ Ἐνδυμίων 
ἐστίν; εὐπαραμύϑητον γὰρ οὕτω τὸ δεινόν. 

ZEA. Ἐμοὶ μὲν καὶ πάνυ καλός, ὦ ᾿Αφροδίτη, δοκεῖ, 
καὶ μάλιστα ὅταν ὑποβαλόμενος ἐπὶ τῆς πέτρας τὴν χλαμύδα 
καϑεύδῃ, τῇ λαιᾷ μὲν ἔχων τὰ ἀκόντια ἤδη ἐκ τῆς χειρὸς ὑπορ-- 
ρέοντα, ἡ δεξιὰ δὲ περὶ τὴν κεφαλὴν ἐς τὸ ἄνω ἐπικεκλασμένη 
ἐπιπρέπῃ τῷ προσώπῳ περικειμένη, ὁ δὲ ὑπὸ τοῦ ὕπνου λελυ-- 
μένος ἀναπνέῃ τὸ ἀμβρόσιον ἐκεῖνο ἄσϑμα. τότε τοίνυν ἐγὼ 
ἀψοφητὶ κατιοῦσα, ἐπ’ ἄκρων τῶν δακτύλων βεβηκυῖα, ὡς 
ἂν μὴ ἀνεγρόμενος ἐκταραχϑείη — οἶσϑα' τί οὖν ἄν σοι 
λέγοιμι τὰ μετὰ ταῦτα; πλὴν ἀπόλλυμαί γε ὑπὸ τοῦ ἔρωτος. 


9 (18). 
ΔΙΟΣ, AZKAHILIOT ΚΑῚ HPAKAEOTZ. 

ΖΕΥΣ. Παύσασϑε, ὦ ᾿Δσκληπιὲ καὶ Ἡράκλεις, ἐρίξοντες 
πρὸς ἀλλήλους ὥσπερ ἄνϑρωποι" ἀπρεπῆ γὰρ ταῦτα καὶ ἀλ- 
λότρια τοῦ συμποσίου τῶν ϑεώῶν. 

HPA. ᾿Αλλὰ ἐθέλεις, ὦ Ζεῦ, τουτονὶ τὸν φαρμακέα προ-- 
κατακλίνεσϑαί μου; 

AZK. Νὴ Jia’ καὶ ἀμείνων γάρ εἶμι. 

HPA. Κατὰ τί, ὦ ἐμβρόντητε; ἢ διότι σε ὁ Ζεὺς ἐκε- 
ραύνωσεν ἃ μὴ ϑέμις ποιοῦντα, νῦν δὲ κατ᾽ ἔλεον αὖϑις 
ἀϑανασίας μετείληφας; 

ΑΣΚ. Ἐπιλέλησαι γὰρ καὶ σύ, ὦ Ἡράκλεις, ἐν τῇ Οἴτῃ 
καταφλεγείς, ὅτι μοι ὀνειδίζεις τὸ πῦρ; 


junger Schöfslinge. — τὸ παραυ- 
tina, für den Augenblick, 
augenblicklich; Kr. Gr. $ 50, 
5, 13. 


2. οὕτω, näml. wenn Endymion 
schön ist. — ἐμοὶ μέν, Welches ist 
der Gegensatz? S, zu III, 5. — 
καὶ πάνυ, gar sehr, ganz aus- 


nehmend, wie oft, — avanven, 
ausatmen, selten. — og ἂν, 8. 
zu Totengespr. 4, 2. — οἶσϑα. Se- 


lene bricht ab, weil Aphrodite das 
übrige schon von selbst weils. — 


ὑπὸ τοῦ ἔρωτος. Warum der Ar- 
tikel? 


9,1. καὶ ἀμείνων yag,s.zu Toten- 
gespr, 6,5. — @£ußoövrnte,donner- 


schlächtig. Asklepios nämlich 
war von Zeus mit dem Blitzstrahl 
erschlagen worden, weil er den 
Glaukos oder Hippolytos wieder 
lebendig gemacht hatte, und Plu- 
ton sich dadurch beeinträchtigt 
glaubte. Zur ee ἀν dafür 
versetzte ihn Zeus auf Apollons 
Bitten in den Himmel. — ἢ διότι, 


s. oben zu 2, 1. — ἃ un ϑέμις, 
näml. ἐστὶ ποιεῖν. — κατ᾽ ἔλεον, 
aus Mitleid. — ἐπιλέλησαι.. 


καταφλεγείς. In Prosa seltene Ver- 
bindung. Eurip. Bacch. 188: ἐπι- 
λελήσμεϑ᾽ ἡδέως γέροντες ὄντες, 
Kr. Gr. II. $ 56, 7,2. — καὶ σύ, 
so wie ich, zu verbinden mit κατα- 


φλεγείς. --- ἐν τῇ Οἴτῃ, 8. zu Toten- 
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HPA. Οὔκουν ἴσα καὶ ὅμοια βεβίωται ἡμῖν, ὃς Διὸς μὲν 
υἱός εἶμι. τοσαῦτα δὲ πεπόνηκα ἐκκαϑαίρων τὸν βίον, ϑηρία 
καταγωνιξόμενος καὶ ἀνθρώπους ὑβριστὰς τιμωρούμενος" σὺ 
δὲ ῥιξοτόμος εἶ καὶ ἀγύρτης, νοσοῦσι μὲν ἴσως ἀνθρώποις 
χρήσιμος ἐπιϑήσειν τῶν φαρμάκων, ἀνδρῶδες δὲ οὐδὲν ἐπι-- 
δεδειγμένος. 

AZK. Εὖ λέγεις, ὅτι σου τὰ ἐγκαύματα ἰασάμην, ὅτε 
πρῴην ἀνῆλϑες ἡμίφλεκτος, ὑπ᾽ ἀμφοῖν διεφϑαρμένος τὸ 
σῶμα, καὶ τοῦ χιτῶνος καὶ μετὰ τοῦτο τοῦ πυρός" ἐγὼ δὲ εἰ 
καὶ μηδὲν ἄλλο, οὔτε ἐδούλευσα ὥσπερ σὺ οὔτε ἔξαινον ἔρια 
ἐν Avdia, πορφυρίδα ἐνδεδυκῶς καὶ παιόμενος ὑπὸ τῆς Ὀμ- 
φάλης χρυσῷ σανδάλῳ, ἀλλὰ οὐδὲ μελαγχολήσας ἀπέκτεινα 
τὰ τέκνα καὶ τὴν γυναῖκα. 

HPA. Εἰ μὴ παύσῃ λοιδορούμενός μοι, αὐτέκα μάλα εἴσῃ, 
ὡς οὐ πολύ σε ὀνήσει ἡ ἀϑανασία, ἐπεὶ ἀράμενός σε ῥίψω 
ἐπὶ κεφαλὴν ἐκ τοῦ οὐρανοῦ, ὥστε μηδὲ τὸν Παιῶνα ἰάσασϑαί 


δὲ τὸ κρανίον συντριβέντα. 


ZETZ. Παύσασϑε, φημί, καὶ μὴ ἐπιταράττετε ἡμῖν τὴν 
ξυνουσίαν, ἢ ἀμφοτέρους ἀποπέμψομαι ὑμᾶς τοῦ ξυμποσίου. 


gespr. 16, 5. — οὔκουν, fürwahr 
nicht, gewifs nicht. — ἔσα καὶ 
ὅμοια, auf gleiche und ähn- 
liche Weise. So steht ἔσος und 
ὅμοιος Oft verbunden; 8. zu 14, 10. 

brigens vgl. Piscat. 37: τέ γὰρ 
ὑμῖν τοιοῦτο βεβίωται; Kr. Gr. 
8 52, 8, 4. --- ὅς, der ich, daich. 
-- τὸν βίον, die Menschheit, 
Welt, 8. zu Il, 4. — ϑηρία, den 
nemeischen Löwen, den erymanthi- 
schen Eber, die lernäische Schlange. 
— χρήσιμος ἐπιϑήσειν, brauch- 
bar, tauglich um auflegen zu 
können. So ist der Infinitiv. Fut. 
zu erklären. Vgl. Thucyd. 3, 28: 
γνόντες δὲ ol ἐν τοῖς πραγμασιν 
οὔτ᾽ ἀποκωλύσειν δυνατοὶ ὄντες. 
u.a. Vgl. Kr. 8 ὅ8, 7, 11. 8. die 
krit. Bemerkungen. — τῶν φαρμά- 
κῶν, von deinen Mitteln, Gene- 
tiv, partitiv, Iup, trag. 35: ἐπέχει 
τῶν βλασφημιῶν. Dissert. c. Hes. 7: 
ἐπιφοροίη τῆς γῆς. Pro merc. cond, 
2: ἐπιπάττειν τῶν φαρμάκων. Ἐμοί, 
praec. 16. Pisc, 22 u. 5. 


2. εὖ λέγεις, ὅτι. Wir: freilich, 
weil od. denn. — d@vfjidteg, näml, 
εἰς οὐρανόν. — τοῦ χιτῶνος, ZU 
verstehen von dem mit dem Blute 
des Kentauren Nessos vergifteten 
Gewande, welches Deianeira dem 
Herakles schickte. — εἰ καὶ μηδὲν 
ἄλλο. Elliptische Redeweise, näml, 
ἐποίησα. — ἐδούλευσα. Nach der 
späteren Sage wurde Herakles an 

ie Königin der Lyder Omphale 
durch Hermes verkauft und mufste 
derselben dienen und sich weiblichen 
Verrichtungen unterwerfen. — ἀλλὰ 
οὐδέ, 8. zu Totengespr. 24, 1. — 
τὰ τέκνα καὶ τὴν γυναῖκα. Hera- 
kles tötete in der Raserei die Me- 

ara und die mit ihr gezeugten 

inder. — αὐτέκα μάλα εἴσῃ, 8. 
zu Totengespr. 16, 3. — ἐπὶ κεφα- 
Anv, kopfüber. — τὸν Παιῶνα. 
Bei Homer. der Arzt der Götter, 
— τὸ κρανίον συντριβέντα. Statt 
des Accusat,. auch der Genetiv., 8. 
zu 11, 48. — φημί, s. zu Totenge- 
spr. 22,1. — ἀποπέμψομαι = ἀπο- 
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καίτοι εὔγνωμον, ὦ Ἡράκλεις, προκατακλίνεσϑαί σου τὸν 
᾿ἀσκληπιὸν ἅτε καὶ πρότερον ἀποθανόντα, 


10 (14). 
ἙΡΜΟΥ͂ ΚΑΙ AIIOAASQNOZ, 


ΕΡΜ. Τί σκυϑρωπός, ὦ "AnoAkov; 

AI. Ὅτι, ὦ Ἑρμῆ, δυστυχῶ ἐν τοῖς ἐρωτικοῖς. 

EPM. Ἄξιον μὲν λύπης τὸ τοιοῦτο σὺ δὲ τί δυστυχεῖς ; 
ἢ τὸ κατὰ τὴν Δάφνην σε λυπεῖ ἔτι; 

AI. Οὐδαμῶς" ἀλλὰ ἐρώμενον πενθϑῶ τὸν “άκωνα τὸν 


Οἰβάλου. 


ΕΡΜ. Τέϑνηκε γάρ, εἰπέ μοι, ὃ Ὕάκινϑος; 


AII. Καὶ μάλα. 


EPM. Πρὸς τένος, ὦ "Ἄπολλον; ἢ τίς οὕτως ἀνέραστος 
ἦν, ὡς ἀποκτεῖναι τὸ καλὸν ἐκεῖνο μειράκιον; 

4Π. Αὐτοῦ ἐμοῦ τὸ ἔργον. 

EPM. Οὐκοῦν ἐμάνης, ὦ "Ἄπολλον; 

AI. Οὔκ, ἀλλὰ δυστύχημα τι ἀκούσιον ἐγένετο. 

ΕΡΜ. Πῶς; ἐθέλω γὰρ ἀκοῦσαι τὸν τρόπον. 

AI. δΔισκεύειν ἐμάνθανε, κἀγὼ συνεδίσκευον αὐτῷ ὃ 
δὲ κάκιστα ἀνέμων ἀπολούμενος, ὁ Ζέφυρος, ἤρα μὲν ἐκ πολ- 
λοῦ καὶ αὐτός, ἀμελούμενος δὲ καὶ μὴ φέρων τὴν ὑπεροψίαν, 
ἐγὼ μὲν ἀνέρριψα, ὥσπερ εἰώϑειμεν, τὸν δίσκον ἐς τὸ ἄνω, 
ὁ δὲ ἀπὸ τοῦ Taüysrov καταπνεύσας ἐπὶ κεφαλὴν τῷ παιδὶ 


πέμψω, 58. unten zu Gespr. 14, 14. 


— ἅτε καί, utpote etiam. Ver. hist, 


2, 9. Toxar 48. u. ὅ. 

10, 1. σκυϑρωπός, näml. el, was 
im Dialog nicht vermifst wird. Vgl, 
Plat. Theaet. p. 143 D: σοὶ δὴ οὐκ 
ὀλίγιστοι πλησιάξουσι, καὶ δικαέως" 
ἄξιος γάρ. Vgl. Protag. p. 351 E, 
— τὸ κατὰ τὴν Δάφνην, die Ge- 
schichte mit der D., Kr. Gr. 8 
43, 4, 21. — τὸν Λάκ. τὸν Οἰβάλου. 
Hyakinthos war der Sohn des spar- 
tanischen Königs Amyklas, der des 
Oibalos Grofsvater war. Ebenso 
nenntihn Ovidius des Oebalus Sohn. 
— πρὸς τίνος, näml. τέϑνηκεν, 
Catapl. 26: οὗτοι πάντες πρὸς τοῦ 
ἀλιτηρέου τεϑνᾶσιν. πρός, wie sonst 
bei derartigen Neutren ὑπό (Kr. 
Gr. $ 52, 3, 1.), findet sich bei Spä- 


teren, z. B. Arrian u. 8., nicht 
selten, 

2. ὁ δὲ κάκ. ἀνέμ. ἀπολούμ., 8. 
oben zu 1, 1. --- ἐγὼ μὲν ἀνέρριψα. 
Des Gegensatzes wegen findet hier 
eine Anakoluthie u Das Haupt- 
subjekt wird durch ὁ δέ wieder 
aufgenommen. Die gewöhnliche 
Verbindung würde etwa folgende 
sein: ἀμελούμ. δὲ καὶ un φέρων 
τὴν ὑπεροψίαν, ἐμοῦ ἀναρρέψαντος, 
ὥσπ. εἰώϑ'., τὸν δέσκον ἐς τὸ ἄνω, 
καταπνεύσας ἐνέσεισε are, Ebenso 
Dial. deor. 23, 2: ὃ μέντοι Πρίέα- 
πος, γελοῖον γάρ τί σοι διηγήσομαι, 
πρῴην ἐν Λαμψάκῳ γενόμενος, 
ἐγὼ μὲν περιΐήειν τὴν πόλιν, ὁ δὲ 
κτέ, Val. Kr. Gr. $ 56, 9, 8. Mat- 
thiä’s Gr. 8 631. 3, — Ταὐγέτου. Ge- 
birge zwischen Lakonien und Mes- 
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ἐνέσεισε φέρων αὐτόν, ὥστε ἀπὸ τῆς πληγῆς αἷμά τε ῥυῆναι 
πολὺ καὶ τὸν παῖδα εὐθέως ἀποθανεῖν. ἀλλὰ ἐγὼ τὸν μὲν 
Ζέφυρον αὐτέκα ἠμυνάμην κατατοξεύσας, φεύγοντι ἐπισπό- 
μενος ἄχρι τοῦ ὄρους, τῷ παιδὶ δὲ καὶ τάφον ἐχωσάμην ἐν 
᾿Δμύκλαις, ὅπου ὁ δίσκος αὐτὸν κατέβαλε, καὶ ἀπὸ τοῦ αἵἷμα- 
τος ἄνϑος ἀναδοῦναι τὴν γῆν ἐποίησα ἥδιστον, ὦ Ἑρμῆ, καὶ 
εὐανθϑέστατον ἀνθέων ἁπάντων, ἔτι καὶ γράμματα ἔχον ἐπαιά- 
ξοντα τῷ νεκρῷ. dos σοι ἀλόγως λελυπῆσϑαι δοκῶ; 

EPM. Ναί, ὦ "AnoAhov: ἤδεις γὰρ ϑνητὸν πεποιημένος 
τὸν ἐρώμενον" ὥστε μὴ ἄχϑου ἀποθανόντος. 


11 (16). 
HPAZ ΚΑΙ ΛΗΤΟΥ͂Σ. 


HPA. Καλὰ μέν, ὦ Δητοῖ, καὶ τὰ τέκνα ἔτεκες τῷ Au. 

AHT. Οὐ πᾶσαι, ὦ Ἥρα, τοιούτους τίκτειν δυνάμεϑα, 
οἷος ὁ Ἥφαιστός ἐστιν. 

HPA. ᾿Αλλὰ οὗτος μὲν ὁ χωλὸς ὅμως χρήσιμός γέ ἐστι, 
τεχνίτης ὧν ἄριστος, καὶ κατακεκόσμηκεν ἡμῖν τὸν οὐρανόν, 
καὶ τὴν ᾿ἀφροδίτην ἔγημε καὶ σπουδάξεται πρὸς αὐτῆς. ol δὲ 
σοὶ παῖδες ἡ μὲν αὐτῶν ἀρρενικὴ πέρα τοῦ μετρίου καὶ 
ὄρειος, καὶ τὸ τελευταῖον ἐς τὴν Σκυϑίαν ἀπελθοῦσα πάντες 


senien. Zephyros nämlich trieb aus 
Eifersucht den von Apollon gewor- 
fenen Diskos gegen das Haupt des 
schönen Knaben. — φέρων, s. zu 
II, 22. — ἐχωσάμην, liefsich auf- 
werfen, errichten. — ᾿μύκλαις. 
Stadt Lakoniens mit einem be- 
rühmten Tempel des Apollon. Die 
Basis der Bildsäule des Apollon da- 
‚selbst galt für das Grabmal des 
Hyakinthos. — γράμματα. Aus dem 
vergossenen Blute des Hyak. sprofs- 
te die. gleichnamige Blume (nicht 
etwa unsere Hyacinthe, s. unser 
Wörterbuch), auf deren Blätter- 
streifen man den Wehklagelaut ΑἹ, 


AI lesen wollte. Ovid. Metam. 10, 

215 £.: 

Ipse suos gemitus foliis inscribit, 
et ai ai 


Flos habet inscriptum. 


— ἤδειφ, 8. zu Totengespr. 22, 2. 
— πεποιημένος, 8. zu Totengespr. 


10, 5.— τὸν ἐρώμενον, zu deinem 
Geliebten. 
11, 1. Καλὰ μέν. Der Gegensatz 
ρήσιμα δὲ οὔ liegt in den folgenden 
orten der Hera. — καὶ τὰ τέκνα, 
näml. so wie du selbst schön bist, 
Leto hatte dem Zeus den Apollon 
und die Artemis geboren, — κατα- 
κεκόσμηκεν.. ἔγημε. Beachte den 
Wechsel der Tempora; 5, zu 13, 1. 
— πρὸς αὐτῆς, 8. zu ll, 25. — οἵ 
δὲ σοὶ παῖδες ἡ μέν, 8. zu Toten- 
gespr. 14, 3. -- πέρα τοῦ μετρίου, 
mehr als recht ıst, über das 
Mafls hinaus, oft bei Lucian vor- 
kommende Formel. Dial. deor., 6, 3. 
Catapl. 2. Piscat. 31. De hist. con- 
scr. 7. 10. De saltat. 21. 75. Rhet. 
raec. 10. Auch so Pro imag. 17. 
avig. 1 zu schreiben. Vgl. hier- 
mit die Formeln πέρα τοῦ μετρίως 
ἔχοντος (Totengespr. 15, 1.), πέρα 
τοῦ καλῶς ἔχοντος, πέρα τοῦ πιϑα- 
νοῦ. — τὸ τελευταῖον, 8. zu II, 38, 
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ἴσασιν οἷα ἐσθίει, ξενοχτονοῦσα καὶ μιμουμένη τοὺς Σκύϑας 
αὐτούς, ἀνθρωποφάγους ὄντας" ὁ δὲ ᾿ἀπόλλων προσποιεῖται 
μὲν πάντα εἰδέναι, καὶ τοξεύειν καὶ κιϑαρίξζξειν καὶ ἰατρὸς 
εἶναι καὶ μαντεύεσϑαι, καὶ καταστησάμενος ἐργαστήρια τῆς 
μαντικῆς, τὸ μὲν Ev ΖΙελφοῖς, τὸ δὲ ἐν. Κλάρῳ καὶ ἐν Διδύ-- 
μοις, ἐξαπατᾷ τοὺς χρωμένους αὐτῷ, λοξὰ καὶ ἐπαμφοτερέ-- 
ξοντα πρὸς ἑκάτερον τῆς ἐρωτήσεως ἀποχρινόμενος, ὡς ἀκίν-- 
δυνον εἶναι τὸ σφάλμα. καὶ πλουτεῖ μὲν ἀπὸ τοῦ τοιούτου" 
πολλοὶ γὰρ vi ἀνόητοι καὶ παρέχοντες αὑτοὺς καταγοητεύε-- 
σϑαι᾿ πλὴν οὐκ ἀγνοεῖταί γε ὑπὸ τῶν ξυνετωτέρων τὰ πολλὰ 
τερατευόμενος" αὐτὸς γοῦν ὁ μάντις ἠγνόει μὲν ὅτι φονεύσει 
τὸν ἐρώμενον τῷ δίσκῳ, οὐ προεμαντεύσατο δὲ ὡς φεύξεται 
αὐτὸν ἡ Adpvn, καὶ ταῦτα οὕτω καλὸν xal κομήτην ὄντα. 
ὥστε οὐχ ὁρῶ “ad” ὅ τι καλλιτεκνοτέρα τῆς Νιόβης ἔδοξας. 

AHT. Ταῦτα μέντοι τὰ τέκνα, ἡ ξενοκτόνος καὶ ὁ ψευ- 
Öouavrıs, οἶδα, ὅπως λυπεῖ σε ὁρώμενα ἐν τοῖς ϑεοῖς, καὶ 
μάλιστα ὁπόταν ἡ μὲν ἐπαινῆται ἐς τὸ κάλλος, ὁ δὲ κιϑαρίξῃ 
ἐν τῷ συμποσίῳ ϑαυμαξόμενος ὑφ᾽ ἁπάντων. 

HPA. Ἐγέλασα, ὦ Anroi‘ ἐκεῖνος ϑαυμαστός, ὃν ὃ Μαρ-- 
σύας, εἰ τὰ δίκαια αἱ Μοῦσαι δικάσαι ἤϑελον, ἀπέδειρεν ἂν 


— οἷα ἐσθίει. In Tauris nämlich, der 
jetzigen Krimm, wurden von den 

inwohnern alle Fremden der Ar- 
temis geopfert. — ἐν Δελφοῖς. Zu 
Delphoi in Phokis war das berühm- 
teste Orakel des Apollon. — ἐν 
Κλάρῳ. Klaros, ein Ort in Ionien 
in der Nähe von Kolophon auf 
einer Landspitze, hatte ein Orakel 
des Apollon, das von der Manto, 
der Tochter des Teiresias, gegründet 
worden sein soll. Didyma, jetzt 
Jeronda oder Joran, lag ım Gebiete 
von Miletos in Ionien, und hier war 
der berühmte Tempel mit dem 
Orakel des didymäischen Apollon, 
der Sitz.der Branchiden. — Ao&e, 
Daher das Beiwort des Apollon 
Λοξίας. — πρὸς ἑκάτερον τῆς dow- 
τήσεως, in utramque interrogationis 
partem, so dafs der um Rat Fra- 

ende die Antwort nach zwei Seiten 
in deuten konnte. — πλουτεῖ, Be- 
kannt sind ja die Tempelschätze 
zu Delphoi (s. zu II, 42.) und ander- 
wärts, — παρέχοντες αὖτ. καταγο- 
ητεύεσϑαι, praebentes sedecipiendos. 


Apol. pro merc. cond. 1: παρέγειεν 
ἑαυτὸν ἕλκεσϑαι καὶ σύρεσϑαι. 
Sonst folgt nach παρέχειν der, In- 
finitiv, Activ., 8. zu if ‚40. Über 
παρέχειν mit dem Partieip. Fut. 
Pass. s. zu III, 1. — οὐκ ἀγνοεῖται 
εὐ τερατευόμενος, Kr. Gr. 8 56, 7,1. 
— τὰ πολλὰ, 8. vorher zu 4, 5. — 
τὸν ἐρώμενον, den Hyakinthos. — 
τῆς Νιόβης, Niobe, die Tochter 
des phrygischen oder lydischen Kö- 
nigs Tantalos und Gemahlin des 
thebanischen Königs Amphion, über- 
hob sich ihres Kinderreichtums 
egen die Leto. Die Rache, welche 
etztere deshalb an ihr nahm, ist 
bekannt durch die in Florenz noch 
vorhandene berühmte Marmor- 


er 

2. ἐγέλασα, 8. zu Totengespr.9, 2. 
— ὁ Μαρσύας, Der Satyr Marsyas 
hatte sich mit dem Apollon in einen 
Wettkampf im Flötenspiele einge- 
lassen, wobei die Musen das Richter- 
amt versahen. Diese entschieden 
natürlich zu Gunsten des letzteren, 
und Marsyas wurde lebendig ge- 
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αὐτὸς κρατήσας τῇ μουσικῇ; νῦν δὲ κατασοφισϑεὶς ἄϑλιος 
ἀπόλωλεν, ἀδίκως ἁλούς" ἡ δὲ καλή σου παρϑένος οὕτω καλή 
ἐστιν, ὥστε, ἐπεὶ ἔμαϑεν ὀφϑεῖσα ὑπὸ τοῦ ᾿Ακταίωνος, φο-- 
βηϑεῖσα μὴ ὁ νεανίσκος ἐξαγορεύσῃ τὸ αἷσχος αὐτῆς, ἐπ- 
αφῆκεν αὐτῷ τοὺς κύνας" ἐῶ γὰρ λέγειν, ὅτι οὐδὲ τὰς κυούσας 
ἂν ἐμαιοῦτο παρϑένος γε αὐτὴ οὖσα. 

AHT. Μέγα, ὦ Ἥρα, φρονεῖς, ὅτι ξύνει τῷ Aıl καὶ συμ- 
βασιλεύεις αὐτῷ, καὶ διὰ τοῦτο ὑβρίξεις ἀδεῶς. πλὴν ἀλλ᾽ 
ὄψομαί σε wer’ ὀλίγον αὖϑις δακρύουσαν, ὁπόταν .σε κατα- 
λιπὼν ἐς τὴ γῆν κατέῃ, ταῦρος ἢ κύκνος γενόμενος. 


12 (18). 
HPAZ ΚΑΙ AIOZ, 

HPA. Ἐγὼ μὲν ἠσχυνόμην ἄν, ὦ Ζεῦ, el μοι τοιοῦτος 
υἱὸς ἦν, ϑῆήλυς οὕτω καὶ διεφϑαρμένος ὑπὸ τῆς μέϑης, μίτρᾳ 
μὲν ἀναδεδεμένος τὴν κόμην, τὰ πολλὰ δὲ μαινομέναις ταῖς 
γυναιξὶ συνών, ἁβρότερος αὐτῶν ἐκείνων, ὑπὸ τυμπάνοις καὶ 
αὐλῷ καὶ κυμβάλοις χορεύων, καὶ ὅλως παντὶ μᾶλλον ἐοικὼς 
ἢ σοὶ τῷ πατρί. 

ΖΕΥΣ. Καὶ μὴν οὗτός: γὲ ὁ ϑηλυμίτρης, ὁ ἁβρότερος 
τῶν γυναικῶν, οὐ μόνον, ὦ Ἥρα, τὴν Avdiav ἐχειρώσατο 
᾿καὶ τοὺς κατοικοῦντας τὸν Τμῶλον ἔλαβε καὶ Θρᾷκας ὑπη- 
γάγετο, ἀλλὰ καὶ ἐπ᾽ Ἰνδοὺς ἐλάσας τῷ γυναικείῳ τούτῳ 
στρατιωτικῷ τούς τε ἐλέφαντας εἷλε καὶ τῆς χώρας ἐκράτησε 


schunden. --- ἄϑλιος ἀπόλωλεν, nicht 
ἀϑλίως, 8. zu IV, 14. Ebenso im 
Lateinischen miser periit. — ἁλούς, 
verurteilt. — ἔμαϑεν ὀφϑεῖσα, 
8. zu Totengespr. 10, δ. und VIII, 4. 
— ἀκταίωνος. Aktäon, der Enkel des 
Kadmos, wurde von der Artemis in 
einen Hirsch verwandelt und von 
seinen eigenen Hunden auf dem 
Berge Kithäron zerrissen, weil er 
sie, wie Ovid. und Kallimach. er- 
zählen, zufällig im Bade gesehen 
hatte. Ovid. Metamorph. 3, 131 ff, 
Kallim. lav, Pall. 108 ff, — ἐμαι- 
oöro, als Eileithyia, ‚daher sie auch 
λοχεία heifst. — παρϑένος γε αὖ- 
τὴ οὖσα -- εἰ παρϑένος γε αὐτὴ 
ἦν. — ταῦρος ἢ κύκνος, nämlich 
eus, 


12, 1, Ἐγὼ μέν. Was ist als Gegen- 
satz zu denken? — υἷός, Dionysos. 
— ϑῆλυς οὕτω, 8. zu 1, 11. — μέ- 
τρᾳ ἀναδεδ. τὴν κόμην, 8. oben zu 
2, 2. — τὰ πολλα, plerumque — 
μαινομέναις ταῖς γυναιξί, en Mü- 
naden oder Bakchantinnen. — ὑπὸ 
τυμπάνοις κτέ,, 8. oben zu 2,2. — 
τὴν Λυδίαν, Landschaft Kleinasiens. 
De saltat. 22: ὁ Διόνυσος Τυρρη- 
νοὺς καὶ Ἰνδοὺς καὶ Λυδοὺς ἐχει- 
ρώσατο. — τὸν Τμῶλον, Gebirge 
Lydiens, jetzt Boz Dagh. — ἐπ᾽ 
Ἰνδούς. Diese Fabel von dem | Zuge 
des Dionysos nach Indien bildete 
sich seit der Zeit Alexanders des 
Grofsen, — στρατιωτικῷ. ‚TO στρατιω- 
τικόν für οἵ στρατιῶται oder ὁ 
στρατός wie τὸ βαρβαρικόν für οἵ 
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καὶ τὸν βασιλέα πρὸς ὀλίγον ἀντιστῆναι τολμήσαντα αἰχμά-- 
λωτον ἀπήγαγε, καὶ ταῦτα πάντα ἔπραξεν ὀρχούμενος ἅμα 
καὶ χορεύων ϑύρσοις χρώμενος κιττίνοις. μεϑύων, ὡς φής. 
καὶ ἐνθεάξζων. εἰ δέ τις ἐπεχείρησε λοιδορήσασϑαι αὐτῷ ὑβρέ- 
σας ἐς τὴν τελετήν, καὶ τοῦτον ἐτιμωρήσατο ἢ καταδήσας 
τοῖς κλήμασιν ἢ διασπασϑῆναι ποιήσας ὑπὸ τῆς μητρὸς ὥσπερ 
νεβρόν. ὁρᾷς ὡς ἀνδρεῖα ταῦτα καὶ οὐκ ἀνάξια τοῦ πατρός; 
εἰ δὲ παιδιὰ καὶ τρυφὴ πρόσεστιν αὐτοῖς, οὐδεὶς φϑόνος, καὶ 
μάλιστα εἰ λογέσαιτό τις, οἷος ἂν οὗτος νήφων ἦν, ὅπου ταῦτα 
μεϑύων ποιεῖ. ᾿ 

HPA. Σύ μοι δοκεῖς ἐπαινέσεσϑαι καὶ τὸ εὕρημα αὐτοῦ, 
τὴν ἄμπελον καὶ τὸν olvov, καὶ ταῦτα ὁρῶν, οἷα ol μεϑυσϑέν-- 
τες ποιοῦσι σφαλλόμενοι καὶ πρὸς ὕβριν τρεπόμενοι καὶ ὅλως 
μεμηνότες ὑπὸ τοῦ ποτοῦ᾽ τὸν γοῦν Ἰκάριον, ᾧ πρώτῳ ἔδωκε 
τὸ κλῆμα, οἱ ξυμπόται αὐτοὶ διέφϑειραν παίοντες ταῖς δι-- 


κέλλαις. 


ΖΕΥΣ. Οὐδὲν τοῦτο φῇς" οὐ γὰρ ὁ οἶνος ταῦτα οὐδὲ ὃ 
Διόνυσος ποιεῖ, τὸ δὲ ἄμετρον τῆς πόσεως καὶ τὸ πέρα τοῦ 


καλῶς ἔχοντος ἐμφορεῖσθαι τοῦ ἀκράτου. 


Bess u.8,8. Kr. Gr. 3 43, 4, 17. 
er Dativ. drückt die Begleitung 
aus, auch von Truppen, die dann 
als Kriegsmittel dargestellt werden. 
Toxar. 39: ἧκον ἐπὶ τὴν χώραν 
Σαυρομάται uuelos ἱππεῦσιν. V, 
12, 3. u. 8. Ebenso im Latein, 
Caesar. bell. gall. 2, 7: ad castra 
Caesarıs omni copiis contende- 
runt. Vgl. Zumpt. 8.418, Über die 
Stellung von οὗτος =. zu 11,6. — 
πρὸς ὀλίγον, auf kurze Zeit, 8, 
zu IV, 4. — τὴν τελετήν. Zu ver- 
stehen von der religiösen Feier, 
den Orgien des Dionysos. — τοῖς 
κλήμασιν, Weinranken. Worauf 
sich übrigens das bezieht, ist zwei- 
felhaft. — διασπασϑῆναι κτέ. Pen- 


theus, König von Thebae, der Sohn 


des Echion und der Agaue, der 
Tochter des Kadmos, leugnete die 
Gottheit des nach Thebae kommen- 
den Dionysos, und wurde auf dem 
Kithäron von seiner eigenen Mutter 
in bakchischer Wut zerfleischt. 
Ovid. Metam. 3, 512 ff. [des Euri- 
pides Bakchen.] — οὐδεὶς φϑόνος, 
näml. ἐστί, man mufs ihm das 


ὃς δ᾽ ἂν ἔμμετρα 


nicht verargen oder verübeln, 
es hat nichts aufsich, oft vor- 
kommende Formel, Vit, auct. 21. 
Hermotim 76, De conscr. hist, 8. 
Rhet. praec. 1. Pseudol. 30. — 
νήφων, = εἰ ἔνηφεν. — ὁπου, da, 
quandoquidem. 

2. Ἰκἄριον. Ikarios, ein Athe- 
näer, nahm unter Pandions Regie- 
rung den nach Attika kommenden 
Dionysos gastfreundlich auf. Dafür 

ab ihm derselbe die Rebe und 

chläuche mit Wein, mit denen er 
im Lande herumfuhr und die Gabe 
des Gottes verteilte. Hirten, die 
ihre davon berauschten Genossen 
für vergiftet hielten, töteten ihn 
und stürzten ihn in einen Brunnen 
oder begruben ihn unter einem 
Baume. — οὐδὲν τοῦτο φῇς, τῷ 
τοῦτο, ὃ φῇς, οὐδέν ἐστι, das ist 
nichtsgesagt. Ebenso Dial. deor. 
6, 5. Iup. trag. 32: ἀγροῖκον τοῦτο. 
εἴρηκας. u. ὅ. Vgl. zu VII, 26. — 
τὸ ἄμετρον, 5, zu [, 8, — ἐμφορεῖ- 
σϑαι μὰ on Prometh. 16: 
τῆς ἀμβροσίας ἐνεφορούμεϑα, U: 
das. die Anm. — ἔωμετρα, Kr. Gr. 
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πίνῃ, ἱλαρώτερος μὲν καὶ ἡδίων γένοιτ᾽ ἄν, οἷον δὲ ὁ Ἰκά- 
ριος ἔπαϑεν, οὐδὲν ἂν ἐργάσαιτο οὐδένα τῶν ξυμποτῶν. 
ἀλλὰ σὺ ἔτι ξηλοτυπεῖν ἔοικας, ὦ Ἥρα, καὶ τῆς Σεμέλης 
μνημονεύειν, ἢ ys διαβάλλεις τοῦ Ζιονύσου τὰ κάλλιστα. 


13 (19). 
A®POAITHZ ΚΑΙ EPZ2TOZ. 

ΑΦΡ. Ti δήποτε, ὦ Ἔρως, τοὺς μὲν ἄλλους ϑεοὺς κατη- 1 
γωνίσω ἅπαντας, τὸν 4ία, τὸν Ποσειδῶ, τὸν ᾿“πόλλω, τὴν 
Ῥέαν, ἐμὲ τὴν μητέρα, μόνης δὲ ἀπέχῃ τῆς Admväs, καὶ ἐπ᾽ 
ἐκείνης ἄπυρος μέν σοι ἡ δάς, κενὴ δὲ οἰστῶν ἡ φαρέτρα, σὺ 
δὲ ἄτοξος εἶ καὶ ἄστοχος; 

EP. 4έδια, ὦ μῆτερ, αὐτήν᾽ φοβερὰ γάρ ἐστι καὶ χα- 
ροπὴ καὶ δεινῶς ἀνδρική" ὁπόταν γοῦν ἐντεινάμενος τὸ τόξον 
ἴω En’ αὐτήν, ἐπισείουσα τὸν λόφον ἐκπλήττει με καὶ ὑπό- 
τρομος γίνομαι καὶ ἀπορρεῖ μου τὰ τοξεύματα ἐκ τῶν χειρῶν. 

ΑΦΡ. Ὁ’ Ἄρης γὰρ οὐ φοβερώτερος ἦν; καὶ ὅμως ἀφώ- 
πλισας αὐτὸν καὶ νενίκηκας. 

EP. ᾿Αλλὰ ἐκεῖνος ἑκὼν προσίεταί us καὶ προσκαλεῖται, 
ἡ ᾿4ϑηνᾶ δὲ ὑφορᾶται ἀεί, καί ποτε ἐγὼ μὲν ἄλλως παρέπτην 
πλησίον ἔχων τὴν λαμπάδα, ἡ δέ, "εἴ μοι πρόσει᾽, φησί, “vn 
τὸν πατέρα, τῷ δορατίῳ σὲ διαπείρασα ἢ τοῦ ποδὸς λαβομένη 
καὶ ἐς τὸν Τάρταρον ἐμβαλοῦσα ἢ αὐτὴ διασπασαμένη [δια- 
φϑερῶ7)ὔ. πολλὰ τοιαῦτα ἠπείλησε" καὶ ὁρᾷ δὲ δριμὺ καὶ ἐπὶ 
τοῦ στήϑους ἔχει πρόσωπόν τι φοβερόν, ἐχίδναις κατάκομον, 
ὅπερ ἐγὼ μάλιστα δέδια" μορμολύττεται γάρ με, καὶ φεύγω 
ὅταν ἴδω αὐτό. 


8 46, 5, 4, Philopseud. 38: παρ- 
ϑένος ἔμμετρα φϑεγγομένη. Pi- 
scat.4: ἀμείλικτα ὀργίξεσϑε. Toxar. 
62: ἄσκοπα τετοξεύκαμεν. U. 8. — 
οἷον κτέ. Konstruiere: ἐργάσαιτο 
ἂν οὐδένα οὐδέν (τοιοῦτον), οἷον 
ὁ Ἰκάριος ἔπαϑεν. --- οὐδὲν... οὐ- 
δένα, Kr. Gr. 8 671, 12,1. Vgl. 10,2: 
μὴ “1: τοιοῦτον μηδέν. --- ἢ γὲ, 
8. zu II, 25. 

18, 1. ἐπ᾽ ἐκείνης, bei od. an 
ihr. Catapl. 4: un πὶ πάντων χρῶ 
τῇ κλεπτικῇ. --- ἐφώπλισας αὖτ. καὶ 
νενέκηκας. „Man bemerke diese 
Zusammenstellung des Aorists und 
des Perfekts, du entwaffnetest 


ihn (momentan, bei einem und dem 
andern Vorfalle), νϑνέκηκας, du 
hast ihn besiegt, bist sein Be- 
sieger gewesen und giltst 
seitdem fortwährend dafür.“ 
Poppo. Vgl. oben 11, 1. — ἄλλως, 
von ungefähr,nur so, temere.— 
διαφϑερῶ, 8. die krit. Bemerkungen. 
— καὶ ὁρᾷ δέ, 85, zu Totengespr. 
4, 1, -- δριμύ. Kr. Gr. 8 46, 5, 6. 
Conviv. 16: δρεμὺ καὶ παράφορον 
βλέπων. Catapl, 8. u. 8. — πρόσω- 
πον, das Medusen- oder Gorgonen- 
haupt. Athene nämlich trug einen 
Schild, auf dessen Mitte das Me- 
dusenhaupt abgebildet war. 
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ADP. ᾿4λλὰ τὴν μὲν ’A9nvav δέδιας, ὡς φής, καὶ τὴν 
Γοργόνα, καὶ ταῦτα μὴ φοβηϑεὶς τὸν κεραυνὸν τοῦ Ζιός. αἴ 
δὲ Μοῦσαι διὰ τί σοι ἄτρωτον καὶ ἔξω βελῶν εἰσιν; ἢ xd- 
κεῖναι λόφους ἐπισείουσι καὶ Γοργόνας προφαίνουσιν; 

EP. Αἰδοῦμαι αὐτάς, ὦ μῆτερ᾽ σεμναὶ γάρ εἰσι καὶ ἀεί 
τι φροντίζουσι καὶ περὶ δὴν ἔχουσι, καὶ ἐγὼ παρίσταμαι 
πολλάκις αὐταῖς κηλούμενος ὑπὸ τοῦ μέλους. 

ADP. Ἔα καὶ ταύτας, ὅτι σεμναί" τὴν δὲ "Ἄρτεμιν τίνος 
ἕνεκα οὐ τιτρώσκεις; 

ΕΡ. Τὸ μὲν ὅλον οὐδὲ καταλαβεῖν αὐτὴν οἷόν τε φεύ- 
γουσαν ἀεὶ διὰ τῶν ὀρῶν εἶτα καὶ ἴδιόν τινα ἔρωτα ἤδη ἐρᾷ. 

A®P. Τίνος, ὦ τέκνον; 

EP. Θήρας καὶ ἐλάφων καὶ νεβρῶν, αἱρεῖν τε διώκουσα 
καὶ κατατοξεύειν, καὶ ὅλως πρὸς τῷ τοιούτῳ ἐστίν" ἐπεὶ τόν 
ye ἀδελφὸν αὐτῆς, καίτοι τοξότην καὶ αὐτὸν ὄντα καὶ ἕκη- 
βόλον --- 

ΑΦΡ. Οἶδα, ὦ τέκνον" πολλὰ ἐκεῖνον ἐτόξευσας. 


14 (20). 
ΘΕΩ͂Ν ΚΡΙΣΙΣ,. 
ZETZ, ΕΡΜΗΣ, HPA, AOHNA, ΑΦΡΟΔΙΤΗ, ΠΑΡῚΣ 
H ΑΛΕΞΑΝΔΡΟΣ. 
ΖΕΥΣ. Ἑρμῆ, λαβὼν τουτὶ τὸ μῆλον ἄπιϑι ἐς τὴν Φρυ--: 
γίαν παρὰ τὸν Πριάμου παῖδα τὸν βουκόλον — νέμει δὲ τῆς 


2. Μοῦσαι. Anthol. Pal. 9, 39: 
‘A Κύπρις Μούσαισι" κοράσια, τὰν 
5 ᾿ἡφροδίταν 
τιμᾶτ᾽, n τὸν Ἔρων ὕμμιν ἐφο- 
σλέσομαι. 
χαῖ Μοῦσαι ποτὶ Κύπριν "άρει τὰ 
στωμύλα ταῦτα" 
ἡμῖν δ᾽ οὐ πέταται τοῦτο τὸ παι- 
δάριον. 
— ἔξω ur aufserhalb der 
Schufslinie. Sonst bei Lucian 
in der Regel der Singular. ἔξω βέ- 
λους. — περὶ ῳὠδὴν ἔχουσι, sind 
mit Gesang beschäftigt. Pha- 
lar. 1, 4: καγὼ περὶ ταῦτα εἶχον. 
Saturn. 23: περὶ τάλλα τῶν ὀψο- 
ποιῶν ἐχόντων. Macrob. 2. 18 u. ὅ. 
Ebenso ἀμφέ τι ἔχειν, Kr. Gr. $ 68, 
80, 3. — τὸ μὲν ὅλον, 5. zu IV, 2, 
— τίνος. Wovon abhängig? — 


αἱρεῖν τε διώκουσα καὶ κατατοξεύ- 
sıv. Kr. Gr. 8 ὅδ, 8, 20. Horat, 
od, 1,23, 9: nom 600 te μὰς A per- 
sequor. — πρὸς τῷ τ. ἐστίν, 8. ZU 
II, 5. De dom. 18: ὅλος δὲ πρὸς 
τοῖς ὁρωμένοις ἐστίν. --- ἀδελφόν, 
den Apollon. --- καέτοι.. ὄντα, 5. 
zu II, 34. — καὶ αὐτόν, et ipsum. 
Übrigens wird hier Eros von der 
Aphrodite unterbrochen; er wollte 
hinzufügen ἐτόξευσα. — πολλά, = 
πολλάκις. Kr, Gr. $ 46, 3, 2. 

14, 1. zo μῆλον, der Eris. Zur 
Hochzeit des Peleus und der Thetis 
waren alle Götter eingeladen mit 
Ausnahme der Eris. Dennoch er- 
schien sie, ward aber nicht zuge- 
lassen, und warf deswegen einen 
2 Apfel, der die Aufschrift 

atte: „der Schönsten‘, unter die 
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Ἴδης ἐν τῷ Γαργάρῳ — καὶ λέγε πρὸς αὐτόν, ὅτι σέ, ὦ Πάρι, 
κελεύει ὁ Ζεύς, ἐπειδὴ καλός τε αὐτὸς εἶ καὶ σοφὸς τὰ ἐρω- 
τικά, δικάσαι ταῖς ϑεαῖς, ἥτις αὐτῶν ἡ καλλίστη ἐστί" τοῦ 
ὃὲ ἀγῶνος τὸ ἄϑλον ἡ νικῶσα λαβέτω τὸ μῆλον. ὥρα δὲ ἤδη 
καὶ ὑμῖν αὐταῖς ἀπιέναι παρὰ τὸν δικαστήν" ἐγὼ γὰρ ἀπω- 
ϑοῦμαι τὴν δίαιταν, ἐπ᾽ ἴσης τε ὑμᾶς ἀγαπῶν καὶ εἴ γε οἷόν 
τε ἦν, ἡδέως ἂν ἁπάσας νενικηκυίας εἶδον. ἄλλως TE καὶ 
ἀνάγκη, μιᾷ τὸ καλλιστεῖον ἀποδόντα πάντως ἀπεχϑάνεσϑαι 
ταῖς πλείοσι. διὰ ταῦτα αὐτὸς μὲν οὐκ ἐπιτήδειος ὑμῖν δὲ- 
καστής, ὁ δὲ νεανίας ὃ Φρύξ, Ep’ ὃν ἄπιτε, βασιλικὸς μέν 
ἐστι καὶ Γανυμήδους τούτου ξυγγενής, τάλλα δὲ ἀφελὴς καὶ 
ὄρειος" οὐκ ἄν τις αὐτὸν ἀπαξιώσειε τοιαύτης ϑέας. 

ΑΦΡ. Ἐγὼ μέν, ὦ Ζεῦ, εἰ καὶ τὸν Μῶμον αὐτὸν ἐπι- 
στήσειας ἡμῖν δικαστήν, ϑαρροῦσα βαδιοῦμαι πρὸς τὴν ἐπί- 
δειξιν᾽ τί γὰρ ἂν καὶ μωμήσαιτό μου; χρὴ δὲ καὶ ταύταις 
ἀρέσκειν τὸν ἄνϑρωπον. | 

HPA. Οὐδ᾽ ἡμεῖς, ὦ ᾿ἀφῤοδίτη, δέδιμεν, οὐδ᾽ ἂν ὁ 
"Aons ὁ σὸς ἐπιτραπῇ τὴν δίαιταν" ἀλλὰ δεχόμεϑα καὶ τοῦτον, 
ὅστις ἂν 7, τὸν Πάριν. 

ΖΕΥΣ. Ἦ καὶ σοὶ ταῦτα, ὦ ϑύγατερ, συνδοκεῖ; τί φῇς; 
ἀποστρέφῃ καὶ ἐρυϑριᾶς; ἔστι μὲν ἴδιον τὸ αἰδεῖσϑαι τά γε 
τοιαῦτα ὑμῶν τῶν παρϑένων᾽ ἐπινεύεις δὲ ὅμως. ἄπιτε οὖν 
καὶ ὅπως μὴ χαλεπήνητε τῷ δικαστῇ al νενικημέναι μηδὲ 


Gäste, Nun gerieten darüber Hera, 
Athene und Aphrodite in Streit. 
Darauf liefs Zeus die Göttinnen auf 
Gargaron (s. zu 4, 2) zum Paris, 


als hier Thucyd. 2, 29: Tnens δὲ 
οὔτε τὸ αὐτὸ ὄνομα ἔχων βασιλεύς 
τε πρῶτος ἐγένετο. — δικαστής, 
näml. εἰμί. --- Γανυμήδ. τ. ξυγγ.; 


der daselbst seine Herden weidete, 
führen, damit dieser den Streit ent- 
scheide, und dieser denn sprach 
jenen Apfel, den Preis der Schön- 

eit, der Aphrodite zu, weil sie ihm 
das schönste Weib, die Helene, zur 
Ehe verhbiefs. — ὅτι, Kr. Gr. 8 65, 
1, 2. — vuiv. Hiermit redet Zeus 
die Göttinnen selbst an. — ἀγα- 


πῶν καὶ .. εἶδον. Beachte die 
nderung der Konstruktion; sollte 
dieselbe beobachtet werden, dann 


mufste Luc, im Particip. fortfahren. 

Allein derartige Übergänge vom 

Particip. zum Verbum finitum sind 

nicht selten, sondern sehr häufig; 

vgl. Kr. Gr, $ 59, 2,5, Auffälliger 
Lucıax. II. 


s. oben zu 4, 1. 

2. τέ... μωμήσαιτό μου. Piscat. 
42: καὶ ο τις ἂν μέμψαιτό σου μά- 
λιστα. Kr. Gr. 8.47, 10, 2. — ὁ σός, 
sarkastisch, dein Liebhaber. — dmı- 
τραπῇ τὴν δίαιταν. Nigr. 84: οἵ 
τὰς πόλεις ἐπιτετραμμένοι. Demon. 
44 (51). Kr. Gr. $ 52, 4, 2. — ὅπως 
μὴ χαλεπήνητε... μηδὲ ἐντρίψησϑε. 

an sollte χαλεπανεῖτε und ἐντρίέ- 
ψεσϑε erwarten, 8. zu 11, 48. Kr. 
Gr. 8 54, 8, 7. Allein bei einem 
Schriftsteller wie Lucian. darf man 
gegen alle Handschriften zu keinen 
clear Änderungen schreiten. 

gl. Cronosol, 10: ὑμεῖς δὲ ὁρᾶτε 
ὅπως μὴ παρανομήσητε μηδὲ παρ- 
7 
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χαχὸν ἐντρίψησϑε τῷ νεανίσκῳ" 


πάσας εἶναι καλάς. 


οὐ γὰρ οἷόν τε ἐπ᾽ ἴση 


EPM. Πρφοΐωμεν εὐθὺ τῆς Φρυγίας, ἐγὼ μὲν ἡγούμενος, 


ὑμεῖς δὲ un βραδέως ἀκολουϑεῖτέ μοι. 


καὶ ϑαρρεῖτε. οἷδα 


ἐγὼ τὸν Πάριν, νεανίας ἐστὶ καλὸς καὶ τὰ ἄλλα ἐρωτικὸς καὶ 


τὰ τοιαῦτα κρίνειν ἱκανώτατος" 


κακῶς. 


οὐκ ἂν ἐκεῖνος δικάσειε 


A®P. Τοῦτο μὲν ἅπαν ἀγαϑὸν καὶ πρὸς ἐμοῦ λέγεις, τὸ 


δίκαιον ἡμῖν εἷναι τὸν δικαστήν. 


πότερα δὲ ἄγαμός ἐστιν 


οὗτος ἢ καὶ γυνή τις αὐτῷ σύνεστιν; 
EPM. Οὐ παντελῶς ἄγαμος, ὦ "Apoodirm. 


A®P. Πῶς λέγεις; 


EPM. Δοκεῖ τις αὐτῷ συνοικεῖν ᾿Ιδαία γυνή, ἱκανὴ μέν, 
ἀγροῖκος δὲ καὶ δεινῶς ὄρειος, ἀλλ᾽ 


οὐ σφόδρα προσέχειν 


““ y ’ 5 rr - - 
αὐτῇ ἔοικε. τίνος δ᾽ οὖν ἕνεκα ταῦτα ἐρωτᾷς; 


ADP. "Ἄλλως ἠρόμην. 


A9. ODER . ὦ οὗτος, ἰδέᾳ ταύτῃ κοινολογού-- 


μενος. 


ΕΡΜ. Οὐδέν, οὖ ’Adnva, δεινόν, οὐδὲ nad” ὑμῶν, ἀλλ᾽ 
ἤρετό με, εἰ ἄγαμος ὁ Πάρις ἐστίν. 


AO. 


Ns δὴ τί τοῦτο πολυπραγμονοῦσα:; 


EPM. Οὐκ οἷδα" φησὶ δ᾽ οὖν ὅτι ἄλλως ἐπελϑόν, οὐκ 


ἐξεπίτηδες ἤρετο. 


AO. Ti οὖν; ἄγαμος ἐστιν; 


ΕΡΜ. Οὐ δοκεῖ. 


ακούσητε τῶνδε τῶν προσταγμάτων. 
— ἐντρίψησϑε, 5. zu II, 10. 


8. βραδέως. Hermes, der schnelle 
Götterbote, fürchtet den Aufent- 
halt unterwegs, da er mit Weibern 
zu thun hat. — πρὸς ἐμοῦ, zu 
meinem Vorteil. Sophocl, Oed. 
tyr, 1434: πρὸς σοῦ γάρ, οὐδ᾽ ἐμοῦ, 
φράσω. Aristophan. vesp. 647: τὴν 
γὰρ ἐμὴν ὀργὴν πεπᾶναι χαλεπὸν 
un πρὸς ἐμοῦ λέγοντι. u. 8. Kr. Gr. 
8 68, 37, 1. — πότερα, seltener als 
πότερον. — vvn, Oenone, 
die Tochter des Flufsgottes Ke- 
bren. — ἱκανή, quae suffieit, ἃ. 1. 
schön enug. — οὐ σφόδρα προσ- 
ἔχειν αὕτῃ, sich nicht viel aus 
ıhr mac 181. — ἄλλως, nur 80, 


temere, Piscat, 20: ἄλλως τοῦτο 
ἠρόμην u. 8, 


4. ὦ οὗτος, heus tu, mein Lie- 
ber, oft bei Lucian, vgl. 8 9: ὦ 
αὗται. --- ὡς δὴ τί, zu welchem 
Zwecke. Seltnere elliptische For- 
mel wie sonst ἔνα τί, 8. Kr. Gr, 
8 51, 17, 8. Ebenso Necyom. 8. — 
τοῦτο. Welches Verbum ist zu er- 
günzen ? — ἄλλως ἐπελϑόν, indem 
es ihr nur so beikam, ohne 
alle Absicht, Accusativ. absolut, 
Kr. Gr. $ 56, 9, 5, „Ebenso KEHE- 
Agvousvov 8 8. — ἄγαμός ἐστιν; 
Athene fra deshalb so, weil sie 
fürchtete, Paris könnte noch un- 
verheiratet sein und dann zu Gun- 
sten der Aphrodite entscheiden. — 
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49. Ti δαί; τῶν πολεμικῶν ἐστιν αὐτῷ ἐπιϑυμία καὶ 
φιλόδοξός τις ἢ τὸ πῶν βουκόλος; 

ΕΡΜ. Τὸ μὲν ἀληϑὲς οὐκ ἔχω εἰπεῖν, εἰκάξειν δὲ χρὴ 
νέον ὄντα καὶ τούτων ὀρέγεσϑαι τυχεῖν, καὶ βούλεσϑαι ἂν 
πρῶτον αὐτὸν εἶναι κατὰ τὰς μάχας. 

ΑΦΡ. Ὁρᾷς; οὐδὲν ἐγὼ μέμφομαι οὐδὲ ἐγκαλῶ σοι τὸ 
πρὸς ταύτην ἰδίᾳ λαλεῖν" μεμψιμοίρων γὰρ καὶ οὐκ 4φρο- 
δέτης τὰ τοιαῦτα. 

EPM. Καὶ αὕτη σχεδὸν ταὐτώ we ἤρετο" διὸ μὴ χαλεπῶς 
ἔχε μηδ᾽ οἴου. μειονεκτεῖν, εἴ τι καὶ ταύτῃ κατὰ τὸ ἁπλοῦν 
ἀπεκρινάμην. ἀλλὰ μεταξὺ λόγων ἤδη πολὺ προϊόντες ἀπε- 
σπάσαμεν τῶν ἀστέρων καὶ σχεδόν γε κατὰ τὴν Φρυγίαν 
ἐσμέν. ἐγὼ δὲ καὶ τὴν Ἴδην ὁρῶ καὶ τὸ Γάργαρον ὅλον 
ἀκριβῶς, εἰ δὲ μὴ ἐξαπατῶμαι, καὶ αὐτὸν ὑμῶν τὸν δικαστὴν 
τὸν Πάριν. 

HPA. Ποῦ δέ ἐστιν; οὐ γὰρ κἀμοὶ φαίνεται. 

EPM. Ταύτῃ, ὦ Ἥρα, πρὸς τὰ λαιὰ περισκόπει, μὴ πρὸς 
ἄκρῳ τῷ ὄρει, παρὰ δὲ τὴν πλευράν, οὗ τὸ ἄντρον, ἔνϑα τὴν 
ἀγέλην ὁρᾷς. 

HPA. ᾽4λλ᾽ οὐχ ὁρῶ τὴν ἀγέλην. 

EPM. Πῶς φῇς; οὐχ ὁρᾷς βοίδια κατὰ τὸν ἐμὸν οὑτωσὶ 
δάκτυλον ἐκ μέσων τῶν πετρῶν προερχόμενα, καί τινὰ ἐκ 
τοῦ σκοπέλου καταϑέοντα, καλαύροπα ἔχοντα καὶ ἀνείργοντα 
μὴ πρόσω διασκίδνασϑαι τὴν ἀγέλην; 

HPA. Ὁρῶ νῦν, εἴ γε ἐκεῖνός ἐστιν. 

EPM. ᾿4λλ᾽ ἐκεῖνος. ἐπειδὴ δὲ πλησίον ἤδη ἐσμέν, ἐπὶ 
τῆς γῆς, εἰ δοκεῖ, καταστάντες βαδίξζωμεν, ἵνα μὴ διαταράξω- 
μὲν αὐτὸν ἄνωθεν ἐξ ἀφανοῦς καϑιπτάμενοι. 

HPA. Εὖ λέγεις, καὶ οὕτω ποιῶμεν. ἐπεὶ δὲ καταβεβή- 


τὸ πᾶν, ganz und gar. -- Bovie- d.i. so klein ‚wie mein Finger. — 
σϑαι dv. Warum ἄν erst hier und ἀνεέργοντα un, Kr. Gr. 8 67, 12, 3. 
nicht schon bei ὀρέγεσθαι Vgl. Vgl. zu ΠΙ, 6. — διασκίδνασθαι. 
Kr, Gr. 8 69, 7,1.— κατὰ τὸ ἁπλοῦν, In Prosa erst seit Aristoteles vor- 
schlicht, schlechthin, Ebenso kommende Form. — .411᾽ ἐκεῖνος, 
κατὰ τὸ ἀκούσιον Piscat. 12. κατὰ freilich ist er’s; 8. zu II, 36. 
τὸ κοινόν Demon 24. u. 8. Toxar. 50. — ἐξ ἀφανοῦς, exe 06- 


5. μεταξὺ λόγων, 8, zu IV, 24. 
— πολύ gehöd zu ἀπεσπάσαμεν. 
er ἀπεσπάσαμεν 8. zu IV, 21. -- 
κατὰ τὸν ἐμὸν οὑτωσὶ δάκτυλον, 
so nach Art meines Fingers, 


culto, d.i. hier ex improviso. Auch 
du τἀφανοῦς IV, 15. — καϑιπτά- 
EvoL, unattische, aber bei Späteren 
häufige Form für καταπετόμενοι. 
Vgl. $ 6: 


2: ἀνέπταται. 


συμπαριπτάμην. Catapl. 
Amor, 6: δειπτά- 
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καμὲν, ὥρα σοι, ὦ -Appodirn, προϊέναι καὶ ἡγεῖσθαι ἡμῖν 
τῆς 6000: σὺ γάρ, ὡς τὸ εἰκός, ἔμπειρος εἶ τοῦ χωρίου, πολ- 
λάκις, ὡς λόγος, κατελϑοῦσα πρὸς ᾿Δγχίσην. 

ADP. Οὐ σφόδρα, ὦ Ἥρα, τούτοις ἄχϑομαι τοῖς σκώμ-- 
μασιν. 

6 EPM. ᾿4λλ᾽ ἐγὼ ὑμῖν ἡγήσομαι' καὶ γὰρ αὐτὸς ἐνδιέ- 
τριψα τῇ Ἴδῃ, ὁπότε δὴ ὁ Ζεὺς ἤρα τοῦ μειρακίου τοῦ Dov- 
γός, καὶ πολλάκις δεῦρο ἦλθον ὑπ᾽ ἐκείνου καταπεμφϑεὶς ἐς 
ἐπισκοπὴν τοῦ παιδός, καὶ ὁπότε γε ἤδη ἐν τῷ ἀετῷ ἦν, 
συμπαριπτάμην αὐτῷ καὶ συνεκούφιξον τὸν καλόν. καὶ εἴ γὲ 
μέμνημαι, ἀπὸ ταυτησὶ τῆς πέτρας αὐτὸν ἀνήρπασεν. ὁ μὲν 
γὰρ ἔτυχε τῦτε συρίξων πρὸς τὸ ποίμνιον. καταπτάμενος δὲ 
ὔὕπισϑεν αὐτὸς ὁ Ζεύς, κούφως μάλα τοῖς ὄνυξι περιβαλὼν 
καὶ τῷ στόματι τὴν ἐπὶ τῇ κεφαλῇ τιάραν ἔχων, ἀνέφερε τὸν 
παῖδα τεταραγμένον καὶ τῷ τραχήλῳ ἀπεστραμμένῳ ἐρ αὐτὸν 
ἀποβλέποντα. τότε οὖν ἐγὼ τὴν σύριγγα λαβὲν — ἀποβεβλή-- 
κι γὰρ αὐτὴν ὑπὸ τοῦ δέους -- --- ἀλλὰ γὰρ 6 διαιτητὴς 

7 οὑτοσὶ πλησίον, ὥστε προσείπωμεν αὐτόν. Χαῖρε, ὦ βουκόλε. 

ΠΑ͂Ρ. [Νὴ] καὶ σύ γε, ὦ νεανίσκε. τίς δὲ ὧν δεῦρο 
ἀφῖξαι πρὸς ἡμᾶς; ἢ τίνας ταύτας ἄγεις τὰς γυναῦκας; οὐ 
γὰρ ἐπιτήδειαι ὀρεξοπολεῖν, οὕτω γε οὖσαι καλαί. 

EPM. ᾿Α4λλ᾽ οὐ γυναῖκές εἰσιν, Ἥραν δέ, ὦ Πάρι, καὶ 
᾿Αϑηνᾶν καὶ ᾿Δφροδίτην ὁρᾷς, κἀμὲ τὸν Ἑρμῆν ὁ Ζεὺς ἀπέ- 
στειλεν. ἀλλὰ τί τρέμεις καὶ ὠχριᾷς; μὴ δέδιϑι" χαλεπὸν 
γὰρ οὐδέν᾽ κελεύει δέ σὲ δικαστὴν γενέσϑανι τοῦ κάλλους 
αὐτῶν “ἐπεὶ γάρ’, φησί, “καλός τε αὐτὸς εἶ καὶ σοφὸς τὰ ἐρω-- 


μεϑα. --- ny. ἡμῖν τῆς ὁδοῦ. Die- 
selbe Konstruktion, bei Moschus 2, 
121: Ἐννοσίγαιος ἁλέης ἡγεῖτο HE= 
λεύϑου αὐτοκασιγνήτῳ. — ὡς τὸ 
εἰκός, wie natürlich, oft bei Lu- 
cian, minder häufig ὡς εἰκός. 

6. ὁπότε δή, als eben. Ebenso 
ὅτε δή. — ἐν τῷ ἀετῷ ἦν, d.i. als 
er die Gestalt des Adlers an- 
genommen hatte. Vgl. Asin. 56: 
καλλίων αὐτῇ φανεῖσϑαι λέγων νῦν 
ἐν ἀνθρώπῳ ὦν, Übrigens macht 
Wieland hier die richtige Bemer- 
kung: Auch diese Beschreibung 
hau: wie mehrere andere, die in 
unserem Autor vorkommen, nach 
einem Gemälde gemacht zu sein. 
— λαβών, Aposiopesis. — ἀποβε- 


dein Das ie fehlt bei 
ucian mehrfach beim Plusquam- 
perf. — ὑπὸ τοῦ δέους, s, zu I, 
40. — ἀλλὰ γάρ, at. enim. Diese 
Partikeln sind auf elliptische Weise 
zusammengestellt, wobei man den 
zu ἀλλά ge örigen Gedanken (doch 
ich will davon abbrechen; denn 
u. s. w.) aus dem Zusammenhange 
zu ergänzen hat. De merc. cond. 1. 
Bis accus, 26. Amor. 23. Kr. Gr. 
8. 69, 14, 4. 


7. τίνας ταύτας ἄγεις τὰς γυναῖ- 
κας τε τένες αὐταί εἶσιν al γυναῖ- 
κες, ἃς ἄγεις, 8. zu IV, 11. — ὀρεο- 
πολεῖν. ur hier vorkommendes 
Wort. — κελεύει, näml. Ζεύς. — 
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- Tınd, σοὺ τὴν γνῶσιν ἐπιτρέπω". Tod δὲ ἀγῶνος τὸ ἀϑλον εἴσῃ 
ἀναγνοὺς τὸ μῆλον. 

ΠΑΡ. Φέρ᾽ ἴδω τί καὶ βούλεται. Ἢ KAAH, φησί, 
AABETR. πῶς ἂν οὖν, ὦ δέσποτα Ἑρμῆ, δυνηϑείην ἐγὼ 
ϑνητὸς αὐτὸς καὶ ἀγροῖκος ὧν δικαστὴς γενέσϑαι παραδόξου 
ϑέας καὶ μείζονος ἢ κατὰ βουκόλον; τὰ γὰρ τοιαῦτα κρίνειν 
τῶν ἁβρῶν μᾶλλον καὶ ἀστικῶν᾽ τὸ δὲ ἐμόν. αἷγα μὲν αἰγὸς 
ὁποτέρα καλλίων καὶ δάμαλιν ἄλλης δαμάλεως, τάχ᾽ ἂν δὲ- 
κάσαιμι κατὰ τὴν τέχνην' αὗται δὲ πᾶσαί τε ὁμοίως καλαὶ 
καὶ οὐκ οἶδ᾽ ὅπως ἄν τις ἀπὸ τῆς ἑτέρας ἐπὶ τὴν ἑτέραν μετ- 
αγάγοι τὴν ὄψιν ἀποσπάσας" οὐ γὰρ ἐϑέλει ἀφέίέστασϑαι ῥα-- 
δίως, ἀλλ᾽ ἔνϑα ἂν ἀπερείσῃ τὸ πρῶτον, τούτου ἔχεται καὶ 
τὸ παρὸν ἐπαινεῖ. κἂν ἐπ᾽ ἄλλο μεταβῇ, κἀκεῖνο καλὸν ὁρᾷ 
καὶ παραμένει καὶ ὑπὸ τῶν πλησίον παραλαμβάνεται. καὶ 
δλως περικέχυταί μοι τὸ κάλλος αὐτῶν καὶ ὅλον περιείληφέ 
με καὶ ἄχϑομαι, ὅτι μὴ καὶ αὐτός, ὥσπερ ὁ "Ζργος, ὅλῳ βλέ- 
πεῖν δύναμαι τῷ σώματι. δοκῶ δ᾽ ἄν μοι καλῶς δικάσαι 
πάσαις ἀποδοὺς τὸ μῆλον. καὶ γὰρ αὖ καὶ τόδε, ταύτην μὲν 
εἶναι συμβέβηκε τοῦ Διὸς ἀδελφὴν καὶ γυναῦκα, ταύτας δὲ 
ϑυγατέρας. πῶς οὖν οὐ χαλεπὴ καὶ οὕτως ἡ κρίσις ; 

ΕΡΜ. Οὐκ οἶδα: πλὴν οὐχ οἷόν τε ἀναδῦναι πρὸς τοῦ 
ΖΔιὸς κεκελευσμένον. 


8 


ΠΑΡ. “Ev τοῦτο, & Ἑρμῆ, πεῖσον αὐτάς, μὴ χαλεπῶς 9 


ἔχειν wor τὰς δύο τὰς νενικημένας, ἀλλὰ μόνων τῶν ὀφϑαλ- 
μῶν ἡγεῖσϑαι τὴν διαμαρτίαν. 


ἴδω. Kr. Gr. 8 54, 2, 1. --- τέ 
καὶ βούλεται, quid Tandem sibi 
vet, näml. die Aufschrift. — πῶς 


17. — καλόν, als etwas Schönes. 
— ὑπὸ τῶν πλησίον, von den 
nächsten Gegenständen. — ὁ 


φέρ᾽ 


ἂν οὖν. Bei anderen Schriftstellern, 
wieXenophon, ist nach den besseren 
Handschriften die gewöhnlichere 
Wortstellun πῶς οὖν ἄν. 
κατά, als dafs es ein Kuhhirt 
beurteilen kann, Kr. Gr, 849, 4. 
— τὸ δὲ ἐμόν, uod vero ad me 
attinet, Vgl. Gall. 4. — αἶγα κτέ. 
Iearomenipp. 8: τὴν μὲν γὰρ ἐναν- 
τιότητα ὁπόση τῶν λόγων ῥάδιον 
καταμαϑεῖν. itar. auct, 16: οὐχόρᾷς 
τὸν "Avovßıv τὸν ἐν Αἰγύπτῳ ὅ ὅσος; 

8. επερείσῃ, näml, τὴν ὄψιν. 
Iearomenipp. 12: τὴν ὄψιν ἐς τὸ 
ἀτενὲς ἀπηρεισάμην. Demosth, 616. 


Ἄρ 05, 8. oben zu 8, 1.--- καὶ γὰρ αὖ 
καὶ τόδε, denn es kommt auch 
wieder das in Betracht. Die 
Verbindung καὶ γὰρ αὖ καί ist sehr 
häufig bei Lucian, vgl. Piscat. 84, 
De sacrif.6. De merc. cond. 27. 36. 
ae γοῆν 8. Rhet. praec. 21. 
De morte Pere 2 21 u. 8. — συμ- 
βέβηκε, s. zu IV, 16. — καὶ οὕτως, 
auch so, auch in dieser Be- 
ziehung. — ἀναδῦναι, zurück- 
treten, sich zurückziehen; 
vgl. Pro imagin. 16. — κεκελευσ- 

ἕνον, da es befohlen worden 
1st; 8. zu$ 4. 


10 
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EPM. Οὕτω φασὶ ποιήσειν ὥρα δέ σοι ἤδη περαίνειν 
τὴν κρίσιν. 

ΠΑ͂Ρ. Πειρασόμεϑα" τέ γὰρ ἂν καὶ πάϑοι τις; ἐκεῖνο δὲ 
πρότερον εἰδέναι βούλομαι, πότερα ἐξαρκέσει σκοπεῖν αὐτάς, 
ὡς ἔχουσιν, ἢ καὶ ἀποδῦσαι δεήσει πρὸς τὸ ἀκριβὲς τῆς ἐξε-- 
τάσεως; 

EPM. Τοῦτο μὲν σὸν ἂν εἴη τοῦ δικαστοῦ, καὶ πρόσταττε, 
ὅπη καὶ ϑέλεις. 

IIAP. Ὅπη καὶ ϑέλω; γυμνὰς ἰδεῖν βούλομαι. 

EPM. ’Anödvre, ὦ αὗται" σὺ δὲ ἐπισκόπει" ἐγὼ δὲ ἀπε- 
στράφην. ΄ 

HPA. Καλῶς, ὦ Πάρι: καὶ πρώτη γε ἀποδύσομαι, 
ὅπως μάϑῃς, ὅτι μὴ μόνας ἔχω τὰς ὠλένας λευκὰς μηδὲ τῷ 
βοῶπις εἶναι μέγα φρονῶ, ἐπ᾽ ἴσης δέ εἰμι πᾶσα καὶ ὁμοίως 
καλή. | 

ΠΑΡ. ᾿ἀπόδυϑι καὶ σύ, ὦ ᾿Δἀφροδίτη. 

A®. Μὴ πρότερον ἀποδύσῃς αὐτήν, ὦ Πάρι, πρὶν ἂν 
τὸν κεστὸν ἀπόϑηται --- φαρμακὶς γάρ ἐστι --- μή σὲ κατα-- 
γοητεύσῃ δι’ αὐτοῦ. καίτοι γε ἐχρῆν μηδὲ οὕτω κεκαλλω- 
πισμένην παρεῖναι μηδὲ τοσαῦτα ἐντετριμμένην χρώματα 
καϑάπερ ὡς ἀληϑῶς ἑταίραν τινά, ἀλλὰ γυμνὸν τὸ κάλλος 
ἐπιδεικνύειν. 

ITAP. Εὖ λέγουσι τὸ περὶ τοῦ κεστοῦ, καὶ ἀπόϑου. 

ADP. Τί οὖν οὐχὶ καὶ σύ, ὦ ᾿4ϑηνᾶ, τὴν κόρυν ἀφε- 
λοῦσα ψιλὴν τὴν κεφαλὴν ἐπιδεικνύεις. ἀλλ᾽ ἐπισείεις τὸν 


9. τί γὰρ ἂν καὶ πάϑοι τις, 8. 


1 τις.) ae ἀποδύσῃς αὐτήν, d. i. 
zu Il, 89. — ὡς ἔχουσιν, wie sie 


lafs dieselbe sich nicht eher 


da sind. — πρὸς τὸ ἀκριβὲς τῆς 
em, d.i. behufs ah 

ntersuchung. — σὸν ἂν εἴη 
τοῦ δικαστοῦ. Jup. tragoed. 22: 
ὑμέτερον ἂν εἴη ἰᾶσϑαι ταῦτα τῶν 
προαγαγόντων, Apol. pro merc. 
cond, 4: τὸ δὲ σὸν οὐ παρὰ μικρὸν 
ἀτοπώτερον ἀκριβοῦντος... καὶ κατη- 
γοροῦντος. u. 5. Gall. 29. Ebenso 
ım Latein,, nomen meum absentis 
Cic. Planc. 10, 26 u. s. Kr. Gr. $ 47, 
5, 1. ἐγὼ δὲ ἀπεστράφην, 
ich aber habe mich abge- 
wandt. 

10. ἐπ᾿ ἴσης... ὁμοίως. Ersteres 
bezieht sich auf die Quantität, 
letzteres auf die Qualität. — un 


ausziehen. —rov κεστόν. Der Sitz 
der bezaubernden Gewalt, die 
Aphrodite über Götter und Men- 
schen ausübt, ist ihr Gürtel; vgl. 
Il, 14, 214 ff. — φαρμακὶς γάρ ἐστι, 
8, zu IV, 10. — καέτοι γε. Steht 
y& gleich nach καέτοι, so affiziert 
es den ganzen Satz; sind aber die 
Partikeln getrennt, so hebt y& das 
Wort, nach dem es steht, hervor. 
Ebenso wie hier Abdicat. 18, 19. 
Parasit. 10 u. s. Dasselbe gilt von 
μέντοι γε. — ὡς ἀληθῶς, 5. zu 1, 
10: — Ev λέγουσι κτέ. Diese Worte 
spricht Paris zur Aphrodite ge- 
wandt. — τί οὖν οὐχὶ... ἐπιδεικνύ- 
εἰς, 8. zu 11, 31. 
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λόφον καὶ τὸν δικαστὴν φοβεῖς; ἢ δέδιας, μή σοι ἐλέγχηται 
τὸ γλαυκὸν τῶν ὀμμάτων ἄνευ τοῦ φοβεροῦ βλεπόμενον ; 
46. Ἰδού σοι ἡ κόρυς αὕτη ἀφήρηται. 
ADP. ᾿Ιδοὺ καὶ σοὶ ὁ κεστός. 
HPA. ᾿Δ4λλὰ ἀποδυσώμεϑα. 


IIAP. Ὦ Ζεῦ τεράστιε τῆς ϑέας, τοῦ κάλλους, τῆς ἡδο- 


vis. οἵα μὲν ἡ παρϑένος, ὡς δὲ βασιλικὸν αὕτη καὶ σεμνὸν 
ἀπολάμπει καὶ ἀληϑῶς ἄξιον τοῦ Διός, ὡς δὲ ὁρᾷ ἥδε ἡδέως, 
καὶ γλαφυρόν τι καὶ προσαγωγὸν ἐμειδίασεν. ἀλλ᾽ ἤδη μὲν 
ἅλις ἔχω τῆς εὐδαιμονίας. εἰ δοκεῖ δέ, καὶ ἰδίᾳ καϑ᾽ ἕκά- 
στην ἐπιδεῖν βούλομαι, ὡς νῦν γε ἀμφίβολός εἰμι καὶ οὐκ 
οἷδα, πρὸς ὅ τι ἀποβλέψω πάντη τὰς ὄψεις περισπώμενος. 

ADP. Οὕτω ποιώμεν. 

Π4». "ἄπιτε οὖν αἱ δύο: σὺ δέ, ὦ Ἥρα, περίμενε. 

HPA. Περιμενῶ κἀπειδάν μὲ ἀκριβῶς ἴδῃς, ὥρα σοι 
καὶ ἄλλα ἤδη σκοπεῖν, εἰ καλά σοι καὶ τὰ δῶρα τῆς ψήφου 
τῆς ἐμῆς᾽ ἣν γάρ με, ὦ Πάρι, δικάσῃς εἶναι καλήν, ἁπάσης 
ἔσῃ τῆς Acias δεσπότης. 

IIAP. Οὐκ ἐπὶ δώροις μὲν τὰ ἡμέτερα. ἀλλ᾽ ἄπιϑι" 
πεπράξεται γὰρ ἅπερ ἂν δοκῇ. σὺ δὲ πρόσιϑι ἡ ᾿4ϑηνᾶ. 

AO. Παρέστηκά σοι, κάτα ἤν με, ὦ Πάρι, δικάσῃς κα- 
Anv, οὔποτε ἥττων ἄπει ἐκ μάχης, ἀλλ᾽ ἀεὶ κρατῶν πολε- 
μιστὴν γάρ σε καὶ νικηφόρον ἀπεργάσομαι. 

ΠΑ͂Ρ. Οὐδέν, ὦ ’Adnvü, δεῖ μοι πολέμου καὶ μάχης" 
εἰρήνη γάρ, ὡς ὁρᾷς, τὰ νῦν ἐπέχει τὴν Φρυγίαν τε καὶ 
Avdiav καὶ ἀπολέμητος ἡμῖν ἡ τοῦ πατρὸς ἀρχή. ϑάρρει δέ" 
οὐ μειονεκτήσεις γάρ, κἂν μὴ ἐπὶ δώροις δικάξωμεν. ἀλλ᾽ ἔν- 
Övdı ἤδη καὶ ἐπίϑου τὴν κόρυν' ἱκανῶς γὰρ εἶδον. τὴν 
᾿ἀφροδίτην παρεῖναι καιρός. 

ΑΦΡ. Aürn σοι ἐγὼ πλησίον, καὶ σκόπει καϑ' ἕν ἀκρι- 
βῶς μηδὲν παρατρέχων, ἀλλ᾽ ἐνδιατρίβων ἑκάστῳ τῶν με-- 


8 41, 1, 8. Sophoel. Electr. 848: 


T - ‘ 
11. & Ζεῦ regaorıs, 8. oben zu 
ταμὰ νουϑετήματα, die Ermah- 


Totengespr. 20, 4. — τῆς ϑέας, Ge- 


netiv des Ausrufs, Kr. Gr. $47,3,1. — 
οἵα μὲν ἡ παρϑένος, Athene. — αὐτὴ 
Hera. — nds, Aphrodite. — καϑ' 
ἑκάστην, singulas,. Toxar. 30: avs- 
σκοπεῖτο na ἕκαστον τῶν δεδεμέ- 
νων. Iupit. conf, 17 Ὁ. 8. Ebenso im 
folg. nad” ἕν. --- τὰ δῶρα τῆς ψήφου 
τῆς ἐμῆς, d. i. dona suffragii mihi 
dati, τῆς ἐμῆς also objektiv, Kr. Gr. 


nungen, die du mir gibst. — ovx 
ἐπὶ δώροις τὰ ἡμέτερα, d.i. unsere 
Sache bezweckt nicht Ge- 
schenke. — πεπράξεται. Über 
die Bedeutung dieses dritten Futur. 
s. Kr. Gr. $ 53, 9, 3, 

12. τὰ νῦν, für jetzt, Kr. Gr. 
8 50, 5, 18. 

13. «ven, deiktisch, hier. — 


11 
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ρῶν. εἰ δ᾽ ἐθέλεις, ὦ καλέ, καὶ τάδε μου ἄκουσον" ἐγὼ γὰρ 
πάλαι ὁρῶσά σὲ νέον ὄντα καὶ καλόν, ὁποῖον οὐκ οἶδ᾽ εἴ τινὰ 
ἕτερον ἡ Φρυγία τρέφει, μακαρίξω μὲν τοῦ κάλλους, αἰτιῶμαι 
ὃὲ τὸ μὴ ἀπολιπόντα τοὺς σκοπέλους καὶ ταυτασὶ τὰς πέτρας 
κατ᾽ ἄστυ ξῆν, ἀλλὰ διαφϑείρειν τὸ κάλλος ἐν ἐρημίᾳ. τί μὲν 
. γὰρ ὧν σὺ ἀπολαύσειας τῶν ὀρῶν; τί δ᾽ ἂν ἀπόναιντο τοῦ 
σοῦ κάλλους al βόες; ἔπρεπε δὲ ἤδη σοι καὶ γεγαμηκέναι, μὴ 
μέντοι ἀγροῖκόν τινα καὶ χωρῖτιν, οἷαι κατὰ τὴν Ἴδην αἴ 
γυναῖκες, ἀλλά τινὰ ἐκ τῆς Ἑλλάδος, ἢ ᾿4ργόϑεν ἢ ἐκ Κορέν-- 
ϑου ἡ Adacıvav, οἵαπερ ἡ Ἑλένη ἐστί, νέα τε καὶ καλὴ καὶ 
κατ᾽ οὐδὲν ἐλάττων ἐμοῦ, καὶ τὸ δὴ μέγιστον, ἐρωτική. ἐκεί-- 
vn γὰρ δὴ εἰ καὶ μόνον ϑεάσαιτό σε, οἷδα ἐγώ, πάντα anokı- 
ποῦσα καὶ παρασχοῦσα ἑαυτὴν ἔκδοτον ἕψεται καὶ συνοικήσει. 
πάντως δὲ καὶ σὺ ἀκήκοάς τι περὶ αὐτῆς. ᾿ 

ΠΑΡ. Οὐδέν, ο ᾿ἀφροδίτη" νῦν δὲ ἡδέως ἂν ἀκούσαιμέξ 
δου τὰ πάντα διηγουμένης. 

ΑΦΡ, Adın ϑυγάτηρ μέν ἐστι Andas, ἐκείνης τῆς κα- 
λῆς, Ep’ ἣν ὁ Ζεὺς κατέπτη κύκνος γενόμενος. 

ΠΑ͂Ρ. Ποία δὲ τὴν ὄψιν ἐστί; 

ADP. Aevan μέν, οἵαν εἰκὸς ἐκ κύκνου γεγεννημένην. 
ἁπαλὴ δέ, ὡς ἐν BO τραφεῖσα, γυμνὰς τὰ πολλὰ καὶ παλαι-- 
στική, καὶ οὕτω δή τι περισπούδαστος, ὥστε καὶ πόλεμον 
ἀμφ᾽ αὐτῇ γενέσϑαι, τοῦ Θησέως ἄωρον ἔτι ἁρπάσαντος. οὐ 
μὴν ἀλλ᾽ ἐπειδήπερ ἐς ἀκμὴν κατέστη, πάντες ol ἄριστοι 


ἐγὼ γάρ, ich nämlich. — αἰτιῶμαι 
δὲ τὸ un,ich mache diresaber 
zum Vorwurf, dafs du nicht 
u. 8. w. — ἀπόναιντο, mehr poe- 
tisches Wort; auch Amor. 52. u. 
Paras. 1. — ἔπρεπε, decebat. — γὰρ 
δή, nam profecto od. utique, sehr 
häufig bei Lucian. — οἷδα ἐγώ. 
parenthetisch eingeschaltet, wie εὖ 
old’ ἐγώ, εὖ οἶδ᾽ ὅτι u, ähnl. Vgl. 
Euripid. Med. 948. 

14. οἵαν εἶκός, näml. εἶναι. 8. 
oben zu Totengespr. 12, 8. — ὡς 
ἐν 00 τραφεῖσα. Die Dioskuren 
(Kastor und Polydeukes) werden 
nach späterer Sage mit der Helena 
aus einem Ei aa welches die 
Leda zur Welt brachte. — yvurds 
= γυμνή, poetisches Wort. „Lu- 
cian spielt hier auf die freilich erst 
später [von Lykurgos] eingeführte 


Sitte der Lakedämonier an, dafs 
die Mädchen sich zugleich mit den 
Knaben nackt übten.‘ Poppo. — 
οὕτω δή τι, unattische Formel, die 
sich häufig bei Herodot. findet, 1, 
163. 185. 3, 12 u. s,, vgl. Kr. Gr, 
$ 51, 16,5. — ἀμφ᾽ αὐτῇ, umsie, 
wegenihr. ἀμφί mit dem Dativ. 
ist der attischen Prosa fremd. 
Homer. I. 3, 70: ἀμφ᾽ Ἑλένῃ καὶ 
κτήμασι πᾶσι μάχεσθαι, vgl. Kr. 
Gr. II. 8 68, 80, 2. — ἄωρον ἔτι. 
Theseus hatte die Helena ausSparta 
entführt und in Aphidna seiner 
Mutter Aethra übergeben, allein 
die Dioskuren befreiten sie, Diese 
Sage erwähnt Lucian auch ander- 
wärts; Gall, 17. — οὐ μὴν ἀλλά, in- 
dessen, verumtamen, verum enim 
vero, Kr. Gr. $ 67, 14, 2,, nicht 
selten bei Luc., vgl. Piscat. 20, 
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τῶν ᾿Δχαιῶν ἐπὶ τὴν μνηστείαν ἀπήντησαν, προεχρίϑη δὲ 
Μενέλεως τοῦ Πελοπιδῶν γένους" εἰ δὴ ϑέλοις, ἐγώ σοι 
καταπράξομαι τὸν γάμον. 

JIAP. Πῶς φῇς; τὸν τῆς γεγαμημένης; 

ADP. Νέος εἶ σὺ καὶ ἀγροῖκος, ἐγὼ δὲ οἶδα ὡς χρὴ τὰ 
τοιαῦτα δρᾶν. 

ΠΑΡ. Πῶς; ἐθέλω γὰρ καὶ αὐτὸς εἰδέναι. 

ΑΦΡ. Σὺ μὲν ἀποδημήσεις ὡς ἐπὶ ϑέαν δὴ τῆς Ἑλλά- 
dog, κἀπειδὰν ἀφέκῃ ἐς τὴν “ακεδαίμονα, ὄψεταί σε ἡ Ἑλένη" 
τοὐντεῦϑεν δὲ ἐμὸν ἂν εἴη τὸ ἔργον, ὅπως ἐρασϑήσεταί σου 
καὶ ἀκολουϑήσει. 

ΠΑΡ. Τοῦτο αὐτὸ καὶ ἄπιστον eival μοι δοκεῖ, τὸ ἀπο- 
λιποῦσαν τὸν ἄνδρα ἐθελῆσαι βαρβάρῳ καὶ ξένῳ συνεκ- 
πλεῦσαι. 

ADP. Θάρρει τούτου ys ἕνεκα. παῖδε γάρ μοι ἐστὸν δύο 
καλώ, Ἵμερος καὶ Ἔρως. τούτω σοι παραδώσω ἡγεμόνε τῆς 
ὁδοῦ γενησομένω, καὶ ὁ μὲν Ἔρως ὅλος παρελϑὼν ἐς αὐτὴν 
ἀναγκάσει τὴν γυναῖκα ἐρᾶν, ὁ δὲ Ἵμερος αὐτῷ σοι περιχυ- 
ϑείς, τοῦϑ᾽ ὅπερ ἐστίν, ἱμερτόν τε ϑήσει καὶ ἐράσμιον, καὶ 
αὐτὴ δὲ συμπαροῦσα δεήσομαι καὶ τῶν Χαρίτων ἀκολουϑεῖν, 
ἅπαντες αὐτὴν ἵνα πείσωμεν. 

ΠΑΡ. Ὅπως μὲν ταῦτα χωρήσει, ἄδηλον, ὦ ᾿ἀφροδίτη᾽ 
πλὴν ἐρῶ γε ἤδη τῆς Ἑλένης, καὶ οὐκ old” ὅπως καὶ ὁρᾶν 
αὐτὴν οἴομαι καὶ πλέω εὐθὺ τῆς Ἑλλάδος καὶ τῇ Σπάρτῃ ἐπι- 
δημῶ καὶ ἐπάνειμι ἔχων τὴν γυναῖκα καὶ ἄχϑομαι, ὅτι μὴ 
ταῦτα ἤδη πάντα ποιῶ. 

ΑΦΡ. Μὴ πρότερον ἐρασϑῆῇς, ὦ Πάρι, πρὶν ἐμὲ τὴν 
προμνήστριαν καὶ νυμφαγωγὸν ἀμείψασθαι τῇ κρίσει" πρέποι 


Icaromenipp.4.8. Demon. 3. Anach. 


2 ραστὴν ὄντα un πέρα τῆς ψυχῆς 
11, u. 9. — ἐπὶ τὴν μνηστ. ἀπήντη- 


τι πολυπραγμονεῖν. Jedoch bleibt 


σαν, 8. zu VIII, 60 (67). — κατα- 
πράξομαι. Man sollte hier das Activ. 
erwarten, allein Lucian gebraucht 
nicht eben selten das Med. für das 
Act., wie schon oft bemerkt. 

15, ὡς ἐπὶ ϑέαν δὴ τῆς Ἑλλάδος, 
d. i. unter dem orwande 
Hellas zu sehen. So steht os... 
δή nicht selten um das Vorgebliche 
zu bezeichnen, (Kr. Gr. $ 69, 17,2.), 
Thuc. 6, 54: ὡς οὐ διὰ τοῦτο δή 
u. 8. --- τὸ ἀπολιποῦσαν κτέ. Vitar, 
auct. 15: ἄπιστα λέγεις, τὸ παιδε- 


auch der Artikel weg, 8. Kr. Gr. 
8 57, 10, 7. — Ἵμερος καὶ Ἔρως, 
Begleiter der Aphrodite, Hesiod. 
theog. 201. 
standen, ein Werk des Skopas, in 
dem Tempel der Aphrodite in Me- 
gara. — ϑήσει, 8. zu X, 16. — ἔνα. 
An der Stellung der Partikel hat 
man sich hier nicht zu stofsen, 8. 
Kr. Gr. 8 54, 17, 7. — χωρήσει, 
Selten ist vom Simplex bei Att. das 
Futur, in aktiver Form, öfter in 
Kompositen. 


Beide mit dem Pothos’ 
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γὰρ ἂν κἀμὲ νικηφόρον ὑμῖν συμπαρεῖναι καὶ ἑορτάξειν ἅμα 
καὶ τοὺς γάμους καὶ τὰ ἐπινίκια" πάντα γὰρ ἔνεστί σοι. τὸν 
ἔρωτα, τὸ κάλλος, τὸν γάμον τουτουὶ τοῦ μήλου πρίασϑαι. 


ILAP. 
A®DP. 
Π4Ρ. 
ADP. 
ναῖκα καὶ 


Δέδοικα, μή μου ἀμελήσῃς μετὰ τὴν κρίσιν. 
Βούλει οὖν ἐπομόσωμαι; 

Μηδαμῶς, ἀλλὰ ὑπόσχου πάλιν. 

Ὑπισχνοῦμαι δή σοι τὴν Ἑλένην παραδώσειν γυ- 
ἀκολουϑήσειν γε αὐτὴν καὶ ἀφίξεσϑαι παρ᾽ ὑμᾶς 


ἐς τὴν Ἴλιον, καὶ αὐτὴ παρέσομαι καὶ συμπράξω τὰ πάντα. 
ΠΑΡ. Καὶ τὸν Ἔρωτα καὶ τὸν Ἵμερον καὶ τὰς Χάριτας 


ἄξεις; 


ΑΦΡ. Θάρρει, καὶ τὸν Πόϑον καὶ τὸν Ὑμέναιον ἔτι πρὸς 


τούτοις παραλήψομαι. 


ΠΑΡ. Οὐκοῦν ἐπὶ τούτοις δίδωμι τὸ μῆλον, ἐπὶ τούτοις 


λάμβανε. 


15 (21). 
ΑΡΕΩΣ ΚΑΙ ἙΡΜΟΥ͂. 

AP. Ἤκουσας, ὦ Ἑρμῆ, οἷα ἠπείλησεν ἡμῖν ὁ Ζεύς, ὡς 
ὑπεροπτικὰ καὶ ὡς ἀπίϑανα; Ἣν ἐθελήσω, φησίν, ἐγὼ μὲν 
ἐκ τοῦ οὐρανοῦ σειρὰν καϑήσω, ὑμεῖς δὲ ἀποκρεμασϑέντες 
κατασπᾶν βιάσεσϑέ με, ἀλλὰ μάτην πονήσετε" οὐ γὰρ δὴ καϑ-- 
ελκύσετε" εἰ δὲ ἐγὼ ϑελήσαιμι ἀνελκύσαι, οὐ μόνον ὑμᾶς, 
ἀλλὰ καὶ τὴν γῆν ἅμα καὶ τὴν ϑάλατταν συναρτήσας μετεω- 
ριῶ" καὶ τάλλα ὅσα καὶ σὺ ἀκήκοας. ἐγὼ δέ, ὅτι μὲν nad’ 
ἕνα πάντων ἀμείνων καὶ ἰσχυρότερός ἐστιν, οὐκ ἂν ἀρνη- 


16. ἔνεστί σοι, es steht bei dir, 
— βούλει ἐπομόσωμαι, 8. zu 11], 37. 
— ἄξεις, wirst du mitbringen, 
Piscat. 16: ἀλλὰ τί οὐχὶ καὶ ταύ- 
τας ἄγεις ἃ. ὅ.--- ἐπὶ τούτοις wieder- 
holt Paris mit ganz besonderem 
Nachdruck. 


15, 1. ἣν ἐϑελήσω, si voluero, Kr. 
Gr. $ 53, 6, 5. — σειρὰν καϑήσω. Es 
bezieht sich dieses auf die bekannte 
Stelle in der11.8, 18 ff., wo Zeus sagt: 
εἰ δ᾽ ἄγε πειρήσασϑε u.s.w. Auch 
anderwärts wird dieser Worte des 
Zeus oftmals von Luc. Erwähnung 
gethan, vgl. Iup. conf.4. Iup. trag. 
45. De conscr. hist. 8. — κατασπᾶν 


βιάσεσϑε. βιάρεσθαι, mitGewalt 
versuchen, sich anstrengen, 
mit folgendem Infinitiv., findet sich 
bei Luc. nicht selten. Aus den At- 
tikern ist mir nur eine Stelle dafür 
aus Thucyd. 7, 79. bekannt, wenn 
diese irgend richtig ist. — &.. 
ϑελήσαιμι — μετεωριῶ, 8. zu 1], 
15. — ἀἐνελκύσαι, näul. τὴν σειράν. 
— καϑ᾽ ἕνα πάντων, als alle, 
einzeln genommen. Amor. 22: 
καὶ nad” ἕνα τοιαῦτα ξηλοῦν πᾶάν- 
τῶν ἑλομένων οὐδὲ εἷς ἔσται. Eben- 
so πάντα καϑ᾽ ἕκαστον IV, 2. — 
ἀρνηϑείην. Der mediale Aorist, 
ἠρνησάμην findet sich unter den 
attischen Prosaikern nur bei Ae- 
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ϑείην, ὁμοῦ δὲ τῶν τοσούτων ὑπερφέρειν, ὡς μὴ καταπονή- 
όευν αὐτόν, κἂν τὴν γῆν καὶ τὴν ϑάλατταν προσλάβωμεν, 
οὐκ ἂν πεισϑείην. 

ΕΡΜ. Εὐφήμει. ὦ ”Agss’ οὐ γὰρ ἀσφαλὲς λέγειν τὰ 
τοιαῦτα, μὴ καί τι κακὸν ἀπολαύσωμεν τῆς φλυαρίας. 

AP. Οἴει γάρ us πρὸς πάντας ἂν ταῦτα εἰπεῖν, οὐχὶ δὲ 
πρὸς μόνον σέ, ὃν ἐχεμυϑεῖν ἠπιστάμην; ὃ δ᾽ οὖν μάλιστα 
γελοῖον ἔδοξέ μοι ἀκούοντι μεταξὺ τῆς ἀπειλῆς, οὐκ ἂν δυ- 
ναίμην σιωπῆσαι πρὸς σέ. μέμνημαι γὰρ οὐ πρὸ πολλοῦ, 
ὁπότε ὁ Ποσειδῶν καὶ ἡ Ἥρα καὶ ἡ ᾿Α4ϑηνᾶ ἐπαναστάντες 
ἐπεβούλευον συνδῆσαι λαβόντες αὐτόν, ὡς παντοῖος ἦν δε- 
διώς, καὶ ταῦτα τρεῖς ὄντας, καὶ εἰ μή γε ἡ Θέτις κατελεήσασα 
ἐκάλεσεν αὐτῷ σύμμαχον Βριάρεων ἑχκατόγχειρα ὄντα, κἂν 


ἐδέδετο ἂν αὐτῷ κεραυνῷ ἱκαὶ βροντῇ!. 


ταῦτα λογιξομένῳ 


ἐπήει μοι γελᾶν ἐπὶ τῇ καλλιρρημοσύνῃ αὐτοῦ. 


ΕΡΜ. Σιώπα, φημί ᾿ 


schines, — τῶν τοσούτων, diese 
so vielen, als eben erwähnt wor- 
den sind; 'Kr. Gr. $ 50, 4,6. — 
ὑπερφέρειν, näml. αὐτόν (τὸν Ζία). 
-- ὡς, = ὥστε, 8. ‚zu II,2. — κατα- 
πονήσειν, näml. ἡμᾶς, als Subjekt, 
Dieses Verbum gehört erst "den 
Späteren an, 


2. un καί, 8. zu Totengespr. 20, 6. 
— οὐχὶ δέ, wir: ‚und nicht. 
Saturnal. 36: πρὸς γὰρ σὲ οἴει μό- 
vov ὑπὸ τῶν πενήτων ταῦτα γε- 
γράφϑαι, ὦ Koove, οὐχὶ δὲ καΐ ὁ 
Ζεὺς ἤδη ἐκκεκώφωται πρὸς αὐτῶν; 
Prometh. 6 u. 8. — ἐχεμυϑεῖν. 
Dieses Wort, das sonst nur noch 
bei Iamblichos vorkommt, findet 
sich bei Lucian auch Gall. 2. — 
τῆς ἀπειλῆς. Wovon abhängig? 
Deber μεταξύ bei dem Partie. 8. zu 

Totenge espr. 14, 8. ὁ Ποσειδῶν 
κτέ, Homer. n. 1, 899 δ΄. 
ὁππότε μιν ξυνδῆσαι Ὀλύμπιοι 

ἤϑελον ἄλλοι, 
Ἥρη τ᾽ τ᾿ ἠδὲ Ποσειδάων καὶ Παλλὰς 
᾿ϑήνη. 
ἀλλὰ σὺ τόν γ᾽ ἐλθοῦσα, Bed, ὑπε- 
λύσαο δεσμῶν, 


οὐ γὰρ ἀσφαλὲς οὔτε σοὶ λέγειν 
01 
ὕτ᾽ ἐμοὶ ἀκούειν τὰ τοιαῦτα. 


ὦχ᾽ ἑκατόγχειρον καλέσασ᾽ ἐς μα- 
κρὸν Ὄλυμπον, 

ὃν Βριάρεων καλέουσι ϑεοί. 

— ἐπεβούλευον, mit dem Infinitiv. 
per insidias moliri, einen Plan 
schmieden, woraufausgehen. 
Von derselben Sache Iup. trag. 40: 
ἐπεβούλευον ξυνδῆσαι αὐτὸν ἡ 
ϑυγάτηρ καὶ ὁ ἀδελφὸς καὶ ἡ γυνή. 
Herodot. 1: ἐπεβούλευε δὲ ἀϑρόους 
που λαβεῖν τοὺς Ἕλληνας & ἅπαντας. 
- ὡς παντοῖος ἦν δεδιώς, wie er 
alles Mögliche versuchte vor 
Furcht; s. zu Totengespr. 21,1.— 
καὶ ταῦτα τρεῖς ὄντας, wir: und 
zwar obschon sie nur drei 
waren; 8, zu IV, 4 — εἰ μή γε. 
So alle Handschriften für das ge- 
wöhnliche bei Lucian mehrfach vor- 
kommende εἴ γε un. Es findet sich 
εἰ un γε auch anderwärts, 2, B. 
Aeschin. or. 2 $ 163. Lys. or. 31 
$ 29. — κἂν ἐδέδετο ἄν bieten die 
besten Handschriften für κἂν ἐδέ- 
östo. Eine ganz ähnliche Stelle 
findet sich Toxar. 30: καὶ εἴ γε un 
τοὔνομα ἐβόησεν.., κἂν ἐπὶ πολὺ 
ἠγνόησεν ἂν ὅστις ἦν. — αὐτῷ 
κεραυνῷ, 8. zu 11, 22. 
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16 (24). 
ἙΡΜΟΥ͂ ΚΑΙ MAIAZ, 

EPM. Ἔστι γάρ τις, ὦ μῆτερ, ἐν οὐρανῷ ϑεὸς ἀϑλιώ-- 
τερος ἐμοῦ; 

MAI. Μὴ λέγε, ὦ Ἑρμῆ, τοιοῦτον μηδέν. 

ΕΡΜ. Τί μὴ λέγω, ὃς τοσαῦτα πράγματα ἔχω, μόνος κά- 
ὑνῶν καὶ πρὸς τοσαύτας ὑπηρεσίας διασπώμενος; ἕωϑεν μὲν 
γὰρ ἐξαναστάντα. σαίρειν τὸ συμπόσιον δεῖ, καὶ διαστρώσαντα 
τὴν κλισίαν εὐθετίσαντά Ts ἕκαστα παρεστάναι τῷ JAıl καὶ 
διαφέρειν τὰς ἀγγελέας παρ᾽ αὐτοῦ ἄνω καὶ κάτω ἡμεροδρο-- 
μοῦντα, καὶ ἐπανελθόντα ἔτι κεκονιμένον παρατυϑέναν τὴν 
ἀμβροσίαν: πρὶν δὲ τὸν νεώνητον τοῦτον οἰνοχόον ἥκειν, 
καὶ τὸ νέκταρ ἐγὼ ἐνέχεον. τὸ δὲ πάντων δεινότατον, ὅτε 
μηδὲ νυκτὸς καϑεύδω μόνος τῶν ἄλλων, ἀλλὰ δεῖ μὲ καὶ 
τότε τῷ Πλούτωνι ψυχαγωγεῖν καὶ νεκροπομπὸν εἶναι καὶ 
παρεστάναι τῷ δικαστηρίῳ᾽ οὐ γὰρ ἱκανά μοι τὰ τῆς ἡμέρας 
ἔργα, ἐν παλαίστραις εἷναι κἀν ταῖς ἐκκλησίαις κηρύττειν 
καὶ ῥήτορας ἐκδιδάσκειν, ἀλλ᾽ ἔτι καὶ νεκρικὰ συνδιαπράτ-- 
τεῖν μεμερισμένον. καίτοι τὰ μὲν τῆς Andas τέκνα παρ᾽ ἡμέ- 
ραν ἑκάτερος ἐν οὐρανῷ ἡ ἐν "Audov εἰσίν, ἐμοὶ δὲ ud” ἑκά-- 
στην ἡμέραν κἀκεῖνα καὶ ταῦτα ποιεῖν ἀναγκαῖον, καὶ ol μὲν 
᾿λκμήνης καὶ Σεμέλης ἐκ γυναικῶν δυστήνων γενόμενον 
εὐωχοῦνται ἀφρόντιδες, ὁ δὲ Μαίας τῆς ᾿Δτλαντίδος διακο- 
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16, 1. γάρ 8. zull, 18. Vgl.obenzu 
; ) λέγε — μηδέν, 8. 
oben zu 12, 2. --- Τί μὴ λέγω, Con- 
iunctiv. deliberativus, s. zu Toten- 
gespr. 13,3. Ebenso Dial. meretr.12,4: 
un λέγε, ὦ Ἰόεσσα, πρὸς αὐτόν. 
lo. Τί μὴ λέγω; -- πρὸς τοσ. ὑπηρ. 
διασπ., 8. zu VII, 22. --- τὸ συμπό- 
cıov,den 50 61856858].---διχφέρειν, 
hierunddorthin bringen, aus- 
tragen. — τὸν νεώνητον. Für den 
ee hi Sohn (Ganymedes) gab 

eus dem Tros ein Gespann gött- 
licher Rosse ; Hom. Il.5, 266. Überdie 
Stellung des τοῦτον 5. zu II, 6. — 
τὸ δὲ πάντων δεινότατον, 5. τὰ 
Totengespr. 5, 1. — ὅτε μηδέ, =. 
zu Totengespr. 15, 2. De saltat, 4: 
τὸ γοῦν δεινότατον τοῦτό ἔστιν, 
ὅτι μηδὲ ἰάσεώς τινα ἡμῖν ὑποφαί- 
vers ἐλπίδα. — μόνος τῶν ἄλλων, 
8. zu II, 55. — τῷ δικαστηρίῳ, das 
über die Toten in der Unterwelt 


2. A. — — 


gehalten wurde, die Hermesbrachte, 
— ἐν παλαίστραις are. Vogl. 
Catapl. 1, wo es von Hermes heilst: 
ὁ δὲ καλὸς ἡμῖν κἀγαϑὸς νεκρο- 
πομπὸς ἀναστρέψαι πρὸς ἡμᾶς ἐπι- 
λέλησται, καὶ ἤτοι παλαΐει μετὰ 
τῶν ἐφήβων ἢ κιϑαρίξει ἢ λόγους 
τινὰς διεξέρχεται. Hermes ist be- 
kannt als Schutzpatron der Ringer, 
Herolde und Redner. — συνδιαπράτ- 
τειν, näml. δεῖ us. 

2. τὰ τῆς Λήδας τέκνα, Kastor 
und Polydeukes; vgl. das letzte Ge- 
en — παρ᾽ ἡμέραν, alternis 

iebus, Tag um Tag, einen 
Tag um denandern, im Gegen- 
satz zu καϑ᾽ ἑκάστην ἡμέραν; die- 
selbe Ausdrucksweise bei Plutarch. 
und Long.; bei Pindar. παρ᾽ auae. 
— ἐν“ Διδου, Kr. Gr. 8 48, 3, 6. — 
εἰσίν, Kr. Gr. $ 68, 2, 1. -- οἵ μὲν 
Aksunjvns καὶ Zewelng,d.i. Herakles 
und Dionysos. —o d&,ıch dagegen, 
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νοῦμαι αὐτοῖς. καὶ νῦν ἄρτι ἥκοντά μὲ ἀπὸ Σιδῶνος παρὰ 
τῆς Κάδμου ϑυγατρός, Ep’ ἣν πέπομφέ μὲ ὀψόμενον ὅ τι 
πράττει ἡ παῖς, μηδὲ ἀναπνεύσαντα πέπομφεν αὖϑις ἐς τὸ 
"Agyog ἐπισκεψόμενον τὴν Ζανάην" εἶτ᾽ ἐκεῖϑεν ἐς Βοιωτίαν, 
φησίν, ἐλθὼν ἐν παρόδῳ τὴν ᾿Δντιόπην ἰδέ. καὶ ὅλως ἀπη- 
γόρευκα ἤδη. εἰ γοῦν δυνατὸν ἦν, ἡδέως ἂν ἠξέωσα πεπρᾶ- 
σϑαι, ὥσπερ οἵ ἐν γῇ κακῶς δουλεύοντες. 

ΜΑΙ. Ἔα ταῦτα, ὦ τέκνον" χρὴ γὰρ πάντα ὑπηρετεῖν 
τῷ πατρὶ νεανίαν ὄντα. καὶ νῦν ὥσπερ ἐπέμφϑης, σόβει ἐς 
"Aoyos, εἶτα ἐς τὴν Βοιωτίαν, μὴ καὶ πληγὰς βραδύνων Ad- 
βῃς᾽ ὀξύχολοι γὰρ ol ἐρῶντες. 


17 (25). 
AIOZ ΚΑΙ HAIOT. 

ZET2. Οἷα πεποίηκας, ὦ Τιτάνων κάκιστε. ἀπολώλεκας 
τὰ ἐν τῇ γῇ ἅπαντα, μειρακίῳ ἀνοήτῳ πιστεύσας τὸ ἄρμα, 
ὃς τὰ μὲν κατέφλεξε πρόσγειος ἐνεχϑείς, τὰ δὲ ὑπὸ κρύους 
διαφϑαρῆναι ἐποίησε, πολὺ αὐτῶν ἀποσπάσας τὸ πῦρ, καὶ 
ὅλως οὐδὲν ὅ τι οὐ ξυνετάραξε καὶ ξυνέχεε" καὶ εἰ μὴ ἐγὼ 
ξυνεὶς τὸ γιγνόμενον κατέβαλον αὐτὸν τῷ κεραυνῷ, οὐδὲ 
λείψανον ἀνθρώπων ὑπέμεινεν ἄν" τοιοῦτον ἡμῖν ἡνίοχον τὸν 
καλὸν ἐκεῖνον καὶ διφρηλάτην ἐκπέπομφας. 

HA. Ἥμαρτον, ὦ Ζεῦ. ἀλλὰ μὴ χαλέπαινε, εἰ ἐπείσϑην 


der Sohn deru.s. w. --- Σιδῶνος, 
Stadt Phönikiens, jetzt Saida oder 
Seideh. — παρὰ τῆς Κάδμου ϑυγα- 
τρός. Irrtümlich. Diese Worte 
können sich nur auf die Europe be- 
ziehen; diese war aber des Kadmos 
Schwester und Tochter des Agenor. 
— τὴν davanv, 8. zu Il, 13. — τὴν 
Avyzıonnv, die Tochter des böoti- 
schen Königs Nykteus, und von Zeus 
Mutter des Amphion und Zethos. 
— καὶ ολως, 8. zu 1, 10. — πεπρᾶ- 
σϑαι, 8. oben zu Totengespr. 12,1. 
‚Gegen Grausamkeit des eigenen 
Herrn war ihr (der Sklaven) ein- 
ziger Schutz, in das Theseion oder 
an irgend einen andern Altar sich 
zu flüchten, worauf der Herr ge- 
zwungen werden konnte, sie zu ver- 
kaufen.“ Beckers Charikles Th. 3 
5. 34f. — σόβει, intransitiv, eile. 
Long. Pastor. 3, 29: καὶ συντείνας 


σοβεῖ παρὰ τὸν “ίρύαντα. 4,6. Luc. 
pro imag. 29: καὶ ὡς ὁρᾷς, ἤδη 
ἀποσοβῶ παρ᾽ αὐτήν. Navig. 4. — 
un καί, 8. oben zu Totengespr. 20, 6. 


17,1. μειρακέω ἀνοήτῳ, dem Pha£- 
thon. Ovid. Metam, 1,750 ff. 2, 1—400, 
Dieselbe Sage erzählt in einem dem 
Hesiodos zugeschriebenen Gedicht 
astronomischen Inhalts und dar- 

estellt von Aischylos in den He- 
Kinden und von Euripides im Phae- 
thon. — ὅς, in Bezug auf μειρακίῳ, 
Konstruktion κατὰ σύνεσιν. — τὰ 
μὲν. τὰ δέ, die eine Hälfte, 
die andere Hälfte der Erde. — 
πρόσγειος, Kr. Gr. 8 57, 5,4. — 
πολύ, als Adverb., weit. — τοιοῦ- 
τον ne. τὸν καλὸν ἐκεῖνον ist 
Objekts-, τοιοῦτον ἦν. καὶ διφρ. 
Prädikatsaccusativ, πα τοιοῦτος 
ἠνίοχος καὶ δειφρηλάτης ἦν ὁ καλὸς 
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υἱῷ πολλὰ ἱκετεύοντι' πόϑεν γὰρ ἂν καὶ ἤλπισα τηλικοῦτο 
γενήσεσθαι κακόν; 

ZETE. Οὐκ ἤδεις, ὅσης ἐδεῖτο ἀκριβείας τὸ πρᾶγμα, 
καὶ ὡς, εἰ βραχύ τις ἐκβαίη τῆς ὁδοῦ, οἴχεται πάντα; ἠγνόεις 
δὲ καὶ τῶν ἵππων τὸν ϑυμόν, καὶ ὡς δεῖ ξυνέχειν ἀνάγκῃ 
τὸν χαλινόν; εἰ γὰρ ἐνδοίη τις, ἀφηνιάξουσιν εὐθύς, ὥσπερ 
ἀμέλει καὶ τοῦτον ἐξήνεγκαν, ἄρτι μὲν ἐπὶ τὰ λαιά, wer’ ὀλέ- 
γον δὲ ἐπὶ τὰ δεξιά, καὶ ἐς τὸ ἐναντίον τοῦ δρόμου ἐνίοτε, 
καὶ ἄνω καὶ κάτω, ὅλως ἔνϑα ἐβούλοντο αὐτοί" ὁ δὲ οὐκ 
εἶχεν ὅ τι χρήσαιτο αὐτοῖς. 

HA. Πάντα μὲν ἠπιστάμην ταῦτα, καὶ διὰ τοῦτο ἀντεῖχον 
ἐπὶ πολὺ καὶ οὐκ ἐπίστευον αὐτῷ τὴν ἔλασιν" ἐπεὶ δὲ κατε- 
λιπάρησε δακρύων καὶ ἡ μήτηρ Κλυμένη μετ᾽ αὐτοῦ, dva- 
βιβασάμενος ἐπὶ τὸ ἅρμα ὑπεϑέμην, ὅπως μὲν χρὴ βεβηκέναι 
αὐτόν, ἐφ᾽ ὁπόσον δὲ ἐς τὸ ἄνω ἀφέντα ὑπερενεχϑῆναι, εἶτα 
ἐς τὸ κάταντες αὖϑις ἐπινεύειν, καὶ ὡς ἐγκρατῆ εἶναι τῶν 
ἡνιῶν καὶ μὴ ἐφιέναι τῷ ϑυμῷ τῶν ἵππων" εἶπον δὲ καὶ 
ἡλίκος ὁ κίνδυνος, εἰ μὴ ὀρϑὴν ἐλαύνοι" ὁ δὲ --- παῖς γὰρ 
ἦν — ἐπιβὰς τοσούτου πυρὸς καὶ ἐπικύψας ἐς βάϑος ἀχανὲς 
ἐξεπλάγη, ὡς τὸ εἰκός" οἱ δὲ ἵπποι ὡς ἤσϑοντο οὐκ ὄντα ἐμὲ 
τὸν ἐπιβεβηκότα, καταφρονήσαντες τοῦ μειρακίου ἐξετράποντο 


ἐκεῖνος, ὃν ἡμῖν ἐκπέπομφας. -- 
πόϑεν γὰρ ἂν καὶ ἤλπισα, denn 
woher hätte ich auch nur er- 
warten können. Was ist hier- 
bei zu ergänzen? Über die Be- 
deutung von ἐλπέξειν 8. zulV,8. — 
ἤδεις, 8. oben zu Totengespr. 22, 2. 
— τῶν ἵππων τὸν ϑυμόν, 8. zu 
Totengespr. 22, 8. --- εἰ γὰρ ἐνδοίη 
τις, denn im Fall od. so oft 
dafs man locker gelassen hat, 
Toxar. 7: εἰ δέ τι καὶ μικρόν τι 
ἀντιπνεύσειεν, οἴχονται μόνους τοὶς 
κινδύνοις ἀπολιπόντες. Ebenso im 
vorherg. εἰ βραχύ τις ἐκβαέη κτέ. 
— ὥσπερ ἀμέλει, wie ja, wie in 
der That; Piscat. 25. u, ὅ. — 
ἄρτι μέν mit entsprechendem μετ᾽ 
ὀλίγον δέ, wie Bis accus. 1. De 
saltat. 10. oder μετὰ μικρὸν δέ 
Abdicat. 9. — ἐς τὸ ἐναντίον τοῦ 
δρόμου, ἃ i.nach der entgegen- 
gesetzten Richtung. — 6 τι 
χρήσ. αὐτοῖς, 8. zu X, 25. 

2. ἐπὶ πολύ, (auf) lange Zeit; 


ebenso ἐπ᾽ ὀλέγον. — κατελιπάρησε. 
Nur hier und Catapl. 4. 14, vor- 
kommendes Wort. — ἀναβιβασάμε- 
vog, nicht ἀναβιβάσας. Lucian 
braucht oft diese Medialform so. 
S. oben zu 14, 14 z, E. — ὑπεϑέ- 
unv, gabihm an dieHand, wies 
ihn an. — βεβηκέναι, feststehen. 
— ἀφέντα, näml. τοὺς ἵππους. — 
ὑπερενεχϑῆναι, hinaufgetragen 
werden, hinauffahren. — εἶτα, 
näml, ἐφ᾽ ὁπόσον. --- ἐφιέναι, näml, 
τὰς ἡνίας. — ὀρθήν, näml. ὁδόν, 
ger adeaus. — τοσούτου πυρός, 
ie so gro[se Feuermasse, d.i. 
den Sonnenwagen. — ἐξεπλάγη. 
Ovid. Metamorph. 2, 1188 
Ut vero swmmo despexit ab aethere 
terras 
Infelix Phaethon penitus penitus- 
que vacentes, 
Palluit et subito genua intremuere 
timore, 
Suntque oculis tenebrae per tantum 
lumen obortae. 
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τῆς ὁδοῦ καὶ τὰ δεινὰ ταῦτα ἐποίησαν" ὁ δὲ τὰς ἡνίας ἀφείς, 
οἶμαι δεδιώς, μὴ ἐκπέσῃ αὐτός, εἴχετο τῆς ἄντυγος. ἀλλὰ 
ἐκεῖνός τε ἤδη ἔχει τὴν δίκην, κἀμοί, ὦ Ζεῦ, ἱκανὸν τὸ 
πένϑος. . 
ΖΕΥΣ. Ἱκανὸν λέγεις τοιαῦτα τολμήσας; νῦν μὲν οὖν 
συγγνώμην ἀπονέμω σοι, ἐς δὲ τὸ λοιπόν, ἦν τι ὅμοιον παρα-- 
νομήσῃς ἤ τινὰ τοιοῦτον σεαυτοῦ διάδοχον ἐχκπέμψῃς, αὐτίκα 
εἴσῃ, ὁπόσον τοῦ σοῦ πυρὸς ὁ κεραυνὸς πυρωδέστερος. ὥστε 
ἐκεῖνον μὲν ai ἀδελφαὶ ϑαπτέτωσαν ἐπὶ τῷ Ἠριδανῷ, ἵναπερ 
ἔπεσεν ἐκδιφρευϑείς. ἤλεκτρον ἐπ’ αὐτῷ δακρύουσαι, καὶ 
αἴγειροι γενέσϑωσαν ἐπὶ τῷ πάϑει, σὺ δὲ ξυμπηξάμενος τὸ 
ἅρμα — κατέαγε δὲ καὶ ὁ δυμὸς αὐτοῦ καὶ ἅτερος τῶν τρο- 
χῶν συντέτριπται — ἔὄλαυνε ὑπαγαγὼν τοὺς ἵππους. ἀλλὰ 
μέμνησο τούτων ἁπάντων. 


18 (26). 
ΑΠΟΛΛΩ͂ΝΟΣ ΚΑΙ EPMOT. 

ATI. Ἔχεις μοι εἰπεῖν, ὦ Ἑρμῆ, πότερος ὁ Κάστωρ ἐστὶ 
τούτων, ἢ πότερος ὁ Πολυδεύκης; ἐγὼ γὰρ οὐκ ἂν διακρίέ- 
ναιμι αὐτούς. 

EPM. Ὁ μὲν χϑὲς ἡμῖν ξυγγενόμενος ἐκεῖνος as 
ἦν, οὗτος δὲ Πολυδεύκης. 

4Π. Πῶς διαγινώσκεις; ὅμοιοι γάρ. 

EPM. Ὅτι οὗτος μέν. ὦ Ἄπολλον, ἔχει ἐπὶ τοῦ προσώ-- 
που τὰ ἴἔχνη τῶν τραυμάτων, ἃ ἔλαβε παρὰ τῶν ἀνταγωνι- 
στῶν πυκτεύων, καὶ μάλιστα ὁπόσα ὑπὸ τοῦ Βέβρυκος ’Auv- 
κου ἐτρώϑη τῷ Ἰάσονι συμπλέων, ἅτερος δὲ οὐδὲν τοιοῦτον 
ἐμφαίνει, ἀλλὰ καϑαρός ἐστι καὶ ἀπαϑὴς τὸ πρόσωπον. 


af ἀδελφαί, die Heliaden; 61: νοσῶν ἀπὸ τοῦ τραύματος, ὃ 


“ Metamorph. 2, 323 ff. 340 ff. 


Unisr dem Eridanos dachte sich 
Aischylos in den Heliaden den 
Rhodanus, den er aber mit dem 
Padus vermischte; Euripides nahm 
eine Vereinigung beider Flüsse 
an. Dann ward dieser mythische 
Name gewöhnlich auf den Padus 
bezogen. Vgl. mit dieser Stelle 
De electr. 2. 

18, 1. οὗτος μέν, Polydeukes. — 
ὁπόσα, näml. τραύματα. Teoxar. 


ἐτέτρωτο κατὰ τὴν ὁδὸν ὑπὸ λῃστῶν. 
— ὑπὸ τοῦ Βέβρ. κτέ, Als Ver- 
wandte des Jason nahmen die 
Dioskuren an dem Argonautenzuge 
teile Auf der Fahrt nach Kolchis 
landeten die Argonauten, um sich 
mit frischem Wasser zu versehen, 
an der Küste Bithyniens, welche 
die Bebryker bewohnten, deren 
Köni er Riese Amykos, den 
Poly eukes zum Faustkampf her- 
ausforderte, aber von demselben 
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AI. "Qvnsag διδάξας τὰ γνωρίσματα, ἐπεὶ τά γε ἄλλα 
πάντα ἴσα, τοῦ φὠοῦ τὸ ἡμίτομον καὶ ἀστὴρ ὑπεράνω καὶ 
ἀκόντιον ἐν τῇ χειρὶ καὶ ἵππος ἑκατέρῳ λευκός, ὥστε πολ-- 
λάκις ἐγὼ τὸν μὲν προσεῖπον Κάστορα Πολυδεύκην ὄντα, 
τὸν δὲ τῷ τοῦ Πολυδεύκους ὀνόματι. ἀτὰρ εἰπέ μοι καὶ τόδε, 
τί δήποτε οὐκ ἄμφω ξύνεισιν ἡμῖν, ἀλλ᾽ ἐξ ἡμισείας ἄρτι 
μὲν νεκρός, ἄρτι δὲ ϑεός ἐστιν ἅτερος αὐτῶν; 

EPM. Ὑπὸ φιλαδελφίας τοῦτο ποιοῦσιν: ἐπεὶ γὰρ ἔδει 
ἕνα μὲν τεϑνάναι τῶν Andag υἱέων, ἕνα δὲ ἀϑάνατον εἶναι, 
ἐνείμαντο οὕτως αὐτοὶ τὴν ἀϑανασίαν. 

AN. Οὐ ξυνετήν, ὦ Ἑρμῆ, τὴν νομήν, οἵ γε οὐδὲ ὄψον- 
ται οὕτως ἀλλήλους, ὅπερ ἐπόϑουν, οἶμαι, μάλιστα" πῶς γὰρ 
ὁ μὲν παρὰ ϑεοῖς, 6 δὲ παρὰ τοῖς φϑιτοῖς ὦν; πλὴν ἀλλ᾽, 
ὥσπερ ἐγὼ μαντεύομαι, 6 δὲ AoxAnnuög ἐᾶται, σὺ δὲ παλαέειν 
διδάσκεις παιδοτρίβης ἄριστος ὦν, ἡ δὲ "Agrsuug μαιεύεται, 
καὶ τῶν ἄλλων ἕκαστος ἔχει τινὰ τέχνην ἡ ϑεοῖς ἢ ἀνθρώ- 
ποις χρησίμην, οὗτοι δὲ τί ποιήσουσιν ἡμῖν ἢ ἀργοὶ εὐωχή- 
σονται τηλικοῦτοι ὄντες; 

ΕΡΜ. Οὐδαμῶς, ἀλλὰ προστέτακται αὐτοῖν ὑπηρετεῖν 
τῷ Ποσειδῶνι καὶ καϑιππεύειν δεῖ τὸ πέλαγος καὶ ἐάν που 
ναύτας χειμαζομένους ἴδωσιν, ἐπικαϑίσαντας ἐπὶ τὸ πλοῖον 
σῴξειν τοὺς ἐμπλέοντας. 

AN. ᾿Δ4γαϑήν, ὦ Ἑρμῆ, καὶ σωτήριον λέγεις τὴν τέχνην. 


besiegt ward. — ὦνησας διδάξας, 
du hast mir damit einen Ge- 
fallen gethan, dafs du ἃ. 8. w. 
Kr. Gr. 8 56, 8, 1. — τοῦ ὠοῦ τὸ 
ἡμίτομον. Dieses bezieht sich auf 
de Halbeiform ihrer Hüte. — 
ἀστήρ. Ein beständiges Attribut 
der Dioskuren ist auch der Stern 
über ihren Hüten. — Innos ἕκα- 
τέρῳ λευκός. Beide wurden ge- 
dacht auf strahlend weilsen Rossen 
λευκόπωλοι, ἵπποις μαρμαίροντε). 

vid. Metam. 8, 373, — ἐξ ἡμισείας, 
zur Hälfte, d. i. hier abwech- 
selnd; s. z, Totengespr. 16, 1. 

2, ἕνα, Kastor. Nach späterer 
Sage nämlich ist Polydeukes ein 
Sohn des Zeus und somit unsterb- 
lich, Kastor dagegen der Sohn 
des Tyndareos und infolgedessen 
sterblich. — τὴν νομήν, näml. 
ἐνείμαντο, oder allgemeiner ἐποιή- 
σαντο. — οἵ γε, 8. zu ll, 25. — πῶς 


γὰρ... ὦν, näml. ὄψονται ἀλλήλους. 
— μαντεύομαι, ein Seher bın. — 
οὗτοι δέ, im Zusammenhange mit 
πλὴν ἀλλά. Der Hauptsatz ist 
durch ‚mehrere Zwischensätze mit 
verschiedenen Subjekten unter- 
brochen und wird durch οὗτοι wie- 
der aufgenommen, diesem aber δέ 
beigefügt, um den Nebensubjekten 
das Hauptsubjekt stärker entgegen- 
zugetzen. — ἐπικαϑέσαντας κτέ. 
Schon im hymn. Homer. 33 wird 
berichtet, dafs die Dioskuren, wenn 
sie im Sturme von den Schiffern 
angerufen und ihnen weilse Lämmer 
elobt wurden, plötzlich auf gelb- 
chen Schwingen zu Hilfe eilen und 
die tobende Meeresflut beruhigen. 
Es bezieht sich das auf das S, Eilms- 
oder 5, Helenasfeuer, welches sich 
bei Stürmen an die Spitze des 
Mastes und der Segelstangen heftet. 
Vgl. Horat. od, 1, 12, 27 ff. 


* 


v1. 
DER HAHN. 


.. In dieser höchst launigen Schrift, deren Anfang die grölste 
Ahnlichkeit mit dem 10. Briefe des Alkiphron im 3. Buche hat, 
greift Lucian wieder in das gewöhnliche Leben der Menschen 
hinein und wählt sich aus diesem den Gegenstand für seine 
Satire. Er führt nämlich das Bild der Reichen, die bei der 
grolsen Masse für glücklich gelten, vor Augen. 

Ein in Dürftigkeit lebender Schuster, Namens Mikylos, wird 
durch das Krähen seines Haushahns aus seinem wonnevollen 
Traume, in dem er rings von Reichtum und Pracht umgeben 
ist, geweckt und schimpft nun aus Ärger darüber, dafs er ihn 
in seinem Glücke gestört, gehörig auf jenen los. Der Hahn 
entschuldigt sich damit, dals er es in der allerbesten Absicht 
gethan, um ihn nämlich noch vor Tagesanbruch zu seiner Arbeit 
zu wecken. Mikylos höchst erstaunt, dafs sein Hahn sprechen 
könne, wird von diesem belehrt, dafs schon in früheren Zeiten 
diese Erscheinung mehrfach vorgekommen sei. Was ihn selbst 
betreffe, so sei er früher ebenfalls Mensch gewesen, und zwar 
Pythagoras, ohne die anderen Leben weitläufig zu erwähnen, die 
er infolge der Seelenwanderung durchgemacht. Indessen kann 
Mikylos seinen Traum immer noch nicht ganz vergessen und 
wird infolgedessen vom Hahn aufgefordert, denselben zum 
besten zu geben. Dieser Aufforderung kommt er nach, erwähnt 
aber zuerst, dafs er am gestrigen Tage an einem Gastmahle 
beim reichen Eukrates teilgenommen habe, und wie es ihm, 
dem Armen, dabei ergangen sei. Dann geht er zum Traume 
über; ihm habe nämlich geträumt, er sei der Erbe des Eukrates 
und aller seiner Schätze und Herrlichkeiten geworden, dann sei 
er aber mitten in einem von ihm veranstalteten Schmause durch 
das unzeitige Krähen aufgeschreckt und so wieder in die Wirk- 
lichkeit zurückversetzt worden. Auf den Tadel des Hahns, dafs 
er so gierig nach Gold und Reichtum sei, entgegnet Mikylos, 
dals auch andere, und unter diesen sogar Zeus, das Gold nicht 
verachtet hätten, und dals man durch dasselbe alles vermöge, 
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wie man ja auch an seinem Nachbar Simon sehen könne. Der 
Hahn lacht über die Einfalt des Mikylos und sagt, dafs es in 
der Wirklichkeit damit ganz anders stehe, da ja die Reichen, 
wenn man die Sache genau betrachte, weit unglücklicher und 
bedauernswerter als die Armen seien. Er selbst, der oftmals 
reich und arm gewesen, müsse das am besten beurteilen können. 
Hierbei veranlalst Mikylos den Hahn, ihm die Geschichte seiner 
Wandlungen mitzuteilen. Als nun dieser die Erzählung be- 
ginnt, unterbricht ihn jener mit der Frage, ob auch er selbst 
wohl derartige Wandlungen durchgemacht habe. Nachdem der 
Hahn dieses bestätigt, fährt er fort, alle seine Erlebnisse in 
den verschiedenen Wandlungen bis auf die in einen Hahn auf- 
zuzählen, um damit darzuthun, dafs das Los der Reichen und 
Mächtigen den Armen gegenüber keineswegs beneidenswert sei. 
Allein dessen ungeachtet kann sich Mikylos seiner Begierde 
nach Reichtum immer noch nicht entschlagen, und der ee 
um der besseren Einsicht bei ihm Eingang zu verschaffen, 
führt ihn in die Häuser der Reichen selbst. Er lälst sich eine 
Feder aus dem Schwanze ziehn, welche die Eigenschaft hat, 
unsichtbar zu machen und jede Thüre zu Öffnen, und geht nun 
mit ihm zu Simon, den sie abgezehrt, schlaflos und von Furcht 
vor Dieben beängstigt antreffen; dann zum Wucherer Gniphon, 
den sie in ähnlichem Zustande finden; und endlich zu Eukrates, 
wo sie sehen, wie sowohl er als seine Gattin das schändlichste. 
Leben führen. 

Nachdem der Schuster dieses alles gesehen, ist er mit 
seinem Geschick ganz und gar zufrieden und von seiner früheren 
Begierde nach Reichtum geheilt. 


VL. 
ONEIPOZ H AAEKTPYRN. 


MIKTAOZ. ᾿Αλλὰ σέ, κάκιστε ἀλεκτρυών, ὁ Ζεὺς αὐτὸς 1 
ἐπιτρίψειε φϑονερὸν οὕτω καὶ ὀξύφωνον ὄντα, ὅς μὲ πλου-- 
τοῦντα καὶ ἡδίστῳ ὀνείρατι ξυνόντα καὶ ϑαυμαστὴν εὐδαι- 
μονέαν εὐδαιμονοῦντα διάτορόν τι καὶ γεγωνὸς ἀναβοήσας 
ἐπήγειρας, ὡς μηδὲ νύκτωρ γοῦν τὴν πολὺ σοῦ μιαρωτέραν 
πενίαν διαφύγοιμι. καίτοι εἴ γε χρὴ τεκμαίρεσθαι τῇ TE 
ἡσυχίᾳ πολλῇ ἔτι οὔσῃ καὶ τῷ κρύει μηδέπω μὲ τὸ ὄρϑριον, 
ὥσπερ εἴωϑεν, ἀποπηγνύντι --- γνώμων γὰρ οὗτος ἀψευδέ- 
στατός μοι προσελαυνούσης ἡμέρας —, οὐδέπω μέσαι νύκτες 
εἰσίν. ὁ δὲ ἄϊπνος οὗτος, ὥσπερ τὸ χρυσοῦν ἐκεῖνο κώδιον 
φυλάττων, ἀφ᾽ ἑσπέρας εὐθὺς ἤδη κέκραγεν. ἀλλ᾽ οὔτι χαί- 
ρῶν γε ἀμυνοῦμαι γὰρ ἀμέλει σε, ἣν μόνον ἡμέρα γένηται, 
συντρίβων τῇ βακτηρίᾳ. νῦν γάρ μοι πράγματα παρέξεις 
μεταπηδῶν ἐν τῷ σκότῳ. 

ΑΔΕΚΤΡΥΩΝ. Μικύλε δέσποτα, ᾧμην τι χαριεῖσϑαί 
σοι προλαμβάνων τῆς νυκτὸς ὁπόσον ἂν δυναίμην, ὡς ἔχοις 
ἐπορϑρευόμενος ἀνύειν τὰ πολλὰ τῶν ἔργων ἣν γοῦν πρὶν 


des Morgens, am Morgen. — 
σαι νύκτες. Der Plural. hier ge- 
räuchlich, weil die Nacht aus 
mehreren Teilen besteht; Kr. Gr. 
8 44, 3, 6.— τὸ χρυσοῦν ἐκ. κώδιον, 
das goldene ve welches, wie 
bekannt, beständig von einem Dra- 


1. Alid. Siehe zu Totengespr. 
8, 1, — φϑονερὸν οὕτω, 8. zu 1,11. 
-- ϑαυμαστὴν εὐδαιμονίαν εὐδ' 
5. zu ἯΙ, 48 -- διάτορόν τι καὶ 
γεγωνὸς ee ein ziemlich 
durchdringendes und gellen- 
des Geschreierhebend. Eben- 


so Aelian. de nat. animal. 3, 37: 
εἶ δὲ αὐτοὺς ‚(Reredizovs) χκομέσαις 
ἀλλα od, διαάτορόν τι κα τραχύτα- 
τον ἡχοῦσιν. 8,10: βοῶντες διάτορόν 
τι καὶ ὀξυ. Unten c. 10: ὑπέβηττε 
μύχιόν τι. Vgl. Vit. δυο, 7: 
ἀπειλητικόν τε καὶ χολῶδες ὑπὸο- 
βλέπει, das, die Anm. Übrigens ist 
die Ausdrucksweise mehr dich- 
terisch; s. Kr. Gr. II. $ 46, 6, 3.4. 

er „yeyavog 8, unser Wörterbuch. 
— 0 ὄρϑοιον, Accusativ.alsAdverb,, 


chen bewacht wurde. — ἀφ᾽ ἑσπέρας 


εὐθύς, ἃ. i. gleich mit An- 
bruch des Abends. — οὔτι 
χαίρων γε, keineswegs un- 


gestraft, 8. zu II, 34. — ὠμέλει, 
eigentl. sei aulser Sorge, d.i. 
zuverlässig, sicherlich, häufig 
bei Luc. — προλαμβάνων τῆς νυκτ. 
ὅπ. Amor. 15: ἐκ τ ἧς͵ ἑωϑινῆς 
κοέτης πολὺ προλαμβάνων τὸν 
ὄρϑρον ἐπεφοίτα. --- τὰ πολλὰ τῶν 
ἔργων, dengröfsten Teildeines 


8. Ἐ 


2 
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ἥλιον ἀνίσχειν μίαν κρηπῖδα ἐργάσῃ, πρὸ ὁδοῦ ἔσῃ τοῦτ᾽ ἐς 
τὰ ἄλφιτα πεπονηκώς. εἰ δέ σοι καϑεύδειν ἥδιον, ἐγὼ μὲν 
ἡσυχάσομαί σοι καὶ πολὺ ἀφωνότερος ἔσομαι τῶν ἰἐχϑύων, 
σὺ δὲ ὅρα, ὅπως μὴ ὄναρ πλουτῶν λιμώττῃς ἀνεγρόμενος. 

ΜΙΚ. Ὦ, Ζεῦ τεράστιε καὶ Ἡράκλεις ἀλεξίκακε, τί τὸ 
κακὸν τοῦτ᾽ ἐστίν; ἀνθρωπικῶς ἐλάλησεν ἀλεκτρυών. 

AAEK. Εἶτά δοι τέρας εἶναι δοκεῖ τὸ τοιοῦτον, εἰ ὁμό- 
φῶνος ὑμῖν εἰμι; 

ΜΙΚ. Πῶς γὰρ οὐ τέρας; ἀλλ᾽ ἀποτρέποιτε, ὦ ϑεοί, τὸ 
δεινὸν dp’ ἡμῶν. 

AAEK. Σύ μοι δοκεῖς, ὦ Μικύλε, κομιδῇ ἀπαίδευτος 
εἶναι μηδὲ ἀνεγνωκέναι τὰ Ὁμήρου ποιήματα, ἐν οἷς καὶ ὁ 
τοῦ ᾿Αχιλλέως ἵππος ὁ Ξάνϑος, μακρὰ χαίρειν φράσας τῷ 
χρεμετίζειν, ἕστηκεν ἐν μέσῳ τῷ πολέμῳ διαλεγόμενος. ἔπη 
ὅλα ῥαψῳδῶν, οὐχ ὥσπερ ἐγὼ νῦν ἄνευ τῶν μέτρων: ἀλλὰ 
καὶ ἐμαντεύετο ἐκεῖνος καὶ τὰ μέλλοντα προεϑέσπιξε, καὶ 
οὐδέν τι παράδοξον ἐδόκει ποιεῖν, οὐδὲ ὁ ἀκούων ἐπεκαλεῖτο 
ὥσπερ σὺ τὸν ἀλεξίκακον, ἀποτρόπαιον ἡγούμενος τὸ ἄκουσμα. 
καίτοι τέ ἂν ἐποίησας, εἴ σοι ἡ τῆς ᾿Αργοῦς τρόπις ἐλάλησεν 
ἢ Δωδώνη αὐτόφωνος ἐμαντεύσατο, ἢ εἰ βύρσας εἶδες ἑρπού- 


Tagewerkes. — πρὸ ὁδοῦ, för- 
derlich. Hermotim. 1: ὃ πρὸ 


ὁδοῦ σοι γένοιτ᾽ ἂν ἐς τὰ ἄλφιτα. 
Unattische, aber schon bei Aristo- 
teles vorkommende Formel für 
προὔργου. 


2, τεράστιε, 8. zu 11, 41, — εἶτα, 
8. zu a ὡς Ἢ 16, 1. — 6 τοῦ 
"Aqıll. ἵππος. Vgl. 11. 19, 407: αὖὐ- 


,δήεντα δ᾽ ἔϑηκε ϑεὰ λευκώλενος 

. παι μακρὰ χαίρειν σας, 
er lautes Du IT 
eine bei Luc. oft vorkommende 
Formel, Pro merc. cond. 5. Bis 
accus, 21. Fugit. 20. Navig. 2. 
De morte Peregr. 32. u. 8.; μακρὰ 
χαίρειν λέγειν, Asin. 46; auch 
πολλὰ χ. φρ., Rhet. praec. 9. Ebenso 
μακρὰ οἰμώξειν λέγειν unten c. 23, 
— ἀλλὰ καί, ja auch. — ἀπο- 
τρόπαιον, Böses vorbedeutend, 
unheilbringend, Ebenso II, 5 
u.8.—n τῆς ἀργοῦς τρόπις. Die 
Argo, auf welcher Iason und seine 
Gefährten jene berühmte Fahrt 
nach Kolchis unternahmen, war 
aus Fichten vom Berge Pelion er- 


baut. In derselben hatte Athene 
ein Stück von der dodonäischen 
Eiche angebracht, welches die Gabe 
zu sprechen und zu weissagen be- 
sals. De saltat. 52: Θετταλία παρέ- 
χει τὸν τῶν πεντήκοντα νέων στόλον, 
τὴν ’Agyo, τὴν λάλον αὐτῆς τρόπιν. 
— Πωδώνη αὐτόφωνος, zu verste- 
hen von jener heiligen Eiche zu 
Dodona,. Ebenso, ἃ. 1. mit dersel- 
ben Kürze, heifst es bei Symmach. 
ep. 4, 33: non vides oracula olim 
locuta desiisse nec ullas in antro 
Cumano literas legi nec Dodonam 
loqui frontibus nec de spiracu- 
lis Delphicis ullum carmen audiri? 
Zu Dodona nämlich, jenem uralten 
Orakelsitze des Zeus in Epeiros, 
in der Gegend des Sees von Jan- 
nina, stand eine heilige Eiche, aus 
deren Rauschen man den Willen 
des Zeus erkannte, oder die selbst 
mit der Gabe weissagender Rede 
versehen war. Vgl. Hom. Odyss. 
14, 327. Vgl. die krit. Bemerkgn. — 
αὐτόφωνος., selbstredend. — εἰ 
βύρσας κτέ. Dieses erzählt Hom. 
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σας καὶ βοῶν κρέα μυκώμονα ἡμίεφϑα, περιπεπαρμένα τοῖς 
ὀβελοῖς; ἐγὼ δὲ Ἑρμοῦ πάρεδρος ὦν, λαλιστάτου καὶ λογιω- 
τάτου ϑεῶν ἁπάντων, καὶ τἄλλα ὁμοδίαιτος ὑμῖν καὶ σύν-- 
τροφὸς, οὐ χαλεπῶς ἔμελλον ἐκμαϑήσεσϑαι τὴν ἀνθρώπων 
φωνήν. εἰ δὲ ἐχεμυϑήσειν ὑπόσχοιό μοι. οὐκ ἂν ὀκνήσαιμέ 
σοι τὴν ἀληϑεστέραν αἰτίαν εἰπεῖν τῆς πρὸς ὑμᾶς ὁμοφωνίας, 
καὶ ὅϑεν ὑπάρχει μοι οὕτω λαλεῖν. 

MIK. ᾿4λλὰ μὴ ὄνειρος καὶ ταῦτά ἐστιν, ἀλεκτρυὼν οὕτω 
πρός we διαλεγόμενος; εἰπὲ δ᾽ οὖν πρὸς τοῦ Ἑρμοῦ, ὦ βέλ- 
τιστε, ὅ τι καὶ ἄλλο σοι τῆς φωνῆς αἴτιον. ὡς δὲ σιωπήσομαι 
καὶ πρὸς οὐδένα ἐρῶ, τί σε χρὴ δεδιέναι; τίς γὰρ ἂν πι- 
στεύσειέ μοι, εἴ τι διηγοίμην ὡς ἀλεκτρυόνος αὐτὸ εἰπόντος 
ἀκηκοώς; 

AAEK. "Ἄκουε τοίνυν. παραδοξότατόν σοι λόγον εὖ old 
ὅτι λέγω, ὦ Μικύλε" οὑτοσὶ γὰρ ὁ νῦν σοι ἀλεκτρυὼν φαινό- 
μενος οὐ πρὸ πολλοῦ ἄνϑρωπος nv. 

MIK. ”Hxovod τι καὶ πάλαι τοιοῦτον ἀμέλει περὶ ὑμῶν, ὡς 
᾿Δ4λεκτρυών τις νεανίσκος φίλος γένοιτο τῷ "ἄρει, καὶ ξυμπίένοι 
τῷ ϑεῷ καὶ ξυγκωμάξζοι καὶ κοινωνοίη τῶν ἐρωτικῶν" ὁπότε 
γοῦν ἀπίοι παρὰ τὴν ᾿ἀφροδίτην μοιχεύσων ὁ Ἄρης, ἐπάγε- 
σϑαι καὶ τὸν ᾿Αλεκτρνόνα, καὶ ἐπειδήπερ τὸν Ἥλιον μάλιστα 
ὑφεωρᾶτο, μὴ κατιδὼν ἐξείποι πρὸς τὸν Ἥφαιστον, ἔξω πρὸς 
ταῖς ϑύραις ἀπολείπειν ἀεὶ τὸν νεανίσκον, μηνύσοντα ὁπότε 
ἀνίσχοι ὁ Ἥλιος. εἶτά ποτε κατακοιμηϑῆναι μὲν τὸν ΄4λεκ- 
τρυόνα καὶ προδοῦναι τὴν φρουρὰν ἄκοντα, τὸν δὲ Ἥλιον 
λαϑόντα ἐπιστῆναι τῇ ᾿ἀφροδίτῃ καὶ τῷ "Agsı ἀφρόντιδι ἀνα- 
παυομένῳ διὰ τὸ πιστεύειν τὸν ᾿4λεχτρυόνα μηνῦσαι ἄν, εἴ 
τις ἐπίοι᾽ καὶ οὕτω τὸν Ἥφαιστον παρ᾽ Ἡλίου μαϑόντα συλ- 
λαβεῖν αὐτούς, περιβαλόντα καὶ σαγηνεύσαντα τοῖς δεσμοῖς, 


Od. 12, 395f.von den Sonnenrindern, 


-- I pe πάρεδρος. Der Hahn war 
welche von des Odysseus Gefährten 


dem Hermes geheiligt; vgl. c. 28. — 


getötet worden waren: 

slonov μὲν ῥινοί, κρέα δ᾽ ἀμφ᾽ ὀβε- 
λοῖς ἐμεωύκει, 

ὀπταλέα τε καὶ ὠμά, βοῶν δ᾽ ὡς 
γίγνετο φωνή. 

-- ἡμίεφϑα. Wegen des homeri- 

schen ὀπταλέα könnte man ἡμέοπτα 

erwarten. Durfte aber deswegen 

Lucian nicht ἡμέεφϑα sagen, und 

konnte er es nicht mit Absicht ge- 

sagthaben? Vgl.diekrit. Bemerkgn. 


ἔμελλον Enuadnoschaı,ichmulste 
wohlerlernen; Kr. Gr. $53, 8, 3. 
— ἐχεμυϑήσειν, 8. zu Göttergespr. 
15, 2. 

3. un, 8. zu 1, 17. — πρός us, 8. 
zu ıl, 13. — καί πάλαι, schon 
längst, s. zu II, 36. — ἀμέλει, 
allerdings. — ὁπότε, so oft. — 
ἐπάγεσϑαι. Übergang der Kon- 
struktion von ὡς (dafs) mit dem 
Optativ. zum Infinitiv, 5, Kr. Gr. 


= 
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ἃ πάλαι πεποίητο ἐπ᾿ αὐτούς" ἀφεϑέντα δέ, ὡς ἀφείϑη, τὸν 
"Aon ἀγανακτῆσαι κατὰ τοῦ ᾿Δλεκτρυόνος καὶ μεταβαλεῖν αὐ- 
τὸν ἐς τουτὶ τὸ ὔὄρνεον αὐτοῖς ὅπλοις, ὡς ἔτι τῆς κόρυϑος 
τὸν λόφον ἔχειν ἐπὶ τῇ κεφαλῇ, καὶ διὰ τοῦτο ὑμᾶς ἀπολο-- 
γουμένους τῷ "Ἄρει, ὅτ᾽ οὐδὲν ὄφελος, ἐπειδὰν αἴσϑησϑε 
ἀνελευσόμενον τὸν Ἥλιον, πρὸ πολλοῦ βοᾶν ἐπισημαινομέ- 
νους τὴν ἀνατολὴν αὐτοῦ. 

4 AAEK. Φασὶ μὲν καὶ ταῦτα, ὦ Μικύλε, τὸ δ᾽ ἐμὸν 
ἑτεροῖόν τι γέγονε, καὶ πάνυ ἔναγχος ἐς ἀλεχτρυόνα σοι 
μεταβέβηκα. 

ΜΙΚ. Πῶς; ἐθέλω γὰρ τοῦτο μάλιστα εἰδέναι. 

AAEK. ’Aroveıg τινὰ Πυϑαγόραν Μνησαρχίδην Σάμιον; 

ΜΙΚ. Τὸν σοφιστὴν λέγεις, τὸν ἀλαξόνα, ὃς ἐνομοϑέτει 
μήτε κρεῶν γεύεσϑαι μήτε κυάμους ἐσϑίειν, ἥδιστον ἐμοὶ 
γοῦν ὄψον ἐκτράπεξον ἀποφαίνων, ἔτι δὲ πείϑων τοὺς ἀν-- 
ϑρώπους, ὡς πρὸ τοῦ Πυϑαγόρου Εὔφορβος γένοιτο: γόητά 


φασι καὶ τερατουργόν, ὦ ἀλεκτρυών. 
AAEK. Ἐκεῖνος αὐτὸς ἐγώ σοί εἰμι ὁ Πυϑαγόρας, ὥστε 


8 59, 2, 10, --- πεποίητο, ohne 
Augment wie oft bei Lucian. Vgl. 
4 z. Εἰ, βεβρώκεις. — ἀφεθέντα δέ, 
ὡς ἀφείϑη, τὸν "Aen. Durch den 
Zwischensatz ὡς ἀφείϑη wird alle 
weitere Auseinandersetzung über 
eine allen bekannte Sache, hier 
über die Freilassung des Ares, ver- 
mieden. Vgl. Demosth. 3, 8: οὐδὲ 
τὸν φόβον μικρὸν ὁρῶ τὸν τῶν μετὰ 
ταῦτα, ἐχόντων μὲν ὡς ἔχουσι 
Θηβαίων ἡμῖν. 28, 182: τῆς Καρ- 
διανῶν πόλεως ἐχούσης ὡς ἔχει. 
Vgl. Frohberger zu Lys. 1. 5, 231. 
— dyav. κατὰ τοῦ ’AA., oft bei Luc. 
vorkommende Verbindung für &yav. 
τινι. ---- avroig ὁπλοις, 8. zu 11, 22. 
Totengespr. 10, 3. 20, 4. Götter- 
gespr. 21,2. — ἀπολογουμένους τῷ 
"Agsı, euch rechtfertigend vor 
dem Ares. Phalar. 1, 1: εἰ ὑμῖν 
ἀπολογησαίμην. De conser. hist. 24: 

ελοῖον, εἴ σοι νῦν amokAoyolunv. — 
ὅτ᾽ οὐδὲν ὄφελος, hängt mit βοᾶν 
zusammen. Ebenso De merc. cond. 
3. — ἀνελευσόμενον. Über diese 
bei Luc. nicht ungewöhnliche Fu- 
turform 8. zu III, 18, 

4. τὸ δ᾽ ἐμόν, s. oben zu Götter- 
gespr. 14, 7. — μεταβέβηκα. Vitar, 


auct. 5: πάλαι ἐν ἄλλῳ σώματι καὶ 
ἐν ἄλλῳ οὐνόματι ἐφαντάξεο" χρόνῳ 
δὲ αὖτις ἐς ἄλλον μεταβήσεαι. — 
ἀκούεις, hast du gehört; 8. zu 
IV, 4. — Ivdayooav. Pytha- 
goras, dessen Geschichte schon 
früh von der Sage entstellt wor- 
den ist, war geboren auf Samos in 
den Jahren 580 bis 568. Sein Vater 
heifst fast allgemein Mnesarchos. 
Im 40. Lebensjahre soll er nach 
Grolsgriechenland übergesiedelt 
sein und in Kroton eine Gesell- 
schaft oder Schule gegründet ha- 
ben, welche sich noch bei seinen 
Lebzeiten über die bedeutendsten 
grofsgriechischen Städte verbreitete, 
und sowohl in philosophischer, 
als besonders in politischer Be- 
ziehung von grofsem Einflufs war. 
— μήτε κρεῶν γεύεσϑαι μήτε κυά- 
μους ἐσθίειν. Vgl. Vitar, auct. 6, 
wo Pythagoras sagt: ψυχήιον μὲν 
οὐδὲ ἕν σιτέομαι, τὰ δ᾽ ἄλλα πλὴν 
κυάμων. Ausführlich trägt diese 
Lehre Pythagoras vor bei Ovid. 
Metam, 15, 76 ff. — ἐκτράπεξον ἀπο- 
φαίνων, vom Tische verban- 
nend, ein nur hier vorkommendes 
Wort. — Εὔφορβος, 5. oben zu 
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ao’, ὦγαϑέ, λοιδορούμενός μοι, καὶ ταῦτα οὐκ εἰδὼς οἷός 
τις ἦν τὸν τρόπον. 

MIK. Τοῦτ᾽ αὖ μακρῷ ἐκείνου τερατωδέστερον, ἀλεκ- 
τουῶὼν φιλόσοφος. εἰπὲ δὲ ὅμως, ὦ Μνησάρχου παῖ, ὅπως 
ἡμῖν ἀντὶ μὲν ἀνθρώπου ὄρνις, ἀντὶ δὲ Σαμίου Ταναγρικὸς 
ἀναπέφηνας" οὐ πιϑανὰ γὰρ ταῦτα οὐδὲ πάνυ πιστεῦσαι 
ῥάδια. ἐπεὶ καὶ δύ᾽ ἤδη μοι τετηρηκέναι δοκῶ πάνυ ἐν σοὶ 
ἀλλότρια τοῦ Πυϑαγόρου. 

AAEK. Τὰ ποῖα; 

MIK. “Ev μέν, ὅτι λάλος εἶ καὶ κρακτικός, ὁ δὲ σιωπᾶν 
ἐς πέντε ὅλα ἔτη, οἶμαι, παρήνει, ἕτερον δὲ καὶ παντελῶς 
σταράνομον᾽ οὐ γὰρ ἔχων ὅ τι 00, παραβάλοιμι, κυάμους χϑὲς 
ἧκον. ὡς οἶσθα, ἔχων, καὶ σὺ οὐδὲν μελλήσας ἀνέλεξας αὖὐ- 
τούς" ὥστε ἢ ἐψεῦσϑαί σοι ἀνάγκη καὶ ἄλλῳ εἶναι, ἢ Πυϑα- 
γόρᾳ ὄντι παρανενομηκέναι καὶ τὸ ἴσον ἠσεβηκέναι κυάμους 
φαγόντα, ὡς ἂν εἰ τὴν κεφαλὴν τοῦ πατρὸς βεβρώκεις. 

AAEK. Οὐ γὰρ οἶσϑα, ὦ Μικύλε, ἥτις αἰτία τούτων, 
οὐδὲ τὰ πρόσφορα ἑκάστῳ βίῳ. ἐγὼ δὲ τότε μὲν οὐκ ἤσϑιον 
τῶν κυάμων, ἐφιλοσόφουν γάρ' νῦν δὲ φάγοιμ᾽ ἄν, ὀρνυϑικηι 
γὰρ καὶ οὐκ ἀπόρρητος ἡμῖν ἡ τροφή. πλὴν ἀλλά, εἴ 60, 
φίλον, ἄκουε ὅπως ἐκ Πυϑαγόρου τοῦτο νῦν εἰμι καὶ ἐν οἵοις 
βίοις πρότερον ἐβιότευσα καὶ ἅτινα τῆς μεταβολῆς ἑκάστης 
ἀπολέλαυκα. 

ΜΙΚ. Ae&yoıs ἄν: ὡς ἔμοιγε ὑπερήδιστον ἂν τὸ ἄκουσμα 
γένοιτο, ὥστε εἴ τις αἵρεσιν προϑείη, πότερα μᾶλλον ἐθέλω 
σοῦ ἀκούειν τὰ τοιαῦτα διεξιόντος ἢ τὸν πανευδαίμονα ὄνει- 


Totengespr. 20, 8, — παῦ᾽.. λοι- 55, 2, 7. Ebenso unten c. 26: 


δορούμενος. So stets oder παῦσαι 
nie παύου. Unten c. 6: παῦε, ὦ 
Mid« βέλτιστε, χρυσολογῶν. Toxar. 
53: παῦε ἄλλον με ποιῶν σεαυτοῦ. 
Iup. trag. 83, Dial. meretr. 12., 2. 
Nigr. 8, Vgl. Kr. Gr. 8 52, 2, 5. 
— Ταναγρικόςς Die Hähne von 
Tanagra in Böotien waren beson- 
ders berühmt als μάχιμοι. — πάνυ 
gehört zu ἀλλότρια. Nayig. 26: 
οἶσϑα οὖν, ὡς πάνυ σοι ἀπὸ λεπτῆς 
κρόκης ὁ πᾶς οὑτοσὶ πλοῦτος ἀπῇρ- 
τῆται. U. 8. — τὰ ποῖα, 8. zu Il, 28. 
— ἐς πέντε ὅλα ἔτη, Demosth, 9, 25: 
ἐν τρισὶ καὶ δέκα οὐχ ὅλοις ἕτεσιν. 
— ἄλλῳ ‚van näml. als Pythagoras. 


— φαγόντα für φαγόντι, 8. Kr. Gr. 


ντεμόντα. — ὡς ἂν εἶ, elliptische 
Formel. Was ist bei ὡς ἄν zu er- 
änzen? Sonst sagt Lucian in der 
egel ὥσπερ ἂν εἶ, wie die Attiker, 
auch καϑάπερ ἂν εἰ, — βεβρώκχεις. 
Dieselbe Form (βέβρωκεν) Parasit. 
22.; sogar βρωϑείς Nigr. 33. UÜbri- 
bene vgl. Vitar. auct. 6. und jenen 
ekannten pythagor£ischen Spruch: 
1609 τοι κυάμους τρώγειν κεφαλᾶς 
τε τοκήων. 

δ. τῶν κυάμων, Kr. Gr. II. 8 47, 
15,5. Demon. 21 (23): δοῦναΐ μοι 
τῶν ἄρτων u. 8, — πλὴν ἀλλά, 8. 
zu II, 24.— λέγοις ἄν, imperativisch, 
wie c. 21; Kr. Gr. $ 54, 3,8. Her- 
motim. 16: οὐκοῦν καὶ ἡμᾶς διδά- 


120 AOTKIANOT 


ρον ἐκεῖνον αὖϑις ὁρᾶν τὸν μικρὸν ἔμπροσϑεν, οὐκ οἶδα ὁπό- 
τερον ἂν ἑλοίμην᾽ οὕτως ἀδελφὰ ἡγοῦμαι τὰ σὰ τοῖς [ἡδί- 
στοις] φανεῖσι, καὶ ἐν ἴσῃ ὑμᾶς τιμῇ ἄγω, σέ τε καὶ τὸ 
πολυτίέμητον ἐνύπνιον. 

AAEK. Ἔτι γὰρ σὺ ἀναπεμπάξῃ τὸν ὄνειρον, τίς ποτε ὃ 
φανείς σοι ἦν, καί τινα ἰνδάλματα μάταια διαφυλάττεις, 
κενὴν καί, ὡς ὁ ποιητικὸς λόγος, ἀμενηνήν τινα εὐδαιμονίαν 
τῇ μνήμῃ μεταδιώκων ; 

6 ΜΙΚ. ᾿4λλ᾽ οὐδὲ ἐπιλήσομαί ποτε, εὖ ἀλεκτρυών, εὖ 
ἴσϑι, τῆς ὕψεως ἐκείνης" οὕτω μοι πολὺ τὸ μέλι ἐν τοῖς 
ὀφθαλμοῖς ὁ ὄνειρος καταλιπὼν ὥχετο, ὡς μόγις ἀνοίγειν τὰ 

βλέφαρα ὑπ᾽ αὐτοῦ ἐς ὕπνον αὖϑις κατασπώμενα. οἷον γοῦν 

ἐν τοῖς ὠσὶ τὰ πτερὰ ἐργάξεται στρεφόμενα, τοιοῦτον γάρ- 
γαλον παρεῖχέ μοι τὰ ὁρώμενα. 

AAEK. Ἡράκλεις, δεινόν τινὰ τὸν ἔρωτα φὴς τοῦ ἐνυ- 
πνίου, εἴ γε πτηνὸς ὦν, ὥς φασι, καὶ ὅρον ἔχων τὴς πτήσεως 
τὸν ὕπνον, ὑπὲρ τὰ ἐσκαμμένα ἤδη πηδᾷ καὶ ἐνδιατρίβει 
ἀνεῳγόσι τοῖς ὀφθαλμοῖς, μελιχρὸς οὕτω καὶ ἐναργὴς φαινό- 
μενος ἐθέλω οὖν ἀκοῦσαι, οἷός τίς ἐστιν, οὕτω σοι τριπό- 
ϑητος ὦν. 

ΜΙΚ. τοιμος λέγειν: NOV γοῦν μοι τὸ μεμνῆσϑαι καὶ 
διεξιέναι τι περὶ αὐτοῦ. σὺ δὲ πηνίκα, ὦ Πυϑαγόρα, διηγήσῃ 
τὰ περὶ τῶν μεταβολῶν; 

AAEK. Ἐπειδὰν σύ, ὦ Μικύλε, παύσῃ ὀνειρώττων καὶ 


σκοις ἂν τοῦτο. --- μικρὸν ἔμπρο- 
σϑεν, 8. zu IV, 11. — ἔτι rar 
Über γάρ in der Frage s. zu I 

18. Ebenso c. 32: ἔτι γὰρ σὺ ὀνει- 


seltenes Beiwort von ὄνειρος. — 
ὑπὲρ τὰ ἐσκαμμένα, sprichwörtli- 
cher Ausdruck für: über die 
Grenze,hergenommen vom Sprung 


ρώττεις τὸν πλοῦτον; Dial. deor. als Teil des Pentathlon. „Die 
4, 2. Catapl. 9. — ὁ φανείς, näml, Stelle, von wo aus man sprang, 
ὄνειρος. — ὡς ὁ ποιητικὸς λόγος, hiels βατήρ, das Mafs des Sprun- 
näml. φησίν. Vgl. Halc. 7. Dial. es xavov, die Grenze, wo der 


deor. 20, 5. u. 8. Homer. ÖOdyss. iedersprung stattfand, τὸ σκάμμα, 


19, 562: δοιαὶ γάρ τε πύλαι ἀμενη- 
νῶν εἰσιν ὀνεέρων. 

6. ὑπ᾿ αὐτοῦ, näml. τοῦ μέλιτος. 
— παρεῖχε, s. zu Totengespr. 27, 7. 
- δεινόν τινὰ τὸν ἔρωτα φής, ἀ 1 
ὁ ἔρως, ὃν φῇς, δεινός τίς ni 
s. zu I, 1.— πτηνὸς ὦν. Das Ma- 
sculin. steht, obschon τοῦ ἐνυπνέου 
vorhergeht, weil vorzugsweise an 
ὁ ὄνειρος zu denken ist und man 
sich diesen ja personifiziert vorzu- 
stellen hat. πτηνός ist ein nicht 


τὰ ἐσκαμμένα, weil nämlich hier 
ein kleiner Graben oder Aufwurf 
ebildet wurde“ Krause: die 
ymn. u. Agon. I p. 393. — ἀνε- 
ῳγόσι, 8. oben zu Totengespr. 4, 1. 
- ἕτοιμος, näml. δἐμέ. atap E 10: 
καὶ μὴν ἐγγυητὰς ὑμῖν Frospog 
παρασχέσϑαι. c. 19: τάλλα δὲ ἣν 
ἀντλεῖν ἐθέλῃς, ἕτοιμος καὶ πρόσκω- 
πος εἶναι. Toxar. 40,52. De sal- 
tat. 6 u. ὅ. Kr. Gr. $ 62, 1,5. — 
αὐτοῦ, näml. τοῦ ὀνείρου. — πηνίκα, 
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ἀποψήσῃ ἀπὸ τῶν βλεφάρων τὸ μέλι. τὸ νῦν δὲ πρότερος 
εἰπέ, ὡς μάϑω, εἴτε διὰ τῶν ἐλεφαντίνων πυλῶν εἴτε διὰ τῶν 
κερατίνων σοι ὁ ὄνειρος ἧκε πεμπόμενος. 

MIK. Οὐδὲ δι’ ἑτέρας τούτων, ὦ Πυϑαγόρα. 

AAEK. Καὶ μὴν Ὅμηρος δύο μόνας ταύτας λέγει. 

MIK. Ἔα χαίρειν τὸν λῆρον ἐκεῖνον ποιητήν, οὐδὲν 
εἰδότα ὀνείρων πέρι. ol πένητες ἴσως ὄνειροι διὰ τῷν τοιού- 
τῶν ἐξίασιν, οἵους ἐκεῖνος ἑώρα. οὐδὲ πάνυ σαφῶς τυφλὸς 
αὐτὸς ὦν, ἐμοὶ δὲ διὰ χρυσῶν τινων πυλῶν ὁ ἥδιστος ἀφί- 
κετο, χρυσοῦς καὶ αὐτός, χρυσᾶ πάντα περιβεβλημένος καὶ 
πολὺ ἐπαγόμενος χρυσίον. 

AAEK. Παῦε, ὦ Μίδα βέλτιστε, χρυσολογῶν᾽ ἀτεχνῶς 
γὰρ ἐκ τῆς ἐκείνου σοι εὐχῆς τὸ ἐνύπνιον, καὶ μέταλλα ὅλα 
χρύσεια κεκοιμῆσϑαί μοι δοκεῖς. 

ΜΙΚ. Πολύ, ὦ Πυϑαγόρα, χρυσίον εἶδον, πολύ, πῶς 
οἴει καλόν. οἵαν τὴν αὐγὴν ἀπαστράπτον; τί ποτε ὁ Πίνδα- 
005 φησι περὶ αὐτοῦ ἐπαινῶν; ἀνάμνησον γάρ με, εἰ οἶσϑα, 
ὁπότε ὕδωρ ἄριστον εἰπὼν εἶτα τὸ χρυσίον ϑαυμάξει, εὖ 
ποιῶν, ἐν ἀρχῇ εὐθὺς τοῦ βιβλίου, κάλλιστόν τι ἀσμάτων 


ἁπάντων. 


AAEK. Μῶν ἐκεῖνο ξητεῖς, 


wann, 8. Υ. ἃ. πότε. Ebenso Tim, 

4., und schon Demosth. 18, 313. 

Bei den Attikern in der Regel von 

einer bestimmten Tageszeit. — τὸ 

νῦν͵ für jetzt, ebenso wie τὸ μετὰ 

τοῦτο, τὸ παραυτέκα u. ä., 8. Kr. 

Gr. 8 50, 5, 13. — οὐδὲ δι᾽ ἑτέρας, 

Kr. Gr. $ 24, 2, 2. Amor. 4: ἐπεὶ 

und’ eig ἕτερον σε τοῦ πάϑους δέ- 

ποντὰ ὑρῶ. --- Ὅμηρος, Odyss. 19, 

562 ft.: 

δοιαὶ γάρ re πύλαι ἀμενηνῶν εἶσιν 
ὀνείρων" | 

al μὲν γὰρ κεράεσσι τετεύχαται, al 
δ᾽ ἐλέφαντι" 

τῶν ol μέν κ᾿’ ἔλθωσι διὰ πριστοῦ 
ἐλέφαντο,  , 

οἵ ρο᾽ ἐλεφαίρονται, ἔπε᾽ ἀκράαντα 
φέροντες, 

οἱ δὲ διὰ ξεστῶν κεράων ἔλθωσι 
ϑύραζξε, . 

οἵ ρ᾽ ἔτυμα κραίνουσι, βροτῶν ὅτε 
κέν τις ἴδηται. 

Vgl. Vergil. Aen. 6, 894. Plat, 

Charm. p. 173 A, Übrigens beachte 


! 


den in den Worten καὶ μὴν bis 
λέγει enthaltenen Senar. — τὸν 
λῆρον, nugatorem, so oft bei Lucian, 
vgl. unten c. 11., Rhet,. praec. 17. 
Dıal. meretr, 10, 3. Cronos. 10, — 
ἐξίασιν, 8. zu 8 9, — τυφλός, 8. zu 
Totengespr. 25, 1. — παῦξ, 8. zu 
$4. — ὦ Μίδα. Dieser, wie be- 
kannt, erbat sich vom Dionysos, 
dafs sich alles, was er berühre, in 
Gold verwandeln möge. — ἐκεένου, 
näml. τοῦ Midov. — κεκοιμήῆσϑαι, 
erschlafen zu haben, komisch, 
Icaromenipp.. 1: κατακοιμηϑεὶς 
παρασάγγας ὅλους. 

7. εἰπῶν εἶτα, 5. zu 11, 16. Unten 
6. 14: οὐκοῦν ἐκεῖνος αὐτὸ κλέψας 
εἶτα ἐπωμόσατο ϑεοὺς τοσούτους. --- 
εὖ ποιῶν, recht daran thuend, 
mit Recht, bei Luc. sehr häufige 
Formel; Toxar, 38. Saturn. 7. 27. 
Dips. 6. De conser. hist. 4. 15. u, 8. — 
ἐν ἀρχῇ Ol mp. 1. Übrigens darf 
in der lebhaften Rede des Mik. 
die aphoristische Ausdrucksweise 
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ἄριστον μὲν ὕδωρ, ὁ δὲ χρυσὸς αἰϑόμενον πῦρ 
ἅτε διαπρέπει νυκτὶ μεγάνορος ἔξοχα πλούτου; 

ΜΙΚ. Νὴ Jia τοῦτ᾽ αὐτό ὥσπερ γὰρ τοὐμὸν ἐνύπνιον 
ἰδὼν ὁ Πίνδαρος οὕτως ἐπαινεῖ τὸ χρυσίον. ὡς δὲ ἤδη μά- 
ϑῃς, οἷόν τι ἦν, ἄκουσον, ὦ σοφώτατε ἀλεκτρυών. ὅτι μὲν οὐκ 
οἰκόσιτος ἦν χϑές, οἶσϑα" Εὐκράτης γάρ με ὁ πλούσιος ἐντυχὼν 
ἐν ἀγορᾷ λουσάμενον ἥκειν ἐκέλευε τὴν ὥραν ἐπὶ τὸ δεῖπνον. 

8 AAEK. Οἷδα τοῦτο, πάνυ πεινήσας παρ᾽ ὕλην τὴν ἡμέ- 
ραν, ἄχρι μοι βαϑείας ἤδη ἑσπέρας ἧκες ὑποβεβρεγμένος, τοὺς 
πέντε κυάμους ἐκείνους κομίζων, οὐ πάνυ δαψιλὲς τὸ δεῖπνον 
ἀλεκτρυόνι ἀϑλητῇ ποτὲ γενομένῳ καὶ Ὀλύμπια οὐκ ἀφανῶς 
ἀγωνισαμένῳ. 

ΜΙΚ. Ἐπεὶ δὲ δειπνήσας ἐπανῆλθον, ἐκάϑευδον εὐϑὺς 
τοὺς κυάμους σοι παραβαλών, εἶτά μοι κατὰ τὸν Ὅμηρον 
ἀμβροσίην διὰ νύκτα ϑεῖός τις ὡς ἀληϑῶς ὄνειρος ἐπιστὰς ... 

AAEK. Τὰ παρὰ τῷ Εὐκράτει πρότερον, ὦ Μικύλε, 
διήγησαι, καὶ τὸ δεῖπνον οἷον ἐγένετο, καὶ τὰ ἐν τῶ συμποσίῳ 
ἅπαντα" κωλύει γὰρ οὐδὲν αὖϑίές σε δειπνεῖν, ὥσπερ ὄνειρόν 
τινα τοῦ δείπνου ἐκείνου ἀναπλάττοντα καὶ ἀναμαρυκώμενον 
τῇ μνήμῃ τὰ βεβρωμένα. 

9 MIK. 'ϑιμην ἐνοχλήσειν καὶ ταῦτα διηγούμενος" ἐπεὶ 
δὲ σὺ προϑυμῇ, καὶ δὴ λέγω. οὐ πρότερον, ὦ Πυϑαγόρα, 
παρὰ πλουσίῳ τινὶ δειπνήσας ἐν ἅπαντι τῷ βίῳ τύχῃ τινὶ 
ἀγαϑῇ ἐντυγχάνω χϑὲς τῷ Εὐκράτει, καὶ ἐγὼ μὲν προσειπὼν 
αὐτόν, ὥσπερ εἰώϑειν, δεσπότην ἀπηλλαττόμην, ὡς μὴ κατ- 


nicht auffallen. — ὁ δὲ χρυσὸς κτέ, 
Die Konstruktion ist; ἅτε (gleich- 
wie) πῦρ αἰϑόμενον νυκτί, χρυσὸς 
ἔξοχα διαπρέπει πλούτου. --- ἐντυ- 
ὧν, näml. μοὶ. — λουσάμενον. 

ich vor Tische zu baden gehörte 
zu einem Bestandteile des helleni- 
schen Lebens; daher die so gewöhn- 
liche Redensart λουσάμενον oder 
λελουμένον ἐπὶ δεῖπνον ἐλϑεῖν. — 
ἐκέλευε, nicht ἐκέλευσε. Kr. Gr, 
8 53, 2,1. Häufig bei Lucian, vgl. 
Alexand. 25. 45. Convirv. 2. 13. 29. 
Toxar. 17, u. 8. — τὴν ὥραν, zur 
rechten Zeit. Navig. 22: Aov- 
σάμενον ἥκειν κελεύσωτὴν ὥραν ἐπὶ 
τὸ δεῖπνον. Ebenso bei Dichtern 
καιρῦν. vel. Lobeck zu Sophocl. 
Ai, p. 85. 


8. παρ᾽ ὅλην τὴν ἡμέραν, 8. zull, 
50. — ὑποβεβρεγμένος, angetrun- 


ken, oft bei Lucian ἃ. ἃ, Späteren. 
— Ὀλύμπια .. ἀγωνισαμένῳ, Kr. 
Gr. $ 46, 6. Pythagoras siegte 


Ἃ 


nach der Angabe des Eratosthenes 
und Phavorinos Ol. 48. im olym- 
pischen Faustkampf. — κατὰ τὸν 
Ὅμηρον. 1], 2, 56f. ϑεῖός μοι ἐνύ- 
πνιον η:ϑεν ὄνειρος ἀμβροσίην διὰ 
νύκτα. --- ὡς ἀληϑῶς, 5. zu I, 10. — 
ὄνειρον τινα, 5. zu Totengespr. 16,4. 

9. καὶ δή, auch eben,so eben, 

rotenus, statim, fast = ἤδη; δή 
ist hier temporal. Ebenso c. 29. 
Bis accus. 4: ἐπεὶ δὲ σὺ περὶ Tov- 
των τοὺς λόγους Be: καὶ δὴ 
λέγω. Piscat. 22. Halc.3 ἃ. 8. -- 
ἀπηλλαττόμην, Kr. ὅτ, 8 53, 2, 2. 
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αισχύνοιμι αὐτὸν σὺν τριβακῷ τῷ τρίβωνι συμπαρομαρτῶν. 
ὁ δέ, Μικύλε, φησί, ϑυγατρὸς τήμερον ἑστιῶ γενέϑλια, καὶ 
παρεκάλεσα τῶν φίλων μάλα πολλούς" ἐπεὶ δέ τινά φασιν 
αὐτῶν μαλακῶς ἔχοντα οὐχ οἷόν τε εἷναι ξυνδειπνεῖν used’ 
ἡμῶν, σὺ ἀντ᾽ ἐκείνου ἧκε λουσάμενος. ἢν μὴ ὅ γε κληϑεὶς 
αὖϑις εἴπῃ ἀφίξεσθαι: ὡς νῦν γε ἀμφίβολός ἐστι. τοῦτο 
ἀκούσας ἐγὼ προσκυνήσας ἀπήειν εὐχόμενος ἅπασι ϑεοῖς 
ἠπίαλόν τινα ἢ πλευρῖτιν ἢ ποδάγραν ἐπιπέμψαν τῷ μαλακι- 
ξομένῳ ἐκείνῳ, οὗ ἔφεδρος ἐγὼ καὶ ἀντίδειπνος καὶ διάδοχος 
ἐκεκλήμην: καὶ τὸ ἄχρι τοῦ λουτροῦ αἰῶνα μέγιστον ἐτι- 
ϑέμην, συνεχὲς ἐπισκοπῶν, ὁποσάπουν τὸ στοιχεῖον εἴη καὶ 
πηνίκα ἤδη λοῦσϑαι δέοι. κἀπειδὴ ποτε ὁ καιρὸς ἀφέκετο, 
πρὸς τάχος ἐμαυτὸν ἀπορρύψας ἄπειμι κοσμίως μάλα ἐσχη- 
ματισμένος, ἀναστρέψας τὸ τριβώνιον, ὡς ἐπὶ τοῦ καϑαροω-- 
τέρου γένοιτο ἡ ἀναβολή. καταλαμβάνω TE πρὸς ταῖς ϑύραις 
ἄλλους τὲ πολλοὺς καὶ δὴ κἀκεῖνον, φοράδην ὑπὸ τεττάρων 
κεχομισμένον, ᾧ μὲ ὑποδειπνεῖν ἔδει, τὸν νοσεῖν λεγόμενον. 
καὶ ἐδήλου δὲ πονήρως ἔχων. ὑπέστενε γοῦν καὶ ὑπέβηττε 
ὐχιόν τι καὶ ἐχρέμπτετο δυσπρόσοδον, ὠχρὸς ὅλος ὧν καὶ 


— σύν, nicht ἐν, wie auch wir oft 
„mit“ in solchen Verbindungen 
gebrauchen. Xenoph, anab. 4, 5, 
33: κατελάμβανον "διακονοῦντας 
Agueviovg παῖδας σὺν ταῖς βαρβα- 
gınaig στολαῖς, --- ἑστιῶ γενέϑλια, 
feiere den Geburtstag mit 
einem Gastmahl. Kr. Gr, $ 46, 6. 
Hermotim. 11: γενέϑλια ϑυγατρὸς 
ἑστιῶν, — μαλακῶς ἔχοντα τα d. 
folg. μαλακέξεσϑαι, unpälslich 
861}, — προσκυνήσας. „In späterer 
Zeit kam im Verhältnisse des Ge- 
ringeren zu dem Vornehmeren die 
erniedrigende Sitte auf, diesem 
Hand, Brust und Knie zu küssen, 
Nigrin, 21.‘ Beckers Charikl. I 
252. — ἔφεδρος, Stellvertreter, 
eigentlich von demjenigen Atbleten, 
der bei Verlosung der Paare, wenn 
die Zahl ungerade war, keinen Geg- 
ner erhalten hatte und dann mit 
frischen Kräften gegen den Sieger 
kämpfte. — ἀντέδειπνος, Stell- 
vertreter beim Gastmahle, 
nur hier bei Luc. vorkommendes 
Wort. — τὸ ἄχρι τοῦ λουτροῦ, die 
Zeitbiszum Bade. — ὁποσάπουν 
τὸ στοιχεῖον, ἃ. i. wie viel Fufs 


der Schatten des Stiftes oder 
Stabes der Sonnenuhr, des 
Sonnenzeigers warf. Cronos.17: 


λουσᾶϑαι ὁπόταν τὸ στοιχεῖον 
ἑξάπουν ῃ. — πρὸς τάχος, wie 
sonst bei Lucian κατὰ τὰ 06, in 
Eile, eilig. — ἄπειμι, in Präsens- 


bedeutung, wie oben c. 6 ἐξέασιν 
u. c. 23 πρόσεισιν. Vergl. V, 27,4. 
X, 36 u. 8. Kr. Gr. 8. 38, 8, 4. — 
ἐπὶ τοῦ καϑαρωτέρου,͵ auf der 
reineren Seite. — ἡ dvaßoın, 
das Gew and. 

10. καὶ δὴ κἀκεῖνον, et vero etiam. 
Xen. Cyr. 1, 6, 21: yvolns δ᾽ ἄν, ὅτι 
τοῦϑ᾽ οὕτως ἔχει ἐν ἄλλοις τε ποῖ- 
λοῖς καὶ δὴ καὶ ἐν τοῖς κάμνουσιν. 
Adv, indoct. 8: ἧκεν οὐν ἐς τοὺς 
“ελφοὺς τοῖς TE ἄλλοις λαμπρὸς καὶ 
δὴ καὶ ἐσθῆτα χρυσύπαστον ποι- 

σάμενος. U. 8, — ὑπὸ τεττάρων. 
Die Zahl der Träger war, wie es 
scheint, gewöhnlich vier; Epist. 
sat. 28: ἐς γῆρας ἀφικόμενον zoig 
αὑτοῦ ποσίν, ἀλλὰ μὴ ar he 
ἐπὶ “τεττάρων re -- ἐδήλου 
.. ἔχων, vgl. Ki — μὐχιόν 
τι, ἃ. 1, ΤΩΙ τς hier aus der 
Brust, s, oben z. c. 1. — δυσπρόσ- 


11 
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διωδηκώς, ἀμφὶ τὰ ἑξήκοντα ἔτη σχεδόν. ἐλέγετο δὲ φιλό- 
σοφός τις εἶναι τῶν πρὸς τὰ μειράκια φλυαρούντων" ὁ γοῦν 
πώγων μάλα τραγικὸς ἦν ἐς ὑπερβολὴν κουριῶν. καὶ αἰτιω- 
μένου γε ᾿Αρχιβίου τοῦ ἰατροῦ, διότι οὕτως ἔχων ἀφίκετο, 
“Ta καϑήκοντα,““ ἔφη, „od χρὴ προδιδόναι, καὶ ταῦτα φιλό- 
σοφον ἄνδρα, κἂν μυρίαι νόσοι ἐμποδὼν ἱστῶνται ἡγήσεται 
γὰρ Εὐκράτης ὑπερεωρᾶσϑαι πρὸς ἡμῶν.“ “Οὐ μὲν οὖν,“ 
εἷπον ἐγώ, “ἀλλ᾽ ἐπαινέσεταί σε, ἣν οἴκοι παρὰ σαυτῷ μᾶλ- 
λον ἀποθανεῖν ἐθέλῃς ἤπερ ἐν τῷ συμποσίῳ συναναχρεμψά- 
μενος τὴν ψυχὴν μετὰ τοῦ φλέγματος.“ς ἐκχεῖνος μὲν οὖν ὑπὸ 
μεγαλοφροσύνης οὐ προσεποιεῖτο ἀκηκοέναι τοῦ σκώμματος" 
ἐφίσταται δὲ μετὰ μικρὸν Εὐκράτης λελουμένος, καὶ ἰδὼν 
τὸν Θεσμόπολιν — τοῦτο γὰρ ὁ φιλόσοφος ἐκαλεῖτο — ““Ζ1ι- 
δάσκαλε,““ φησίν, “εὖ μὲν ἐποίησας αὐτὸς ἥκων παρ᾽ ἡμᾶς, 
οὐ μεῖον δ᾽ ἄν τί σοι ἐγένετο" καὶ ἀπόντι γὰρ ἅπαντα ἑξῆς 
ἀπέσταλτο ἄν.“ καὶ ἅμα λέγων ἐσήει χειραγωγὼῶν τὸν Θεσμό- 
πολιν ἐπερειδόμενον καὶ τοῖς οἰκέταις. ἐγὼ μὲν οὖν ἀπιέναι 
παρεσκευαζόμην. ὁ δὲ ἐπιστραφεὶς καὶ ἐπὶ πολὺ ἐνδοιάσας, 
ἐπεί μὲ πάνυ σκυϑρωπὸν εἶδε, “Πάριϑι,ς ἔφη, “καὶ σύ, ὦ 
Μικύλε, καὶ συνδείπνει μεϑ᾽ ἡμῶν" τὸν υἱὸν γὰρ ἐγὼ κε- 
λεύσω ἐν τῇ γυναικωνίτιδι μετὰ τῆς μητρὸς ἑστιᾶσθαι, ὡς 
σὺ χώραν ἔχοις.“ ἐσήειν οὖν μάτην λύκος χανὼν παρὰ μι-- 
κρόν, αἰσχυνόμενος ὅτι ἐδόκουν ἐξεληλακέναι τοῦ συμποσίου 
τὸ παιδίον τοῦ Εὐκράτους. κἀπειδὴ κατακλίνεσθαι καιρὸς 


odov, d. i. so, dafs man sich so hiefsder Philosoph. Unten 


ihm zu nähern scheute, un- 
ausstehlich. — ἀμφὶ τὰ ἑξήκοντα, 
8. oben zu V, 27, 9. --- οὕτως ἔχων, 
in solchem Zustande, — οἴκοι 
παρὰ σαυτῷ. Nicht selten vor- 
kommende pleonastische Ausdrucks- 
weise. Philopseud. 17: οἴκοι παρ᾽ 
αὑτῷ. Unten c. 88: οἴκαδε παρ᾽ 
ἡμᾶς. Ἰὰρ. trag. 17: ἀπιόντων 
οἴκαδε παρ᾽ αὐτούς. Prometh. in 
verb. 6: οἴκοι καϑ΄ ξαυτόν. Plu- 
tarch, Pelopid. 8: οἴκαδε πρὸς 
αὑτὸν τραπόμενος. T. Gracch. 4: 
εἰσιὼν ὁ Ἄππιος οἴκαδε πρὸς αὑτόν. 
Und so auch andere, s. Frohberger 
zu Lys. 1p. 44, — οὐ προσεποιεῖτο 
ἀκηκοέναι, stellte sich als ob 
er nichtgehörthätte, er that 
nicht, alsob er u.s. w.vgl.Kr.Gr. 
8 67,1, 5. — τοῦτο ὃ φιλόσ. ἐκαλεῖτο, 


6.30: ἢ ὅ τι μάλιστα χαέρεις καλου- 
μενος. Bacch, 2: τοῦτο καλεῖσθαι 
αὐτῶν τὸν δεσπότην, Conviv, 19: 
τοῦτο γὰρ ὁ γελωτοποιὸς ἐκαλεῖτο. 
Ver. hist. 1, 86, De morte Peregr. 
5us. Kr. Gr. 8 4θ, 18. — εὖ 
ἐποίησας ἥκων, 8. zu 11, 30. — οὐ 
μεῖον δ᾽ ἄν τί σοι ἐγένετο, es wäre 
dir kein Nachteil daraus er- 
wachsen, näml. wenn du auch 
nicht gekommen wärest. — ἅμα 
λέγων, aua mit dem Part. wie 
μεταξύ 8. zu Totengespr. 14, 3. 
11. γυναικωνίτιδι μετὰ τῆς μη- 
τρός. Frauen, mit Ausnahme von 
Hetären, nahmen nie an einem 
Männermahle teil. — ὡς .. ἔχοις, 
8. zu I, 4. — μάτην λύκος χανών. 
Eine bei den Komikern vorkom- 
mende sprichwörtliche Redensart 
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ἦν, πρῶτον μὲν ἀράμενοι ἀνέϑεσαν τὸν Θεσμόπολιν οὐκ 
ἀπραγμόνως μὰ Ζία πέντε, οἶμαι, νεανίσκοι εὐμεγέϑεις, 
ὑπαυχένια περιβύσαντες αὐτῷ πάντοϑεν, ὡς διαμένοι ἐν τῷ 
σχήματι καὶ ἐπὶ πολὺ καρτερεῖν δύναιτο" εἶτα μηδενὸς ἀνεχο-- 
μένου πλησίον κατακεῖσϑαι αὐτοῦ ἐμὲ ὑποκχατακλένουσι φέ- 
ροντες, ὡς ὁμοτράπεζοι εἴημεν. τοὐντεῦϑεν ἐδειπνοῦμεν, ὦ 
Πυϑαγόρα, πολύοψόν τι καὶ ποικίλον δεῖπνον ἐπὶ χρυσοῦ 
πολλοῦ καὶ ἀργύρου: καὶ ἐκπώματα ἦν χρυσᾶ καὶ διάκονοι 
ὡραῖοι καὶ μουσουργοὶ καὶ γελωτοποιοὶ μεταξύ, καὶ ὅλως 
ἡδίστη τις ἦν ἡ διατριβή. πλὴν ἀλλ᾽ ἐμὲ ἐλύπει οὐ μετρίως 
ὁ Θεσμόπολις ἐνοχλῶν καὶ ἀρετήν τινα πρός μὲ διεξιὼν καὶ 
διδάσκων, ὡς αἱ δύο ἀποφάσεις μέαν κατάφασιν ἀποτελοῦσι, 
καὶ ὡς εἰ ἡμέρα ἐστί, νὺξ οὐκ ἔστιν" ἐνίοτε δὲ καὶ κέρατα 
ἔφασκεν εἶναί μοι. τοιαῦτα πολλὰ οὐδὲν δεομένῳ προσφιλο-- 
σοφῶν συνείρειν καὶ ὑπετέμνετο τὴν εὐφροσύνην οὐκ ἐῶν 
ἀκούειν τῶν κιϑαριξόντων ἢ ἀδόντων. τοιοῦτο μέν 001, ὦ 
ἀλεκτρυών, τὸ δεῖπνον. 

AAEK. Οὐχ ἥδιστον, ὦ Μικύλε, καὶ μάλιστα ἐπεὶ συνε- 
κληρώϑης τῷ λήρῳ ἐκείνῳ γέροντι. 
von einem in seiner Hoffnung Ge- 


täuschten. — ἀνέϑεσαν, nämlich 
auf die κλένη. — ἐν τῷ σχήματι. 


μηδ᾽ ἐκεῖνον ἀτερπῆ τὸν καιρὸν 
> , Ἵ 
eivaı μηδὲ κενὸν ἐκέλευσε τὸν 
ελωτοποιὸν εἰσελϑόντα εἰπεῖν τι 


„Die Stellung, in der man sich 
lagerte, das σχῆμα τῆς κατακλίσεως, 
war der Art, dafs man mit dem 
linken Arm sich auf das im Rücken 
liegende Kissen (προσκεφάλαιον) 
stützte, und den rechten frei be- 
hielt‘“ Beckers Charikl, II. p. 
247. — εἶτα, sowie ἔπειτα, ohne δὲ, 
entspricht oft einem vorhergehen- 
den πρῶτον μέν. Abdicat. 30: τὸ 
μὲν πρῶτον διετάραξεν, εἶτα κατ᾽ 


ὀλέγον ἐς μανίαν περιέτρεψε. Her- 
mot. 38. lup. trag. 48. Anachars. 
28 u. ὅ. — ὑποκατακλίνουσι. Auf 


jeder κλένη nämlich nahmen nach 

ellenischer Sitte in der Regel nur 
zwei Personen Platz, und diese 
hatten allemal einen besonderen 
Tisch für sich. — p&govrss, eiligst, 
ohne weiteres, 8. zu Il, 22. — 
ἐπὶ χρυσοῦ, wie wir „auf Gold“. — 
werafd, absolute, dazwischen. 
Als Erklärung diene Conviv. 18: 
διαλιπόντων δὲ ὀλίγον, ὥσπε 
εἰώϑασι, τῶν παρακομιξόντων τὰ 
ὄψα μηχανώμενος ᾿Αρισταίνετος 


ἢ πρᾶξαι γελοῖον, ὡς ἔτι μᾶλλον οἵ 
συμπόται διαχυϑεῖεν. καὶ παρὴλ- 
ϑὲεν ἀμορφός τις ἐξυρημένος τὴν 
κεφαλήν, ὀλίγας ἐπὶ τῇ κορυφῇ 
τρίχας ὀρϑὰς ἔχων" οὗτος ὠρχή- 
σατό τε κατακλὼῶν ἑαυτὸν καὶ δια- 
στρέφων, ὡς γελοιότερος φανείη, 
καὶ ἀνάπαιστα συγκροτῶν διεξῆλ- 
εν αἰγυπτιάξων τῇ φωνῇ, καὶ τέ- 
Aog ἐπέσκωπτεν ἐς τοὺς παρόντας. 
— καὶ ολως, kurz, denique. — 
ἀρετήν τινα, 8. zu 1], 9. — κέρατα, 
s. oben zu Totengespr. 1, 2, — 
cvvsigs: καὶ ὑπετέμνετο. Das Prä- 
sens drückt die Hauptsache aus, 
das Präteritum das daraus Fol- 
an knüpft eins an das an- 
ere und schnitt infolge- 
dessen ab. Toxar. 14: παραλαμ- 
βάνουσι καὶ ὑπεκωμῴδουν. 15: 
κύειν ἐξ αὐτοῦ σκήπτεται καὶ οὐκέτι 
ἐφοίτα. Asin. 55: περιβάλλει we 
καὶ πολλὰ ἐφίλει καί we καὶ οἴκαδε 
ἐν ὡς ἑξασυτύν. ἃ. so sehr oft. 
gl. Kr. Gr. 8ὶ 59, 2, 7. 
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12 MIK. Ἄκουε δὲ ἤδη καὶ τὸ ἐνύπνιον: ὥμην γὰρ τὸν 
Εὐκράτην αὐτὸν ἄπαιδα ὄντα οὐκ οἶδ᾽ ὅπως ἀποϑνήσκειν, 
εἶτα προσκαλέσαντά μὲ καὶ διαϑήκας ϑέμενον, ἐν αἷς 6 κλη- 
ρονόμος ἦν ἁπάντων ἐγώ, μικρὸν ἐπισχόντα ἀποθανεῖν, ἐμαυ-- 
τὸν δὲ παρελθόντα ἐς τὴν οὐσίαν τὸ μὲν χρυσίον καὶ τὸ 
ἀργύριον ἐξαντλεῖν σκάφαις τισὶ μεγάλαις ἀέναόν τε καὶ 
πολὺ ἐπιρρέον, τὰ δ᾽ ἄλλα, τὴν ἐσθῆτα καὶ τραπέζας καὶ 
ἐκπώματα καὶ διακόνους, πάντα ἐμὰ ὡς τὸ εἰκὸς εἶναι. εἶτα 
ἐξήλαυνον ἐπὶ λευκοῦ ζεύγους, ἐξυπτιάξων, περίβλεπτος ἅπασι 
τοῖς ὁρῶσι καὶ ἐπέφϑονος. καὶ προέϑεον πολλοὶ καὶ προΐππευον. 
καὶ εἵποντο πλείους. ἐγὼ δὲ τὴν ἐσθῆτα τὴν ἐκείνου ἔχων. καὶ 
δακτυλίους βαρεῖς ὅσον ἑκκαίδεκα ἐξημμένος τῶν δακτύλων, 
ἐκέλευον ἑστίασίν τινα λαμπρὰν εὐτρεπισϑῆναν ἐς ὑποδοχὴν 
τῶν φίλων" οἱ δέ, ὡς ἐν ὀνείρῳ εἰκός, ἤδη παρῆσαν, καὶ τὸ 
δεῖπνον ἄρτι ἐσεκομίζετο καὶ ὃ πότος συνεκροτεῖτο. ἐν τούτῳ 
ὄντα με καὶ φιλοτησίας προπένοντα ἐν χρυσαῖς φιάλαις ἕκα- 
στῷ τῶν παρόντων, ἤδη τοῦ πλακοῦντος ἐσκομιξομένου, ἀνα- 
βοήσας ἀκαίρως συνετάραξας μὲν ἡμῖν τὸ συμπόσιον, ἀνέτρε- 
ψας δὲ τὰς τραπέξας, τὸν δὲ πλοῦτον ἐκεῖνον ὑπηνέμιον 


12. γάρ, nämlich, — ἀποϑνή- 
σκειν, auf dem Sterbebett lie- 
gen. — μικρὸν ἐπισχόντα, nach- 
dem er ein wenig gewartet, 
d.i. bald darauf. Ebenso Amor. 
30. — ἐμαυτὸν δέ, ohne vorher- 
gehendes μέν, wie oft. Calumn. 
non tem. cred. 8: ei τῷ κατηγόρῳ 
μετ᾽ ἀδείας ἃ ϑέλει λέγειν ἐπιτρέποι- 
μεν, ἀποφράξαντες δὲ τῷ κατηγο- 
ρουμένῳ τὰ ὦτα καταψηφιξοέμεϑα. 
— παρελϑόντα ἐς τὴν οὐσίαν, 
nachdem ich die Erbschaft 
angetreten. — ὡς τὸ εἰκός, 8. 
oben zu Göttergespr. 14, ὅ. — ἐπὶ 
λευκοῦ ξεύγους, 8. zu II, 20. — 
προέϑεον πολλοὶ καὶ προΐππευον, 
nach späterer römischer Sitte. Zur 
Zeit der ersten Kaiser wurde die- 
ses luxuriöse Gepränge mit Läu- 
fern und Vorreitern schon üblich, 
Vgl. das latein. cursor. — δακτυ- 
Alovg. Schon zur Zeit des pelopon- 
nesischen Krieges war es Sitte 
mehrere Ringe zum Schmucke zu 
tragen. Von dem Luxus der spä- 
teren Griechen und Römer in die- 
ser Beziehung spricht Luc. auch 


anderwärts, z. B, Nigrin. 13. Ica- 
romenipp. 18. — 000», ungefähr, 
etwa. — ἐξημμένος τῶν δακτύλων. 
Ebenso c. 18: χρυσὸν καὶ ἄργυρον 
τῶν βοστρύχων ἐξημμένος. --- συνε- 
κροτεῖτο, wurde vorbereitet. 
Bei Späteren oft vorkommende 
Ausdrucksweise. Dial. meretr. 5, 2: 
πότον τινὰ συγκροτοῦσαι αὐτή TE 
καὶ Ζ“ημώνασσα. Long. pastor. 4,25: 
συμπόσιον συνεκρότουν U. 58. — ἐν 
τούτω ὄντα, darin begriffen, 
damit beschäftigt. — ὄντα με 
καὶ προπίνοντα. Anakoluthie, ver- 
anlafst durch die dazwischen ge- 
setzten Worte. — φιλοτησίας. Hier 
trinkt, was früher nicht Sitte war, 
ein Einzelner jedem besonders zu. 
Ebenso bei Heliodor. 3, 11: προέπι- 
vev ὁ Θεαγένης καὶ ἄκων ἑκάστῳ 
φιλοτησίαν. --- ἐν χρυσαῖς φιάλαις. 
Spätere Ausdrucksweise. De merc, 
cond. 26: ἐν ἀργύρω ἢ χρυσῷ πίνειν. 
Dial. deor. 6, 2. Ebenso im Latein., 
Flor. 3,4, 2: bibere in ossibus capi- 
tum. Vgl. dagegen unten c. 27: 
πίνειν ἀπὸ χρυσῆς φιάλης φιλοτη- 
σίαν. — τοῦ πλακοῦντος. Der Ku- 
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φέρεσϑαι παρεσκεύασας [διασκεδάσας]. ἂρά σοι ἀλόγως ἀγα- 
νακτῆσαι κατὰ σοῦ δοκῶ; τριέσπερον ἂν ἡδέως ἔτι εἶδον τὸν 
ὄνειρόν μοι γενόμενον. 

AAEK. Οὕτω φιλόχρυσος εἶ καὶ φιλόπλουτος, ὦ Μι- 
κύλε, καὶ μόνον τοῦτο ἐξ ἅπαντος ϑαυμάξεις καὶ ἡγῇ εὔδαι- 
μον εἷναι πολὺ κεκτῆσϑαι χρυσίον; 

MIK. Οὐκ ἐγὼ μόνος, ὦ Πυϑαγόρα, τοῦτο, ἀλλὰ καὶ 
σὺ αὐτός, ὅπότε Εὔφορβος ἦσϑα, χρυσὸν καὶ ἄργυρον τῶν 
βοστρύχων ἐξημμένος οὕτως ἤεις πολεμήσων τοῖς ’Ayaıois, 
καὶ ἐν πολέμῳ, ἔνϑα σιδηροφορεῖν μᾶλλον ἢ χρυσοφορεῖν 
ἄμεινον ἦν, σὺ δὲ καὶ τότε ἠξίους χρυσῷ ἀναδεδεμένος τοὺς 
πλοκάμους διαγωνίζεσθαι. καί μοι δοκεῖ ὁ Ὅμηρος διὰ τοῦτο 
Χαρίτεσσιν ὁμοίας εἰπεῖν σου τὰς κόμας, ὅτι ““χρυσῷ τε καὶ 
ἀργύρῳ ἐσφήκωντο"““ μακρῷ γὰρ ἀμείνους δηλαδὴ καὶ ἐρα- 
σμιώτεραι ἐφαίνοντο συναναπεπλεγμέναι τῷ χρυσίῳ καὶ συνα- 
πολάμπουσαι μετ᾽ αὐτοῦ. καίτοι τὰ μὲν σά, ὦ χρυσοκόμη, 
μέτρια, εἰ Πάνϑου υἱὸς ὧν ἐτίμας τὸ χρυσίον" ὁ δὲ πατὴρ 
ἁπάντων ἀνδρῶν καὶ ϑεῶν., ὁ Κρόνου καὶ Ῥέας, ὁπότε ἠρά- 
σϑη τῆς ᾿4ργολικῆς ἐκείνης μείρακος, οὐκ ἔχων ἐς ὅ τι ἐρα- 
σμιώτερον αὑτὸν μεταβάλοι, οὐδὲ ὅπως ἂν διαφϑείρειε τοῦ 
᾿Ακρισίον τὴν φρουράν --- ἀκούεις δήπου ὡς χρυσίον ἐγένετο 
καὶ ῥυεὶς διὰ τοῦ τέγους συνῆν τῇ ἀγαπωμένῃ. ὥστε τί ἄν 


chen machte einen Hauptbestand- 
teil des Nachtisches aus. — rgı- 
ἕσπερον, vgl. 1, 17. 


13. ἐξ ἅπαντος, vor allem, vor- 
zugsweise, alumn, non. tem. 
ered. 12: τοῦτο μόνον ἐξ ἅπαντος 
σκοπεῖ. De merc. cond. 9. Phalar. 
1,7.11. Piscat. 41, Anachars. 17, — 
πολὺ κεκτῆσϑαι χρυσίον, Epexegese 
zum vorher A μα τοῦτο, in wel- 
cher der Infinitiv. häufig ohne 
Artikel steht. Vgl. Tim. 6: ἐνταῦϑα 
τοῦτο γοῦν μοι δοκῶ κερδανεῖν, 
μηκέτι οψεσϑαι „te. De merec. 
cond. 17: τοῦτο ἡμῖν πρὸς τοῖς 
ἄλλοις δεινοῖς ἐλείπετο, καὶ τῶν 
ἄρτι ἐσεληλυϑότων ἐς τὴν οἰκίαν 
δευτέρους εἶναι, u. 8. Vgl. Κτ. Gr. 
$ 57, 10, 7.— τοῦτο. Was ist hier- 
bei zu ergänzen? — οὕτως. Über 
dieses nach einem Particip. 8. Kr. 
Gr. $ 56, 10, 3. Übrigens vgl. Il. 
17, 51f.: 


aluari οἵ δεύοντο κόμαι Χαρίτεσσιν 


ὁμοῖαι ᾿ . 
πλοχμοί τ᾽, οἱ χρυσῷ τε καὶ ἀργύρῳ. 
ἐσφήκωντο. 
-- μᾶλλον. ἄμεινον. De Parasit. 


43: ol περὶ ἀνδρείας ὁσημέραι δια- 
λεγόμενοι πολλῷ μᾶλλον τῶν ῥητο- 
ρων φανοῦνται δειλότεροι καὶ μα- 
λακώτεροι Pseudolog. 23: ἀσπέδα 
μᾶλλον ἡ ἔχιδναν φιλῆσαι ἄμεινον. 
u, 8. Kr. Gr. 8 49, 7, 5. In Bezug 
auf das Latein. Zumpt $ 747. — 
σὺ δέ, tu vero, zu verbinden mit 
καὶ ἐν πολέμω. Kr. Gr. 8 69, 16, 4. 
— Πάνϑου, des Panthoos, eines 
Menschen. — ὁ δὲ πατὴρ ἀπ. a. κ. 
ϑεῶν. Vgl. das homerische πατὴρ 
ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε. — τῆς Agyol. 
ἐκ. μείρακος, Danae. Vgl. Tim. 13 
u. das. die Anm. — ὅπως av, 8. 
oben zu Totengespr. 11,4.— ἀκούεις, 
8. zu IV, 4. — δήπου, 8. zu III, 16. 
— τῇ ἀγαπωμένῃ, der Geliebten. 
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ὅοι τὸ ἐπὶ τούτῳ ἔτι λέγοιμι, ὅσας μὲν χρείας παρέχεται ὁ 
χρυσός, ὡς δὲ οἷς ἂν παρῇ, καλούς τε αὐτοὺς καὶ σοφοὺς 
καὶ ἰσχυροὺς ἀπεργάξεται, τιμὴν καὶ δόξαν προσάπτων, καὶ 
ἐξ ἀφανῶν καὶ ἀδόξων ἐνίοτε περιβλέπτους καὶ ἀοιδίμους 

14 ἐν βραχεῖ τίϑησι; τὸν γείτονα γοῦν μοι τὸν ὁμότεχνον οἶσϑα, 
τὸν Σίμωνα, οὐ πρὸ πολλοῦ δειπνήσαντα παρ᾽ ἐμοί, ὅτε τὸ 
ἔτνος ἥψησα τοῖς Κρονίοις, δύο τεμάχη τοῦ ἀλλᾶντος ἐμ-- 
βαλών. 

AAEK. Οἶδα, τὸν σιμόν, τὸν βραχύν, ὃς τὸ κεραμεοῦν 
τρύβλιον ὑφελόμενος ὥχετο ὑπὸ μάλης ἔχων μετὰ τὸ δεῖπνον, 
ὃ μόνον ἡμῖν ὑπῆρχεν εἶδον γὰρ αὐτός, ὦ Μικύλε. 

ΜΙΚ. Οὐκοῦν ἐκεῖνος αὐτὸ κλέψας εἶτα ἐπωμόσατο ϑεοὺς 
τοσούτους; ἀλλὰ τί οὐκ ἐβόας καὶ ἐμήνυες τότε, ὦ ἀλεκτρυών, 
ληιξομένους ἡμᾶς ὁρῶν; 

ΑΔΕΚ. Ἐκόκκυξον, μόνον ὃ τότε δυνατὸν ἦν. τί δ᾽ οὖν 
ὁ Σίμων; ἐῴκεις γάρ τι περὶ αὐτοῦ ἐρεῖν. 

MIK. ᾿ἀνεψιὸς ἦν αὐτῷ πλούσιος ἐς ὑπερβολήν, Anuv- 
Aug τοὔνομα. οὗτος ξῶν μὲν οὐδὲ ὀβολὸν ἔδωκε τῷ Σίμωνι. 
πῶς γάρ, ὃς οὐδὲ αὐτὸς ἥπτετο τῶν χρημάτων; ἐπεὶ δὲ ἀπέ- 
ϑανε πρῴην, ἅπαντα ἐκεῖνα κατὰ τοὺς νόμους Σίμωνός ἐστι, 
καὶ νῦν ἐκεῖνος ὁ τὰ ῥάκια τὰ πιναρά, ὁ τὸ τρύβλιον περι- 
λείχων ἄσμενος, ἐξελαύνει ἁλουργῆ καὶ ὑσγινοβαφῆ ἀμπεχό- 
μενος, οἰκέτας καὶ ξεύγη καὶ χρυσᾶ ἐκπώματα καὶ ἐλεφαντό-- 
ποδας τραπέξας ἔχων, ὑφ᾽ ἁπάντων προσκυνούμενος, οὐδὲ 
προσβλέπων ἔτι ἡμᾶς" ἔναγχος γοῦν ἐγὼ μὲν ἰδὼν προσιόντα, 


Erst bei späteren Schriftstellern wesen sein.“ Hermanns gottes- 
findet sich ἀγαπᾶν wie ἐρᾶν ge- dienstl, Altert. 8 54, 8. er den 
braucht. Wie hier Dial. mar. 3,2. Dativ. Kr. Gr. $ 48, 2, 1. Ebenso 


Hermot. 73, ar trag. 2.— τὸ ἐπὶ 
τούτῳ, 8. zu 1 — τίϑησι = 
ποιεῖ, 8. zu X, 16. 

14. γοῦν, ebenso wir: wenig- 
stens, = zum Beispiel. Vgl. 
c. 25. Nigr. 13. Necyom. 5. Phalar. 
I, 3. Demon. 26. Bis acc. 2. De 
conser. hist. 24. u. 6. — τὸ ἔτνος. 
Warum der Artikel? — τοῖς Κρονίοις. 
Das Kronosfest wurde in Athen am 
12, des Hekatombaion gefeiert. „Bei 
späteren Schriftstellern, wıe Plu- 
tarch und Lucian, ist es schwer 
die Verwechselung mit den römi- 
schen Saturnalien zu vermeiden; 
doch mus es auch in Athens frü- 
herer Zeit ein Fest der Lust ge- 


Keovloıg Cronos. 13. τοῖς Πανα- 
ϑηναίοις Anachars. 9.: dagegen ἐ ἐν 
τοῖς Διονυσίοις Piscat. 14. — τὸν 
σιμόν, Wortspiel mit dem Namen 
Σίμων. — τὸν βραχύν, den Knirps. 
— ὑπὸ μάλης, 8. oben zu Toten- 
gespr, 10, 9.— εἶτα, s. oben zu 0.7. — 

πωμόσατο ϑεοὺς τοσούτους. sich 
bei so vielen G. verschwor. 
Bei Luc. findet sich dieses Medium 
häufig. — Anıdousvovg, in passiver 
Bedeutung. — μόνον 0, des Nach- 
drucks wegen ist μόνον voran- 

estellt. — πῶς γάρ, denn wie 

ätte er das thun können. — 
ὁ τὰ ῥάκια τὰ mıvagd, 8. zu 11, 7. 


IV, 9, Über das dummstolze Be- 
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“Xeios,“ ἔφην, “εὐ Ziuov,“ ὁ δὲ ἀγανακτήσας, * Einare,“ 
ἔφη, “τῷ πτωχῷ τούτῳ μὴ κατασμικρύνειν μου τοὔνομα: οὐ 
γὰρ Σίμων, ἀλλὰ Σιμωνέδης ὀνομάξομαι.“ς τὸ δὲ μέγιστον, 
ἤδη καὶ ἐρῶσιν αὐτοῦ al γυναῖκες, ὁ δὲ ϑρύπτεται πρὸς αὐὖ- 
τὰς καὶ ὑπερορᾷ, καὶ τὰς μὲν προσίεται καὶ ἵλεώς ἐστιν, αἵ 
δὲ ἀπειλοῦσιν ἀναρτήσειν ἑαυτὰς ἀμελούμεναι. ὁρᾷς ὅσων 
ἀγαϑῶν, 6 χρυσὸς αἴτιος, εἴ γε καὶ μεταποιεῖ τοὺς ἀμόρφους 
καὶ ἐρασμίους ἀπεργάξεται ὥσπερ 6 ποιητικὸς ἐκεῖνος κεστός. 
ἀκούεις δὲ καὶ τῶν ποιητῶν λεγόντων" 

ὦ χρυσέ, δεξίωμα κάλλιστον 
καὶ 

χρυσὸς γάρ ἐστιν ὃς βροτῶν ἔχει κράτη. 
ἀλλὰ τί μεταξὺ ἐγέλασας, ὦ ἀλεκτρυών; 

AAEK. Ὅτι ὑπ᾽ ἀγνοίας, ὦ Μικύλε, καὶ σὺ τὰ ὅμοια 
τοῖς πολλοῖς ἐξηπάτησαι περὶ τῶν πλουσίων. ol δέ, εὖ ἴσϑι, 
πολὺ ὑμῶν ἀϑλιώτερον τὸν βίον βιοῦσι. λέγω δέ σοι καὶ 
πένης καὶ πλούσιος πολλάκις γενόμενος καὶ παντὸς Blov πεπει-- 
ραμένος" μετὰ μικρὸν δὲ καὶ αὐτὸς εἴσῃ ἕκαστα. 

MIK. Νὴ Δία, καιρὸς γοῦν ἤδη καὶ σὲ εἰπεῖν, ὕπως 
ἠλλάγης καὶ ἃ σύνοισϑα τῷ βίῳ ἑκάστῳ. 

AAEK. Ἄκουε, τοσοῦτόν ys προειδώς, μηδένα μὲ σοῦ 
εὐδαιμονέστερον βιοῦντα ἑωρακέναι. 

MIK. Ἐμοῦ, ὦ ἀλεκτρυών; οὕτω σοὶ γένοιτο" προάγῃ 
γάρ μὲ λοιδορεῖσϑαί σοι. ἀλλὰ εἰπὲ ἀπὸ τοῦ Εὐφόρβου ἀρξά- 
μενος, ὅπως ἐς Πυϑαγόραν μετεβλήϑης, εἶτα ἑξῆς ἄχρι τοῦ 
ἀλεκτρυόνος" εἰκὸς γάρ σὲ ποικέλα καὶ ἰδεῖν καὶ παϑεῖν ἐν 
πολυειδέσι τοῖς βίοις. 
᾿ς ΑΛΕΚ. Ὡς μὲν ἐξ ᾿ἀπόλλωνος τὸ πρῶτον ἡ ψυχή μοι 


nehmen der. νεόπλουτοι 
conser, hist. 20. — οὐ γὰρ Σίμων, 
ἀλλὰ Σιμωνίδης. Vgl. ο. 29: παρὰ 
τὸν Σίμωνα, ὃς ἀντὶ a προ 
τετρασύλλαβος ἤδη πλουτήσας εἶναι 


vgl. De στον. Vgl. Tim. 41 u. das. die 
Anm. — χρυσὸς γάρ ἐστιν... κράτη. 
Wahrscheinlich auch ein Vers des 
Euripides; bei Nauck fr, ad, 238. 


15. τὰ ὅμοια, Kr. Gr. $ 46, 5, 4. 


ἀξιοῖ, Ähnliche eispiele aus spä-_ Tyrannic., A: τῶν πώποτε τὰ ὅμοια 
terer Zeit finden sich mehrere. δυστυχησάντων. -- ἀϑλιώτερον τὸν 
Schon Aeschin. beiDemosth.18,130: βίον, Kr, Gr, $ 50, 11, 1. Tim. 7: 
καὶ δύο συλλαβὰς προσϑεὶς τὸν μὲν οὐ γὰρ ἂν οὕτως ἀσεβεῖς τοὺς ,16- 
πατέρα ἀντὶ Τρόμητος ποίησεν yovs διεξήει nad ἡμῶν. — οὕτω 
᾿Δτρόμητον, — τὸ δὲ μέγιστον, 8. σοὶ γένοιτο, d.i. mag es dir so 
oben zu Göttergespr. 4, ὃ. — ὥσπερ ergehen, ich wünsche dir 
ὁ ποιητ. ἐκ. κεστός. Zu verstehen leiches Los. — προάγῃ, Kr. 
von dem Gürtel der Aphrodite; n. r. 8 52, 8, 4. 

14, 914 Ὁ — ὦ χρυσέ, δεξ. κάλλι- 10. ἐξ "Ἀπόλλωνος, 8. oben zu 


Lvcıan, II, 


9 
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καταπταμένη ἐς τὴν γῆν ἐνέδυ εἰς ἀνθρώπου σῶμα ἥντινα 
τὴν καταδίκην ἐκτελοῦσα, μακρὸν ἂν εἴη λέγειν, ἄλλως TE 
οὐδὲ ὅσιον οὔτ᾽ ἐμοὶ εἰπεῖν οὔτε σοὶ ἀκούειν τὰ τοιαῦτα. 
ἔπειτ᾽ Εὔφορβος ἐγενόμην. : 

MIK. Τοῦτό μοι πρότερον εἰπέ, εἰ κἀγώ ποτε ἠλλάγην 
ὥσπερ σύ. 

AAEK. Kai μάλα. : 

MIK. Τίς οὖν ἦν; εἴ τι ἔχεις εἰπεῖν. ἐθέλω γὰρ τοῦτο 
εἰδέναι. 

AAEK. Σύ; μύρμηξ Ἰνδικὸς τῶν τὸ χρυσίον ἀνορυτ- 
τόντων. 

ΜΙΚ. Εἶτα ὥκνουν 6 κακοδαίμων κἂν ὀλίγα τῶν ψηγμά- 
τῶν ἥκειν ἐς τόνδε τὸν βίον ἐξ ἐκείνου ἐπισιτισάμενος; ἀλλὰ 
καὶ τί μετὰ τοῦτο ἔσομαι. εἰπέ" εἰκὸς δὲ εἰδέναι σε. εἰ γάρ τι 
ἀγαϑὸν εἴη, ἀπάγξομαι ἤδη ἀναστὰς ἀπὸ τοῦ παττάλου, ἐφ᾽ 
οὗ σὺ ἕστηκας. 

17 AAEK. Οὐκ ἂν μάϑοις τοῦτο οὐδεμιᾷ μηχανῇ. πλὴν 
ἀλλὰ ἐπείπερ Εὔφορβος ἐγενόμην --- ἐπάνειμι γὰρ ἐπ᾽ ἐκεῖνα 
— ἐμαχόμην En’ Ἰλίῳ, καὶ ἀποθανὼν ὑπὸ Μενέλεω χρόνῳ 
ὕστερον ἐς Πυϑαγόραν ἧκον. τέως δὲ περιέμενον ἄοικος καὶ 
ἀνέστιος, ἄχρι δὴ ὁ Μνήσαρχος ἐξειργάσατό μοι τὸν οἶκον. 

ΜΙΚ. "ἄσιτος, ὦ τάν, καὶ ἄποτος; 

AAEK. Καὶ μάλα οὐδὲ γὰρ ἔδει τούτων ἢ μόνῳ τῷ 
σώματι. 

ΜΙΚ. Οὐκοῦν τὰ ἐν Ἰλίῳ μοι πρῶτον εἰπέ. τοιαῦτα ἦν, 
οἷά φησιν Ὅμηρος γενέσϑαι αὐτά; 


Totengespr. 20, 8. — ἥντινα, = 
ἡντινοῦν. Aristid. I p. 809: τὰ ἐν 
οἴστισι τοῖς καιροῖς. Kr. Gr. 8 δ!, 
15, 1. [Lobeck 2. Soph. Ai. p. 146. 
Schäfer z, Phalar, p. 2 ὑρμηξ 
ἸΙνδικός, Dasselbe erzählt Herodot. 
8, 102 und andere Schriftsteller. 
Siehe Krügers u. Abichts Bemer- 
kung zu Herod. Vgl. Epistol. Sat. 24. 
Hier ist nur ein scherzhafter Ge- 
brauch von ihnen gemacht, um den 
Mik. wegen seiner grofsen Leiden- 
schaft für das Gold zum besten zu 
haben. — εἶτα, s. oben zu Toten- 

espr. 16, 1. — κἂν oAlya, 8. zu 

otengespr. 23,1. — ἐπισιτισάμενος, 
metaphorisch, mich verprovian- 


tieren, versehen. — μετὰ τοῦτο, 
d. i. im nächsten Leben. 


17. ἐπ’ Ἰλίῳ, bei od, vor 1]. 
Häufiger in dieser Verbindung ist 
ἐν. Conviv. 35: ἀφ᾽ οὐ τοσοῦτον 
πόλεμον ἐπ᾽ ᾿Ιλέῳ γεγενῆσθαι. Plu- 
tarch, Themist, 8: ἡ ἐπ ᾿Αρτεμισέῳ 
μάχη. — ἀποθανὼν ὑπὸ Mer., 11. 
17, 47 ff. Über ὑπό 8. zu II, 82. 
— χρόνῳ ὕστερον, aliquanto post, 
eine geraume Zeit nachher. 
Dagegen ὕστερον χρόνῳ, wenn 
ὕστερον hervorgehoben werden soll. 
8. zu X, 26. — τὸν οἶκον, zu ver- 
stehen von Pythagoras, dem Sohne 
des Mnesarchos, — τούτων. Worauf 
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AAEK. Πόϑεν ἐκεῖνος ἠπίστατο, ὦ Μικύλε, ὃς yıvo- 
μένων κάμηλος ἐν Βάκτροις ἦν; ἐγὼ δὲ τοσοῦτόν σοί φημι, 
ὑπερφυὲς μηδὲν γενέσϑαι τότε, μήτε τὸν Αἴαντα οὕτω μέγαν 
μήτε τὴν Ἑλένην αὐτὴν οὕτω καλήν, ὡς οἴονται. εἶδον γὰρ 
λευκὴν μέν τινα καὶ ἐπιμήκη τὸν τράχηλον, ὡς εἰκάξειν κύ-- 
κνου ϑυγατέρα εἶναι, τὰ δὲ ἄλλα πάνυ πρεσβῦτιν, ἡλικιῶτιν 
σχεδὸν τῆς Ἑ χάβης, ἥν γε Θησεὺς πρῶτον ἁρπάσας Ev "Apid- 
vos εἶχε, κατὰ τὸν Ἡρακλέα γενόμενος" ὁ δ᾽ Ἡρακλῆς πρό- 
τερον εἷλε Τροίαν κατὰ τοὺς πατέρας ἡμῶν τοὺς τότε μάλιστα. 
διηγεῖτο γάρ μοι ὁ Πάνϑους ταῦτα, κομιδῇ μειράκιον ὧν 
ἑωρακέναι λέγων τὸν Ἡρακλέα. 

MIK. Τί δαί; ὁ ᾿ἀχιλλεὺς τοιοῦτος ἦν, ἄριστος τὰ πάντα, 
ἢ μῦϑος ἄλλως καὶ ταῦτα; . 

AAEK. Ἐκείνῳ μὲν οὐδὲν συνηνέχϑην, ὦ Μικύλε, οὐδ᾽ 
ἂν ἔχοιμέ σοι ἀκριβῶς οὕτω τὰ παρὰ τοῖς ᾿4χαιοῖς λέγειν. 
πόϑεν γάρ, πολέμιος ὦν; τὸν μέντοι ἑταῖρον αὐτοῦ τὸν Πά- 
τροκλον οὐ χαλεπῶς ἀπέκτεινα, διελάσας τῷ δορατέῳ. 

ΜΙΚ. Εἶτα σὲ ὁ Μενέλεως μακρῷ εὐχερέστερον. ἀλλὰ 
ταῦτα μὲν ἱκανῶς, τὰ Πυϑαγόρου δὲ ἤδη λέγε. 

AAEK. Τὸ μὲν ὅλον, ὦ Μικύλε, σοφιστὴς ἄνθρωπος 
ἦν" χρὴ γάρ. οἶμαι, τἀληϑὲς λέγειν: ἄλλως δὲ οὐκ ἀπαίδευ- 
τος οὐδὲ ἀμελέτητος τῶν καλλέστων μαϑημάτων. ἀπεδήμησα 
δὲ χαὶ ἐς Αἴγυπτον, ὡς συγγενοέμην τοῖς προφήταις ἐπὶ 


freiung seiner Tochter Hesione den 
ausbedungenen Lohn nicht geben 
wollte; Il. 5, 642. — μάλιστα, prope, 


zu beziehen? — γινομένων, näml. 
αὐτῶν. Häufig ist diese Auslassung 
des Subjekts beim Genetiv. absol,, 


Kr. Gr. $ 47,4, 8. — κάμηλος ἐν 
Βάκτροις, ἃ. 1. camelus Bactrianus, 
mit zwei Höckern, im Gegensatz 
zum einbuckeligen Kamel oder 
Dromedar, camelus Dromedarius, 
— Αἴαντα, Sohn des Telamon, der 
sich vor allen durch seine Körper- 
grölse auszeichnete. — κύκνου ϑὺυ- 

ατέρα, Tochter der Leda und eines 

chwans (Zeus), 8. Pr z. Götter- 

espr. 14, 14, — Θησεὺς πρῶτον, 
᾿ zu Götte espr. ἃ. 8. 0. τ Pa 
voıg, einer der zwölf kekropischen 
Städte von Attika. — κατὰ τὸν 
Ἡρακλέα γενόμενος, der ein Zeit- 
genosse des H. war; ebenso κατὰ 
τοὺς πατέρας ἡμῶν. ---- δ᾽ Ἡρακλῆς. 
Als diesem Laomedon für die Be- 


fere, circiter. — ὁ Πάνϑους, Vater 
des Euphorbos. — μῦϑος ἄλλως, 
nichts als, nur, 8. zu III, 6 
ἀκριβῶς οὕτω, 8. zu 1, 11. — πόϑεν 
&e. Was ist zu ergänzen? S, zu 
ἴτ᾽ 8. — Πάτροκλον. Euphorbos 
verwundete ihn nur; Il. 16, 812 ἢ. 
18, τὸ μὲν ὅλον, 8. zu IV, 2. — 
τοῖς προφήταις, zu verstehen von 
den Priestern. Eigentlich ist der 
προφήτης (Orakelabfasser, Spruch- 
abfasser) der Vorsteher des Heilig- 
tums, welcher die zehn sogenannten 
una Bücher auswendig 
ennen mufste, und diese, deren 
Inhalt die Gesetze, die Götter (Iuris- 
prudenz und Theologie) und den 
ganzeu Unterricht der Priester be- 


9% 
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σοφίᾳ, καὶ ἐς ra ἄδυτα κατελϑὼν ἐξέμαϑον τὰς βίβλους τὰς 
ρου καὶ Ἴσιδος, καὶ αὖϑις ἐς ᾿Ιταλίαν ἐκπλεύσας οὕτω διέ- 
ϑηκα τοὺς κατ᾽ ἐκεῖνα Ἕλληνας, ὥστε ϑεὸν ἦγόν με. 

ΜΙΚ. Ἤκουσα ταῦτα, καὶ ὡς δόξειας ἀναβεβιωκέναι 
ἀποθανὼν καὶ ὡς χρυσοῦν τὸν μηρὸν ἐπιδείξαιό ποτε αὐτοῖς. 
ἐκεῖνο δὲ μοι εἰπέ, τί σοι ἐπῆλθε νόμον ποιήσασϑαι μήτε 
κρεῶν μήτε κυάμων ἐσϑίειν; 

AAEK. Mn ἀνάκρινε τὰ τοιαῦτα, ὦ Μικύλε. 

MIK. Διὰ τί, ὦ ἀλεκτρυών; 

AAEK. Ὅτι αἰσχύνομαι λέγειν πρὸς σὲ τὴν ἀλήϑειαν 
ὑπὲρ αὐτῶν. 

ΜΙΚ. Καὶ μὴν οὐδὲν ἐχρῆν ὀκνεῖν λέγειν πρὸς ἄνδρα 
σύνοικον καὶ φίλον" δεσπότην γὰρ οὐκ ἂν ἔτ᾽ εἴποιμι. 


AAEK. Οὐδὲν ὑγιὲς οὐδὲ σοφὸν ἦν, ἀλλὰ ἑώρων, ὅτι εἰ 
μὲν τὰ συνήϑη καὶ ταὐτὸν τοῖς πολλοῖς νομίξοιμι, ἥκιστα 
ἐπισπάσομαι τοὺς ἀνθρώπους ἐς τὸ ϑαῦμα, ὅσῳ δ᾽ ἂν Eevi- 
ξοιμι, τοσούτῳ σεμνότερος ὥμην αὐτοῖς ἔσεσθαι. διὰ τοῦτο 
καινοποιεῖν εἱλόμην, ἀπόρρητον ποιησάμενος τὴν αἰτίαν, ὡς 
εἰκάξοντες ἄλλος ἄλλως ἅπαντες ἐκπλήττωνται καϑάπερ ἐπὶ 


trifft, sind von den zweiundvierzi 
heiligen Büchern des Taat- Can) 
Hermes die wichtigsten. — ἐπὶ σοφί 

Kr. Gr. $ 68, 41,7. Hermotim. 80: 

ᾧ πάμπολλοι τῶν νέων ἐπὶ σοφίᾳ 
πλησιάξουσιν. u. 8. --Ἐ Ὥρου καὶ 
Ἴσιδος. Die eigentliche Nationnl- 
nn der Ägypter war der 
onnengott Osiris mit seiner Ge- 
mahlin und Schwester Isis und 
ihrem Sohne Oros. — κατ᾽ ἐκεῖνα, 
örtlich, in jenen Gegenden. 
Sehr seltener Ausdruck. — ϑεὸν 
ἦγόν με. ἄγειν in diesem Sinne 
(ducere, putare) selten bei Attikern. 
— χρυσοῦν τὸν μηρόν, s. zu Toten- 
gespr. 20, 3. — αὐτοῖς, ἃ, i. τοῖς 
nat ἐκεῖνα “Ἕλλησιν. — αἰσχύνομαι 
λέγειν, s, zu IV, 28. -- πρὸς σέ, 
nicht πρός σε, Kr. Gr. $ 25,1, 2, 
Vgl. unten c. 28 z. A. — ὑπὲρ 
αὐτῶν. Bei späteren Schriftstellern 
findet sich nicht selten ὑπέρ, wo 
man περί erwartet. Alexand. 33: 
πυνϑανομένῳ αὐτῷ ὑπὲρ τοῦ παι- 
δός. Pseudol. 27. u. 8, — ταὐτὸν 


τοῖς πολλοῖς, Kr. Gr. $ 48, 13, 9. 
Ver. hist. 1, 3: πολλοὶ δὲ καὶ ἄλλοι 
τὰ αὐτὰ τούτοις προελόμενοι συνέἕ- 
γραψαν. α. ὃ. --- ἐπισπάσομαι, hin-, 
fortreifsen. — ὅσῳ ἂν ξενί: 
ξοιμε, je fremdartiger od. un- 
ewöhnlicher ich aber auf- 
räte, a Hier. 10, 2: ar- 
ϑρώποις τισὶν ἐγγέγνεται, 000 ἂν 
ἔκπλεω τὰ δέοντα ἔχωσι, τοσούτῳ 
ὑβριστοτέροις εἶναι. olyb. 1,45, 9: 
ὅσω συνέβαινε τοὺς ἄνδρας ἐχτὸς 
τάξεως ποιεῖσθαι τὴν μάχην, το- 
σούτῳ λαμπρότερος ἦν ὁ κίνδυνος. 
Ebenso im Lateinischen, Taeit. 
annal, 1, 57: quanto quis audacia 
promptus, tanto magis fidus u. 8. 
An ein ausgelassenes oder zu er- 
gänzendes μᾶλλον ist indessen noch 
nicht zu denken. Vgl, zu X, 35, 
Die hier stattfindende Bedeutung 
von ξενίξειν ist erst bei Späteren, 
und namentlich bei Luc. üblich. — 
ἄλλος, nicht ἄλλοι. Zeux. 11: καὶ 
προσιόντες ἀλλος ἄλλοϑεν ἀνέδουν 
τὸν βασιλέα καλλίνικον ἀναβοῶντες. 
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τοῖς ἀσαφέδι τῶν χρησμῶν. ὁρᾷς; καταγελᾷς μου καὶ σὺ ἐν 
τῷ μέρει. 

MIK. Οὐ τοσοῦτον, ὅσον Κροτωνιατῶν καὶ Μεταποντί- 
νῶν καὶ Ταραντίνων καὶ τῶν ἄλλων ἀφώνων σοι ἑπομένων 
καὶ προσκυνούντων τὰ ἴχνη, ἃ σὺ πατῶν ἀπολιμπάνοις. ἀπο- 
δυσάμενος δὲ τὸν Πυϑαγόραν τίνας μετημφιάσω μετ᾽ αὐτόν; 

AAER. ’Aonaoiev τὴν ἐκ Μιλήτου ἑταίραν. 

MIK. Φεῦ τοῦ" λόγου" καὶ γυνὴ γὰρ ἐν τοῖς ἄλλοις ὁ 
Πυϑαγόρας ἐγένετο, καὶ ἦν ποτε χρόνος, ὅτε καὶ σὺ φοτόκεις, 
οὖ γενναιότατε ἀλεκτρυόνων. καὶ συνῆσϑα Περικλεῖ ’Aonacie 
οὖσα, καὶ ἐκύεις dm’ αὐτοῦ καὶ ἔρι᾽ ἔξαινες καὶ κρόκην κατ- 


ἥγες καὶ ἐγυναικίζου ἐς τὸ ἑταιρικόν; 

AAEK. Πάντα ταῦτα ἐποίουν οὐ μῦνος, ἀλλὰ καὶ Τει- 
ρθεσίας πρὸ ἐμοῦ καὶ ὁ Ἐλάτου παῖς ὁ Καινεύς, ὥστε ὁπόσα 
ἂν ἀποσκώψῃς ἐς ἐμέ, καὶ ἐς ἐκείνους ἀποσκώψας ἔσῃ. 

MIK. Τί οὖν; πότερος ὁ βίος ἡδίων σοι ἦν, ὅτε ἀνὴρ 
3 nm 6 u i 
noda, ἡ τε σε Περικλῆς ὥπυεν; 

AAEK. Ὁρᾷς. οἷον τοῦτο ἠρώτησας, οὐδὲ τῷ Τειρεσίᾳ 


συνενεγκοῦσαν τὴν ἀπόκρισιν; 


MIK. ᾿Δ4λλὰ κἂν σὺ- μὴ εἴπῃς, ἱκανῶς ὁ Εὐριπίδης διέ- 


Ὁ. ὅ, — καὶ σύ, auch du, wieich 
dich. — ἐν τῶ μέρει, deinerseits, 
s, zu II, 8. — οὐ τοσοῦτον, näml, 


καταγελῶ σοῦ. — Κροτωνιατῶν. 
In Kroton, einer Stadt in Bruttium, 
hatte Pythagoras seine Schule er- 
richtet. Nach Metapontion, einer 
Stadt am Tarentinischen Meerbusen, 
soll Pythagoras aus Kroton ver- 
trieben gekommen sein. 

19. τένας, Δ. i, no. nn 
— μετημφιάσω, spätere, auch bei 
And sic A ee für 
μετημφιέσω. — 'Aonaclav. Diese, 
ie: aus Miletos, der Pflanz- 
schule der Hetärenkünste, war die 
vertraute Freundin des Perikles, 
der zuliebe er sich von seiner 
Gattin trennte. — duvsıg ἀπ᾿ αὐτοῦ. 
Ebenso Fugit. 31. Dial. meretr. 14, 1. 
— κρόκην κατῆγες, fila deducebas. 
Vgl. Dial. meretr. 6, 1. κατάγειν 
ist der Ausdruck vom Herabziehen 
des Fadens beim Spinnen. — ἐς τὸ 
ἑταιρικόν, meretricum more. Vgl. 
ἐς τὸ βαρβαρικὸν Dial. mort. 27,3. 


S. zu II, 4. — Τειρεσίας. Derselbe, 
des Eueres Sohn, aus Thebae, war 
sieben Jahre lang in ein Weib ver- 
wandelt. — Kauvevg, ein Lapithe, 
der ursprünglich eine Jungfrau 
(Kaıvig) gewesen sein soll, die 
vom Poseidon auf ihre Bitten in 
einen Mann verwandelt wurde. 
— πότερος ὁ βίος, Kr. Gr. $ 50, 
11, 24. — ὁρᾷς οἷον κτέ. Ironisch, 
Toxar. 38: ὁῤᾷς τοῦτο wg ἐριστικὸν 
ποιεῖς καὶ δικανικόν; Imag. 3: 
ὁρῶς ἡλίκον τοῦτο Nrnoag; αι. 8. — 
τῷ Τειρεσίᾳ. Dieser wurde von 
Zeus und Here aufgefordert, diese 
Frage zu entscheiden, und weil er 
dem Zeus recht gab, von der Here 
geblendet. — ὁ Εὐριπίδης, Med. 
250 f.: 

ὡς τρὶς ἂν παρ᾽ ἀσπέδα 
στῆναι ϑέλοιμ᾽ ἂν μᾶλλον ἢ τεκεῖν 

ἅπαξ. 
Ennius p. 39 Ribb.: 
... nam ter sub armis malim vitam 
cernere 

quam semel modo parere. 
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κρινε τὸ τοιοῦτον, εἰπὼν ὡς τρὶς ἂν ἐϑέλοι παρ᾽ ἀσπίδα 
στῆναι ἢ ἅπαξ τεκεῖν. 

AAEK. Καὶ μὴν ἀναμνήσω σε, Μικύλε, οὐκ ἐς μακρὰν 
ὠδινοῦσαν' ἔσῃ γὰρ γυνὴ καὶ σὺ ἐν πολλῇ τῇ περιόδῳ πολ- 
λάκις. 

ΜΙΚ. Οὐκ ἀπάγξῃ, ὦ ἀλεκτρυών, ἅπαντας οἰόμενος 
Μιλησίους ἢ Σαμίους εἶναι; σὲ γοῦν φασι καὶ Πυϑαγόραν 
ὄντα τὴν ὥραν λαμπρὸν πολλάκις ᾿“σπασίαν γενέσθαι τῷ 
τυράννῳ. --- Τίς δὲ δὴ μετὰ τὴν ᾿ἡσπασίαν ἀνὴρ ἢ γυνὴ 
αὖϑις ἀνεφάνης; . 

AAEK. Ὁ κυνίσκος Κράτης. 

MIK. Ὃ,  Διοσκόρω τῆς ἀνομοιότητος, ἐξ ἑταίρας φιλό- 
60908. De 

AAEK. Εἶτα βασιλεύς, εἶτα πένης, καὶ wer’ ὀλίγον σα-- 
τράπης, εἶτα ἵππος καὶ κολοιὸς καὶ βάτραχος καὶ ἄλλα μυρία" 
μακρὸν δ᾽ ἂν. γένοιτο καταριϑμήσασϑαι ἕκαστα. τὰ τελευταῖα 
δὲ ἀλεκτρυὼν πολλάκις" ἤσϑην γὰρ τῷ τοιούτῳ βέῳ᾽ καὶ 
παρὰ πολλοῖς ἄλλοις δουλεύσας, βασιλεῦσι καὶ πένησι καὶ 
πλουσίοις, τὰ τελευταῖα καὶ σοὶ νῦν σύνειμι καταγελῶν 
ὁσημέραι [σοῦ] ποτνιωμένου καὶ οἰμώξοντος ἐπὶ τῇ πενίᾳ καὶ 
τοὺς πλουσίους ϑαυμάξοντος ὑπ᾽ ἀγνοίας τῶν ἐκείνοις προσ-- 
όντων κακῶν. εἰ γοῦν ἤδεις τὰς φροντίδας [αὐτῶν], ἃς ἔχου- 
σιν, ἐγέλας ἂν ἐπὶ σαυτῷ πρῶτον οἰηϑέντι ὑπερευδαίμονα 
εἶναι τὸν πλοῦτον. 

MIK. Οὐκοῦν, & Πυϑαγόρα, ἢ ὅ τι μάλιστα χαίρεις 
καλούμενος, ὡς μὴ ἐπιταράττοιμι τὸν λόγον ἄλλοτε ἄλλον 
καλῶν... ... | 

AAEK. διοίσει μὲν οὐδέν, ἤἥντ᾽ Εὔφορβον nvre Πυϑα- 
γόραν ἣ ᾿ἀσπασίαν καλῇς ἢ Κράτητα. πάντα γὰρ ταῦτα ἐγώ 
εἰμι. πλὴν τὸ νῦν ὁρώμενον τοῦτο ἀλεκτρυόνα ὀνομάξων 
ἄμεινον ἂν ποιοῖς, ὡς μὴ ἀτιμάξοις εὐτελὲς εἶναι δοκοῦν τὸ 
ὄρνεον, καὶ ταῦτα τοσαύτας ἐν αὑτῷ ψυχὰς ἔχον. 


— οὐκ ἐς μακράν, 8. 2 1, 1. -τ οὐκ Piscat. 45. --- Κράτης, s. oben zu 
ἀπάγξῃ, ἁ. 1. geh zum Henker. Totengespr. 11, 1. — ποτνιωμένου. 
Kr. Gr. $53,7,4. — ἅπαντας οἰόμ. Erst bei Späteren vorkommendes 
Mil. ἢ Σαμ. εἶναι. „Weil Aspasia Wort. — ἤδεις, s. oben zu Toten- 
von Miletos und Pythagoras von gespr. 22, 2. — ἢ 0 τι μάλιστα 
Samos war.‘ Wieland. — τῷ 


no“ καλούμενος, oder wie du 
ic amliebstennennenhörst. 


τυράννῳ. Zu verstehen vom Poly- 
S. oben zu c. 10. — ἐπεταραττοιμι, 


krates von Samos, 


20. auvianog. Diese Deminutiv- 
form von xvrınos findet sich auch 


8. zu I, 4. — διοίσει οὖδεν, nihil 
intererit. — πλήν, 8. zu Il, 9. 
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MIK. Οὐκοῦν, ὦ ἀλεκτρυών, ἐπειδὴ πάντων σχεδὸν 
τῶν βίων ἐπειράϑης καὶ πάντα ἦσϑα, λέγοις ἂν ἤδη σαφῶς 
ἐδίᾳ μὲν τὰ τῶν πλουσίων, ὅπως βιοῦσιν, ἰδίᾳ δὲ τὰ πτωχικά, 
ὡς μάϑω, εἰ ἀληϑῆ ταῦτα φῇς, εὐδαιμονέστερον ἀποφαίνων 
us τῶν πλουσίων. , 

AAEK. Ἰδοὺ δή, οὕτως ἐπίσκεψαι. ὦ Μικύλε" σοὶ μὲν 
οὔτε πολέμου πολὺς λόγος, ἢν λέγηται, ὡς οἱ πολέμιοι προσ-- 
ἑλαύνουσιν, οὐδὲ φροντίζεις, μὴ τὸν ἀγρὸν τέμωσιν ἐμβα-- 
λόντες ἢ τὸν παράδεισον ξυμπατήσωσιν ἢ τὰς ἀμπέλους δηῃώ-- 
σωσιν, ἀλλὰ τῆς σάλπιγγος ἀκούων μόνον, εἴπερ ἄρα, περι-- 
βλέπεις τὸ κατὰ σεαυτόν, ol τραπόμενον χρὴ δωϑῆναι καὶ 
τὸν κίνδυνον διαφυγεῖν’ οἵ δ᾽ εὐλαβοῦνται μὲν καὶ ἀμφ᾽ 
ἑαυτοῖς, ἀνιῶνται δὲ ὁρῶντες ἀπὸ τῶν τειχέων ἀγόμενα καὶ 
φερόμενα ὅσα εἶχον ἐν τοῖς dyguis. καὶ ἤν περ ἐσφέρειν δέῃ, 
μόνοι καλοῦνται, ἤν τε ἐπεξιέναι, προκινδυνεύουσι στρατη-- 
γοῦντες ἢ ἱππαρχοῦντες" σὺ δὲ οἰσυΐνην ἀσπίδα ἔχων, εὐ- 
σταλὴς καὶ κοῦφος ἐς σωτηρίαν, ἕτοιμος ἑστιᾶσϑαι τὰ ἐπινί- 
κια, ἐπειδὰν ϑύῃ ὁ στρατηγὸς νενικηκώς. ἐν εἰρήνῃ τε αὖ 
σὺ μὲν τοῦ δήμου ὦν, ἀναβὰς ἐς ἐκκλησίαν, τυραννήσεις τῶν 
πλουσίων, ol δὲ φρίττουσι καὶ ὑποπτήσσουσι καὶ διανομαῖς 
ἱλάσκονταί σε. λουτρὰ μὲν γὰρ ὡς ἔχοις καὶ ἀγῶνας καὶ ϑεά- 


21. πάντα ἦσϑα, in Bezug auf 
die vorhergehenden Worte: πάντα 
γὰρ ταῦτα ἐγώ εἰμι. — λέγοις ἄν, 
8. oben zu ὁ. ὅ. --- ἰδίᾳ μὲν, ἐδίᾳ 
δέ, separatim. Anaphora. — οὔτε 
πολέμου. Diesem entspricht c. 22: 
ἐν εἰρήνῃ τε. Übergang aus der 
negativen in die affirmative Rede- 
weise, hier veranlafst durch die 
Zwischensätze, Dem σοὶ μὲν ent- 
spricht οἵ δ᾽. — ἐμβαλόντες, Kr. 
Gr. 8 52,2, 7. — εἴπερ ἄρα, elliptisch, 
wie auch wir, näml. περιβλέπεις; 
Kr. Gr. $ 65, 5, 11. Ebenso De 
conser, hist. 17. Bacch. 8. — of 
τραπόμενον κτέ. = ol σε χρὴ τρα- 
πέσϑαι ὥστε σωθῆναι are. --- οἵ δ᾽, 
d.i. οἵ πλούσιοι. --- καὶ ἀμφ᾽ ἑαυτοὶς, 
auch um sich, ebenso wie die 
Armen. Übrigens findet sich ἐύλα- 
Ber ἀμφί τινε nur hier; über- 

aupt ist ἀμφί mit dem Dativ der 
attischen Prosa fremd. — τειχέων, 
Kr. Gr. $ 18, 3, 5. Diese Form 
scheit die allein wahre in der 


att. Prosa zu sein. — ἀγόμενα καὶ 
φερύμενα, 8. zu IV, 15. — ἐσφέρειν, 
vonder Vermögenssteuer (εὐσφορα), 
die aufserordentlich und tedig ich 
für die Kriegsbedürfnisse bestimmt 
war. ἐπεξιέναι, gegen die 
Feinde ausrücken. — orearny. 
ἢ ἵππαρχε Die Strategen und 
Hipparchen wurden in Athen nur 
aus den reicheren Bürgern ge- 
wählt, — olovivnv, von Weiden- 
geflecht. — ἕτοιμος, näml. el, 8, 
oben zu c. 6. 


22. τοῦ δήμου ὦν, Kr. Gr. 8 47, 
9, 2. Rhet. praec, 11: μάϑοις ἂν 
ὡς οὐχὶ τῶν af ἡμᾶς ἐστιν u. 8. 
— ἀναβὰς ἐς ἐκκλησίαν. Die Volks- 
versamınlungen wurden zu Athen 
in den früheren Zeiten auf der 
Pnyx, einem hohen, felsigen Hügel, 
gehalten. — τυραννήσεις, du wirst 
tyrannisieren, wenn du willst 
und wie sich erwarten läfst. 
διανομαῖς, näml. von Geld, Getreide 


— 


21 
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para καὶ τἄλλα διαρκῆ ἅπαντα, ἐκεῖνοι πονοῖσι, σὺ δὲ ἐξετα- 
στὴς καὶ δοκιμαστὴς πικρὸς ὥσπερ δεσπότης, οὐδὲ λόγου 
μεταδιδοὺς ἐνίοτε. κἄν σοι δοκῇ, κατεχαλάξησας αὐτῶν ἀφϑό- 
νους τοὺς λίϑους ἡ τὰς οὐσίας [αὐτῶν] ἐδήμεισας" οὔτε δὲ 
συκοφάντην δέδιας αὐτὸς οὔτε λῃστήν, μὴ ὑφέληται τὸ χρυ- 
σίον ὑπερβὰς τὸ ϑριγκίον ἢ διορύξας τὸν τοῖχον, οὔτε πράγ- 
ματα ἔχεις λογιξόμενος ἢ ἀπαιτῶν ἢ τοῖς καταράτοις οἰκονό- 
μοις διαπυκτείων καὶ πρὸς τοσαύτας φροντίδας διαμεριξό- 
μένος, ἀλλὰ κρηπῖδα συντελέσας, ἑπτὰ ὀβολοὺς ἔχων τὸν 
μισϑόν, ἀπαναστὰς περὶ δείλην ὀψίαν, λουσάμενος, ἣν δοκῇ, 
σαπέρδην τινὰ ἢ μαινίδας ἢ κρομμύων κεφαλίδας ὀλίγας 
πριάμενος εὐφραίνεις σεαυτόν, ἄδων τὰ πολλὰ καὶ τῇ βελ- 
τίστῃ πενίᾳ προσφιλοσοφῶν. ὥστε διὰ ταῦτα ὑγιαίνεις τε 
καὶ ἔρρωσαι τὸ σῶμα καὶ διακαρτερεῖς πρὸς τὸ χρύος οἱ πό- 
vor γάρ σε παραϑήγοντες οὐκ εὐκαταφρόνητον ἀνταγωνιστὴν 
ἀποφαίνουσι πρὸς τὰ δοκοῦντα τοῖς ἄλλοις ἄμαχα εἶναι. ἀμέ- 
λει οὐδέν σοι τῶν χαλεπῶν τούτων νοσημάτων προόδεισιν, 
ἀλλ᾽ ἤν ποτε κοῦφος πυρετὸς ἐπιλάβηται, πρὸς ὀλίγον ὑπη- 
ρετήσας αὐτῷ ἀνεπήδησας εὐθὺς ἀποσεισάμενος τὴν ἄσην, 
ὁ δὲ φεύγει αὐτίκα φοβηϑείς, ψυχροῦ τε ὁρῶν ἐμφορούμενον 
καὶ μακρὰ οἰμώξειν λέγοντα ταῖς ἰατρικαῖς περιόδοις. οἱ δὲ 


und Ländereien. — οὐδὲ λόγου δείλην ὀψίαν, gegen Sonnen- 
μεταδιδούς, sie nicht einmal untergang. — σαπέρδην κτέ., 
zu Worte kommen lassend, eine wohlfeile und belieb hairung 


nicht einmal die Erlaubnis 
sich zu verteidigen gebend. 
Ebenso Hermot. 80, Phalar. 1, 6. — 
κατεχαλάζξησας.. ἐδήμευσας. Über 
diese Aoriste 8, zu III, 10, Vgl. c. 23: 
ἀνεπήδησας.  ἐποίησαν.. διέπτησαν. 
— ἀφϑόνους τοὺς λέϑους, 5. zu 
Totengespr. 10, 12. — αὐτός, 
selbst, für deine Person, — 
πράγματα ἔχεις, 8. zu III, 16. — 
ancıav,Schuldeneintreibend. 
— διαπυκτεύων, Ähnlich wir: sich 
herumschlagen, -balgen, τινέ, 
mit jmdm. — προς 700. φρ. δεαμερ. 
Bis accus, 2: οσὰ δὲ πράγματα 
ἔχω πρὸς τοσαύτας φροντίδας διῃ- 
ρημένος. Dial, deor. 24 (16), 1: 
πρὸς τοσαύτας ὑπηρεσίας διασπώ- 
μένος. Amor. 1: ὦτα πρὸς τὰς συν- 
ἐχεῖς σπουδὰς κεκμηκότα. --- περὶ 


bei den Armen, . 
23. ὥστε διὰ ταῦτα, pleonastische 


Ausdrucksweise, — πρόσεισιν, Β. 
oben zu c. 9. -- ἐπιλάβηται, be- 
fällt. Das Medium so erst bei 


Späteren; die Att. gebrauchen das 
Activ. Ebenso Aleciphr. 1, 1, 5: εἰ 
χειμὼν ἐπιλάβοιτο, --- πρὸς ὀλίγον 
8. zu IV, 4. -- αὐτῷ, näml. τῷ 
πυρετῷ. — ὁ δέ, näml. ὁ πυρετός. 
- ψυχροῦ, kaltes Wasser. Über 
ἐμφορεῖσθαι 8. zu III, 16. — ὁρῶν, 
näml.o&.—raislarpınaig περιόδοις, 
die ärztlichen Besuche, Nigr. 
22: οἵ πλείονες αὐτῶν κατακλιϑέντες 
ἑατροῖς παρέχουσιν ἀφορμὰς περιό- 

ov. Der Arzt erwartete die 
Kranken in dem ἑἰατρεῖον, oder er 
ging umher, um seine Kranken zu 

esuchen. — οὗ δέ, ἄτη]. οὗ πλούσιοι. 
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«ὑπ᾽ ἀκρασίας ἄϑλιοι τέ τῶν κακῶν οὐκ ἔχουσι, ποδάγρας καὶ 
φϑόας καὶ περιπνευμονίας καὶ ὑδέρους; ταῦτα γὰρ τῶν πολυ- 
τελῶν ἐκείνων δείπνων ἀπόγονα. τοιγαροῦν οἱ μὲν αὐτῶν 
ὥσπερ ὁ Ἴκαρος ἐπὶ πολὺ ἄραντες αὑτοὺς καὶ πλησιάσαντες 
τῷ ἡλίῳ, οὐκ εἰδότες ὅτι κηρῷ ἥρμοστο αὐτοῖς ἡ πτέρωσις, 
μέγαν ἐνίοτε τὸν πάταγον ἐποίησαν ἐπὶ κεφαλὴν ἐς πέλαγος 
ἐμπεσόντες" ὅσοι δὲ κατὰ τὸν ΖΙαίδαλον μὴ πάνυ μετέωρα 
μηδὲ ὑψηλὰ ἐφρόνησαν, ἀλλὰ πρόσγεια, ὡς νοτίζεσϑαι ἐνίοτε 
τῇ ἅλμῃ τὸν κηρόν, ὡς τὸ πολὺ οὗτοι ἀσφαλῶς διέπτησαν. 

MIK. Ἐπιεικεῖς τινας καὶ συνετοὺς λέγεις. 

AAEK. Τῶν μέντοι γε ἄλλων, ὦ Μικύλε, τὰ ναυάγια 
πάνυ αἰσχρὰ ἴδοις ἄν, ὅταν ὁ Κροῖσος περιτετιλμένος τὰ 
πτερὰ γέλωτα παρέχῃ Πέρσαις ἀναβαίνων ἐπὶ τὸ πῦρ ἢ 41ιο- 
νύσιος καταδύσης τῆς τυραννίδος ἐν Κορένϑῳ γραμματιστὴς 
βλέπηται, μετὰ τηλικαύτην ἀρχὴν παιδία συλλαβίξειν ὃὲ- 
δάσκων. 

MIK. Εἰπέ μοι, ὦ ἀλεκτρυών, σὺ δὲ ὁπότε βασιλεὺς 24 
ἦσθα --- φὴς γὰρ καὶ βασιλεῦσαί ποτε — ποίου τότ᾽ ἐπει- 


— ἀκρασίας, Unmäflsigkeit, = 
ἀκράτεια, ein von den Attieisten 
verworfenes Wort, das sich freilich 
auch bei Isokrates und andern 
mustergültigen Schriftstellern fin- 
det, wenn die Stellen richtig sind. 
— τί τῶν κακῶν, Kr. Gr. 8 47, 28, 
11, De conser. hist. 24: τίνι τῶν 
καλῶν ἔοικεν; Nigrin. 25: τένι τῶν 
καλῶν εἰκάσομεν; -- ἐκείνων, 8. zu 
11, 6. — ὁ Ἴκαρος κτέ. Daidalos, 
ein berühmter Künstler der Mythen- 
zeit, Sohn desMetion oder Palamaon, 
hatte seinen Schwestersohn getötet 
und mufste deswegen aus Athen 
füchten. Er begab sich nach 
Kreta, wo er dem Minos das Laby- 
rinth erbaute, in welches er bald 
selbst begangener Treulosigkeiten 
wegen nebst seinem Sohne Ikaros 
eingeschlossen wurde. Daraus ent- 
kamen sie dadurch, dafs Daid, für 
sich und seinen Sohn Flügel aus 
Wachs verfertigte. Ikar. flog zu 
hoch und kam der Sonne zu nahe, 
infolgedessen das Wachs schmolz 
und er herab ins Meer stürzte; 
θεῖα, dagegen hielt sich im Fluge 
niedrig und rettete sich nach 


Sieilien. — ἐπὶ πολύ, weithin; 
ebenso c. 26, — ἐπὶ κεφαλήν, 8. zu 
II, 38. — ὡς τὸ πολύ, ziemlich 


meistenteils; ebenso Hermotim. 
28. Demon. 12. Fugit. 12 u. s,, bei 
den Attikern ὡς ἐπὶ τὸ πολύ, u. 80 
auch Luc. ὅ, — μέντοι γε, 8. zu 
Göttergespr. 14, 10. --- τὰ ναυά- 
για, Schiffbrüche. Nicht selten 
steht ναυάγιον bei Luc, u. anderen 
Späteren für ναυαγέα. Parasit. 8: 
παρασίτου δὲ ναυάγιον οὐδεὶς ἔχει 
τοιοῦτον εἰπεῖν. --- περιτετιλμένος. 
De merc. cond. 33: γῦπα τινὰ 
περιτετιλμένον τοῦ πώγωνος τὰ 
πτερά, --- τὸ πῦρ, - τὴν πυρᾶν. 
— Διονύσιος, der Jüngere, welcher 
367 v. Chr. seinem Vater in der 
Herrschaft über Syrakus folgte, im 
J. 343 aber von Timoleon auf Bit- 
ten der Syrakusaner vertrieben 
wurde, worauf er sich nach Korinth 
begab und hier Unterricht erteilte. 
— καταδύσης τῆς τυραννίδος ist 
mit Absicht von Luc. gesagt, nach- 
dem seine Herrschaft Schiff- 
bruch gelitten, um in der Me- 
tapher zu bleiben. 

24. eine, σὺ δέ, 8, zu IV, 12, — 
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ράϑης τοῦ βίου ἐκείνου; ἦ που πανευδαίμων Node, τὸ κεφά-- 
λαιον ὅ τι πέρ ἐστι τῶν ἀγαϑῶν ἁπάντων ἔχων; 

AAEK. Μηδὲ ἀναμνήσῃς με, ὦ Μικύλε: οὕτω τρισά- 
ϑλιος ἦν τότε, τοῖς μὲν ἔξω πᾶσιν, ὅπερ ἔφησϑα, πανευδαί- 
μῶν εἶναι δοκῶν, ἔνδοϑεν δὲ μυρίαις ἀνίαις ξυνών. 

ΜΙΚ. Τίσι ταύταις; παράδοξα γὰρ καὶ οὐ πάνυ τι πι- 
στὰ φῇς. 

AAEK. Ἦρχον μὲν οὐκ ὀλίγης χώρας, ὦ Μικύλε, παμ- 
φόρου τινὸς καὶ πλήϑει ἀνθρώπων καὶ κάλλει τῶν πόλεων 
ἐν ταῖς μάλιστα ϑαυμάξεσϑαι ἀξίας, ποταμοῖς τε ναυσιπόροις 
καταρρεομένης καὶ ϑαλάττῃ εὐόρμῳ χρωμένης" καὶ στρατιὰ 
ἦν πολλὴ καὶ ἵππος συγκεκροτημένη καὶ δορυφορικὸν οὐκ 
ὀλίγον καὶ τριήρεις καὶ χρημάτων πλῆϑος ἀνήριϑμον καὶ χρυ- 
σὸς ὁ κοῖλος πάμπολυς καὶ ἡ ἄλλη τῆς ἀρχῆς τραγῳδία πᾶσα 
ἐς ὑπερβολὴν ἐξωγκωμένη, ὥστε, ὁπότε προΐοιμι, ol μὲν πολ-- 
λοὶ προσεκύνουν καὶ ϑεόν τινα ὁρᾶν ὥοντο καὶ ἄλλοι ἐπ᾽ 
ἄλλοις ξυνέϑεον ὀψόμενοί με, οἵ δὲ καὶ ἐπὶ τὰ τέγη ἀνιόντες 
ἐν μεγάλῳ ἐτέίέϑεντο ἀκριβῶς ἑωρακέναι τὸ ξεῦγος, τὴν ἐφε-- 
στρίδα, τὸ διάδημα, τοὺς προπομπεύοντας, τοὺς ἑπομένους. 
ἐγὼ δὲ εἰδὼς ὁπόσα μὲ ἠνία καὶ ἔστρεφεν, ἐκείνοις μὲν τῆς 
ἀγνοίας συνεγίνωσκον, ἐμαυτὸν δὲ ἠλέουν ὅμοιον ὄντα τοῖς 
μεγάλοις τούτοις κολοσσοῖς, οἵους ἢ Φειδίας ἢ Μύρων ἢ 
Πραξιτέλης ἐποίησαν: κἀκείνων γὰρ ἕκαστος ἔκτοσϑεν μὲν 
Ποσειδῶν τις ἡ Ζεύς ἐστι πάγκαλος, ἐκ χρυσίου καὶ ἐλέφαν-- 
τος συνειργασμένος, κεραυνὸν ἢ ἀστραπὴν ἢ τρίαιναν ἔχων ἐν 
τῇ δεξιᾷ: ἣν δὲ ὑποκύψας ἴδῃς τά γ᾽ ἔνδον, ὄψει μοχλούς 


τὸ κεφάλαιον, mitNachdruck voran- — ἐπὶ τὰ τέγη ἂν. Die Dächer 


gestellt. — τέσι ταύταις, 5. zu [V,11. 
— οὐ πάνυ τι, 8. zu Il, 2. — ἐν 
ταῖς μάλ. ϑαυμ. ἀξίας, Kr. Gr. 849, 
10, 6. Pseudol. 14: τοῦτο ἐν τοῖς 
μάλιστα τούνομα διετέλεσεν οὐτως 
ἀεὶ καὶ πρὸς ἁπάντων αὐτῶν λεγό- 
μενον. --- καταρρεομένης, durch- 
strömt. Eigentümlicher, sonst sich 
nicht wieder findender Gebrauch 
dieses Verb, — συγκεκροτημένη, 
wohlgeübt. — ἐνήρεϑμον, poeti- 
sches, und dann erst in später Prosa 
vorkommendes Wort. — γρυσὸς ὁ 
κοῖλος, hohl gearbeitetes, zu 
Gefässen verarbeitetes. Eben- 
so Navig. 20. — ἄλλοι ἐπ᾽ ἄλλοις, 
alii super alios, scharenweise. 


der Häuser bei den Alten waren 
in der Regel platt, so dafs iman 
darauf stehen und umhergehen 
konnte, — ἐν μεγάλῳ ἐτέϑεντο, 
schlugeneshochan. Pro mag. 
17: τὴν πρὸς τὸ ϑεῖον τιμὴν ἐν 
μεγάλῳ τιϑεμένη. ἃ. 8. Ebenso ἐν 
οὐδενὶ τέϑεσθϑαι. --- τὴν ἐφεστρέδα, 
8. zu IV, 14. — τοὺς προπομπεύον- 
τας, zu verstehen von den ante- 
ambulones. Vgl. De merc. cond. 25. 
— ἔστρεφεν, quälte, peinigte, 
-- Bi xte., 8. zu I, 8. — Πο- 
σειδῶν τις, 8, zu Il, 54. IX, 2. — 
ἐκ χρυσίου, 8. zu Totengespr. 24, 1. 
— ἔχων ἐν τῇ δεξιᾶ. Ebenso Tim. 
49: ψήφισμα ἔχων ἐν τῇ δεξιᾷ. -- 
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τινας καὶ γόμφους καὶ ἥλους διαμπὰξ διαπεπερονημένους καὶ 
κορμοὺς καὶ σφῆνας καὶ πέτταν καὶ πηλὸν καὶ πολλήν τινα 
τοιαύτην ἀμορφίαν ὑποικουροῦσαν. ἐῶ λέγειν μυῶν πλῆϑος 
ἢ μυγαλῶν ἐμπολιτευόμενον αὐτοῖς ἐνίοτε. τοιοῦτόν τι καὶ 
βασιλεία ἐστέν. 

ΜΙΚ. Οὐδέπω ἔφησϑα τὸν πηλὸν καὶ τοὺς μοχλοὺς καὶ 25 
γόμφους οἵτινες τῆς ἀρχῆς, οὐδὲ τὴν ἀμορφίαν ἐκείνην τὴν 
πολλὴν ἥτις ἐστίν. ὡς τό γε ἐξελαύνειν ἀποβλεπόμενον καὶ 
τοσούτων ἄρχοντα καὶ προσκυνούμενον δαιμονίως ἔοικεν ὄν- 
τῶς τῷ κολοσσιαίῳ παραδείγματι. ϑεσπέσιον γάρ τι καὶ 
τοῦτο. σὺ δὲ τὰ ἔνδον ἤδη τοῦ κολοσσοῦ λέγε. 

AAEK. Τί πρῶτον εἴπω σοι. ὦ Μικύλε; τοὺς φόβους 
«καὶ τὰ δείματα καὶ ὑποψίας καὶ μῖσος τὸ παρὰ τῶν συνόντων 
καὶ ἐπιβουλάς, καὶ διὰ ταῦτα ὕπνον τε ὀλίγον, ἐπιπόλαιον 
κἀκεῖνον. καὶ ταραχῆς μεστὰ ὀνείρατα καὶ ἐννοίας πολυπλό- 
κους καὶ ἐλπέδας ἀεὶ πονηράς, ἢ τὴν ἀσχολίαν καὶ χρηματι- 
σμοὺς καὶ δέκας καὶ ἐκστρατείας καὶ προστάγματα καὶ συνϑή- 
ματα καὶ λογισμούς; ὑφ᾽ ὧν οὐδὲ ὄναρ ἀπολαῦσαί τινος 
ἡδέος ἐγγίνεται, ἀλλ᾽ ἀνάγκη ὑπὲρ ἁπάντων μόνον διασκοπεῖ- 
σϑαι καὶ μυρία ἔχειν πράγματα: οὐδὲ γὰρ Argeidnv ᾽24γα- 
μέμνονα ᾿ 

ὕπνος ἔχε γλυκερὸς πολλὰ φρεσὶν ὁρμαΐίνοντα, 
καὶ ταῦτα ῥεγκόντων ᾿Δχαιῶν ἁπάντων. λυπεῖ δὲ τὸν μὲν 
Avdov ὁ υἱὸς κωφὸς ὥν, τὸν Πέρσην δὲ Κλέαρχος Κύρῳ 
ξενολογῶν, ἄλλον δὲ Δίων πρὸς οὖς τισι τῶν Συρακουσίων 
κοινολογούμενος, καὶ ἄλλον Παρμενίων ἐπαινούμενος καὶ 
Περδίκκαν Πτολεμαῖος καὶ Πτολεμαῖον Σέλευκος. ἀλλὰ 


μυῶν κτέ. Ähnlich Iup. trag. 8: 
μυῶν ἀγέλας ὅλας ἐμπολιτευομένας 
σκέποντες. 

25. τούς φόβους, 8. zu IV, 18. — 
ἡδέος, Neutrum, Vgl. Bis acc. 21: 
χανδὸν ἐμπιπλαμένους τοῦ ἡδέος. 
— ὕπνος .. δρμαίνοντα, 1]. 10,4. — 
τὸν Λυδόν, den Kroisos, von dessen 
beiden Söhnen der eine stumm 
war; Herodot. 1, 34. — τὸν Πέρσην, 


schaft übernommen, wurde er von 
seinen Gegnern nach einiger Zeit 
bei dem je unlauterer Ab- 
sichten beschuldigt, worauf er 
Sicilien verlassen mufste und sein 
Vermögen verlor. — πρὸς οὖς, d.i. 
heimlich. An zwei ganz ähnlichen 
Stellen, Calumn.2. und Deor. couc.1. 
steht πρὸς zo οὖς. Vgl. Dial. meretr. 
3, 2. 12. Iup. trag. 9. u.a — 


den Artaxerxes II. Mnemon. — 
Κλέαρχος, 8. zu Totengespr. 14, 2. 
— ἄλλον δέ, Dionysios den Jüngeren. 
— Δίων, der Schwager des älteren 
Dionysios, und Ratgeber desselben. 
Als der jüngere Dionysios die Herr- 


ἄλλον, den Alexandros. — Παρ- 
ἐνίων, einer der bedeutendsten 
eldherrn des Alexandros, der eben- 
so wie sein Sohu Philotas hin- 
gerichtet wurde. — Περδέώκκαν .. 
Σέλευκος, Feldherrn und Nach- 
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κἀκεῖνα λυπεῖ, ὁ ἐρώμενος πρὸς ἀνάγκην ξυνὼν καὶ παλλακὶς 
ἄλλῳ χαίρουσα καὶ ἀποστήσεσϑαί τινες λεγόμενοι καὶ δυ᾽ ἢ 
τέτταρες τῶν δορυφόρων πρὸς ἀλλήλους διαψιϑυρίζοντες. τὸ 
δὲ μέγιστον, ὑφορᾶσϑαι δεῖ μάλιστα τοὺς φιλτάτους κἀξ ἐκεί- 
νῶν ἀεί τι δεινὸν ἐλπίζειν ἥξειν. ὁ μὲν γοῦν ὑπὸ τοῦ παιδὸς 
ἀπέϑανεν ἐκ φαρμάκων, ὁ δὲ καὶ αὐτὸς ὑπὸ τοῦ ἐρωμένου, 
τὸν δὲ ἄλλον ἴσως ὅμοιος τρόπος ϑανάτου κατέλαβεν. 

26 MIK. "Ἄπαγε, δεινὰ ταῦτα φής, ὦ ἀλεκτρυών. ἐμοὶ γοῦν 
πολὺ ἀσφαλέστερον σκυτοτομεῖν ἐπικεκυφότα ἢ πίνειν ἀπὸ 
χρυσῆς φιάλης κωνείῳ ἢ ἀκονίτῳ συνανακραϑεῖσαν φιλοτη- 
σίαν. ὁ γοῦν κίνδυνος ἐμοὶ μέν, εἰ παρολίσϑοι τὸ σμιλέον 
καὶ ἁμάρτοι τῆς τομῆς τῆς ἐπ᾽ εὐθύ, ὀλίγον τι αἱμάξαι τοὺς 
δακτύλους ἐντεμόντα" οἱ δέ, ὡς φής, ϑανάσιμα εὐωχοῦνται, 
καὶ ταῦτα μυρίοις κακοῖς ξυνόντες. εἶτ᾽ ἐπειδὰν πέσωσιν, 
ὅμοιοι μάλιστα φαίνονται τοῖς τραγικοῖς ὑποκριταῖς, ὧν πολ- 
λοὺς ἰδεῖν ἔστι τέως μὲν Κέκροπας δῆϑεν ὄντας ἡ Σισύφους 
ἢ Τηλέφους, διαδήματα ἔχοντας καὶ ξίφη ἐλεφαντόκωπα καὶ 
ἐπίσειστον κόμην καὶ χλαμύδα χρυσόπαστον, ἣν δέ, οἷα πολλὰ 
γίγνεται. κενεμβατήσας τις αὐτῶν ἐν μέσῃ τῇ σκηνῇ κατα- 
πέσῃ, γέλωτα δηλαδὴ παρέχει τοῖς ϑεαταῖς, τοῦ προσωπείου 
μὲν συντριβέντος αὐτῷ διαδήματι, ἡμαγμένης δὲ τῆς ἀλη- 
ϑοῦς κεφαλῆς τοῦ ὑποκριτοῦ καὶ τῶν σκελῶν ἐπὶ πολὺ yuu- 


folger des Alex. — κἀκεῖνα, zu be- 
ziehen auf das Folgende. — πρὸς 
avayınv, aus Zwang, gezwun- 
gen. — τὸ δὲ μέγιστον, 8, zu Götter- 
gespr. 4, 8. — ἐλπέξειν, s, zu lV, 8. 
— γοῦν, 8. oben zu c. 14. 

26. δεινὰ ταῦτα φῇς, 8. oben zu 
Göttergespr. 12, 2. Iup. Ran 5: 
δεινὰ ταυτα, ὡς ἀληϑῶς. Deor. 
concil. 11: αἰσχρὰ ὡς ἀληϑῶς εν τὰ 
τα φῇς U. 85. --- ἀπὸ yo. φιάλης für 
das bei den Att, übliche ἐχ, Eben- 
so Hom, 1], 16, 226: οὔτ᾽ ἀνδρῶν 
πίνεσκεν An αὐτοῦ (δέπαος) αἴϑο- 
πα οἶνον. --- τῆς τομῆς τῆς ἐπ 
εὐϑυ, die gerade Schnittlinie, 
— ἐντεμόντα, 8. Oben zu ὁ. 4. — 
πέσωσιν, gestürzt sind. — τέως 
μέν, eine Zeit lang, eigentl. bis 
zu dem Zeitpunkte, ddr durch den 
Gegensatz bestimmt wird. Vgl. 
Nigrin. 35. Toxar. 12. Pro merc, 
cond. 5 u. 8, — δῆϑεν, scilicet, 
ironisch, wie oft. In Bezug auf die 


Sache vgl. Necyomant. 16: καὶ ὁ 
αὐτὸς (ὑποκριτὴς) μικρὸν ἔμπρο- 
σϑὲεν μάλα σεμνῶς τὸ τοῦ Κέκρο- 
πος ἢ Ἐρεχϑέως σχῆμα μιμησά- 
μενος wer ὀλέγον in προήῆλ- 
εν. Sisyphos, der Sohn des 
Aiolos und der Enarete, war der 
Erbauer und König von Ephyra, 
dem nachmal. Korinthos. ele- 
phos, der Sohn des Herakles und 
der Auge, fragte, als er erwach- 
sen war, das delphische Orakel 
nach seiner Mutter, Dieses befahl 
ihm nach Mysien zum König Teu- 
thras zu reisen. Dort fand er 
seine Mutter, heiratete des Teu- 
thras Tochter Argiope und ward 
dessen Nachfolger. — ἐπέσειστον 
κόμην, das an der Maske mähnen- 
artig zu beiden Seiten herabwal- 
lende Haar. — κενεμβατήσας, einen 
Fehltrittthuen, späteres Wort, 
— αὐτῷ διαδήματι, 5. zu II, 
22. — ἐπὶ πολύ, 8. zu c. 23. — 
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ψνουμένων, ὡς τῆς TE ἐσθῆτος τὰ ἔνδοϑεν φαίνεσϑαι ῥδάκια 
δύστηνα ὄντα καὶ τῶν κοϑόρνων τὴν ὑπόδεσιν ἀμορφοτάτην 
καὶ οὐ κατὰ λόγον τοῦ ποδός. ὁρᾶς, ὅπως με καὶ εἰκάξειν LdL- 
δάξο, ἤδη, εὖ βέλτιστε ἀλεκτρυών; ἀλλὰ τυραννὶς μὲν τοιοῦ-- 
τόν τι ὥφϑη οὖσα. ἵππος δὲ ἢ κύων ἢ ἰχϑὺς ἢ βάτραχος 
ὁπότε γένοιο, πῶς ἔφερες ἐκείνην τὴν διατριβήν; 

AAEK. Μακρὸν τοῦτον ἀνακινεῖς τὸν λόγον καὶ οὐ τοῦ 
παρόντος καιροῦ: πλὴν τό γε κεφάλαιον, οὐδεὶς ὅστις οὐκ 
ἀπραγμονέστερος τῶν βίων ἔδοξέ μοι τοῦ ἀνθρωπείου, μόναις 
ταῖς φυσικαῖς ἐπιϑυμίαις καὶ χρείαις ξυμμεμετρημένος" TeAd- 
νην δὲ ἵππον ἢ συκοφάντην βάτραχον ἢ σοφιστὴν κολοιὸν ἢ 
ὀψοποιὸν κώνωπα ἢ κίναιδον ἀλεκτρυόνα ἢ ὅσα ὑμεῖς ἐν- 
νοεῖτε, οὐκ ἂν ἴδοις ἐν ἐκείνοις. 

MIK. ᾿4ληϑῆ ἴσως ταῦτα, ὦ ἀλεκτρυών. ἐγὼ δὲ ὃ πέ- 
σονϑα, οὐκ αἰσχύνομαι πρὸς σὲ εἰπεῖν. οὐδέπω δύναμαι ἀπο- 
μαϑεῖν τὴν ἐπιϑυμίαν, ἣν ἐκ παίδων εἶχον πλούσιος γενέ- 
σϑαι, ἀλλά μοι καὶ τὸ ἐνύπνιον ἔτι πρὸ τῶν ὀφθαλμῶν ἕστη- 
κεν ἐπιδεικνύμενον τὸ χρυσίον, καὶ μάλιστα ἐπὶ τῷ καταράτῳ 
Σίμωνι ἀποπνίγομαι τρυφῶντι ἐν ἀγαϑοῖς τοσούτοις. 

AAEK. Ἐγώ σε ἰάσομαι, ὦ Μικύλε, καὶ ἐπείπερ ἔτι νύξ 
ἐστιν, ἐξαναστὰς ἕπου μοι' ἀπάξω γάρ σε παρ᾽ αὐτὸν ἐκεῖνον 
τὸν Σίμωνα καὶ ἐς τὰς τῶν ἄλλων πλουσίων οἰκίας, ὡς ἴδῃς, 
οἷα τὰ παρ᾽ αὐτοῖς ἐστι. 

MIK. Πῶς τοῦτο κεκλεισμένων τῶν ϑυρῶν; εἰ μὴ καὶ 
τοιχωρυχεῖν γε σύ με ἀναγκάσεις. 

AAEK. Οὐδαμῶς, ἀλλ᾽ ὁ Ἑρμῆς, οὗπερ ἱερός εἰμι, τοῦτο 


οὐ κατὰ λόγον, nicht im Ver- 
hältnis, = ὑπὲρ τὸν πόδα Pro 
imag. 10. — ἐδιδάξω, s. zu 1, 10. 


27. μακρὸν τοῦτον ἀνακ. τὸν 
λόγον τα οὗτος ὁ λόγος, ὃν ἀνα- 
κινεῖς, μακρός ἐστι. --- τὸ κεφάλαιον, 
quod rei caput est, Kr. Gr. $ 57, 


10, 12. Vitar. auct. 33: χαὶ τὸ 
κεφα ἔλαιον : οὐ „Penis γενέσθαι 
σοφόν, ἣν un κτέ. u. ὅ, — οὐδεὶς 


ὅστις οὐκ ne, = οὐδεὶς τῶν βέων 
ἐστίν, ὅστις οὐκ ἀπραγμ., Kr. Gr, 
8 ὅ!Ι, 10, 11, Vgl. Erklerganpr, 
17 (25), 1. Toxar. 2%. ἃ. s. 
ξυμμεμετρημένος, „quia quaevisalia 
(vita) ad naturales se appetitus et 


necessitates accommodat hisque se 


‚eircumscribit.“ Lehm. — ἐννοεῖτε, 


im Sinne habt. 


28. on .. εἰπεῖν, 8. zu 
IV, 23. — ἐκ παίδων, von Jugend 
auf, von Kindheitan, auch von 
einem Einzelnen. De merc. cond. 
20.23. Pro merc. cond. 1. Demon, 3. 
Vgl. Kr. Gr. $ 63, 17,7. --- ἐπὶ τῷ 
κατ. Liu. ἀποπνίγομαι, ich er- 
sticke vor Ärger über. Ebenso 
Demosth. 19, 199: ἐφ᾽ οἷς ἔγωγε 
ἀποπνίγομαι. — τῶν ἄλλων, der 
anderen, die wir kennen; daher 
der Artikel. πῶς τοῦτο, SC. 
γένοιτ᾽ ἂν Od. ποιήσεις, wie ist 


21 
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ἐξαίρετον ἔδωκέ μοι" ἤν τις τὸ οὐραῖον πτερὸν TO μήκιστον, 
ὃ δι’ ἁπαλότητα ἐπικαμπές ἐστί μοι... .. 


MIK. Δύο δ᾽ ἔστι δοι τοιαῦτα. 

AAEK. Τὸ δεξιὸν τοίνυν ὅτῳ ἂν ἐγὼ ἀποσπάσαι πα- 
ράσχω καὶ ἔχῃ, ἐς ὅσον ἂν βούλωμαι ἀνοέγειν τε ὁ τοιοῦτος 
πᾶσαν ϑύραν δύναται καὶ ὁρᾶν ἅπαντα οὐχ ὁρώμενος αὐτός. 

ΜΙΚ. Ἐλελήϑεις με, ὦ ἀλεκτρυών, καὶ σὺ γόης ὦν. 
ἐμοὶ δ᾽ οὖν ἢν τοῦτο ἅπαξ παράσχῃς, ὄψει τὰ Σίμωνος πάντα 
ἐν βραχεῖ δεῦρο μετενηνεγμένα" μετοίδω γὰρ αὐτὰ παρεσελ-- 
ϑών" ὁ δὲ αὖϑις περιτρώξεται ἀποτείνων τὰ καττύματα. 

AAEK. Οὐ ϑέμις γενέσϑαι todo: παρήγγειλε γὰρ ὁ 
Ἑρμῆς, ἦν τινα τοιοῦτον ἐργάζηται ὁ ἔχων τὸ πτερόν, ἀνα-- 
βοήσαντά μὲ καταφωρᾶσαι αὐτόν. 

MIK. 'Anidavov λέγεις, κλέπτην τὸν Ἑρμην αὐτὸν ὄντα 
τοῖς ἄλλοις φϑονεῖν τοῦ τοιούτου. ἀπίωμεν δ᾽ ὅμως" ἀφέξο- 
μᾳι γὰρ τοῦ χρυσίου, ἣν δύνωμαι. 

AAEK. ’Anörtılov, ὦ Μικύλε, πρότερον τὸ πτίλον. τέ 
τοῦτο; ἄμφω ἀπέτιλας. 

MIK. ᾿ἀσφαλέστερον οὕτως, ὦ ἀλεκτρυών, καὶ σοὶ ἧττον 
ἂν ἄμορφον τὸ πρᾶγμα εἴη, ὡς μὴ χωλεύοις διὰ ϑάτερον τῆς 
οὐρᾶς μέρος. 

AAEK. Εἶεν. ἐπὶ τὸν Σίμωνα πρῶτον ἄπιμεν ἢ παρ᾽ 
ἄλλον τινὰ τῶν πλουσίων; 

ΜΙΚ. Οὐ μὲν οὖν, ἀλλὰ παρὰ τὸν Σίμωνα, ὅς ἀντὶ 
δισυλλάβου τετρασύλλαβος ἤδη πλουτήσας εἶναι ἀξιοῖ. καὶ 
δὴ πάρεσμεν ἐπὶ τὰς ϑύρας. τί οὖν ποιῶ τὸ μετὰ τοῦτο; 

AAEK. Ἐπίϑες τὸ πτερὸν ἐπὶ τὸ κλεῖϑρον. 


das möglich. — τὸ οὐρ. πτερὸν 
τὸ μήκ. „Wie absurd diese Wunder- 
gabe der längsten Schwanzfeder 
unseres Hahnes auch sein mag, 80 
war sie es doch nicht mehr als 
tausend Wunderdinge, womit sich 
damalsdieSekten-Philosophenschon 
zu tragen pflegten. Luc. mokiert 
sich in mehrern seiner Stücke 
dadurch über diese Teratologen, 
dafs er es ihnen in ihrer eigenen 
Manier zuvorthut.“ Wiel. — ἐστί 
οι. Mikylos unterbricht hier die 

orte des Hahnes, um sie zu be- 
richtigen, wie das oft im lebhaften 
Gespräch der Fall ist, — καὶ ἔχῃ, 


ἃ, i. καὶ ὅστις ἂν ἔχῃ, 8. oben zu 
Totengespr. 2, 1. — ἐς ὅσον, auf 
wie lange, solange als, oft bei 
Luc. — καὶ σύ, auch du, wie 80 
mancher andere. — τοῦτο, näml. 
τὸ πτερόν. — ἀποτείνων τὰ καττ., 
mit den Zähnen, Martial. 9, 74 von 
einem Schuster: dentibus antiquas 
solitus producere pelles. (Gesn.) + 
ἤν τινὰ τοιοῦτον 2gy., 8. zu Toten- 
gespr. 7, 2. — κλέπτην τὸν Ἑρμῆν, 
s. oben Göttergespr. 6. Prometh. 5. 

29. Ba 8. cap. 14 u. 
das. die Anm. — καὶ δή, 8. oben 
zu 0. 9. — πάρεσμεν ἐπί, 8. oben 
zu Totengespr. 16, 8. — τὸ μετὰ 
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MIK. Ἰδοὺ ἤδη. ὦ Ἡράκλεις, ἀναπέπταται ὥσπερ κλειδὶ 
ἡ ϑύρα. 

AAEK. Ἡγοῦ ἐς τὸ πρόσϑεν. ὁρᾶς αὐτὸν ἀγρυπνοῦντα 
καὶ λογιξόμενον; 

MIK. Ὁρῶ νὴ Jia πρὸς ἀμαυράν τὲ καὶ διψῶσαν τὴν 
ϑρυαλλίδα, καὶ ὠχρὸς δ᾽ ἐστὶν οὐκ old’ ὅϑεν, ὦ ἀλεκτρυών, 
καὶ κατέσκληκεν ὅλος ἐκτετηκώς, ὑπὸ φροντίδων δηλαδή" οὐ 
γὰρ νοσεῖν ἄλλως ἐλέγετο. 


AAEK.”Axovoov & φησιν" εἴσῃ γάρ, ὅϑεν οὕτως ἔχει. 


ΣΙΜΩΝ. Οὐκοῦν τάλαντα μὲν ἑβδομήκοντα ἐκεῖνα πάνυ 
ἀσφαλῶς ὑπὸ τῇ κλίνῃ κατορώρυκται καὶ οὐδεὶς ὅλως εἶδε, 
τὰ δὲ ἑκκαίδεκα εἶδεν, οἶμαι, Σωσύλος ὁ ἱπποκόμος ὑπὸ τῇ 
φάτνῃ καταχρύπτοντά we‘ ὅλος γοῦν περὶ τὸν ἱππῶνά ἐστιν, 
οὐ πάνυ ἐπιμελὴς ἄλλως οὐδὲ φιλόπονος ὦν. εἰκὸς δὲ διηρπά- 
ὄϑαι πολλῷ πλείω τούτων’ ἢ πόϑεν γὰρ ὁ Τίβιος ταρέχους 
οὕτω μεγάλους ὠψωνηκέναι χϑὲς ἐλέγετο ἢ τῇ γυναικὶ ἐλ-- 
λόβιον ἐωνῆσϑαι πέντε δραχμῶν ὅλων; τἀμὰ οὗτοι σπαϑῶσι 
τοῦ κακοδαίμονος. ἀλλ᾽ οὐδὲ τὰ ἐχπώματα ἐν ἀσφαλεῖ μοι 
ἀπόκειται τοσαῦτα ὕντα' δέδια γοῦν, μή τις ὑπορύξας τὸν 
τοῖχον ὑφέληται αὐτά" πολλοὶ φϑονοῦσι καὶ ἐπιβουλεύυουσί 
μοι, καὶ μάλιστα ὁ γείτων Μικύλος. 

ΜΙΚ. Νὴ Jia‘ σοὶ γὰρ ὅμοιος ἐγώ, καὶ τὰ τρύβλια ὑπὸ 
μάλης ἄπειμι ἔχων. 

AAEK. Σιώπα, ὦ Μικύλε, μὴ καταφωράσῃ παρόντας 
ἡμᾶς. 


τοῦτο, weiter, ferner, wie τὸ 
ἐπὶ τούτῳ, 5. zu IV, 7. X, 25. — 
ὅλος ἐκτετηκώς gehören zusammen; 
vgl. c. 31 2. E.— οὐκοῦν, wir ebenso 
also. Es bezieht sich auf das zu 
ergänzende vorhergehende Selbst- 
gespräch des Sim. er zu Toten- 

espr. 3, 1. — ολος περὶ τὸν ἱππῶνά 
στιν, ἃ. 1. er hat einzig und 
allein mitdem Stallezu thun, 
wie im Latein, totus est in aliqua 
re. Dial. deor. 12, 2: ὅλη οὖσα ἐν 
τῷ Ἄττῃ. Hermotim. 2: δοκεῖς ὅλος 
εἶναι ἐν τῷ πράγματι. Dial. meretr. 
10, 4: ὅλος περὶ τὸ μειράκιόν ἐστιν. 
De dom. 18: ὅλος πρὸς τοῖς ὅρω- 
μένοις ἐστίν. — ἢ πόϑεν γάρ, 
elliptisch; 8, zu III, 9. — Τίβιος, 


bekannter Sklavenname. — ταρί- 
xovg. Diese Maskulinform findet 
sich auch De consecr, hist, 20. Sonst 
τὸ τάριχος. — ἐλλόβιον. Frauen 
und Mädchen trugen Ohrringe, wie 
man oft auf Vasen sieht. — πέντε 
δραχμῶν ολων, für fünf ganze 
od. bare Drachmen. — τἀμὰ 
οὗτοι κτέ. Luc. lälst hier den Sim. 
offenbar mit den Worten eines 
Komikers antworten, die als Senar 
lauteten: ovro/ σπαϑῶσι τἀμὰ τοῦ 
κακοδαίμονος, die er aber um- 

estellt hat, weil rau betont wer- 
eye soll. Über den Genetiv. τοῦ 
κακοδαέμονος 8. oben zu Götter- 
gespr. 14, 9. — πολλὸὲ φϑονοῦσι 
xte. Vielleicht ebenfalls ursprüng- 


80 


81 


82 


144 ΛΟΥΚΙΑΝΟΥ͂ 
ΣΙΜ. "ἄριστον οὖν ἄγρυπνον αὐτὸν διαφυλάττειν ἅπαν-- 
τα περιελεύσομαι διαναστὰς ἐν κύκλῳ τὴν οἰκίαν. τίς 


οὗτος; ὁρῶ σε, τοιχωρύχε. μὰ Ni, ἐπεὶ κέων γε ὧν τυγχάνεις. 
εὖ ἔχει. ἀριϑμήσω αὖϑις ἀνορύξας τὸ χρυσίον, μή τί we 
πρώην διέλαϑεν. ἰδοὺ πάλιν ἐψόφηκέ τις, ἐπ’ ἐμὲ δηλαδή. 
πολιορκοῦμαι καὶ ἐπιβουλεύομαι πρὸς ἁπάντων. ποῦ μοι τὸ 
ξιφίδιον; ἂν λάβω τινά... ϑάπτωμεν αὖϑις τὸ χρυσίον. 

AAEK. Τοιαῦτα μέν σοι, @ Μικύλε, τὰ Σίμωνος. ἀπίω- 
μὲν δὲ καὶ παρ᾽ ἄλλον τινά, ἕως ἔτι ὀλίγον τῆς νυκτὸς λοι- 
πόν ἐστιν. 

ΜΙΚ. Ὦ, κακόδαιμον, οἷον βιοῖ τὸν βίον. ἐχϑροῖς οὕτω 
πλουτεῖν γένοιτο. κατὰ κόρρης δ᾽ οὖν πατάξας αὐτὸν ἀπελϑεῖν 
βούλομαι. 

ΣΙΜ. Τίς ἐπάταξέ με; λῃστεύομαι ὁ δυστυχής. 

MIK. Οἴμωξε καὶ διαγρύπνει καὶ ὅμοιος γίγνου τὸ χρῶ- 
μα τῷ χρυσῷ προστετηκὼς αὐτῷ. ἡμεῖς δὲ παρὰ Γνέφωνα, 
εἰ δοκεῖ, τὸν δανειστὴν ἴωμεν. οὐ μακρὰν δὲ καὶ οὗτος οἰκεῖ. 
ἀνέῳγε καὶ αὕτη ἡμῖν ἡ ϑύρα. 

AAEK. Ὁρᾷς ἐπαγρυπνοῦντα καὶ αὐτὸν ὑπὸ φροντίδων, 
ἀναλογιξόμενον τοὺς τόκους τοῖς δακτύλοις καὶ ἤδη κατεσκλη-- 
κότα, ὃν δεήσει μετ᾽ ὀλίγον πάντα ταῦτα καταλιπόντα σίλφην 
ἢ ἐμπέίδα ἢ κυνόμυιαν γενέσϑαι; 

MIK. Ὁρῶ κακοδαίμονα καὶ ἀνόητον ἄνϑρωπον, οὐδὲ 
νῦν πολὺ τῆς σίλφης ἢ ἐμπίδος ἄμεινον βιοῦντα. ὡς δὲ καὶ. 
οὗτος ἐκτέτηκεν ὅλος ὑπὸ τῶν λογισμῶν. ἐπ᾽ ἄλλον ἀπίωμεν. 

AAEK. Παρὰ τὸν σὸν Εὐκράτην, εἰ δοκεῖ. καὶ ἰδοὺ γὰρ 
ἀνέωγε καὶ αὕτη ἡ ϑύρα" ὥστε ἐσίωμεν. 

ΜΙΚ, Πάντα ταῦτα μικρὸν ἔμπροσθεν ἐμὰ ἦν. 


lich ein Senar: πολλοὶ φϑονοῦσι 
κἀπιβουλεύουσί wol. — περιελεύσο- 
μαι, 8. zu ll, 18. — τίς οὗτος; 
κτέ. Vgl. Molieres Geizig. Akt 4 
Sc. 7: qui estce? arrete. rends 
moi mon argent, coquin. — ah c'est 
moi. — μὰ Ai’, stets negativ,, s. zu 
Totengespr. 20, 6.— un,obnicht, 
vgl. Kr. Gr, $ 54, 8, 20. — ἐπ᾿ ἐμὲ 
δηλαδή, offenbar gegen mich, 
— ἐπιβουλεύομαι, Kr. Gr, 8ὶ 52,4, 1. 
— πρός, 5. zu II, 25. — ἂν λάβω 
τινά, s. oben zu Totengespr. 22, 3. 

30. οἷον βιοῖ τὸν βίον, 8. zu 
Totengespr. 9, 4. — κατὰ κόρρης, 


5, zu X, 40. --- Ivipwva. Bei Luc. 
oft vorkommender Name zur Be- 
zeichnung eines Geizhalses oder 
Knausers. — καὶ οὗτος, wie Simon, 
der sein Nachbar war; c. 14. — 
ἀνέῳγε, 8. zu Totengespr. 4, 1. 

81. ἐπαγρυπνοῦντα, näml, bei 
seinen Schätzen. — καὶ αὐτόν, wie 
Simon. 

32. καὶ ἰδοὺ γάρ κτέ. Dieser 
Satz enthält den Grund des eigent- 
lichen Hauptsatzes ὥστε (daher) 
ἐσέωμεν. Ebenso folgt Anachars. 18. 
auf καὶ ἐδοὺ γὰρ ἤδη ἐκφυγόντες 
τὸν ἥλιον ἐν τῷ συνηρεφεῖ ἐσμεν 
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AAEK. Ἔτι γὰρ σὺ ὀνειρώττεις τὸν πλοῦτον; ὁρᾷς δ᾽ 
οὖν τὸν Εὐκράτην αὐτὸν μὲν ὑπὸ τοῦ οἰκέτου, πρεσβύτην 
ἄνϑρωπον; 

ΜΙΚ. Ὁρῶ νὴ Jia καταπυγοσύνην καὶ πασχητιασμόν 
τινα καὶ ἀσέλγειαν οὐκ ἀνθρωπίνην" τὴν γυναῖκα δὲ ἑτέρωϑι 
ὑπὸ τοῦ μαγείρου μοιχευομένην καὶ αὐτήν. 

AAEK. Τί οὖν; ἐϑέλοις ἂν καὶ τούτων a 
Μικύλε, καὶ πάντα ἔχειν τὰ Εὐκράτους; 

MIK. Μηδαμῶς, ὦ ἀλεκτρυών: λιμῷ ἀπολοίμην πρό- 
τερον. χαιρέτω τὸ χρυσίον καὶ τὰ δεῖπνα, δύο ὀβολοὶ ἐμοί 
γε πλοῦτος ἔστω μᾶλλον ἢ τοιχωρυχεῖσϑαι πρὸς τῶν οἰκετῶν" 

AAEK. ᾿Αλλὰ νῦν μέν --- ἡμέρα γὰρ ἤδη ἀμφὶ τὸ λυ- 
καυγὲς αὐτό --- ἀπίωμεν οἴκαδε παρ᾽ ἡμᾶς" τὰ λοιπὰ δὲ 
ἐσαῦϑις ὄψει, ὦ Μικύλε. 


der Hauptsatz mit οὖν. — ἔτι γάρ. Plutarch. Mar. 46 u. s. Auch bei- 


S. zu II, 18. u. oben zu c. 5. — Luc. steht sonst ὀνειροπολεῖν. 
ὀνειρώττεις. Dieses Verbum kommt 83. πρότερον, als was erdulden? 
in Verbindung mit dem Ασουβ, erst — ἡμέρα γάρ, 8. zu IV, 10. --- οἴκαδε 


bei Späteren vor, wiePolyb.5,108,5. παρ᾽ ἡμᾶς, s. oben zu c, 10, 


Lucıas, II. 10 


οὖ 33 


KRITISCHE BEMERKUNGEN. 


Totengespr.1,1.. Für ἐκ μόνης οἰμωγῆς erwartet man mit ein- 
rn Artikel ἐκ μόνης τῆς οἰμωγῆς. Vgl. Gespr. 3, 2. 
vH, — 1, 2 τοὺς νέους mit Bekker u. a. nach Guyet für 
τὸν νοῦν. Hr. Fritzsche schreibt nach teilweisem Vorgange einer 
Handschrift die ganze Stelle also: διδάσκουσιν. IIOA. Ἣν δὲ μὴ 
προσέχωσι τὸν νοῦν, ἀλλ᾽ ἐμὲ ἀμ. καὶ ἀπ. εἶναι φάσκωσι κατ. τ. σοφ. 
αὐτῶν, wofür es gewöhnlicher heilsen müfste: τί δ᾽ ἣν μὴ κτλ., 
und glaubt so die Hand Lucians hergestellt zu haben. — 1, 3. 
Für ἀλλὰ πάντα μία ἡμῖν κόνις haben Bekker, Fritzsche u. a. die 
von Hemsterh. gemachte Vermutung ἀλλὰ πάντα μία Μύκονος, 
welche Anhalt durch eine Handschrift, in der ἀλλα πάντα μιᾶς 
εἰκόνος steht, gewonnen hat, wieder aufgenommen. — 8, 1 μὲν 
αὐτὸς nach Fritzsche, der jetzt μὲν οὑτοσὶ schreibt, für μὲν οὗτος. 
— 2 γὰρ tilgt derselbe nach Voigtländer. ebend. hat Fritzsche 
ϑεῖον für ϑεῶν aufgenommen. — 4, 1 tilgt derselbe τι nach 
ἐρίξωμεν und setzt es dann nach ὡρίσϑαι. -- 5, 2 ἀλλὰ κἀκεῖνος 
nach Bekker für πολλὰ κἀκεῖνος. Fritzsche schlägt in seiner Lieb- 
haberei für Lücken also zu lesen vor: πανοῦργοι ὄντες, ἰμάτην 
ἀναλώσαντες] πολλά. κἀκεῖνος κτέ, --- 6, 2 habe ich καὶ nach ὅστις 
eingeklammert. ebend. hat Fritzsche aus Kon]. ‚geschrieben: νῦν 
δὲ τὸ τῆς παροιμίας, ἡ ἅμαξα τὸν βοῦν, πολλάκις ἐκβαίνει. In 
allen Hdschr, steht πολλάκις ἐκφέρει, was ich mit a. nach Hemsterh. 
getilgt habe. 3 setzt derselbe ἐπιχειρεῖτε für ἐπιχαίνετε aus einer 
Hdschr. und macht dabei die ‚Bemerkung: „praesens ye/vo neque 
atticum est neque Lucianeum.“ Lucian hat unendlich vieles, was 
nicht attisch ist. ebend. schlägt Madvig τῶν γερόντων für τῶν 
ἐρωμένων zu lesen vor, was Fritzsche aufgenommen hat, — 7, 1 
ἀπετείνετο nach Hemsterh. für Enseyivero. — 8 tilgt Fritzsche nach 
Cobet πυνϑάνῃ und giebt für die Entstehung des Wortes einen 
mehr als absonderlichen Grund an. ebend. für ἐγὼ γοῦν hat 
Bekker und nach ihm Fritzsche ἐγὼ δ᾽ οὖν geschrieben. — 9, 2 hat 
Bekker τὴν vor ’Agpgoölznv, Fritzsche dagegen rıva getilgt. 4 nach 
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ἀξρώτερος schaltet Fritzsche mit Unrecht aus einer Handschr. ἦν 
ein. ebend. αὐτὸν of ἄριστοι bei Fritzsche für αὐτοὶ of ἄριστοι. 
— 10, 1 ἥκῃ mit demselben aus einer Handschr. für ἦ καὶ. 
4 ἐφεῖκα nach Bekker für ἀφῆκα. 6 bei καὶ σὺ δὲ nimmt Hr. 
Fritzsche eine Lücke an und ergänzt καὶ σὺ πάρνϑι τὸν πλοῦτον 
#te.. Derartiges, was sich in Masse vorfindet, halte ich für an- 
gemessener mit Stillschweigen zu übergehen. 12 hat derselbe Ζιο- 
φάνην für Διόφαντον geschrieben. Die Handschr. bieten keinen 
Anhalt. ebend. rovrwi nach Cobet für τούτῳ. — 11, 2 ver- 
teidigt Hr. Fritsche καὶ vor τὸν nidov mit folgenden Worten: 
„non appetebas opes meas (quibus carebam), neque dolium et peram 
(quibus non carebam).‘ Gewils geistreich. — 12, 3 ἐς vor 
δίαιταν, das in allen Handschr. fehlt, aber von H. Stephan zuerst 
hineingesetzt worden ist, haben Bekker und Fritzsche wieder ge- 
tilgt. Allein die Konstruktion von μεταδιαιτᾶν mit zwei Accusa- 
tiven ist mehr als zweifelhaft. 4 hat Hr. Fritzsche ἀγαπᾶν ἄρχων 
für ἀγαπᾶν ἄρχειν aus einer schlechten Handschr. gesetzt mit der 
Bemerkung: ἀγαπῶ ἄρχειν omnino non graecum est.‘ Hätte 
sich doch derselbe derartiger absprechender Urteile, die oft 
alles Grundes entbehren, enthalten. 6 ὑπαγαγόμενος nach Bekker 
für ὑπαγόμενος. — 13, 5 Σοφὸς ἐκεῖνος. ἁπάντων mit Fritzsche 
für Ὁ σοφός, ἁπάντων ἐκεῖνος. ebend. καὶ τοῦτον nach Bekker 
für τοῦτο, ebend. λιποψυχοῦντα nach Schäfer für λἀειποψυχοῦντα. 
— 15, 4 σιωπᾶν δὲ mit Bekker für σιωπᾶν γάρ. σιωπᾶν οὖν 
Fritzsche. — 16, 2 hat derselbe aus einer Handschr. Ἡρακλέα 
ὑποβολιμαῖον ὄντα gesetzt für ὑποβολ. Ἧρακλ. παρόντα. — 18, 2 
habe ich χρόαν für χροιάν geschrieben. — 19, 1 χήραν δὲ nach 
Abresch u. a. für χήραν τε. — 20,1. Für Πρὸς τοῦ Πλούτωνος 
hat Hr. Fritzsche nach Anleitung einiger Handschr. Πρὸς Διονύσου τοῦ 
καταιβάτου schreiben zu müssen ‚geglaubt und versteht darunter 
den χϑύόνιος Διόνυσος oder Ζαγρεὺς Διόνυσος. 5 hat derselbe also 
geschrieben: ἄκροι φιλόσοφοι μάλα πολλοὶ, τὰ δ᾽ ἄλλα... MEN. 
᾿Αλλὰ ξώρακας κτξ,, nimmt also auch hier wie oft nach Hemsterh. 
eine Lücke an und macht dazu die Bemerkung: „caetera hoc 
similive modo suppleas: τὰ δ᾽ ἄλλα [πέϑηκοί εἰσιν οὐκ ὀλίγοι αὐτῶν 
καὶ ἀπ᾿ ἄκρου χείλους φιλοσοφοῦσιν, ΣΙ), παράδοξα λέγεις. ΜΕΝ. 
ἀλλὰ ξώρακας —.“ Hr. Fritzsche besitzt eine herrliche Divinations- 


gabe. — 21, 1 hat derselbe folgendermalsen schreiben zu müssen 
geglaubt: Πόρρωϑεν μὲν, ὦ Μένιππε, ἐδόκει ἀτρέπτῳ τῷ nn 
κατιέναι καὶ προσίεσϑαι τὸν ϑάνατον ἑκὼν καὶ are. — 28, 1 setzt 


derselbe ἀπέϑανον für ἀποθανών aus einer nicht eben guten 
Handschr. mit der Bemerkung „enod«vosv syntaxi non toleranda.“ 
— 24, 1 hat derselbe προέβην für ἐπέβην geschrieben. Eine mehr 
als überflüssige Konjektur. 2 ἄν vor ἐπιδείκνυσϑαν nach Bekker 
eingeschaltet. — 25, 2 διακρίνοιτ᾽ ἄν nach demselben für διακρένοιτο. 
— 26, 1 habe ich ᾿ϊνεπλήσθην οὖν für ἐνεπλήσϑην γοῦν geschrie- 
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ben. Das darauf Folgende hat Hr. Fritzsche also ändern zu 
müssen gemeint: οὐ γὰρ ἐν τῷ αὐτῷ ἀεὶ, ἀλλὰ ἐν τῷ μετασχεῖν 
πολλῶν τὸ τερπνὸν ἦν. und zu ἀλλὰ 'καὶ macht er seine gewöhn- 
liche geistreiche Bemerkung: ο»καί plane hic est absurdum.‘“ μὴ 
vor μετασχεῖν ist nach G. Hermann eingesetzt worden. — 27, 1 
habe ich περιπατήσαντες beibehalten als das allein Richtige für 
περιπατήσοντες. Übrigens giebt Hr. Fritzsche die Lesart aus F 
wie bisweilen falsch an. — 4. 5 hat derselbe aus blofser Ver- 
mutung also geschrieben: καὶ ἀπηξίου ἰδιώτης κατιέναι. ὃ δέ γε 
Ὀροίτης ὁ ἱππεὺς καὶ πάνυ ἁπαλὸς ἦν κτὲ, 1. für ὡς τὰ χρήματα 
schreibt ebenderselbe ὃς τὰ χρήματα. Sieht denn Hr. Fritzsche nicht, 
dafs ὡς hier gleichbedeutend mit ὅτε ist, wie auch bisher im Texte 
stand? Andere Ungereimtheiten, die er wie sonst, so namentlich 
zu diesem Gespräche mit einer unvergleichlichen Arroganz in 
Masse vorbringt, habe ich absichtlich mit Stillschweigen übergangen. 
Götterge spr. 2, 1 tilgt Fritzsche αὐτοῖς nach ἐπὶ τούτοις, 

— 8 ἀλλὰ καὶ νῦν mit Bekker für ἀλλὰ καὶ καινὸν. Fritzsches 
Vermutung ἀλλὰ καὶ κακὸν ist mehr als überflüssig. — 4, 1 
ἐνόρχην nach Cobet für ἔνορχεν. 2 für εἰ δὲ ἀπάξεις μὲ setzt 
Fritzsche aus Konjektur εἰ δὲ κατάξεις με. 4 für μετ᾽ ἐμοῦ schlägt 
Bekker μετ᾽ ἄλλου vor. 5 τὸ vor ἤδιστον tilgt Cobet. ebend. 
schiebt Fritzsche αὖϑις vor ἄγε ein. Vielleicht ist ἄναγε zu 
schreiben, — 5, 1 hat derselbe ἀπηγορεύκεσαν aus blofser Ver- 
mutung für ἀπηγορεύκασιν in den Text gesetzt, mit der Bemer- 
kung: „quod commendat grammatica, rhetorica postulat. “— 61 
Ἐκεῖνο βρέφος, ὦ Ἥφαιστε, 7) mit demselben für Ἐκεῖνο τὸ βρέφος, 
ὦ Ἥφαιστε, n. — 7 εἰκότως οὖν nach demselben für εἰκότως γοῦν. 
— 9, 1 hat derselbe mit Dindorf nach Cobet εἰς ἐπίϑεσιν für 
ἐπιϑήσειν geschrieben. Über diesen Gebrauch des Infin. Fut. mögen 
sich diese Herren auf eine schon vor sehr langer Zeit von Schäfer 
zu den Poet. gnom. p. 16f. gemachte Bemerkung verweisen lassen, 
wo unsere Stelle sogar selbst mit angeführt ist. Eben darüber 
hat auch Schäfer später zu Demosth. p- 31, 2 (Apparat. 1 p. 288.) 
ausführlich gesprochen. — 11, 2 xvovoag nach Valcken. Änderung 
für das handschriftl. τεκούσας. Poppo τικτούσας. Nach demselben 
Worte ist mit Schäfer ἄν eingeschaltet worden. — 13, 1 διαφϑερῶ, 
was in allen Handschr. fehlt, hat Fritzsche ‚herausgeworfen und 
nimmt eine Aposiopese an. — 14, 6. Für αὐτὸς ö Ζεύς hat der- 

selbe aus blofser Vermutung du ὁ Ζεύς in den Text gesetzt 
mit der Bemerkung: „aerög ὃ Ζεύς idem est quod ἀετὸς ἀντὶ Διὸς 
γενόμενος (cf. Ὁ. D. IV, 2.) sive αὖ paullo ante scriptum erat: ὃ 
Ζεὺς ἐν ἀετῷ av“ 7 ist für καλαί vielleicht ἁπαλαί zu schreiben. 
9 hat Bekker zuerst, nicht aber Dindorf, wie Fritzsche angiebt, 
δ᾽ ἂν ἀποστραφείην für δὲ ἀπεστράφην geschrieben. 15 συμπαροῦσα 
δεήσομαι mit Bekker für συμπαροῦσα. δεήσομαι δὲ. Hr. Fritzsche 
macht hier wiederum eine seiner gewöhnlichen Konjekturen, die 
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nicht verdient erwähnt zu werden. — 17, 1 ὑπέμεινεν nach Cobet 
für ἐπέμεινεν. Fritzsche aus 19 einer sehr interpolierten Hand- 
schrift, ἔτι ἔμεινεν, ebend. habe ich zuerst, nicht Hr. Fritzsche, 
καὶ ὡς δεῖ für ὡς δεῖ geschrieben. . 

Der Hahn. 1 ἱΜμικύλος habe ich jetzt überall für Μίκυλλος 
geschrieben. — 2 ist wie früher ἢ Δωδώνη αὐτόφωνος beibehalten 
worden. Bekker: ἢ φηγὸς ἐν Δωδώνῃ aurop. Ich glaube, dals 
man an der Lesart der besten Handschr. nicht zu rütteln hat; 
man vergleiche nur die in der Anmerkung aus Symmachus an- 
geführte Stelle. Ganz derselben Ansicht, wie ich später gesehen, 
ist auch M. Haupt, s. Jahrbb. f. Philol. 1, Suppl. 4 Hft. 1832. 
S. 594 ἢ, der ebenfalls jene Stelle des Symmachus anführt. 
ebend. haben für ἡμέεφϑα die neueren Herausgeber gegen die 
besten Handschr. ἡμίοπτα aufgenommen. Soll denn Luc. des- 
wegen, weil bei Homer. ὀπταλέα steht, nicht ἡμέεφϑα haben sagen 
können? . Ich glaube, dafs er es gerade absichtlich gebraucht hat. 
Zudem steht das Wort ähnlich in den Totengespr. 20, 4. — 4 ἔτι 
δὲ πείϑων τοὺς ἀνθρώπους; ὡς πρὸ τοῦ Πυϑαγόρου Εὔφορβος 
γένοιτο᾽ γόητά φασι καὶ τερατουργόν nach der Görl. Handschr. für: 
ἔτι δὲ πείϑων. τοὺς ἀνθρώπους, ἐς πέντε ἔτη μὴ διαλέγεσϑαι; ᾽4λεκ. 
Ἴσϑι δῆτα κἀκεῖνο, ὡς πρὸ τοῦ Πυϑ. Εὔφ. γένοιτο. Μικ. Γύητά 
φασι καὶ τερατουργὸν τὸν ἄνϑρωπον. ebend. οὐδὲν μελλήσας für 
οὐδὲ μελλήσας. — 5 ἡδίστοις fehlt in der Görl. Handschr. = 
6 μελιχρὸς οὕτω für μελιχρὸς οὗτος. ebeond. ἐθέλω οὖν nach 
Fritzsche für ἐθέλω γοῦν. — 8 οἶδα τοῦτο, πάνυ mit demselben 
für οἶδα πάνυ τοῦτο, --- 9 λοῦσϑαι nach Cobet für λελοῦσϑαι. --- 
10 ὑπέβηττε μύχιόν τι καὶ ἐχρέμπτετο δυσπρόσοδον nach Fritzsche 
für ὑπέβηττε καὶ ἐχρέμπτετο μύχιόν τι καὶ δυσπρόσοδον. ebend. 
ἄν τί σοι für ἄν τι. — 12 διασκεδάσας. das in einer Handschr. 
[ Mare. 434.] fehlt, ist zu tilgen. — 13 ἐξημμένος οὕτως ἤεις πολεμήσων 
τοῖς Ayauoig, so nach Halm für ,ἐξημμένος εις πολεμήσων τοῖς 
"Aysuis, οὕτω καί. ebend. tilgt ἄν nach ὕπως Cobet. — 14 habe 
ich die gewöhnliche Lesart ὑπὸ μάλης für ὑπὸ μάλην wieder auf- 
genommen; s. meine Bemerkung zu Piscat. 36 p. 216. ebend, 
Ζημύλος nach Bekker für Agıuvlog. ebend. schlägt J. Gronov 
für προσιόντα nicht unwahrscheinlich προϊόντα vor. — 17 «oımog 
καὶ ἀνέστιος nach Fritzsche für ἀοίκητος oder ἄοικος ἕστώς. 
ebend. nach dems. ἐξειργάσατο für ἐξειργάξετος. ebend. mit 
Bekker γινομένων für γινομένων ἐκείνων. --- 20 habe ich σοῦ und 
αὐτῶν auf handschriftliche Auktorität hin eingeklammert. — 25 habe 
ich ἔοικεν ὄντως nach Guyets Änderung beibehalten; weder Bekkers 
ἔοικέ σον noch Fritzsches ἔοικέ σου möchte ich billigen. — 28 nach 
ἐξαίρετον ἔδωκέ μοι ändert Herr Fritzsche den Text also: ἤν τινι 
τῶν οὐραίων πτερῶν τὸ μήκιστον. ὃ δι᾽ ἁπαλότητα ἐπικαμπές ἐστι 
(δύο δ᾽ ἔστι wor τοιαῦτα), τὸ δεξιὸν τοίνυν ὅτῳ ἂν ἐγὼ ἀποσπάσαι 
παράσχω καὶ ἔχειν. Eine in ihrer Art wahrhaft unübertreffliche 
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Besserung! An derartigen Abenteuerlichkeiten ist bei Hr. Fritzsche 
kein Mangel. — 29 ἀναπέπταται nach Lehmann für ἀναπεπέτασται. 
ebend. ἄριστον οὖν nach Fritzsche für ἄριστον γοῦν, ebend 
περιελεύσομαι für περίειμι, .ebend. δρῶ σε, τοιχωρύχε mit Bekker 
für ὁρῶ σέ γε, ὦ τοιχωρύχε. ---- 31 ὑπὸ φροντίδων nach Solan. für 
ἐπὶ φροντίδων. ebend. τοὺς τόκους τοῖς δακτύλοις καὶ ἤδη κατε- 
σκληκότα mit Fritzsche für τοὺς τόκους καὶ τοὺς δακτύλους ἤδη 
κατεσκληκότα. ---- 88 πλοῦτος ἔστω nach Solan. für πλοῦτός ἐστι. 
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v1. 
DEMONAX. 


Einen ganz besonderen Stoff zu seiner Satire bot, wie be- 
kannt, dem Lucian das Leben und Treiben jener aufgeblasenen 
Afterphilosophen seiner Zeit, bei denen Alles lediglich nur auf 
das Aeussere abgesehen war und die keiner Sache ferner stan- 
den als einem ernsten Streben nach Ermittelung der Wahr- 
heit. Daher kam es denn, dass er sich mit desto grösserer 
Liebe und Anerkennung der geringen Anzahl jener zuwendete, 
welche davon eine lobenswerthe Ausnahme machten und bei 
welchen sich wahre Wissenschaft und Leben gegenseitig stets 
berührten und für einander fruchtbringend wurden. Zu dieser 
geringen Anzahl gehörte, wie uns seine Schriften lehren, jener 
Nigrinus und unser Demonax, den er während seines Aufenthalts 
in Athen kennen und schätzen gelernt hatte. Bei der Seltenheit 
der Erscheinung lag ihm somit nichts näher, als einen solchen 
Mann nach Verdienst durch eine Schrift irgendwie zu verherr- 
lichen und der Nachwelt gleichsam zu empfehlen, wobei er, wie 
seine eigenen Worte besagen, insbesondere noch die Absicht 
hatte, jungen Leuten, welchen es um eine wahre und das wirk- 
liche Leben fördernde philosophische Bildung in der That zu 
thun ist, gleichsam ein Musterbild, dem sie nachstreben sollen, 
vorzuhalten. — Leider ist über das Leben des von Lucian so 
hoch geschätzten Mannes selbst nur äusserst weniges in der 
Schrift, und auch dieses nur in einigen kurzen Umrissen be- 
richtet, was um so mehr zu bedauern, da auch bei andern 
Schriftstellern nicht die geringsten Notizen über ihn zu finden 
sind. Nur in aller Kürze ist erwähnt sein Vaterland, seine Ab- 
kunft, Erziehung und Bildung, sein Aufenthalt und sein. Leben 
in Athen. Er erscheint als ein Mann, der keiner bestimmten 
Schule angehört, als Eklektiker von allen Richtungen das Beste 
auswählt, aus blosser Liebe zum Wahren und Guten sich der 
Beschäftigung mit der Philosophie hingibt, dem Unabhängigkeit 
von äusseren Gütern und Selbstgenügsamkeit Hauptzweck alles 
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Strebens ist. An diese ganz allgemeine Charakteristik schliessen 
sich dann von Kap. 12 an Belege für diese Schilderung und 
anekdotenartige Züge aus seinem Leben und Verkehr mit seinen 
Mitmenschen. Am Schluss endlich gibt Lucian eine kurze Be- 
schreibung der Achtung und Verehrung, die der Philosoph bei 
den Athenäern genossen, insbesondere gegen das Ende seines 
Lebens, seiner Seelenruhe, mit der er freiwillig aus dem Leben 
schied, und der Ehrenbezeigungen, die ihm bei seiner öffent- 
lichen Bestattung, selbst von Seiten der Philosophen, die jetzt 
seinen wahren Werth erkennen mochten, zu Theil wurden. 

Ob die Schrift wirklich den Lucian zum Verfasser habe, 
ist eine Frage, die hier zu erörtern nicht gerade am Orte ist. 
Soviel indessen lässt sich wol mit Sicherheit behaupten, dass 
die Gründe gegen die Autorschaft des Lucian nicht eben von 
grossem Belang sein werden; denn bis jetzt sind noch keine 
vorgebracht worden. Jedenfalls ist sie des Lucian nicht unwür- 
dig, wenn sie auch nicht eben zu seinen vorzüglichsten Geistes- 
produkten gehört. Die Sprache endlich ist ja ganz die des Lucian. 

Diejenigen Stellen, welche für junge Leute minder passend 
erschienen, sind, wie aus den Kapitelzahlen hervorgeht, wegge- 
lassen worden. 
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Ἔμελλεν ἄρα μηδὲ ὁ καϑ'᾿ ἡμᾶς βίος τὸ παντάπασιν 
ἄμοιρος ἔσεσϑαι ἀνδρῶν λόγου καὶ μνήμης ἀξίων, ἀλλὰ καὶ 
σώματος ἀρετὴν ὑπερφυᾶ καὶ γνώμην ἄκρως φιλόσοφον ἐκ- 
φαίνειν" λέγω δὲ εἴς τε τὸν Βοιώτιον Σώστρατον ἀναφέρων, 
ὃν Ἡρακλέα οἵ Ἕλληνες ἐκάλουν καὶ ᾧοντο εἶναι, καὶ μάλιστα 
εἰς ΖΔημώνακτα τὸν φιλόσοφον, οὺς καὶ εἶδον αὐτὸς καὶ 
ἰδὼν ἐθαύμασα, ϑατέρῳ δέ, τῷ “4ημώνακτι, καὶ ἐπὶ μήκι- 
στον συνεγενόμην. περὶ μὲν οὖν Σωστράτου ἐν ἄλλῳ βιβλίῳ 
γέγραπταί μοι καὶ δεδήλωται μέγεθός τε αὐτοῦ καὶ ἐσχύος 
ὑπερβολὴ καὶ ἡ ὕπαιϑρος ἐν τῷ Παρνασῷ δίαιτα καὶ ἡ ἐπὶ 
πόας εὐνὴ καὶ τροφαὶ ὄρειον καὶ ἔργα οὐκ ἀπῳδὰ τοῦ ὀνό- 
ματος καὶ ὅσα ἢ λῃστὰς αἴρων ἔπραξεν 7 ὁδοποιῶν τὰ ἄβατα 


N γεφυρῶν τὰ δύσπορα. 


Περὶ δὲ Δημώνακτος ἤδη δέκαιον λέγειν ἀμφοῖν ἕνεκα, 
ὡς ἐκεῖνός τε διὰ μνήμης εἴη τοῖς ἀρίστοις τό γε κατ᾽ ἐμὲ 


1. Ἔμελλεν .. ἔσεσϑαι.. ἐκφαί- 
veıv, essollte ἃ. 5. w.; Kr. Gr. 
$.53, 8, 3. — ἄρα, ebenso wir: al- 
so, somit, in Bezug aufeinen aus 
dem Zusammenhange, zu ergän- 
zenden Satz. — ὁ καϑ'᾽ ἡμᾶς los, 

‚nostra aetas. Unten c. 2 ὁ ἡμέ- 
τερος βίος. - τὸ παντάπασιν, wie 
τὸ παράπαν; τὸ ξύμπαν u.a., aber 
selten. -- Auf wen bezieht sich 
σώματος ἀρετὴ ὑπερφυής und auf 
wen γνώμη ἄκρως φιλόσοφος ὃ — 
ἀναφέρων, respiciens. Alexand. 2: 

ἕξομεν καὶ αὐτοὶ εἰς παράδειγμά 
τι τοιοῦτον ἀνενεγκεῖν. --- ἐπὶ μή- 
κιστον, auf sehr lange Zeit, 

sehr lange. Erst bei Späteren, 
wie Alciphron, vorkommende For- 
mel. Anachars. 26. — ἐν ἄλλῳ βι- 
βλέῳ. Diese Schrift ist nicht mehr 


vorhanden. — ὕπαιϑρος, spätere 
Form für ὑπαέϑριος. --- ἡ ἐπὶ πόας 
εὐνή, ἀ. 1. humi dormitiones. Vgl. 
Necyom. 7: εὐνὴ δὲ ὑπαίϑριος πὶ 
τῆς πόας. - τοῦ ὀνόματος, näml. 
Ἡρακλέους. — αἴρων. Gewöhn- 
licher wäre καϑαίρων [wie Din- 
dorf stillschweigend nach Cobet 
geschrieben]. — γεφυρῶν τὰ δύς- 
πορὰ, pontibus iungens loca tra- 
iectu diffieilia. _ 

2. ἀμφοῖν ἕνεκα, ‚aus zwei 
Gründen. — διὰ μνήμης ein, in 
memoria versari. Aehnlich διὰ 
μνήμης ἔχειν Catapl. 9. Ebenso 
διὰ στόματος ἦν ἅπασιν De morte 
Peregr. 18. Pro laps. in sal. 6. 
Kr. Gr. $. 68, 22, 2. Ueber den 
Optativ 5. zu I, ἃ, — τό γε κατ᾽ 
ἐμέ, soviel wenigstens auf 
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καὶ ol γενναιότατοι τῶν νέων καὶ πρὸς φιλοσοφίαν ὁρῶντες 
ἔχοιεν μὴ πρὸς τὰ ἀρχαῖα μόνα τῶν παραδειγμάτων σφᾶς 
αὐτοὺς ῥδυϑμίξειν, ἀλλὰ κἀκ τοῦ ἡμετέρου βίου κανόνα προ- 
τέϑεσϑαι καὶ ξηλοῦν ἐκεῖνον, ἄριστον ὧν οἶδα ἐγὼ φιλοσό- 
φων γενόμενον." ἦν δὲ τὸ μὲν γένος Κύπριος, οὐ τῶν ἀφα- 
νῶν, ὅσα εἰς ἀξέωμα πολιτικὸν καὶ κτῆσιν. οὐ μὴν ἀλλὰ καὶ 
πάντων τούτων ὑπεράνω γενόμενος καὶ ἀξιώσας ἑαυτὸν τῶν 
καλλίστων πρὸς φιλοσοφίαν ὥρμησεν οὐκ ᾿4γαϑοβούλου μὰ 
AM οὐδὲ Δημητρίου πρὸ αὐτοῦ οὐδὲ Ἐπικτήτου ἐπεγειράν-- 
τῶν, ἀλλὰ πᾶσι μὲν συνεγένετο τούτοις καὶ ἔτι Τιμοκράτει 
τῷ Ἡρακλεώτῃ, σοφῷ ἀνδρί, φωνήν τε καὶ γνώμην μάλιστα 
κεχοσμημένῳ᾽ ἀλλ᾽ ὁ γὰρ ΖΔημῶναξ οὐχ ὑπὸ τούτων τινός, 
ὡς ἔφην, παρακληϑείς , ἀλλ᾽ οἰκείας πρὸς τὰ καλὰ ὁρμῆς καὶ 
ἐμφύτου πρὸς φιλοσοφίαν ἔρωτος ἐκ παίδων εὐϑὺς κεκινής- 
μένος ὑπερεῖδε μὲν τῶν ἀνθρωπείων ἀγαϑῶν ἁπάντων, ὅλον 
δὲ παραδοὺς ἑαυτὸν ἐλευϑερίᾳ καὶ παρρησία διετέλεσεν 
αὐτός. τε 0090 καὶ ὑγιεῖ καὶ ἀνεπιλήπτῳ βίῳ χρώμενος καὶ 
τοῖς ὁρῶσι καὶ ἀκούουσι παράδειγμα παρέχων τὴν ἑαυτοῦ 


mich ankommt. Kr. Gr. $. 68, 
25, 3. — πρὸς φιλοσ. ὁρῶντες, 50 
spectare ad, z.B. Cic. Vat. X: ipse 
ad imperatorias laudes a puero 
spectaras. Seyffert. De merc. 
cond. 24: πρὸς ἐλευϑερέαν ὁ ὁρᾶν. --- 
πρὸς τὰ... σφ. αὖτ. υϑμίξειν, sese 
conformare ad. Ebenso Piscat. 30. 
Vgl. Anach. 22. 


3. οὐ τῶν ἀφανῶν, Genetivus 
partitivus. Adv.Indoct.8: Ταραν- 
τῖνος Εὐάγγελος τῶν οὐκ ἀφανῶν. 
Toxar. 45: ἠπίστατο πένητα τὸν 


᾿Δρσακόμαν καὶ Σκυϑῶν τῶν mol- 


λῶν. Kr. Gr. 8. 47, 9, 2. — ὅσα 
εἰς, was anbelangt. Gewöhn- 
licher ὅσον ἐπί τινι. --- οὐ μὴν 
ἀλλά, indessen, verumtamen, 
verum enim vero, wie oft. — πᾶν- 
τῶν τούτων, worauf zu beziehen ? 
— ὑπεράνω γενόμενος, behielt 
die Oberhand, spätere Aus- 
drucksweise. — Ayadoßovlov κτέ. 
Die hier Erwähnten sind nam- 
hafte Philosophen der damaligen 
Zeit. Unter Demetrius ist of- 
fenbar der aus Sunium zu ver- 
stehen, welchen Lucian auch an- 
derwärts erwähnt. Dieser war ein 


Kyniker, der in hoher Achtung 
stand, und unter Nero, Vespasian, 
Titus und Domitian lebte. Epi- 
cetetus ist der bekannte Stoiker, 
ag zu Hierapolisin Phrygien, 

er später in Rom lebte, bis er 94 
n. Chr. unter Domitian mit den 
andern Philosophen vertrieben 
wurde. — Timocrates aus He- 
raclea am Pontus war Epikureer. 
— ἀλλὰ γάρ, at ‚enim, sed enim, 
s. zu VI, 14,6. ἀλλὰ steht in ver- 
stärkter Form im Gegensatz zum 
vorhergehenden μέν. Uebrigens 
beachte die Anakoluthie. — ἀλλ᾽ 
οἰκείας. Ergänze hierbei aus dem 
Vorherg. ὑπό. Nach ἀλλά, 7, ὡς," 
ὥσπερ u. anderen Partikeln wird 
die Praeposition bisweilen ausge- 
lassen. Demosth. 1, 5: νῦν͵ οὐ περὶ 
δόξης οὐδ᾽ ὑπὲρ μέρους͵ χώρας πο- 
λεμοῦσιν, ἀλλ᾽ ἀναστάσεως κτέ. 
Κι, Gr.$.68, 9. Indessen ist diese 
Stelle von der angeführten u. a. 
insofern verschieden, dass das 
zweite Satzglied sein "besonderes 
Verbum (κεκενημένος) hat. — ἐκ 
παίδων, von Jugend auf. — 
διετέλεσεν. en . παρέχων, 
Kr. Gr. 5. 56, 5 
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γνώμην καὶ τὴν Ev τῷ φιλοσοφεῖν ἀλήϑειαν. οὐ μὴν ἀνί- 
πτοις γὲ ποσί, τὸ τοῦ λόγου, πρὸς ταῦτα ἧξεν, ἀλλὰ καὶ ποιη- 
ταῖς σύντροφος ἐγένετο καὶ τῶν πλείστων ἐμέμνητο καὶ 
λέγειν ἤσκητο καὶ τὰς ἐν φιλοσοφίᾳ προαιρέσεις οὐκ ἐπ᾽ ὀλί- 
γον, οὐδὲ κατὰ τὴν παροιμίαν ἄκρῳ τῷ δακτύλῳ ἁψάμενος 
ἠπίστατο, καὶ τὸ σῶμα δὲ ἐγεγύμναστο καὶ πρὸς καρτερίαν 
διεπεπόνητο, καὶ τὸ ὅλον ἐμεμελήκει αὐτῷ μηδενὸς ἄλλου 
προσδεᾶ εἶναι᾽ ὥστε ἐπεὶ καὶ ἔμαϑεν οὐκέτι ἑαυτῷ διαρκῶν, 
ἑκὼν ἀπῆλϑε τοῦ βίου, πολὺν ὑπὲρ αὑτοῦ λόγον τοῖς ἀρίστοις 
τῶν Ἑλλήνων καταλιπών. φιλοσοφίας δὲ εἶδος οὐχ ἕν ἀπο- 5 
τεμόμενος, ἀλλὰ πολλὰ ἐς ταὐτὸ καταμίξας οὐ πάνυ τι ἐξέ- 
φαινε, τίνι αὐτῶν ἔχαιρεν. ἐῴκει δὲ τῷ Σωκράτει μᾶλλον 
ὠκειῶσϑαι. εἰ καὶ τῷ σχήματι καὶ τῇ τοῦ βίου δαστώνῃ τὸν 
Σινωπέα ξηλοῦν ἔδοξεν, οὐ παραχαράττων τὰ εἰς τὴν δίαι- 
ταν, ὡς ϑαυμάξοιτο καὶ ἀποβλέποιτο ὑπὸ τῶν ἐντυγχανόν- 
τῶν, ἀλλ᾽ ὁμοδίαιτος ἅπασιν ὧν καὶ πεζὸς καὶ οὐδ᾽ ἐπ᾽ ὀλί- 
γον τύφῳ κάτοχος συνῆν καὶ ξυνεπολιτεύετο, τὴν μὲν τοῦ Σω- 
κράτους εἰρωνείαν οὐ προσιέμενος, χάριτος δὲ ᾿Αττικῆς μεστὰς 
ἀποφαίνων τὰς συνουσίας, ὡς τοὺς προσομιλήσαντας ἀπιέναι 
μήτε καταφρονήσαντας ὡς ἀγεννοῦς μήτε τὸ σκυϑρωπὸν τῶν 
ἐπιτιμήσεων ἀποφυγόντας. παντοίους δὲ ὑπ᾽ εὐφροσύνης 
γενομένους καὶ κοσμιωτέρους παρὰ πολὺ καὶ φαιδροτέρους 


4, οὐ μὴν. .γε, doch wenig- 
stens nicht, häufig bei Lucian. 
— ἠἐνίπτοις ποσί, wir: mit unge- 
waschenen Händen, d.i.ohne ge- 
hörige Vorbereitung. Rhet, 
praec. 14. Pseudol. 4. — τὸ τοῦ 
λόγου, s. zu III, 9. Unten c. 10: 
τὸ κωμικὸν ἐκεῖνο, -- ἐμέμνητο, 
memoria tenebat, wusste aus- 
w ‚endig. — τὰς ἐν φιλοσ. προαι- 
ρέσεις, die philoso A 
Systeme. — οὐκ ὀλίγον, 
nicht auf ein Weiriges hin, 
non leviter. Ebenso Bacch. 2. — 
ἄκρῳ τῷ δακτύλῳ, mitden Fin- 
gerspitzen, d. ἱ, oberflächlich. 
Ueber die prädicative Stellung 
des Adjectivs s. Kr. Gr. $. 50, 11, 
5. — καὶ τὸ 6. δέ, s. zu II, 33. — 
καὶ τὸ ὅλον, denique, kurz; 8. zu 
IV, 2. — μηδενὸς ἄλλου. Welches 
Genus? — ἔμαϑεν.. διαρκῶν, 8. 
zu V, 10, 5. 14, 6. Unten 58 (65): 
συνῆκεν ᾿οὐκέϑ᾽ οἷός τε ὦν. 

5. πολλὰ... καταμίξας. Er war 


also Eklektiker. — οὐ πάνυ τι, 8 
zu II, 2. — ὠκειῶσϑαι, sich an- 
geschlossen zu haben. — τὸν 
Σινωπέα, Diogenes, der Kyniker, 
der aber die ntäusserung alles 
zum Leben Entbehrlichen zu weit 
trieb und dadurch der gewöhn- 
lichen Lebensweise gleichsam ein 
verfälschtes Gepräge gab (παρα- 
χαράττων, adulterare). Seyffert. 
— ἀποβλέποιτο, 8. Zu I, 11. — 
ἅπασιν gehört sowohl zu ὁμοδέαι- 
τος, als auch zu συνῆν und ξυνε- 
πολ. --- πεζός, in tropischer Bedeu- 
tung, Gegensatz von τύφῳ κάτο- 
χος. — συνῆν καὶ Euvenoi. Er- 
steres bezieht sich auf das Privat- 
leben, letzteres auf den öffentli- 
chen Verkehr. 

6. τὰς συνουσίας, die Gesprä- 
che, Unterhaltungen, sermo- 
nes. — ἀγεννοῦς bezieht sich auf 
die Kyniker. — παντοίους ὑπ᾽ 
εὖφρ. γεν., 8. zu V, 21,1. — παρὰ 
πολυ. um vieles, bei weitem. 
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7 καὶ πρὸς τὸ μέλλον εὐέλπιδας. οὐδεπώποτε γοῦν ὥφϑη κε- 
κραγὼς ἢ ὑπερδιατεινόμενος ἢ ἀγανακτῶν, οὐδ᾽ εἰ ἐπιτιμᾶν 
τῷ δέοι, ἀλλὰ τῶν μὲν ἁμαρτημάτων καϑήπτετο, τοῖς δὲ 
ἁμαρτάνουσι συνεγίγνωσκε, καὶ τὸ παράδειγμα παρὰ τῶν 
ἰατρῶν ἠξίου λαμβάνειν, τὰ μὲν νοσήματα ἰωμένων, ὀργῇ δὲ 
πρὸς τοὺς νοσοῦντας οὐ χρωμένων᾽ ἡγεῖτο γὰρ ἀνθρώπου 
μὲν εἶναι τὸ ἁμαρτάνειν, ϑεοῦ δὲ ἢ ἀνδρὸς ἰσοϑέου τὰ πται- 

8 σϑέντα ἐπανορϑοῦν. τοιούτῳ δὴ βίῳ χρώμενος εἰς ἑαυτὸν 
μὲν οὐδενὸς ἐδεῖτο, φίλοις δὲ συνέπραττε τὰ εἰκότα, καὶ 
τοὺς μὲν εὐτυχεῖν δοκοῦντας αὐτῶν ὑπεμίμνησκεν ὡς ἐπ᾽ 
ὀλιγοχρονίοις τοῖς δοκοῦσιν ἀγαϑοῖς ἐπαιρομένους, τοὺς δὲ ἢ 
πενίαν ὀδυρομένους ἢ ἢ φυγὴν δυσχεραίνοντας 9 γήρας N vo- 
σον αἰτιωμένους σὺν γέλωτι παρεμυϑεῖτο, οὐχ ὁρῶντας ὅτι 
μετὰ μικρὸν αὐτοῖς παύσεται μὲν τὰ ἀνιῶντα, λήϑη δέ τις 
ἀγαθῶν καὶ κακῶν καὶ ἐλευϑερία μακρὰ πάντας ἐν ὀλίγῳ 

9 καταλήψεται. ἔμελε δὲ αὐτῷ καὶ ἀδελφοὺς στασιάξοντας 
διαλλάττειν καὶ γυναιξὶ πρὸς τοὺς γεγαμηκχότας εἰρήνην πρυ- 
τανεύειν᾽ καί που καὶ δήμοις ταραττομένοις ἐμμελῶς διε- 
λέχϑη καὶ τοὺς πλείστους αὐτῶν ἔπεισεν ὑπουργεῖν τῇ πα- 
τρίδι τὰ μέτρια. τοιοῦτός τις ἦν ὃ τρόπος τῆς φιλοσοφίας 

Ἰραὐτοῦ, πρᾶος καὶ ἥμερος καὶ φαιδρός. μόνον αὐτὸν ἠνία 
φίλου νόσος ἢ ϑάνατος, ὡς ἂν καὶ τὸ μόγιστον τῶν ἐν ἀν- 
ϑρώποις ἀγαϑῶν τὴν φιλίαν ἡγούμενον᾽ καὶ διὰ τοῦτο φίλος 
μὲν ἦν ἅπασι καὶ οὐκ ἔστιν ὅντινα οὐκ οἰκεῖον ἐνόμιξεν, 
ἄνϑρωπόν γὲ ὄντα. πλέον δὲ ἢ Ἵ ἔλαττον ἔχαιρε συνὼν ἐνίοις 
αὐτῶν, μόνοις ἐξιστάμενος, ὁπόσοι ἂν ἐδόκουν αὐτῷ ὑπὲρ 


7. ὑπερδιατεινόμενος, seine 
Stimme übermässigan- 
strengen. So oft διατείνεσθαι 
und ὑπερδ. bei Luc. — τὰ πται- 
eier die Irrungen, Feh- 
er 


8. οὐδενός ist Neutrum, i im Ge- 
gensatz νοι συνέπρ. τὰ εἰκότα (das 
Gebührende). — ὡς... ἐπαιρο- 
μένους = ὡς ὀλιγοχρόνιά ἐστι τὰ 
δοκοῦντα ἀγαϑα, ἐφ᾽ οἷς ἐπαί- 
ρονται. Vgl. Καὶ Gr. 58. 56, 12,2. — 
φυγήν, ὙΦΕΡΆΒΉΒΗ (, 


9. πρυτανεύειν, vermitteln; 
s. unser Wörterbuch. — καί που 
nel, ja wohl auch, oft bei Luc. 
— ὑπουργεῖν τὰ μέτρια, d.i.ihre 
Pflichten erfüllen, — τοιοῦτός 


τις, talis fere; Kr. Gr. $. 51, 16, 3, 
Vgl. Anach. 35. 

10. ὡς ἂν. . ἡγούμενον, da er 
hielt; 8. zu IV, 1. ὡς ἄν mit folg. 
Particip. ist ‚bei Luc. sehr häufig. 
Lapith. 23: ἐγὼ δὲ ὡς ἂν μόνον τὸ 
καλὸν ἀγαθὸν ἡγούμενος εἶναι, 
οἴσω ῥᾳδίως τὴν ἀτιμίαν. --- τὸ μέ- 

ἰστον, Kr. Gr. ‚$. 50, 4, 14. — οὐκ 
στιν ὄντινα οὐκ, neminem non; 
Kr. Gr. $. 61, 5, 2. Vgl. unten 
60 (67) u. 8. — πλέον κτέ. d.i.allein 
mit einigen von ihnen ging er mehr, 
mit den andern weniger gern um. 
— ἐξιστάμενος, aus dem Wege 
gehend. Saturn. 7: ἐξέστην οὖν 
εὖ ποιῶν τῷ Διί. Vollständig Rhet. 
praec. 26: ἐκστήσομαι τῆς ὁδοῦ 
ὑμῖν, — ὁπόσοι ἂν ἐδόκουν. ἂν 
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τὴν τῆς ϑεραπείας ἐλπίδα διαμαρτάνειν. καὶ πάντα ταῦτα 
μετὰ Χαρίτων καὶ ᾿Αἀφροδίτης αὐτῆς ἔπραττέ τε καὶ ἔλεγεν, 
ὡς ἀεί, τὸ κωμικὸν ἐκεῖνο, τὴν πειϑὼ τοῖς χείλεσιν αὐτοῦ 
ἐπικαϑῆσϑαι. τοιγαροῦν καὶ ᾿4ϑηναίων ὅ τε σύμπας δῆμος 11 
καὶ οἱ ἐν τέλει ὑπερφυῶς ἐθαύμαξον αὐτὸν καὶ διετέλουν 
ὥς τινα τῶν κρειττόνων προσβλέποντες. καίτοι ἐν ἀρχῇ 
προσέχρουε τοῖς πολλοῖς αὐτῶν καὶ μῖσος οὐ μεῖον τοῦ Σω- 
κράτους παρὰ τοῖς πλήϑεσιν ἐκυήσατο ἐπί τε τῇ παρρησίᾳ 
καὶ ἐλευϑερίᾳ, καί τινες ἐπ᾽ αὐτὸν συνέστησαν Avvror καὶ 
Μέλητοι τὰ αὐτὰ κατηγοροῦντες ἅπερ κἀκείνου ol τότε, ὅτι 
οὔτε ϑύων ὥφϑη πώποτε οὔτε ἐμυήϑη μόνος ἁπάντων ταῖς 
᾿Ἐλευσινίαις᾽ πρὸς ἅπερ ἀνδρείως μάλα στεφανωσάμενος καὶ 
καϑαρὸν ἱμάτιον ἀναλαβὼν καὶ παρελθὼν εἰς τὴν ἐκκλησίαν 
τὰ μὲν ἐμμελῶς, τὰ δὲ καὶ τραχύτερον ἢ κατὰ τὴν ἑαυτοῦ 
προαίρεσιν. ἀπελογήσατο" πρὸς μὲν γὰρ τὸ μὴ τεϑυκέναι 
πώποτε τῇ ᾿4ϑηνᾷ, Μὴ ϑαυμάσητε, ἔφη, ὦ ἄνδρες Aönvaloı, 
εἰ μὴ πρότερον αὐτῇ ἔϑυσα, οὐδὲ γὰρ Ösiodaı αὐτὴν τῶν 
παρ᾽ ἐμοὺ ϑυσιῶν ὑπελάμβανον. πρὸς δὲ ϑάτερον, τὸ τῶν 


gehört z zu ὁπόσοι, 5. V, 9, 2. -- 
ὑπὲρ τὴν τῆς ϑεραπείας ρῶν, 
überdie Hoffnung der Hei- 
lung, d. i. mehr, als dass man 
eine Besserung bei ihnen erwar- 
ten konnte. — πάντα ταῦτα. Beide 
Wortstellungen πάντα ταῦτα und 
ταῦτα m. sind bei Luc. gebräuch- 
lich. — τὸ κωμικὸν ἐκεῖνο, nach 
jenem Ausspruche des Ko- 
mikers, wie oben c. 4: τὸ τοῦ 
λόγου. Kr. Gr. $. 46, 3, 5. 57, 10, 
11. 12. Unter dem Komiker ist 
Eupolis zu verstehen, der von Pe- 
rikles sagte: πειϑώ τις ἐπεκάϑιξεν 


ἐπὶ τοῖς χείλεσιν. 
11. οἵ ἐν τέλει, dieBehörden, 
Obrigkeiten. — ὥς τινὰ τῶν 


Ἀρξιττόνων, d.i. wie ein höhe- 
res Wesen. Alexand. 9: ὥσπερ 
τινὰ τῶν ἐπουρανίων προσβλέπον- 
τας. — προσέκρουε, stiess eran 
oder verfeindete sich. — τοῖς 
πλήϑεσιν, den Volkshaufen. 
‚Nicht seltener Plur. bei Luc. — 
Avvroı καὶ Me£lmroı. Anytos und 
Meletos waren, wie bekannt, die 
zwei Hauptanklä er des Sokrates; 3 
der dritte hiess I: Ihre An- 
klage lautete: ‚‚Sokrates frevelt, 
dass er die Jugend verdirbt und 


an die Götter des Staats nicht 
glaubt, sondern an anderes neues 
Dämonisches.“ Der Plural.bedeu- 
tet: Männer ἐν An. und Mel. 
Kr. Gr. $. 44, 7. Ebenso im 
Latein. — ταῖς "Ehevowine. näml. 
ϑεαῖς, d. i. Demeter und Perse- 
phone. Vollständig sagt Alciphr. 
2, 8,1: μὰ Tag ᾿Ἐλευσινίας ϑεάς. 
Ausserdem ist hier uveicher in 
gleicher Weise mit dem Dativ ver- 
bunden, wie man auch sagt relei- 
σϑαι ϑεῷ. Herodot 4, 79: ἐπεϑύ- 
unse Διονύσῳ Βακχείῳ τελεσϑῆ- 
ναι. — πρὸς ἅπερ ist auf das vo- 
rige, τὰ αὐτὰ κατηγ. zu beziehen. 
= ἀνδρείως μάλα. Demonax be- 
wies seinen Muth dadurch, dass 
er vor Gericht festlich geschmückt 
und nicht in Trauerkleidern, wie 
es sonst Sitte war, auftrat. - 
ἀναλαβών. Dieses Verbum in der 


‚Bedeutung von: anlegen, indu- 


ere, ist häufig bei Plutarch. — τὰ 
μέν... τὰ δέ, theils ,. theils; 
Kr. Gr. 8. 50, 1, 15. — ἢ κατὰ τὴν 
&. προαέρ., guam pro suo instituto; 
Kr. Gr. $, 49, 4. — οὐδὲ γάρ für 
καὶ γὰρ οὔ, wie oft bei Luc. ; 8. zu 
III, 15. — πρὸς δὲ ϑάτερον, was 
aber den zweiten Punktan- 
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μυστηρίων, ταύτην ἔφη ἔχειν αἰτίαν τοὺ μὴ κοινωνῆσαι σφίσι 
τῆς τελετῆς, ὅτι, ἄν τε φαῦλα ἡ τὰ μυστήρια, οὐ σιωπήσεται 
πρὸς τοὺς μηδέπω μεμυημένους, ἀλλ᾽ ἀποτρέψει αὐτοὺς τῶν 
ὀργίων, ἄν τε καλά, πᾶσιν αὐτὰ ἐξαγορεύσειν ὑπὸ φιλαν- 
ϑρωπίας᾽ ὥστε τοὺς ᾿Αϑηναίους ἤδη λέϑους ἐπ᾽ αὐτὸν ἐν 
ταῖν χεροῖν ἔχοντας, πράους αὐτῷ καὶ ἵλεως γενέσϑαι av- 
tina καὶ τὸ ἀπ᾽ ἐκείνου ἀρξαμένους τιμᾶν καὶ αἰδεῖσϑαι καὶ 
τὰ τελευταῖα ϑαυμάξειν᾽ καίτοι εὐθὺς ἐν ἀρχῇ τῶν πρὸς 
αὐτοὺς λόγων τραχυτέρῳ ἐχρήσατο τῷ προοιμέῳ᾽ "Avdgss 
γὰρ ἔφη ᾿4ϑηναῖοι, ἐμὲ μὲν ὁρῶντες ἐστεφανωμένον ὑμεῖς 
ἤδη κἀμὲ καταϑύυσατε᾽ τὸ γὰρ πρότερον οὐκ ἐκαλλιερήσατε. 
1. Βούλομαι δὲ ἔνια παραϑέσϑαι τῶν εὐατόχως TE ἅμα καὶ 
ἀστείως ὑπ᾽ αὐτοῦ λελεγμένων᾽ ἄρξασϑαι δὲ ἀπὸ Φαβωρίνου 
καλὸν καὶ ὧν πρὸς ἐκεῖνον εἶπεν. ἐπεὶ γὰρ ὁ Φαβωρῖνος 
ἀκούσας τινός, ὡς ἐν γέλωτι ποιοῖτο τὰς ὁμιλίας αὐτοῦ καὶ" 
μάλιστα τῶν ἐν αὐταῖς μελῶν τὸ ἐπικεκλασμένον σφόδρα ὡς 
ἀγεννὲς καὶ γυναικεῖον καὶ φιλοσοφίᾳ ἥκιστα πρέπον, προσ- 
ελθὼν ἠρώτα τὸν ΖΔημώνακτα, τίς ὧν χλευάξοι τὰ αὐτοῦ" 
ιϑάνθϑρωπος, ἔφη. οὐκ εὐαπάτητα ἔχων τὰ ὦτα. ἄλλοτε δέ 
ποτὲ ὁ αὐτὸς προσελθὼν ἠρώτα τὸν Ζημώνακτα, τίνα αἵρε- 
σιν ἀσπάξεται μᾶλλον ἐν φιλοσοφέα᾽ ὁ δέ, Τίς γάρ σοι εἶπεν 
ὅτι φιλοσοφῶ; καὶ ἀπιὼν ἤδη παρ᾽ αὐτοῦ μάλα ἡδὺ ἐγέλασε᾽ 
τοῦ δὲ ἐρωτήσαντος, ἐφ᾽ ὅτῳ γελᾷ, ἐκεῖνος ἔφη, Γελοῖόν μοι 
εἶναι ἔδοξεν, εἰ σὺ ἀπὸ τοῦ πώγωνος ἀξιοῖς κρένεσϑαι τοὺς 





langt. — ἄν τε... ἄν τε, εἶνε... 
sive, wie unten 52. — ἐξαγορεύ- 
σειν, Uebergang zur orat. obliqua, 
der nicht selten ist. Demosth. de 
cor. 185: εἰδώς, orı αὐτοῖς μὲν 
πρὸς ἀλλήλους διαμφισβητεῖν .. 
καλόν (näml. ἐστι), ὑπὸ δὲ ἀλλο- 
φύλου ἀνθρώπου ἄρχεσϑαι.. ἀνά- 

ιον εἶναι. Diod. Sic. 15, 51: 
ἀἁποχριναμένων δὲ τῶν Θηβαίων 
ὡς οὔτ᾽ αὐτοὶ πολυπραγμο- 
νοῦσι͵. . οὔτ᾽ ἐκείνους ἄπτεσϑαι 
προσήκειν τῆς Βοιωτίας. Vgl. 
Kr. Gr. 8. δδὅ, 4, 10. Folgt doch 
bei Luc. nicht selten gleich nach 
ὡς, ὅτι der Infinitiv. — ταῖν ye- 
goiv, 5. zu I, 6.— τὸ ἀπ᾽ ἐκείνου, 
von jener Zeit an; s, zu IV, 7. 
— ἐμὲ μέν. Demonax setzt sich 
mit μέν dem Sokrates entgegen, 
auf den sich der folgende Satz τὸ 


γὰρ πρότερον κτλ. bezieht. Seyf- 
fert. — οὐκ ἐκαλλ., weil Sokrates 
als Opfer hätte bekränzt sein 
müssen, 


12. Φαβωρίνου. Dieser, ein 
Freund des Plutarch, war ein be- 
deutender Sophist und Philosoph 
jener Zeit. — ἐν γέλωτι ποιοῖτο, 
in’sLächerliche ziehen. 
Ebenso De conscr..hist. 32. Navig. 
15. Vgl. ἐν παιδιᾷ ποιεῖσϑαι Toxar. 
22. ἐν γέλωτι καὶ παιδιᾷ τίϑεσϑαι 
Alexand. 25. — τῶν ἐν αὖτ. μελῶν. 
Phavorinus staffirte seine Vor- 
träge mit Versen aus, die weich 
und rührend waren (ἐπικεκλα- 
σμένον). 


13. αὐτὸς πώγ. οὐκ ἔχων, Zei- 
chen der Weichlichkeit des Phavo- 
rinus, 
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φιλοσοφοῦντας. αὐτὸς πώγωνα οὐκ ἔχων. τοῦ δὲ Σιδωνίου 14 


ποτὲ σοφιστοῦ ᾿ἀϑήνησιν εὐδοκιμοῦντος καὶ λέγοντος ὑπὲρ 
αὑτοῦ ἔπαινόν τινα τοιοῦτον, ὅτι πάσης φιλοσοφίας πεπείρα- 
’ 2 ᾽ν . “ν , γεν 7 
ται — οὐ χεῖρον δὲ αὐτὰ εἰπεῖν ἃ ἔλεγεν᾽ αν Agıorore- 
λης μὲ καλῇ. ἐπὶ τὸ Avnsıov ἕψομαι" ἂν Πλάτων, ἐπὶ τὴν 
᾿Δκαδήμειαν ἀφίξομαι" ἂν Ζήνων, ἐν τῇ Πουκίλῃ διατρέψω᾽ 
ἂν Πυϑαγόρας καλῇ, σιωπήσομαι" ἀναστὰς οὖν ἐκ μέσων 
τῶν ἀκροωμένων, Οὗτος, ἔφη προσειπὼν τὸ ὄνομα, καλεῖ δε 


Πυϑαγόρας. ἐπεὶ δέ τις ἀϑλητὴς καταγελασϑεὶς ὑπ᾽ αὐτοῦ, 15 


ὅτι ἐσθῆτα ὥφϑη ἀνϑινὴν ἀμπεχόμενος Ὀλυμπιονίκης ὦν, 
ἐπάταξεν αὐτὸν εἰς τὴν κεφαλὴν λίϑῳ καὶ αἷμα ἐρρύη, οἱ 
μὲν παρόντες ἠγανάκτουν ὡς, αὐτὸς ἕκαστος τετυπτημένος 
καὶ ἐβόων ἐπὶ τὸν ἀνθύπατον ἰέναι. ὁ δὲ Δημῶναξ, Μηδα- 
μῶς, ἔφη, ὦ ἄνδρες, πρὸς τὸν ἀνθύπατον, ἀλλ᾽ ἐπὶ τὸν 


(16) 


ἰατρόν. τῶν δὲ ἀπὸ τῆς Ῥωμαίων βουλῆς τις ᾿Αϑήνησιν υἱὸν 16 


αὐτῷ δείξας πάνυ ὡραῖον, ϑηλυδρίαν δὲ καὶ διακεκλασμέ- 
vov, Προσαγοφδύει 68, ἔφη, ὁ ἐμὸς υἱὸς οὑτοσί, καὶ ὁ Anuo- 


(18) 


voß, Καλός, ἔφη, καὶ σοῦ ἄξιος καὶ τῇ μητρὶ ὅμοιος. τὸν δὲ 11 


Κυνικὸν ἐν ἄρκτου δέρματι φιλοσοφοῦντα οὐχ Ὁνωρᾶτον, 


14. οὐ χεῖρον δέ, doch ist es 
besser, non abs re fuerit, oft bei 
Luc, vorkommende Formel. Kr. 
Gr. 8. 49, 6, 2. Mit diesen Worten 
wird die Construction unterbro- 
chen, wie unten c. 44. — τὸ Av- 
κείον, 5.2, 1,1. --- ἀκαδήμειαν, 
ein öffentlicher, anfangs dem He- 
ros Akademos geweihter Platz am 
Kephissos, sechs bis sieben Sta- 
dien west-nordwestlich von Athen, 
mit einem Gymnasium, wo Platon 
lehrte. — τῇ Ποικίλῃ, nänl. στοᾷ, 
jene berühmte Halle in Athen mit 
den Wandgemälden des Polygno- 
tos, in το 
ter der stoischen Schule, lehrte. 
— σιωπήσομαι. Den Schülern des 
Pythagoras war ein Stillschweigen 
von fünf Jahren auferlegt; vgl. 
Vit. auct. 3: ἀφωνίη καὶ πέντε 
ὅλων ἐτέων λαλέειν μηδέν. Hermo- 
tim. 48. Uebrigens will der So- 
phist mit diesen und den vorher- 
gehenden Worten zu erkennen ge- 
ben, dass er alle philosophischen 
Schulen kenne. — οὖν. Mit dieser 
Partikel wird die durch die Pa- 
renthese unterbrochene Rede wie- 


cher Zenon, der Stif- 


der aufgenommen; 5. zu III, 12. 
— οὗτος, heus tu! mein Lieber. 
Pathetischer ist ὦ οὗτος, 5. Kr. 
Gr. 8. 51,7, 8. 


15. ἐσϑῆτα ἀνϑινήν. Bunte, mit 
Blumen durchwebte Kleider tru- 
gen die Sieger in den öffentlichen 
Spielen als Zeichen der Sieges- 
freude; sonst waren sie bei Män- 
nern ungeziemend. Seyffert. — 
τετυπτημένος, spätere Form für 
die att. πεπληγμένος. — ἐπὶ τὸν 
ἀνθύπατον. Für ἐπί sollte man 
πρός erwarten, Im Folgenden 
steht richtig ἐπὶ τὸν ἰατρόν, d.i. 
nach dem Arzte, um ihn zu 
holen. Kr. Gr. $. 68, 42, 2. In- 
dessen findet sich bisweilen auch 
ἐπὶ für πρός» gebraucht. — l£Evaı, 
man solle gehen. 


16. τῶν ἀπὸ τῆς Ῥ. βουλῆς τις, 
ἃ, 1. ein römischer Senator, 
wie οἵ ἀπὸ τῆς στοᾶς, τοῦ περι- 
πάτου u.A. Kr. Gr. 8. 68, 16, 5. 
— ϑηλυδρίαν, weibisch, kommt 
bei Attikern nichtvor.— διακεκλα- 
σμένον, verweichlicht, nur an 
dieser Stelle. 


(19) 
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μυστηρίων, ταύτην ἔφη ἔχειν αἰτίαν τοῦ μὴ nom. 
τῆς τελετῆς, ὅτι, ἄν τε φαῦλα ἡ τὰ μυστήρια, ο. 
πρὸς τοὺς μηδέπω μεμυημένους, ἀλλ᾽ ἀποτρέι. 
ὀργίων, ἄν τε καλά, πᾶσιν αὐτὰ ἐξαγορεύσε. 
ϑρωπίας᾽ ὥστε τοὺς ᾿4ϑηναίους ἤδη λίϑους 
ταῖν χεροῖν ἔχοντας, πράους αὐτῷ καὶ ἵλεως 
Tina καὶ τὸ ἀπ᾽ ἐκείνου ἀρξαμένους τιμᾶν κι 
τὰ τελευταῖα ϑαυμάξειν᾽ καίτοι εὐθὺς ἐν. 
αὐτοὺς λόγων τραχυτέρῳ ἐχρήσατο τῷ me: 
γὰρ ἔφη ᾿4ϑηναῖοι, ἐμὲ μὲν ὁρῶντες ἐστες 
ἤδη κἀμὲ καταϑυσατε᾽ τὸ γὰρ πρότερον 00x 

12 Βούλομαι δὲ ἔνια παραϑέσϑαι τῶν εὐσ 
ἀστείως ὑπ᾽ αὐτοῦ λελεγμένων᾽ ἄρξασϑαι ὁ. 
καλὸν καὶ ὧν πρὸς ἐκεῖνον εἶπεν. ἐπεὶ 
ἀκούσας τινός, ὡς ἐν γέλωτι ποιοῖτο τὰς 
μάλιστα τῶν ἐν αὐταῖς μελῶν τὸ ἐπικεκλαι 

. ἀγεννὲς καὶ γυναικεῖον καὶ φιλοσοφίᾳ ἤκ. 
ελθὼν ἠρώτα τὸν Ζημώνακτα, τίς ὧν , 

ιϑάνθρωπος, ἔφη, οὐκ εὐαπάτητα ἔχων 
ποτὲ ὁ αὐτὸς προσελθὼν ἠρώτα τὸν Ζημ. 
σιν ἀσπάξεται μᾶλλον ἐν φιλοσοφέα᾽ ὃ ὃ. 
ὅτι φιλοσοφῶ; καὶ ἀπιὼν ἤδη παρ᾽ αὐτο: 
τοῦ δὲ ἐρωτήσαντος, ἐφ᾽ ὅτῳ γελᾷ, ἐκεῖ, 
εἶναι ἔδοξεν, εἰ σὺ ἀπὸ τοῦ πώγωνος « 


langt. — ἄν τε... ἄν re, sive.. γὰρ πρόξξ, 
sive, wie unten 52. — ἐξαγορεύ- fert.—ı 
σειν, Uebergang zur orat. obliqua, | 
der nicht selten ist. Demosth. de 
cor. 185: εἰδώς, ὅτι αὐτοῖς μὲν 
πρὸς ἀλλήλους διαμφισβητεῖν.. 
καλόν (näml. ἐστε), ὑπὸ δὲ ἀλλο- 
φύλου ἀνθρώπου ἄρχεσϑαι.. ἀνά- 

ιον εἷναι. Diod, Sic, 15, δ᾽: 
ἀποκριναμένων δὲ | 
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ua ξεύγνυ- 
σομένῳ καὶ 
Ιολυδεύκους, 
ἐκείνου καὶ 


. ᾿᾽ 
ρέχει τοῖς αλ- 
. ὦ Δημῶναξ, 
,δὴ πρὸς αὐτὸν 
ἑαυτὸν καϑείρ- 23 
/ 3 (25) 
υνασϑαν ἀναγα- 
‚ τρεῖς τινας ἀν- 
‚ . \ 
Ἰκοτας᾽ ἐπὶ πολυ 
— οὐ γὰρ εἶχέ 
,. ὦ γελοῖε, μόνος 
πένϑους ἄμοιρον; 
v ἐν ταῖς ὁμιλίαις 94 
vov' Evi γοῦν ἐρω- 5 
ττικῶς ἀποκριϑέντι, 
pr \ ὃ ’ ς & 3 
σα, συ δέ μοι ὡς ἐπ 
τινος τῶν ἑταίρων, 25 
Ὃν καὶ προσευξώμεϑα Ὁ 
- x 7 ’ 
yn τὸν “σκληπιον, εἰ 
2 ’ x 4 
ὧν ἄκουειν. ἰδὼν δέος 
ἀπαιδεύτως ἐν ξητήσει ("5 
Ἁ 2 x \ 
vra, τὸν δὲ οὐδὲν πρὸς 
5 ς } 
v, ἔφη, ὦ φίλοι, ὁ μὲν 
\ 7 - ’ ς 
JE αὐτῷ κοδσλινον. υποτι- 
$.51, 16, 4. — εἶτ᾽, 8. zu V, 


οἱ, γοῦν, wenigstens, = 
‚m Beispiel, s. zu VII, 14. — 
‚ov τινά, um eine Rede, um 
nen Gegenstand, Ueber den 
.ceusat. s. Kr. Gr. 8. 52, 4, 6. 
iacrob. 23: ἐρωτηϑεὶς τὴν αἰτίαν 
τοῦ μακροῦ γήρως. --- ἀποκριϑέντι, 
unattisch für ἀποκριναμένῳ. Bei 
Luc. nur an dieser Stelle. — ἐπ᾽ 
᾿ἀγαμέωνονος, zur Zeit des 
Agamemn., Gegensatz zum vor- 
hergehenden νῦν. 
25. τὸ AonAnzısiov, der Tempel 
des Asklepios stand südwes 
von der Akiosolie: 
26. οὐδὲν πρὸς λόγον, nic! 
Vernünftiges. 
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18 ὥσπερ ὠνομάξετο, ἀλλ᾽ "Apnssikaov καλεῖν ἠξίου. ἐρωτή- 
= σαντος δέ τινος, τίς αὐτῷ ὅρος εὐδαιμονίας εἶναι δοκεῖ, 
Μόνον εὐδαίμονα ἔφη τὸν ἐλεύϑερον᾽ ἐκείνου δὲ φήσαντος 
πολλοὺς ἐλευϑέρους εἶναι, "AAN ἐκεῖνον νομίξω τὸν μήτε 
ἐλπίξοντά τι μήτε δεδιότα᾽ ὁ δέ, Καὶ πῶς ἄν, ἔφη, τοῦτό τις 
δύναιτο; ἅπαντες γὰρ ὡς τὸ πολὺ τούτοις δεδουλώμεϑα. 
Καὶ μήν, ἔφη, εἰ κατανοήσεις τὰ τῶν ἀνθρώπων πράγματα, 
εὕροις ἂν αὐτὰ οὔτ᾽ ἐλπέδος οὔτε φύβου ἄξια, παυσομένων 
19 πάντως καὶ τῶν ἀνιαρῶν καὶ τῶν ἡδέων. Περεγρένου δὲ τοῦ 
en Πρωτέως ἐπιτιμῶντος αὐτῷ, ὅτι ἐγέλα τὰ πολλὰ καὶ τοῖς ἀν-- 
ϑρώποις προσέπαιξε, καὶ λέγοντος, Δημῶναξ, οὐ κυνᾶς, 
90 ἀπεκρίνατο, Περεγρῖνε, οὐκ ἀνϑρωπίζξεις. καὶ μὴν καὶ φυσι- 
(5) όν τινα περὶ τῶν ἀντιπόδων διαλεγόμενον ἀναστήσας καὶ 
ἐπὶ φρέαρ ἀγαγὼν καὶ δείξας αὐτῷ τὴν ἐν τῷ ὕδατι σκιὰν 
21080, Τοιούτους ἄρα τοὺς ἀντίποδας εἶναι λέγεις; ἀλλὰ 
(8) καὶ μάγου τινὸς εἶναι λέγοντος καὶ ἐπῳδὰς ἔχειν ἰσχυράς, 
ὡς ὑπ᾽ αὐτῶν ἅπαντας ἀναπείϑειν καὶ παρέχειν αὐτῷ ὁπόσα 
βούλεται, Μὴ ϑαύμαξε, ἔφη᾽ καὶ γὰρ αὐτὸς ὁμότεχνός εἰμέ 
σοι, καὶ εἰ βούλει. ἕπου πρὸς τὴν ἀρτόπωλιν. καὶ ὄψει με 
διὰ μιᾶς ἐπῳδῆς καὶ μικροῦ του φαρμάκου πείϑοντα αὐτὴν 
δοῦναί μοι τῶν ἄρτων, αἰνιττόμενος τὸ νόμισμα ὡς τὰ ἴσα 
38 τῇ ἐπῳδῇ δυνάμενον. ἐπεὶ δὲ Ἡρώδης ὁ πάνυ ἐπένϑει τὸν 


17. ᾿ἀρκεσίλαον. Mit diesem Na- 


der sich bei den oly nden Sch Spie- 
men, der einem berühmten Philo- 


len in den brennenden Scheiter- 


sophen der Akademie „angehört, 
wird frostiger Weise in seinem 
ersten Theile auf ἄρκτος ange- 
spielt. 
18. τὸν μ. ἐλπ. τι μ. δεδ. Alexand. 
8: κατενόησαν τὸν τῶν ἀνϑρώπων 
βίον ὑπὸ δυεῖν τοῖν μεγίστοιν τυ- 
ραψνούμενον, ἐλπέδος καὶ φόβου. 
— καὶ πῶς, wir gewöhnlich: aber 
wie u.s. w. So steht oft καί zu 
Anfang einer Frage, die eine Ent- 
gegnung enthält, durch καί aber 
an das Vorhergehende „angefügt 
wird. Anach. 34: καὶ ποῦ κτέ. Χε- 
Raps Memor. 3, 9, 12: καὶ πῶς ἂν 
. ἐξείη μὴ πείϑεσθαι:; — ὡς τὸ 
πολύ, s. zu VII, 23. — τούτοις, 
näml. τῷ τε ἐλπίζειν καὶ δεδιέναι. 
19. Περεγρίνου. Peregrinus, mit 
dem Beinamen Proteus, geboren 
zu Parium am Hellespont, ein 
überspannter kynischer Philosoph, 


haufen stürzte. — οὐ κυνᾶς, dop- 
pelsinnig: non agis Cynieum und 
non agis canem. 

21. μάγου Prädicat, τινός Sub- 
iect. Ueber den Genetiv. μάγου 
s. Kr. Gr. $. 55, 2, 5. — ὑπ᾿ av- 
τῶν, durch dieselben; ‚5. zu 
IV, 7. — παρέχειν, näml. αὐτούς. 
Wechsel des Subiects. — τῶν &e- 
τῶν, vondenBroden, Genetiv. 
partitiv. „Unten 56 (63): λαμβά- 
νειν τῶν ἄρτων u. so oft, 

22. Ἡρώδης. Herodes, mit dem 
Beinamen Atticus, geboren zu 
Marathon im Anfang des zweiten 
Jahrhunderts n. Chr., war einer 
der berühmtesten Rhetoren seiner 
Zeit und unterrichtete in der Rhe- 
torik den M. Aurelius nebst L. Ve- 
rus. Derselbe trieb die Trauer 
um seinen verstorbenen Liebling 
Polydeukes bis in’s Lächerliche u. 
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Πολυδεύκην πρὸ ὥρας anodavovre καὶ ἠξίου ὄχημα ξεύγνυ- 
σϑαι αὐτῷ καὶ ἵππους παρίστασϑαι ὡς ἀναβησομένῳ καὶ 
δεῖπνον παρασκευάξεσϑαι, προσελϑών, Παρὰ Πολυδεύκους, 
ἔφη. κομίξω σοί τινα ἐπιστολήν. ἡσϑέντος δὲ ἐκείνου καὶ 
οἰηϑέντος, ὅτι κατὰ τὸ κοινὸν καὶ αὐτὸς συντρέχει τοῖς ἄλ- 
λοις τῷ πάϑει αὐτοῦ. καὶ εἰπύντος, Τί οὖν, ὦ ΖΙημῶναξ, 
Πολυδεύκης ἀξιοῖ, Αἰτιᾶταί σε, ἔφη, ὅτι μὴ ἤδη πρὸς αὐτὸν 
ἄπει. ὁ δ᾽ αὐτὸς υἱὸν πενϑοῦντι καὶ ἐν σκότῳ ἑαυτὸν καϑείρ- 23 
ξαντι προσελϑὼν ἔλεγε μάγος TE εἶναι καὶ δύνασϑαι ἀναγα- ὦ 
γεῖν τοῦ παιδὸς τὸ εἴδωλον, εἰ μόνον αὐτῷ τρεῖς τινας ἀν- 
ϑρώπους ὀνομάσειε μηδένα πώποτε πεπενθηκότας᾽ ἐπὶ πολὺ 
δὲ ἐκείνου ἐνδοιάσαντος καὶ ἀποροῦντος --- οὐ γὰρ εἶχέ 
τινα, οἶμαι, εἰπεῖν τοιοῦτον --- Εἶτ᾽, ἔφη, ὦ γελοῖε, μόνος 
ἀφόρητα πάσχειν νομίξεις μηδένα ὁρῶν πένϑους ἄμοιρον; 
καὶ μὴν κἀκείνων καταγελᾶν ἠξίου τῶν ἐν ταῖς ὁμιλίαις 2a 
πάνυ ἀρχαίοις καὶ ξένοις ὀνόμασι χρωμένων᾽ Evi yovv ἐρω- (39) 
τηϑέντι ὑπ᾽ αὐτοῦ λόγον τινὰ καὶ ὑπεραϊτικῶς ἀποκχρυϑέντι, 
’Eyo μέν σε, ἔφη, ὦ ἑταῖρε, νῦν ἠρώτησα, σὺ δέ μοι ὡς ἐπ᾽ 
᾿Δγαμέμνονος ἀποχρίνῃ. εἰπόντος δέ τινος τῶν ἑταίρων, 25 
"Aniousv, Ζδηημῶναξ. εἰς τὸ ᾿4ἀσκληπιεῖον καὶ προσευξώμεϑα 57) 
ὑπὲρ τοῦ υἱοῦ, Πάνυ. ἔφη, κωφὸν ἡγῇ τὸν ᾿“σκληπιόν, εἰ 
un δύναται κἀντεῦϑεν ἡμῶν εὐχομένων ἀκούειν. ἰδὼν δέος 
ποτὲ δύο τινὰς φιλοσόφους κομιδῇ ἀπαιδεύτως ἐν ξητήσει (5 
ἐρίξοντας, καὶ τὸν μὲν ἄτοπα ἐρωτῶντα, τὸν δὲ οὐδὲν πρὸς 
λόγον ἀποκρινόμενον, Οὐ δοκεῖ ὑμῖν, ἔφη, ὦ φίλοι. ὁ μὲν 
ἕτερος τούτων τράγον ἀμέλγειν, ὃ δὲ αὐτῷ κόσκινον ὑποτι- 


wird deshalb vom Demon. persi- Gr. $.5l, 16, 4, -- εἶτ᾽, s. zu V, 


flirt. — 0 zavv, jener allbe- 
rühmte, nicht selten bei Luc. — 
τοῖς ἄλλοις hängt von κατὰ τὸ κοι- 
vov ab. Zeux. 2: κατὰ τὸ κοινὸν 
βαδίξει τοῖς ἄλλοις. Ebenso κατὰ 
τὸ ἁπλοῦν, κατὰ τὸ ἀκούσιον, 8. τὰ 
VI, 14, 4. — συντρέχει, d. 1. sub- 
servire. Dial. meretr. 10, 4: ὥστε 
καὶ ἐκ τούτου συνδραμεῖν τῇ παρὰ 
τοῦ Agoumvog διαβολῇ. Erst spä- 
terer Gebrauch. 

23. τρεῖς τινας, irgend drei. 
Ebenso unten 26 (28): δύο τινάς. 
Alexand. 40: γενομένης ποτὲ ξητη- 
σεως δύυοτισὶ τῶν μωροσόφων. Her- 
mot. 87: ϑῶμεν γάρ τινας δύο ἐσε- 
ληλυϑέναι. Thucyd. 7, 84: ἑπτὰ 
δὲ τινες ἄπλοι ἐγένοντο ἃ. Α. Kr. 


16, 1, 

24. γοῦν, wenigstens, — 
zum Beispiel, s.zu VII, 14, — 
λόγον τινά, um eine Rede, um 
einen Gegenstand, Ueber den 
Accusat. s. Kr. Gr. $. 52, 4, 6. 
Macrob. 23: ἐρωτηϑεὶς τὴν αἰτίαν 
τοῦ μακροῦ γήρως. --- ἀποπριϑέντι, 
unattisch für ἀποκριναμένῳ. Bei 
Luc. nur an dieser Stelle. — ἐπ᾿ 
Ayautuvovos, zur Zeit des 
Agamemn., Gegensatz zum vor- 
hergehenden νῦν. 

25. τὸ AoxAnnısiov, der Tempel 
des Asklepios stand südwestlich 
von der Akropolis. 

26. οὐδὲν πρὸς λόγον, nichts 
Vernünftiges, 
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27 ϑέναι; ᾿4γαϑοκλέους δὲ τοῦ Περιπατητικοῦ μέγα φρονοῦν- 
zog, ὅτι μόνος αὐτός ἐστι καὶ πρῶτος τῶν διαλεχτικῶν, ἔφη, 
Καὶ μήν, ὦ ᾿Δγαϑόκλεις, εἰ μὲν πρῶτος, οὐ μόνος, εἰ δὲ 
28 μόνος; οὐ πρῶτος. Κεϑήγου δὲ τοῦ ὑπατικοῦ, ὁπότε διὰ τῆς 

Ἑλλάδος εἰς τὴν ᾿Ασίαν ἀπῇει πρεσβεύσων τῷ πατρί, πολλὰ 
καταγέλαστα καὶ λέγοντος καὶ ποιοῦντος, ἐπειδὴ τῶν ἑταίρων 
τις ὁρῶν ταῦτα ἔλεγεν αὐτὸν μέγα κάϑαρμα εἷναι, Μὰ τὸν 


99 Δ᾽, 


ἔφη ὁ Δημῶναξ, οὐδὲ μέγα. καὶ ᾿4πολλώνιον δέ ποτε 


τὸν φιλόσοφον ἰδὼν μετὰ πολλῶν τῶν μαϑητῶν ἐξελαύνοντα 
— ἤδη δὲ ἀπήει μετάπεμπτος ὡς ἐπὶ παιδείᾳ τῷ βασιλεῖ 
συνεσόμενος — Προσέρχεται, ἔφη, ὃ ᾿Απολλώνιος καὶ οἵ 
80 ’Apyovavıcı αὐτοῦ. ἐτόλμησε δέ ποτε καὶ ᾿4ϑηναίους ἐρωτή- 
δ.) σαι δημοσίᾳ, τῆς προρρήσεως ἀκούσας, διὰ τίνα αἰτίαν ἀπο-- 
κλείουσι τοὺς βαρβάρους. καὶ ταῦτα τοῦ τὴν τελετὴν αὐτοῖς 
καταστησαμένου Εὐμόλπου βαρβάρου καὶ Θρᾳκὸς ὄντος. 
81 ἐπεὶ δέ ποτε πλεῖν μέλλοντι αὐτῷ διὰ χειμῶνος ἔφη τις τῶν 


ν φίλων, 


27. μόνος... καὶ πρῶτος, μόνος 
ist hierin übertragener Bedeutung 
aufzufassen; Demonax dagegen 
nimmt das Wort in seiner eigent- 
lichen, und weist so die arrogante 
und einfältige Behauptung des 
Agathokles zurück. Uebrigens ist 
die Formel πρῶτος καὶ μόνος oder 
μόνος καὶ πρῶτος nicht unge- 
bräuchlich. 

28. mgeoßevcov, um als Legat 
unter seinem Vater zu die- 
nen. — πολλὰ καταγέλαστα, 8. zu 
I, 9. > τῶν ἑταίρων, des Demonax. 
— οὐδὲ μέγα. Demonax lehnte al- 
so den starken Ausdruck μέγα κά- 
Foapue (magnum piaculum) für ei- 
nen blos lächerlichen Menschen 
ab, um diesen als unbedeutend zu 
bezeichnen, der keinen Zorn ver- 
diene. Seyffert. 

29, ἐπὶ παιδείᾳ, Kr. Gr. $. 68, 
41, 7. De merc. cond. 4: τῶν ἐπὶ 
παιδείᾳ συνεῖναι ἀξιουμένων. ἃ. 5. 
— τῷ βασιλεῖ, vom römischen Kai- 
ser, wie oft bei den re (vgl. 
unten 36 (40), 44 (51), ier von An- 
toninus Pius. — Sean Be Der 
alexandrinische Dichter Apollo- 
nios Rhodioshatte ein episches Ge- 
dicht, die Argonautika, geschrie- 
ben. Zweck der Argonautenfahrt 


3 ’ \ 2 ’ - ’ e \ 
Οὐ δέδοικας μὴ ἀνατραπέντος τοῦ σκάφους ὑπὸ 


war, das goldene Vliess zu holen. 

Bei Apollonios und seinen Schü- 

lern gilt es, sagt Demonax, dem 

πη} Vliesse beim Kaiser, d.i. 
em kaiserlichen Solde. 

30. τῆς προρρήσεως, Unter πρόρ- 
enoıg ist das feierliche Verbot des 
Herolds zu verstehen, durch wel- 
ches die Profanen von der Theil- 
nahme an der Mysterienfeier fern 
gehalten werden. Ein Beispiel ei- 
ner solchen Interdictsformel fin- 
det sich Alexand. 38: εἴ τις ἄϑεος 
ῇ Χριστιανὸς N ᾿ΕἘπικούρειος ἢ ἵκει 
κατάσκοπος τῶν ὀργίων, φευγέτω. 
Isocr. Paneg. 157: Εὐμολπίδαι δὲ 
καὶ Κήρυκες ἐν τῇ τελετῇ τῶν μυ- 
στηρέων τοῖς βαρβάροις εἴργεσϑαι 
τῶν μυστηρίων ὥσπερ τοῖς ἀνδρο- 
φόνοις προαγορεύουσιν.--- καὶ. ταῦ- 
τα, und zwar, Ζα πι8].-- Εὐμόλ- 
που. Einem mythischen König der 
Thraker, welche Pelasger sind, 
Namens Eumolpos, wird vorzugs- 
weise die Einführung der eleusi- 
nischen Mysterien in Attika zuge- 
schrieben, Die Ueberlieferung 
ὁ τ ihm ist eine sehr verworrene. 

διὰ χειμῶνος. Die Alten 

piecten im Winter der in jenen 

eeren herrschenden Stürme we- 
gen die See nicht zu befahren. — 
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ἰχϑύων καταβρωϑῆς; Kar’ ἀγνώμων ἂν εἴην, ἔφη, ὀκνῶν 
ὑπὸ ἰχϑύων καταδασϑῆναι τοσούτους αὐτὸς ἰχϑῦς καταφα- 


γών. 


ῥήτορι δέ τινι κάκιστα μελετήσαντι συνεβούλευεν 32 
ἀσκεῖν καὶ γυμνάξεσθϑαι᾽ τοῦ δὲ εἰπόντος. Ast ἐπ᾽ ἐμαυτοῦ “ἡ 


λέγω, Εἰκότως τοίνυν, ἔφη, τοιαῦτα λέγεις μωρῷ ἀκροατῇ 
[4 \ [4 ’ \ m 
χρώμενος. καὶ μάντιν δὲ ποτε ἰδὼν δημοσίᾳ ἐπὶ μισϑῷ μαν- 33 
’ »  e - ἢ m \ ᾿ 9 u. (37) 
τευύμενον, Οὐχ 008, ἔφη, Ep ὁτῷ τὸν μισϑὸν ἀπαιτεῖς εἰ 
μὲν γὰρ ὡς ἀλλάξαι τι δυνάμενος τῶν ἐπικεκλωσμένων, ὀλί- 
γον αἰτεῖς ὁπόσον ἂν alıns, εἰ δὲ ὡς δέδοκται τῷ ϑεῷ πάντα 
ἔσται. τί σου δύναται ἡ μαντική; πρεσβύτου δέ τινος Ῥω- 34 


μαΐίου εὐσωματοῦντος καὶ τὴν ἐνόπλιον αὐτῷ μάχην πρὸς 


\ 


πάτταλον ἐπιδειξαμένου καὶ ἐρομένου, Πῶς σοι, Ζημῶναξ, 
μεμαχήσϑαι ἔδοξα; Καλῶς, ἔφη. ἂν ξύλινον τὸν ἀνταγωνι- 
στὴν ἔχῃς. καὶ μὴν καὶ πρὸς τὰς ἀπόρους τῶν ἐρωτήσεων 35 
πάνυ εὐστόχως παρεσκεύαστο᾽ ἐρομένου γάρ τινος ἐπὶ 
χλευασμῷ, Εἰ χιλίας μνᾶς ξύλων καύσαιμι, ὦ Ζημῶναξ, 
πόσαι μναῖ ἂν καπνοῦ γένοιντο; Στῆσον, ἔφη, τὴν σποδόν, 
καὶ τὸ λοιπὸν πᾶν καπνός ἐστι. Πολυβίου δὲ τινος, κομιδῇ 86 
ἀπαιδεύτου ἀνθρώπου καὶ GoAolxov, εἰπόντος, Ὁ βασιλεύς 
us τῇ Ῥωμαίων πολιτείᾳ τετίμηκεν Εἴϑε σε, ἔφη, Ἕλληνα 
μᾶλλον ἢ Ῥωμαῖον πεποιήκει. ἰδὼν δέ τινα τῶν εὐπαρύφων 37 


πρὸς τὸ οὖς καὶ τῆς ἐσθῆτος λαβόμενος καὶ δείξας. Τοῦτο 
μέντοι, ἔφη, πρὸ σοὺ πρόβατον ἐφόρει, καὶ nv πρόβατον. 
ἐπεὶ μέντοι λουύμενος ὥκνησεν ἐς τὸ ὕδωρ ξέον ἐμβῆναι, 


αγνώμων, undankbar, uner- 
kenntlich. — καταδασϑῆναι τ 
καταβρωϑῆναι. 

82. μελετήσαντι, Vorträgehal- 
ten, deklamiren. — ἀσκεῖν καὶ 
γυμνάξεσϑαι sind von Demonax in 
Bezug auf den Körper gesagt, und 
es gibt derselbe dem Rhetor den 
Rath, die geistige Uebung sein zu 
lassen und die körperliche zu be- 
treiben. Allein der Rhetor ver- 
steht das Wortspiel nicht, und be- 
zieht die Worte auf die geistige 
Uebung. — ἐπ᾿ ἐμαυτοῦ, vor mir 
selbst, apud πιο. --- κροατῇ Prae- 
dikat zu μωρῷ. 

33. εἰ μὲν γάρ. Was ist aus dem 
Vorhergehenden zu ergänzen? — 
öAlyov, wir: zu wenig. 

35. καὶ μὴν καί, ja auch, wie 


oben 20 (22) und sonst sehr häufig 
bei Luc. — ἀπόρους, verfäng- 
lich. — ἐπὶ χλευασμῷ, um zu ver- 
höhnen. Ebenso ἐπὶ χλευασίᾳ. --- 
στῆσον, νν ἃ δ 6. 

36. τῇ Ῥωμαίων πολ., mit dem 
röm. Bürgerrecht. ----[ Ἕλληνα, 
d. 1. zu einen feineren und 

ebildeteren Manne, wie die 

ellenen es sind. 

37. ἦν πρόβατον, näml. wie du 
ebenfalls eines bist. Die Dumm- 
heit des Schafes war sprichwört- 
lich und wird oft auf einfältige 
Menschen angewendet. Vgl. Ale- 
xand. 15: ἀνθρώπων οὐδὲν ἐοικό- 
τῶν σιτοφάγοις ἀνδράσιν, ἀλλὰ 
μόνῃ τῇ μορφῇ μὴ οὐχὶ πρόβατα 
εἶναι διαφερόντων. 

38. λουόμενος. DieattischeForm 


ἐπὶ τῷ πλάτει τῆς πορφύρας μέγα φρονοῦντα, κύψας αὐτοῦ “ἢ 
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καὶ ἠτιάσατό τις ὡς ἀποδειλιάσαντα, Εἰπέ μοι. ἔφη, ὑπὲρ 
89 πατρίδος αὐτὸ πείσεσϑαι ἔμελλον; ἐρομένου δέ τινος, ὑποῖα 
(δ) ομέξει τὰ ἐν Διδου, Περίμεινον, ἔφη, κἀκεῖϑέν σοι ἐπιστελῶ. 
10 Δδμήτῳ δέ τινι, ποιητῇ φαύλῳ, λέγοντι γεγραφέναι μονόστι- 
) ον ἐπίγραμμα, ὅπερ ἐν ταῖς διαϑήκαις κεκέλευκεν ἐπιγρα- 
φῆναι αὑτοῦ τῇ στήλῃ --- οὐ χεῖρον δὲ καὶ αὐτὸ εἰπεῖν, 
Γαῖα λάβ᾽ ᾿ἀδμήτου ἔλυτρον, βῆ δ᾽ εἰς ϑεὸν αὐτός — 
γελάσας εἶπεν, Οὕτω καλόν ἐστιν, ὦ Adunta, τὸ ἐπίγραμμα, 
αιὥστε ἐβουλόμην αὐτὸ ἤδη ἐπιγεγράφϑαι. καὶ μέντοι καὶ 
(46) Μακεδαιμόνιόν τινα ἰδὼν τὸν αὑτοῦ οἰκέτην μαστιγοῦντα, 
42 Παῦσαι. ἔφη. ὁμότιμον σαυτοῦ τὸν δοῦλον ἀποφαίνων. μά- 
(8) λιστα δὲ ἐπολέμει τοῖς οὐ πρὸς ἀλήϑειαν, ἀλλὰ πρὸς ἐπίδει-- 
ξυν φιλοσοφοῦσιν᾽ ἕνα γοῦν ἰδὼν Κυνικὸν τρίβωνα μὲν καὶ 
πήραν ἔχοντα, ἀντὶ δὲ τῆς βακτηρίας ὕπερον, καὶ κεκραγότα 
καὶ λέγοντα ὅτι ᾿ἀντισϑένους καὶ Κράτητος καὶ “]ιογένους 
ἐστὶ ξηλωτής, Μὴ ψεύδου, ἔφη, σὺ γὰρ Ὑπερίδου μαϑητὴς 
48 ὧν τυγχάνεις. ἐπεὶ μέντοι πολλοὺς τῶν ἀϑλητῶν ἑώρα κακο- 
(49) μαχοῦντας καὶ παρὰ τὸν νόμον τὸν ἐναγώνιον ἀντὶ τοῦ παγ- 
κρατιάξειν δάκνοντας, Οὐκ ἀπεικότως. ἔφη, τοὺς νῦν ἀϑλη- 
44 τὰς οἵ παρομαρτοῦντες λέοντας καλοῦσιν. ἄλλῳ δέ τινι στρα- 
ΟἹ ροπέδων ἅμα καὶ ἔϑνους τοῦ μεγίστου τὴν ἀρχὴν ἐμπιστευ- 
ϑέντι ἐκ βασιλέως ἐρομένῳ, πῶς ἄριστα ἄρξει, ᾿Δόργητος, 
45 ἔφη, καὶ ὀλίγα μὲν λαλῶν, πολλὰ δὲ ἀκούων. ἐρομένῳ δέ 
(δον, εἰ καὶ αὐτὸς πλακοῦντας ἐσϑίοι, Οἴει οὖν, ἔφη, τοῖς 
46 μωροῖς τὰς μελίττας τιϑέναι τὰ κηρία; πρὸς δὲ τῇ Ποικίλῃ 


δ) ἀνδριάντα ἰδὼν τὴν χεῖρα ἀποκεκομμένον, ὀψὲ ἔφη ᾿ά4ϑη- 


ist λούμενος,, welche sich auch bei 
Luc. an einigen Stellen vorfindet. 


40. οὐ χεῖρον δέ, s. oben zu 14. 
— ἐβουλόμην, s. zu V, 20, 4. 

41. καὶ μέντοι = καὶ μήν. — 
παῦσαι... ἀποφαίνων, s.zu ΥἹ!, 4. 
— ὁμότιμον σαυτοῦ. Anspielung 
auf die διαμαστίγωσις der Spar- 
taner, nach welcher die. Knaben 
am Feste der Artemis Orthia ge- 
geisseltwurden, um sie gegen kör- 
perliche Schmerzen abzuhärten. 

42. πρὸς ἐπίδειξιν, ostentationis 
caussa. — Tregidov, in Bezug auf 
σπερον. 

48. κακομαχοῦντας. Nur noch 
bei Plutarch vorkommendes Wort. 


— οὗ παρομαρτοῦντες, ihre Be- 
gleiter, welche das Lob der Ath- 
leten auszuposaunen und ihnen 
lobhudelnde Beiwörter zu geben 


pflegten. 


44, στρατοπέδων, Legionen.— 
ἔϑνους, Provinz. — τὴν ἀρχὴν 
ἐμπιστευϑέντι, bei Luc. sehr häu- 
fige Construction. Nigr. 34: οὗ 
τὰς πόλεις ἐπιτετραμμένοι. Toxar. 
88: ὁ τὴν Αἴγυπτον ἐπιτετραμμέ- 
νος. De luct. 4: Αἰακὸς τὴν φρου- 
ρὰν ἐπιτετραμμένος. ἃ. 5. Kr. Gr. 
$.52, 4, 2. Vgl. 46: ἀνδριώντα τὴν 
χεῖρα ἀποκεκομμένον. --- ER ὑπό, 
8. zu II, 38, 


46. τῇ Ποικίλῃ, s. oben zu 14. 


AHMSQNAKTOE BIOE. [VI] 


ναίους εἰκόνι χαλκῇ τετιμηκέναι τὸν Κυναίγειρον. καὶ μὴν 41 
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καὶ Ῥουφῖνον τὸν Κύπριον -- λέγω ὃὲ τὸν “χωλὸν τὸν ἐκ Ὁ 
τοῦ περιπάτου --- ἰδὼν ἐπὶ moi‘ τοῖς περιπάτοις ἐνδιατρίέ- 
βοντα, Οὐδέν ἐστιν, ἔφη, ἀναισχυντότερον χωλοῦ Περιπατη- 


τς e , = « 
τικοῦ. ἐπεὶ δέ ποτε ὁ ᾿Επέχτητος ἐπιτιμῶν ἅμα συνεβούλευεν 48 


67 [4 55 
αὐτῷ ἀγαγέσϑαι γυναῖκα καὶ παιδοποιήσασϑαι, πρέπειν yo‘ ᾿ 
καὶ τοῦτο φιλοσόφῳ ἀνδρί, € ἕτερον vd” αὑτοῦ καταλιπεῖν τῇ 
φύσει, ἐλεγκτικώτατα πρὸς αὐτὸν ἀπεκρίνατο, Οὐκοῦν, ὦ 


Επίέκτητε, δός μοι μίαν τῶν σαυτοῦ ϑυγατέρων. 


καὶ μὴν 49 


\ ve a . 7 a» 2 - (56) 
καὶ τὸ πρὸς Ερμῖνον τὸν Agıororsiınov ἄξιον ἀπομνημονεῦ- 

car’ εἰδὼς γὰρ αὐτὸν παγκάκιστον μὲν ὄντα καὶ μυρία κακὰ 
ἐργαξόμενον, τὸν ᾿Δριστοτέλην δὲ διὰ στόματος καὶ αὐτοῦ τὰς 
δέκα κατηγορίας ἔχοντα, 'Eouive, ἔφη, ἀληϑῶς ἄξιος εἶ δέκα 
κατηγοριῶν. Adnvalav δὲ σκεπτομένων κατὰ ξῆλον τὸν πρὸς 50 
Κορινϑίους καταστήσασϑαι ϑέαν μονομάχων, προελϑὼν εἰς 
αὐτούς, Μὴ πρότερον, ἔφη. ταῦτα, ὦ ᾿Αϑηναῖοι, Ῥηφίσησϑε, 


ἂν μὴ τοῦ ᾿Ελέου τὸν βωμὸν καϑέλητε. ἐπεὶ δὲ εἰς Ὀλυμπίαν Bi. 


ποτὲ ἐλϑόντι αὐτῷ Ἠλεῖοι εἰκόνα χαλκῆν. ἐψηφίσαντο, Μη- 


δαμῶς τοῦτο; ἔφη, ὦ 
τοῖς προγόνοις. ὑμῶν, 


- τὸν Κυναίγειρον. Diesem, dem 
Sohne des Euphorion und Bruder 
des Aeschylos, war beim Verfol- 
gen der auf ihre Schiffe fliehenden 
Perser die Hand, mit der er das 
Hintertheil eines Schiffes ergrif- 
fen, abgehauen worden. Und diese 
Heldenthat war mit auf dem Ge- 
mälde der Schlacht bei Marathon, 
welches sich in der Poekile be- 
fand, verherrlicht worden, Vgl. 
Herodot. 6, 114. Die richtigere 
Form ist übrigens wol Κυνέγειρος. 

47T. τὸν ἐκ τοῦ περιπάτου, den 
Peripatetiker; 8. oben zu 16. 
— ἐπὶ πολύ, zeitlich; ebenso oft 
räumlich. — τοῖς περιπάτοις, S pa- 
ziergänge. — ΟΠεριπατητικοῦ, 
doppelsinnig. 

48, τοῦτο, zu beziehen auf ‚die 
folgenden Worte: ἕτερον ἀνϑ᾽ u. 
s.w.— τῇ φύσει, d.h. procreatione, 
im Gegensatz, wie es scheint, zu 
der μαϑησις, durch die sich der 
Philosoph in seinen Schülern fort- 
pflanzt. Seyffert. — μέαν τῶν 


LUCIAN. III. 


ὦ ἄνδρες Ἠλεῖοι, w 
ὅτι μήτε ΣΙωκράτους μήτε 4ιογένους 


’ 2 ’ » Ἢ ’ m \ \ \ 
εἰκόνα ἀνατεϑείκασιν. ἤκουσα δὲ αὐτοῦ ποτὲ καὶ πρὸς τὸν 52 
(59) 


un δόξητε ὀνειδίξειν 


σ. ϑυγατέρων. Epictetos hatte sei- 
ne eigene Vorschrift nicht befolgt; 
denn er war selbstunverheirathet. 


49. διὰ στόματος .. ἔχοντα, 5. 
unser Wörterb. unter στόμα 1) c). 
— κατηγορίας, in philosophischer 
Bedeutung, diePrädikate, 
welche nach Aristoteles einem Be- 
griffe zukommen, dann im gericht- 
lichen Siune. 


50. σκεπτομένων. Das Praes.und 
Imperf. dieses Zeitworts ist bei 
den Att. sehr selten, die dafür 
σκοπεῖν u. σκοπεῖσϑαι gebrauchen. 
— ϑέαν μονομάχων, Gladiato- 
renspiele. — τοῦ 'Elzov τὸν βω- 


#0v,3.zull,42.,undüberdieWort- 


stellung zu V, 22, 8. 


51. μηδαμῶς τοῦτο, näml. ποι - 
nonte. Ebenso Piscat. 34: τοῦτο 
μὲν μηδαμῶς. Vgl. Kr. Gr. $. 67, 
14, 5. 

52. τὸν τῶν v. ἔμπειρον, der Ar- 
tikel in generischer Bedeutung, 8. 
Kr. Gr. $. 50, 4. 

2 


(5) 


ν᾽ 





18 AOTKIANOT 


τῶν νόμων ἔμπειρον ταῦτα λέγοντος, ὅτι κινδυνεύουσιν ἄχρη-- 
στοι εἶναι ol νόμοι, ἄν τε πονηροῖς ἂν τε ἀγαϑοῖς γράφων- 
ται οἱ μὲν γὰρ οὐ δέονται νόμων, οἱ δὲ ὑπὸ νόμων οὐδὲν 
53 βελτίους γίνονται. τῶν δὲ Ὁμήρου στίχων ἕνα ἧδε μάλιστα, 
(Ὁ) gardav’ ὁμῶς ὃ τ᾽ ἀεργὸς ἀνὴρ ὅ re πολλὰ ἐοργώς. 
δ4 ἐπήνει δὲ καὶ τὸν Θερσίτην ὡς Κυνικόν τινὰ δημηγόρον. 
1 ἐρωτηϑεὶς δέ ποτε, τίς αὐτῷ ἀρέσκοι τῶν φιλοσόφων, ἔφη, 
(62) Πάντες μὲν RER ἐγὼ δὲ Σωκράτην μὲν σέβω, ϑαυ- 
μάξω δὲ Διογένην καὶ φιλῶ Aglorınnov. 
55 Ἐβίω δὲ ἔτη ὀλίγου δέοντα τῶν ἑκατὸν ἄνοσος. ἄλυπος. 
(63) οὐδένα ἐνοχλήσας τι ἢ αἰτήσας, φίλοις χρήσιμος, ἐχϑρὸν 
οὐδένα οὐδεπώποτε ἐσχηκώς. καὶ τοσοῦτον ἔρωτα ἔσχον 
πρὸς αὐτὸν ᾿4ϑηναῖοί τε αὐτοὶ καὶ ἅπασα ἡ Ἑλλάς, ὥστε 
παριόντι ὑπεξανίστασϑαι μὲν τοὺς ἄρχοντας, σιωπὴν δὲ γί- 
νεσϑαι παρὰ πάντων. τὸ τελευταῖον δέ, ἤδη ὑπέργηρως ὦν, 
ἄκλητος εἰς ἣν τύχοι παριὼν οἰκίαν ἐδείπνει καὶ ἐκάθευδε, 
τῶν ἐνοικούντων ϑεοῦ τινα ἐπιφάνειαν ἡγουμένων τὸ πρᾶγμα 
καί τινα ἀγαθὸν δαίμονα εἰδεληλυϑέναι αὐτοῖς εἰς τὴν 
οἰκίαν. παριόντα δὲ αἱ ἀρτοπώλιδες ἀνϑεῖλκον πρὸς αὑτάς, 
ἑχάστη ἀξιοῦσα παρ᾽ αὐτῆς λαμβάνειν τῶν ἄρτων, καὶ τοῦτο 
εὐτυχίαν ἑαυτῆς ἡ δεδωκυῖα ὥετο. καὶ μὴν καὶ οἱ παῖδες 
51 ὀπώρας προσέφερον αὐτῷ πατέρα ὀνομάζοντες. στάσεως δέ 
(N ποτε ᾿4ϑήνησι γενομένης εἰσῆλϑεν εἰς τὴν ἐκκλησίαν καὶ φα- 
νεὶς μόνον σιωπᾶν ἐποίησεν. αὐτούς" ὁ δὲ ἰδὼν ἤδη μετε- 
58 γνωκότας οὐδὲν εἰπὼν καὶ αὐτὸς ἀπηλλάγη. ὅτε δὲ συνῆκεν 


53. κάτϑαν᾽ κτέ. 1]. 9,320. Gno- 0d. gerade trat. — ϑεοῦ τινὰ 
mischer Aorist, s.Kr. Gr. II. $.53, ἐπιφάνειαν, ἃ. „i. nescio quem dei 
10, 2. Vgl. mit dieser Stelle IV, 22) adventum. — ὀπώρας, Obst, in 


54. Thersites schonte, wie be- 
kannt, weder Edle noch Könige, 
und ebenso hatten auch die Ky- 
niker vor keinem hervorragenden 
Manne grosse Achtung. 

55. Aglorınnov, s. zu V, 20, 5. 

56. ἔτῃ 04. δέοντα τῶν ἑκατόν, 
d.i. beinahe hundert Jahre; 
vgl. Kr. Gr.$. 24, 2, 9. Ueber den 
Artikel τῶν s. zu Υ͂, 27,9. Dial. 
mort, 9, 1: ἔτη οὐ πολὺ ἀποδέοντα 
τῶν ἑκατὸν βεβιωκώς. --- ὑπεξανί- 
στασϑαι, späteres Wort für das 
attische ὑπανέστασϑαι. Conviv. 7: 
ἐπεὶ παρῆλϑεν, ὑπεξανίσταντοπάν- 
τες αὐτῷ. — εἰς ἣν τύχοι παρ. οἶκ., 
in welches Haus er zufällig 


dieser Bedeutung gewöhnlich im 
Singular. 


57. φανεὶς μόνον, ἃ. i. durch 
sein blosses Erscheinen. 
Piscat.13: δηλώσει ἥτις ἐστὶ φϑεγ- 
ξαμένη μόνον. 


58. συνῆκεν. ὦν, 8. ‚oben zu 4: 
ἔμαϑεν διαρκῶν. — τὸν ἐναγών. 
τῶν ano. πόδα, den bei den 
Kampfspielen gewöhnli- 
chen (aus Anapästen bestehen- 
den) Versfuss (Ausruf) der 
Herolde. Mit derselben Formel 
ward auch der Anfang der Kampf- 
spiele „verkündigt, nur hiess es 
dann ἄρχει statt λήγει. 


"2 
; 


οὐκέϑ᾽ οἷός τε ὧν αὑτῷ ἐπικουρεῖν, εἰπὼν πρὸς τοὺς παρόν- 
τας τὸν ἐναγώνιον τῶν κηρύκων πόδα 

Anysı μὲν ἀγὼν τῶν καλλίστων 

ἄϑλων ταμίας, καιρὸς δὲ καλεῖ 

μηκέτι μέλλειν 
καὶ πάντων ἀποσχόμενος ἀπῆλϑε τοῦ βίου φαιδρὸς καὶ οἷος 
ἀεὶ τοῖς ἐντυγχάνουσιν ἐφαίνετο. ὀλίγον δὲ πρὸ τῆς τελευ-- 59 
τῆς ἐρομένου τινός, Περὶ ταφῆς τέ κελεύεις; Μὴ πολυπραγ- (55 
μονεῖτε; ἔφη᾽ ἡ γὰρ ὀδμή μὲ ϑάψει. φαμένου δὲ ἐκείνου, 
Τί οὖν; οὐκ. αἰσχρὸν ὀρνέοις καὶ κυσὶ βορὰν προτεϑῆναι τη- 
λικούτου ἀνδρὸς σῶμα; Καὶ μὴν οὐδὲν ἄτοπον, ἔφη. τοῦτο, 
εἰ μέλλω καὶ ἀποϑανὼν ξῴοις τισὶ χρήσιμος ἔσεσϑαι. οἱ μέν- 60 
τοι ᾽4ϑηναῖοι καὶ ἔϑαψαν αὐτὸν δημοσίᾳ μεγαλοπρεπῶς nal” 
ἐπὶ πολὺ ἐπένθησαν καὶ τὸν ϑᾶκον τὸν Aldıvov, ἐφ᾽ οὗ 
εἰώϑει ὁπότε κάμνον ἀναπαύεσϑαι, προσεκύνουν καὶ ἐστε- 
φάνουν ἐς τιμὴν τοῦ ἀνδρός. ἡγούμενοι ἱερὸν εἶναι καὶ τὸν 
λέϑον, ἐφ᾽ οὗ ἐκαϑέξετο. ἐπὶ μὲν γὰρ τὴν ἐκφορὰν οὐκ ἔστιν 
ὅστις οὐκ ἀπήντησε, καὶ μάλιστα τῶν φιλοσόφων οὗτοι 
μέντοι ὑποδύντες ἐκόμιζον αὐτὸν ἄχρι πρὸς τὸν τάφον. 

Ταῦτα ὀλίγα πάνυ ἐκ πολλῶν ἀπεμνημόνευσα, καὶ ἔστιν 

ἀπὸ τούτων τοῖς ἀναγινώσκουσι λογέξεσϑαι ὁποῖος ἐκεῖνος 
ἀνὴρ ἐγένετο. 
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59. φαμένου, bei den Attikern τὴν Eng... ἀπήντησε, fand sich 
‘selten vorkommende Form, s. Kr. ein; häufi bei Luc. ἀπαντᾶν ἐπί 
Gr. $. 38, 4,1. τι. -— ὑποδύντες, näml. τὸ φέρε- 

60. ὁπότε κάμνοι, s.zu I,2.— τρον, s.zu IV, 10. 
καὶ τὸν λέϑον, vel Ἰαρίάοπι. -- ἐπὶ 


2% 





IX. 
DER FISCHER, 


In der Philosophenversteigerung, Biwv πρᾶσις, einer 
Schrift, welche durch ihre Polemik gegen die damalige Philo- 
sophie, oder wie sich Wieland ausdrückt, gegen die philoso- 
phische Handwerkgesinnung zu Athen jedenfalls ungemeines Auf- 
sehn und bei Vielen, namentlich den Afterphilosophen und der 
grossen Anzahl ihrer Anhänger, einen nicht gewöhnlichen Aerger 
erregt hatte, waren die Koryphäen der berühmtesten Philoso- 
phenschulen wie gewöhnliche Sklaven zum Verkauf ausgeboten 
und mit ihren parodirten Lehren im Munde dem allgemeinen 
Gelächter preisgegeben worden. Dass indessen Lucian nicht 
jene Meister selbst, sondern einzig und allein ihre Nachäffer, die 
Philosophen seiner Zeit, deren Lehren und Predigten zu ihrem 
Lebenswandel den grellsten Kontrast bildeten, gegeisselt und 
verhöhnt habe, steht ausser allem Zweifel und geht zur Genüge 
aus vorliegender Schrift selbst hervor, in welcher sich der Ver- 
fasser mit gewohnter Meisterschaft rechtfertigt. 

Die in der Philosophenversteigerung dem Gelächter ausge- 
setzten Repräsentanten der alten Philosophenschulen, ein Pytha- 
goras, Sokrates, Empedokles, Platon, Chrysippos, Aristoteles u. s. w. 
haben sich beim Hades auf einen Tag Urlaub ausgebeten, um 
auf die Oberwelt zurückzukehren und hier an dem Spötter 
Rache zu nehmen. Sokrates, dem es am schlimmsten ergangen, 
und Platon treten in ihrer Erbitterung zuerst gegen ihn auf. 
Allein Lucian oder Parresiades, wie er sich nennt, weiss es auf 
geschickte Weise dahin zu bringen, dass auf der Akropolis zu 
Athen ein ordentlicher Gerichtshof unter dem Vorsitz der Philo- 
sophie, die ihn dabei unterstützt, niedergesetzt wird, welcher in 
der Sache entscheiden soll. Diogenes wird zum Ankläger er- 
wählt, mit dem besonderen Auftrage, hiebei ja das Interesse 
Aller zu vertreten, und dieser sucht demselben nach Kräften zu ent- 
sprechen. Allein Lucian thut darauf in äusserst gewandter und 
überzeugender Rede dar, dass es ihm nie in den Sinn ge- 
kommen sei, jene grossen Meister der Vorzeit, denen er die 
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grösste Bewunderung zolle, zu lästern und. zu verunglimpfen, 
sondern dass sein Spott und Hohn lediglich den Afterphiloso- 
phen seiner Zeit gelte. Seine Rechtfertigung, die sich in jeder 
Beziehung auf Wahrheit gründet, findet gerechten Beifall, so 
dass die wieder auferstandenen Philosophen, ’Aveaßıoövrss, ihn 
alle freisprechen, ja sogar für ihren Freund und Wohlthäter 
erklären. Nach diesem für Lucian so günstigen Resultate wird 
ebendaselbst eine zweite Gerichtssitzung gehalten, um die Philo- 
sophen der damaligen Zeit vorzuladen. Da indessen auf diese 
Vorladung nur sehr wenige erscheinen, erhält endlich Lucian 
selbst den Auftrag dieselben vorzufordern, und auf seine Auf- 
forderung, die ganz auf die niedrige und gemeine Denkweise jener 
Leute berechnet ist, strömen dieselben von allen Seiten in Un- 
masse herbei. Allein als sie nun von der Philosophie erfahren, 
weswegen die Aufforderung an sie ergangen, nämlich die wahren 
Verehrer der Philosophie nach Verdienst zu belohnen, hingegen 
die falschen, welche unter dem Deckmantel der Philosophie nur 
ihren gemeinen Leidenschaften fröhnen, nach Gebühr zu be- 
strafen, machen sie sich in der grössten Eile auf und davon, 
und dokumentiren noch durch das, was sie auf der Flucht zu- 
rücklassen, von welchem Schlage sie sind. 

Den Titel Fischer führt der Dialog, weil Lucian hierauf 
von der Zinne der Akropolis herab mit einer von der Priesterin 
der Athene geliehenen Angel, an die er Gold und Feigen als 
Köder befestigt, einen Afterphilosophen nach dem andern fängt, 
die aber sämmtlich als unächt befunden wieder hinabgestürzt 
werden. Zuletzt macht die Philosophie dieser Fischerei dadurch 
ein Ende, dass sie jene Koryphäen in die Unterwelt zurück- 
sendet, um den erhaltenen Urlaub nicht zu überschreiten, dem 
Lucian aber und dem Elenchos den Auftrag ertheilt, ihre wahren 
Jünger zu bekränzen, die unächten dagegen zu brandmarken. 

Wieland’s Urtheil über diesen Dialog, das in jeder Hinsicht 
begründet ist, lautet also: „Es ist meinem Urtheil nach die 
sinnreichste, beredteste, eleganteste, mit dem meisten. Verstand 
erfundene und mit dem meisten Fleiss ausgearbeitete, kurz die 
gefeilteste und musterhafteste, so wie die reichste und gelehr- 
teste von allen lucianischen Compositionen. Sie gibt an Witz 
und Laune, und selbst an aristophanischer Schalkheit keiner 
etwas nach, und übertrifft alle andere an Weisheit des Plans, 
an Schönheit der Ausführung, an Feinheit der Kritik und Ironie, 
und an dramatischer Kunst in Disposition der Scenen, Lebhaf- 
tigkeit der Darstellung, geschickter Charakterisirung und Con- 
trastirung der Personen, immer zunehmendem Interesse und 
unerwarteter Entwickelung“. 


IX. 
AAIEYZ u ANABIOYNTE2. 


1 ΣΩΚΡΑΤΗΣ. Βάλλε βάλλε τὸν κατάρατον ἀφϑόνοις 
τοῖς λίϑοις, ἐπίβαλλε τῶν βώλων, προσεπίβαλλε καὶ τῶν 
ὀστράκων, παῖε τοῖς ξύλοις τὸν ἀλιτήριον, ὅρα μὴ διαφύγῃ᾽ 
καὶ σὺ βάλλε, ὦ Πλάτων᾽ καὶ σύ, ὦ Χρύσιππε. καὶ σὺ δέ. 
πάντες ἅμα ξυνασπίσωμεν ἐπ᾽ αὐτόν, 

ὡς zen πήρῃφιν ἀφήγῃ, βάκτρα ı δὲ βάκτροις. 
κοινὸς γὰρ πολέμιος, καὶ οὐκ ἔστιν ὄντινα ὑμῶν οὐχ ὕβρικε. 
σὺ δέ, ὦ Διόγενες, εἴ ποτε καὶ ἄλλοτε, χρῶ τῷ ξύλῳ, μηδὲ 
ἀνῆτε᾽ διδότω τὴν ἀξίαν βλάσφημος ὦν. τέ τοῦτο; κεκχμή- 
κατε, ὦ Ἐπίκουρε καὶ ᾿Δρίστιππε; καὶ μὴν οὐκ ἐχρῆν. 
ἀνέρες ἔστε, σοφοί, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ὀργῆς. 

2 ᾿Αριστότελες, ἐπισπούδασον ἔτι ϑᾶττον. εὖ ἔχει" ἑάλωκε τὸ 
ϑηρίον᾽ εἰλήφαμέν σε, ὦ μιαρέ. εἴσῃ γοῦν αὐτίκα, οὕστινας 
Ovras ἡμᾶς ἐκακηγόρεις. τῷ τρόπῳ δέ τις αὐτὸν καὶ μετ- 
ἔλϑῃ; ποικίλον γάρ τινα ἐπινοῶμεν ϑάνατον κατ᾽ αὐτοῦ 


1. ἀφϑόνοις τοῖς λέϑοις. Ueber 
diese praedikative Stellung des 
Adjectivs 8. zu V, 10, 12. — καὶ 
σύ, ὦ Χρύσ., καὶ σὺ δέ, auch du, 
Chr,, auch du noch. Chrysip- 
pos gebürtig aus Soli in Cilicien 
(279—207 v. Chr.) wurde als der 
vorzüglichste Begründer der stoi- 
schen Philosophie und als die 
Hauptstütze derselben angesehn. 
— ὡς πήρη κτέ. Parodie des ho- 
merischen Verses Il. 2, 363: ö 
φρήτρη φρήτρῃφιν ἀρήγῃ, φῦλα ὃ 
φύλοις. --- ὦ Erin. κ. ᾿ἀρέστιππε. 
Epikuros, geborenzu Samos 842 
v. Chr., gest. zu Athen 270, war 
der Gründer einer eigenen nach 
ihm benannten Schule, der man, 


wie bekannt, den Vorwurf des 
Strebens nach sinnlicher und nie- 
driger Lust machte. Aristippos 
aus Kyrene, Schüler des Sokrates, 
war der Stifter der kyrenaischen 
Schule, welche die Lust als höch- 
ste Glückseligkeit und letztes Ziel 
menschlichen, Lebens anffasste. 
Daraus κεκμήκατε zu erklären. — 
ἀνέρες xte. Parodie jenes bekann- 
ten homerischen Verses: ἀνέρες 
ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος 
ἀλκῆς. 

2. ἐπισπούδασον, herbeieilen, 
so nur hier. — τῷ re. δέ τις αὐτὸν 
κι wereidn, auf welche Weise 
aber soll man ihn auch be- 
strafen? Kr. Gr. $. 54, 2, 4. — 
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πᾶσιν ἡμῖν ἐξαρκέσαι δυνάμενον" καϑ᾽ ἕκαστον γοῦν δίκαιός 


ἐστιν ἡμῖν ἀπολωλέναι. 


ΦΙΔΟΣΟΦΟΣ A. Ἐμοὶ μὲν ἀνεσκολοπίσϑαι δοκεῖ 


,. 
αὕτον. 


ΦΙΔ. Β. Νὴ Δία, μαστιγωϑέντα γε πρότερον. 
®1A. Γ. Τοὺς ὀφθαλμοὺς ἐκκεκόφϑω. 
DIA. A. Τὴν γλῶτταν αὐτὴν ἔτι πολὺ πρότερον ἀπο- 


τετμήσϑω. 


ZRK. Σοὶ δὲ τί, Ἐμπεδόκλεις, δοκεῖ; 
EMN. Ἐς τοὺς κρατῆρας ἐμπεσεῖν αὐτόν, ὡς in μὴ 


λοιδορεῖσϑαι τοῖς κρείττοσι. 


ΠΛΑΤΩΝ. Καὶ μὴν ἄριστον ἦν καϑάπεῤ τινὰ Πενϑέα 


ἢ Ὀρφέα 


λακιστὸν ἐν πέτραισιν εὐρέσϑαι μόρον, | 
iv’ ἂν καὶ τὸ μέρος αὐτοῦ ἕκαστος ἔχων ἀπηλλάττετο καὶ — 


AOTKIANOZ. Μηδαμῶς" 


σϑέ μου. 


ἀλλὰ πρὸς ἱκεσίου φείσα- 


ZRK. άφαρεν᾽ οὐκ ἂν ἀφεϑείης ἔτι. ὁρᾷς δὲ δὴ καὶ 


τὸν Ὅμηρον ἅ φησιν, 


ὡς οὐκ ἔστι λέουσι καὶ ἀνδράσιν ὅρκια πιστά; 
AOTK. Καὶ μὴν καϑ'΄ Ὅμηρον ὑμᾶς καὶ αὐτὸς ἵκε- 
τεύω᾽ αἰδέσεσϑε γὰρ ἴσως τὰ ἔπη καὶ οὐ παρόψεσϑε ῥδαψῳ- 


δήσαντά we’ 


»ν 3 ᾽ Ἁ » ὃ ὶ χξ ὃ N 9 „ 
ξωγρεῖτ᾽ οὐ κακὸν ἄνδρα, καὶ ἄξια δέχϑε ἄποινα, 


rad” ἕκαστον, singulis, wie oft. 
Ueber die Infin. des Perf. s. zu V, 
12,1.— Ἐμπεδόκλεις. Empedokles, 
um 443 v. Chr., war ein berühmter 
pythagor. Philosoph aus Agrigent. 

ἐς τοὺς κρατ. ἐμπ. αὐτόν. In 
Bezug auf die Anekdote, dass sich 
Empedokles in den Aetna gestürzt 
habe; s. zu V, 20, 4. — ἄριστον 
ἦν, 5. zu II, 87. --χαϑάπερ τινὰ, 
wir ebenso: wie ein, s. zu II, 54. 
Icaromen, 12: πῶς vor καϑόπερ 
“Λυγκεῦς τις ἄφνω γενόμενος ἅπαν- 
τὰ διαγινώσκεις. -- Πενϑέα ἢ Ὀρ- 
φέα. Pentheus, König von The- 
ben, Sohn des Echion und der 
Agaue, wurde von seiner eigenen 
Mutter und den übrigen Bakchen 
auf dem Kithäron, weil er ihre 
Feier störte, zerrissen. Diese Fa- 
bel ist der Inhalt der Bakchen des 
Euripides, Orpheus hatte das- 


selbe Geschick ; auch er wurde zer- 
rissen, und zwar von den Mäna- 
den, weil er die Feier der Orgien 
nicht dulden wollte. — Auxıozov.. 
μόρον, Fragment eines Tragikers 
(adesp. 235 Nauck.), vielleicht 
des Euripides [s. Elmsl. zu Eur. 
Bacch. 1328]. — ?v’ av. . ἀπηλλάτ- 
τετο, 8. zu V, 6, 2. — τὸ μέρος, sei- 
nen Theil. ‚Epist. Saturn. 31: 

ἠξίουν μεκοινὰ πᾶσι ποιεῖν τὰ αϑὰ 
καὶ τὸ μέρος ἕκαστον αὐτῶν ἔχειν. 

u.s. Kr. Gr. 8. 50, 2, 4, — ἠἀπηλλ. 
καὶ — Platon, der noch weiter 
sprechen will, wird von Luc. un- 
terbrochen, 

3. πρὸς ἱκεσίου, näml. Ζιός. — 
ἄραρεν, esistunwiderruflich 
beschlossen, steht fest. Ca- 
tapl. 8: ἄραρεν" οὐκ ἂν τύχοις. — 
ὡς οὐκ ἔστι are. 11. 22, 262. — ξω- 
γρεῖτ᾽ οὐ re. Ein cento aus Hom. 
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χαλκόν TE χρυσόν TE, τὰ δὴ φιλέουσι σοφοί περ. 


ΠΛΑ͂Τ. AM οὐδὲ ἡμεῖς ἀπορήσομεν πρὸς σὲ Ὁμηρικῆς 


ἀντιλογίας. ἄκουε γοῦν᾽ 


μὴ δή μοι φύξιν γε. κακηγύρε, βάλλεο ϑυμῷ 

χρυσόν περ λέξας, ἐπεὶ ἵκεο χεῖρας ἐς ἀμάς. 
AOTK. Οἴμοι τῶν κακῶν. ὁ μὲν Ὅμηρος ἡμῖν ἄπρακτος, 
ἡ μεγίστη ἐλπίς. ἐπὶ τὸν Εὐριπίδην δή μοι καταφευκτέον᾽ 


τάχα γὰρ ἂν ἐκεῖνος σώσειέ με. 


μὴ κτεῖνε᾽ τὸν ἱκέτην γὰρ οὐ ϑέμις κτανεῖν. 

JIAAT. Ti δέ; οὐχὶ κἀκεῖνα Εὐριπίδου ἐστίν, 

οὐ δεινὰ πάσχειν δεινὰ τοὺς εἰργασμένους ; 

AOTK. Νῦν οὖν ἕκατι ῥημάτων κτενεῖτέ με; 

IIAAT. Νὴ Jia’ φησὶ γοῦν ἐκεῖνος αὐτός, 

ἀχαλίνων στομάτων 
ἀνόμου τ᾽ ἀφροσύνας 
τὸ τέλος δυστυχία. 

AOTK. Οὐκοῦν ἐπεὶ δέδοκται πάντως ἀποκτιννύναι καὶ 
οὐδεμία μηχανὴ τὸ διαφυγεῖν με. φέρε, τοῦτο γοῦν εἴπατέ 
μοι, οἵτινες ὄντες ἢ τί πεπονθότες ἀνήκεστον πρὸς ἡμῶν 
ἀμείλικτα ὀργίξεσϑε καὶ ἐπὶ ϑανάτῳ με ξυνειλήφατε; 

ΠΛΑ͂Τ. “ἅτινα μὲν εἴργασαι ἡμᾶς τὰ δεινά, σεαυτὸν 
ἐρώτα, ὦ κάκιστε, καὶ τοὺς καλοὺς ἐκείνους δου λόγους, ἐν 
οἷς φιλοσοφίαν τε αὐτὴν κακῶς ἠγόρευες καὶ ἐς ἡμᾶς ὕβρι- 
ξες ὥσπερ ἐξ ἀγορᾶς ἀποκηρύττων σοφοὺς ἄνδρας, καὶ τὸ 


11. 10, 378. 1, 28. 11, 181. — μὴ δή 
μοι κτέ. Mit einiger Veränderung 
aus Il. 10, 47 ἢ, — λέξας. Oft 
stehen die Verba dicendi in der 
Bedeutung des Vers rechens. 
Herodot. 6, 23: μισϑὸς δέ οἵ ἦν 
εἰρημένος rar, Seidler zu Eur. 
Electr. 33.] — ἡ μεγίστη ἐλπίς. 
Ebenso Thukyd. 8, 57 zuE.: ὑμεῖς, 
ὦ Λακεδαιμόνιοι, ἡ μόνη ἐλπίς. 
Liv. 21, 11, 12: cum tam procul Ro- 
mani, unica spes,..essent.— un 
Ἀτεῖνε ante. Vers aus einer verlo- 
ren gegangenen Tragödie des Eu- 
ripides; fr. 931 Nauck. — οὐ 
δεινὰ »tE., aus Eurip. Orest. 413. 
Marcell. bei Liv. 26, 31, 3: quis 
passos esse hostilia, cum fecerint, 
indignatur ? — νῦν οὖν κτὲ. Eben- 
falls aus einer verloren gegange- 
nen Tragödie desselben Dichters; 


fr. 982 Nauck, — ἕκατι = ἕνεκα. 
— ἀχαλίνων κτέ, Eurip.Bacch. 386. 
4, οὐδεμέα μηχανή = ἀμήχανον 
od. ἀδύνατόν ἐστι, daher τὸ δια- 
φυγεῖν. Necyom. 2: zur τὸν Κέρ- 
βερον οὐδεμία μηχανὴ τὸ διαφὺ- 
γεῖν αὐτούς. Herodot, Ι, 209, ὃ: 
οὐκ av ἔστι μηχανὴ ἀπὸ τῆς ὄψιος 
ταύτης οὐδεμία τὸ μὴ κεῖνον ἐπι- 
Derbi ἐμοί, — φέρε... εἴπατε. 
itar. auct. 26: ἄγε δή, ὠνήσασϑε. 
Bis acc. 18: ἄγε δή, μὴ μέλλετε. 
Catapl. 91: ἄγε δή, ἀπόδοτε. -- 
ἀμείλικτα, s. zu VI, 12, 2. — ἐπὶ 
ϑανάτῳ, um mich zu tödten. 
Dial. mort. 12, 3: τοὺς φέλους συν- 
ελάμβανεν ἐπὶ ϑανάτῳ. — arıva . 
τὰ δεινά — ἅτινά ἐστὶ τὰ δεινά, ἃ 
Iup. Conf. 17: : ἡλίκας μετὰ τὸν βίον 
οἵ πονηροὶ τὰς κολάσεις ὑπομένου- 
σιν. 8. zu V, 9, 4. --- ἐξ ἀγορᾶς, 
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μέγιστον, ἐλευϑέρους᾽ ἐφ᾽ οἷς ἀγανακτήσαντες ἀνεληλύ- 
ϑαμὲν ἐπὶ σέ, παραιτησάμενοι πρὸς ὀλίγον τὸν ᾿Αϊδωνέα, 
Χρύσιππος οὑτοσὶ καὶ Ἐπίκουρος καὶ ὁ Πλάτων ἐγὼ καὶ 
᾿Δριστοτέλης ἐκεινοσὶ καὶ 6 σιωπῶν οὗτος Πυϑαγόρας καὶ ὁ 
Διογένης καὶ ἅπαντες, ὅσους διέσυρες ἐν τοῖς λόγοις. 

AOTK. ’Avsnvevoa' οὐ γὰρ ἀποκτενεῖτέ με, ἣν μάϑητε, 
ὁποῖος ἐγὼ περὶ ὑμᾶς ἐγενόμην᾽ ὥστε ἀπορρέίψατε τοὺς 
λέϑους, μᾶλλον δὲ φυλάττετε. χρήσεσϑε γὰρ αὐτοῖς κατὰ 
τῶν ἀξίων. 

JIAAT. “ηρεῖς. 
ἤδη γε 

λάϊνον ἕσσο χιτῶνα κακῶν ἕνεχ᾽. ὅσσα ἔοργας. 

AOTK. Καὶ μήν, ὦ ἄριστοι, ὃν ἐχρῆν μόνον ἐξ ἁπάν- 
τῶν ἐπαινεῖν οἰκεῖόν τε ὑμῖν ὄντα καὶ εὔνουν καὶ ὁμογνώ- 
μονα καί, εἶ μὴ φορτικὸν εἰπεῖν, κηδεμόνα τῶν ἐπιτηδευμά- 
των, εὖ ἴστε ἀποκτενοῦντες, mw ἐμὲ ἀποκτείνητε τοσαῦτα 
περὶ ὑμῶν πεπονηκότα. ὁρᾶτε οὖν μὴ τὸ τῶν νῦν φιλοσό- 
φῶν αὐτοὶ ποιεῖτε, ἀχάριστοι καὶ ὀργίλοι καὶ ἀγνώμονες 
φαινύμενοι πρὸς ἄνδρα εὐεργέτην. 

ΠΛΑ͂Τ. Ἢ τῆς ἀναισχυντίας. καὶ χάριν σοι τῆς κακη- 
γορέίας προδοφείλομεν; οὕτως ὡς ἀνδραπόδοις ἀληϑῶς οἴει 
διαλέγεσϑαι καὶ εὐεργεσίαν καταλογιῇ πρὸς ἡμᾶς ἐπὶ τῇ το- 
σαύτῃ ὕβρει καὶ παφοινίᾳ τῶν λόγων; 

AOTK. Ποῦ γὰρ ἐγὼ ὑμᾶς ἢ πότε ὕβρικα, ὃς ἀεὶ Φιλο- 
σοφίαν τὲ ϑαυμάξων διατετέλεκα καὶ ὑμᾶς αὐτοὺς ὑπερε- 
παινῶν καὶ τοῖς λόγοις οὗς καταλελοίπατε ὁμιλῶν; αὐτὰ 
γοῦν ἅ φημι ταῦτα, πόϑεν ἄλλοϑεν ἢ παρ᾽ ὑμῶν λαβὼν καὶ 


σὲ δὲ τήμερον χρὴ ἀπολωλέναι, καὶ 


vom Markte, d.i. zum ‚Ver- 


μᾶλλον δέ, 5. zu II, 5. --- λάϊνον 
kauf. en 25: τὴν ἀρετὴν 


κτέ, Homerischer Vers, 1. 8, 57. 


ὦνιον ὥσπερ ἐξ ἀγορᾶς προτιϑέν- 
τῶν. Ady. indoct. 4: εἰ ὥσπερ ἐξ 
ἀγορᾶς ἦν πρίασϑαι. Geschehen 
war dieses von Luc. in der Βέων 
πρᾶσις betitelten Schrift. — τὸ μέ- 
yıorov, id quod maximum est. Kr. 
Gr. $. 57, 10, 12. — παραιτησ. πρὸς 
ὀλ. τὸν ᾿Διτδ.᾽ d. i. commeatu brevi 
a Plutone impetrato. 

5. ιἀνέπνευσα. Philopseud. 29: 
κἀγὼ μέν, ὡς εἶδον αὐτόν, ἀνέ- 
πνευσα. Vgl. Kr. Gr. $. 53, 6, 3. 
— nzeolvndg,inBezug aufeuch. 
Ebenso Phalar. 1, 10: ἐρωτήσατε 
ὁποῖος ἐγὼ περὶ αὐτούς εἶμι. — 


- εἰ μὴ φορτικὸν εἰπεῖν, ΓΕ 
es nichtgar zu plump klingt. 
Vgl. Alex. 20. — ἴστε ἀποκτενουν- 
τες, 8. zu III, 5. Unten 44: ἐπ᾿ 
ἄλλα γὰρ lore ren — περὶ 
ὑμῶν, 5. zu V, 19,2. --- μὴ. «αποι- 
site, 5. zu V, 16, 2. — οὕτως, 
adeone, zur Bezeichnung des Un- 
willens. Toxar. 38: οὕτως ἄρα 
nyvonsas, ὅτι ἀνθρώποις μεῖξον 
οὐδέν ἐστι ξωῆς re καὶ ϑανάτου; 
u. 8. — παροινία τῶν λόγων, ebria 
verborum petulantia. 

6. ἀεὶ... ϑαυμάξων διατετέλεπα. 
Phalar. 1, 2: dsl διετέλουν δημο- 


σι 
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κατὰ τὴν μέλιτταν ἀπανϑισάμενος ἐπιδείκνυμαι τοῖς ἀνθρώ- 
ποις; οἵ δὲ ἐπαινοῦσι καὶ γνωρίζουσιν ἕκαστος τὸ ἄνϑος 
ὅϑεν καὶ παρ᾽ ὅτου καὶ ὅπως ἀνελεξάμην, καὶ λόγῳ μὲν ἐμὲ 
ξηλοῦσι, τῆς ἀνϑθολογίας. τὸ δ᾽ ἀληϑὲς ὑμᾶς καὶ τὸν λειμῶνα 
τὸν ὑμέτερον, οἵ τοιαῦτα ἐξηνϑήκατε ποικίλα καὶ πολυειδῆ 
τὰς βαφάς, εἴ τις ἀναλέξασϑαί τε αὐτὰ ἐπίσταιτο καὶ ἀνα- 
πλέξαι καὶ ἁρμόσαι, ὡς μὴ ἀπάδειν ϑάτερον ϑατέρου. ἔσϑ᾽ 
ὅστις οὖν ταῦτα εὖ πεπονθὼς παρ᾽ ὑμῶν κακῶς ἂν εἰπεῖν 
ἐπιχειρήσειεν εὐεργέτας ἄνδρας, ἀφ᾽ ὧν ἤδη τις εἶναι ἔδο- 
ξεν; ἐκτὸς εἰ μὴ κατὰ τὸν Θάμυριν ἢ τὸν Εὔρυτον εἴη τὴν 
φύσιν, ὡς ταῖς Μούσαις ἀντάδειν, παρ᾽ ὧν εἰλήφει τὴν 
ὠδήν, ἢ τῷ ᾿Απόλλωνι ἐριδαΐνειν ἐναντία τοξεύων, καὶ ταῦτα 
δοτῆρι ὄντι τῆς τοξικῆς. 

TLAAT. Τοῦτο μέν, ὦ γενναῖε, κατὰ τοὺς ῥήτορας εἴρη- 
ταί 601° ἐναντιώτατον γοῦν ἐστέ σοι τῷ πράγματι καὶ χαλε- 
πωτέραν σου ἐπιδείκνυσι τὴν τόλμαν, εἴ γε τῇ ἀδικίᾳ καὶ 
ἀχαριστία πρόσεστιν, ὃς παρ᾽ ἡμῶν τὰ τοξεύματα, ὡς φής, 
λαβὼν nad” ἡμῶν ἐτόξευες. ἕνα τοῦτον ὑποϑέμενος τὸν ὅκο- 
πόν, ἅπαντας ἡμᾶς ἀγορεύειν κακῶς τοιαῦτα παρὰ σοῦ 
ἀπειλήφαμεν ἀνθ᾽ ὧν σοι τὸν λειμῶνα ἐκεῖνον ἀναπε- 
τάσαντες οὐκ ἐκωλύσαμεν δρέπεσϑαι καὶ τὸ προκόλπιον 





τικὸν ἐμαυτὸν παρέχων. Ἐρῖβι, 
Saturn. 36: ἀεὶ , διετελοῦμεν οὕτως 
a... — οἵ δὲ... ἕκαστος, Kr. 

Es aa 8A. 11.7, 175: οἵ δὲ᾿ κλῆ- 
ρον σημήναντο ἕκαστος. ἐσ 6πά. 188 
u. 8. Oft ἕ ἕκαστος 80 ἃ positiv. — 
λόγω... τὸ δ᾽ ἀληϑές, benso Har- 
monid. 3. τὸ ἀληϑές für τῇ ἀλη- 
ϑείᾳ, in Wahrheit, u. so schon 
bei Thukyd. 6, 33, δ τ ἐξηνϑής 
κατε, 5. ZU Υ, 20, 4. — κακῶς &l- 
πεῖν. Dieses die attische Aorist- 
form zu κακῶς ἀγορεύω. Unten 15 
unattisch: ἠγόρευσε Hang. — ἀφ᾽ 
ὧν, d.i. von welchen er das 
hat,dass, durch welche.— zig, 
prägnant. Adv. Indoct, 1: olzı μὲν 
γὰρ Ev παιδείᾳ καὶ αὐτὸς εἱναίτις 
δόξειν. Conviv. 86: οἰόμενοί τινες 
εἶναι ἀπὸ τῶν σχημάτων. Hipp. 8 
u.s. Kr. Gr. 8. 51, 16, 12. Eben- 
so im Latein. aliquis, Iuven.1, 73: 
aude.aliquidbrevibus Gyaris etcar- 
cere dignum, si vis esse aliquis. — 
ἐκτὸς el μή, nisi forte, häufig’ bei 
Luc. vorkommendeFormel. Eben- 


ee en 


so bei Plutarch. χωρὶς εἰ un, und 
πλὴν εἰ μή bei den Attikern. — 
Θάμυριν. Thamyris, ein thraki- 
scher Barde, Sohn des Philammon 
und der Argiope, liess sich mit den 
Musen in einen Wettstreit ein, 
ward aber besiegt und seiner Au- 
gen wie seiner Kunst beraubt. Il. 
2,595 ff. Eurytos, Sohn des Me- 
laneus und der Stratonike, König 
von Oechalia in Thessalien oder in 
Messenien (nach Späteren auf Eu- 
boea), ward von Apollon getödtet, 
weil er ihn zum Wettkampf. im 
Bogenschiessen, worinernach Spä- 
teren erst von Apollon unterrich- 
tet worden war, herausgefordert 
hatte. — ἐριδαένειν, episches Wort. 
Vielleicht Nachahmung des Apoll. 
Rhod. 1, 88: 

Εὐρύτου, ᾧ - πόρε τόξον Ἑκηβό- 

λος" οὐδ᾽ ἀπόν 
δωτίνης" αὐτῷ γὰρ ἐπῶν ἐρέδηνξε 
δοτῆρι.͵ 

7. τοῦτο κτέ. Der Sinn ist: was 

du da vorgebracht hast, sind nichts 
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ἐμπληδάμενον ἀπελθεῖν᾽ ὥστε διά γε τοῦτο δίκαιος εἶ ἀπο- 
θανεῖν. 

AOTK. Ὁρᾶτε; πρὸς ὀργὴν ἀκούετε καὶ οὐδὲν τῶν 
δικαίων προσίεσϑε. καίτοι οὐκ ἂν ὠήϑην ποτέ, ὡς ὀργὴ 
Πλάτωνος ἢ Χρυσίππου ἢ ᾿Δριστοτέλους ἢ τῶν ἄλλων ὑμῶν 
καϑέκοιτο ἄν, ἀλλά μοι ἐδοκεῖτε μόνοι δὴ πόρρω εἶναι τοῦ 
τοιούτου. πλὴν ἀλλὰ μὴ ἄκριτόν Ye, ὦ ϑαυμάσιοι, μηδὲ πρὸ 
δίκης ἀποκτείνητέ us’ ὑμέτερον γοῦν καὶ τοῦτο ἦν, μὴ βίᾳ 
μηδὲ κατὰ τὸ ἰσχυρότερον πολιτεύεσϑαι, δέκῃ δὲ τὰ διάφορα 
διαλύεσϑαι διδόντας λόγον καὶ Heron ἑνοῦ ἐν τῷ μέρει. 
ὥστε δικαστὴν ἑλόμενοι κατηγορήσατε μὲν ὑμεῖς ἢ ἅμα πᾶν- 
τες ἢ ὕντινα ἂν χειροτονήσητε ὑπὲρ ἁπάντων, ἐγὼ δὲ ἀπο- 
λογήσομαι πρὸς τὰ ἐγκλήματα᾽ καὶ ἣν μὲν ἀδικῶν φαίνωμαι 
καὶ τοῦτο περὶ ἐμοῦ γνῶ τὸ δικαστήριον, ὑφέξω δηλαδὴ τὴν 
ἀξίαν, ὑμεῖς δὲ βίαιον οὐδὲν τολμήσετε᾽ ἣν δὲ τὰς εὐθύνας 
ὑποσχὼν καϑαρὸς ὑμῖν καὶ ἀνεπίληπτος εὐρίσκωμαι, ἀφή- 
σουσί με οἵ δικασταί, ὑμεῖς δὲ ἐς τοὺς ἐξαπατήσαντας ὑμᾶς 
καὶ παροξύναντας καϑ' ἡμῶν τὴν ὀργὴν τρέψατε. 

ΠΛΑ͂Τ. Τοῦτ᾽ ἐκεῖνο, ἐς πεδίον τὸν ἵππον, ὡς παρα- 
χρουσάμενος τοὺς διισνὸς ἀπέλθῃς" φασὶ γοῦν ῥήτορά δε 
καὶ δικανικόν τινα εἶναι καὶ πανοῦργον ἐν τοῖς λόγοις. τίνα δὲ 
, καὶ δικαστὴν ἐθέλεις γενέσϑαι, Ovrıva μὴ σὺ δωροδοκήσας, 
οἷα πολλὰ ποιεῖτε, ἄδικα πείσεις ὑπὲρ σοῦ ψηφίσασϑαι ; 

AOTK. Gugpeire τούτου γε ἕνεκα᾽ οὐδένα τοιοῦτον 
διαιτητὴν ὕποπτον ἢ ἀμφίβολον ἀξιώσαιμ᾽ ἂν γενέσϑαι καὶ 
ὅστις ἀποδώσεταί μοι τὴν ψῆφον. ὁρᾶτε γοῦν, τὴν Φιλοσο- 
φίαν αὐτὴν μεϑ᾽ ὑμῶν δικάστριαν ποιοῦμαι ἔγωγε. 


als leere Worte, denen die That 
widerspricht. — av” ὦν, 8.10, 
22, 1. --- διά γε τοῦτο, eben des- 
wegen. Ebenso Prometh. 16: οὐ- 
κοῦν διά γε τοῦτο καὶ ὃ νομεὺς ἐχ- 
ϑέσϑω.ι.5, Vgl.Kr.Gr.$.69,15,2. 

8. πρὸς ὀργήν, d.i. ad irae ra- 
tionem. Iup. conf. 5: un τραχέως 
μηδὲ πρὸς ὀργὴν ἀκούσῃς μου. Το- 
zxar. 9: un, πρὸς ἀχ δόνα μου 
ἀκούσῃς u. ὅ. — μόνοι δή, δή ur- 
girt den Begriff von μόνος. — κα- 
τὰ τὸ ἰσχυρότερον, ἃ. i. prout quis 
robustior est. — ἐν τῷ μέρει, an 
euerer Reihe, euererseits; 
ebenso unten 28. — ἐδικῶν, nicht 
ndınnkag, 5. Kr. Gr. 53, 1, 3, So 


häufig ‚bei Luc. — τὰς εὐϑύνας 
ὑποσχών, nach überstandener 
Rechenschaftsablegung, 8. 
unser Wörterb. u. εὔϑυνα 3). 

9, τοῦτ ᾿ ἐκεῖνο, s.zu Υ, 8, 1. -- 
ἐς πεδίον τὸν ἵππον. Plat. Theaet. 
PD: 183 D: ἱππέας ἐς πεδίον προκα- 

ei Σωκράτη ἐς λόγους προκαλού- 
μενος. Vgl. Ἵν Soloec.8. Sprich- 
wörtliche Redensart ‘das Pferd i in 
die Ebene herausfordern’, d.i.da- 
hin, wo es seine Schnelligkeit anı 
besten zeigen kann. Der Sinn ist: 
damit wäre dir gerade gedient, 
dann wärest du im Fahrwasser. — 
ἀποδώσεται, Kr. Gr. 8. 52, 8, 6.— 
δικάστριαν, nur hier vorkommen- 


10 


11 
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TIAAT. Καὶ τίς ἂν κατηγορήσειεν, εἴ γε ἡμεῖς δικά- 
σομεν; 


AOTK. Οἱ αὐτοὶ κατηγορεῖτε καὶ δικάξετε᾽ οὐδὲν οὐδὲ 
τοῦτο δέδια. τοσοῦτον ὑπερφέρω τοῖς δικαίοις καὶ ἐκ περιου- 
σίας ἀπολογήσασϑαι ὑπολαμβάνω. 


ΠΛΑ͂Τ. Τί ποιῶμεν, ὦ Πυϑαγόρα καὶ Σώκρατες; ἔοικε 
γὰρ οὐκ ἄλογα ὁ ἀνὴρ προκαλεῖσϑαι ἀξιῶν. 


ΣΩΚ. Τί δ᾽ ἄλλο ἢ βαδίξωμεν ἐπὶ τὸ δικαστήριον καὶ 
τὴν Φιλοσοφίαν παραλαβόντες ἀκούσωμεν 6 τι καὶ ἀπολογή- 
σεται τὸ πρὸ δίκης γὰρ οὐχ ἡμέτερον, ἀλλὰ δεινῶς ἐδιωτι- 
κόν, ὀργίλων τινῶν ἀνθρώπων καὶ τὸ δίκαιον ἐν τῇ χειρὶ 
τιϑεμένων. παρέξομεν οὖν ἀφορμὰς τοῖς κακηγορεῖν ἐϑέ- 
λουσι καταλεύσαντες ἄνδρα μηδὲ ἀπολογησάμενον ὑπὲρ ἕαυ- 
τοῦ, καὶ ταῦτα δικαιοσύνῃ χαίρειν αὐτοὶ λέγοντες. ἢ Ti ἂν 
εἴποιμεν ’Avvrov πέρι καὶ Μελήτου, τῶν ἐμοῦ κατηγορη- 
σάντων, ἢ τῶν τότε δικαστῶν, εἰ οὗτος τεϑνήξεται μηδὲ τὸ 
παράπαν ὕδατος μεταλαβών; 


TIAAT. Ἴάριστα παραινεῖς, ὦ Σώκρατες᾽ ὥστε ἀπίω- 
μὲν ἐπὶ τὴν Φιλοσοφίέαν. ἡ δὲ δικασάτω, καὶ ἡμεῖς ἀγαπή- 
όομεν οἷς ἂν ἐκείνη διαγνῷ. 


AOTK. Εὖ γε, ὦ σοφώτατοι" ἀμείνω ταῦτα καὶ νομι- 
μώτερα. τοὺς μέντοι λέϑους φυλάττετε. ὡς ἔφην᾽ δεήσει 
γὰρ αὐτῶν μικρὸν ὕστερον ἐν τῷ δικαστηρίῳ. ποῦ δὲ τὴν 
Φιλοσοφέαν εὕροι τις ἄν; οὐ γὰρ οἶδα ἔνϑα οἰκεῖ καίτοι 
πολὺν ἐπλανήϑην χρόνον ἀναξητῶν τὴν οἰκίαν, ὡς ξυγγενοί- 


des Wort. --- ὑπερφέρω τοῖς δι- 
καίοις, übertreffe ich, bin 
ichüberlegen durch das Ge- 
rechte. — ἐκ περιουσέας, ex abun- 
danti, zum Ueberfluss. Eben- 
so ἐκ τοῦ περιόντος Amor. 33, wie 
schon Thukyd. 8, 46, 5. 


10. ἔοικε... ἀξιῶν. So findet sich 
öfter ἔοικα mit dem Nominat, des 
Partic. verbunden. Vitar.auct.13: 
ὁ δέ τινὰ ἔοικε πενθῶν. Catapl. 
8: τεταραγμένος γὰρ ἡμῖν ἔοικας. 
Iup. Trag. 14: n γλῶττα μου πεπε- 
δημένη ἔοικεν. Kr. Gr. 8. 56, 4, 9. 
— τί δ᾽ ἄλλο n, häufig bei Luc. 
vorkommende elliptische Formel, 


vgl. Kr, Gr. 8. 02, 3,7. — ὅ τι καί, 
uid tandem. Unten 16: οὐχ ὁρῶ 
ἥντινα καὶ λέγεις u. S., 8.1 IV, 9. 
— τὸ πρὸ δέκης, d.i. indicta causa 
damnare. — τὸ dir. ἐν τῇ χειρὶ τιϑ'.) 
ius in manibus ponere, Faust- 
recht. Spätere Redensart. — 
‘Avvrov π. κ. Μελήτου, 5. zu De- 
mon. 11. — τεϑνήξεται, 5. zu IV, 
17. — ὕδατος μεταλαβών, d. i. di- 
cendi potestatem habere. Unter 
ὕδωρ ist das in der Wasseruhr 
(κλεψύδρα) befindliche Wasser zu 
verstehen, womit den vor Gericht 
Sprechenden die Zeit zugemessen 
wurde. Vgl. unten 24. 28. 
11. μικρὸν ὕστερον, 8. zu IV, 11. 
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μὴν αὐτῇ. εἶτα ἐντυγχάνων av τισι τριβώνια περιβεβλημέ- 
νοις καὶ πώγωνας βαϑεῖς καϑειμένοις παρ᾽ αὐτῆς ἐκείνης 
ἥκειν φάσκουσιν, οἰόμενος εἰδέναι αὐτοὺς ἀνηρώτων᾽ οἵ δὲ 
πολὺ μᾶλλον ἐμοῦ ἀγνοοῦντες ἢ οὐδ᾽ ὅλως ἀπεκρίνοντό μοι, 
ὡς μὴ ἐλέγχοιντο οὐκ εἰδότες, ἢ ἄλλην ϑύραν ἀντ᾽ ἄλλης 
ἀπεδείκνυον. οὐδέπω γοῦν καὶ τήμερον ἐξευρεῖν δεδύνημαι 
τὴν οἰκίαν. πολλάκις δὲ αὐτὸς εἰκάσας ἢ ξεναγήσαντός τινος 12 
ἧκον ἂν ἐπί τινας ϑύρας βεβαίως ἐλπίσας τότε γοῦν εὑρηκέ- 
ναι, τεκμαιρόμενος τῷ πλήϑει τῶν ἐσιόντων τε καὶ ἐξιόντων, 
ἁπάντων σκυϑρωπῶν καὶ τὰ σχήματα εὐσταλῶν καὶ φροντι- 
στικῶν τὴν πρόσοψιν᾽ μετὰ τούτων οὖν ξυμπαραβυσϑεὶς καὶ 
αὐτὸς ἐσῆλθον. εἶτα ἑώρων γύναιόν τι οὐχ ἁπλοῖκόν, εἰ καὶ 
ὅτι μάλιστα ἐς τὸ ἀφελὲς καὶ ἀκόσμητον ἑαυτὴν ἐρρύϑμιξεν, 
ἀλλὰ κατεφάνη μοι αὐτέκα οὐδὲ τὸ ἄνετον δοκοῦν τῆς κόμης 
ἀκαλλώπιστον ἐῶσα οὐδὲ τοῦ ἱματίου τὴν ἀναβολὴν ἀνεπιτη- 
δεύτως περιστέλλουσα᾽ πρόδηλος δὲ ἦν κοσμουμένη αὐτοῖς 
καὶ πρὸς εὐπρέπειαν τῷ ἀϑεραπεύτῳ δοκοῦντι προσχρωμένη. 
ὑπεφαίνετο δέ τι καὶ ψιμύϑιον καὶ φῦκος καὶ τὰ ῥήματα 
πάντα ἑταιρικά᾽ καὶ ἐπαινουμένη ὑπὸ τῶν ἐραστῶν ἐς κάλ- 
λος ἔχαιρε, καὶ εἰ δοίη τις, προχείρως ἐδέχετο. καὶ τοὺς 
πλουσιωτέρους ἂν παρακαϑισαμένη πλησίον τοὺς πένητας 
τῶν ἐραστῶν. οὐδὲ προσέβλεπε. πολλάκις δὲ καὶ γυμνωϑείσης 
αὐτῆς κατὰ τὸ ἀκούσιον ἑώρων περιδέραια χρύσεα τῶν κλοιῶν 
παχύτερα. ἐπὶ πόδας οὖν εὐϑὺς ἀνέστρεφον οἰκτείρας δη- 
λαδὴ τοὺς κακοδαέμονας ἐκείνους οὐ τῆς ῥινός. ἀλλὰ τοῦ 


— ἐντυγχάνων ἄν... ἀνηρώτων, 5. 


zu 1,2. Ebenso 12: ἧκον ἄν. und 
τοὺς πλουσιωτέρους ἄν... προσέ- 
βλεπε. -- πώγωνας βαϑεῖς καϑει- 
μένοις, mittiefherabhängen- 
den Bärten, s. zu V, 10, 8. — 
ἐλέγχοιντο οὐκ εἰδότες. Nigrin. 28: 
ἕνα un τὰ παρὰ δύναμιν ἐπιτάτ- 
των ἐλέγχηται. Apol. 6: ἠλέγχϑης 
πίϑηκος ὧν καὶ ἀπ᾽ ἄκρου χείλους 
φιλοσοφῶν. u. 8.7 8. zu V, 29, 1, -- 
καὶ τήμερον, d.i. bis auf den 
heutigen Tag. Die Formel οὐ- 
δέπω καὶ τήμερον findet sich oft 
bei Demosthenes. 
12.5vunagaßvoseig,nurbeiluc. 
vorkommendes Wort. — κατεφάνη 
ὥσα, 8. zu IV, 12. — τοῦ ἵμα- 
τίου τὴν ἀναβολήν. Ueber diese 
bei Luc. häufige Wortstellung s. 


zu V, 22, 3. — αὐτοῖς zu beziehen 
anf das Vorhergehende. — ψιμύ- 
Üıov, cerussa, Bleiweiss, und φῦ- 
μος, fucus, eine rothe Schminke, 
gebrauchten die Hetären gewöhn- 

ich. — παρακαϑισαμένη, neben 
sich niedersitzen lassen. — 
κατὰ τὸ ἀκούσιον, 8. zu.VI, 14, 4. 
— χρύσεα. Diese ionischen For- 
men finden sich zuweilen bei Luc., 
Navig. 39: χρύσεα ἐκπώματα. Ver. 
hist. 2,34: χρύσεοι. Ver.hist. 1, 40: 

ἄλκεον. — κλοιῶν. Die attische 

orm ist κλῳός. — ἐπὶ πόδας, ei- 
gentl. nach den Füssen zu, 
das Gesicht dem Feinde zu- 
gekehrt. Die gewöhnliche For- 
mel, die auch bei Luc. sonst steht, 
ist ἐπὶ mode. — οὐ τῆς δινός, ἀλλὰ 
τοῦ πώγωνος ἕλκομ., 8. über die- 
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[4 fr , Ἁ ’ - x x 3 N} 3 [4 
πώγωνος ἑλκομένους πρὸς αὑτῆς καὶ κατὰ τὸν Ἰξίονα εἰδώλῳ 


ἀντὶ τῆς Ἥρας ξυνόντας. 


ΠΛΑΑ͂Τ. Τοῦτο μὲν ὀρϑῶς ἔλεξας οὐδὲ γὰρ πρόδηλος 
οὐδὲ πᾶσι γνώριμος ἡ ϑύρα. πλὴν ἀλλὰ οὐδὲν δεήσει Badi- 
ξειν ἐπὶ τὴν οἰκίαν᾽ ἐνταῦϑα γὰρ ἐν Κεραμεικῷ ὑπομενοῦ- 
μὲν αὐτήν. ἡ δὲ ἤδη που ἀφίξεται ἐπανιοῦσα ἐξ Anaönusias, 
ὡς περιπατήσεις καὶ ἐν τῇ Ποικίλῃ᾽ τοῦτο ὁσημέραι ποιεῖν 
ἔϑος αὐτῇ μᾶλλον δὲ ἤδη προσέρχεται. ὁρᾶς τὴν κόσμιον, 
τὴν ἀπὸ τοῦ σχήματος, τὴν προσηνῆ τὸ βλέμμα, τὴν ἐπὶ συν- 


νοίᾳ ἠρέμα βαδίζουσαν; 


AOTK. Πολλὰς ὁμοίας ὁρῶ τό τε σχῆμα καὶ τὸ βάδισμα 
καὶ τὴν ἀναβολήν. καίτοι μία πάντως ἥ γε ἀληϑὴς Φιλοσο- 


φία ἐστὶν ἐν αὐταῖς. 


ΠΛΑ͂Τ. Ev λέγεις. ἀλλὰ δηλώσει ἥτις ἐστὶ φϑεγξαμένη 


μόνον. 


®1A. Παπαῖ᾽ τέ Πλάτων καὶ Χρύσιππος ἄνω καὶ ’Agı- 
στοτέλης καὶ ol ἄλλοι πάντες, αὐτὰ δὴ τὰ κεφάλαιώ μου τῶν 
μαϑημάτων; τί αὖϑις ἐς τὸν βίον; age τι ὑμᾶς ἐλύπει τῶν 
κάτω; ὀργιξομένοις γοῦν ἐοέκατε. καὶ τίνα τοῦτον ξυλλα- 
βόντες ἄγετε; N που τυμβωρύχος τις ἢ ἀνδροφόνος ἢ ἱερό- 


συλός ἐστι; 


ΠΛΑ͂Τ. Νὴ Al, ὦ Φιλοσοφία, πάντων γε ἱεροσύλων 
ἀσεβέστατος., ὃς τὴν ἱερωτάτην σὲ κακῶς ἀγορεύειν ἐπεχεί- 
ρησε καὶ ἡμᾶς ἅπαντας, ὁπόσοι τι παρὰ σοῦ μαϑόντες τοῖς 


us?’ ἡμᾶς καταλελοίπαμεν. 


DIA. Εἶτα ἠγανακτήσατε λοιδορησαμένου τινός, καὶ 


sen Genet. zu V, 21,1. Vgl. Kr. 
Gr. II. 8. 47, 12,4. Dial.‘ deor, 6, 
2: καὶ ἄγει σε καὶ φέρει τῆς ῥινός, 
φασίν, ἕλκων. --- κατὰ τὸν Ἰξίονα. 
Ixion, König der Lapithen, stellte 
der Hera nach, und Zeus bildete 
ein Nebelbild, das jener gleich 
war. 
13. ἐν Κεραμεικῷ. In Athen wa- 
ren zwei Plätze dieses Namens, 
in und ausserhalb der Stadt; der 
erstere, der hier zu verstehen, 
bildete den Aufweg zur Akropolis. 
— Ἀκαδημείας, 5. oben zu Demon. 
14. — ὡς περιπατήσειε, 5. zu I, 4. 
— Ποικίλῃ, 8. zu Demon. 14, — 
μᾶλλον δέ, 5. zu II, 5. — τὴν ἄπο 
τοῦ σχήματος, ἃ. i. excellenti ha- 


bitu, diedurchihr Aeusseres 
sichbemerkbar macht. Eben- 
so Bis accus. 28: τὸν γενειήτην 
ἐκεῖνον, τὸν ἀπὸ τοῦ σχήματος, τὸν 
Ζιάλογον. Spätere Ausdruckswei- 
se. Aehnlich ὁ ἀπὸ λόγων u. dgl. 
— ἐπὶ συννοίᾳ, zum Zweck des 
Nachdenkens, in Gedanken, 
Eurip. Orest. 632: ποῖ σὸν πόδ᾽ 
ἐπὶ συννοίᾳ κυκλεῖς; Auch ἐπὶ συν- 
νοίας, Saturn. 11: ἰδὼν γάρ μὲ 
σκυϑρωπόν, ἐπὶ συννοίας βαδί- 
ξοντα. 

14. αὐτὰ δὴ τὰ κεφαλαιά μου 
τῶν μαϑημάτων, ipsa disciplinae 
meae capita; s.zu V, 20, 2. — τυμ- 
Bopvyos,Erzspitzbube.—sire, 
s.zu V,16,1. Vgl. unten 15. 18. 
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ταῦτα εἰδότες ἐμέ, οἷα πρὸς τῆς Κωμωδίας ἀκούουσα ἐν τοῖς 
Διονυσίοις ὅμως φίλην τε αὐτὴν ἥγημαι καὶ οὔτε ἐδικασά- 
μὴν οὔτε ἡτιασάμην προσελθοῦσα, ἐφίημι δὲ παίξειν τὰ 
εἰκότα καὶ τὰ ξυνήϑη τῇ ἑορτῇ; οἶδα γάρ, ὡς οὐκ ἂν τι ὑπὸ 
σκώμματος χεῖρον γένοιτο, ἀλλὰ τοὐναντίον ὅπερ ἂν ἡ καλόν, 
ὥσπερ τὸ χρυσίον ἀποσμώμενον τοῖς κόμμασι λαμπρότερον 
ἀποστίλβει καὶ φανερώτερον γένεται. ὑμεῖς δ᾽ οὐκ οἶδ᾽ 
ὅπως ὀργίλοι καὶ ἀγανακτικοὶ γεγόνατε. τί δ᾽ οὖν αὐτὸν 
ἄγχετε: 

ΠΛΑ͂Τ. Μίαν ἡμέραν ταύτην παραιτησάμενοι ἥκομεν 
ἐπ’ αὐτόν, ὡς ὑπόσχῃ τὴν ἀξίαν ὧν δέδρακε᾽ φῆμαι γὰρ 
ἡμῖν διήγγελλον οἷα ἔλεγεν ἐπιὼν ἐς τὰ πλήϑη nad” ἡμῶν. 

DIA. Εἶτα πρὸ δίκης οὐδὲ ἀπολογησάμενον ἀποκτε- 15 
νεῖτε; δῆλος γοῦν ἐστιν εἰπεῖν τι ϑέλων. 

IIAAT. Οὔκ, ἀλλ᾽ ἐπὶ δὲ τὸ πᾶν ἀνεβαλόμεϑα. καὶ σοὶ 
ἂν δοκῇ τοῦτο, ποιήσῃ τέλος τῆς δίκης. 

ΦΙΖ. Τί φὴς συ; 

AOTK. Τοῦτο αὐτό, ὦ δέσποινα Φιλοσοφία, ἥπερ καὶ 
μόνη τἀληϑὲς ἂν εὑρεῖν δύναιο᾽ μόγις γοῦν εὑρόμην πολλὰ 
ἱκετεύσας τὸ σοὶ φυλαχϑῆναι τὴν δίκην. 

IIAAT. Νῦν, ὦ κατάρατε, δέσποιναν αὐτὴν καλεῖς; 
πρῴην δὲ τὸ ἀτιμότατον Φιλοσοφίαν ἀπέφαινες ἐν τοσούτῳ 
ϑεάτρῳ ἀποκηρύττων κατὰ μέρη δυ᾽ ὀβολῶν ἕκαστον εἶδος 
αὐτῆς τῶν λόγων. 

®IA. Ὁρᾶτε, μὴ οὐ Φιλοσοφίαν οὗτός γε, ἀλλὰ γόητας 


— εἰδότες ἐμέ, οἷα κτέ., 5. zu V, Schlacken gereinigt wird. Wahr- 


9, 8. — οἷα πρὸς τῆς Κωμ. ἀκού- 
ουσα, Kr. Gr. $.46, 12, 1. Vgl. 
unten 23. — ἐν τοῖς Διονυσίοις. 
An den Dionysien, den grossen 
oder städtischen, dieim Monat Ela- 
phebolion gefeiert wurden, führ- 
ten die Tragödien- und Komödien- 
dichter ihre Stücke auf. — ὅμως. 
Ueber op. nach vorhergehendem 
Partic. 5. zu III, 17. — ἥγημαι. 
Ueber dieses Perf., das sich sonst 
bei Luc. nicht findet, 8. Kr. Gr. 
II. $.39 unter dem w.— ἀποσμώ- 
μενον, gereinigt. So noch Ana- 
chars 29: ἄλλως τε καὶ τὸν δύπον 
ἀποσμᾷ καὶ στιλπνότερον ποιεῖ τὸν 
ἄνδρα.--- τοῖς κόμμασι, Ἡ Hammer- 
schläge, wodurch das Gold von 


scheinlich ein Wortspiel mit σκώ 
ματος. — οὐκ old’ ὅπως, 5. zu 
15, 4. --- ἀγανακτικοί, nur hier vor- 
kommende Wortform. Vielleicht 
ist ἀγανακτητικοί zu schreiben. — 
ἐπιών. Das gewöhnliche Verbum 
vom Auftreten zum Reden ist παρ- 
ἱέναι. Harmonid. 2: ἐς τὰ πλήϑη 
παριών.. Prometh. in v.2u.s. In- 
dessen so schon bei Thukydides. 


15. ἀνεβαλόμεϑα, zur Ent- 
scheidung, übertragen; nur 
hier so. — εὐρόμην, impetravi, — 
πρῴην, in der βέων πρᾶσις. — 
ϑεάτρῳ = ἐκκλησέᾳ. — κατὰ μέρη, 
per partes. --- τῶν λόγων, Syste- 
me. — μὴ .. ἠγόρευσε, s.zu V, 16, 


ἄνδρας ἐπὶ τῷ ἡμετέρῳ ὀνόματι πολλὰ καὶ μιαρὰ πράττοντας 
ἡἠγόρευσε κακῶς. 

TIAAT. Eion αὐτίκα, ἣν ἐθέλῃς ἀκούειν ἀπολογου- 
μένου μόνον. 

DIA. ᾿Ἵπίωμεν ἐπ᾽ Ἄρειον πάγον, μᾶλλον δὲ ἐς τὴν 

ἀκρόπολιν αὐτήν, ὡς ἂν ἐκ περιωπῆς ἅμα καταφανῆ πάντα 

10 εἴη τὰ ἐν τῇ πόλει. ὑμεῖς δέ, ὦ φίλαι, ἐν τῇ Ποικέλῃ τέως 
περιπατήσατε᾽ ἥξω γὰρ ὑμῖν ἐκδικάσασα τὴν δέκην. 

AOTK. Tivss δέ εἰσιν, ὦ Φιλοσοφία; πάνυ γάρ μοι 
κόσμιαι καὶ αὐταὶ δοκοῦσιν. 

ΦΙΔΑ. ᾿Δρετὴ μὲν ἡ ἀνδρώδης αὕτη, Σωφροσύνη δὲ 
ἐκείνη καὶ Δικαιοσύνη ἡ παρ᾽ αὐτήν. N δὲ προηγουμένη 
Παιδεία, ἡ ἀμυδρὰ δὲ [αὕτη] καὶ ἀσαφὴς τὸ χρῶμα ἡ ᾿4λή- 
ϑειά ἐστιν. 

AOTK. Οὐχ ὁρῶ ἥντινα καὶ λέγεις. 

DIA. Τὴν ἀκαλλώπιστον ἐκείνην οὐχ ὁρᾶς, τὴν γυμνήν, 
τὴν ὑποφεύγουσαν ἀεὶ καὶ διολισϑάνουσαν; 

AOTK. Ὁρῶ νῦν μόγις. ἀλλὰ τί οὐχὶ καὶ ταύτας ἄγεις, 
ὡς πλῆρες γένοιτο καὶ ἐντελὲς τὸ ξυνέδριον; τὴν ᾿4λήϑειαν 
δέ γε καὶ ξυνήγορον ἀναβιβάσασϑαι πρὸς τὴν δίκην βού- 
λομαι. 

®81A. Νὴ Δία, ἀκολουϑήσατε καὶ ὑμεῖς" οὐ χαλεπὸν 
δικάσαι δίκην, καὶ ταῦτα περὶ τῶν ἡμετέρων ἐσομένην. 

7  _AAH®. "Anıre ὑμεῖς ἐγὼ γὰρ οὐδὲν δέομαι ἀκούειν ἃ 
πάλαι οἶδα ὁποῖά ἐστιν. 

DIA. ᾿Αλλὰ ἡμῖν, ὦ ᾿4λήϑεια, ἐν δέοντι ξυνδικάξοις ἄν, 
ὡς καὶ καταμηνύοις ἕκαστα. 

AAHO. Οὐκοῦν ἐπάγωμαι καὶ τὼ ϑεραπαινιδέω τούτω 
συνοικοτάτω μοι ὄντε; 

DIA. Καὶ μάλα ὁπόσας ἂν ἐϑέλῃς. 

AAH®. Ἕπεσϑον, ὦ Ἐλευϑερία καὶ Παρρησία, μεϑ' 
ἡμῶν, ὡς τὸν δείλαιον τουτονὶ ἀνθρωπέσκον, ἐραστὴν ἡμέ- 
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2. Ueber den Aorist. s, oben zu 6. 
— γόηταςἄνδρας. Für ἄνδρας soll- 
te man ἀνθρώπους erwarten, wie 
auch Luc. anderwärts sagt; s, Kr. 
Gr. 8. 57, 1, 1. — Ἄρειον πάγον, 
der Areshü, el lag nordwestlich 
ger Akropolis gegenüber. — ὡς 
«εἴη, 8. zu v, 4,2. 

“16. 7 ὦ γὰρ ὑμῖν, s. zu IV, 24. 

— ἀμυδρὰ δὲ καὶ ἀσαφής. War- 


um hat die Wahrheit diese und die 
folgenden Eigenschaften? — ri 
οὐχὶ. «ἄγεις, 8. zu II, 31. --- δέ γε, 
aber wenigstens, 8. zu III, 19. 
— οὐ αλεπὸν, non molestum. 

17. ἐν δέοντι, opportune. Ale- 
xand. 57: οὐκ ἐν δέοντι ϑρασυνά- 
μενος. Kr. Gr. $. 48, 4, ὅ. -- ἕπε- 
σϑον.. μεϑ᾽ ἡμῶν. Diese Verbin- 
dung findet sich auch sonst bei 
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τερον ὄντα κινδυνεύοντα ἐπ᾽ οὐδεμιᾷ προφάσει δικαίᾳ σῶσαι 
δυνηϑώμεν᾽ σὺ δέ, ὦ Ἔλεγχε, αὐτοῦ περίμενε. 
AOTK. Μηδαμῶς, ὦ δέσποινα, ἡκέτω δὲ καὶ οὗτος, εἰ 


καί τις ἄλλος᾽ 


οὐ γὰρ τοῖς τυχοῦσι ϑηρίοις προσπολεμῆσαι 


δεήσει. us, ἀλλ᾽ ἀλαξζόσιν ἀνθρώποις. καὶ δυσελέγκτοις, ἀεέ 
τινας ἀποφυγὰς εὑρισκομένοις, ὥστε ἀναγκαῖος ὁ Ἔλεγχος. 


DIA. ’Avaynaıorarog μὲν οὖν᾽ 


᾿4πόδειξιν παραλάβοις. 


ἄμεινον δέ, εἰ καὶ τὴν 


AAHO. "Ensode πάντες, ἐπείπερ ἀναγκαιότατοι δοκεῖτε 


πρὸς τὴν δίκην. 


ΑΡΙΣΤΟΤΕΈΜΗΣ. Ὁρᾷς; προσεταιρίξεται nad” ἡμῶν, 18 


ὦ Φιλοσοφία, τὴν ᾿4λήϑειαν. 


DIA. Εἶτα δέδιτε, ὦ Πλάτων καὶ Χρύσιππε καὶ ᾽4ρι- 
στότελες, μή τι ψεύσηται ὑπὲρ αὐτοῦ ᾿4λήϑεια οὖσα; 

ΠΛΑ͂Τ. Οὐ τοῦτο, ἀλλὰ δεινῶς πανοῦργός ἐστι καὶ 
κολακικός᾽ ὥστε παραπείσει αὐτήν. 


DIA. Θαρρεῖτε" 


οὐδὲν μὴ γένηται ἄδικον, Δικαιοσύνης 


ταύτῃ ξυμπαρούσης. ἀνέίωμεν οὖν. ἀλλὰ εἰπέ μοι σύ, τέ σοι 19 


τοὔνομα; 


AOTK. Ἐμοὶ Παρρησιάδης ᾿Αληϑίωνος τοὺ Ἔλεγξι- 


κλέους. 
®IA. Πατρὶς δέ; 


AOTK. Σύρος, ὦ Φιλοσοφία, τῶν ᾿ἘἘπευφρατιδίων. 
ἀλλὰ Ti τοῦτο; καὶ γὰρ τούτων τυνὰς οἷἶδα τῶν ἀντιδίκων 


οὐχ ἧττον ἐμοῦ βαρβάρους τὸ γένος᾽ 


ὁ τρόπος δὲ καὶ ἡ παι- 


δεία οὐ κατὰ Σολέας ἢ Κυπρίους ἢ Βαβυλωνίους ἢ Σταγει- 
φίτας. καίτοι πρός γε σὲ οὐδὲν ἂν ἐλάττων γένοιτο οὐδ᾽ εἰ 


Luc,, vgl. Navig. 1. ἀκολούϑει 
us®” ἡμῶν ebend. 80. u. 5. Kr. Gr. 
$. 48, 7,12. — εἰ καί τις ἄλλος, 
wenn sonst noch irgend ei- 
ner, .d.i.dieser, der Ἔλεγχος, zu- 
meist. So εἰ "αἴ τις ἄλλος Dial. 
meretr. 5, 1. Bis accus. 21. Phal. 
1,1. De saltat. 63 u. 8. — τοῖς τυ- 
χοῦσι, den ersten besten, ge- 
wöhnlichen, vgl. zu V, 27, 7. 

18. οὐδὲν un γένηται ἄδικον, 
d. 1. nihil prorsus_iniustum δεῖ. 
Philopseud. 40: ἡμᾶς οὐδὲν μὴ τα- 
ράξῃ τῶν κενῶν καὶ ματαίων τού- 
τῶν ψευσμάτων. Dial. mar. 6, 3: 
Haogsı' οὐδὲν δεινὸν un πάϑης. 
Kr. Gr. 8. 58, 7, 6. 


LUCIAN, IIT. 


4 


19. Παρρησιάδης Alnd. τοῦ 
’Eiey&. Beachte die Bedeutung die- 
ser erdichteten Namen, die Luc. 
sich, seinem Vater und Grossvater 
gibt. — Σύρος. Lucian war ge- 
bürtig aus Samosata, der Haupt- 
stadt der syr. Provinz Komma- 
gene. — ἀλλὰ τέτοῦτο; at quid hoc 
ad rem? Kr. Gr. 8. 62, 3, 11. — καὶ 
γάρ, denn auch; 5, zu IL, 51. — 
ὁ τρόπος δὲ καὶ ἡ ᾿παιδεία; näml. 
τῶν ἀντιδίκων. — κατὰ Σιολέας. 
Soloi in Kilikien war Vaterstadt 
des Chrysippos. Aus Kition auf 
Kypros stammte Zenon. Βαβυλω- 
νίους bezieht sich auf den Stoiker 
Diogenes, der zu Seleukeia am 


3 
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τὴν φωνὴν “βάρβαρος εἴη τις, εἴπερ ἡ γνώμη ὀρϑὴ καὶ δικαία: 
φαίνοιτο οὖσα. 

DIA. Εὖ λέγεις ἄλλως γοῦν τοῦτο ἠρόμην. ἡ τέχνη δέ 
σοι τίς; ἄξιον γὰρ. ἐπίστασϑαι τοῦτό γε. 

AOTK. Μισαλαξών εἰμι καὶ μισογόης καὶ μισοψευδὴς 
καὶ μισότυφος καὶ μισῶ πᾶν τὸ τοιουτῶδες εἶδος. τῶν μιαρῶν. 
ἀνθρώπων πάνυ δὲ πολλοί εἰσιν, ὡς οἶσϑα. 

®1A. Ἡράκλεις, πολυμισῆ τινα μέτει τὴν τέχνην. 

AOTK. Εὖ λέγεις᾽ ὁρᾷς γοῦν, ὁπόσοις ἀπεχϑάνομαι καὶ 
ὡς κινδυνεύω δι᾽ αὐτήν. οὐ μὴν ἀλλὰ καὶ τὴν ἐναντίαν 
αὐτῇ. πάνυ ἀκριβῶς οἶδα, λέγω δὲ τὴν ἀπὸ τοῦ φιλο τὴν 
ἀρχὴν ἔχουσαν᾽ φιλαλήϑης τε γὰρ καὶ φιλόκαλος. καὶ φιλα- 
πλοϊκὸς καὶ ὅσα τῷ φιλεῖσϑαι ξυγγενῆ᾽ πλὴν ἀλλ᾽ ὀλίγοι 
πάνυ ταύτης ἄξιοι τῆς τέχνης. οἱ δὲ ὑπὸ τῇ ἐναντίᾳ ταττό- 
μενον καὶ τῷ μίσει οἰκειότεροι πεντακισμύριοι. κινδυνεύω 
τοιγαροῦν τὴν μὲν ὑπ᾽ ἀργίας ἀπομαϑεῖν ἤδη. τὴν δὲ πάνυ 


3 ᾿ 
ἠχριβωκέναι. 


ΦΙΔΑ. Καὶ μὴν οὐκ ἐχρῆν᾽ 
ὥστε μὴ διαίρει τὼ τέχνα μία γὰρ ἐστὸν 


φασί, καὶ τάδε᾽ 
dv” εἶναι δοκοῦσαι. 


τοῦ γὰρ αὐτοὺ καὶ τάδε, 


AOTK. ”Ausıvov σὺ ταῦτα οἶσϑα, ὦ Φιλοσοφία. τὸ μέν- 
τοι ἐμὸν τοιοῦτόν ἐστιν, οἷον τοὺς μὲν πονηροὺς μισεῖν, 
ἐπαινεῖν δὲ τοὺς χρηστοὺς καὶ φιλεῖν. 

©IA. "Ays δή, πάρεσμεν γὰρ ἔνϑα ἐχρῆν ἐνταῦϑά που 


Tigris geboren war und den Bei- 
namen ‘der Babylonier’ hatte, Sta- 
geira in Makedonien endlich war 
der Geburtsort des Aristoteles. 
20. ἄλλως, nur so, temere, wie 
Göttergespr. 14 (20), 3.— τοῦτό γε, 
Oftmals steht οὗτός γε so am Ende 
des Satzes mit Nachdruck. Tim, 6: 
ἀνιαρότερον γὰρ τοῦτό γε. Dial, 
mort. 6,2: ἄνω γὰρ ποταμῶν τοῦτό 
Ye. Alexand. 43: οὐ ϑέμις ἀκοῦσαί 
σε τοῦτό γε.. 8..-- μισαλαζών... μι- 
σότυφος. Von Luc. gebildete Zu- 
sammensetzungen. — τοιουτῶδες, 
spätes ‚Wort. — πολυμισῆ τινὰ 
μέτει τὴν τέχνην, d. i. ἡ τέχνη, ἣν 
μέτει, πολυμισής τίς ἐστι. 58. zu I, 
1. Das Adiect, πολυμ. nur bier, 
-- οὐ μὴν ἀλλά, 5. zu VI, 14, 14. 
-- ἀπὸ τοῦ φιλο. Aristoph. vesp. 
77: οὔκ, ἀλλὰ φιλο μέν ἐστιν ἀρχὴ 


τοῦ κακοῦ. — φιλαπλοῖκός, nur 
hier. — ὀλέγοι πάνυ, s.zu VI,7.— 
ὑπὸ τῇ ἐναντίᾳ ταττόμενοι, 5. zull, 
31.— τοιγαροῦν, an zweiter Stelle, 
wie hier, Dial. deor. 1,2. Dial, 
mort. 10, 8 u. 8. — τοῦ γὰρ αὐτοῦ 
κτέ. Eine sprichwörtliche Redens- 
art, etwa dem Deutschen: das Eine 
thun und das Andere nicht lassen, 
entsprechend. Geist. — δοκοῦσαι, 
man sollte δοκούσα, oder vielleicht, 
wie Cobet will, δοκοῦντε erwar- 
ten. — τὸ ἐμόν, Kr. Gr. 8. 43, 4, 
26.— 0lov .. μισεῖν, ἐπαυνεῖν. Her- 
motim. 76: εἴ τινι ἐντετύχηκας 
Στωικῷ τοιούτῳ, οἵῳ μήτε λυπεῖ- 
oda χτέ. Charidem. 8: ἑτέρου τι- 
νὸς ὑποκρίνεται σχῆμα, καὶ τούτου 
καλλίστου, καὶ οἵου τὸν ὁρῶντα 
προσαγαγέσϑαι. Anach. 32. u. ὃ. 
Kr. Gr. $. 55, 3, 5. 
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ἐν τῷ προνάῳ τῆς Πολιάδος δικάσωμεν. ἡ ἱέρεια, διάϑες 
ἡμῖν τὰ βάϑρα, ἡμεῖς δὲ ἐν τοσούτῳ προσκυνήσωμεν 
τῇ ϑεῷ. 

AOTK. Ὦ Πολιάς, ἐλθέ μοι κατὰ τῶν ἀλαξόνων σύμ- 
μαχος ἀναμνησϑεῖσα ὁπόσα ἐπιορχούντων ὁσημέραι ἀκούεις 
αὐτῶν᾽ καὶ ἃ πράττουσι δέ, μόνη ὁρᾷς ἅτε δὴ ἐπίσκοπος 
οὖσα. νῦν καιρὸς ἀμύνασϑαι αὐτούς. ἐμὲ δὲ ἤν που κρατού- 
μενον ἴδῃς κἂν πλείους ὦσιν al μέλαιναι, σὺ προσϑεῖσα τὴν 
σαυτῆς σώξέ με. 

®IA. Εἶεν ἡμεῖς μὲν ὑμῖν καὶ δὴ καϑήμεϑα ἕτοιμοι 22 
ἀκούειν τῶν λόγων, ὑμεῖς δὲ προελόμενοί τινα ἐξ ἁπάντων, 
ὅστις ἄριστα κατηγορήσειν δοκεῖ, ξυνείρετε τὴν κατηγορίαν 
καὶ διελέγχετε᾽ πάντας γὰρ ἅμα λέγειν ἀμήχανον. σὺ δέ, ὦ 
Παρρησιάδη, ἀπολογήσῃ τὸ μετὰ τοῦτο. 

ΧΡΥΣΙΠΠΟΣ. Τίς οὖν ἂν ἐπιτηδειότατος ἐξ ἡμῶν 
γένουτο πρὸς τὴν δίκην σοῦ, ὦ Πλάτων; ἥ τε γὰρ μεγαλόνοια 
ϑαυμαστὴ καὶ ἡ καλλιφωνία δεινῶς ᾿Αττικὴ καὶ τὸ κεχα- 
ρισμένον καὶ πειϑοῦς μεστὸν ἥ τε ξύνεσις καὶ τὸ ἀκριβὲς καὶ 
τὸ ἐπαγωγὸν ἐν καιρῷ τῶν ἀποδείξεων, πάντα ταῦτά σοι 
ἀϑρόα πρόσεστιν᾽' ὥστε τὴν προηγορίαν δέχου καὶ ὑπὲρ 
ἁπάντων εἰπὲ τὰ εἰκότα. νῦν ἀναμνήσϑητι πάντων ἐκείνων 
καὶ ξυμφόρει ἐς τὸ αὐτό, εἴ τέ σοι πρὸς Γοργίαν ἢ Πῶλον ἢ 


21. τῆς Πολιάδος, Beiname der 


ἐμοὶ ἐς τὸ χεῖρον ῥέπωσιν al ψῆφοι 
Athene als Schutzgöttin der Stadt. ” 


’ ‚ $ n 
ἐν τῷ λόγῳ καὶ ἐλάττους @cıv αἴ 


.-- ἡ ἱέρεια, s.zu V, 10, 4. — προσ- 
κυνήσωμεν τῇ ϑεῶ. Gewöhnlich 
wird προσκυνεῖν, wie auch sonst 
bei Luc., nur mit dem Accusat. 
verbunden; mit dem Dativ. ‚erst 
bei einigen Späteren. — καὶ ἃ zo. 
δέ, 5. zu II, 33. — ἅτε δή, s.zull, 
21. De merc. cond. 23: &re δὴ un 
ἐκ παίδων τῇ δουλείᾳ ξυντραφείς. 
— αἴ μέλαιναι, näml. ψῆφοι. Die 
weissen (Asvx«i)) oder ganzen (zAn- 
osıg) Stimmsteine sprachen frei, 
die schwarzen oder durchlöcher- 
ten (τετρυπημέναι) verurtheilten. 
Gleichheit derStimmen sprach frei. 
— πλείους, d. 1. um einen mehr. 
Ebenso wurde Orestes dadurch, 
dass Athene ihren Stimmstein zu- 
legte und so gleiche Stimmenzahl 
entstand, frei gesprochen. Dieses 
ist der caleulus Minervae. Har- 
monid. 3: ὥστε ἤν που καὶ νῦν 


ἀμείνους, σὺ τὴν τῆς ᾿Αθηνᾶς προσ- 
τιϑεὶς ἀναπλήρου τὸ ἐνδέον παρὰ 
σεαυτοῦ. [Vgl. G. Hermanns Re- 
cens. von K. ©. Müllers Eumen. 
des Aeschyl. 8. 189 fg.) 

22. καὶ δή, s. zu VII, 9. — τὸ 
μετὰ τοῦτο, 5. zu VII, 29. — ἐπι- 
τηδειότατος, scheinbar für den 
Comparativ; vgl. Od.11, 482: σεῖο, 
Ayıhled, οὔ τις ἀνὴρ προπάροιϑε 
μακάρτατος οὔτ᾽ do ὀπίσσω [ΒεΚ- 
ker hathhier, wie an unserer Stelle, 
den Compar. gesetzt.] Kr. Gr. IH. 
$.49, 10, 5. — τὸ κεχαρισμένον — 
ἡ χάρις, 8. zu 1, 8. — προηγορίαν, 
das Sprechen für Andere. 
Nur hier vorkommendes Wort. — 

ς τὸ αὐτό, in unum, wie oft bei 
Livius. Iup. conf. 14: ἄρνεια κρέα 
καὶ χελώνην ἐς τὸ αὐτὸ ἕψων. Al- 
eiphr. 3, 67, 2: εἰς ταὐτὸν συνελ- 
ϑόντες. Häufiger findet sich ἐν τῷ 


8. 
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Ἱππίαν ἢ Πρόδικον εἴρηται" δεινότερος οὗτος. ἐπίπαττε οὖν 
καὶ τῆς εἰρωνείας καὶ τὰ κομψὰ ἐκεῖνα καὶ συνεχῆ ἐρώτα, 
κἄν σοι δοκῇ; κἀκεῖνό που παφάβυσον, ὡς ὁ μέγας ἐν οὐ- 
ρανῷ Ζεὺς πτηνὸν ἅρμα ἐλαύνων ἀγανακτήσειεν ἄν, εἰ μὴ 
οὗτος ὑπόσχοι τὴν δίκην. 

ITAAT. Μηδαμῶς, ἀλλά τινα τῶν σφοδροτέρων πφοχει- 
φισώμεϑα, Διογένην τοῦτον ἢ ᾿Δντισϑένην ἢ Κράτητα 9 καὶ 
σέ, ὦ Χρύσιππε᾽ οὐ γὰρ δὴ κάλλους ἐν τῷ παρόντι καὶ δει- 
νότητος συγγραφικῆς ὁ καιρός, ἀλλά τινος ἐλεγκτικῆς καὶ δὺ- 
κανικῆς παρασκευῆς ῥήτωρ δὲ ὁ Παρρησιάδης ἐστίν. 

AIOT. ᾿4λλ: ἐγὼ αὐτοῦ κατηγορήσω καὶ γὰρ οὐδὲ 
πάνυ μακρῶν οἴομαι τῶν λόγων δεῖσϑαι. καὶ ἄλλως δὲ ὑπὲρ 
ἅπαντας ὕβρισμαι δύ᾽ ὀβολῶν πρῴην ἀποκεκηρυγμένος. 

ITAAT. Ὁ Διογένης, ὦ Φιλοσοφία, ἐρεῖ τὸν λόγον ὑπὲρ 
ἁπάντων. μέμνησο δέ, ὦ γενναῖε, μὴ τὰ σεαυτοῦ μόνον 
πρεσβεύειν ἐν τῇ κατηγορίᾳ, τὰ κοινὰ δὲ ὁρᾶν" εἰ γάρ τι 
καὶ πρὸς ἀλλήλους διαφερόμεϑα ἐν τοῖς λόγοις, σὺ δὲ τοῦτο 
μὲν μὴ ἐξέταξε, μηδ᾽ ὅστις ἐστὶν ὁ ἀληϑέστερος νῦν λέγε, 
ὅλως δὲ ὑπὲρ φιλοσοφίας αὐτῆς ἀγανάκτει περιυβρισμένης 
καὶ κακῶς ἀκουούσης ἐν τοῖς Παρρησιάδου λύγοις, καὶ τὰς 
προαιρέσεις ἀφείς. ἐν αἷς διαλλάττομεν, ὃ κοινὸν ἅπαντες 
ἔχομεν, τοῦτο ὑπερμάχει. ὁρᾷς δέ, μόνον σὲ προεστησάμεϑα 


αὐτῷ. Kr. Gr. 8. 48, 4, 2, - Γορ- αὐτῶν. Τυρ. trag. 86: ἐπέχει τῶν 
γίαν. Gorgias aus "Leontini auf βλασφημιῶν. Diss, c. Hes. 7: ἐπι- 
Sicilien, geboren um das Jahr 488 φορεῖν τῆς γῆς͵ αὐτοῖς. Kr. Gr. 


v. Chr., "gest. wahrsch. 375, inder $.47, 


15, 3. — ὡς ὁ μέγας „te. An- 
Philosophie Schüler des Empedo- 


kles, Lehrer des Isokrates, einer 
der berühmtesten Redner und So- 
phisten, gegen den der gleichna- 
mige Dialog des Platon gerichtet 
ist. — Πῶλον. Polos aus Akra- 
gas, der Lieblingsschüler des Gor- 
gias, wegen seiner Jagd nach rhe- 
torischen Schnörkeleien oft von 
Platon getadelt. — Ἱππίαν. Hip- 
pias, ein dünkelhafter Sophist aus 
Elis, den Platon in den bekannten 
Dialogen persiflirt. — Πρόδικον. 
Prodikos berühmter Sophist von 
der Insel Keos, der sich viel mit 
Synonymik beschäftigte. — δεινό- 
τερος οὗτος, näml. Λουκιανός. --- 
ἐπίπαττε τῆς εἰρωνείας. Apol. pro 
merc.cond. 2: ἐπιπάττειν τῶν φαρ- 
μάκων. Rhet. praec.16: ἐπέπαττε 


spielung auf Plat. Phaedr.p.246E: 

ὁ μὲν δὴ μέγας ἡγεμὼν ἐν οὐρανῷ 
Ζεὺς ἐλαύνων πτηνὸν ἅρμα. Vgl. 

Bis acc. 33. Rhet. praec. 26. 


23. ᾿ἀντισϑένην, Stifter der ky- 
nischen Sekte, Schüler des Sokra- 
tes. Kratesaus Thebae, Schüler 
des Diogenes, — ἀλλ᾽ ἐγώ, 5.20 Π, 
36. — ὑπὲρ ἅπαντας, d. „i mehr 
als alle. Hermot. 58: αὐτὸς εἰδέ- 
ναι τἀληϑὲς ὑπὲρ τοὺς ἄλλους δια- 
τεινόμενος.. ὃ. --- τὰ σεαυτοῦ πρε- 
σβεύειν, d.i. tuas res agere. Ueber 
den Infinit. s. zu IV, 7. — ὁρᾶν, 
respicere. Hermotim. 22: οὐ γὰρ 
οὔτε χρυσίον ἔτι οὔτε ἡδονὰς οὔτε 
δόξας ὁρῶσιν. --- σὺ δέ, 8. zu II, 57. 
-- τὰς προαιρέσεις, die Lehr- 
sätze. — τοῦτο ὑπερμάχει. Auf- 
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καὶ ἐν σοὶ τὰ πάντων ἡμῶν νῦν κινδυνεύεται, ἢ δεμνότατα 
» » € 
δόξαι ἢ τοιαῦτα πιστευϑῆναι οἷα οὗτος ἀπέφηνε. 


AIOT. Θαρρεῖτε, οὐδὲν ἐλλείψομεν, ὑπὲρ ἁπάντων ἐρῶ. 24 


κἂν ἡ Φιλοσοφία δὲ πρὸς τοὺς λόγους ἐπικλασϑεῖσα — 
φύσει γὰρ ἥμερος καὶ πρᾶός ἐστιν --- ἀφεῖναι διαβουλεύη- 
ται αὐτόν, ἀλλ᾽ οὐ τἀμὰ ἐνδεήσει᾽ δείξω γὰρ αὐτῷ, ὅτι μὴ 


μάτην ξυλοφορούμεν. 


®1A. Τοῦτο “μὲν μηδαμῶς, ἀλλὰ τῷ λόγῳ μᾶλλον --- 
ἄριστον γάρ -- ἥπερ τῷ ξύλῳ. μὴ μέλλε δ᾽ οὖν. ἤδη γὰρ 
ἐχκέχυται τὸ ὕδωρ καὶ πρὸς σὲ τὸ δικαστήριον ἀποβλέπει. 

AOTK. Οἱ λοιποὶ καϑιξέσϑωσαν, ὦ Φιλοσοφία, καὶ ψη- 
φοφορείτωσαν μεϑ᾽ ὑμῶν, 4ιογένης δὲ κατηγορείτω μόνος. 

DIA. Οὐ δέδιας οὖν, μή σου καταψηφίσωνται; 

AOTK. Οὐδαμῶς᾽ πλείοσι γοῦν χρατῆσαι βούλομαι. 

®1A. Γενναῖά σου ταῦτα᾽ καθίσατε δ᾽ οὖν. σὺ δ᾽, ὦ 


Διόγενες, λέγς. 


AIOT. Οἷοι μὲν ἡμεῖς ἄνδρες ἐγενόμεϑα παρὰ τὸν 
βίον, ὦ Φιλοσοφία. πάνυ ἀκριβῶς οἶσϑα καὶ οὐδὲν δεῖ λό- 


yov' 


fällig istder Accusat.; wahrschein- 
lich muss es τούτου heissen. — ἐν 
col.. κινδυνεύεται. Iap. trag. 4: 
ἐν στενῷ παντάπασι τὰ ἡμέτερα, 
ἐν ἕν) ἀνδρὶ κινδυνευόμενα. 80 
schon Thukyd. 2, 35: ἐν ἑνὶ ἀνδρὶ 
πολλῶν ἀρετὰς κινδυνεύεσϑαι. υ.Α. 
Vgl. Cic. Catil. 1, 5, 11: non est 
saepius in uno homine summa sa- 
lus periclitanda reipublicae. Ueber 
πρὶ μὲ νεύεται Ss. Kr. Gr. 8. 52, 3, 4. 


24. πρὸς τοὺς λόγους ἐπικλ., 8. 
zu I, 16. Toxar. 26: ἡ βουλὴ ἐπι- 
κλασϑεῖσα πρὸς τὸ βρέφος. avig. 
20: πρὸς τὴν οἰμωγὴν αὐτῶν ἐπι- 
κλασϑέντας τοὺς ϑεούς. ---ἀφεῖναι 
διαβουλεύηται αὐτόν, ἀ. ἱ. de di- 
mittendo eo consilia agitet. δια- 
βουλεύεσϑαι in der Bedeutung von 
διανοεῖσϑαι mit dem Infinit., wo- 
für sich sonst kein Beispiel findet. 
-- ἀλλά, ‚wenigstens. Toxar.3: 
εἰ γὰρ μὴ ἀντὶ τούτων Ὀρέστην καὶ 
Πυλάδην τιμᾶτε, ἀλλ᾽ εἰπέ, τέ 
ἄλλο ἀγαϑὸν ὑμᾶς εἰργάσαντο. So 
bereits, Homer., Il. 8, 153: εἴπερ 
γάρ σ᾽ Ἕκτωρ γε κακὸν καὶ ἀνάλ- 
κιδὰ φήσει, ἀλλ᾽ οὐ πείσονται 


ἵνα γὰρ τὸ κατ᾽ ἐμὲ σιωπήσω, ἀλλὰ Πυϑαγόραν τοῦ- 


Τρῶες καὶ ΖΙαρδανέωνες. ἃ. ὃ. Kr. 
Gr. 8. 69, 4, 5. --- ξυλοφοροῦμεν. 
Nur hier vorkommendes Wort. — 

τοῦτο μὲν μηδαμῶς, 5, zu Demon. 
ὅ1. — ἐκκέχυται τὸ ὕδωρ, aqua 
effusa est, näml. in clepsydram. 8. 


oben zu c. 10. Wegen ἐκκέχυταε' 


8. 2 IV, 22. Ebenso Pro imag.15: 
οὔτε ὕδατος ἡμῖν ἐκχυϑέντος οὔτε 
ἀπολογίας ἀποδοθείσης.29: μακρὰ 
εἴρηταί σοι ταῦτα καὶ ὑπὲρ τὸ 
ὕδωρ τὸ κπεχυμένον. Dagegen 
ὕδωρ ἐγχεῖται Abdicat. 8, τὸ ὕδώρ 
ἔγχει Bis accus. 15. Vgl. unten 28. 
— καϑιξέσϑωσαν, ψηφοφορείέτω- 
σαν, Kr. Gr. 8. 80, 4,2. Vgl. ϑα- 
πτέτωσαν Dial. deor. 25, 3. κατα- 
διαιτησάτωσαν Deor. conc. 18. ἃ. 8. 
— πλείοσι, näml, “ψήφοις. Ebenso 
unten 39: ταῖς πάσαις κρατεῖς. Bis 
acc, 18: πάσαις ἡ ᾿Δκαδήμεια κρα- 


τεῖ πλὴν μιᾶς. Wie ist der Com-. 


parat. zu erklären? — γενναϊά σου 
ταῦτα, 5. zu Il, 53. 


25. παρὰ τὸν βίον, 5. zu II, 50. 
— τὸ κατ᾽ ἐμέ, Kr. Gr. $. 48, 4, 
21. --- ἀλλά. So steht ἀλλά häufig, 
wannnach Uebergehungeiner min- 
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τον καὶ Πλάτωνα καὶ ᾿Δριστοτέλην καὶ Χρύσιππον καὶ τοὺς 
ἄλλους τίς οὐκ οἶδεν ὅσα ἐς τὸν βίον καλὰ ἐσεκομίσαντο; ἃ 
δὲ τοιούτους ὄντας ἡμᾶς ὁ τρισκατάρατος οὗτος Παρφφησιά- 
δης ὕβρικεν, ἤδη ἐρῶ" ῥήτωρ γάρ τις, ὥς φησιν, ὦν, ἀπολι- 
πὼν τὰ δικαστήρια καὶ τὰς ἐν ἐκείνοις εὐδοκιμήσεις, ὃ ὁπόσον 
ἢ δεινότητος ἢ ἀκμῆς ἐπεπόριστο ἐν τοῖς λόγοις. τοῦτο πᾶν 
ἐφ᾽ ἡμᾶς συσκευασάμενος οὐ παύεται μὲν ἀγορεύων κακῶς, 
γόητας καὶ ἀπατεῶνας ἀποκαλῶν, τὰ πλήϑη δὲ ἀναπείϑων 
καταγελᾶν ἡμῶν καὶ καταφρονεῖν ὡς τὸ μηδὲν ὄντων᾽ μᾶλ- 
λον δὲ καὶ μισεῖσϑαι πρὸς τῶν πολλῶν ἤδη πεποίηκεν av- 
τούς τε ἡμᾶς καὶ σὲ τὴν Φιλοσοφέαν, φληνάφους καὶ λήρους 
ἀποκαλῶν τὰ σὰ καὶ τὰ σπουδαιότατα ὧν ἡμᾶς ἐπαίδευσας 
ἐπὶ χλευασμῷ διεξιών, ὥστε αὐτὸν μὲν κροτεῖσϑαι καὶ ἐπαιΐ 
νεῖσϑαι πρὸς τῶν ϑεατῶν, ἡμᾶς δὲ ὑβρίξεσθαι᾽ φύσει γὰρ 
τοιοῦτόν ἐστιν ὁ πολὺς λεώς, χαίρουσιν ἀποσκώπτουσι καὶ 
λοιδορουμένοις, καὶ μάλισθ᾽ ὅταν τὰ σεμνότατα εἶναι δο- 
κοῦντα διασύρηται, ὥσπερ ἀμέλει καὶ πάλαι ἔχαιρον ᾽άριστο- 
φάνει καὶ Εὐπόλιδι Σωκράτην τουτονὶ ἐπὶ χλευασίᾳ παρά- 
γουσιν ἐπὶ τὴν σκηνὴν καὶ κωμῳδοῦσιν ἀλλοκότους τινὰς 
περὶ αὐτοῦ κωμῳδίας. καίτοι ἐκεῖνοι μὲν nad” ἑνὸς ἀνδρὸς 
ἐτόλμων τοιαῦτα καὶ ἐν Διονύσου, ἐφειμένον αὐτὸ δρᾶν, καὶ 


der wichtigen Sache die Aufmerk- λις. . ἐκμανϑάνοντες. Bis accus. 


samkeit ‚aufeine bedeutendere und 
mehr in’s Auge zu fassende hinge- 
lenkt wird. — ἐσεκομέσαντο. Was 
bedeutet das Medium? — ῥήτωρ 
κτέ, Mit seinem vierzigsten Le- 
bensjahre hatte Luc. die Rhetorik 
aufgegeben, sich dann der Philo- 
sophie gewidmet, und als er sich 
auch von dieser abgewendet, seine 
Muse auf die Ausarbeitung seiner 
satirischen Dialoge gerichtet. — 
ἀποχᾶλῶν, 5. zu V, 2, 1, -- τὰ 
πλήϑη. Bis accus. 84: τὸν Διάλο- 
γον. τοῖς πλήϑεσι κεχαρισμένον. 
- τὸ μηδέν, s.zuV, 12, 2. — πρὸς 
τῶν πολλῶν, 5. zu II, 25. — ἐπὶ 
χλευασμῷ, 5. τὰ Demon.35. — %00- 
τεῖσϑαι. κροτεῖν τινα, Jemanden 
beklatschen, gehört den Späte- 
ren an. — ὁ πολὺς λεώς, χαίρου- 
σιν. Vgl. Rhet. praec. 17: οὕτω 
γάρ σε ὁ λεὼς ὁ πολὺς ἀποβλέψον- 
ται. Hermotim. 72: ὁ πολὺς λεὼς 
πιστεύουσιν. Anachars. 17 2. E.: 

οὐκ αἰσχυνεῖται ἡ ᾿Αϑηναίων πό- 


11. Kr. Gr. $. 63, 1,1. — d&nooxo- 
πτοῦυσι καὶ λοιδορουμένοις, nicht 
τοῖς ἀποσκ. καὶ λοιδ. Hermotim. 
1: ἀλλὰ τένα φησὶ τἀγαϑά, εἰ μὴ 
ταῦτα, ἕξειν πρὸς τὸ τέλος τῆς 
ἀσκήσεως ἐλϑόντας; Catapl. 26: 

τοῦ πρὸς ἐντυγχάνοντας φρυ- 
ἄγματος. u. so oft. Kr. Gr. 58. 48, 
2, 3. — ὥσπερ ἀμέλει, wie ja, 
wie in der That. — Agıotopd- 
vsı, in den Wolken. — Εὐπόλιδι. 
Dieser und Aristophanes gehör- 
ten zu den berühmtesten Dichtern 
der comoedia antiqua, welche le- 
bende Männer jeder Art, selbst 
die im Staate angesehensten, ver- 
höhnte und sogar in Person auf 
die Bühne brachte. [Vgl. Eupol. 
fr. 310. 311 Mein.]. Debrigens 
vgl. mit dieser Stelle Bis acc. 33. 
-- παράγουσιν. Das gewöhnliche 

Zeitwort in dieser Sache. — ἀλ- 
λοκότους, unnatürlich, ver- 
dreht, ein bei Luc. sehr häufiges 
Wort. — ἐν Διονύσου, näml. ἱερῷ 


“καρ - Ῥω 
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τὸ σκῶμμα μέρος ἐδόκει τῆς ἑορτῆς, καὶ ὁ ϑεὸς ἴσως χαέρει 
φιλόγελώς τις ὦν. ὁ δὲ τοὺς ἀρίστους συγκαλῶν, ἐκ πολ- 
λοῦ φροντίσας καὶ παρασκευασάμενος καὶ βλασφημίας τινὰς 
ἐς παχὺ βιβλίον ἐγγράψας μεγάλῃ τῇ φωνῇ διαγορεύει κακῶς 
Πλάτωνα, Πυϑαγόραν, ᾿Αριστοτέλην, Χρύσιππον ἐκεῖνον, 
ἐμὲ καὶ ὅλως ἅπαντας οὔτε ἑορτῆς ἐπιούσης οὔτε ἰδίᾳ τι 
πρὸς ἡμῶν παϑών᾽ εἶχε γὰρ ἄν τινα συγγνώμην αὐτῷ τὸ 
πρᾶγμα, εἰ ἀμυνόμενος, ἀλλὰ μὴ ἄρχων αὐτὸς ἔδρασε. καὶ 
τὸ πάντων δεινότατον, ὅτι ταῦτα ποιῶν καὶ ὑ ὑπὸ τὸ σὸν ὄνο- 
μα, ὦ Φιλοσοφία, ὑποδύεται καὶ ὑπελϑὼν τὸν Ζιάλογον 
ἡμέτερον οἰκεῖον ὄντα, τούτῳ ξυναγωνιστῇ καὶ ὑποκριτῇ 
χρῆται καϑ᾿ ἡμῶν, ἔτι καὶ Μένιππον ἀναπείσας ἑταῖρον 
ἡμῶν ἄνδρα ξυγκωμῳδεῖῦν αὐτῷ τὰ πολλά, ὃς μόνος οὐ πάρ- 
εστιν οὐδὲ κατηγορεῖ μεϑ΄ ἡμῶν, προδοὺς τὸ κοινόν. dv’ 


T € G ” B 4 ς ” 5" \ N A N 
ὧν ἁπαντῶν ἄξιὸν ἐστιν ὑποσχεῖν αὐτὸν τὴν δίκην. ἡ τί 


γὰρ ἂν εἰπεῖν ἔχοι τὰ σεμνότατα διασύρας ἐπὶ τοσούτων μαρ- 
τύρων; χρήσιμον γοῦν καὶ πρὸς ἐκείνους τὸ τοιοῦτον, εἰ 
ϑεάσαιντο αὐτὸν κολασϑέντα, ὡς μηδὲ ἄλλος τις ἔτι κατα- 
φρονοέη φιλοσοφίας ἐπεὶ τό γε τὴν ἡσυχίαν ἄγειν καὶ 
ὑβριξόμενον ἀνέχεσϑαι οὐ μετριότητος, ἀλλ᾽ ἀνανδρίας καὶ 
εὐηϑείας εἰκότως ἂν νομίξοιτο. τὰ γὰρ τελευταῖα τίνι φο- 
ρητά; ὃς καϑάπερ τὰ ἀνδράποδα παραγαγὼν ἡμᾶς ἐπὶ τὸ 
πωλητήριον καὶ κήρυκα ἐπιστήσας ἀπημπόλησεν, ὥς φασι, 


Dialog so nennt, bezieht sich auf 
den häufigen Gebrauch desselben 
bei den Philosophen der sokrati- 
schen Schule. Geist. — M&vın- 
πον, 8. zu Y, 1, 1.— Evyawumdeiv, 


= ἐν τῷ ϑεάτρῳ. Demosth. 5, 7: 
E Διονύσου τραγῳδοὺς ἐθεᾶσϑε. 
Plutarch. Aristid. 1: τρέποδας ἐν 
Διονύσου κατέλιπεν. Kr. Gr. 8.48, 
3, 6. — ἐφειμένον, Accusat, ab- 


sol,, 8. zu III, 6.— φιλόγελώς τις, 
einer von denen, welche, 
einer der. Aristoph, Plut. 726: 
ὡς φιλόπολίές τις ἔσϑ᾽ ὁ δαίμων 
καὶ σοφός. Thesmoph. 752: φιλό- 
tenvog τις εἶ φύσει. Vielleicht 
sind die Worte aus einem Komi- 
ker entlehnt. 

26. διαγορεύει κακῶς. Nur hier 
sich findende Redensart; sonst 
stets nur ἀγορεύειν. καὶ τὸ 
πάντων δεινότατον. ὅτι, 8. zu V, 
5, 1. — ὑποδύεται. 5. unser Wör- 
terb. unter ὑποδύω II, c. — ὑπελ- 
ϑών, beschleichen, berük- 
ken, wie auch sonst bei Luc. 
— τὸν Διάλ. ἡμέτ. οἰκεῖον ὄντα. 
Dass Diogenes den personificirten 


nur hier vorkommendes Wort. 


27. ἄξιόν ἐστιν ὑπ. αὐτόν. Wel- 
ches ist die gewöhnliche Construc- 
tion? S. zu V, 19,1. Ebenso Xe- 
noph. Cyrop. 7, δ, 56: ἤδη καὶ ol- 
κέας σε τυχεῖν ἄξιον. - τὴν Öl- 
κην, die verdiente, gebüh- 
rende Strafe, s. zu ΤΙ, 82. --- ἢ 
τί γὰρ ἂν εἶπ. ἔχοι, 8. zu IN, 9. — 
ἐπί, coram, Unten c. 40: ἐπὶ τῆς 
᾿Αρετῆς κτὲ, Alexand. 44: ἐπὶ πολ- 
λῶν τῶν παρόντων. Catapl. 27: 
ἃ ἐπ᾽ ἐμοῦ διεπράττετο. Epist. 
Sat. 31: ἐπὶ τοῦ Διός. Anach. 11. 
u. ὃ. — τὴν ἡσυχίαν, 5. zu IV, 8. 
-- ὑβριξόμενον ἀνέχεσθαι, 5. zu 
II, 26. — καϑάπερ τὰ ἀνδράποδα, 


20 
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τοὺς μὲν ἐπὶ πολλῷ, ἐνίους δὲ μνᾶς ᾿Αττικῆς, ἐμὲ δὲ 6 παμ- 
πονηρότατος οὗτος dv’ ὀβολῶν ol παρόντες ὃ ἐγέλων. 
ἀνθ᾽ ὧν γε αὐτοί τε ἀνεληλύϑαμεν ἀγανακτήσαντες καὶ σὲ 
ἀξιοῦμεν τιμωρήσειν ἡμῖν τὰ αἴσχιστα ὑβρισμένοις. 


ANABIOTNTEE. Ev γε, ὦ Διόγενες, ὑπὲρ ἁπάντων. 


καλῶς ὁπόσα ἐχρὴν ἅπαντα εἴρηκας. 

DIA. Παύσασϑε ἐπαινοῦντες" ἔγχει τῷ ἀπολογουμένῳ. 
σὺ δέ, ὦ Παρρησιάδη, λέγε ἤδη ἐν τῷ μέρει" σοὶ γὰρ τὸ 
vvv ῥεῖ. μὴ μέλλε, οὖν. 

ILAPP. Οὐ πάντα μου, ὦ Φιλοσοφία, κατηγόρησε Ζιογέ- 
νης, ἀλλὰ τὰ πλείω καὶ ὅσα ἦν χαλεπώτερα οὐκ οἶδ᾽ ὅ τι 
παϑὼν παρέλιπεν. ἐγὼ δὲ τοσούτου δέω ἔξαρνος γενέσϑαι 
ὡς οὐκ εἷπον αὐτά, ἢ ἀπολογίαν τινὰ μεμελετηκὼς ἀφῖχϑαι, 
ὥστε καὶ εἴ τινα ἢ [αὐτὸς] οὗτος ἀπεσιώπησεν ἢ ἐγὼ μὴ 
πρότερον ἔφϑασα εἰρηκώς. νῦν προσϑήσειν μοι δοκῶ᾽ οὕτω 
γὰρ ἂν μάϑοις., οὕστινας ἀπεκήρυττον καὶ κακῶς ἡγόρευον 
ἀλαξόνας καὶ γόητας ἀποκαλῶν᾽ καί μοι μόνον τοῦτο παρα- 
φυλάττετε, εἰ ἀληϑῆ περὶ αὐτῶν ἐρῶ. εἰ δέ τι βλάσφημον 
ἢ τραχὺ φαίνοιτο ἔχων ὃ λόγος, οὐ τὸν διελέγχοντα ἐμέ, ἀλλ᾽ 
ἐκείνους ἄν, οἶμαι, δικαιότερον αἰτιάσαισϑε τοιαῦτα ποιοῦν- 
τας. ἐγὼ γὰρ ἐπειδὴ τάχιστα ξυνεῖδον ὁπόσα. τοῖς ῥητο- 
ρεύουσι τὰ δυσχερῆ ἀναγκαῖον προσεῖναι, ἀπάτην καὶ ψεῦδος 
καὶ ϑρασύτητα καὶ βοὴν καὶ ὠϑισμοὺς καὶ μυρία ἄλλα, 
ταῦτα μέν, ὥσπερ εἰκὸς ἦν, ἀπέφυγον, ἐπὶ δὲ τὰ σά, ὦ Φι- 
λοσοφέα, [καλὰ] ὁρμήσας ἠξίουν ὁπόσον ἔτι μοι λοιπὸν τοῦ 
βίου καϑάπερ ἐκ ξάλης καὶ κλύδωνος ἐς εὐδιόν τινα λιμένα 
σπεύσας ὑπὸ σοὶ σκεπόμενος καταβιῶναι. κἀπειδὴ μόνον 
παρέχυψα ἐς τὰ ὑμέτερα, σὲ μέν, ὥσπερ ἀναγκαῖον ἦν, καὶ 
τούσδε ἅπαντας ἐθαύμαξον ἀρίστου βίου νομοϑέτας ὄντας 


näml. παράγουσι. -- ἀνεληλύϑα- ἀνθρώπους μισϑωτούς, ὧν οὐδ᾽ 


μὲν, näml. ἐξ Ἅιδου. --- ἀξιοῦμεν 
τιμωρήσειν, Kr. Gr. 8. ὅ8, 7, 11. 
Vgl. c. 47: ἁλιεύσειν διέγνωκας. 

‚28. ἐν τῷ μέρει, 5. oben zu 8. — 
τὸ νῦν, 5. zu VII, 6. 

29. Ὁ τι παϑών, 5. zu V,5,1.— 
τοσούτου δέω, tantum abest, ut.. 
ut (ὥστε). Nigr. 26: τοσούτου δέ- 
ὧν ὀρέγεσϑαι τῶν οὐδὲν προση- 
κόντων, ὥστε κτέ. u. 5, Kr. Gr. 
$. 47, 16, 2. Für τοσούτου auch 
τοσοῦτον, Icaromen. 5. — ὡς - 
Kr. Gr. 67, 12,2. Demosth. 9 


Ἃ 9 

αν ἀρνηϑεῖεν ἔνιοι ὡς οὐκ εἰσὶ τοι- 
οὔτοι. 13, 2: τοῦτο μὲν .. οὔτ᾽ 
ἀντείποιμι ὡς οὐ δεῖ λαμβάνειν. 
— πρότερον ἔφϑασα. Bisweilen 
steht πρότερον pleonastisch bei 
φϑάνειν, wie πρῶτον bei ἄρχειν; 
vgl. Herodot. 6, 91, Demosth. 6, 
18. — προσϑήσειν μοι δοκῶ, ge- 
denke ich, will ich, 5. zull, 
34. — ἐγὼ γάρ, ich nämlich. — 
ὠϑθισμούς, conflictationes. — σκε- 
πόμενος, späteres, bei Luc. sehr 
häufiges Wort. 


& | 
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καὶ τοῖς ἐπ᾽ αὐτὸν ἐπειγομένοις χεῖρα ὀρέγοντας, τὰ κάλλιστα 
καὶ ξυμφορώτατα παραινοῦντας, εἴ τις μὴ παραβαίνοι αὐτὰ 
μηδὲ διολισϑάνοι, ἀλλ᾽ ἀτενὲς ἀποβλέπων ἐς τοὺς κανόνας, 
οὗς προτεϑείκατε, πρὸς τούτους ῥυϑμίξζοι καὶ ἀπευϑύνοι τὸν 
ἑαυτοῦ βίον, ὅπερ νὴ Δία καὶ τῶν nad” ἡμᾶς αὐτοὺς ὀλίγοι 
ποιοῦσιν. ὁρῶν δὲ πολλοὺς οὐκ ἔρωτι φιλοσοφέας ἐχομένους, 
ἀλλὰ δόξης μόνον τῆς ἀπὸ τοῦ πράγματος, τὰ μὲν πρό- 
χειρα ταῦτα καὶ δημόσια καὶ ὁπόσα παντὶ μιμεῖσϑαι 
ῥάδιον εὖ μάλα ἐοικότας ἀγαϑοῖς ἀνδράσι, τὸ γένειον λέγω 
καὶ τὸ βάδισμα καὶ τὴν ἀναβολήν, ἐπὶ δὲ τοῦ βίου καὶ τῶν 
πραγμάτων ἀντιφϑεγγομένους τῷ σχήματι καὶ τἀναντία ὑμῖν 
ἐπιτηδεύοντας καὶ διαφϑείροντας τὸ ἀξίωμα τῆς ὑποσχέσεως, 
ἠγανάκτουν, καὶ τὸ πρᾶγμα ὅμοιον ἐδόκει μου καϑάπερ ἂν 
εἴ τις ὑποχριτὴς τραγῳδίας μαλθακὸς αὐτὸς ὧν καὶ γυναυ- 
κεῖος Ayıhata ἢ ῇ Θησέα ἢ καὶ τὸν Ἡρακλέα ὑποκρένοιτο αὖ- 
τὸν μήτε βαδίξων μήτε βοῶν ἡρωϊκόν, ἀλλὰ ϑρυπτόμενος 
ὑπὸ τηλικούτῳ προσωπείῳ, ὃν οὐδ᾽ ἂν ἡ Ἑλένη ποτὲ ἢ Πολυ- 
ξένη ἀνάσχοιντο πέρα τοῦ μετρίου αὐταῖς προσεοικότα, οὐχ 
ὕπως ὁ Ἡρακλῆς ὁ καλλένικος, ἀλλά μοι δοκεῖ τάχιστ᾽ ἂν 
ἐπιτρέψαι τῷ ῥοπάλῳ παίων τὸν τοιοῦτον, αὐτόν τε καὶ τὸ 
προσωπεῖον, οὕτως ἀτίμως κατατεϑηλυμμένος πρὸς αὐτοῦ. 
τοιαῦτα καὶ ὑμᾶς πάσχοντας ὑπ᾽ ἐκείνων ὁρῶν οὐκ ἤνεγκα 
τὴν αἰσχύνην τῆς ὑποκρίσεως, εἰ πέϑηκοι ὄντες ἐτόλμησαν 
ἡρώων προσωπεῖα περιϑέσϑαι ἢ τὸν ἐν Κύμῃ 6 ὄνον wunoe- 


de ἃ 


soll. — ὠνάσχοιντο, nicht ἀνάσχοι- 
το, 8. Kr. Gr. 8. 63, 3,2. Ebenso 


30. καὶ τῶν nad” ἡμᾶς αὐτούς, 
auch von unseren Zeitge- 


nossen. Toxar. 10: ὀλίγους δέ 
τινας προχειρισάμενοι τῶν na’ 
ἡμᾶς αὐτοῦς u. 8. 

81. τῆς ὑποσχέσεως, professio, 
Geschäft, Beruf. — καϑάπερ 
ἂν εἶ, ‚ebenso wie das gewöhnli- 
chere- ὥσπερ ἂν el und ὡς ἂν εἰ, 5. 
zu ΥΠΙ, 4. --- ἢ καί, oder auch, 
oder sogar. Nigr. 11: oi πολ- 
λάκις ἢ ᾿Δγαμέμνονος 7 Κρέοντος 
ἢ, καὶ Ἡρακλέους αὐτοῦ πρόσωπον 
ἀνειληφότες κτέ. Vit, auct.7. Ica- 
romen. 27. Alex. 44. Iup. conf. 
10 u. ὃ, — #ovrröusvog, sich 
weibisch geberden. — Πολυ- 
ξένη, Tochter des Priamos, wel- 
che an der thrakischen Küste Ne- 
optolemos auf dem Grabe seines 

aters zur Sühne geopfert haben 


im Latein., Cic. de orat. 2, 4, 16: 
ne Sulpicius aut Cotta plus quam 
ego apud te valere videantur. 
Minder genau Zumpt $. 374. — 
πέρα τοῦ μετρίου, 8. zu VI, 11, 1. 
-- οὐχ ὅπως, geschweige; 8. zu 
III, 8. — ὁ xwaAllvınog, häufiges 
Beiwort des Herakles, der aus sei- 
nen zahllosen Kämpfen siegreich 
hervorgegangen war. — αὐτόν Te 
καὶ τὸ προσωπεῖον, sowohl ihn 
selbst als seine Maske. Dial. 
mar. 12: καλλίστην κόρην εἶδον 
ἐς κιβωτὸν ὑπὸ τοῦ πατρὸς ἐμβλη- 
ϑεῖσαν, αὐτήν τε καὶ βρέφος αὖὐ- 
τῆς ἀρτιγέννητον. u. 80 06.— κα- 
τατεϑηλυμμένος, bei keinem Atti- 
ker vorkommendes Wort. 

32. τὸν ἐν Κύμῃ ὄνον. Aesopi- 
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σϑαι, ὃς λεοντῆν περιβαλόμενος ἠξίου λέων αὐτὸς εἶναι, πρὸς 
ἀγνοοῦντας τοὺς Κυμαίους ὀγκώμενος μάλα τραχὺ καὶ κατα- 
πληκτικόν, ἄχρι δή τις αὐτὸν ξένος καὶ λέοντα ἰδὼν καὶ 
ὄνον πολλάκις ἤλεγξε παίων τοῖς ξύλοις. ὃ δὲ μάλιστά μοι 
δεινόν, ὦ Φιλοσοφία, κατεφαίνετο, τοῦτο ἦν᾽ οἵ γὰρ ἄνϑρω- 
ποι εἴ τινα τούτων ἑώρων πονηρὸν ἢ ἄσχημον ἢ ἀσελγές τι 
ἐπιτηδεύοντα, οὐκ ἔστιν ὅστις οὐ φιλοσοφίαν αὐτὴν ἠτιᾶτο 
καὶ τὸν Χρύσιππον εὐθὺς ἢ Πλάτωνα ἢ Πυϑαγόραν ἢ ὅτου 
αὑτὸν ἐπώνυμον ὁ διαμαρτάνων ἐκεῖνος ἐποιεῖτο καὶ οὗ τοὺς 
λόγους ἐμιμεῖτο, καὶ ἀπὸ τοῦ κακῶς βιοῦντος πονηρὰ περὶ 
ὑμῶν εἴκαξον τῶν πρὸ πολλοῦ τεϑνηκότων, οὐ γὰρ παρὰ 
ξῶντας ὑμᾶς ἡ ἐξέτασις αὐτοῦ ἐγίγνετο, ἀλλ᾽ ὑμεῖς μὲν ἐκ- 
ποδών, ἐκεῖνον δὲ ἑώρων σαφῶς ἅπαντες δεινὰ καὶ ἄσεμνα 
ἐπιτηδεύοντα, ὥστε ἐρήμην ἡλίσκεσϑε μετ᾽ αὐτοῦ καὶ ἐπὶ 
τὴν ὁμοίαν διαβολὴν συγκατεσπᾶσϑε. ταῦτα οὐκ ἤνεγκα 
ὁρῶν ἔγωγε. ἀλλὰ ἤλεγχον αὐτοὺς καὶ διέκρινον ἀφ᾽ ὑμῶν" 
ὑμεῖς δέ, τιμᾶν ἐπὶ τούτοις δέον, ἐς δικαστήριον ἄγετε. 
οὐκοῦν ἤν τινα καὶ τῶν μεμυημένων ἰδὼν ἐξαγορεύοντα τοῖν 
ϑεοῖν τἀπόρρητα καὶ ἐξορχούμενον ἀγανακτήσω καὶ διελέγξω, 
ἐμὲ τὸν ἀδικοῦντα ἡγήσεσϑε εἶναι; ἀλλ᾽ οὐ δέκαιον᾽ ἐπεὶ 
καὶ οἵ ἀϑλοϑέται μαστιγοῦν εἰώϑασιν, ἦν τις ὑποκριτὴς 
᾿4ϑηνᾶν ἢ Ποσειδῶνα ἢ τὸν Δία ὑποδεδυκὼς μὴ καλῶς ὑπο- 
κρένοιτο μηδὲ κατ᾽ ἀξίαν τῶν ϑεῶν, καὶ οὐ δή που ὀργίξον-- 


sche Fabel (333? Halm), die Luc. 
auch anderwärts erwähnt; vgl. 
Fugit. 13. Philopseud. 5. Pseudol, 
3. Kyme, Cumae, Stadt Campa- 
niens. — τοῖς ξύλοις, 5, über den 
Artikel zu II, 34. — τοῦτο ἦν. Sel- 
ten wird in dieser Verbindung 
τοῦτο nv oder τοῦτ᾽ ἐστί hinzuge- 
setzt, s. zu V,5,1. Für das ge- 
wöhnlichere ὅτε steht hier γάρ. --- 
σεχρά, in comparativer Bedeutung, 
Toxar. 36: παιδιὰ τὰ ὑμέτερά ἐστι 
παρὰ τὰ Σκυϑικὰ ἐξετάξεσϑαι. --- 

ρήμην ἡλίσκεσϑε, incontuma- 
ciam verurtheilt werden. 
erg ἐξ ἐρήμης ἀλίσκεσϑαι Abdi- 
cat. 8. 


88, δέον, 5. zu III, 6. — τοῖν 
ϑεοῖν, Ceres und Proserpina; Kr. 
Gr. 5. 21, Anm. Andocid., 1, 31: 
μεμύησϑε καὶ ἑωράκατε τοῖν ϑεοῖν 
τὰ ἱερά. ebend.32.33.113.— ἐξορ- 


χούμενον, eigentl. austanzen, 
d.b. durch pantomimische Nach- 
ahmung der heiligen Gebräuche 
diese an die Uneingeweihten ver- 
rathen und sie sogar lächerlich 
machen. De saltat. 15: ἐκεῖνο δὲ 
πάντες ἀκούουσιν, ὅτι τοὺς ἐξαγο- 
ρεύοντας τὰ μυστήρια ἐξορχεῖσϑαι 
λέγουσιν οἵ πολλοί. Amor. 24: τὴν 
ἐν ᾿Ελευσῖνι τελετὴν al παρὰ πό- 
τον ἐξορχοῦνται φωναί. Dieser Ge- 
brauch des Wortes findet sich aber 
nur bei den späteren Schriftstel- 
lern, wie überhaupt das Wort 
grösstentheils nur den Späteren 
angehört. — ol ἀϑλοθϑέται, die 
Kampfrichter für die musika- 
lischen, dramatischen (u. gymna- 
stischen) Wettstreite, deren es 
zehn gab. Dasselbe erwähnt Luc. 
Apol. pro merc. cond. 5. Adv. In- 
doct. 9. — nv τις... ὑποκρένοιτο. 
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ται αὐτοῖς ἐκεῖνοι, ὅτε τὸν περικείμενον αὐτῶν τὰ προσωπεῖα 
καὶ τὸ σχῆμα ἐνδεδυκότα ἐπέτρεψαν παίειν τοῖς μαστιγο- 
φόροις, ἀλλὰ καὶ ἥδοιντ᾽ ἄν, οἶμαι, μαστιγουμένων ' 
οἰκέτην μὲν γὰρ ἢ ἄγγελόν τινα μὴ δεξιῶς ὑποκρένασϑαι 
μικρὸν τὸ πταῖσμα, τὸν Ala δὲ ἢ τὸν Ἡρακλέα μὴ κατ᾽ ἀξίαν 
ἐπιδείξασϑαι τοῖς ϑεαταὶς ἀποτρόπαιον ὡς καὶ αἰσχρόν. καὶ 84 
γὰρ αὖ καὶ τόδε πάντων ἀτοπώτατόν ἐστιν, ὅτι τοὺς μὲν λό- 
γους ὑμῶν πάνυ ἀκριβοῦσιν οἵ πολλοὶ αὐτῶν, καϑάπερ δὲ 
ἐπὶ τούτῳ μόνον ἀναγινώσκοντες αὐτοὺς καὶ μελετῶντες, ὡς 
τἀναντία ἐπιτηδεύοιεν, οὕτως βιούσιν᾽ πάντα μὲν γὰρ ὅσα 
φασίν, οἷον χρημάτων καταφρονεῖν καὶ δόξης καὶ μόνον τὸ 
καλὸν οἴεσθαι ἀγαϑὸν καὶ ἀόργητον εἶναι καὶ τῶν λαμπρῶν 
τούτων ὑπερορᾶν καὶ ἐξ ἰσοτιμίας αὐτοῖς διαλέγεσϑαι, καλά, 
ὦ ϑεοί, καὶ σοφὰ καὶ ϑαυμάσια λέαν ὡς ἀληϑώς. ol δὲ καὶ 
αὐτὰ ταῦτα ἐπὶ μισϑῷ διδάσκουσι καὶ τοὺς πλουσίους τεϑή- 
πασι καὶ πρὸς τὸ ἀργύριον κεχήνασιν, ὀργιλώτεροι μὲν τῶν 
κυνιδίων ὄντες, δειλότεροι δὲ τῶν λαγωῶν, κολακευτικώ-: 
τεροι δὲ τῶν πιϑήκων, ἀσελγέστεροι δὲ τῶν ὄνων, ἁρπακτι- 
κώτεροι δὲ τῶν γαλῶν, φιλονεικότεροι δὲ τῶν ἀλεκτρυόνων. 
τοιγαροῦν γέλωτα ὀφλισκάνουσιν ὠϑιξόμενοι ἐπὶ ταῦτα καὶ 
περὶ τὰς τῶν πλουσίων ϑύρας ἀλλήλους παρωϑούμενοι, δεῖ- 
va πολυάνϑρωπα δειπνοῦντες καὶ ἐν αὐτοῖς τούτοις ἐπαι- 


Der Optativ nach ἐών, nv lässt 
sich bei Luc. u. anderen Späteren 
durchaus nicht gänzlich beseiti- 
gen. De conser. hist. 5: ἤν τις ἐς 
ἀεὶ κτῆμα συντιϑείη. De saltat. 
79: ἂν ἐρῶν τις εἰς τὸ ϑέατρον παρ- 
έλϑοι. Diss. c. Hes. 7: ἣν μὴ κα- 
λύψαις .. καὶ ϑεράπων.. ἐπιφο- 
ροέη. — δή που, opinor, --- ἐκεῖ- 
νοι, näml. οὗ ϑεοί. --- τὸν περικεί- 
μενον αὖτ. τὰ προσωπεῖα. Ebenso 
c. 86. Nigrin. 11: μεῖζον τῆς ἐμαυ- 
τοῦ κεφαλῆς προσωπεῖον περικεί- 
μενος. De conser. hist. 33. Vgl. 
zu VI, 1,1. Die Maske bedeckte 
nicht allein das Gesicht, sondern 
auch den übrigen Kopf. — ἀλλὰ 
xal,jasogar, immo potius, wie 
oft. — μαστιγουμένων —= ὅτε μα- 
στιγοῦνται, Genetiv, absolut. — 
ἀποτρόπαιον ὡς καὶ αἰσχρόν, ab- 
ominandum quam turpe. Chrono- 
sol. 18: ἀποτρόπαιον οἷα πείσον- 
ται. Aehnlich Phalar. 1,1: ἀπο- 


τρόπαιά μοι καὶ ἀκοῦσαι ἦν. G. 
Hermann, . 

34. καὶ γὰρ αὖ καί, 8. zu VI, 14, 
8. -- ἐπὶ τούτῳ, dazu, zu dem 
Zweck. — og. . ἐπιτηδεύοιεν, 8. 
zu 1, 4. — μόνον τὸ καλὸν οἴεσϑαι 
ἀγαϑόν lehren die Stoiker. — ἐξ 
ἰσοτιμίας αὐτοῖς διαλέγεσϑαι, ἃ. 1. 
cum iis (τοῖς nn aeque at- 
que cum aliis agere, vgl. IV, 18.— 
ϑαυμάσια λίαν. Selten wird λέων 
so nachgestellt. Dionys. Halic. 
antiqu. 2, 30: ἀλκέμων λίαν. Plut. 
Crass. 17: πρωὶ λίαν. Heliod. 6, 3: 
ὡς μικρὰ λίαν. — ὡς ἀληϑῶς, 5. 
zu 1, 10. — τεϑήπασι, poetisches, 
bei Herodot. nur ein Mal (2, 156), 
aber bei Spät. häufig vorkommen- 
des Wort. Bei Luc. mit dem Ac- 
cusat., wie hier, öfter. — λαγωῶν, 
unattische, auch Saturn. 28 u. Con- 
viv.22 vorkommende Form für λα- 
γῶν. — ὠϑιξόμενοι, sich hinzu- 
drängen. Das Verbum findet sich 
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νοῦντες φορτικῶς καὶ πέρα τοὺ καλῶς ἔχοντος ἐμφορούμενοι 
καὶ μεμψίμοιροι φαινόμενοι καὶ ἐπὶ τῆς κύλικος ἀτερπῆ καὶ 
ἀπῳδὰ φιλοσοφοῦντες" οἱ ἰδιῶται δὲ ὁπόσοι ξυμπίνουσι, 
γελῶσι δηλαδὴ καὶ καταπτύουσι φιλοσοφίας, εἰ τοιαῦτα κα- 
ϑάρματα ἐκτρέφει. τὸ δὲ πάντων αἴσχιστον, ὅτι μηδενὸς 
δεῖσϑαι λέγων ἕκαστος αὐτῶν, ἀλλὰ μόνον πλούσιον εἶναι 
τὸν σοφὸν κεκραγὼς μικρὸν ὕστερον αἰτεῖ προσελϑὼν καὶ 
ἀγανακτεῖ μὴ λαβών, ὅμοιον ὡς εἴ τις ἐν βασιλικῷ σχήματι 
ὀρϑὴν τιάραν ἔχων καὶ διάδημα καὶ τὰ ἄλλα ὅσα βασιλείας 
γνωρίσματα, προσαιτοίη τῶν ὑποδεεστέρων δεόμενος. ὅταν 
μὲν οὖν αὐτούς τι δέῃ λαμβάνειν, πολὺς ὁ περὶ τοῦ κοινωνι- 
κὸν εἶναι δεῖν λόγος καὶ ὡς ἀδιάφορον ὁ πλοῦτος καί, τί γὰρ 
τὸ χρυσίον ἢ ἀργύριον, οὐδὲν τῶν ἐν τοῖς αἰγιαλοῖς ψηφέδων 
διαφέρον; ὅταν δέ τις ἐπικουρίας δεόμενος ἑταῖρος ἐκ πα- 
λαιοῦ καὶ φέλος ἀπὸ πολλῶν ὀλέγα αἰτῇ προσελϑών, σιωπὴ 
καὶ ἀπορία καὶ ἀμαϑία καὶ παλινῳδία ταν λόγων πρὸς τὸ 
ἐναντίον οἱ δὲ πολλοὶ περὶ φιλίας ἐκεῖνοι λόγοι καὶ ἡ ἀρετὴ 
καὶ τὸ καλὸν οὐκ οἶδ᾽ ὅποι ποτὲ οἴχεται πάντα ταῦτα ἀποπτά- 
μενα, πτερόεντα ὡς ἀληϑῶς ἔπη, μάτην ὁσημέραι πρὸς αὖ- 
τῶν ἐν ταῖς διατριβαῖς σκιαμαχούμενα. μέχρι γὰρ τούτου 
φίλος ἕκαστος αὐτῶν, ἐς ὅσον ἂν μὴ ἀργύριον ἢ χρυσίον ἡ 
προκείμενον ἐν τῷ μέσῳ᾽ ἣν δέ τις ὀβολὸν ἐπιδείξῃ μόνον, 
λέλυται μὲν ἡ εἰρήνη, ἄσπονδα δὲ καὶ ἀκήρυκτα πάντα, καὶ 
τὰ βιβλία ἐξαλήλιπται καὶ ἡ ἀρετὴ πέφευγεν, οἷόν τι καὶ οἵ 
κύνες παάσχουσιν᾽ ἐπειδάν τις ὀστοῦν ἐς μέσους αὐτοὺς ἐμ- 
βάλῃ, ἀναπηδήσαντες δάκνουσιν ἀλλήλους καὶ τὸν προαρπά- 
σαντα τὸ ὀστοῦν ὑλακτοῦσι. λέγεται δὲ καὶ βασιλεύς τις 


früher bloss bei Herodot. — μεμ- 
ψέμοιροι, vgl. Timon.55, und über- 
haupt c. 54 u. 55. — ἐπὶ τῆς κύλι- 
κος, häufiger ἐπὶ τῇ κύλικι, wie II, 
55. — οἵ ἰδιῶται, die Nichtphi- 
losophen. 


35. ὀρϑὴν τιάραν ἔχων, s.zu V, 
14, 4.--- τί γὰρ τὸ χρυσίον are. Die 
Worte der Philosophen werden in 
directer Rede angeführt. Uebri- 
geus vgl. II, 56: τὸ χρυσίον γὰρ 
οὐδὲν τιμιώτερον τῶν ἐν τοῖς al- 
γιαλοῖς ψηφέδων μοι δοκεῖ. --- ἀπὸ 
πολλῶν ὀλίγα. Pro imagg. 21: ἀπὸ 
πολλῶν ὀλίγα δείγματα. Demon. 


2. E.: ταῦτα ὀλίγα πάνυ ἐκ πολ- 
λῶν ἀπεμνημόνευσα. --- πτερόεντα 

ἔπη, aus Homer. entlehnt, — 
σκιαμαχούμενα, Worte,mitde- 
nen man Schattenstreiche 
führt. 


36. ἄσπονδα καὶ ἀκήρυκτα πᾶν- 


- τα, d.i.neque ullus foederi etprae- 


coni locus. Alexand. 25: ἄσπονδος 
καὶ ἀκήρυκτος αὐτῷ ὁ πόλεμος. 
Demosth. 18, 262. Aeschin. 2, 80 
u. A. — τὰ βιβλία, worin ihre Leh- 
ren standen. — βασιλεύς τις Alyv- 
πτιὸος #t£. Dieselbe Anekdote, nur 
mit einigen Abweichungen, findet 
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«Αἰγύπτιος πιϑήκους ποτὲ πυρριχίξειν διδάξαι καὶ τὰ ϑηρία 
--- μιμηλότατα δέ ἐστι τῶν ἀνθρωπίνων — ἐχμαϑεῖν τά- 
χιστα καὶ ὀρχεῖσϑαν ἁλουργίδας ἀμπεχόμενα καὶ προσωπεῖα 
περικείμενα. καὶ μέχρι γε πολλοῦ εὐδοκιμεῖν τὴν ϑέαν, ἄχρι 
δή τις ϑεατὴς ἀστεῖος κάρυα ὑπὸ κόλπου ἔχων ἀφῆκεν ἐς τὸ 
μέσον᾽ οἵ δὲ πίϑηκοι ἰδόντες καὶ ἐκλαϑόμενοι τῆς ὀρχήσεως, 
τοῦϑ᾽ ὅπερ ἦσαν, πίϑηκοι ἐγένοντο ἀντὶ πυρριχιστῶν καὶ 
ξυνέτριβον τὰ προσωπεῖα καὶ τὴν ἐσϑῆτα κατερρήγνυον καὶ 
ἐμάχοντο περὶ τῆς ὀπώρας πρὸς ἀλλήλους, τὸ δὲ σύνταγμα 
τῆς πυρρίχης διελέλυτο καὶ κατεγελᾶτο ὑπὸ τοῦ ϑεάτρου. 
τοιαῦτα καὶ οὔτοι ποιοῦσι, καὶ ἔγωγε τοὺς τοιούτους κακῶς 
ἠγόρευον καὶ οὔποτε παύσομαι διελέγχων καὶ κωμῳδῶν, περὶ 
ὑμῶν δὲ ἢ τῶν ὑμῖν παραπλησίων — εἰσὶ γάρ, εἰσί τινες 
ὡς ἀληϑῶς φιλοσοφίαν ξηλοῦντες καὶ τοῖς ὑμετέροις νόμοις 
ἐμμένοντες — un οὕτω μανείην ἐγὼ ὡς βλάσφημον εἰπεῖν 
τι ἢ σκαιόν. ἢ τί γὰρ ἂν εἰπεῖν ἔχοιμι; τί γὰρ ὑμῖν τοιοῦτο 
βεβίωται; τοὺς δὲ ἀλαζόνας ἐκείνους καὶ ϑεοῖς ἐχϑροὺς ἄξιον 
οἶμαι μισεῖν. ἢ σὺ γάρ, ὦ Πυϑαγόρα καὶ Πλάτων καὶ Χρύ- 
σιππε καὶ ’Agıaroreisg, τί φατε προσήκειν ὑμῖν τοὺς τοιού- 
τους ἢ οἰκεῖον τί καὶ ξυγγενὲς ἐπιδείκνυσϑαι τῷ βίῳ; νὴ 
Δία Ἡρακλῆς, φασί, καὶ πέϑηκος. ἢ διότι πώγωνας ἔχουσι 
καὶ φιλοσοφεῖν φάσκουσι καὶ σκυϑρωποί εἰσι, διὰ τοῦτο χρὴ 
ὑμῖν εἰκάξειν αὐτούς; ἀλλὰ ἤνεγκα ἄν, εἰ πιϑανοὶ γοῦν ἦσαν 
[καὶ] ἐπὶ τῆς ὑποκρίσεως αὐτῆς νῦν δὲ ϑᾶττον ἂν γὺψ ἀη- 
δόνα μιμήσαιτο ἢ οὗτοι φιλοσόφους. εἴρηκα ὑπὲρ ἐμαυτοῦ 


sich Apol. Pe merc. cond. 5. Vgl. goed. 36: ἀκούουσι γάρ, ὦ Jauı 
Becker’s Charikl. 1 S, 309. 324. ἀκούουσι u. ö. Demosth. 4, 18: εἰσὶ 
2. Aufl. — μιμηλότατα, späteres γάρ, εἰσὶν οἵ πάντ᾽ ἐξαγγέλλοντες 


Wort. — προσωπεῖα περικείμενα, 
5. vorher zu 33. — καὶ μέχρι γε 
πολλοῦ, und eine lange Zeit. 
Vgl. Parasit. 11: καὶ μέχρι γε νῦν. 
--- ὑπὸ κόλπου, nicht ὑπὸ κόλπον. 
Vgl. De merc. cond. 27. Hermo- 
tim. 37. 81. Alexand. 26. 39. Dis- 
sert. c. Hes. 2. Adv. indoct. 12. 
5. die Anm. zu V, 10, 9. — τοῦ 
ϑεάτρου = τῶν ϑεατῶν,; wie oft, 


37. εἰσὶ γάρ, εἰσί τινες. Derar- 
tige nachdrucksvolle Wiederho- 
lungen finden sich bei Luc. sehr 
oft. Tyrannic. 18: οὐ γὰρ ἠγνό- 
ουν, οὔκ ἡγνόουν. Toxar.1: ἅγύο- 
μὲν,  Mevınne, ϑύομεν. Iup. tra- 


αὑτῷ. — μὴ οὕτω μανείην͵ ἐγὼ ὡς. 
Ebenso, Toxar. 25: un οὕτω μας 
νείην, ὡς κτέ. Dial, deor. 5,3: 

δὲ un οὕτω μανξέην, ὡς τὰ μη 
προσενεγκεῖν ἃ. 5. --- ἢ zi yao, 5 
zu III, 9. Die Partik. γάρ ist wie- 
derholt, ΕΝ oft, weil ein doppel- 
ter Grund angeführt wird. Kr. 
Gr. $. 69, 14, 2. — βεβίωται, 5. zu 
VI, 9, 1.— “Ἡρακλῆς, φασί, καὶ πέ- 
ϑηκος, sprichwörtliche Redensart 
zur Bezeichnung dessen, was nicht 
die geringste Gemeinschaft oder 
Aehnlichkeit mit einander hat. — 
ἥ.διότι, 5. zu VI, 2,1. — φάσκου- 
σι. Der Indicat. des Praesens von 
diesem Verbum ist äusserst selten. 


37 


38 
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ὁπόσα εἶχον. σὺ δέ, ὦ ᾿Δλήϑεια, Be πρὸς αὐτοὺς εἰ 
ἀληϑῆ ἐστι. 

DIA. Μετάστηϑι, ὦ Παρρησιάδη, ἔτι πορρωτέρω. 
ποιῶμεν ἡμεῖς; πῶς ὑμῖν εἰρηκέναι ἁνὴρ ἔδοξεν ; 

ΑΔΗΘΕΙΑ. Ἐγὼ μέν, ὦ Φιλοσοφία, μεταξὺ λέγοντος 
αὐτοῦ κατὰ τῆς γῆς δῦναι εὐχόμην᾽ οὕτως ἀληϑῆ πάντα 
εἶπεν. ἐγνώριξον γοῦν ἀκούουσα ἕκαστον τῶν ποιούντων 
αὐτὰ κἀφήρμοζον μεταξὺ τοῖς λεγομένοις τοῦτο μὲν ἐς τόνδε, 
τοῦτο δὲ ὁ δεῖνα ποιεῖ᾽ καὶ ὅλως ἔδειξε τοὺς ἄνδρας ἐναρ- 


τέ 


γῶς καϑάπερ ἐπί τινος γραφῆς τὰ πάντα ἐοικότας, οὐ τὰ. 


σώματα μόνον, ἀλλὰ καὶ τὰς ψυχὰς αὐτὰς ἐς τὸ ἀκριβέστα- 
τον ἀπεικᾶσας. 

ΣΩΦΡΟΣΥΝΗ. Κἀγὼ πάνυ ἠρυϑρίασα, ὦ ᾿4λήϑεια. 

DIA. Ὑμεῖς δὲ τί φατέ, 

ANAB. Τί δὲ ἄλλο ἢ ἀφεῖσϑαν αὐτὸν τοὺ ἐγκλήματος 
καὶ φίλον ἡμῖν καὶ εὐεργέτην ἀναγεγράφϑαι; τὸ γοῦν τῶν 
Ἰλιέων ἀτεχνῶς πεπόνϑαμεν, τραγῳδόν τινα τοῦτον ἐφ᾽ ἡμᾶς 
κεκινήκαμεν ἀσόμενον τὰς Φρυγῶν ξυμφοράς. ἀδέτω δ᾽ οὖν 


καὶ τοὺς ϑεοῖς ἐχϑροὺς ἐκτραγῳδείτω. 


ΖΊΟΓ. Καὶ αὐτός, ὦ Φιλοσοφία, πάνυ ἐπαινῶ τὸν ἄνδρα 
καὶ ἀνατέϑεμαι τὰ κατηγορούμενα καὶ φίλον ποιοῦμαι αὐτὸν 


γενναῖον ὄντα. 


88. ἐγὼ μέν, 5. zu III, 5. — ἐς 
τόνδε, in Bezug auf den da, 
ὁ δεῖνα, 5. zul, 11, — τὰ πάντα, 
in allen Stücken. — ἀφεῖσϑαι 

. ἀναγεγράφϑαι,. 5. zu V, 12, 1. 
Ueber εὐεργέτην ἀναγξγρ. zu Iv, 
24. — τὸ γοῦν τῶν Ἰλιέων κτέ. 
Sprichwörtliche Ausdrucksweise, 
wie Pseudolog. 10 lehrt: ἐπεὶ γὰρ 
κατὰ τὴν παροιμίαν Ἰλιεὺς ὧν τρα- 
γῳδοὺς ἐμισϑώσω, καιρὸς ἤδη σοι 
ἀκούειν τὰ σαυτοῦ κακά. Die Be- 
gebenheit selbst, die zum Sprich- 
wort Veranlassung gegeben, ist 
nicht bekannt. Jedenfalls ist es 
so zu verstehen, dass Leute, die 
ein Ungemach verschuldet haben, 
die Folgen davon auch tragen müs- 
sen. Die alten Philosophen sind 
selbst an ihrem Unglück schuld, 
sie haben den Lucian zu seinem 


Auftreten selbst veranlasst, und 
nun, sagen sie, müssen wir es auch 
wie die Trojaner ertragen, wenn 
er unser Geschick, das die After- 
philosophen über uns gebracht, 

an’s Licht stellt. — zıva, 8. zu V, 

16, 4. — ἐκετραγωῳδείτω, tragoedia 
infamare. Vgl. De merc. οοπά. 41. 

— ἀνατέϑεμαι, retractare, zu- 
rücknehmen. — τὰ κατηγορού- 
ueva, das wessenerbeschul- 
digt wurde, die Beschuldi- 
gungen. Ebenso Andocid. 1,8: 

οὐ πάντες ἴσως «ἐπὶ πᾶσι τοῖς κα- 
τηγορουμένοις ὁμοίως ὀργέξεσϑε. 
Vgl. unten z. E.: τελῶμεν τὰ παρ- 
ayyelloueve, wie bei Arrian. 4, 
δ 1 τὰ ἐπαγγελλόμενα, Und so fin- 
det sich an unzähligen Stellen das 
Particip. des Präsens, wo man das 
des Perf. erwarten könnte. 
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®14A. Εὖ γε, ὦ Παρρησιάδη᾽ ἀφέεμέν σε τῆς αἰτίας, καὶ 39 


WATTE me 


ταῖς πάσαις κρατεῖς καὶ τὸ λοιπὸν ἴσϑι ἡμέτερος ὦν. 
JIAPP. Προσεκύνησα τήν ye πρώτην᾽ μᾶλλον δὲ τραγι- 
κώτερον αὐτὸ ποιήσειν μοι δοκῶ᾽ σεμνότερον γάρ᾽ 
ὦ μέγα σεμνὴ Νίκη, τὸν ἐμὸν 


βίοτον κατέχοις ” 


καὶ μὴ λήγοις στεφανοῦσα. 

APETH.. Οὐκοῦν δευτέρου κρατῆρος ἤδη καταρχώμεϑα, 
προσκαλῶμεν κἀκείνους, ὡς δίκην ὑπόσχωσιν ἀνθ᾽ ὧν ἐς 
ὑμᾶς ὑβρίξουσι᾽ κατηγορήσει δὲ Παρρησιάδης ἑκάστου. 

IIAPP. Ὀρϑώς, ὦ ᾿Αρετή. ἔλεξας᾽ ὥστε σύ; παῖ Συλλο- 
γισμέ, κατακύψας ἐς τὸ ἄστυ προσκήρυττε τοὺς φιλοσόφους. 

ZTAA. Ἄκουε, σίγα᾽ τοὺς φιλοσόφους ἥκειν ἐς ἀκρό- 
πολιν ἀπολογησομένους ἐπὶ τῆς ᾿Δρετῆς καὶ Φιλοσοφέας καὶ 


ΖΔ έκης. 


ITAPP. Ὁρᾶς; ὀλέγοι συνέρχονται γνωρίσαντες τὸ κή- 
ρυγμα᾿ ἄλλως γὰρ δεδίασι τὴν Δέκην. ol πολλοὶ δὲ αὐτῶν 
οὐδὲ σχολὴν ἄγουσιν ἀμφὶ τοὺς πλουσίους ἔχοντες. εἰ δὲ 
βούλει πάντας ἥκειν, κατὰ τάδε, ὦ Συλλογισμέ, κήρυττε. 


39. ταῖς πάσαις, näml, ψήφοις. 
S. oben zu 34, --- τὸ λοιπόν, 8. zu 
VI, 3. — προσεκύνησα, näml, die 
Athene Polias, vgl. c. 21.— τήν γε 
πρώτην, gleich beim Anfang. 
Demosth. enc. 30: οὐ γὰρ ἐκέλευες 
τήν γε πρώτην un βιάξεσϑαι; die- 
selbe Formel schon bei Herodot. u. 
A., und insbesondere häufig bei 
Heliodor. Vielleicht schwebte ur- 
sprünglich ein Substantiv. wie 
ὁρμή vor. — μᾶλλον δέ, 5. zu 11, ὅ. 
— ποιήσειν μοι δοκῶ, 8. oben zu 
29. — ὦ μέγα σεμνὴ κτέξ., Schluss 
des Orestes, der Iphigenia in Tau- 
ris und der Phönissen. Der erste 
Vers ist ein anapaesticus dimeter, 
der zweite ein anap. monometer, 
der dritte ein anap. dimeter cata- 
lectus. — δευτέρου κρατῆρος ἤδη 
καταρχώμεϑα, d.i. wir wollen 
zum zweiten Theile unserer 
Verhandlung übergehen. Die 
sprichwörtliche Redensart ist von 
den Symposien entlehnt. Schol. 
zu Plat. Phileb. p. 65 D.: ἐκιρ- 
νῶντο ἐν ταῖς συνουσίαις κρατῆ- 
ρὲς τρεῖς, καὶ τὸν μὲν πρῶτον Διὸς 
Ὀλυμπίου καὶ ϑεῶν Ὀλυμπίων ἔλε- 


γον, τὸν δὲ δεύτερον ἡρώων, τὸν 
δὲ τρῖτον σωτῆρος. --- Συλλογι- 
σμέ, alsVertrauter und Diener der 
Philosophen. — προσκήρυττε, nur 
hier vorkommendes Wort. 

40. ἄκουε, σίγα, wahrscheinlich 
gewöhnliche Formel, mit der öf- 
fentliche Ausrufer ihre Bekannt- 
machungen begannen. Geist. 
Ebenso Iup. trag. 18. Deor. con- 
cil. 1. — τοὺς φιλοσόφους ἥκειν, 
gewöhnliche Form der Aufforde- 
rung bei öffentlichen Bekanntma- 
chungen. Ebenso c. 41 ἥκειν und 
κομίζειν δ᾽ ἕκαστον. Aristoph. 
Av. 448: ἀκούετε Asa" τοὺς ὁπλί- 
τας νυνμενὶ ἀνελομένους ϑώπλ᾽ 
ἀπιέναι πάλιν οἴκαδε. Alexis fr. 
77 Mein.: εἶτ᾽ ἐπάν τις ἐκδυϑῇ, 
τηρεῖν ἕωϑεν εὐϑὺς ἐν τοῖς ἰχϑυ- 
σιν κτέ. Vgl. Kr. Gr. 8. 55, 1,5. 
— ἐπί, 5. oben zu 27.— ἄλλως γάρ, 
denn ohnehin, Ebenso Ne- 
cyom. 1. Toxar. 11. — ἀμφὶ τοὺς 
πλουσίους ἔχοντες, mit den Rei- 
chen beschäftigt. Dial. deor. 
15, 3: ἄλλως ze περὶ τὸν don ἔχει 
τὰ πολλά. 5. zu VI, 13, 2. — κατὰ 
τάδε, folgendermassen. 


41 


40 


41 
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®1A. Μηδαμῶς, ἀλλὰ σύ, ὦ Παρρησιάδη, προσκάλει 
καϑ' ὃ τι σοι δοκεῖ. 

ILAPP. Οὐδὲν τόδε χαλεπόν. ἄκουε, σίγα. ὅσοι φιλό- 
σοφοι εἶναι λέγουσι καὶ ὅσοι προσήκειν αὑτοῖς οἴονται τοῦ 
ὀνόματος, ἥκειν ἐς ἀκρόπολιν ἐπὶ τὴν διανομήν. δύο μναῖ 
ἑκάστῳ δοθήσονται καὶ σησαμαῖος πλακοῦς ὃς δ᾽ ἂν πώ- 
γῶνα βαϑὺν ἐπιδείξηται, καὶ παλάϑην ἰσχάδων οὗτός γε 
προσεπιλήψεται. κομίξειν δ᾽ ἕκαστον σωφροσύνην μὲν ἢ 
δικαιοσύνην ἢ ἐγκράτειαν μηδαμῶς --- οὐκ ἀναγκαῖα γὰρ 
ταῦτα γ8ὲ. ἣν μὴ παρῇ --- πέντε δὲ συλλογισμοὺς ἐξ ἅπαν- 
τος οὐ γὰρ ϑέμις ἄνευ τούτων εἶναι σοφόν. 

κεῖται δ᾽ ἐν μέσσοισι δύο χρυσοῖο τάλαντα, 
τῷ δόμεν, ὃς μετὰ πᾶσιν ἐριξέμεν ἔξοχος εἴη. 


42 Βαβαῖ, ὡς πλήρης μὲν ἡ ἄνοδος ὠϑιξζομένων, ἐπεὶ τὰς δύο 





μνᾶς ἤκουσαν μόνον. παρὰ δὲ τὸ Πελασγικὸν ἄλλοι καὶ κατὰ 
τὸ AonAnnısiov ἕτεροι καὶ παρὰ τὸν ἄρειον πάγον ἔτι 
πλείους, ἔνιοι δὲ καὶ κατὰ τὸν Τάλω τάφον, ol δὲ καὶ πρὸς 
τὸ ᾿Δνακεῖον προσϑέμενοι κλίμακας ἀνέρπουσι βομβηδὸν νὴ 
Jia καὶ βοτρυδόν, ἑσμοῦ δίκην, ἵνα καὶ καϑ᾽ Ὅμηρον εἴπω, 
ἀλλὰ κἀκεῖϑεν εὖ μάλα πολλοὶ κἀντεῦϑεν 
μυρίοι, ὅσσα τε φύλλα καὶ ἄνϑεα γίνεται ὥρῃ. 

μεστὴ δὲ ἡ ἀκρόπολις ἐν βραχεῖ κλαγγηδὸν προκαϑιξζόντων, 
καὶ πανταχοῦ πήρα πώγων κολακεία ἀναισχυντία βακτηρία 
λιχνεία συλλογισμὸς φιλαργυρία ol ὀλίγοι δέ, ὁπόσοι πρὸς 
τὸ πρῶτον κήρυγμα ἐκεῖνο ἀνήεσαν, ἀφανεῖς καὶ ἄσημοι, 
ἀναμιχϑέντες τῷ πλήϑει τῶν ἄλλων, καὶ λελήϑασιν ἐν τῇ 
ὁμοιότητι τῶν ἄλλων σχημάτων. τοῦτο γοῦν τὸ δεινότατόν 
ἐστιν, ὦ Φιλοσοφία, καὶ ὅ τις ἂν μέμψωιτό σου μάλιστα, τὸ 


41. σησαμαῖος Se sonst Ταάλω τάφον, Talos, Schwester- 


gewöhnlich σησαμοῦς. — ἐξ ἅπαν- 
τος, s. zu VII, 18. --- κεῖται δ᾽ ἐν 
κτέ. Parodie von Hom. Il. 18, 507 f. 

κεῖτο δ᾽ ae’ ἐν μέσσοισι δύο 
ρυσοῖο τάλαντα, 

όμεν, ὃς μετὰ τοῖσι δίκην 
ἰϑύντατα εἴπῃ. 

42, τὸ Πελασγικόν, ein freier 
Platz an der nordwestlichen Seite 
der Burg, von der pelasgischen 
Mauer derselben begrenzt und da- 
von benannt. — τὸ Aoninzısior, 


τῷ 


5. oben zu Demon.25.— τὸν ἄρειον 
iger, Ss. 


oben zu 15. — τὸν 


sohn des Dädalos, wurde von die- 
sem, der sein Lehrer war, aus Ei- 
fersucht von der Akropolis herab- 
gestürzt. Sein Grabmal befand 
sich südlich von der Akropolis. — 
’Avaxsiov, der Tempel der Dios- 
kuren (Avaxss), nördlich von der 
Akropolis. — καθ᾽ "Ouneov, Il. 2, 
89. — μυρέοι.. ὥρῃ, Il. 2, 468. — 
ἐν βραχεῖ, näml. ἔσται. --- χλαγγη- 
δὸν προκαϑιξόντων, Il, 2, 468. — 
ὅ τις ἂν μέμψαιτό σου μάλ. Dial. 
deor. 20,2: τέ γὰρ ἂν καὶ μωμή- 
σαιτό μου; Kr. Gr. 8. 47, 10, 2. 
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μηδὲ ἐπιβαλεῖν γνώρισμα καὶ σημεῖον αὐτοῖς" πιϑανώτεροι 
γὰρ οἵ γόητες οὕτοι πολλάκις τῶν ἀληϑῶς φιλοσοφούντων. 
DIA. Ἔσται τοῦτο wer’ ὀλίγον. ἀλλὰ δεχώμεϑα ἤδη 


αὐτούς. ji 
IIAATSNIKOE. Ἡμᾶς πρώτους χρὴ τοὺς Πλατωνικοὺς 43 
λαβεῖν. 


IIT9ATOPIKOZ. Οὔκ, ἀλλὰ τοὺς Πυϑαγορικοὺς ἡμᾶς" 
πρότερος γὰρ ὁ Πυϑαγόρας ἦν. 

ΣΤΩΙΚΟΣ,. Μηρεῖτε᾽ ἀμείνους ἡμεῖς ol ἀπὸ τῆς στοᾶς. 

ΠΕΡΙΠΑΤΗΤΊΙΚΟΣ. Οὐ μὲν οὖν, ἀλλὰ ἔν γε τοῖς 
χρήμασι πρῶτοι ἂν ἡμεῖς εἴημεν ol ἐκ τοῦ περιπάτου. 

ἘΠΙΚΟΥΡΕΙ͂ΟΣ. Ἡμῖν τοῖς Ἐπικουρείοις τοὺς πλα- 
κοῦντας δότε καὶ τὰς παλάϑας᾽ περὶ δὲ τῶν μνῶν περιμε- 
ψοῦμεν, κῶν ὑστάτους δέῃ λαμβάνειν. 

ΑΚΑΖΔΉΜΑΙΚΟΣ. Ποῦ τὰ δύο τάλαντα; δείξομεν γὰρ 
οἵ ᾿Δἀκαδημαΐκοί, ὅσον τῶν ἄλλων ἐσμὲν ἐριστικώτεροι. 

ΣΤΩΙΚΟΣ. Οὐχ ἡμῶν γε τῶν Στωϊκῶν παρόντων. 


®IA. Παύσασϑε φιλονεικοῦντες ὑμεῖς δὲ ol Κυνικοὶ 44 
μήτε ὠϑεῖτε ἀλλήλους μήτε τοῖς ξύλοις παίετε᾽ ἐπ᾽ ἄλλα γὰρ 
ἴστε κεκλημένοι. καὶ νῦν ἔγωγε ἡ Φιλοσοφία. καὶ "Age 
αὕτη καὶ ᾿4λήϑεια δικάσομεν, τίνες ol ὀρθῶς φιλοσοφοῦντές 
εἰσιν, εἶτα ὅσοι μὲν ἂν εὑρεϑῶσι κατὰ τὰ ἡμῖν δοκοῦντα 
βιοῦντες, εὐδαιμονήσουσιν ἄριστοι κεκριμένοι᾽ τοὺς γόητας 
δὲ καὶ οὐδὲν ἡμῖν προσήκοντας κακοὺς κακῶς ἐπιτρέίψομεν, 
ὡς μὴ ἀντιποιοῖντο τῶν ὑπὲρ αὐτοὺς ἀλαζόνες ὄντες. τί 
τοῦτο; φεύγετε; νὴ Δία, κατὰ τῶν γε κρημνῶν ol πολλοὶ 
ἁλλόμενοι. κενὴ δ᾽ οὖν ἡ ἀκρόπολις, πλὴν ὀλίγων τούτων, 
ὁπόσοι μεμενήκασιν οὐ φοβηϑέντες τὴν κρίσιν. ol ὑπηρέται 
ἀνέλεσϑε τὴν πήραν, ἣν ὁ Κυνίσκος ἀπέρριψεν ἐν τῇ τροπῇ. 
φέρ᾽ ἴδω. τέ καὶ ἔχει; ἦ που ϑέρμους ἢ βιβλίον ἢ ἄρτους 
τῶν αὐτοπυριτῶν. 


45 


ἔστε κεκλημένοι, s. oben zu 5. — 


43. οὐ μὲν οὖν, non profecto, ne- 
κακοὺς κακῶς, Paronomasie oder 


quaquam. ἔν γε τοῖς χρήμασι 


πρῶτοι, insofern die Peripatetiker 
die χρήματα unter die Güter rech- 
neten. Geist. — οἵ Anadnu., hier 
die Philosophen der neueren "Aka- 
demie, deren Stifter Arkesilas 
war; der berühmteste unter ihnen 
ist Karneades. Derselbe. 

44. τοῖς ξύλοις, s. zu 11, 34, — 


LUCIAN. III. 


Parechesis; s. zu V, 2. — μεμενή- 
χασιν. Dieses Perf. gehört den 
Späteren an, bei Luc. noch Abdi- 
cat. 18, Lexiphan. 21. 

45. 6 Kvvioxos, 8. zu VII, 20. — 
ἄρτους τῶν αὐτοπυριτῶν, Weizen- 
brot, in dem die Kleien mit sind. 
Stob. serm. 17,16: ὁ Διογένης κα- 
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ILAPP. Οὔκ, ἀλλὰ χρυσίον τουτὶ καὶ μύρον [καὶ μαχαι- 
ρέδιον ϑυτικὸν] καὶ κάτοπτρον καὶ κύβους. 

DIA. Ev γε, ὦ γενναῖε. τοιαῦτά σοι ἦν τὰ ἐφόδια τῆς 
ἀσκήσεως καὶ μετὰ τούτων ἠξίους λοιδορεῖσϑαι ἅπασι καὶ 
τοὺς ἄλλους παιδαγωγεῖν; 

ΠΑ͂ΡΡ. Τοιοῦτοι μὲν οὖν ὑμῖν οὗτοι. χρὴ δὲ ὑμᾶς σκο- 
πεῖν, ὅντινα τρόπον ἀγνοούμενα ταῦτα πεπαύσεται καὶ δια- 
γνώσονται ol ἐντυγχάνοντες, οἵτινες οἵ ἀγαϑοὶ αὐτῶν καὶ 
οἵτινες αὖ πάλιν ol τοῦ ἑτέρου βίου. 

DIA. Σύ, © 4λήϑεια, ἐξεύρισκε, --- ὑπὲρ σοῦ γὰρ τοῦτο 
γένοιτο ἂν --- ὡς μὴ ἐπικρατήσῃ τὸ Webdog μηδὲ ὑπὸ τῇ 
᾿Δγνοίᾳ λανθάνωσιν ol φαῦλοι τῶν ἀνδρῶν σε τοὺς χρηστοὺς 
μεμιμημένοι. 

AAHO®. Ἐπ᾿ αὐτῷ, εἰ δοκεῖ, Παρρησιάδῃ ποιησώμεϑα 
τὸ τοιοῦτον, ἐπεὶ χρηστὸς ὦπται καὶ εὔνους ἡμῖν καὶ σέ, ὦ 
Φιλοσοφία, [μάλιστα] ϑαυμάξων, παραλαβόντα [μεϑ᾽ αὑτοῦ] 
τὸν Ἔλεγχον ἅπασι τοῖς φάσκουσι φιλοσοφεῖν ἐντυγχάνειν, 
εἶθ᾽ ὃν μὲν ἂν εὕρῃ γνήσιον ὡς ἀληϑῶς φιλοσοφίας. στεφα- 
νωσάτω ϑαλλοῦ στεφάνῳ καὶ ἐς τὸ Πρυτανεῖον καλεσάτω, ἣν 
δέ τινι --- οἷοι πολλοί εἰσι --- καταράτῳ ἀνδρὶ [ὑποκριτῇ 
φιλοσοφίας] ἐντύχῃ, τὸ τριβώνιον περισπάσας ἀποκειράτω 
τὸν πώγωνα ἐν χρῷ πάνυ τραγοκουρικῇ μαχαίρᾳ καὶ ἐπὶ τοῦ 
μετώπου στίγματα ἐπιβαλέτω ἢ ἐγκαυσάτω κατὰ τὸ μεσό- 
φρυον᾽ ὁ δὲ τύπος τοῦ καυτῆρος ἔστω ἀλώπηξ ἢ πίϑηκος. 

DIA. Εὖ γε, ὦ ᾿4λήϑεια᾽ ὁ δὲ ἔλεγχος, ὦ Παρρησιάδη, 
τοιόσδε ἔστω, οἷος ὁ τῶν ἀετῶν πρὸς τὸν ἥλιον εἶναι λέγεται, 


ϑαρὸν λαβὼν ἄρτον ἐξέβαλε τῆς 
πήρας τὸν αὐτόπυρον εἰπών, 
ὦ ξένε, τυράννοις ἐκποδὼν 
μεϑίέστασο. 
Ueber den Genetiv. 85. zuV, 10, 9. 
46. ἐπ᾽ αὐτῷ Παρρ. ποιησώμεϑα 
τὸ τοιοῦτον, übertragen, auf- 
tragen. Plutarch. Thes. 17: ἐπὶ 
νόϑῳ καὶ ξένῳ παιδὶ τὴν ἀρχὴν 
πεποιημένος u. so öfter bei Spät. 
— Παρρησιάδῃ.. παραλαβόντα... 
ἐντυγχάνειν. Alexand. 56: ἦν δὲ 
αὐτοῖς ἐπεσταλμένον ὑπὸ τοῦ ᾿4λε- 
rg ἀραμένους ῥῖψαι ἡμᾶς 
ς τὴν ϑάλατταν u. so oft. Kr.Gr. 
$. 55, 2, 7.— Auffällig ist die Ver- 
bindung παραλαβόντα μεϑ' αὐτοῦ, 
— γνήσιον. φιλοσοφέας, ächter 


Sohn der Phil. So nur noch De- 
mosth. 9, 30: ὑπὸ γνησίων ὄντων 
τῆς Ἑλλάδος ἠδικοῦντο. — στε- 
φαν, ϑαλλοῦ στεφάνῳ, Aeschin. 2, 
46: τέλος δὲ πάντων ἔγραψεν ἡμᾶς 
στεφανῶσαι ϑαλλοὺῦ[στεφανῳ]ξἕκα- 
στον. Vgl. 8, 187. Ueber den Ge- 
netiv. ϑαλλοῦ 5. Kr. Gr. $. 47, 8. 
Adv. Indoct. 8: στέφανος δάφνης 
χρυσῆς. — ἐς τὸ Πρυτανεῖον κα- 
λεσάτω, näml. um daselbst zu spei- 
sen, 8. zu III, 4. — τραγοκουρικῇ, 
nur hier vorkommendes Wort. — 
οἷος ὁ τῶν ἀετῶν κτέ. Aelian. de 
nat. animal. 2, 26: βάσανος δὲ τῷ 
ἀετῷ τῶν νεοττῶν τῶν γνησίων 
ἐκείνη ἐστίν" ἀντίους τῇ αὐγῇ τοῦ 
ἡλίου ἵστησιν αὐτούς, ἀργοὺς ἔτι 


AAIETZ. [ΙΧ] 51 
οὐ μὰ Ai ὥστε κἀκείνους ἀντιβλέπειν τῷ φωτὶ καὶ πρὸς 
ἐκεῖνο δοκιμάξεσϑαι, ἀλλὰ προϑεὶς χρυσίον καὶ δόξαν καὶ 
ἡδονὴν ὁ ὃν μὲν ἂν αὐτῶν ἴδῃς ὑπερορῶντα καὶ μηδαμῶς ἐλ- 
κόμενον πρὸς τὴν ὄψιν, οὗτος ἔστω ὁ τῷ ϑαλλῷ στεφόμενος, 
ὃν δ᾽ ἂν ἀτενὲς ἀποβλέποντα καὶ τὴν χεῖρα ὀρέγοντα ἐπὶ τὸ 
χρυσίον, ἀπάγειν ἐπὶ τὸ καυτήῤιον τοῦτον, ἀποκείραντα πρό- 
τερον τὸν πώγωνα. 


ITAPP. Ὡς ἔδοξεν ἔσται ταῦτα, ὦ Φιλοσοφία ν καὶ ὄψει 
αὐτίκα μάλα τοὺς πολλοὺς αὐτῶν ἀλωπεκίας ἢ πυϑηκοφό- 
ρους, ὀλίγους δὲ καὶ ἐστεφανωμένους εἰ βούλεσϑε μέντοι, 
κἀνταῦϑα ἀνάξω τινὰς ὑμῖν νὴ Ni αὐτῶν. 

®I1A. Πῶς λέγεις; ἀνάξεις τοὺς φυγόντας; 

Π4ΡΡ. Καὶ μάλα, ἤνπερ ἡ ἱέρειά wor ἐθελήσῃ πρὸς ὀλέ- 
γον χρῆσαι τὴν ὁρμιὰν ἐκείνην καὶ τὸ ἄγκιστρον, ὅπερ ὃ 
ἁλιεὺς ἀνέϑηκεν 6 ἐκ Πειραιῶς. 

ΙΕΡ. Ἰδοὺ δὴ λαβέ, καὶ τὸν κάλαμόν γε ἅμα, ὡς πάντα 
ἔχοις. 

ΠΑ͂ΡΡ. Οὐκοῦν, ὦ ἱέρεια, καὶ ἰσχάδας μοί τινας δὸς 
ἀνύσασα καὶ ὀλίγον τοῦ χρυσίου. 

IEP. Μάμβανε. 

®1A. Τί πράττειν ἁνὴρ διανοεῖται; 

IEP. Ζελεάσας τὸ ἄγκιστρον ἰσχάδι καὶ τῷ χρυσίῳ καϑ- 
εζόμενος ἐπὶ τὸ ἄκρον τοῦ τειχίου καϑῆκεν ἐς τὴν πόλιν. 

®IA. Τί ταῦτα, ὦ Παρρησιάδη. ποιεῖς; ἦ που τοὺς λέ- 
ϑους ἁλιεύσειν διέγνωκας ἐκ τοῦ Πελασγικοῦ; 

ΠΑ͂ΡΡ. Σιώπησον, ὦ Φιλοσοφία, καὶ τὴν ἄγραν περί- 
ueve' σὺ δέ, Πόσειδον ἀγρεῦ καὶ ᾿ἀμφιτρίτη φέλη, πολλοὺς 


gebraucht sind, denen zur Be- 
zeichnung der Race ein Koppa 
oder San eingebrannt ist. — dog 
ἀνύσασα, gieb flugs, von den 
Komikern „entlehnte (Aristoph. 
nub. 181: ἄνοιγ᾽, ἄνοιγ᾽ ἀνύσας 
τὸ φροντιστήριον u. 6.), bei Luc. 
nur hier vorkommende Ausdrucks- 
weise. Kr. Gr. $. 56, 8,5. — δὲ- 


καὶ ἀπτῆνας, καὶ ἐὰν μὲν σκαρδα- 
μύξῃ τις τὴν ἀ ann, τῆς ἀκτῖνος 
δυσωπούμενος, ξεώσϑη τῆς κα- 
λιᾶς . ἀπεκρίϑ' ΤἼΡδῈ τῆς ἑστί- 
ag‘ ἐὰν δὲ ἀντιβλέψῃ καὶ μάλα 
ἀτρέπτως, ἀμείνων ἐστὶν ὑπονοίας 
καὶ τοῖς .γνησίοις ἐγγέγραπται, 
ἐπεὶ αὐτῷ πῦρ τὸ οὐράνιον ἡ τοῦ 


γένους ἀδέκαστός τε καὶ ἄγραπτος 
ἀληϑῶς ἐστιν ἐγγραφή. Vgl. Icaro- 
men. 14. — ἀπαγειν. Wie ist die- 
ser Infinit. zu erklären ? 

47. ἀλωπεκίας ἢ πιϑηκοφόρους. 
Anspielung auf die aristophani- 
schen Ausdrücke κοππατίας und 
σαμφόρας, welche von Pferden 


λεάσας, esca instruere. So nur 
hier. — τοῦ reıylov. Nach atti- 
scher Ausdrucksweise müsste es 
τοῦ τείχους heissen; s. unser Wör- 
terb. — τή ταῦτα ποιεῖς; Kr. Gr. 
8. 61, 8, 2. — ἁλιεύσειν διέγνωπας, 
8. oben zu 27. 
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48 ἡμῖν ἀνάπεμπε τῶν ἰχϑύων. ἀλλ᾽ ὁρῶ τινα λάβρακα εὐμε- 
γέϑη, μᾶλλον δὲ χρύσοφρυν. 

EAEITXOZ. Οὔκ, ἀλλὰ γαλεός ἐστι προσέρχεται δὴ τῷ 
ἀγκίστρῳ κεχηνώς. ὀσφρᾶται τοῦ χρυσίου, πλησίον ἤδη 
ἐστίν" ἔψαυσεν, εἴληπται, ἀνασπάσωμεν. 

ILAPP. Kai σύ, ὦ Ἔλεγχε, [vor] ξυνεπιλαβοῦ τῆς ὁρ- 
μιᾶς" ἄνω ἐστί. φέρ᾽ ἴδω, τίς εἶ, ὦ βέλτιστε ἰχϑύων; κύων 
οὗτός γε. Ἡράκλεις τῶν ὀδόντων. τί τοῦτο, ὦ γενναιότατε; 
εἴληψαι λιχνεύων περὶ τὰς πέτρας, ἔνϑα ἠηδεῖν ἤλπισας ὑπο- 
δεδυκώς; ἀλλὰ νῦν ἔσῃ φανερὸς ἅπασιν ἐκ τῶν βραγχίων 
ἀπηρτημένος. ἐξέλωμεν τὸ δέλεαρ καὶ τὸ ἄγκιστρον τουτί. 
κενόν σοι τὸ ἄγκιστρον ἡ δ᾽ ἰσχὰς ἤδη προσέσχηται καὶ τὸ 
χρυσίον ἐν τῇ κοιλίᾳ. 

ΖΊΟΓ. Μὰ 4 
λεάσωμεν. 

Π4ΡΡ. Εὖ ἔχει. τί φῇς, ὦ Διόγενες; οἶσϑα τοῦτον ὅστις 
ἐστίν, ἢ προσήκει σοί τι ἁνήρ; 

AIOT. Οὐδαμῶς. 

ΠΑ͂ΡΡ. Τί οὖν; πόσου ἄξιον αὐτὸν χρὴ φάναι; ἐγὼ μὲν 
γὰρ δυ᾽ ὀβολῶν πρῴην αὐτὸν ἐτιμησάμην. 

ΖΊΟΓ. Πολλοῦ λέγεις" ἄβρωτός τε γάρ ἐστι καὶ εἰδε- 
χϑὴς καὶ σκληρὸς καὶ ἄτιμος. ἄφες αὐτὸν ἐπὶ κεφαλὴν ἀπὸ 
τῆς πέτρας σὺ δὲ ἄλλον ἀνάσπασον καϑεὶς τὸ ἄγκιστρον. 
ἐκεῖνο μέντοι ὅρα, ὦ Παρρησιάδη, μὴ καμπτόμενός σοι 6 
κάλαμος ἀποκλασϑῇ. 

ITIAPP. Θάρρει, ὦ Διόγενες" 
ἀφύων ἐλαφρότεροι. 


ἐξεμεσάτω, ὡς δὴ καὶ ἐπ᾽ ἄλλους δε- 


κούφοζ εἰσι καὶ τῶν 


48. ὀσφρᾶται, späte Form, die προσέσχηται, sitzt, klebt fest. 


sich mit Sicherheit nur noch bei 
Pausan. 9, 21, 3 findet. Aus der 
Lesart ὡς φέροιτο lässt sich viel- 
leicht auf ὥσφρετο schliessen. Ue- 
brigens vgl.Tim.45: οὐκ old« ὅϑεν 
ὀσφραινόμενοι τοῦ χρυσίου. -- 
ἔψαυσεν, wir: erhatgebissen. 
— κύων, Name eines Seefisches, 
zugleich mit Anspielung auf die 
Kyniker. — Aryvevo», nur beiSpä- 
teren vorkommendes Wort, — ἐκ 
τῶν βραγχ. ἀπηρτημένος. Icaro- 
menipp. 3: ἐκ τῶν ὥτων ἀπηρτη- 
μένος. Ver. hist. 2,31: Kıvvoav 

. ἐκ τῶν αἰδοίων ἀπηρτημένον u. 
s. Kr. Gr. 8. 68, 16,3 .17,5 — 


So, wie es scheint, nur hier. — μὰ 
Al’ in affırmativen Sätzen, wie 
hier (wenn die Stelle richtig ist), 
findet sich nur bei Späteren, wie 
Alciphron, Aristaenet. u.A. — δὲ- 
λεάσωμεν, als Köder gebrau- 
chen. — πολλοῦ, 8. zu V,4,1. — 
ἀπὸ τῆς πέτρας, nicht κατὰ τῆς 
πέτρας, wie c. 50 Ζ. E. κατὰ τῶν 
πετρῶν. Ebenso 49: ἀπὸ τῆς αὖ- 
τῆς πέτρας καὶ οὗτος. Conviv. 44: 
ὁ δὲ" Ἕρμων τὸν Δίφιλον.. ἀφῆκεν 
ἐπὶ κεφαλὴν ἀπὸ τοῦ κλιντῆρος. 
Phalar. 1, 6: , ἱερόσυλον ἰδὼν απὸ 
τῆς πέτρας ῥιπτόμενον. Menand. 
fr.300 Mein.: οὗ δὴ λέγεται πρώτη 
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AIOT. Νὴ Ai’, apveorerol yes’ ἀνάσπα δὲ ὅμως. 

ILAPP. Ἰδού᾽ τίς ἄλλος οὗτος ὁ πλατύς; ὥσπερ ἡμίτο- 49 
μος ἐχϑὺς προσέρχεται, ψῆττά τις, κεχηνὼς ἐς τὸ ἀγκιστρον᾽ 
κατέπιεν, ἔχεται, ἀνεσπάσϑω. 

ΖΊΟΓ, Τίς ἐστιν; 

EAET. Ὁ Πλατωνικὸς εἶναι λέγων. 

IIAAT. Καὶ σύ, ὦ κατάρατε, ἥκεις ἐπὶ τὸ χρυσίον; 

ΠΑ͂ΡΡ. Τί φής. ὦ Πλάτων; τί ποιῶμεν αὐτόν; 

ITAAT. ’Ano τῆς αὐτῆς πέτρας καὶ οὗτος. 


AIOT. Ἐπ᾿ ἄλλον καϑείσϑω. ὅ0 

ITAPP. Καὶ μὴν ὁρῶ τινα πάγκαλον προσιόντα, ὡς ἂν 
ἐν βυϑῶ δόξειεν, ποικίλον τὴν χρόαν, ταινίας τινὰς ἐπὶ τοῦ 
νώτου ἐπιχρύσους ἔχοντα. ὁρᾷς; ὦ Ἔλεγχε; ὁ τὸν Aguoro- 
τέλην προσποιούμενος οὗτός ἐστιν. ἤλϑεν, εἶτα πάλιν ἀπε- 
νήξατο. περισκοπεῖ ἀκριβῶς, αὖϑις ἐπανῆλϑεν, ἔχανεν, 
εἴληπται, ἀνιμήσϑω. 

ΑΡΙΣΤ. Mn ἔρῃ με, ὦ Παρρησιάδη, περὶ αὐτοῦ" ἀγνοῶ 
γὰρ ὅστις ἐστίν. 

ΠΑ͂ΡΡ. Οὐκοῦν καὶ οὗτος, ὦ Agıororsisg, κατὰ τῶν 
πετρῶν. ἀλλ᾽ ἣν ἰδού, πολλούς που τοὺς ἰχϑῦς ὁρῶ κατὰ δι 
ταὐτὸν ὁμόχροας, ἀκανθώδεις καὶ τὴν ἐπιφάνειαν ἐκτετρα- 
χυσμένους ; ἐχίνων δυσληπτοτέρους. ἦ που σαγήνης ἐπ᾽ αὖ- 
τοὺς δεήσει: ἀλλ᾽ οὐ πάρεστιν. ἱκανὸν εἰ κἂν ἕνα τινὰ ἐκ 
τῆς ἀγέλης ἀνασπάσαιμεν. ἥξει δὲ ἐπὶ τὸ ἄγκιστρον δηλαδὴ 
ὃς ἂν αὐτῶν ϑρασύτατος ἡ. 

EAET. Κάϑες, εἰ δοκεῖ, σιδηρώσας γε πρότερον ἐπὶ 
πολὺ τῆς δρμιᾶς, [ὡς] μὴ ἀποπρίσῃ τοῖς ὀδοῦσι καταπιὼν τὸ 
χρυσίον. 

ΠΑ͂ΡΡ. Καϑῆκα. σὺ δέ, ὦ Πόσειδον, ταχεῖαν ἐπιτέλει 
τὴν ἄγραν. βαβαῖ, μάχονται περὶ τοῦ δελέατος, καὶ συνάμα 


viel πιᾶπ ἱπ der Tiefe sehen 
kann. Conviv. 35: ὡς ἂν ἀριστά 
τις εἰκάσειεν, U. 8. — προσποιού- 
μενος, repräsentiren. 

51. κατὰ ταῦτον, eodem loco, an 
derselben Stelle. — πολλοὺς 

.dnavdwdsıs are. Diese Worte 
beziehen sich auf die Stoiker. — 


. ῥῖψαι πέτρας ἀπὸ τηλε- 
φανοῦς. — ἀφύων.. ἀφυέστατοι, 
Wortspiel zwischen ἀφύη Sar- 
delle und &pvns, ohne Natur- 
anlage, dumm. Ueber den Ac- 
cent 8. Kr. Gr. $. 15, 5, 2. 

49. ὃ πλατύς, Worts iel mit 
Πλατωνιπός. --- ψῆττα, Butte, 


Σαπφὼ. 


Scholle, und bei den Komikern 
auch Dummkopf. 

50. ὡς ἂν ἐν βυϑῶ δόξειεν, pro- 
ut in profundo videatur, d.i. 50 - 


κἂν ἕνα, wenigstens Einen, 
auch nur Einen; s. zu V, 23, 1. 
— ἐπὶ πολύ, weithin, räumlich. 
Mit dem Genetiv., wie hier, Ar- 


54 AOTKIANOT AAIET2. 


πολλοὶ περιτρώγουσι τὴν ἰσχάδα, ol δὲ προσφύντες ἔχονται 
τοῦ χρυσίου. εὖ ἔχει" περιεπάρη τις μάλα καρτερός. φέρ᾽ 


- ἔδω, τένος ἐπώνυμον σεαυτὸν εἶναι λέγεις» καΐτοι γελοῖός γέ 
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εἶμι ἀναγκάξων ἰχϑὺν λαλεῖν" [ἄφωνοι γὰρ αὐτοί.) ἀλλὰ σύ, 
ὦ Ἔλεγχε, εἰπέ, ὅντινα ἔχει διδάσκαλον. 

ἘΔΕΓ. Χρύσιππον τουτονί. 

ΠΑ͂ΡΡ. Μανϑάνω᾽ διότι χρυσίον, οἶμαι, προσῆν τῷ ὀνό- 
ματι. σὺ δ᾽ οὖν, Χρύσιππε, πρὸς τῆς ᾿4ϑηνᾶς εἰπέ, οἶσϑα 
τοὺς ἄνδρας ἢ τοιαῦτα παρήνεις αὐτοῖς ποιεῖν; 

ΧΡΥ͂Σ. Νὴ 4ζ, ὑβριστικὰ ἐρωτᾷς, ὦ Παρρησιάδη, προσ- 
ήκειν τι ἡμῖν ὑπολαμβάνων τοιούτους ὄντας. 

ΠΑΡΡ. Εὖ γε, ὦ Χρύσιππε, γενναῖος εἷ. οὕτως γοῦν 
καὶ αὐτὸς ἐπὶ κεφαλὴν μετὰ τῶν ἄλλων, ἐπεὶ καὶ ἀκανθώδης 
ἐστί, καὶ δέος μὴ διαπαρῇ τις τὸν λαιμὸν ἐσϑέων. 

DIA. “Ἅλις, ὦ Παρρησιάδη, τῆς ἄγρας, μὴ καί τίς σοι, 
οἷοι πολλοί εἰσιν, οἴχηται ἀποσπάσας τὸ χρυσίον καὶ τὸ &y- 
κιστρον, εἶτά σε ἀποτῖσαι τῇ ἱερείᾳ δεήσῃ. ὥστε ἡμεῖς μὲν 
ἀπέωμεν περιπατήσουσαι᾽ καιρὸς δὲ καὶ ὑμᾶς ἀπιέναι ὅϑεν 
ἥκετε, un καὶ ὑπερήμεροι γένησϑε τῆς προϑεσμίας. σὺ δὲ 
καὶ ὁ Ἔλεγχος, ὦ Παφφησιάδη, κύκλῳ ἐπὶ πάντας αὐτοὺς 
ἰὄντες ἢ στεφανοῦτε ἢ ἐγκάετε, ὡς ἔφην. 

Π4ΡΡ. Ἔσται ταῦτα, ὦ Φιλοσοφία. χαίρετε, ὦ βέλτι- 
στον ἀνδρῶν. ἡμεῖς δὲ κατίωμεν, ὦ Ἔλεγχε, καὶ τελώμεν τὰ 
παραγγελλόμενα. ποῖ δὲ καὶ πρῶτον ἀπιέναι δεήσει; μῶν ἐς 
τὴν Anoönusıav ἢ ἐς τὴν Στοάν; 

EAET. ’Ano τοῦ Avxsiov ποιησόμεϑα τὴν ἀρχήν. 

ΠΑ͂ΡΡ. Οὐδὲν διοίσει τοῦτο. πλὴν οἶδά γε ἐγώ, ὡς ὅποι 
ποτ᾽ ἂν ἀπέλϑωμεν, ὀλίγων μὲν τῶν στεφάνων, πολλῶν δὲ 
τῶν καυτηρίων δεησόμεϑα. 


52. μὴ καί, damitnichtnoch, 


rian. 2, 27, 4: u χαναὶ κατέ- 
N s. zu V, 20, 6. — un καὶ ὑπερήμ. 


σεισαν τοῦ τείχους πολύ, u. so 


auch schon ältere, s. unser Wör- 
terb. unter πολύς δ) γ). — προσ- 
φύντες ἔχονται τοῦ χρυσίου, d.i. 
mordicus tenent aurum. — γελοῖός 
εἰμι ἀναγκάξων, 5. zu IV, 22, — 
μανϑάνω, rem percipio, oft so ab- 
solut. Iup. trag. 7: uavddın ὅτι 
πλουτίνδην κελεύεις, ἀλλὰ μὴ ἀρι- 
στίνδην καϑέξειν καὶ ἀπὸ τιμημά- 
τῶν. — οὕτως, unter diesen 
Umständen, beidieserSach- 
lage. — καὶ αὐτός, aucher, 


yev. τῆς προϑ'., ἃ, 1. damit ihr 
euern Urlaub nicht über- 
schreitet. Vgl. oben c. 14: μέαν 
ἡμέραν ταύτην N 
κτέ. — τοῦ Λυκείου, 5. zu V,1, 
Hier pflegte namentlich a 
sich viel aufzuhalten, um mit den 
Sophisten, die dort oft ihre Vor- 
träge hielten, zu verkehren und 
sie vorkommenden Falls zu wi- 
derlegen. 


X. 
ANACHARSIS. 


Zur Zeit des Lucian waren die Gymnasien zum grössten 
Theil weiter nichts als Anstalten zur Ausbildung von Athleten: 
von der wahren Gymnastik, wie ‘man sie einst in Athen und 
- anderwärts betrieb, konnte, da alles höhere politische Leben in 
Griechenland schon längst gänzlich erstorben war, nicht mehr 
die Rede sein. Die Betrachtung dieses Zustandes, überhaupt 
der Vergleich mit der früheren grossen hellenischen Vergangen- 
heit, mit der sich Lucian so gern beschäftigte und in die er 
sich mit Vorliebe zurückversetzte, veranlasste ihn daher ohne 
Zweifel zur Abfassung vorliegender Schrift, um dadurch der 
durchaus in Verfall gerathenen Gymnastik, dem charakteristi- 
schen Merkmal der Hellenen den Barbaren gegenüber, in so- 
weit dieses irgend noch möglich war, wieder emporzuhelfen und 
auf diese Weise jener einseitigen rhetorischen und philosophi- 
schen Erziehungsweise, wie sie damals, besonders auch zu 
Athen im Gange war, entgegenzuwirken. Um dieses aber ge- 
hörig durchzuführen, musste er vorzugsweise die Gymnastik und 
die Erziehung überhaupt schildern, wie sie in Athen zu dessen 
Blüthezeit betrieben wurde. Damals nämlich standen beide Theile 
der öffentlichen Erziehung, die Gymnastik, welche die Bildung 
und Vervollkommnung des Körpers bezweckte, und die Musik, 
oder der ethische Theil der Erziehung, in der schönsten 
Wechselbeziehung; hier war das Ziel der ganzen Erziehung, 
Körper und Geist zu harmonischem Zusammenwirken im Inter- 
esse des Staates fähig zu machen. Um aber diese seine Schil- 
derung mehr zu heben und für den Leser interessanter zu 
machen, ja auch ihr eine gewisse historische Grundlage zu 
geben, lässt er mit wahrhaft dramatischer Kunst und Feinheit 
gerade den Solon und Anacharsis, zwei Männer, die in Bildung 
und Gesinnung durchaus von einander verschieden waren, auf- 
treten. Bekannt ist ja nämlich die Erzählung, dass Anacharsis, 
ein wiss- und lernbegieriger Skythe aus fürstlichem Geschlecht, 
zum Zweck seiner Ausbildung Reisen in fremde Länder unter- 
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nahm und insbesondere Griechenland aufsuchte, wo er in Athen 
vornämlich mit Solon verkehrt haben und von diesem sogar in 
sein Haus aufgenommen worden sein soll. Seine Aufmerksam- 
keit musste nun hier vor allem Andern auf eine Einrichtung — 
die Gymnastik — hingelenkt werden, welche ihm, dem Barbaren, 
völlig fremd, aber dabei doch vom höchsten Interesse war, da 
dieselbe, wie er sah, allgemein mit dem grössten Eifer gepflegt 
wurde. Es lag ihm daher nichts näher, als sich darüber Be- 
lehrung zu verschaflen, und zwar bei dem, der ihm die beste 
zu geben im Stande war, aber trotzdem kann er, obschon der 
gebildetste seines Volkes, doch die Bedeutung des Instituts bei 
seinem beschränkten Standpunkte nicht begreifen. Ihm gegen- 
über erscheint als das vollendetste Muster hellenischer und ins- 
besondere altischer Bildung Solon, der alle Einwendungen, welche 
ein Barbar von grossem natürlichen Verstande nur irgend vor- 
bringen kann, mit für den Leser durchaus überzeugender Macht 
der Rede widerlegt und den von seinen barbarischen Ansichten 
nicht abgehenden und aller besseren Einsicht unzugänglichen 
Gegner zu belehren, die Geduld auch nicht im mindesten 
verliert. 

Der Verlauf des Gesprächs ist in der Kürze folgender: 
Anacharsis kann sich nach dem Eintritt in das Lykeion nicht 
genug wundern über das, was er hier Knaben und Jünglinge 
vornehmen sieht. Ihr Balgen, Schlagen, Stossen, Niederwerfen, 
Würgen u. s. w. erscheint ihm wie Wahnsinn, ja trotz der ein- 
leuchtenden Belehrung des Solon erklärt er, dass er als Skythe 
so etwas, wie es hier vorkomme, ohne blutige Rache nicht hin- 
nehmen würde. Vermehrt wird sein Erstaunen, als ihm Solon 
nach Angabe des Namens der Oertlichkeit und der einzelnen 
Kampfarten die Preise und Belohnungen der Sieger nennt, um 
derenwillen sie sich derartigen Anstrengungen und sogar Ge- 
fahren unterziehen, zu welchen die ihm lächerlich erscheinen- 
den Belohnungen in durchaus keinem Verhältniss zu stehen 
scheinen. Noch unbegreiflicher kommt ihm, der sich fort und 
fort an die kahlen Erscheinungen hält, die Erklärung des Solon 
vor, dass sich an diese Siegespreise höchst Bedeutungsvolles 
anschliesse, dass in denselben die ganze menschliche Glück- 
seligkeit enthalten sei, Freiheit jedes Einzelnen und des ge- 
sammten Vaterlandes, Reichthum, Ruhm, Sicherheit des Besitz- 
thums, kurz alles Schöne und Herrliche, was der Mensch nur 
irgend von den Göttern erflehen könne. Als nun Anacharsis 
erstaunt über die hohen Siegespreise den Solon fragt, wie er 
ihm so geringfügige Belohnungen habe nennen können, ent- 
gegnet dieser, dass er auch letztere mit ganz andern Augen 
ansehen werde, wenn er erst zu einer genaueren Einsicht der 
ganzen Sache gekommen und den allgemeinen Wettkampf ken- 
nen gelernt habe, um dessentwillen alle diese Einrichtungen ge- 
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troffen seien. Diese Einsicht ihm zu verschaffen, trifft Solon 
sogleich Anstalt, und damit ist auch Anacharsis ganz einver- 
standen, verlangt aber, dass sie zu dem Zwecke einen schatti- 
gen Platz aufsuchen, da er die Sonnenhitze nicht vertragen 
könne, obschon dieselbe den bejahrten Solon nicht belästige, 
eine Bemerkung, die Lucian den Skythen mit Absicht thun 
lässt, um hier gleich einen praktischen Nutzen der Gymnastik 
anzuführen. Als sie einen solchen Platz gefunden und sich dort 
niedergelassen haben, fordert Solon zuerst den Anacharsis mit 
einem feinen Zuge von Ironie auf, ja nicht Alles, was er vor- 
bringe, ohne weiteres wie Gesetze aufzunehmen, sondern ihn 
vielmehr wo er wisse und könne, eines Besseren zu belehren, 
wofür er auf seinen und des ganzen Staates Dank rechnen 
dürfe. Hier gesteht der Skythe dem grossen Hellenen gegen- 
über sein Unvermögen ein, indessen wolle er ihn auch in die- 
sem Punkte als Gesetzgeber ansehen. Schliesslich fügt er noch 
die Bitte bei, Solon möge ihm, dem Barbaren, gegenüber sich so 
kurz und leichtverständlich als möglich ausdrücken. Nachdem 
Solon die Art und Weise des Sprechens vor dem Areios pagos 
nebenbei kurz angegeben, beginnt er damit, auseinanderzusetzen, 
was nach ihren Begriffen unter Stadt und Bürger zu verstehen 
und wie ihr ganzes Streben einzig und allein darauf ge- 
richtet sei, an Geist und Körper tüchtige Bürger zu haben, in- 
wiefern davon das ganze Wohl und Wehe des Staates abhänge. 
Der musische oder ethische Theil der Erziehung wird zuerst, 
aber nur in der Kürze als minder zur Sache gehörig berührt, 
womit indessen Anacharsis weniger zufrieden ist; genauer geht 
dagegen Solon auf den gymnastischen Theil ein, eben weil die 
Wichtigkeit desselben dem Barbaren nicht einleuchtet. In aus- 
führlicher,- aber dabei einfacher und klarer Weise wird dessen 
‚Zweck und Nutzen für die Bildung des Leibes und der Seele 
und für die ganze Bestimmung des Menschen und Bürgers aus- 
einandergesetzt. Allein diese schöne Auseinandersetzung ver- 
fehlt bei dem jeder höheren Auflassung gänzlich unfähigen Bar- 
baren durchaus ihren Zweck, ja er verwechselt sogar die gym- 
nastischen Uebungen mit unmittelbarer kriegerischer Bildung 
und macht sich über dieselben in barbarischer Ruhmredigkeit 
lustig. Nachdem ihn Solon mit geschichtlichen Beispielen wider- 
legt, macht er ihn nun auf den Unterschied zwischen den gym- 
nastischen und den eigentlich kriegerischen Uebungen aufmerk- 
sam und sucht ihm begreiflich zu machen, wie die Verschieden- 
heit der hellenischen und skythischen Einrichtungen in dieser 
Beziehung auf dem verschiedenen Standpunkt der Bildung über- 
haupt beruhe. Allein der Skythe bleibt Skythe und ist des 
Solon höchst einfache und verständliche Auseinandersetzung 
über die gymnastischen Uebungen und das damit auf das engste 
verbundene Auftreten in den grossen Wettspielen, sowie über 


den Einfluss davon auf Kriegführung zu verstehen nicht im 
Stande; er beurtheilt Alles nach seiner aller höheren Bildung 
baaren Anschauungsweise und kommt immer wieder auf das zu 
Anfang Vorgebrachte zurück. Selbst die Hinweisung auf die 
kriegerische spartanische Gymnastik und deren Einwirkung auf 
Standhaftigkeit und Tapferkeit im Kriege vermag nicht ihn 
eines Besseren zu belehren, so dass Solon endlich das Ge- 
spräch abbricht mit der Aufforderung, Anacharsis solle ihm nun 
als Gegenstück ein Bild von der skythischen Jugenderziehung 
entwerfen, wozu dieser sich auch, aber erst für den folgenden 
Tag bereit erklärt, um sich Alles, was Solon gesagt, noch ein- 
mal überlegen und sich selbst dazu gehörig vorbereiten zu 
können. 

Der Schauplatz der Unterredung ist, wie schon vorher be- 
merkt, das Lykeion; s. die Anm. zu c. 7 

Geschrieben hat Lucian die Schrift, wie ausser allem Zwei- 
fel, während seines Aufenthalts in Athen. 
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X. 
ANAXAPZIZ H ΠΕΡῚ TYMNAZI2N. 


ANAXAPEIE. Ταῦτα δὲ ὑμῖν, ὦ Σόλων, τίνος ἕνεκα 1 
οἱ νέοι ποιοῦσιν; ol μὲν αὐτῶν περιπλεκόμενοι ἀλλήλους 
ὑποσκελίξουσιν, οἱ δὲ ἄγχουσι καὶ λυγίξουσι καὶ ἐν τῷ πηλῷ 
συναναφύρονται κυλινδούμενοι ὥσπερ σύες. καίτοι κατ᾽ 
ἀρχὰς εὐθὺς ἀποδυσάμενοι --- ἑώρων γάρ --- λίπα τε ἠλεί- 
ψαντο καὶ κατέψησε μάλα εἰρηνικῶς ἅτερος τὸν ἕτερον ἐν τῷ 
μέρει, μετὰ δὲ οὐκ οἶδ᾽ ὃ τι παϑόντες ὠϑοῦσί τε ἀλλήλους 
συννενευκότες καὶ τὰ μέτωπα συναράττουσιν ὥσπερ οἷ κριοί. 
καὶ ἣν ἰδοὺ ἀράμενος ἐκεινοσὶ τὸν ἕτερον ἐκ τοῖν σκελοῖν 
ἀφῆκεν εἰς τὸ ἔδαφος, εἶτ᾽ ἐπικαταπεσὼν ἀνακύπτειν οὐκ 
ἐᾷ, συνωϑῶν κάτω ἐς τὸν πηλόν, τέλος δὲ ἤδη περιπλέξας 
αὐτῷ τὰ σκέλη κατὰ τὴν γαστέρα τὸν πῆχυν ὑποβαλὼν τῷ 
λαιμῷ ἄγχει τὸν ἄϑλιον, ὁ δὲ παρακροτεῖ ἐς τὸν ὦμον, ἵκε- 
τεύων, οἶμαι, ὡς μὴ τέλεον ἀποπνιγείη. καὶ οὐδὲ τοῦ ἐλαίου 
ἕνεκα φείδονται μὴ μολύνεσϑαι. ἀλλ᾽ ἀφανίσαντες τὸ χρῖσμα 


1, ταῦτα δέ. Der Leser wird quamguam, s.zu V 14,6. Ebenso 


hier, wie oft, gleichsam gleich mit- 
ten in das, Gespräch binein ver- 
setzt. — ὑμῖν, Dativus ethicus; 
Kr. Gr. 8. 48,6. Was habt ihr, für 

ein Interesse, dass u.s.w. — ὑπο- 
σπελέξουσιν. Das Beinstellen oder 
-unterschlagen fand statt bei dem 
stehenden Ringen oder der ὀρϑὴ 
πάλη. — οἵ δὲ are. Dieses bezieht 
sich auf das liegende oder, wäl- 
zende Ringen, ἁλένδησις, κύλισις, 
wobei die mannichfaltigsten Wen- 
dungen, ee υφῥηῤῃ und wunder- 
barsten Verschlingungen vorka- 
men. λυγίξειν vom Drehen und 
Beugen der Glieder. — καέτοι, 


unten c. 37. — εὔϑυς ἀποδυσ. 80 - 
gleich nachdem sie usw., Kr. 
Gr.$.56, 10,3. — Alno, 5. unser 
Wörterb. u, d.W.— ἐν τῷ μέρει, 8. 

zull,8. — δ τι παϑόντες, s.zu V,5, 
1. — ἀράμενος .. ἐκ τοῖν σκελοῖν. 

ἐκ entsprechend unserem: an, 
bei. Asin. 23: λαμβάνεταί μὲ ἐκ 
τῆς οὐρᾶς καὶ εἴχετο. Und so schon 
Herodot. 5, 12: ἐπέλκουσα ἐκ τοῦ 
βραχίονος τὸν ἕππον. --- eo. 

s κτέ. Vgl. unten 31. — ὡς. 

ἀἁποπνιγείη, s. zu I, 4. Vgl. c. 2: 

ὡς ἀφυκτότεροι εἶεν u. 85. — φεέ- 
δονται un, hüten sie sich, neh- 
mensiesichin Acht, s. zu IV, 
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καὶ τοῦ βορβόρου ἀναπλησϑέντες, ἐν ἱδρῶτι ἅμα πολλῷ, γέ- 
λωτα ἐμοὶ γοῦν παφέχουσιν ὥσπερ αἱ ἐγχέλυες ἐκ τῶν χει- 
2 φῶν διολισϑαίνοντες. ἕτεροι δὲ ἐν τῷ αἰϑρίῳ τῆς αὐλῆς τὸ 
αὐτὸ τοῦτο δρῶσιν, οὐκ ἐν πηλῷ οὗτοί γε, ἀλλὰ ψάμμον ταύ- 
“την βαϑεῖαν ὑποβαλόμενοι ἐν τῷ ὀρύγματι παττουσί TE ἀλ- 
λήλους καὶ αὐτοὶ ἑκόντες ἐπαμῶνται τὴν κόνιν ἀλεκτρυόνων 
δίκην, ὡς ἀφυκχτότεροι. εἶεν ἐν ταῖς συμπλοκαῖς, οἶμαι, τῆς 
ψάμμου τὸν ὕλισϑον ἀφαιρούσης καὶ βεβαιοτέραν ἐν ξηρῷ 
8 παρεχούσης τὴν ἀντίληψιν. ol δὲ ὀρϑοστάδην, κεκονιμένοι 
καὶ αὐτοί, παίουσιν ἀλλήλους προσπεσόντες καὶ λακτίζουσιν᾽ 
οὑτοσὶ γοῦν καὶ τοὺς ὀδόντας ἔοικεν ἀποπτύσειν ὁ κακοδαί- 
uov' οὕτως αἵματος αὐτῷ καὶ ψάμμου ἀναπέπλησται τὸ 
στόμα, πύξ, ὡς ὁρᾷς, παταχϑέντος ἐς τὴν γνάϑον. ἀλλ᾽ οὐδὲ 
ὁ ἄρχων οὑτοσὶ διίστησιν αὐτοὺς καὶ λύει τὴν μάχην --- τεκ- 
μαίρομαι γὰρ τῇ πορφυρέδι τῶν ἀρχόντων τινὰ τοῦτον εἶναι 
4 — ὁ δὲ καὶ ἐποτρύνει καὶ τὸν πατάξαντα ἐπαινεῖ. ἄλλοι δὲ 


5, Kr. Gr. 8. 67, 12, 3.— ἐν ἱδρῶτι 
ἅμα πολλῷ, ἀ.]. sudore simul mul- 
to diffluentes. — ἐγχέλυες. Sonst 
bei Luc. ἐγχέλεις. — διολισϑαί- 
vovreg. Beide Formen, ὁλισϑαίνω 
und die attische ὀλισϑάνω, finden 
sich bei Luc. 

2. ἐν τῷ αἰϑρίῳ τῆς αὐλῆς, zu 
verstehen von dem grossen freien 
Platze, zu dem man von dem ἐφη- 
Bsiov, dem bedeckten Uebungs- 
raume der Epheben, kam, und der 
hauptsächlich den gymnastischen 
Uebungen diente. — ψάμμον ταύ- 
τὴν βαϑεῖαν. Ebenso οὗτος in hin- 

zeigender Bedeutung, eingescho- 
ben unten 16: λογμὸν τοῦτον οὐ 
φορητόν. 18: πόλιν ταῦτ ν ἄρχαι- 
οτάτην. Alexand. 4: κα ii ὄργανα 
ταῦτα γενναῖα ὑποβεβλημένα ἔχων 
ante. — ἐν τῷ ὀρυγματι. ὄρυγμα 
bezeichnet den vertieften Raum 
im Freien, welcher mit Sand ge- 
füllt ist, dasselbe also was das 
spätere σκάμμα. — πάττουσι αλ- 
λήλους, conspergunt se invicem. --- 
ἐπαμῶνται τὴν κόνιν, pulvere se 
accumulant. --- τὸν ὄλισϑον, spä- 
teres Wort. 

3. καὶ αὐτοί, wie die Ringer. 
Gemeint sind Faustkämpfer, oder 
richtiger Kämpfer im Pankration; 
vgl. c.8. Letzteres umfasste den 
Faustkampf und das Ringen; 


das Ausschlagen mit den Füssen 
kann nur auf das Pankration be- 
zogen werden. — παταχϑέντος, 
obschon αὐτῷ vorhergeht. So fin- 
det sich der absolute Genetiv. für 
einen Dativ. od. Accusativ. schon 
bei Homer., Il. 14,25: λάκε δέ σφι 
περὶ χροὶ ζαλκὸς ἀτειρὴς νυσσομέ- 
νων. Od. 6, 155 fg.: μαλὰ πού σφι- 
σι ϑυμὸς ἰαένεται .. λευσσόντων. 
(Vel. Kr. Gr. II. 8. 41, 4, 1.) De- 
mosth. encom. 9: οὐκ ἥν ἂν au- 
ἀνθρώπο ις ἔρις πατρί- 
δα μὲν αὐτῷ διδόντων. Plat. ci- 
vit.8p.497 A: τάχα δ᾽ ἂν ἡμῖν 
τις παραστὰς ἀνὴρ σφοδρὸς καὶ 
νέος λοιδορήσειεν ἂν ὡς ἀνόητα κα 
ἀδύνατα τιϑέντων, Kr. Gr. 8. 47, 
4,2. Die Form παταχϑείς (unten 
c.40 παταχϑῆναι) ist nichtattisch; 
die attische Form dafür ist πλη- 
γείς. — ὁ ἄρχων. Vielleicht der 
Gymnasiarch oder einer der So- 
phronisten, deren es zehn gab. 
4.0.08, der ἄρχων. Bei Attikern 
ist die Beziehung des ὁ δέ auf das 
vorhergehende Subject sehr sel- 
ten, bei Herodot. häufig (Kr. Gr. 
II. S. 50, 1, 10). Thukyd. 1, 87: 
ἐπεψήφιξεν αὐτὸς ἔφορος av‘ 
δὲ οὐκ ἔφη διαγιγνώσκειν τὴν Bo- 
nv. Oft indessen konmt dieser 
Gebrauch bei Späteren vor, z. B. 
bei Arrian.— ἄλλοι δὲ κτέ, Vebun- 
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ἀλλαχόϑι πάντες ἐγκονοῦσι καὶ ἀναπηδῶσιν ὥσπερ ϑέοντες, 
ἐπὶ τοῦ αὐτοῦ μένοντες, καὶ ἐς τὸ ἄνω συναλλόμενοι λακτί- 
ξουσι τὸν ἀέρα. ταῦτα οὖν ἐθέλω εἰδέναι τίνος ἀγαϑοῦ ἂν 5 
εἴη ποιεῖν ὡς ἔμοιγε μανίᾳ μᾶλλον ἐοικέναι δοκεῖ τὸ πρᾶγμα, 
καὶ οὐκ ἔστιν ὅστις ἂν ῥαδίως μεταπείσειέ με, ὡς οὐ παρα- 
παίουσιν οἱ ταῦτα δρῶντες. 

ZOARN. Καὶ εἰκότως, ὦ ᾿Ανάχαρσι, τοιαῦτά σοι τὰ 6 
γιγνόμενα φαίνεται ξένα γε ὄντα καὶ πάμπολυ τῶν Σκυϑι- 
κῶν ἐθῶν ἀπάδοντα, καϑάπερ καὶ ὑμῖν πολλὰ εἰκὸς εἶναι 
μαϑήματα καὶ ἐπιτηδεύματα τοῖς Ἕλλησιν ἡμῖν ἀλλόκοτα 
εἶναι δόξαντα ἄν, εἴ τις ἡμῶν ὥσπερ σὺ νῦν ἐπισταίη αὐτοῖς. 
πλὴν ἀλλὰ ϑάρρει, ὦγαϑέ᾽ οὐ γὰρ μανία τὰ γιγνόμενά ἐστιν, 
οὐδ᾽ ἐφ᾽ ὕβρει οὗτοι παίουσιν ἀλλήλαυς καὶ κυλίουσιν ἐν 
τῷ πηλῷ ἢ ἐπιπάττουσι τὴν κόνιν, ἀλλ᾽ ἔχει τινὰ χρείαν οὐκ 
ἀτερπῆ τὸ πρᾶγμα καὶ ἀκμὴν οὐ μικρὰν ἐπάγει τοῖς σώμα- 
σιν. ἣν γοῦν ἐνδιατρίψῃς, ὥσπερ οἶμαί δε ποιήσειν, τῇ EA- 
λάδι, οὐκ εἰς μακρὰν εἷς καὶ αὐτὸς ἔσῃ τῶν πεπηλωμένων ἢ 
κεκονιμένων᾽ οὕτω σοι τὸ πρᾶγμα ἡδύ τε ἅμα καὶ λυσιτελὲς 
εἶναι δόξει. 

ANAX. "Anays, ὦ Σόλων᾽ ὑμῖν ταῦτα γένοιτο τὰ ὠφέ- 
λιμα καὶ τερπνά, ἐμὲ δὲ εἴ τις ὑμῶν τοιοῦτό τι διαϑείη, 
εἴσεται ὡς οὐ μάτην παρεξώσμεϑα τὸν ἀκινάκην. ἀτὰρ εἰπέ 7 
μοι, τί ὄνομα ἔϑεσϑε τοῖς γιγνομένοις, ἢ τί φῶμεν ποιεῖν 
αὐτούς; 

E04. Ὁ μὲν χῶρος αὐτός, ὦ ᾿ἀνάχαρσι, γυμνάσιον ὑφ᾽ 


gen im Springen. — ἀλλαχόϑιε, un- 
attische, aber bei Luc. auch sonst 
vorkommende Form für ἄλλοϑι. 

— ἐγκονοῦσι, celeriter se movent, 
σεν in Prosa nicht anzutreffen- 
des Wort. — .Ezl τοῦ αὐτοῦ, auf 
derselben Stelle. Ein reines 
Emporschwingen auf freiem ebe- 
nen Raume, ohne den Leib im 
Sprunge fortzubewegen oder auf 
eine Erhöhung zu bringen. (Krau- 
se: Die Gymnastik u. Agon. 1. 8. 
386.) 

5. τένος ἀγαθοῦ, cui δοπο. Vgl. 
Philopseud. 1: τούτους οὖν ἐϑέλω 
εἰδέναι τένος ἀγαϑοῦ τοῦτο ποι- 
οὔσιν. 

6. καὶ εἰκότως, ganz natür- 
lich. — εἰκός, ‚nänml. ἐστέ, — δό- 
ξαντα ἄν, d.i.& δόξειεν ἄν. Kr. 


Gr. 8. 54, 6, 6,69, 7 A.1,4. Vgl. 
unten c. 25: ἂψ... ἐμποιήσαντας. 
De merc. cond. 30: εἰδὼς δὲ πολ- 
Aovg, ἐθελήσαντας ἄν κτέ. ἃ. 5. -- 
ἀκμή, vigor, robur. Aleiphr. 3, 49: 
σῶμα νεότητι καὶ ἀκμῇ νευρούμε- 
νον. [Bekker ἀλκήν.) -- οὐκ εἰς μα- 
πράν, 85.201, 1. — ἐμὲ εἴ τις om. 
τοιοῦτό τι ὀιαϑείη, in einen 
derartigen Zustand ver- 
setzte. Hermotim. 10: τούς γὲ 
ἄλλους .. οὐδὲν τοιοῦτό πῶ διατέ- 
ϑεικεν. Tupit. trag. 36: οὗ γε οὐ- 
δὲν δεινὸν διατεϑείκασί με. He- 
liodor. 1, 15: καὶ δήλη παντοίως 
ἐγένετο κακόν τι διαϑήσουσα τὴν 
Θίσβην. Also διατιϑέναι fast gleich 
mit ποιεῖν. Bei den Attikern steht 
διατιϑένα τινά mit einem Adverb. 
verbunden. 
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ἡμῶν ὀνομάζεται καὶ ἔστιν ἱερὸν "AnoAAwvog τοῦ Avasiov' 
καὶ τὸ ἄγαλμα δὲ αὐτοῦ ὁρᾷς, τὸν ἐπὶ τῇ στήλῃ κεκλιμένον, 
τῇ ἀριστερᾷ μὲν τὸ τόξον ἔχοντα, ἡ δεξιὰ δὲ ὑπὲρ τῆς κεφα- 
λῆς ἀνακεκλασμένη ὥσπερ ἐκ καμάτου μαχροῦ ἀναπαυόμενον 

8 δείκνυσι τὸν ϑεόν. τῶν γυμνασμάτων δὲ τούτων τὸ μὲν ἐν 
τῷ πηλῷ ἐκεῖνο πάλη καλεῖται. οἱ δ᾽ ἐν τῇ κόνει παλαέουσι 
καὶ αὐτοί, τὸ δὲ παίειν ἀλλήλους ὀρϑοστάδην παγκρατιάξειν 
λέγομεν. καὶ ἄλλα δὲ ἡμῖν ἐστι γυμνάσια τοιαῦτα πυγμῆς 
καὶ δίσκου καὶ τοῦ ὑπεράλλεσϑαι, ὧν ἁπάντων ἀγῶνας προ- 
τέϑεμεν, καὶ ὁ κρατήσας ἄριστος εἶναι δοκεῖ τῶν nad” αὑτὸν 
καὶ ἀναιρεῖται τὰ ἀϑλα. 

9 ANAX. Τὰ δὲ ἀϑλα τίνα ὑμῖν ταῦτά ἐστιν; 

ZOA. Ὀλυμπίασι μὲν στέφανος ἐκ κοτίνου, ᾿Ισϑμοῖ δὲ 
ἐκ πίτυος, ἐν Νεμέᾳ δὲ σελίνων πεπλεγμένος, Πυϑοῖ δὲ 
μῆλα τῶν ἱερῶν τοῦ ϑεοῦ, παρ᾽ ἡμῖν δὲ τοῖς Παναϑηναίοις 
τὸ ἔλαιον τὸ ἐκ τῆς μορέας. τέ ἐγέλασας, ὦ ἀνάχαρσι; ἢ 
διότι μικρά σοι εἷναι ταῦτα δοκεῖ ; 

ANAX. Οὔκ, ἀλλὰ πάνσεμνα, ὦ Σόλων, κατέλεξας τὰ 
ἄϑλα καὶ ἄξια τοῖς τε διαϑεῖσιν αὐτὰ φιλοτιμεῖσϑαι ἐπὶ τῇ 
μεγαλοδωρίᾳ καὶ τοῖς ἀγωνισταῖς αὐτοῖς ὑπερεσπουδακέναν 


7. ἱερὸν ᾿πόλλωνος τοῦ Λυκείου. 
Der Schauplatz des Gesprächs ist 
also das Lykeion, das dem Apol- 
lon Lykeios geweiht war, daher 
dessen Bildsäule daselbst stand. 
Die beiden anderen Gymnasien 
waren die Akademie und das Ky- 
nosarges, die an Grösse das Ly- 
keion übertraf. — καὶ... δέ, 8. zu 
II, 33. — ἐπί, an. [Vgl. K.O.Mül- 
ler’s Handb. der Archäol. $. 361, 
2.]— ἡ δεξιὰ are. Uebergang zum 
Verbum finitum, wie oft. 

8. τὸ δὲ malsıv κτέ. Nicht ge- 
nau bezeichnet z«yxe. hier nur 
das Schlagen in aufrechter Stel- 
lung wie im Faustkampfe. — δέ- 
cx0v, 8. unten c. 27. — τῶν nad’ 
αὑτόν, aequalium suorum. Vgl.36 
ι. ὃ. 

9. κοτένου, wilder Oelbaum, 
oleaster, den Herakles von den 
Hyperboreeru mitgebracht haben 
soll. — Ἰσϑμοῖ, s. Kr. Gr. 8. 46, 1, 
4. — σελίνων πεπλ., 8. zu V, 24,1. 
— Πυϑοὶ arte. Der Kampfpreis 
war hier ein Kranz aus Lorbeer- 
zweigen, Indessen wurden zu ir- 


end einer Zeit auch Aepfel als 

ampfpreise dargereicht, wie 
viele Stellen späterer Schriftstel- 
ler bezeugen. — τοῖς Παναϑηναί- 
oıg, 8. zu VII, 14. Die Panathe- 
näen waren das grösste Fest der 
Athenäer zu Ehren der Athene 
Polias, das in jedem dritten Olym- 
piadenjahr vom 25 bis 28 Heka- 
tombäon gefeiert wurde. — uo- 
ρέας. μορία hiess der heilige Oel- 
baum der Athene auf der Akropo- 
lis, den die Göttin selbst gepflanzt 
haben soll; und ebenso hiessen die 
von diesem abstammenden und 
der Athene heiligen öffentlichen 
Oelbäume μορίαι. DerKampfpreis 
in den gymnischen Wettkämpfen 
bestand in einem Kranze von den 
Zweigen des heiligen Oelbaums 
und in einem irdenen Gefäss mit 
Oel von den μορίαι. --- τί ἐγέλα- 
cas; warumbrachstduinLa- 
chen aus? warum musst du 
lachen? Kr. Gr. $. 53, 6, 3. — ἢ, 
an; wir: etwa, 85. ΖΆΨΙ,2,1. Vgl. 
unten c. 37. — ὑπερεσπουδακέναι. 
Ueber dieses Perfect. s. Kr. Gr. 
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περὶ τὴν ἀναίρεσιν τῶν τηλικούτων, ὥστε μήλων ἕνεκα καὶ 
σελίνων τοσαῦτα προπονεῖν καὶ κινδυνεύειν ἀγχομένους 
πρὸς ἀλλήλων καὶ κατακλωμένους, ὡς οὐκ ἐνὸν ἀπραγμόνως 

᾽ - ’ Ω’ N u) » " 1 
εὐπορῆσαι μήλων ὁτῷ ἐπιϑυμία, ἡ σελένω ἐστεφανῶσϑαι ἢ 
zirvi μήτε πηλῷ καταχριόμενον τὸ πρόσωπον μήτε λακτιξό- 
μενον ἐς τὴν γαστέρα ὑπὸ τῶν ἀνταγωνιστῶν. 


ΣΟΑ. AM, ὦ ἄριστε, οὐκ ἐς ψιλὰ τὰ διδόμενα ἡμεῖς 
ἀποβλέπομεν. ταῦτα μὲν γάρ ἐστι σημεῖα τῆς νίκης καὶ γνω- 
οίσματα οἵτινες ol κρατήσαντες. ἡ δὲ παρακολουϑοῦσα τού- 
τοις δόξα τοῦ παντὸς ἀξία τοῖς νενικηκόσιν, ὑπὲρ ἧς καὶ 
λακτέζεσϑαι καλῶς ἔχει τοῖς ϑηρωμένοις τὴν εὔκλειαν ἐκ τῶν 
πόνων᾽ οὐ γὰρ ἀπονητὶ προσγένοιτο ἂν αὕτη, ἀλλὰ χρὴ τὸν 
ὀρεγόμενον αὐτῆς πολλὰ τὰ δυσχερῆ ἀνασχόμενον ἐν τῇ 
ἀρχῇ τότ᾽ ἤδη τὸ λυσιτελὲς καὶ ἡδὺ τέλος ἐκ τῶν καμάτων 
περιμένειν. 

ANAX. Τοῦτο φής, ὦ Σόλων, τὸ τέλος ἡδὺ καὶ λυσιτε- 
λές, ὅτι πάντες αὐτοὺς ὄψονται ἐστεφανωμένους καὶ ἐπὶ τῇ 
νίκῃ ἐπαινέσονται πολὺ πρότερον οἰκτείραντες ἐπὶ ταῖς πλη- 
γαῖς, ol δὲ εὐδαιμονήσουσιν ἀντὶ τῶν πόνων μῆλα καὶ σέ- 
Ava ἔχοντες. 

204. "ἄπειρος εἶ, φημί, τῶν ἡμετέρων ἔτι᾽ μετὰ μικρὸν 
ὃὲ ἄλλα σοι δόξει περὶ αὐτῶν, ἐπειδὰν ἐς τὰς πανηγύρεις 
ἀπιὼν ὁρᾷς τοσοῦτον πλῆϑος ἀνθρώπων συλλεγόμενον ἐπὶ 
τὴν ϑέαν τῶν τοιούτων καὶ ϑέατρα μυρίανδρα συμπληρού- 
μενα καὶ τοὺς ἀγωνιστὰς ἐπαινουμένους, τὸν δὲ καὶ νική- 
σαντα αὐτῶν ἰσόϑεον νομιζόμενον. 


» 3 
ANAX. Αὐτὸ τοῦτο, ὦ Σόλων, καὶ τὸ οἴκτιστόν ἐστιν, 


‚53, 8, 3. Unten c. 12: οὐ μάτην 
σπουδάκαμεν ἐπὶ τούτοις. -- πρός, 
5. zu II, 25. — ὡς οὐκ ἐνόν, quasi 
non liceat, s. zu II, 14. Uebrigens 
beachte die Ironie in den Worten 
des Anacharsis. 


10. οὐκ ἐς ψιλὰ τὰ διδ. nu. ἀπο- 


βλ., non ad nuda ista munera re- 
spieimus. — τοῦ παντὸς ἀξία, ist 
von ausserordentlichem 
Werthe. Plat. Sophist. . 216 
C.: οἵ φιλόσοφοι τοῖς μὲν δόκοῦ- 
σιν εἶναι τοῦ μηδενὸς τίμιοι, τοῖς 
δὲ ἄξιοι τοῦ παντός. Herodot. 6, 


187,1: κακήν τε καὶ τοῦ μηδενὸς 
ἀξίην. — ἀπονητί = ἀπόνως, fin- 
det sich auch Rhet. praec. 8. Frü- 
her nur bei Herodot., 3, 146. 6, 25. 
— τότ᾽ ἤδη, tum demum, nach dem 
Particip. zur ee: der 
Folge, 5. Kr. Gr. $.56,10,3. Eben- 
so im Latein. tum demum od. de- 
πίφιιο. — πολύ, wozu gehörig? -- 
τὸν δὲ nal. Womit ist καί zu ver- 
binden? 


11. αὐτὸ τοῦτο, eben das. -- 
καὶ τὸ οἴκτιστον, ᾿ν»οὶ miserrimum. 
Die Form οἴκτιστος ist den Atti- 
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εἰ un ἐπ᾽ ὀλίγων ταῦτα πάσχουσιν, ἀλλὰ ἐν τοσούτοις ϑεα- 
ταῖς καὶ μάρτυσι τῆς ὕβρεως, οἵ δηλαδὴ εὐδαιμονίξουσιν αὖ- 
τοὺς αἵματι ῥαινομένους ὁρῶντες ἢ ἀγχομένους ὑπὸ τῶν ἀν- 
τιπάλων᾽ ταῦτα γὰρ τὰ εὐδαιμονέστατα πρόσεστι τῇ „vian 
αὐτῶν. παρ᾽ ἡμῖν δὲ τοῖς Σκύϑαις ἤν τις, ὦ Σόλων, ἢ πα- 
τάξῃ τινὰ τῶν πολιτῶν ἢ ἀνατρέψῃ προσπεσὼν ἢ ϑαίμάτια 
περιφρήξῃ, μεγάλας οἱ πρεσβῦται τὰς ξημίας ἐπάγουσι, κἂν 
ἐπ᾽ ὀλίγων τῶν μαρτύρων τοῦτο πάϑῃ τις. οὔτι ye ἐν τηλι- 
κούτοις ϑεάτροις, οἷα σὺ διηγῇ τὸ ᾿Ισϑμοῖ καὶ τὸ ἐν Ὀλυμπίᾳ. 
οὐ μὴν ἀλλὰ τοὺς μὲν ἀγωνιστὰς οἰκτείρειν μοι ἔπεισιν ὧν 
πάσχουσι, τῶν δὲ ϑεατῶν οὺς φὴς ἁπανταχόϑεν τοὺς ἀρίστους 
παραγίγνεσθαι ἐς τὰς πανηγύρεις, καὶ πάνυ ϑαυμάξω, εἰ 
τἀναγκαῖα παρέντες σχολάξουσιν ἐπὶ τοῖς τοιούτοις" οὐδὲ γὰρ 
ἐκεῖνό πῶ δύναμαι κατανοῆσαι, ὅτι τοῦτο τερπνὸν αὐτοῖς, 
ὁρᾶν παιομένους τε καὶ διαπληκτιξομένους ἀνθρώπους καὶ 
πρὸς τὴν γῆν ἀραττομένους καὶ συντριβομένους ὑπ᾽ ἀλ- 
λήλων. 

20A. Εἰ καιρὸς ἦν, ὦ ᾿ἀνάχαρσι, Ὀλυμπίων ἢ ᾿Ισϑμίων 
N Παναϑηναίων, αὐτὸ ἂν σε τὸ γιγνόμενον ἐδίδαξεν, ὡς οὐ 
μάτην ἐσπουδάκαμεν ἐπὶ τούτοις οὐ γὰρ οὕτω λέγων &v τις 
προσβιβάσειέ σε τῇ ἡδονῇ τῶν ἐκεῖ δρωμένων, ὡς εἰ καϑεξό- 
μένος αὐτὸς ἐν μέσοις τοῖς ϑεαταῖς βλέποις ἀρετὰς ἀνδρῶν 


kern fremd. — ἐπ᾿ ὀλέγων, coram 
paucis; 8, zu Piscat. 27. Diesem 
ἐπί ist das gleich folgende &vsyno- 
nym. Toxar. 49: ἡ ὕβρις ἐν vo- 
σούτοις ἀνθρώποις οὐ μετρίως μου 
καϑέκετο. Vitar. Auct. 27: ἐν ὀλέ- 
γοῖς ἡ πρᾶσις, ἔσται. De dom. 14: 
ἐν δικασταῖς ὑμῖν εἰπάτω. — βαι- 
νομένους. Sonst steht bei Luc. in 
dieser Verbindung ῥεομένους, z.B. 
V,14,5u.s. Das Verbum dalvo 
findet, sich bei Luc. noch Scyth. 2: 
ἣν τοὺς στενωποὺς οἴνῳ πολλῷ ῥά- 
νῶώσι. — ἀνατρέψῃ, zu Boden 
werfen, — μεγάλας τὰς ξημέας, 
Kr. Gr. 8. ὅ0, 11, 1. -- πάγουσι. 
Ebenso Demosth. 18, 150: οὐδε- 
μίαν. δίκην τῶν 'Δοκρῶν ἐπαγόν- 
των ἡμῖν. --- οὔτι γε, geschwei- 
ge denn, gewöhnlich nach einem 
negativen Satze, der auch hier 
dem Sinne nach vorhanden ist: sie 
lassen nicht unbestraft. Deconser. 
hist. 29: οὐδὲ τὸν ἕτερον πύδα ἐκ 
Κορίνϑου πώποτε προβεβηκὼς οὐδ᾽ 


ἄχρι Κεγχρεῶν ἀποδημήσας, οὔτι 
γε Συρίαν ἢ Agueviav ἰδών. De 
merc. cond. 17. Demosth. enc. 21. 
[Sicher falsch ist es, wenn dafür 
nach Hermann μήτοι und οὗτοι γε 
geschrieben wird.] — οὐ μὴν ἀλ- 
λά, indessen, verumtamen, 8. zu 
VL 14,4. — τῶν ᾿᾽δὲ ϑεατῶν.. ϑαυ- 
μάξω, el κτέ, Der Satz mit εἰ ist 
Object (Kr. Gr. 8. 47, 10, 9). Vgl. 
unten c. 16: ὥστε καὶ σοῦ ϑαυμά- 
ξω, ὅπως κτέ. Cynic. 16: ϑαυμάξω 
δέ σου, πῶς κτξ. Philopseud. 15: 
ϑαυμάξω τοῦ μάγου, εἰ κτέ, Ueber 
εἶ s. Kr. Gr. 5. 65, 5, 7. — καὶ πά- 
vv, gar sehr. — τἀναγκαῖα, ihre 
Geschäfte. — σχολάξουσιν ἐπί. 
Ebenso De saltat. 2. Gewöhnlich 
mit dem blossen Dativ. — οὐδὲ 
γάρ, 85. oben zu VIII, 11. 


12. αὐτὸ τὸ γιγνόμενον, resipsa, 
Vgl, II, 34 Ζ. Α. -- ἐσπουδάκαμεν, 
s. vorher zu 9. — λέγων, dicendo, 
— προσβιβάσειε τῇ ἡδονῇ, quasi 
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καὶ κάλλη σωμάτων καὶ εὐεξίας ϑαυμαστὰς καὶ ἐμπειρέας 
δεινὰς καὶ ἰσχὺν ἄμαχον καὶ τόλμαν καὶ φιλοτιμίαν καὶ γνώ- 
μας ἀηττήτους καὶ σπουδὴν ἄληκτον ὑπὲρ τῆς νέκης᾽ εὖ γὰρ 
δὴ οἶδα, ὡς οὐκ ἂν ἐπαύσω ἐπαινῶν καὶ ἐπιβοῶν καὶ ἐπι- 
κροτῶν. 

ANAX. Νὴ Al, ὦ Σόλων, καὶ ἐπιγελῶν γε προσέτι καὶ 
ἐπιχλευάξων᾽ ἅπαντα γὰρ ὁπόσα κατηριϑμήσω ἐκεῖνα, τὰς 
ἀρετὰς καὶ τὰς εὐεξίας καὶ τὰ κάλλη καὶ τόλμαν, ὁρῶ οὐδε- 
vos μεγάλου ἕνεκα παραπολλυμένας ὑμῖν, οὔτε πατρίδος κιν- 
δυνευούσης οὔτε χώρας πορϑουμένης οὔτε φίλων ἢ οἰκείων 
πρὸς ὕβριν ἀπαγομένων. ὥστε τοσούτῳ γελοιότεροι ἂν εἶεν, 
ἄριστοι μέν, ὡς φῇς, ὄντες, μάτην δὲ τοσαῦτα πάσχοντες καὶ 
ταλαιπωρούμενοι καὶ αἰσχύνοντες τὰ κάλλη καὶ τὰ μεγέϑη 
τῇ ψάμμῳ καὶ τοῖς ὑπωπίοις, ὡς μήλου ἡ κοτένου ἐγκρατεῖς 
γένοιντο νικήσαντες᾽ ἡδὺ γάρ μοι ἀεὶ μεμνῆσϑαι τῶν ἄϑλων 
τοιούτων ὄντων. ἀτὰρ εἰπέ μοι, πάντες αὐτὰ λαμβάνουσιν οἵ 
ἀγωνισταί; 

Z0A. Οὐδαμῶς, ἀλλὰ εἷς ἐξ ἁπάντων ὁ κρατήσας 
αὐτῶν. 

ANAX. Εἶτ᾽, ὦ Σόλων, ἐπὶ τῷ ἀδήλῳ καὶ ἀμφιβόλῳ 
τῆς νίκης τοσοῦτοι πονοῦσι, καὶ ταῦτ᾽ εἰδότες, ὅτι ὁ μὲν νι- 
κῶν εἷς ἔσται πάντως, ol δὲ ἡττώμενοι πάμπολλοι. μάτην 
ἄϑλιοι πληγᾶς, οἵ δὲ καὶ τραύματα λαβόντες ; 

20.4. Ἔοικας, ὦ ᾿ἀνάχαρσι, μηδέπω ἐννενοηκέναι πολι- 
τείας ὀρθῆς πέρι μηδέν᾽ οὐ γὰρ ἂν τὰ κάλλιστα τῶν ἐθῶν 
ἐν ψόγῳ ἐτίϑεσο. ἣν δέ σοι μελήσῃ ποτὲ εἰδέναι, ὅπως ἂν 
τὰ κάλλιστα οἰκηϑείη πόλις καὶ ὅπως ἂν ἄριστοι γένοιντο οἵ 


admovere voluptati. — γνώμας ἀητ- 
τήτους, unbeugsame Gesin- 
nung. — ἄληκτον. Episches Wort, 
auch sonst bei Luc. — γὰρ δή, s. 
zu VI, 14, 18. 


13. ἄριστοι μὲν .. ὄντες... πά- 
σχοντες καὶ ταλαιπ. καὶ αἰσχύν. 
Diese Participia enthalten die nä- 
here Erklärung oder Begründung 
des Hauptsatzes. Uebrigens ist 
das Verhältniss der beiden durch 
die Partikeln μέν und δέ coordi- 
nirten Glieder zu beachten, von 
denen wir das erstere mit μέν 
durch während ausdrücken (Kr. 
Gr. $. 69, 16, 3.), qui gquum... sint, 

LUCIAN III. 


tamen patiantur. — εἶτ᾽, s. zu V, 
16, 1. Vgl. nachher c. 16. 35.— ἐπὶ 
τῷ ἀδήλω καὶ aup., s.zul,8. — 
καὶ ταῦτα, idque.— οἵ δὲ καί, par- 
tim etiam. So oft ol δέ ohne vor- 
hergehendes οἵ μέν. 


14, ἐν ψόγῳ ἐτέϑεσο, in vitu- 
perationem vertere. Alexand. 25: 
πάντα ταῦτα ἐν γέλωτι καὶ παιδιᾷ 
τιϑέμενος. Ebenso ἐν γέλωτι oder 
παιδιᾷ ποιεῖσθαι. — τὰ κάλλιστα. 
Ebenso unten c. 80: ἔς τε εἰρήνην 
καὶ ἐς πόλεμον τὰ ἄριστα παρε- 
σκευασμένη. De merc. cond. 11: 
ἣν δέ ποτε καὶ τὰ ἄριστα πράξῃς. 
Thukyd. 5, 9: ἣν τὰ ἄριστα πρα- 


5 


15 
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πολῖται αὐτῆς, ἐπαινέσῃ τότε καὶ τὰς ἀσκήσεις ταύτας καὲ 
τὴν φιλοτιμίαν ἣν φιλοτιμούμεθα περὶ αὐτάς, καὶ εἴσῃ ὅτε 
πολὺ τὸ χρήσιμον ἔχουσιν ἐγκαταμεμιγμένον τοῖς πόνοις. &l 
καὶ νῦν μάτην σπουδάξεσϑαι δοκοῦσι. 

ANAX. Καὶ μήν, ὦ Σόλων, κατ᾽ οὐδὲν ἄλλο ἀπὸ τῆς 
Σκυϑίας ἥκω παρ᾽ ὑμᾶς τοσαύτην μὲν γὴν διοδεύσας, μέγαν. 
δὲ τὸν Εὔξεινον καὶ δυσχείμερον ἠεραιωθϑείς, ἢ ὅπως vo- 
μους τε τοὺς Ἑλλήνων ἐκμάϑοιμι καὶ ἔϑη τὰ παρ᾽ ὑμῖν κα- 
τανοήσαιμι καὶ πολιτείαν τὴν ἀρίστην ἐκμελετήσαιμι. διὸ καὶ 
σὲ μάλιστα φίλον ἐξ ἁπάντων ᾿4ϑηναίων καὶ ξένον προειλό- 
unv κατὰ κλέος, ἐπείπερ ἤκουον νόμων τέ τινων ξυγγραφέα 
εἶναί σε καὶ ἐθῶν τῶν ἀρίστων εὑρετὴν καὶ ἐπιτηδευμάτων 
ὠφελίμων εἰσηγητήν, καὶ ὅλως πολιτείας τινὸς συναρμοστήν. 
ὥστε οὐκ ἂν φϑάνοις διδάσκων μὲ καὶ μαϑητὴν ποιούμενος" 
ὡς ἔγωγε ἡδέως ἂν ἄσιτός σοι καὶ ἄποτος παρακαϑεζόμενος, 
ἐς ὅσον ἂν αὐτὸς διαρκοέης λέγων, κεχηνὼς ἐπακούοιμι περὶ 
πολιτείας τε καὶ νόμων διεξιόντος. 


Z04A. Τὰ μὲν πάντα οὐ ῥᾷάδιον, ὦ ἕταῖρε, διελθεῖν ἐν 
βραχεῖ, ἀλλὰ κατὰ μέρη ἐπιὼν εἴσῃ ἕκαστα, οἷα μὲν περὶ 
ϑεώῶν, οἷα δὲ περὶ γονέων ἢ περὶ γάμων ἢ τῶν ἄλλων δοκεῖ 
ἡμῖν. ἃ δὲ περὶ τῶν νέων γιγνώσκομεν καὶ ὅπως αὐτοῖς 
χρώμεϑα,. ἐπειδὰν πρῶτον ἄρξωνται συνιέναι TE τοῦ βελτίο- 
νος καὶ τῷ σώματι ἀνδρίξεσϑαι καὶ ὑφέστασϑαι τοὺς πόνους, 
ταῦτα ἤδη σοι διέξειμι, ὡς μάϑοις οὗτινος χάριν τὰς ἀσκή- 
σεις ταύτας προτεϑείχαμεν αὐτοῖς καὶ διαπονεῖν τὸ σῶμα 
καταναγκάξομεν, οὐ μόνον ἕνεκα τῶν ἀγώνων, ὅπως τὰ ἀϑλα 
δύναιντο ἀναιρεῖσϑαι ---- ἐπ᾿ ἐκεῖνα μὲν γὰρ ὀλίγοι πάνυ ἐξ 
ἁπάντων χωροῦσιν ---- ἀλλὰ μεῖξόν τι ἁπάσῃ τῇ πόλει ἀγαϑὸν 


ξητε. [An allen derartigen Stel- was unattisch ist, vgl. Vit. auct. 


len mit Cobet den Artikel zu til- 
gen, dürfte wol nicht gerechtfer- 
tigt sein.]— κατ’ οὐδὲν ἄλλο, nulla 
alia causa. — νόμων τινῶν, legum 
quarundam, von ir end wel- 
chen Gesetzen. Vgl. das gleich 
folgende πολιτείας τινός. — οὐκ 
Ἢ 

αν φϑάνοις διδάσκων, d.i. φιιαπι 
primum od. quantocius doceas, Kr. 
Gr. 8. 56, 5, 6. Vgl. c. 17. Conviv. 
2: ὥστε οὐκ ἂν φϑάνοις ἕστιῶν 
ἤρου, Bei Luc. steht statt des 
artic, Praes. auch das des Aor., 


26: ὥστε οὐκ ἂν φϑάνοις ὠνησα- 
μενος. Toxar. 2: ὥστε οὐκ ἂν 
φϑαάνοιτε ἐξεργασάμενοι. S. unser 
Wörterb. unter φϑάνω. --- ἐς ὅσον, 
auf wie lange, so lange 88, 
oft bei Luc. — διαρκοέης λέγων. 
διαρκεῖν mit dem Partic. wie δια- 
τελεῖν u. a. ‚Kr. Gr. 5. 56, 5, 8. 
15. κατὰ μέρη ἐπιών, per partes 
persequi_od. perlustrare. — οἷα 
μέν... οἷα δὲ, Kr. Gr. $.59, 1,4. 
— ἄρξωνται συνιέναι. Kr. Gr. $, 56, 
5,1. Unten c. %6: ὀψὲ ἂν ἰδίειν 
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ἐκ τούτου καὶ αὐτοῖς ἐκείνοις προσκτώμενοι᾽ κοινὸς γάρ τις 
ἀγὼν ἄλλος ἅπασι τοῖς ἀγαϑοῖς πολίταις πρόκειται καὶ στέ- 
φανος οὐ πίτυος οὐδὲ κοτίνου ἢ σελίνων, ἀλλ᾽ ὃς ἐν αὑτῷ 
συλλαβὼν ἔχει τὴν ἀνθρώπων εὐδαιμονίαν, οἷον ἐλευϑερίαν 
λέγω αὐτοῦ τε ἑκάστου ἰδίᾳ καὶ κοινῇ τῆς πατρίδος καὶ 
πλοῦτον καὶ δόξαν καὶ ἑορτῶν πατρίων ἀπόλαυσιν καὶ 
οἰκείων σωτηρίαν, καὶ συνόλως τὰ κάλλιστα ὧν ἄν τις εὖὔ- 
ξαιτο γενέσϑαι ol παρὰ τῶν ϑεῶν᾽ ταῦτα πάντα τῷ στε- 
φάνῳ., 0v φημι, συναναπέπλεκται καὶ ἐκ τοὺ ἀγῶνος ἐκεί- 
νου περιγίγνεται, ἐφ᾽ ὃν al ἀσκήσεις αὗται καὶ ol πόνοι 
ἄγουσιν. 

ANAX. Εἶτα, ὦ ϑαυμάσιε Σόλων, τοιαῦτά μοι καὶ τη- 
λικαῦτα ἔχων ἀϑλα διεξιέναι μῆλα καὶ σέλινα διηγοῦ καὶ 
ϑαλλὸν ἐλαίας ἀγρίας καὶ πέτυν; 

E04. Καὶ μήν, ὦ ἀνάχαρσι, οὐδ᾽ ἐκεῖνά σοι ἔτι δόξει 
μικρὰ εἶναι, ὁπόταν ἃ λέγω καταμάϑῃς᾽ ἀπὸ γάρ τοι τῆς 
αὐτῆς γνώμης γίγνεται καὶ μέρη πάντα ταῦτά ἐστι μικρὰ 
τοῦ μείξονος ἐκείνου ἀγῶνος καὶ τοῦ στεφάνου ὃν κατέλεξα 
τοῦ πανευδαίμονος. ὁ δὲ λόγος οὐκ οἶδ᾽ ὅπως ὑπερβὰς τὴν 
τάξιν, ἐκείνων πρότερον ἐπεμνήσθη τῶν Ἰσϑμοῖ γιγνομένων 
καὶ Ὀλυμπίασι καὶ ἐν Νεμέᾳ. πλὴν ἀλλὰ νὼ --- σχολὴν 
γὰρ ἄγομεν καὶ σύ, ὡς φής, προϑυμῇ ἀκούειν --- ἀναδρα- 
μούμεϑα ῥᾳδίως πρὸς τὴν ἀρχὴν καὶ τὸν κοινὸν ἀγώνα, δι᾽ 
ὃν φημι πάντα ταῦτα ἐπιτηδεύεσϑαι. 

ANAX. "Ausivov, ὦ Σόλων, οὕτως" Ku” ὁδὸν γὰρ ἂν 
ἡμῖν 6 λόγος μᾶλλον προχωροέη καὶ τάχ᾽ ἂν ἴσως ἀπὸ τού- 
τῶν πεισϑείην μηδ᾽ ἐκείνων ἔτι καταγελᾶν, εἴ τινα ἴδοιμι 
σεμνυνόμενον κοτίνῳ ἢ σελίνῳ ἐστεφανωμένον. ἀλλ᾽ εἰ 
δοκεῖ, ἐς τὸ σύσκιον ἐκεῖσε ἀπελθόντες καθίσωμεν ἐπὶ τῶν 


ὁ τοιοῦτος ἄρξαιτο. --- τοῦ βελτίο- verb. wird gewöhnlich τὸ σύνολον 


νος, s. zu I, 12. --- ὀλίγοι πάνυ, 5. 
zu VI, 7.— χωροῦσιν, gelangen. 
— προσκτώμενοι, schliesst sich an 
προτεϑείκαμεν und καταναγκαξο- 
μὲν an. — συλλαβὼν ἔχει. De sal- 
tat. 34: ὅσα ἐν αὐτῇ τερπνὰ καὶ 
χρήσιμα περιλαβοῦσα ἔχει (ἡ ὅρ- 
χησις). Alexand. 61: ὃν ἐγὼ nav- 
των μαλιστα ϑαυμάσας ἔχω. De- 
πιοβίῃ. enc. 32 u.s. Kr. Gr. 8. 56, 
3,6. — οἷον, ex quo genere. — οἱ" 
κείων σωτηρίαν, τοὶ familiaris con- 
servationem. — συνόλως. Als Ad- 


gebraucht. 

16. ὦ ϑαυμάσιε, ironisch, wie 
häufig. — ἐλαίας. „Die attische 
Form ist ἐλάας. — ἀπὸ τῆς αὐτῆς 
γνώμης γίγνεται, gehenausder- 
selben oder Ab- 
sicht hervor. Vgl. Nigr. 32: ἀπὸ 
τῆς αὐτῆς γνώμης κἀκεῖνο ἔλεγεν. 
Σ- γάρ τοι, nam omnino, bei Luc. 
sehr häufige Partikelverbindung. 
— καϑ᾽ ὁδόν, aufrechtem We- 
ge, ordine, via et ratione. — ἀπὸ 
τούτων, 5. zu IV,4. Kr. Gr, $. 68, 


5* 
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ϑάκων, ὡς μὴ ἐνοχλοῖεν ἡμῖν ol ἐπικεκραγότες τοῖς παλαίου- 
σιν᾽ ἄλλως τε --- εἰρήσεται γάρ --- οὐδὲ τὸν ἥλιον ἔτι δα- 
δίως ἀνέχομαι ὀξὺν καὶ φλογώδη ἐμπίπτοντα γυμνῇ τῇ κε- 
φαλῇ᾽ τὸν γὰρ πῖλόν μοι ἀφελεῖν οἴκοϑεν ἔδοξεν, ὡς μὴ μό- 
vog ἐν ὑμῖν ξενίξζοιμι τῷ σχήματι. ἡ δὲ ὥρα τοῦ ἔτους ὅ τι 
περ τὸ πυρωδέστατόν ἐστι, τοῦ ἀστέρος, ὃν ὑμεῖς κύνα φατέ, 
πάντα καταφλέγοντος καὶ τὸν ἀέρα ξηρὸν καὶ διακαῇ τιϑέν- 
τος. ὃ τε ἥλιος κατὰ μεσημβρίαν ἤδη ὑπὲρ κεφαλῆς ἐπικεί- 
WEVog φλογμὸν τοῦτον οὐ φορητὸν ἐπάγει τοῖς σώμασιν. 
ὥστε καὶ σοῦ ϑαυμάξω, ὅπως γηραιὸς ἤδη ἄνϑρωπος οὔτε 
ἰδέεις πρὸς τὸ ϑάλπος ὥσπερ ἐγὼ οὔτε ὅλως ἐνοχλουμένῳ 
ἔοικας οὐδὲ περιβλέπεις σύσκιόν τι ἔνϑα ὑποδύσῃ, ἀλλὰ δέχῃ 
τὸν ἥλιον εὐμαρῶς. 


304. Οἱ μάταιοι γὰρ οὗτοι πόνοι, ὦ ᾽᾿ἀνάχαρσι, καὶ αἱ 
συνεχεῖς ἐν τῷ πηλῷ κυβιστήσεις καὶ al ὑπαίϑριοι ἐν τῇ 
ψάμμῳ ταλαιπωρίαι τοῦτο ἡμῖν τὸ ἀμυντήριον παρέχουσι 
πρὸς τὰς τοῦ ἡλίου βολάς, καὶ οὐκέτι πίλου δεόμεϑα, ὃς τὴν 
ἀκτῖνα κωλύσει καϑικνεῖσϑαι τῆς κεφαλῆς. ἀπίωμεν δ᾽ οὖν. 
καὶ ὅπως μὴ καϑάπερ νόμοις προσέξεις οἷς ἂν λέγω πρὸς σέ, 
ὡς ἐξ ἅπαντος πιστεύειν αὐτοῖς, ἀλλ᾽ ἔνϑα ἄν σοι μὴ ὀρϑῶς 
τι λέγεσϑαι δοκῇ, ἀντιλέγειν εὐθὺς καὶ διευϑύνευιν τὸν λό- 
yov' δυοῖν γὰρ ϑατέρου πάντως οὐκ ἂν ἁμάρτοιμεν, ἢ σὲ 


16, 7. — εἰρήσεται γάρ, s. zu 11,26. 
--οἴκοϑεν, von Hause aus. ‚‚pi- 
leum enim deponere, simulac domo 
exieram, visum est.‘“ Schäfer. — 
ὡς un μόν. ξενίξ. Der Hellene be- 
diente sich der Kopfbedeckung nur 
auf Reisen; im gewöhnlichen Le- 
ben nur der Kranke. — ἡ δὲ ὥρα 
τοῦ ἔτ. ὅ τι περ τὸ πυρ. ἐστι, d.i. 
anni autem tempus ad summum 
fervorem „processit. Ebenso Na- 
vig. 22: ὁρῶντες ἕππους καὶ παῖ- 
dus, ὡραέους ὅσον δισχιλίους, ἐξ 
ἁπάσης ἡλικίας ὅ τι περ τὸ ἀνϑη- 
οὐτατον. Gegen den Gebrauch der 
Attiker verstösst an diesen und 
ähnlichen Stellen die Hinzufü- 
gung des Artikels zo. — τιϑέντος 
= ποιοῦντος. Dial. mar.14,2: ὑπό- 
πτερον tg ἡ Adnvä ᾿ἔϑηκεν. 
Gall. 18: ἐξ ἀφανῶν καὶ ἀδόξων 
ἐνίοτε περιβλέπτους καὶ ἀοιδίμους 
ti®noı. Dieser Gebrauch von rı- 
ϑέναι ist mehr dichterisch, ob- 


schon sich Beispiele davon bei 
Platon u.a. finden. — τοῦτον, 5. 
oben zu c. 2. — σοῦ ϑαυμάξω, 
ὅπως, 5. Ζὰ 11. — οὐδέ. Was be- 
deutet dieses nach οὔτε δ: οὔτε 
Musc. enc. 2: ἡ δὲ πτῆσις οὔτε 
κατὰ νυκτερίδας εἰρεσίᾳ συνεχεῖ 
τῶν πτερῶν οὔτε κατὰ τὰς ἀκρέ- 
dag μετὰ πηδήματος οὐδὲ ὡς οἵ 
σφῆκες μετα ὀοιξήματος. — γάρ, 
wie zu erklären? — οὗτοι, s. zu 
II, 6. 

17. ὅπως μὴ προσέξεις, s. zu II, 
48. — ὡς = ὥστε, wie nicht selten 
bei Luc., s.zu IV,9.— ἐξ ἅπαντος, 
vor Allem, durchaus, s. zu 
VII, 13. Vgl. unten c. 20. — ἀν- 
τίλεγειν καὶ διευϑύνειν, imperati- 
visch, wie nicht selten. Rhet. 
praec. 10: σὺ δὲ μήτε πείϑεσθαι 
μήτε προσέχειν αὐτῷ. Adv. Ind. 
1: τὰ μὲν ἄλλα μὴ ἐξετάξειν. Amor. 
5: σὺ δ᾽ ἡμὶν τὰ πάλαι κλέα με- 
λωδίᾳ περαίνειν, Phalar. 1, 11. 
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βεβαίως πεισϑῆναι ἐκχέαντα ὁπόσα οἴει ἀντιλεκτέα εἶναι ἢ 
ἐμὲ ἀναδιδαχϑῆναι ὡς οὐκ ὀρϑῶς γιγνώσκω περὶ αὐτῶν. 
καὶ ἐν τούτῳ πᾶσα ἄν σοι ἡ πόλις ἡ ᾿4ϑηναίων οὐκ ἂν 
φϑάνοι χάριν ὁμολογοῦσα᾽ ὅσα γὰρ ἂν ἐμὲ παιδεύσῃς καὶ 
μεταπείσῃς πρὸς τὸ βέλτιον, ἐκείνην τὰ μέγιστα ἔσῃ ὠφελη- 
κῶς. οὐδὲν γὰρ ἂν ἀποκχρυψαίμην αὐτήν, ἀλλ᾽ εὐϑὺς εἰς τὸ 
μέσον καταϑήσω φέρων καὶ καταστὰς ἐν τῇ πυκνὶ ἐρῶ πρὸς 
ἅπαντας, “Ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι , ἐγὼ μὲν ὑμῖν ἔγραψα τοὺς νό- 
μους οἵους [ἀν] ὥμην ὠφελιμωτάτους ἔσεσϑαι τῇ πόλει; ὁ δὲ 
ξένος οὑτοσὶ — δείξας σέ, ὦ Avdyagaı — “Σκύϑης μέν 
ἐστι. σοφὸς δὲ ὧν ἀξει PT! μὲ καὶ ἄλλα βελτίω μαϑή- 
ματα καὶ ἐπιτηδεύματα edıdakaro' ὥστε εὐεργέτης ὑμῶν ὁ 
ἀνὴρ ἀναγεγράφϑω καὶ χαλκοῦν αὐτὸν ἀναστήσατε παρὰ 
τοὺς ἐπωνύμους ἢ ἢ ἐν πόλει παρὰ τὴν Adnvar” . καὶ εὖ ἴσϑι, 
ὡς οὐκ αἰσχυνεῖται ἡ ᾿4ϑηναίων πόλις παρὰ βαρβάρου καὶ 
ξένου τὰ συμφέροντα ἐκμανϑάνοντες. 

ANAX. Τοῦτο ἐκεῖνο ἦν ἄρα, ὃ ἐγὼ περὶ ὑμῶν ἤκουον 
τῶν ᾿Α4ϑηναίων, ὡς εἴητε εἴρωνες ἐν τοῖς λόγοις. ἐπεὶ πόϑεν 
ἂν ἐγώ. νομὰς καὶ πλάνης ἄνϑρωπος, ἐφ᾽ ἁμάξης βεβιωκώς, 
ἄλλοτε ἄλλην γὴν ἀμείβων, πόλιν δὲ οὔτε οἰκήσας πώ- 
ποτὲ οὔτε ἄλλοτε ἢ νῦν ἑωρακώς, περὶ πολιτείας διεξίοιμι 


Kr. Gr. 9. ὅδ, 1, 5. — ἐκχέαντα, 
wie das latein. efundere, vor- 
bringen. Aristoph. Thesmoph. 
554: ὅσα γὰρ ἤδεις ἐξέχεας ἅπαν- 
τα. — ἐν τούτῳ, hac in re. — οὐκ 
ἂν φϑάνοι, s. vorher zu c. 14. — 
χάριν ὁμολογοῦσα. Spätere Re- 
densart, bei Luc. noch Pro laps., 
15. 18. Abdic, 14, — ὅσα, ohne 
entsprechendes Demunstrativ., 
dessen Stelle, nur verstärkt, τὰ 
υέγιστα vertritt. — τὰ μέγιστα, 
Kr. Gr. 8. 40, 11,2. — εἰς τὸ μέ- 
σον καταϑήσω φέρων, in medium 
allatum proponam, Prometh. 14: 
εἰς τὸ κποιφὸν φέρων κατέϑηκα 
ὑμῖν αὐτούς. u. 85. — ἂν gehört 
zum Infinitiv. ἔσεσθαι, eine von 
Vielen angezweifelte Verbindung. 

Unten c. 24: τὸ δ᾽ πὸ ζωῆς μετὲ- 
χον σῶμα μὴ ἂν κτέ. “Μ᾿ r.Gr. 
8.64, 3,3, — μετεπαέδευσε, nur 
bei Luc. vorkommendes Wort. — 
ἐδιδάξατο.5. zu I, 10. Vgl. unten 
c. 19. — εὐεργέτης ἀναγξγρ. ‚Ss. zu 
IV, 24. — χαλκοῦν αὐτὸν ἀναστή- 


0, j.setzetihmeineeher- 

e Bildsäule, s. zu II, 51. — 
τ ἐπωνύμους, d.i. die Statuen 
der zehn Heroen im Kerameikos 
(s. zu Piscat. 13), von denen die 
Phylen der Athenäer ihre Na- 
men erhielten. — ἐν πόλει, d. i. 
auf der rn von der vor- 
zugsweise πόλιες gebraucht wird. 
Thukyd. 2, 15: καλεῖται διὰ τὴν 
παλαιὰν ταύτῃ κατοίκ σιν καὶ ἡ 
ἀκρόπολις μέχρι τοῦδε ἔτι ὑπὸ τῶν 
Adnvalov πόλις. --- ἐκμανϑάνον- 


τες, Synesis; 5. Kr. Gr. 8. ὅ8, 4,, 
1,, oben σὰ ΙΧ, 25. Vgl. ὁ. 19 δι. 


κάσοντες. c. 80 ἡ νεότης. . σπου- 
δαάξζοντες. Ueber das Particip. zu 
IV, 23. 


18, ἐφ᾽ ἁμάξης. Den nomadisch 
herumziehenden Skythen dienten, 
wie bekannt, Wagen als Wohnun- 
gen, Vgl. ἁμαξόβιος, ἁμάξοικος. 
— ἄλλοτε ἄλλην γῆν, nunc hanc, 
nunc aliam terram. ΤΥ, 24: τὸ πε- 
δέον τοῦτο ἄλλοτε ἄλλοι γεωργή- 
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καὶ διδάσκοιμι αὐτόχϑονας ἄνδρας, πόλιν ταύτην ἀρχαιοτά- 
την τοσούτοις ἤδη χρόνοις ἐν εὐνομία κατῳκηκότας, καὶ μά- 
λιστα σέ, ὦ Σόλων, ᾧ τοῦτο, ὡς φασίν, ἐξ ἀρχῆς τὸ μάϑημα 
ἐγένετο, ἐπίστασϑαι ὅπως ἂν ἄριστα πόλις οἰκοῖτο καὶ οἷστισι 
νόμοις χρωμένη εὐδαιμονήσειε; πλὴν ἀλλὰ καὶ τοῦτο ὡς νο- 
μοϑέτῃ πειστέον σοι, καὶ ἀντερῶ, ἤν τί μοι δοκῇ μὴ ὀρϑῶς 
λέγεσθαι, ὡς βεβαιότερον μάϑοιμι. καὶ ἰδοὺ γὰρ ἤδη Enpv- 
γόντες τὸν ἥλιον ἐν τῷ συνηρεφεῖ ἔσμεν, καὶ καϑέδρα. μάλα 
ἡδεῖα καὶ εὔκαιρος ἐπὶ ψυχροῦ τοῦ Aldov. λέγε οὖν τὸν λό- 
γον ἐξ ἀρχῆς, καϑ᾽ ὃ τι τοὺς νέους παραλαβόντες ἐκ παίδων 
εὐθὺς διαπονεῖτε καὶ ὅπως ὑμῖν ἄριστοι ἄνδρες ἀποβαίνου- 
σιν ἐκ τοῦ πηλοῦ καὶ τῶν ἀσκημάτων τούτων καὶ τί ἡ κόνις 
καὶ τὰ κυβιστήματα συντελεῖ πρὸς ἀρετὴν αὐτοῖς. τοῦτο γὰρ 
δὴ μάλιστα ἐξ ἀρχῆς εὐθὺς ἐπόϑουν ἀκοῦσαι" τὰ δ᾽ ἄλλα 
εἰς ὕστερον διδάξῃ μὲ κατὰ καιρὸν ἕκαστον ἐν τῷ μέρει. 
ἐκείνου μέντοι, ὦ Σόλων, μέμνησό μοι παρὰ τὴν ῥῆσιν, ὅτι 
πρὸς ἄνδρα βάρβαρον ἐρεῖς, λέγω δέ, ὡς μὴ περιπλέκῃς 
μηδὲ ἀπομηκύνῃς τοὺς λόγους᾽ δέδια γὰρ μὴ ἐπιλανϑθάνω- 
μαι τῶν πρώτων, εἰ τὰ μετὰ ταῦτα πολλὰ ἐπιρρέῃ. 


19 Z0A. Σὺ τοῦτο, ὦ Avayagsı, ταμιεύσῃ ἄμεινον, ἔνϑα 
ἄν σοι δοκῇ μὴ πάνυ σαφὴς ὁ λόγος εἶναι 7 9 πόρφω ποι ἀπο- 
πλανᾶσϑαι εἰκῇ δέων᾽ ἐρήσῃ γὰρ μεταξὺ ὃ τι ἂν ἐθέλῃς καὶ 
διακόψεις αὐτοῦ τὸ μῆκος. ἣν μέντοι μὴ ἐξαγώνια μηδὲ 
πόρρω τοῦ σκοποῦ τὰ λεγόμενα N, κωλύσει οὐδέν, οἶμαι. εἰ 


σουσι. U, 8. — αὐτόχϑονας ἄνδρας. 
Die Athenäer, insbesondere die 
Eupatriden, bildeten sich auf ihre 
vermeintliche Autochthonie viel 
ein; Kekrops und Erechtheus, die 
Repräsentanten von Athens Ur- 
zeit, waren ja Kinder der Erde. 
Isokrat. Panathen. 124: ὄντας δὲ 
μήτε μιγάδας μήτ ᾿ ἐπήλυδας, ἀλλὰ 
μόνους αὐτόχϑονας τῶν Ἑλλή- 
νῶν, καὶ os ἔχοντας τὴν χώ- 
ραν τροφόν, ἐξ ἧσπερ φυσαν 
κτὲ, Uebrigens sind die Worte 
des Anach. nicht ohne Ironie. — 
ταύτην, 5. oben zu 2. — τοσούτοις 
ἤδη χρόνοις, d.i. per tot iam sae- 
cula. Dial. meretr. 8, ἃ: ταῦτα AE- 
N) πρὸς σὲ εἴκοσιν ὅλοις ἕτεσιν 
ἑταιρήσασα. Asin. 56 extr.: ὀλί- 
γαις ἡμέραις ἔρχομαι εἰς τὴν ἐμὴν 
πατρίδα. Diog. Laert. 6, 64: τοῦ- 


zo παντὶ τῷ βίῳ ἐπιτηδεύω noLeiv. 
Vgl. μακρῷ χρόνῳ De merc. cond. 
23. Amor. 23. Der Gebrauch die- 
ses Dativus ist poetisch; s.Kr.Gr. 
II. 5. 48, 2,9. — καὶ τοῦτο, auch 
hierin. IV, 3: σιωπῇ καϑεδοῦμαι 
πάντα πειϑόμενος κελεύοντί σοι. 
Kr. Gr. $.52, 4, 8. — καὶ ἰδοὺ γὰρ 
κτέ, Dieser Satz enthältden Grund 
des folgenden eigentlichen Haupt- 
satzes λέγε οὖν κτέ,; 5. zu VII, 32. 
— ἀποβαίνουσιν, evadere. — συν- 
τελεῖ, conferre, beitragen, oft 
bei Luc. — διδάξῃ, s. zu 1, 10. — 
ἕκαστον Ev τῷ μέρει, 810 quidque 
loco od. ordine, 5. zu II, 8.— &zuıe- 
ρέῃ. Ueber den Coniunctiv. nach 
εἰ bei Luc. s. zu V, 3, 2. 

19, ἐξαγώνια, nicht zur Sa- 
che gehörig, vom Rechtsstreit 
hergenommen; vgl. 21 ἔξω τοῦ ἀγῶ- 
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καὶ μακρὰ λέγοιτο᾽ ἐπεὶ καὶ τῇ βουλῇ τῇ ἐξ Apeiov πάγου, 
ἥπερ τὰς φονικὰς ἡμῖν δίκας δικάξει, πάτριον οὕτω ποιεῖν. 
ὁπόταν γὰρ ἀνελϑοῦσα εἰς τὸν πάγον συγκαϑέξηται φόνου ἢ 
τραύματος ἐκ προνοίας ἢ πυρκαϊᾶς δικάσοντες, ἀποδίδοται 
λόγος ἑκατέρῳ τῶν κρινομένων καὶ λέγουσιν ἐν τῷ μέρει ὃ 
μὲν διώκων ὁ δὲ φεύγων ἢ αὐτοί, ἢ ῥήτορας ἀναβιβάξονται 
τοὺς ἐροῦντας ὑπὲρ αὐτῶν. οἱ δὲ ἔστ᾽ ἂν μὲν περὶ τοῦ πράγ- 
ματος λέγωσιν, ἀνέχεται ἡ βουλὴ καϑ᾽ ἡσυχίαν ἀκούουσα᾽ 
ἣν δέ τις ἢ φροίμιον εἴπῃ πρὸ τοῦ λόγου, ὡς εὐνουστέρους 
ἀπεργάσαιτο αὐτούς, ἢ οἶκτον ἢ δείνωσιν ἔξωϑεν ἐπάγῃ τῷ 
πράγματι, ---- οἷα πολλὰ ῥητόρων παῖδες ἐπὶ τοὺς δικαστὰς 
μηχανῶνται --- παρελϑὼν ὁ κήρυξ κατεσιώπησεν εὐϑὺς οὐκ 
ἐῶν ληρεῖν πρὸς τὴν βουλὴν καὶ περιπέττειν τὸ πρᾶγμα ἐν 
τοῖς λόγοις. ὡς γυμνὰ τὰ γεγενημένα ol ᾿Δρεοπαγῖται βλέ- 
ποιεν. ὥστε καὶ σέ, ὦ ᾿Δἀνάχαρσι, ᾿Δρεοπαγίτην ἐν τῷ παρ- 
ὄντι ποιοῦμαι ἔγωγε, καὶ κατὰ τὸν τῆς βουλῆς μου νόμον 
ἄκουε καὶ σιωπᾶν κέλευε, ἣν αἴσϑῃ καταρρητορευόμενος᾽ 
ἄχρι δ᾽ ἂν οἰκεῖα τῷ πράγματι λέγηται, ἐξέστω ἀπομηκύνειν. 
οὐδὲ γὰρ ὑφ᾽ ἡλίῳ ἔτι ποιησόμεϑα τὴν συνουσίαν, ὡς ἄχϑε- 
σϑαι εἰ ἀποτείνοιτο ἡ ῥῆσις, ἀλλὰ ἥ τε σκιὰ πυκνὴ καὶ ἡμεῖς 
σχολὴν ἄγομεν. 

ANAX. Εὐγνώμονα σου ταῦτα, ὦ Σόλων, καὶ ἔγωγε 
ἤδη χάριν οὐ μικρὰν οἶδα σοι καὶ ἐπὶ τούτοις. ὅτι πάρεργον 


νος. Ebeuso Abdicat. 26. Pro 
imag. 18. — φόνου κτὲ. Ueber 
diese Genetive Kr. Gr. $. 47, 22. 
Xeno N Cyrop. 1,2, 7: δικάξουσι 
δὲ κα κλήματος. Ueber die Sa- 
che zu Y 46. — δικάσοντες, Syne- 
sis, wie vorher 17 ἐκμανϑάνοντες. 
- ἀποδέδοται λόγος, venia dicendi 
datur. — τῶν κρινομένων, litigan- 
tium. — ὁ διώκων, der Anklä- 
ger, ὁ φεύγων, der Verklagte. 
- ῥήτορας ἀναβιβάξονται. Die 
Sitte, seine Sache von Rednuern 
führen zu lassen, 80 wie die Er- 
wähnung der δήτορες überhaupt, 
passt nicht in die Zeit des Solon 
(Anachronismus). Seyffert. Vgl. 
c. 37. — τοὺς ἐροῦντας, d.i.las- 
sen als diejenigen, welche 
fürsiesprechen sollen, Red- 
ner auftreten. — ἀνέχεται τ 
ἀκούουσα, s, zu II, 26. — φροέμεον 
xte. Der Areopag hielt streng 


darauf, dass der Redner von sei- 
nem Gegenstande nicht abschweif- 
te und sich auf den nackten That- 
bestand beschränkte. Sonst wen- 
deten die Parteien und ihre An- 
wälte alle möglichen Mittel an, 
um das Erbarmen der Richter zu 
erflehen. Uebrigens kommt bei 
Luc. die Form φροίμεον nur an 
einigen Stellen vor; die ewöhn- 
liche ist προοέμιον. — ῥητόρων 
παῖδες, dieRednervon Hand- 
werk; s. zu V, 11,1. — κατεσιώ- 
πησεν, 8. zu II, 10. — περιπέτ- 
τειν, eigentl. um-,überbacken, 
d.i, hier verdecken. Zu bemer- 
ken ist die Verbindung des Ver- 
bums mit ἐν, während dieses sonst 
nicht dabei steht, wie bei Ari- 
stoph. Plut. 159: ὀνόματι περιπέτ- 
τουσι τὴν μοχϑηρίαν. — μου, ab- 
hängig wovon? — οἰκεῖα τῷ 
πράγματι, domestica causae. — εὖ- 
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τοῦ λόγου καὶ τὰ ἐν Ageip πάγῳ γιγνόμενα ἐδιδάξω we, 
ϑαυμάσια ὡς ἀληϑῶς καὶ ἀγαϑῶν βουλευτῶν. ἔργα, πρὸς 
ἀλήϑειαν οἰσόντων τὴν ψῆφον. ἐπὶ τούτοις οὖν ἤδη λέγε, 
καὶ ὁ ᾿Αρεοπαγίτης ἐγὼ --- τοῦτο γὰρ ἔϑου με --- κατὰ 
σχῆμα τῆς βουλῆς ἀκούσομαί σου. 


2 ΣΌΛΜ. Οὐκοῦν διὰ βραχέων προακοῦσαι χρή σε ἃ περὶ 
πόλεως καὶ πολιτῶν ἡμῖν δοκεῖ᾽ πόλιν γὰρ ἡμεῖς οὐ τὰ οἶκο- 
δομήματα ἡγούμεϑα εἶναι, οἷον τείχη καὶ ἱερὰ καὶ νεωσοί- 
xovg, ἀλλὰ ταῦτα μὲν ὥσπερ σῶμά τι ἑδραῖον καὶ ἀκένητον 
ὑπάρχειν ἐς ὑποδοχὴν καὶ ἀσφάλειαν τῶν πολιτευομένων, τὸ 
δὲ πᾶν κῦρος ἐν τοῖς πολίταις τιϑέμεϑα᾽ τούτους γὰρ εἶναι 
τοὺς ἀναπληροῦντας καὶ “διατάττοντας καὶ ἐπιτελοῦντας. 
ἕκαστα καὶ φυλάττοντας, οἷόν τι ἐν ἡμῶν ἑκάστῳ ἐστὶν ἡ 
ψυχή. τοῦτο δὴ τοίνυν κατανοήσαντες ἐπιμελούμεϑα μέν, 
ὡς ὁρᾷς, καὶ τοῦ σώματος τῆς πόλεως. κατακοσμοῦντες αὐτὸ 
ὡς κάλλιστον ἡμῖν εἴη, ἔνδοϑέν τε οἰκοδομήμασι κατεσκευα- 
σμένον καὶ ταῖς ἔκτοσϑεν ταύταις περιβολαῖς ἐς τὸ ἀσφα- 
λέστατον πεφραγμένον᾽ μάλιστα δὲ καὶ ἐξ ἅπαντος τοῦτο 
προνοοῦμεν, ὅπως ol πολῖται ἀγαϑοὶ μὲν τὰς ψυχάς, ἰσχυροὶ 
δὲ τὰ σώματα γίγνοιντο᾽ τοὺς γὰρ τοιούτους σφέσι τε αὐ- 
τοῖς καλῶς χρήσεσϑαι ἐν εἰρήνῃ συμπολιτευομένους καὶ ἐκ 
πολέμου σώσειν τὴν πόλιν καὶ ἐλευϑέραν καὶ εὐδαίμονα δια- 
φυλάξειν. τὴν μὲν δὴ πρώτην ἀνατροφὴν αὐτῶν μητράσι 
καὶ τέτϑαις καὶ παιδαγωγοῖς ἐπιτρέπομεν ὑπὸ παιδείαις ἐλευ- 
ϑερίοις ἄγειν τε καὶ τρέφειν αὐτούς, ἐπειδὰν δὲ συνετοὶ 
ἤδη γίγνωνται τῶν καλῶς ἐχόντων καὶ αἰδὼς καὶ ἐρύϑημα 
καὶ φόβος καὶ ἐπιϑυμία τῶν ἀρίστων ἀναφύηται αὐτοῖς καὶ 
αὐτὰ ἤδη τὰ σώματα ἀξιόχρεα δοκῇ πρὸς τοὺς πόνους, παγιώ-- 


γνώμονά σου ταῦτα, s. zu Il, 53. γὰρ τοιούτους κτέ. Wovon hängt 


— ὡς ἀληϑῶς, 5. zu 1, 10, — in) 
τούτοις, hac condicione. — τοῦτο 
γὰρ ἔϑου με, denn dazu (’Aoso- 
παγίτην) hast du mich für 
dich gemacht. 

20. γάρ, nämlich. — τεϑέμε- 
Ya. Was ist hier Abweichendes 
von der regelmässigen Construc- 
tion ὃ — τοὺς ἀναπληροῦντας, d.i. 
welche die leeren Häuserkörper 

leichsam beseelen. — καὶ reis 

κτ. ταύταις περιβολαῖς. Hiermit 
weist Solon auf die Ringmauern 
der Stadt hin (ταύταις). — τοὺς 


der Accusat. c. Infinit. ab? Vgl. 
Kr. Gr. 8. θὅ, 11,7. — ὑπὸ παι- 
δείαις ἐλευθερίοις, liberali disci- 
plina. Ueber den Plural. Kr. Gr. 
$.44, 3. Der Gebrauch von ὑπό 
mit dem Dativ. in dieser Weise 
gehört den Späteren an und findet 
sich auch da nur vereinzelt; vgl. 
c. 22 ὑπὸ κωμῳδέαις καὶ τραγῳ- 
δίαις. c. 37 ὑπὸ νόμῳ. --- τῶν κα- 
λῶς ἐχόντων. Selten ist die Ver- 
bindung von συνετός mit dem Ge- 
netiv., Eur. Orest. 1404: ξυνετὸς 
πολέμου. Vgl. Kr. Gr. II. $. 47, 


ANAXAPZI2. [X.] 73 


τερὰ γιγνόμενα καὶ πρὸς τὸ ἰσχυρότερον συνιστάμενα, τηνι- 
καῦτα ἤδη παραλαβόντες αὐτοὺς διδάσκομεν ἄλλα μὲν τῆς 
ψυχῆς μαϑήματα καὶ γυμνάσια προτιϑέντες, ἄλλως δὲ πρὸς 
τοὺς πόνους καὶ τὰ σώματα ἐϑίξοντες᾽ οὐ γὰρ ἱκανὸν ἡμῖν 
ἔδοξεν αὐτὸ μόνον φῦναι ὡς ἔφυ ἕκαστος ἤτοι κατὰ τὸ σῶμα 
ἢ κατὰ τὴν ψυχήν, ἀλλὰ καὶ παιδεύσεως καὶ μαϑημάτων ἐπ᾽ 
αὐτοὺς δεόμεϑα, ὑφ᾽ ὧν τά τε εὐφυῶς διακείμενα βελτέω 
παρὰ πολὺ γίγνοιτο ἂν καὶ τὰ φαύλως ἔχοντα μετακοσμοῖτο 
πρὸς τὸ βέλτιον. καὶ τὸ παράδειγμα ἡμῖν παρὰ τῶν γεῶρ- 
γῶν, οἱ τὰ φυτά, μέχρι μὲν πρόσγεια καὶ νήπιά ἐστι. σκέ- 
πουσι καὶ περιφράττουσιν, ὡς μὴ βλάπτοιτο ὑπὸ τῶν πνευ- 
μάτων, ἐπειδὰν δὲ ἤδη παχύνηται τὸ ἔρνος, τηνικαῦτα περι- 
τέμνουσί τε τὰ περιττὰ καὶ παραδιδόντες αὐτὰ τοῖς ἀνέμοις 
δονεῖν καὶ διασαλεύειν καρπιμώτερα ἐξεργάξονται. τὴν μὲν 
τοίνυν ψυχὴν μουσικῇ τὸ πρῶτον καὶ ἀριϑμητικῇ ἀναρριπί- 
Eousv καὶ γράμματα γράψασϑαι καὶ τορῶς αὐτὰ ἐπιλέξασϑαι 
διδάσκομεν᾽ προϊοῦσι δὲ ἤδη σοφῶν ἀνδρῶν γνώμας καὶ 
ἔργα παλαιὰ καὶ λόγους ὠφελέμους ἐν μέτροις κατακοσμή- 
σαντες, ὡς μᾶλλων μνημονεύοιεν, ῥαψωδοῦμεν αὐτοῖς. οἱ δὲ 
καὶ ἀκούοντες ἀριστείας τινὰς καὶ πράξεις ἀοιδίμους ὀρέγον- 
ται κατὰ μικρὸν καὶ πρὸς μέμησιν ἐπεγεέρονται, ὡς καὶ αὐτοὶ 
ἄδοιντο καὶ ϑαυμάξοιντο ὑπὸ τῶν ὕστερον, οἷα πολλὰ Ἡσίο- 
δός τε ἡμῖν καὶ Ὅμηρος ἐποίησαν. ἐπειδὰν δὲ πλησιάξωσι 
πρὸς τὴν πολιτείαν καὶ δέῃ αὐτοὺς ἤδη μεταχειρίξεσϑαι τὰ 


26, 7. — πρὸς τὸ ἐσχυρ. συνιστά- 
μενα, durch Consistenz zu 
grösserer Kraft gelangen. 
Seyffert. — αὐτὸ μόνον, eben 

nur, 8. zu I, 9. — σκέπουσι, 58. zu 
IX, 29. — ἔρνος, dichterisches und 
in späterer, Prosa vorkommendes 
Wort. — αὐτά, worauf zu bezie- 
hen? 

21. Der ethische Theil der ei- 
gentlichen Erziehung oder παι- 
δεία. μουσική hier im engeren Sin- 
ne. Die ἐγκύκλιος παιδεία bestand 
in der früheren Zeit in der yoau- 
ματική, μουσική und γυμναστική. 
Später schloss sich die Zeichen- 
kunst und der Unterricht in der 
Mathematik an. [Hermann’s Pri- 
vatalterth. 8. 35.] — ἀναρριπέζο- 
μεν. Ebenso übertragen bei Plut- 


arch. Mor. p. 785: τὸ ποιητικὸν 
καὶ μουσικὸν ἐξωρμησε καὶ ἄνερ- 
ρέπισεν. Unten c. 26: ἐσχὺς ἀναρ- 
ριπιξομένη. — γράψασϑαι. Das Με- 
dium, wie oft bei Luc. und ande- 
ren Späten, wo man das Activ. 
erwartete. — τορῶς ἐπιλέξασϑαι, 
clara voce legere. Häufig steht in 
dieser Bedeutung ἐπιλέγεσθαι bei 
Herodot. für das attische dvayı- 
γνώσκειν. Ebenso Dial. mar. 5, 2. 
Ver. hist. 2, 36. Philopseud. 25. — 
μέτροις, Verse. — αὐτοῖς, epa- 
naleptisch, wie häufig; Kr. Gr. $. 
51,5,1. — Die Worte οἷα bis ἐποί- 
. sollte man vorher nach ἀοι- 

μους erwarten. — πλησ. πρὸς 
τὴν πολιτ. ᾽, accedere ad rempubli- 
cam. — καίτοι. Solon unterbricht 
sich hiermit selbst. Correctio, re- 


21 


22 
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κοινά — καίτοι ἔξω τοῦ ἀγῶνος ἴσως ταῦτα᾽ οὐ γὰρ ὅπως 
τὰς ψυχὰς αὐτῶν ἀσκούμεν, ἐξ ἀρχῆς προὔκειτο εἰπεῖν, ἀλλὰ 
δι’ ὅ τι τοῖς τοιούτοις πόνοις καταγυμνάξειν αὐτοὺς ἀξιοῦ- 
μεν. ὥστε αὐτὸς ἐμαυτῷ σιωπᾶν προστάττω, οὐ περιμείνας 
τὸν κήρυκα οὐδὲ τὸν ᾿Δἀρεοπαγίτην σέ, ὃς ὑπ᾽ αἰδοῦς. οἶμαι, 
ἀνέχῃ ληροῦντα ἤδη τοσαῦτα ἔξω τοῦ πράγματος. 

ANAX. Εἰπέ μοι, ὦ Σόλων, πρὸς δὲ δὴ τοὺς τὰ ἀναγ- 
καιότατα μὴ λέγοντας ἐν ᾿Δἀρείῳ πάγῳ, ἀλλὰ ἀποσιωπῶντας, 
οὐδὲν τῇ βουλῇ πρόστιμον ἐπινενόηται; 

-Z04A. Τί τοῦτο ἤρου με; οὐδέπω γὰρ δῆλον. 

ANAX. Ὅτι τὰ κάλλιστα καὶ ἐμοὶ ἀκοῦσαι ἥδιστα παρείς, 
τὰ περὶ τῆς ψυχῆς; τὰ ἧττον ἀναγκαῖα λέγειν davon, yvuvd- 
σια καὶ διαπονήσεις τῶν σωμάτων. 

204. Μέμνημαι γάρ, ὦ γενναῖε Ὶ τῶν ἀπ᾽ ἀρχῆς προρ- 
ρήσεων καὶ ἀποπλανᾶν οὐ βούλομαι τὸν λόγον, μή σου ἐπι- 
ταράξῃ τὴν μνήμην ἐπιρρέων. πλὴν ἀλλὰ καὶ ταῦτα ἐρῶ 
διὰ βραχέων, ὡς οἷόν τε τὸ γὰρ ἀκριβὲς τῆς περὶ αὐτῶν 
διασκέψεως ἑτέρου ἂν εἴη λόγου. δυϑμίξομεν οὖν τὰς γνώ- 
μας αὐτῶν νόμους TE τοὺς κοινοὺς ἐκδιδάσκοντες, οἵ δημο- 
σίᾳ πᾶσι πρόκεινται ἀναγινώσκειν μεγάλοις γράμμασιν ἀνα- 
γεγραμμένοι, κελεύοντες & τὸ χρὴ ποιξῖν. καὶ ὧν ἀπέχεσϑαι, 
καὶ ἀγαϑῶν ἀνδρῶν συνουσίαις. παρ᾽ ὧν λέγειν τὰ δέοντα 
ἐκμανϑάνουσι καὶ πράττειν τὰ δίκαια καὶ ἐκ τοῦ ἴσου ἀλλή- 
λοις συμπολιτεύεσϑαι καὶ μὴ ἐφίεσϑαι τῶν αἰσχρῶν καὶ ὀρέ- 
γεσϑαι τῶν καλῶν, βίαιον δὲ μηδὲν ποιεῖν. ol δὲ ἄνδρες 
οὗτοι σοφισταὶ καὶ φιλόσοφοι πρὸς ἡμῶν ὀνομάζονται. καὶ 
μέντοι καὶ ἐς τὸ ϑέατρον συνάγοντες αὐτοὺς δημοσίᾳ παι- 


prehensio. — ἔξω τοῦ ἀγῶνος, da- 
für bald darauf ἔξω τοῦ πράγμα- 
τος: 8. vorher zu c. 19. — οὐ περι- 
μείνας τὸν κήρυκα. Solon bezieht 
sich auf das c. 19 Gesagte. — εἰπέ 
μοι, πρὸς δέ, 5. zu IV, 12. — τῇ 
βουλῇ, 8. zu 1, θ. --- πρόστιμον, 


späteres Wort. — τῶν .. προρρή- 
σεῶν bezieht sich auf das c.18 z. 
E. von Anacharsis Gesagte. — τὸ 


ἀκριβές, 8. zul, 8, 

22, δυϑμέξομεν, i indasrechte 
Ebenmass bringen; 5, zu VIII, 
2.— οὗ δημοσίᾳ moon. are. Zu ver- 
stehen von den ἄξονες und κύρ- 
pare des Solon; s. unser Wörter- 

uch unter beiden WW. — καὶ 


ἀγαϑ. ἀνδρῶν συνουσίαις, ent- 
sprechend dem vorhergehenden 
νόμους TE τοὺς κ. ἐκδιδάσκοντες. 
Wechselder Construction, wie oft. 
— ἐκ τοῦ ἴσου, ex aequo, vom Zu- 
stande der Gleichheit aus, 
so dass sich Keiner über den An- 
dern überhebt. Oft so bei Thu- 
kyd., desgl. ἀπὸ τοῦ ἴσου. --- 60- 
φισταί, Weise, zur Zeit des So- 
lon und nachher noch ohne ver- 
ächtlichen Nebenbegriff, = φιλό- 
σοφοι. Letzteres ist hier gleich- 
sam zur Erklärung hinzugefügt. 
— πρὸς ἡμῶν, s. zu II, 25. — καὶ 
μέντοι καί, und jedoch auch, 
aber auch, zum Ausdruck der 
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δεύομεν ὑπὸ κωμῳδίέαις καὶ τραγῳδίαις. ἀρετάς τε ἀνδρῶν 
παλαιῶν καὶ κακίας ϑεωμένους, ὡς τῶν μὲν ἀποτρέποιντο, 
ἐπ᾽ ἐκεῖνα δὲ σπεύδοιεν. τοῖς δέ γε κωμῳδοῖς καὶ ἀποσκώ- 
πτειν καὶ λοιδορεῖσϑαι ἐφέεμεν ἐς τοὺς πολίτας, οὺς ἂν αἰσχρὰ 
καὶ ἀνάξια τῆς πόλεως ἐπιτηδεύοντας αἴσϑωνται, αὐτῶν τε 
ἐκείνων χάριν, ἀμείνους γὰρ οὕτω γίγνονται ὀνειδιξόμενοι, 
καὶ τῶν πολλῶν, ὡς φεύγοιεν τὸν ἐπὶ τοῖς ὁμοίοις ἔλεγχον. 

ANAX. Εἶδον, ὦ Σόλων, οὗς φὴς τοὺς τραγῳδοὺς καὶ 
κωμῳδούς, εἴ γε ἐκεῖνοί εἰσιν, ὑποδήματα μὲν βαρέα καὶ 
ὑψηλὰ ὑποδεδεμένοι, χρυσαῖς δὲ ταινίαις τὴν ἐσθῆτα πεποι- 
κιλμένοι, κράνη δὲ ἐπικείμενοι παγγέλοια, κεχηνότα παμ- 
μέγεϑες" αὐτοὶ δὲ ἔνδοϑεν μεγάλα τε ἐκεκράγεσαν καὶ διέ- 
βαινον οὐκ old" ὅπως ἀσφαλῶς ἐν τοῖς ὑποδήμασι. Διονύσῳ 
δέ, οἶμαι, τότε ἡ πόλις ἑώρταξεν. οἷ δὲ κωμῳδοὶ βραχύτεροι 
μὲν ἐκείνων καὶ πεζοὶ καὶ ἀνϑρωπινώτεροι καὶ ἧττον ἐβόων, 
κράνη δὲ πολὺ γελοιότερα, καὶ τὸ ϑέατρον γοῦν ἅπαν ἐγέλα 
ἐπ᾽ αὐτοῖς. ἐκείνων δὲ τῶν ὑψηλῶν σκυϑρωποὶ ἅπαντες 
ἤκουον, οἰκτείροντες, οἶμαι, αὐτοὺς πέδας τηλικαύτας ἐπισυ- 
ρομένους. 


Verbindung und des Gegensatzes. 
Ebenso Conviv. 14, — ὑπό, 8. vor- 
her zu c. 20. — dostas bis ϑεώμ. 
bezieht sich nur auf die Tragoe- 
die. — δέ y&, s. zu III, 19. 

23, ovg φὴς τοὺς τραγῳδούς, ohne 
Interpunction, nach “φής. Vitar. 
δυσί, 18: οὐκ ὁρῶ ταῦτα, ἅπερ 1έ- 
γεις τὰ παραδείγματα. Kr. Gr. 
$. 51, 12, 3. ἃ. zulV, 17 z.E. In 
Bezug auf das Lateinische s.Zumpt 
$. 814. — ὑποδήμ. μὲν βαρ. κτέ. 
zu beziehen auf die Tragoeden, 
welche zur Erhöhung ihrer Ge- 
stalt eine Art Schnürstiefeln mit 
starken Sohlen und hohen Absä- 
tzen (κόϑορνος) trugen. Dieselben 
nennt hernach Anacharsis ironisch 
πέδας. — χρυσαῖς ταιν. τὴν ἐσϑ. 
πεποικ. Ihr Gewand war mit gol- 
denen Streifen oder Stickerei ver- 
ziert. — κράνη. Die Masken (πρό- 
σώπα, reoowreia), welche nicht 
allein das Gesicht, sondern auch 
den übrigen Kopf bedeckten, und 
en bauschigen Haaraufsatz 

sch »og) auf der Stirn hatten, er- 

einen dem Anacharsis als Hel- 


Nach dem 


— ἐπικείμενοι. 


Sprachgebrauch der Attiker sollte 
es, wie bekannt, περεκδέμενοι heis- 
sen, wie auch Luc. selbst ander- 
wärts sagt, s. zu IX, 33, und un- 
ten c. 32: ἐκεῖνα τὰ κράνη περι- 
ἡγήσεσϑε τὰ κεχηνότα, Allein vgl. 
De saltat. 27: πρόσωπον ὑπὲρ κε- 
φαλῆς ἀνατεινόμενον ἐπικείμενος. 
Pro imag.3: ὥσπερ ἂν εἴ τινι ἀμόρ- 
yo προσωπεῖον εὔμορφον ἐπιϑείη 
τις. -- πκεχηνύόταπαμμ., vonder wei- 
ten Oeffnung des Mundes an den 
Masken. — μεγάλα Exexg., 5. zu 
IV, 20. Pro Imag. 17: μεγάλα καὶ 
πέρα τοῦ μέτρου ἐπαινέσας. Der 
Singul. II, 11: μέγα κεχραγέναι. 
-- διέβαινον οὐκ old’ ὅπως ἀσφα- 
λῶς, d.i.sieschrittenaufun- 
begreifliche Weise sicher 
einher, nicht ironisch: nescio 
quam firmiter. — πεξοί, Die Ko- 
möden trugen eine leichte und 
niedrige Fussbekleidung, soccus, 
und gingen daher gleichsam zu 
Fuss. — καὶ τὸ ϑέατρον γοῦν. Hier 
sollte man kein κα erwarten. 
Ebenso stand früher Dial. deor. 
15, 2: καὶ δύο γοῦν, wo aber die 
beiden besten Hdschrr. καί weg- 
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EOA. Οὐκ ἐκείνους, ὠγαϑέ, ὥκτειρον, ἀλλὰ ποιητὴς 
ἴσως ἀρχαίαν τινὰ συμφορὰν ἐπεδείκνυτο τοῖς ϑεαταῖς καὶ 
βήσεις οἰκτρὰς ἐτραγῴδει. πρὸς τὸ ϑέατρον, ὑφ᾽ ὧν ἐς δά- 
κρυα κατεσπῶντο οἵ ἀκούοντες. εἰκὸς δέ σε καὶ αὐλοῦντας 
ἑωρακέναι τινὰς τότε, καὶ ἄλλους συνάδοντας, ἐν κύκλῳ 
συνεστῶτας, οὐδ᾽ αὐτά, ὦ ᾿Δἀνάχαρσι, ἀχρεῖα ἄσματα καὶ 
αὐλήματα. τούτοις δ᾽ οὖν ἅπασι καὶ τοῖς τοιούτοις παραϑη- 
γόμενοι τὰς ψυχὰς ἀμείνους ἡμῖν γίγνονται. 


Τὰ δὲ δὴ σώματα, ὅπερ μάλιστα ἐπόϑεις ἀκοῦσαι, ὧδε 
καταγυμνάξομεν᾽ ἀποδύσαντες αὐτά, ὡς ἔφην, οὐκέτι ἁπαλὰ 
καὶ τέλεον ἀσυμπαγῆ ὄντα πρῶτον μὲν ἐϑίξειν ἀξιοῦμεν 
πρὸς τὸν ἀέρα, συνοικειοῦντες αὐτὰ ταῖς ὥραις ἑκάσταις, ὡς 
μήτε ϑάλπος δυσχεραίνειν μήτε πρὸς κρύος ἀπαγορεύειν, 
ἔπειτα δὲ χρίομεν ἐλαίῳ καὶ καταμαλάττομεν, ὡς εὐτονώ- 
τερα γίγνοιτο᾽ ἄτοπον γάρ, εἰ τὰ μὲν σκύτη νομίζομεν ὑπὸ 
τῷ ἐλαίῳ μαλαττόμενα δυσραγέστερα καὶ πολλῷ διαρκέστερα 
γίγνεσϑαι, “νεκρά γε ἤδη © ὄντα; τὸ δ᾽ ἔτι ξωῆς μετέχον σῶμα 
μὴ ἂν ἄμεινον ἡγοίμεϑα ὑπὸ τοῦ ἐλαίου διατεϑήσεσϑαι. τοὐν- 
τεῦϑεν ποικίλα τὰ γυμνάσια ἐπινοήσαντες καὶ διδασκάλους 
ἑκάστων ἐπιστήσαντες τὸν μέν τινα πυκτεύειν, τὸν δὲ παγ- 
κρατιάξειν διδάσκομεν, ὡς τούς τε πόνους καρτερεῖν ἐϑέ- 
ξοιντο καὶ ὁμόσε χωρεῖν ταῖς πληγαῖς μηδὲ ἀποτρέποιντο 
δέει τῶν τραυμάτων. τοῦτο δὲ ἡμῖν δύο τὰ ὠφελιμώτατα 
ἐξεργάξεται ἐν αὐτοῖς. ϑυμοειδεῖς τε παρασκευάαΐζον ἐς τοὺς 
κινδύνους καὶ τῶν σωμάτων ἀφειδεῖν, καὶ προσέτι ἐρρῶσϑαι 


lassen. Vgl. indessen Aelian. de παγιώτερα γιγνόμενα καὶ πρὸς τὸ 
nat. animal. 1, 42: καὶ ὀξυτάτους ἰσχυρότερον συνιστάμενα. Nur 
γοῦν ἰδεῖν ἕξει τοὺς ὀφϑαλμούς. hier, vorkommendes Wort. — ev- 
— ἀρχαίαν τινὰ συμφοράν, ein τονώτερα, d. i. elastisch. — ὑπὸ 


tragisches Ereigniss aus der He- 
roenzeit, wie das Geschick des 
Oedipus u. a. — ἐτραγῴδει, tra- 
gico more proferre. — οὐδ᾽ αὐτά 
— αὐλήματα, Apposition zum Vor- 
hergehenden. 

24. δὲ δή, iam vero, s. zu IIT, 18. 
-- ὡς ἔφην, worauf zu beziehen ὃ 
— τέλεον. Erst Spätere gebrau- 
chen dieses Neutrum für das Ad- 
verbium ; ebenso De.merc. cond.5. 
Iup. trag. 25. — ἀσυμπαγήῆ. der 
festeren Muskeln ermangelnd, 
nicht kompakt; vgl. oben c. 20: 


τῷ ἐλαίῳ, unter Einwirkung 
od. Einfluss. Iup. conf. 1: πάν- 
τα, ὁπόσα γίγνεται, ὑπὸ τῷ τού- 
τῶν ἀτράκτῳ στρεφόμενα. ebend. 
1: ἀΐδιος ἡ δουλεία γίγνεται ὑπὸ 
μακρῷ τῷ λένῳ στρεφομένη. — ἄν, 
s. oben zu c. 17. — τὸν ἕν τινα, 
Kr. Gr. '$. 50, 1,9. — ὁμόσε χω- 
ρεῖν ταῖς πληγαῖς, ἀ. i. obviam ire 
adversarii ictibus. — τοῦτο, zu be- 
ziehen auf πυκτεύειν und παγκρα- 
τιάξειν. — παρασκευάξον in dop- 
pelter Construction, erst mit Ac- 
cusat. des Praedicats, dann mit 


12. 
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καὶ καρτεροὺς εἶναι. ὅσοι δὲ αὐτῶν κάτω συννενευκότες 
παλαίουσι, καταπίπτειν τε ἀσφαλῶς μανθάνουσι καὶ ἀνέ- 
στασϑαι εὐμαρῶς καὶ ὠϑισμοὺς καὶ περιπλοκὰς καὶ λυγι- 
σμοὺς καὶ ἄγξαι δύνασϑαι καὶ ἐς ὕψος ἀναβαστάσαι τὸν 
ἀντίπαλον, οὐκ ἀχρεῖα οὐδὲ οὗτοι ἐκμελετῶντες, ἀλλὰ ὃν 
μὲν τὸ πρῶτον καὶ μέγιστον ἀναμφιβόλως κτώμενοι" δυσ- 
παϑέστερα γὰρ καὶ καρτερώτερα τὰ σώματα γίγνονται αὐτοῖς 
διαπονούμενα᾽ ἕτερον δὲ οὐδὲ αὐτὸ μικρόν᾽ ἔμπειροι γὰρ 
δὴ ἐκ τούτου καϑέστανται,. εἴ ποτε ἀφίκοιντο εἰς χρείαν τῶν 
μαϑημάτων τούτων ἐν ὅπλοις᾽ δῆλον γὰρ ὅτι καὶ πολεμέῳ 
ἀνδρὶ ὁ τοιοῦτος συμπλακεὶς καταρρίψει τε ϑᾶττον ὑπο- 
σχελέσας καὶ καταπεσὼν εἴσεται ὡς ῥᾷστα ἐξανίστασϑαι. 
πάντα γὰρ ταῦτα, ὦ Avayagaı, ἐπ᾽ ἐκεῖνον τὸν ἀγῶνα πορι- 
ξόμεϑα τὸν ἐν τοῖς ὅπλοις, καὶ ἡγούμεθα πολὺ ἀμείνοσι 
χρήσασϑαι τοῖς οὕτως ἀσκηϑεῖσιν, ἐπειδὰν πρότερον αὐτῶν 
γυμνὰ τὰ σώματα καταμαλάξαντες καὶ διαπονήσαντες ἐρρω- 
μενέστερα καὶ ἀλκιμώτερα ἐξεργασώμεϑα καὶ κοῦφα καὶ 
εὔτονα καὶ τὰ αὐτὰ βαρέα τοῖς ἀνταγωνισταῖς. ἐννοεῖς γάρ, 
οἶμαι, τὸ μετὰ τοῦτο, οἵους εἰκὸς σὺν ὅπλοις ἔσεσϑαι τοὺς 
καὶ γυμνοὺς ὧν φόβον τοῖς δυσμενέσιν ἐμποιήσαντας, οὐ 
πολυσαρκέαν ἀργὸν καὶ λευκὴν ἢ ἀσαρκίαν μετὰ ὠχρότητος 
ἐπιδεικνυμένους, οἷα γυναικῶν σώματα ὑπὸ σκιᾷ μεμαρα- 
σμένα, τρέμοντα ἱδρώτί τε πολλῷ εὐθὺς ῥεόμενα καὶ ἀσϑμαί- 
ψοντὰ ὑπὸ τῷ κράνει, καὶ μάλιστα ἣν καὶ ὁ ὁ ἥλιος, ὥσπερ 


νῦν, τὸ μεσημβρινὸν ἐπιφλόγῃ. 


Infinitiv. — κάτω συννενευχότες, 
5. oben c.1z. A. — εὐμαρῶς, bei 
Luc. oft, in der attischen Prosa 
selten yorkommendes Wort. 
ὠϑισμούς. Das Stossen wird dem 


Ringkampfe von den Alten mehr- 
mals beigelegt. — δυσπαϑέστερα, 
abgehärtet. -- γίγνονται, 8. zu 


IV, 22. — ἕτερον δὲ οὐδὲ αὐτὸ μι- 
κρόν, näml. ἐστέν. ---- γὰρ δή, 5. zu 
VI, 14, 13, — χρήσασϑαι. Man 
sollte χρήσεσθαι erwarten; jedoch 
8. Kr. Gr. $.53,1,10u.6,9. Bei 
Luc. finden sich mehrere derar- 
tige Stellen, die man wel nicht 
ohne weiteres zu ara berech- 
tigt ist. Vgl. c. 80 2, A. γενέσϑαι. 
Dial. mort.11,2: οὐδὲ πώποτε προ- 
μαντευομένους οὕτω γενέσϑαι 


οἷς τέ ἄν τις χρήσαιτο 


ταῦτα. --- καὶ τὰ αὐτά, eademque, 
8. Zumpt’s Gr. $. 697. 


25. τὸ μετὰ τοῦτο, 8. zu VII, 29. 
Vgl. unten c. 34. Ne ἃ. ἢ. 
ohne Waffen. --- ὧν. μποιήσαν- 
τας, 85. oben zu c. 6. — τοῖς δυσ- 
μενέσιν — τοῖς πολεμίοιξ. Eben- 
so unten 30. 32. — οὐ noAvo.... 
ἐπιδεικνυμένους, begründender 
Zusatz zu dem Vorhergehenden, 
-᾿ἰδρῶτι δεόμενα, vonSchweiss 
triefend, oft bei Luc. — . τὸ με- 
σημβρινὸν ἐπιφλέγῃ, ἃ. i. des 
Mittags ihre Gluth a 
det, — ti, wozu; was möchte 
man mit diesen anfangen. 
Vitar. auct. 7: τέ δ᾽ dv τις αὐτῷ 
δυπῶντι χρήσαιτο; u. s. Kr. Gr. 


25 


26 
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διψῶσι καὶ τὸν κονιορτὸν οὐκ ἀνεχομένοις, καὶ εἰ αἷμα 
ἴδοιεν, εὐθὺς ταραττομένοις καὶ προαποϑνήσκουσι πρὶν 
ἐντὸς βέλους γενέσθαι καὶ εἰς χεῖρας ἐλϑεῖν τοῖς πολεμίοις ; 
οὗτοι δὲ ἡμῖν ὑπέρυϑροι ἐς τὸ μελάντερον ὑπὸ τοῦ ἡλίου 
κεχρωσμένοι καὶ ἀρρενωποί, πολὺ τὸ ἔμψυχον. καὶ ϑερμὸν 
καὶ ἀνδρῶδες ἐπιφαένοντες > τοσαύτης εὐεξίας ἀπολαύοντες, 
οὔτε ῥικνοὶ καὶ κατεσκληκότες οὔτε περιπληϑεῖς ἐς βάρος, 
ἀλλὰ ἐς τὸ σύμμετρον περιγεγραμμένοι, τὸ μὲν ἀχρεῖον τῶν 
σαρκῶν καὶ περιττὸν τοῖς ἱδρῶσιν ἐξαναλωκότες, ὃ δὲ ἰσχὺν 
καὶ τόνον παρεῖχεν, ἀμιγὲς τοῦ φαύλου περιλελειμμένον 
ἐρρωμένως φυλάττοντες ὅπερ γὰρ δὴ οἵ λικμῶντες τὸν 
πυρόν, τοῦτο ἡμῖν καὶ τὰ γυμνάσια ἐργάζεται ἐν τοῖς σώμασι, 
τὴν μὲν ἄχνην καὶ τοὺς ἀϑέρας ἀποφυσῶντα, καϑαρὸν δὲ 
τὸν καρπὸν διευκρινοῦντα καὶ προσσωρεύοντα. καὶ διὰ 
τοῦτο ὑγιαίνειν τε ἀνάγκη καὶ ἐπὶ μήκιστον διαρκεῖν ἐν τοῖς 
καμάτοις᾽ ὀψέ τε ἂν ἰδέειν 6 τοιοῦτος ἄρξαιτο καὶ ὀλιγάκις 
ἂν ἀσϑενῶν φανείη ὥσπερ ἄν, εἰ πῦρ τις φέρων ἅμα ἐμβά- 
λοι ἐς τὸν πυρὸν αὐτὸν καὶ ἐς τὴν καλάμην αὐτοῦ καὶ ἐς 
τὴν ἄχνην --- αὖϑις γὰρ ἐπὶ τὸν λικμῶντα. ἐπάνειμι --- ϑᾶτ- 
τον ἄν, οἶμαι, παρὰ πολὺ ἡ καλάμη ἀναφλεγείη, ὁ δὲ πυρὸς 
κατ᾽ ὀλίγον οὔτε φλυγὸς μεγάλης ἀνισταμένης οὔτε ὑπὸ μιᾷ 


ματα στερεοῦσϑαι. — ἀμιγὲς τοῦ 
ὀπώραν: Kr. Gr. 5. 47 26, 10. Bis 
accus. 8: “ἀμιγεὶς ἑτέρων χρωμά- 


$. 46, ὅ, 9.— ἐντὸς Beiovg,in den 
Bereich der ‚Schussweite, 
Gegensatz ἔξω βέλους. --- εἰς χεῖ- 


ρας, zum Handgemenge. — ov- 
tor, die durch die Leibesübungen 
kräftigen, im Gegensatz zu den 
eben beschriebenen Weichlingen. 
— ἀρρενωποί, näml. εἰσέν. ---- πολὺ 
τὸ ἔμψ... ἐπιφαένοντες, Ebenso 
Conviv. τ: πολὺ τὸ κόσμιον ἐπιφαί- 
νῶν τῷ προσώπῳ. Saturnal. 28: 
πολὺ τὸ νεκρῶδες ἐπιφαένων. Ale- 
xand. 3. — ῥεκνοί, der attischen 
Prosa fremdes Wort. Wie hier, 
anonym.b.Suidas: dıxvol καὶ κατ- 
ἐσκελετευμένοι. περιπληϑεῖς 
ἐς βάρος, denen die Beleibtheit 
selbst zur Last ist. Spätere Aus- 
drucksweise. — ἐς τὸ σύμμ. περι- 
ts von ebenmässigem 

örperbau. — τοῖς δρῶσιν. Ueber 
Eee Plural. s. ‚Kr. Gr. 5. 44, 3, 
5. Unten c. 35: ὑπὸ τῶν (doctor. 
Xenoph. Cyrop. 8, 8, 8: βουλόμε- 
νοι διὰ πόνων καὶ ᾿Ιδρώτων τὰ σώ- 


των. ---- ol λικμῶντες τὸν πυρόν. 
Was ist zu ergänzen? — τὴν μὲν 
ἄχνην κτέ,. Bild und Gegenbild 
fliessen in einander. Seyffert. 
— ἄχνην, für das attische ἄχυρα. 


26. ἐπὶ μήκιστον, 5. zu VIII, 1. 
— ὥσπερ ἄν, el... θᾶττον ἂν. Be- 
achte die Wiederholung des ἄν. 
Aehnlich De conscrib. histor. 8 
nach Jacobs’ Verbesserung: ὧσ- 
περ ἂν εἴ τις ἀϑλητὴν τῶν τὴ 
τερῶν. . ἁλουργίσι περιβάλλοι.. 
Ἡράκλεις ὡς καταγέλαστον ἂν αὖ 
τὸν ἀπεργάσαιτο. Diese Wieder- 
holung des ἄν ist häufig; ebenso 
Plat. apolog. p. 17 Ὁ: ὥσπερ οὖν 
ἄν, εἰ τῷ ὄντι ξένος ἐτύγχανον 
ὦν, ξυνεγιγνώσκετε δήπου ἂν μοι. 
— κατ ὀλίγον, paulatim, = Ξ-- κατὰ 
μικρόν. --- ὑπὸ μιᾷ τῇ ὁρμῇ, uno 
impetu. De conser. hist. 8: συγ- 
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τῇ ὁρμῇ, ἀλλὰ κατὰ μικρὸν ὑποτυφόμενος χφόνῳ ὕστερον 
al αὐτὸς ἂν “κατακαυϑ εἴη. οὐ τοίνυν οὐδὲ νόσος οὐδὲ κά- 
ματος ἐς τοιοῦτο σώμα ἐμπεσόντα ῥαδίως ἐλέγξειεν ἂν οὐδ᾽ 
ἐπικρατήσειεν εὐμαρῶς" τὰ ἔνδοθεν γὰρ εὖ παρεσκεύασται 
αὐτῷ καὶ τὰ ἔξω μάλα καρτερῶς πέφρακται πρὸς αὐτά, ὡς 
un παριέναι ἐς τὸ εἴσω μηδὲ παραδέχεσϑαι μήτε ἥλιον μήτε 
#ovos ἐπὶ λύμῃ τοὺ σώματος. πρός τὸ τὸ ἐνδιδὸν 
ἐν τοῖς πόνοις πολὺ τὸ ϑερμὸν τὸ ἔνδοθεν ἐπιρρέον, 
ἅτε ἐκ πολλοῦ προπαρεσκευασμένον καὶ ἐς τὴν ἀναγ- 
zalav χρείαν ἀποκείμενον, ἀναπληροῖ εὐϑὺς ἐπάρδον τῇ 
ἄἀκμῃ καὶ ἀκαμάτους ἐπὶ πλεῖστον παρέχεται" τὸ γὰρ προ- 
στονήσαι πολλὰ καὶ προκαμεῖν οὐκ ἀνάλωσιν τῆς ἰσχύος, ἀλλ᾽ 
ἐπέδοσιν ἐργάξεται, καὶ ἀναρριπιξομένη πλείων γίγνεται. 
καὶ μὴν καὶ δρομικοὺς εἶναι ἀσκοῦμεν αὐτούς, ἐς μῆκός TE 
διαρκεῖν ἐθέζοντες καὶ ἐς τὸ ἐν βραχεῖ ὠκύτατον ἐπικου- 
φίξζοντες᾽ καὶ ὁ δρόμος οὐ πρὸς τὸ στερρὸν καὶ ἀντίτυπον, 
ἀλλὰ ἐν ψάμμῳ βαϑείᾳ, ἔνϑα οὔτε βεβαίως ἀπερεῖσαι τὴν 
βάσιν οὔτε ἐπιστηρίξαι ῥάδιον, ὑποσυρομένου πρὸς τὸ ὑπεῖ- 
κον τοῦ ποδός. ἀλλὰ καὶ ὑπεράλλεσϑαι τάφρον εἰ δέοι, ἢ 
εἴ τι ἄλλο ἐμπόδιον, καὶ πρὸς τοῦτο ἀσκοῦνται ἡμῖν, ἔτι καὶ 
μολυβδίδας χειροπληϑεῖς ἐν ταῖν χεροῖν ἔχοντες. εἶτα περὶ 
ἀκοντίου βολῆς ἐς μῆκος ἁμιλλῶώνται. εἶδες δὲ καὶ ἄλλο τι 
ἐν τῷ γυμνασίῳ χαλκοῦν περιφερές, ἀσπέδι μικρᾷ ἐοικός, 
ὄχανον οὐκ ἐχούσῃ οὐδὲ τελαμώνας. καὶ ἐπειράϑης γε αὐτοῦ 
κειμένου ἐν τῷ μέσῳ καὶ ἐδόκει σοι βαρὺ καὶ δύσληπτον 


γραφέας τοσούτους ἀνέφυσεν ὑπὸ 
μιᾷ τῇ ὁρμῇ. Sonst μιᾷ ὁρμῇ und 
ἀπὸ μιᾶς ὁρμῆς. --- χρόνῳ ὕστερον, 
eine geraume Zeit nachher. 
Ebenso Gall. 17. Ver. hist. 1, 22. 
— 0008... οὐδέ, nichteinmal, 
noch auch. — ἐλέγξειεν, convin- 
cere, zuSchanden machen, — 
τὰ ἔνδοϑεν. Vgl. oben c. 12. — 
πρὸς αὐτά, näml. νόσον καὶ κά- 
ματον. πρὸς τὸ ἐνδιδον, 
gegen den nachlassenden, 
erschlaffenden Theil. — τὸ 
o. ὄν, d.i. die belebende Wärme. 
᾿ πολλοῦ προπαρ., durch die 
gymnastischen Uebungen. — πάρ- 
δον τῇ ἀκμῇ, d. i. mit frischer 
Kraft benetzen od. tränken. 
Amor, 45: τοιαύταις ἀρεταῖς ἁπα- 
λὴν ἔτι τὴν ψυχὴν ἐπάρδων. --- 


(kugelförmige) 


ἀκαμάτους, der attischen Prosa 
fremdes Wort. 

27. καὶ unv καί, 5. oben zu VIII, 
35. — ἐς μῆκος says in longi- 


tudinem sufficere. — ἐν βραχεῖ, 
räumlich. — ἐπικουφέξοντες, ex- 
pedire. — πρὸς τὸ 6720009, wir: 


auf hartem Boden; πρός, weil 
der Fuss auf oder gegen ı den Bo- 
den tritt. — πρὸς τὸ ὑπεῖκον. 
πρός, gegen .. hin, in der 
Richtung nach. — μολυβδίδας 
χειροπληϑεῖς, händefüllende 
Bleimassen, 
Sprungkolben, gewöhnlich ἀλ: 
τῆρες genannt. — “ταῖν ζβροῖν, 
5. zu I, 6.— περὶ ἄκοντ. βολ. 

μῆκος, ‘de proiiciendis in en 
iaculis. — ἄλλο τι κτέ., den Dis- 
kos, welcher flachrunde linsen- 


28 
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ὑπὸ λειότητος. ἐκεῖνο τοίνυν ἄνω τε ἀναρριπτοῦσιν εἰς Toll; 
ἀέρα καὶ ἐς τὸ πόρρω φιλοτιμούμενοι ὅστις ἐπὶ μήκιστοτι 
ἐξέλϑοι καὶ τοὺς ἄλλους ὑπερβάλοιτο᾽ καὶ ὁ πόνος ol 
Buovg τε αὐτῶν κρατύνει καὶ τόνον τοῖς ἄκροις ἐντέϑησιν. 
ὁ πηλὸς δὲ καὶ ἡ κόνις, ἅπερ σοι γελοιότερα ἐξ ἀρχῆς ἔδοξεν « 
ἄκουσον, ὦ ϑαυμάσιε, ὅτου ἕνεκα ὑποβέβληται. πρῶτον μέν. 
ὡς μὴ ἐπὶ τὸ κραταιὸν ἡ πτῶσις αὐτοῖς γίγνοιτο, ἀλλ᾽ ἐπὶ 
τὸ μαλακὸν ἀσφαλῶς πίπτοιεν᾽ ἔπειτα καὶ τὸν OAL0dor: 
ἀνάγκη πλείω γίγνεσϑαι, ἵδρούντων ἐν τῷ πηλῷ, ὃ σὺ ταῖς: 
ἐγχέλεσιν εἴκαξες, οὐκ ἀχρεῖον οὐδὲ γελοῖον ὄν, ἀλλὰ καὶ 
τοῦτο ἐς ἰσχὺν καὶ τόνον οὐκ ὀλίγα συντελεῖ, ὁπόταν οὕτω 
ἐχόντων ἀλλήλων ἀναγκάξωνται ἐγκρατῶς ΕΔ ΙΝ πλέα, 
καὶ συνέχειν διολισϑάνοντας᾽ αἴρεσϑαί͵, τε ἐν πηλῷ ἴδρω- 
κότα μετ᾽ ἐλαίου, ἐκπεσεῖν καὶ διαρρυῆναι τῶν χειρῶν σπου- 
δάξοντα, μὴ μικρὸν εἶναι νόμιξε. καὶ ταῦτα πάντα, ὥσπερ 
ἔφην ἔμπροσϑεν, καὶ ἐς τοὺς πολέμους χρήσιμα, εἰ δέυι 
φίλον τρωϑέντα ῥᾳδίως ἀράμενον ὑπεξενεγκεῖν ἢ καὶ πολ᾿"- 
μιον συναρπάσαντα ἥκειν μετέωρον κομίζοντα. καὶ διὰ τοῦτο 
ἐς ὑπερβολὴν ἀσκοῦμεν τὰ χαλεπώτερα προτιϑέντες, ὡς τὰ 


29 μικρότερα μακρῷ εὐκολώτερον φέροιεν. τὴν μέντοι κόνιν ἐπὶ 


τὸ ἐναντίον χρησίμην οἰόμεϑα εἶναι, ὡς μὴ διολισϑάνοιεν 
συμπλεκόμενοι" ἐπειδὰν γὰρ ἐν τῷ πηλῷ ἀσκηϑῶσι συνέχειν 
τὸ διαδιδρᾶσκον ὑπὸ γλισχρότητος, ἐϑίξονται καὶ ἐκφεύγειν 
αὐτοὶ ληφϑέντες ἐκ τῶν χειρῶν, καὶ ταῦτα ἐν ἀφύκτῳ ἐχό- 


Kämpfenden) im Schlamme, in 
dem sie sich wälzen, schwitzen. 
— 0 allgemein, in Bezug auf das 


förmige Gestalt hatte, — ἀναρρι- 
πτοῦσιν. Diese Form findet sich 
bei Lucian mehrmals, «vag- 


ριπτεῖν Hermotim. 28. ἀνερρέπτουν 
De saltat. 83. συναναρριπτοῦντες 
Zeux.10. ἀπορριπτοῦντες Tim.12. 
ἀπερρίπτουν Ver. hist. 1, 41, ῥι- 
πτεῖν De merc. cond. 5. Apol. 10. 
Conviv. 44. διπτεῖ Asin. 44. ῥι- 
πτουμένους Conviv.45 u.s. Auch 
bei den Attikern findet sich die- 
selbe, wie bei Thukyd. 4, 95. 5, 
103.u.a.— ἐς τὸ πόρρω, in longin- 
quum, — τοῖς ἄκροις, den Fuss- 
spitzen, Zehen. 

28. γελοιότερα, Kr. Gr. 8. 49, 6. 
— κραταιόν, hart, Gegensatz von 
μαλακός, poetisches, und dann in 
später Prosa vorkommendes Wort. 
— ἔπειτα, s. zu VI, 11. — ἴδρούν- 
τῶν ἐν τῷ πηλῷ, indem sie (die 


Vorhergehende τὸν ὄλισϑον κτξ., 
Vgl. oben c. 1: ὥσπερ al ἐγχέλυες 
ἐπ τῶν χειρῶν διολισϑαίνοντες. — 
ἐν πηλῶ ἴδρωκότα wer’ ἐλαίου, 
ἃ, 1. eum, qui praeter oleum in luto 
sudore permaduit. Das Perfect. 
ἔδρωκα findet sich auch De merc. 
cond. 26. ἔδρωται Hermotim. 2. — 
διαρρυῆναι τῶν χειρῶν, denHän- 
den entschlüpfen. — πολέμιον 
συναρπ. ἤκ. μετ. κομ., d.i. hostem 
comprehensum sublimem rapere. 
— ἐς ὑπερβολήν, ausserordent- 
lich. 

29. τὸ διαδιδρᾶσκον, das, was 
entwischt, — τὸν διαδιδρά- 
σκοντα, nur allgemeiner. — ἐν 
ἀφύκτῳ ἔχεσϑαι, captum teneri 
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kevor. καὶ μὴν καὶ τὸν ἱδρῶτα συνέχευν δοκεῖ ἡ κόνις ἀϑρόον 
ἐκχεόμενον ἐπιπαττομένη καὶ ἐπὶ πολὺ διαρκεῖν ποιεῖ τὴν 
ϑύναμιν καὶ κώλυμα γίγνεται μὴ βλάπτεσϑαι ὑπὸ τῶν ἀνέ- 
μων ἀραιοῖς τότε καὶ ἀνεῳγόσι τοῖς σώμασιν ἐμπιπτόντων. 
ἄλλως TE καὶ τὸν ῥύπον ἀποσμᾷ καὶ στιλπνότερον ποιεῖ τὸν 
ἄνδρα. καὶ ἔγωγε ἡδέως ἂν παραστησάμενος πλησίον τῶν τε 
λευκῶν τινα ἐκείνων καὶ ὑπὸ σκιᾷ δεδιῃτημένων καὶ ὃν ἂν 
ἔλῃ τῶν ἐν τῷ Avxsio γυμναξομένων, ἀποπλύνας τὴν κόνιν 
Kal τὸν πηλόν, ἐροίμην ἄν 68, ποτέρῳ ἂν ὅμοιος εὔξαιο γε- 
Ψψέσϑαι᾽" οἶδα γὰρ ὡς αὐτίκα ἕλοιο ἂν ἐκ πρώτης προσόψεως, 
εἰ καὶ μὴ ἐπὶ τῶν ἔργων πειραϑείης ἑκατέρου, συνεστηκὼς 
ἡκαὶ συγκεκροτημένος εἶναι μᾶλλον ἢ ϑρύπτεσϑαι καὶ διαρ- 
ιρεῦν καὶ λευκὸς εἶναι ἀπορίᾳ καὶ φυγῇ εἰς τὰ εἴσω τοῦ 
ταὕματος. 
ὁ ἙἸΤαῦτ᾽ ἔστιν, ὦ ᾿Δνάχαρσι, ἃ τοὺς νέους ἡμεῖς ἀσκοῦμεν, 
ἰο:όμενον φύλακας ἡμῖν τῆς πόλεως ἀγαϑοὺς γενέσϑαν καὶ ἐν 
εἶ ουϑερέᾳ βιώσεσϑαι δι᾽ αὐτούς, κρατοῦντες μὲν τῶν δυσμε- 
ἡνῶν, εἰ ἐπίοιεν, φοβεροὶ δὲ τοῖς περιοίκοις ὄντες, ὡς ὑπο- 
"πτήσσειν τε καὶ ὑποτελεῖν ἡμῖν τοὺς πλείστους αὐτῶν. ἐν 
δείρήνῃ τε αὖ πολὺ ἀμείνοσιν αὐτοῖς χρώμεϑα περὶ μηδὲν 
τῶν αἰσχρῶν φιλοτιμουμένοις μηδ᾽ ὑπ᾽ ἀργίας ἐς ὕβριν τρε- 
ἰπομένοις 9 ἀλλὰ περὶ τὰ τοιαῦτα διατρίβουσι καὶ ἀσχόλοις 
m, οὖσιν ἐν αὐτοῖς. καὶ ὅπερ ἔφην τὸ κοινὸν ἀγαϑὸν καὶ τὴν 
"" ἄκραν πόλεως εὐδαιμονίαν, τοῦτ᾽ ἔστιν, ὁπότε ἔς te εἰρήνην 
καὶ ἐς πόλεμον τὰ ἄριστα παρεσκευασμένη φαίνοιτο ἡ νεό- 
‚ung, περὶ τὰ κάλλιστα ἡμῖν σπουδάζοντες. 


» ita, ut evadere nequeas oder aegre 


ii, Ῥοϑ8ῖ8. 


Dieselbe Redensart, Dial. 


deor,. 17, 1. Ebenso ἐν ἀπόρῳ 


᾿ ἔχεσϑαι Thukyd. 1,25. Luc. Ver. 


hist. 2, 42, ἐν στενῷ ἔχεσϑαι Iup. 
trag. 30. ἐν ἀπορίῃ ᾿ἔχεσϑαι Ἠετο- 
dot. 9, 98. — ἀὐϑρόον ἐκχεόμενον, 


‚| wenner stark hervorbricht, 
ne ἐπὶ πολύ, s. zu VIII, 47. 


-| ἀραιοῖς, deren Haut locker und 


' erweicht ist. — &vsoyocı, deren 


Poren sich geöffnet haben. Ueber 
ἀνέῳγα s.zu V,4,1., und über die 
Wortstellung Kr. Gr. $. 50, 11, 1. 
— τότε, worauf zu beziehen? — 
ἄλλως τε καί, und zudem oder 
ausserdemauch, 8. zu V, 14,5 

τ’ eon, s. zu IX, 14. — ἡδέως 
av . ἐροίμην ἄν σε. ἄν ist der 


LUCIAN III. 


un. 


Entfernung wegen wiederholt wie 
oft. Kr. Gr. $.69,7, 3. Vgl. unten 
33. — τῶν τε λευκῶν. Welches καί 
entspricht diesem τὲ ἕ --- συνεστη - 
κώς, dicht, festgeworden. — 
συγκεκροτημένος, zusammenge- 
hämmert, mit Bezug auf die 
πληγαί. — διαρρεῖν, wie das la- 
tein. diffluere. 

80. γενέσϑαι. Man sollte γενή- 
σεσϑαι erwarten; 8. oben zu c. 24. 
- βιώσεσϑαι, Wechsel des Sub- 
iects. — ὑποτελεῖν, Tributzah- 
len, sonst bei Luc. mit dem Ασουβ. 
δασμόν, φόρον. So absolut schon 
bei Thukyd. 3, 46, — ἀμείνοσιν, 
näml. als wenn sie nicht so geübt 
wären, — τὰ ἄριστα, 5. oben zu c. 
14. — σπουδάζοντες, 5. oben zu 17. 
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ANAX. Οὐκοῦν, ὦ Σόλων, ἤν ποτε ὑμῖν ἐπίωσιν οἵ 
πολέμιοι, χρισάμενοι τῷ ἐλαέῳ καὶ κονισάμενοι πρόϊτε καὶ 
αὐτοί, πὺξ τὰς χεῖρας ἐπ᾽ αὐτοὺς προβεβλημένοι. κἀκεῖνοι 
δηλαδὴ ὑποπτήσσουσιν ὑμᾶς καὶ φεύγουσι, δεδιότες μὴ 
σφίσι κεχηνόσι πάσητε τὴν ψάμμον ἐς τὸ στόμα. ἢ περιπη- 
δήσαντες, ὡς κατὰ νώτου γένησϑε, περιπλέξητε αὐτοῖς τὰ 
σκέλη περὶ τὴν γαστέρα. καὶ διάγχητε ὑπὸ τὸ κράνος ὑπο- 
βαλόντες τὸν πῆχυν. καὶ νὴ Ai ol μὲν τοξεύσουσι δῆλον 
ὅτι καὶ ἀκοντιοῦσιν, ὑμῶν δὲ ὥσπερ ἀνδριάντων οὐ καϑίέ- 
ξεται τὰ βέλη, κεχρωσμένων πρὸς τὸν ἥλιον καὶ πολὺ τὸ 
αἷμα πεπορισμένων. οὐ γὰρ καλάμη καὶ ἀϑέρες ὑμεῖς ἐστε, 
ὡς τάχιστα ἐνδιδόναι πρὸς τὰς πληγάς, ἀλλὰ ὀψέ more ἂν 
καὶ μόλις, κατατεμνόμενοι βαϑέσι τοῖς τραύμασιν, αἷμα ὀλί- 
γον ὑποδείξαιτε. τοιαῦτα γὰρ φής, εἰ μὴ πάνυ παρήκουσα 
τοῦ παραδείγματος. ἢ τὰς πανοπλίας ἐκείνας τότε ἀναλή- 
ψεσϑὲ τὰς τῶν κωμῳδὼν τε καὶ τραγῳδῶν, καὶ ἣν προτεϑῇ 
ὑμῖν ἔξοδος, ἐκεῖνα τὰ κράνη περιϑήσεσϑε τὰ κεχηνότα, ὡς 
φοβερώτεροι εἴητε τοῖς ἐναντίοις μορμολυττόμενοι αὐτούς, 
καὶ ὑποδήσεσϑε τὰ ὑψηλὰ ἐκεῖνα δηλαδή φεύγουσί τε γάρ, 
ἣν δέῃ, κοῦφα, καὶ ἣν διώκητε, ἄφυκτα τοῖς πολεμίοις ἔσται, 
ὑμῶν οὕτω μεγάλα διαβαινόντων ἐπ᾽ αὐτούς. ἀλλ᾽ ὅρα μὴ 
ταῦτα μὲν ὑμῖν τὰ κομψὰ λῆρος ἡ καὶ παιδιὰ ἄλλως καὶ δια- 
τριβαὶ ἀργοῦσι καὶ ῥᾳϑυμεῖν ἐθέλουσι τοῖς νεανίσκοις. εἰ δὲ 
βούλεσθε πάντως ἐλεύϑεροι καὶ εὐδαίμονες εἶναι, ἄλλων 
ὑμῖν γυμνασίων δεήσει καὶ ἀσκήσεως ἀληϑινῆς τῆς ἐν τοῖς 
ὅπλοις, καὶ ἡ ἅμιλλα οὐ πρὸς ἀλλήλους μετὰ παιδιᾶς, ἀλλὰ 


81. τῷ ἐλαίῳ. Warum ist der ἐνδιδόναι πρὸς τὰς πληγάς, pla- 
Artikel hinzugefügt? — καὶ αὐτοί, gis cedere. Toxar. 11. Calumn. 
wie jene sich übenden Jünglinge. non tem. cred. 20. — ei μὴ πάνυ 


— τὰς χεῖρ. προβεβλημένοι, mit 
Anspielung auf προβεβλῆσϑαι τὰ 
ὅπλα u. 5. w. Ueber das Medium 
Kr. Gr. $. 52, 10, 1. — δηλαδή, 
ironisch, wie oft. _ περιπηδήσαν- 
τὲς, nur hier vorkommendes Wort, 
ebenso διάγχητε, wenn, nicht für 
letzteres mit Cobet ἄγχητε zu 
schreiben ist. — ὀΟπρὸς τὸν ἥλιον, 
ander Sonne. Vgl. oben 25: ἐς 
τὸ μελάντερον ὑπὸ τοῦ ἡλίου κε- 
χρωσμένοι. --- πεπορισμένων, euch 
verschafft oder erworben 
habet (durch die Uebungen), — 


παρ. τοῦ παραδ., d.i. nisi plane 
aberravi a sensu similitudinis, 

32. τὰς πανοπλίας, zu beziehen 
auf das oben c. 23 beschriebene 
Kostüm der Schauspieler. Auch 
das Schauspiel war nach Solon ein ° 
Bildungsmittel der Jugend. 
φεύγουσι, näml. ὑμῖν, entspre- 
chend dem folgenden ἣν διώκητε. 
- ἣν δέῃ, Kr. Gr. $. 55, 4, 11. 
κοῦφα, näml. τὰ ὑψηλὰ ἐκεῖνα. --- 
οὕτω μεγάλα διαβαινόντων, 50 
weit ausschreiten; s. zu V, 
28,1. — παιδιὰ ἄλλως, nihil nisi 
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πρὸς τοὺς δυσμενεῖς ἔσται, μετὰ κινδύνων μελετῶσι τὴν 
ἀρετήν. ὥστε ἀφέντες τὴν κόνιν καὶ τὸ ἔλαιον διδάσκετε 
αὐτοὺς τοξεύειν καὶ ἀκοντέξειν, μὴ κοῦφα διδόντες τὰ ἀκόν- 
ze καὶ οἷα διαφέρεσϑαι πρὸς τὸν ἄνεμον, ἀλλ᾽ ἔστω λόγχη 
βαρεῖα μετὰ συρισμοὺ ἑλιττομένη καὶ λέϑος χειροπληϑὴς καὶ 
σάγαρις καὶ γέρρον ἐν τῇ ἀριστερᾷ καὶ ϑωώραξ καὶ κράνος. 
ὡς δὲ νῦν ἔχετε, θεῶν τινος εὐμενείᾳ σώξεσϑαί μοι δοκεῖτε, 
οὗ μηδέπω ἀπολώλατε ὑπό τινων ὀλίγων ψιλῶν ἐπιπεσόντων. 
ἰδού γέ τοι, ἣν σπασάμενος τὸ μικρὸν τοῦτο ξιφέδιον τὸ 
παρὰ τὴν ξώνην μόνος ἐπεισπέσω τοῖς νέοις ὑμῶν ἅπασιν, 
αὐτοβοεὶ ἂν ἕλοιμι τὸ γυμνάσιον φυγόντων ἐκείνων καὶ οὐ- 
δενὸς ἀντιβλέπειν τῶ σιδήρῳ τολμῶντος, ἀλλὰ περὶ τοὺς ἀν- 
δριάντας ἂν περιιστάμενοι καὶ περὶ τοὺς κίονας κατακρυπτό- 
μενοι γέλωτα &v μοι παράσχοιεν δακρύοντες οἵ πολλοὶ καὶ 
τρέμοντες. καὶ τότ᾽ ἂν ἴδοις οὐκέτι ἐρυϑριῶντας αὐτοὺς τὰ 
σώματα, οἷοι νῦν εἰσιν, ἀλλὰ ὠχροὶ ἅπαντες αὐτίκα γένοιντ᾽ 
ἂν ὑπὸ τοὺ δέους μεταβαφέντες. οὕτως ὑμᾶς ἡ εἰρήνη δια- 
τέϑεικε βαϑεῖα οὖσα, ὡς μὴ ἂν ῥαδίως ἀνασχέσϑαι λόφον 
ἕνα κράνους πολεμίου ἰδόντας. 


204. Οὐ ταῦτα ἔφασαν, ὦ ᾿ἀνάχαρσι, Θρᾳκὼν τε ὅσοι 
μετ᾽ Εὐμόλπου ἐφ᾽ ἡμᾶς ἐστράτευσαν καὶ al γυναῖκες ὑμῶν 
αἱ μετὰ Ἱππολύτης ἐλάσασαι ἐπὶ τὴν πόλιν οὐδὲ ἄλλοι ὅσοι 
ἡμῶν ἐν ὅπλοις ἐπειράϑησαν. ἡμεῖς γάρ, ὦ μακάριε, οὐκ 
ἐπείπερ οὕτω γυμνὰ τὰ σώματα ἐκπονοῦμεν τῶν νέων, διὰ 


ludus; 5. zu III, 6. — μελετῶσι. 
Worauf ist dieser Dativ zu bezie- 
hen? — - οἷα διαφέρεσϑαι, talia 
quae; s. oben zu IX, 20. — διαφέ- 
ρεσϑαι πρὸς τὸν ἄνεμον, d.i. vom 
Winde hier und dorthin ge- 
"führtwerden. — συρισμοῦ. Die 
gebräuchliche Form ist συριγμός. 

33. ὑπό τινων ὀλίγων, Kr. Gr. 
$. 51, 16, 4. — ψιλῶν, ‚leichtbe- 
waffnet. — ἐδού γέ τοι, siehe 
wenigstens; 8. zu II, 11. — τὸ 
μικρὸν τοῦτο ξιφ., 5. zu II, 6. 
αὐτοβοεί, beim ersten Kriegs- 
geschrei, beim ersten An- 
griff. Bei den Attikern, ausser 
Thukydides, findet sich das Wort 
nicht. — γέλωτα ἄν μοι, 8. vorher 
zu ο. 29, --- ὑπὸ τοῦ δέους, 5. zu 
11, 40. 


34. wer’ Εὐμόλπου. Eumolpos, 
König der Thraker, soll von den 
Eleusiniern gegen den König der 
Athenäer, Erechtheus, zu Hilfe 
gerufen, aber von diesem besiegt 
und sogar mit seinen beiden Söh- 
nen getödtet worden sein. — αἵ 
γυναῖκες ante. Das Weibervolk der 
Amazonen fiel unter Anführung 
ihrer Königin Hippolyte in Attika 
ein, um den Theseus, der an dem 
Zuge des Herakles gegen sie Theil 
genommen und die Schwester der 
Hippolyte, die Antiope, entführt 
hatte, zu züchtigen. Allein die 
Amazonen sollen bis auf wenige 
vernichtet worden und Theseus 
im Besitze seiner Beute geblieben 
sein. — ὦ μακάριε, mein Guter, 
Trefflicher, ironisch. — xa®’ 
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τοῦτο καὶ ἄνοπλα ἐξάγομεν ἐπὶ τοὺς κινδύνους, ἀλλ᾽ ἐπει- 
δὰν καϑ'᾽ αὑτοὺς ἄριστοι γένωνται, ἀσκοῦνται τὸ μετὰ τοῦτο 
ξὺν τοῖς ὅπλοις, καὶ πολὺ ἄμεινον χρήσαιντ᾽ ἂν αὐτοῖς οὕτω 
διακείμενοι. 

ANAX. Καὶ ποῦ τοῦτο ὑμῖν ἐστι τὸ γυμνάσιον τὸ ἐν 
τοῖς ὅπλοις; οὐ γὰρ εἶδον ἔγωγε ἐν τῇ πόλει τοιοῦτον οὐδὲν 
ἅπασαν αὐτὴν ἐν κύκλῳ περιελϑῶν. 


E04. ᾿Αλλὰ ἴδοις ἄν, ὦ Avayapoı, ἐπὶ πλέον ἡμῖν συν- 
διατρίψας, καὶ ὅπλα ἑκάστῳ μάλα πολλά, οἷς χρώμεϑα ὁπό- 
ταν ἀναγκαῖον N, καὶ λόφους καὶ φάλαρα καὶ ἵππους, καὶ 
ἱππέας σχεδὸν τὸ τέταρτον τῶν πολιτῶν. τὸ μέντοι ὁπλοφο- 
ρεῖν ἀεὶ καὶ ἀκινάκην παρεξῶσϑαι περιττὸν ἐν εἰρήνῃ olo- 
usde εἶναι, καὶ πρόστιμόν γ᾽ ἔστιν, ὅστις ἐν ἄστει σιδηρο- 
φοροέη μηδὲν δέον ἢ ὅπλα ἐξενέγκοι εἰς τὸ δημόσιον. ὑμεῖς 
δὲ συγγνωστοὶ ἐν. ὅπλοις ἀεὶ βιοῦντες᾽ TO TE γὰρ ἐν 
ἀφράκτῳ οἰκεῖν ῥάδιον ἐς ἐπιβουλήν, καὶ οἵ πολέμιοι μάλα 
πολλοί, καὶ ἄδηλον ὁπότε τις ἐπιστὰς κοιμώμενον κατασπά- 
σας ἀπὸ τῆς ἁμάξης φονεύσει᾽ ἥ Te πρὸς ἀλλήλους ἀπιστία, 
αὐθαιρέτως καὶ μὴ ἐν νόμῳ ξυμπολιτευομένων, ἀναγκαῖον 
ἀεὶ τὸν σίδηρον ποιεῖ, ὡς πλησίον εἶναι ἀμυνοῦντα,. εἴ τις 





βιάξοιτο. 


ANAX. Εἶτα, © Σόλων, σιδηροφορεῖν μὲν οὐδενὸς 


αὑτούς, an und für sich. Tox. 

48 u. 8. — καὶ ποῦ, 5. oben zu 
VII, 18. — ἴδοις &v, Kr.Gr. $.54, 

3,7.— τὸ τέταρτον, das Viertel, 

der vierte Theil. Allein die 
Ritter machten nicht eigentlich 
den vierten Theil der gesammten 
Bürgerschaft aus, wie es hier 
heisst, sondern eine von den vier 
Schatzungsclassen (τέλη, τιμή- 
ματα, Pentakosiomedimnen, Rit- 
ter, Zeugiten, Theten). — ὅστις, 
= εἴτις, Kr. Gr. 8. 51, 13, 11. — 
ἐν ἄστει σιδηρ. In den gebildeten 
hellenischen Staaten vertraute der 
Bürger dem Schutze der Gesetze 
und führte im friedlichen, heimi- 
schen Verkehr keine Waffen bei 
sich. — μηδὲν δέον, s. zu V, 27,1. 

Warum steht μηδέν und nicht οὐ- 
δέν ὃ — εἰς τὸ δημόσιον, in publi- 
cum. — συγγνωστοὶ βιοῦντες. Ue- 
ber diese nur bei Späteren vor- 


kommende Construction 5. zu V, 
12, 5. ἐν ἀφράκτῳ οἰκεῖν. Zu 
beziehen auf die nomadische Le- 
bensweise der erh, vgl. oben 
c. 18 z. A. — ῥάδιον ἐς ἐπιβουλήν, 
wie im Latein. facile ad insidias 
oder insidiandum. Eine ähnliche 
Stelle ist nicht zur Hand. — ἄδη- 
λον ὅπότε, d. i. ungewiss ob 
nicht einmal. Thukyd. 1, 2,1: 

ἄδηλον ὃν ὁπότε τις ἐπελϑὼν 
καὶ ἀτειχίστων ἅμα ὄντων ἄλλος 
ἀφαιρήσεται. 8, 96, 2: ἄδηλον ὃ ον 
ὁπότε σφέσιν αὐτοῖς ξυρράξουσιν. 
— ἐπιστὰς .. κατασπάσας, Kr.Gr. 
$. 56, 15, 2. — ἐν νόμῳ, secundum 
legem, unter Einfluss oder 
Anwendung. Plat.Criti. p.121B: 
ἐν νόμοις βασιλεύων. u. 8. — ξυμ- 
πολιτευομένων, ohne ὑμῶν, weil 
das Particip. allgemeiner zu ver- 
stehen ist. — ἀἐμυνοῦντα, um ab- 
zuwehren., 
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ἀναγκαίου ἕνεκα περιττὸν ὑμῖν δοκεῖ καὶ τῶν ὅπλων φεί- 
δεσϑε, ὡς μὴ διὰ χειρὸς ὄντα φϑεέροιτο, ἀλλὰ φυλάττετε 
ἀποκείμενα ὡς χρησόμενοι τότε, τῆς χρείας ἐπιστάσης᾽ τὰ δὲ 
σώματα τῶν νέων οὐδενὸς δεινοῦ ἐπείγοντος καταπονεῖτε 
παίοντες καὶ ὑπὸ τῶν ἱδρώτων καταναλίσκοντες, οὐ ταμιευό- 
wevor πρὸς τὸ ἀναγκαῖον τὰς ἀλκὰς αὐτῶν, ἀλλ᾽ εἰκῇ ἐν τῷ 
πηλῷ καὶ τῇ κόνει ἐκχέοντες; 

304. Ἔοικας, ὦ ᾿Ανάχαρσι, τοιόνδε τι δυνάμεως πέρι 
ἐννοεῖν, ὡς οἴνῳ n ὕδατι ἢ ἄλλῳ τῶν ὑγρῶν ὁμοίαν. αὐτὴν 
οὖσαν᾽ δέδιας γοῦν, μὴ ὥσπερ ἐξ ἀγγείου κεραμεοῦ λάϑῃ 
διαρρυεῖσα ἐν τοῖς πόνοις, κάτα ἡμῦν κενὸν καὶ ξηρὸν οἴχη- 
ται τὸ σώμα καταλιποῦσα ὑπὸ μηδενὸς ἔνδοϑεν ἀναπληρού- 
μενον. τὸ δὲ οὐχ οὕτως ἔχει σοι, ἀλλ᾽ ὅσῳ τις ἂν αὐτὴν 
ἐξαντλῇ τοῖς πόνοις, τοσῷδε μᾶλλον ἐπιρρεῖ κατὰ τὸν περὶ 
τῆς Ὕδρας μῦϑον, εἴ τινα ἤκουσας, ὡς ἀντὶ μιὰς κεφαλῆς 
τμηϑείσης δύ᾽ ἀεὶ ἄλλαι ἀνεφύοντο. ἣν δὲ ἀγύμναστος ἐξ 
ἀρχῆς καὶ ἄτονος N μηδὲ διαρκῆ τὴν ὕλην ἔχῃ ὑποβεβλη- 
μένην, τότε ὑπὸ τῶν καμάτων βλάπτοιτο ἂν καὶ καταμαραέ- 
vorro, οἷόν τι ἐπὶ “πυρὸς καὶ λύχνου γίγνεται" ὑπὸ γὰρ τῷ 
αὐτῷ φυσήματι τὸ μὲν πῦρ ἀνακαύσειας ὁ ἂν καὶ μεῖξον ἐν 
βραχεῖ ποιήσειας παραϑήγων τῷ πνεύματι, καὶ τὸ τοῦ λύ- 
χνου φῶς ἀποσβέσειας οὐκ ἔχον ἀποχρῶσαν τῆς ὕλης τὴν 
χορηγίαν, ὡς διαρκῆ εἶναι πρὸς τὸ ἀντιπνέον᾽ οὐ γὰρ ἀπ᾽ 
ἰσχυρᾶς, οἶμαι, τῆς ῥδέξης ἀνεφύετο. 

ANAX. Ταυτὶ μέν, ὦ Σόλων, οὐ πάνυ συνέημι᾽ λεπτό- 
τερα γὰρ ἢ κατ᾽ ἐμὲ εἴρηκας, ἀκριβοῦς τινος φροντέδος καὶ 
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35. εἶτα, 8. zu V, 16, 1. --- διὰ - 
χειρὸς ὄντα, dum in 'manibus sint, 
wol nur hier vorkommende Re- 


πλείους ἡμῖν; ἀναφύονται τοῦ κο- 
λάξειν ἀφορμαί. Dipsad. 4: ὁσῳ- 
πε ἂν πέίνωσι, τοσούτῳ μᾶλλον 


densart, gebildet nach διὰ χειρὸς 
ἔχειν. — αλλά, auf welche Ne- 
. zu beziehen? — τῆς χρείας 

wordong, Erklärung von rore. — 
ὑπὸ τῶν ἱδρώτων, s.zulV,7. Dial. 
deor. 15,2: τὸν Ὑάκινϑον ὑπὸ τοῦ 
δίσκου ἀπώλεσα. -- τοιόνδε τι, 8. 
zu VIII, 9. --- ὡς er ὁμοίαν αὐτὴν 
(τὴν δύναμιν) οὐσαν, Accusativ. 
absolut., der bei ὡς und ὥσπερ 
neben dem Genetiv. gebräuchlich 
ist, Kr. Gr. $. 56, 9,10. Iup. trag. 
30. Hermotim. 28. 60. — τὸ δέ, 
dieses aber; s. zu V,6,1. — 
000, wir: jem mehr. Phalar. 1, 8: 
ὅσῳ γὰρ ἂν ἐκκόπτωμεν, τοσῷδε 


ὀρέγονται τοῦ ποτοῦ. S.zu ὙΠ1,18. 
— εἴ τινα, ebenso im Latein. si 
quam, d. i. wenn du irgend 
etwas davon gehört hast. — 
τὴν ὕλην, die Uebungen sind der 
Stoff, an dem die Kraft sich stärkt. 
Seyffert. — ὑπὸ γάρ, ope, wie 
oft. — οὐκ ἔχον .. χορηγίαν, d.i. 
wennesnicht hinlänglichen 
Stoff zu verwenden hat. — 
ῥδίξης. d.i. der Docht., Uebrigens 
vgl. Nigrin. 36: οὐ γὰρ ἀπ᾽ ἐσχυ- 
ρᾶς ἐντολῆς ἀπεστέλλετο. 

36. λεπτότερα, βιδιϊϊΐοτα. — ἢ 
κατ᾽ ἐμέ, d.i. hai pro meo captu, 
Kr. Gr. 8. 49, 4, Häufig bei Luc. 
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διανοίας ὀξὺ δεδορκυίας δεόμενα. ἐκεῖνο δέ μοι πάντως 
εἰπέ, τίνος ἕνεκα οὐχὶ καὶ ἐν τοῖς ἀγῶσι τοῖς Ὀλυμπίασι καὶ 


᾿Ισϑμοῖ καὶ Πυϑοῖ καὶ τοῖς ἄλλοις, ὁπότε πολλοί, ὡς φῇς, 


συνίασιν ὀψόμενοι τοὺς νέους ἀγωνιξομένους, οὐδέποτε ἐν 
ὅπλοις ποιεῖσϑε τὴν ἄμιλλαν, ἀλλὰ γυμνοὺς ἐς τὸ μέσον παρ- 
ἀγαγόντες λακτιξομένους καὶ παιομένους ἐπιδείκνυτε καὶ 
νικήσασι μῆλα καὶ κότινον δέδοτε; ἄξιον γὰρ εἰδέναι τοῦτό 
γε, οὕτινος ἕνεκα οὕτω ποιεῖτδ. 


ΣΟ. Ἡγούμεϑα γάρ, ὦ "Avayagoı, τὴν ἐς τὰ γυμνάσια 
προϑυμίαν οὕτως ἂν πλείω ἐγγενέσϑαι αὐτοῖς, εἰ τοὺς ἀρι- 
στεύοντας ἐν τούτοις ἴδοιεν τιμωμένους καὶ ἀνακηρυττομέ- 
νους ἐν μέσοις τοῖς Ἕλλησι. καὶ διὰ τοῦτο ὡς ἐς τοσούτους 
ἀποδυσόμενοι εὐεξίας τε ἐπιμελοῦνται, ὡς μὴ αἰσχύνοιντο 
γυμνωϑέντες, καὶ ἀξιονικότατον ἕκαστος αὑτὸν ἀπεργάξεται. 
καὶ τὰ ἀϑλα, ὥσπερ ἔμπροσϑεν einov, οὐ μικρά, ὁ ἔπαινος 
ὁ παρὰ τῶν ϑεατῶν καὶ τὸ ἐπισημότατον γενέσϑαι καὶ 
δείκνυσθαι τῷ δακτύλῳ ἄριστον εἶναι τῶν καϑ᾽ αὑτὸν do- 
κοῦντα. τοιγάρτοι πολλοὶ τῶν ϑεατῶν, οἷς καϑ'' ἡλικίαν ἔτι 
N ἄσκησις, ἀπίασιν οὐ μετρίως ἐκ τῶν τοιούτων ἀρετῆς καὶ 
πόνων ἐρασϑέντες᾽ ὡς εἴ γέ τις, ὦ ᾿ἀνάχαρσι, τὸν τῆς εὐ- 
κλείας ἔρωτα ἐκβάλοι ἐκ τοῦ βίου, τέ ἂν ἔτι ἀγαϑὸν ἡμῖν 
γένοιτο, ἢ τίς ἄν τι λαμπρὸν ἐργάσασϑαι ἐπιϑυμήσειε; νῦν 
ὃὲ καὶ ἀπὸ τούτων εἰκάξειν παρέχοιεν ἄν σοι. ὁποῖοι ἐν πο- 
λέμοις ὑπὲρ πατρέδος καὶ παίδων καὶ γυναικῶν καὶ ἱερῶν 
γένοιντ᾽ ἂν ὅπλα ἔχοντες οἱ κοτένου πέρι καὶ μήλων γυμνοὶ 
τοσαύτην προϑυμίαν ἐς τὸ νικᾶν εἰσφερόμενοι. καίτοι τί ἂν 


— ὀξὺ δεδορκυέας, s.zulV, 21. — αὑτόν, aequalium suorum. — τοι - 
ἄξιον γάρ, operae enim pretium χάρτοι, arum denn. -- καϑ'᾽ 
est. -- ἡγούμεϑα γάρ. Wie ist γάρ ἡλικίαν, tempestiva, — - ἀπίασιν, 5 
zu erklären? — dia τοῦτο weist zu VII, 9 z.E. — ἐκ τῶν τοιούτων, 
auf das Vorhergehende, beson- in Folge dieser. Belohnun- 
ders auf ἐν μέσοις τοῖς “Ἕλλησι zu- gen. — νῦν δέ, nunaber, nunc 


rück, und erhält noch den erklä- 
renden Zusatz ὡς ἐς τοσ. ἀποδυσό- 
μενοι. ἐς τοσούτους, d.i. vor 
so viele hintretend, vor den Au- 
gen so vieler. Thukyd. 1, 6, ὃ: 

γυμνώϑησάν ze πρῶτοι καὶ ἐς, τὸ 
φανερὸν ἀποδύντες λίπα μετὰ 
τοῦ γυμνάξεσϑαι ἡλείψαντο. Vel. 
Kr. Gr. $. 68, 21, 6.— ἔμπροσθεν, 
s. oben c. 10. — — δείκνυσθαι τῷ 
δακτύλῳ, 5. zul, 11. — τῶν καϑ' 


autem, nunc vero. — παρέχοιεν ἄν 
σοι, Gelegenheit geben, ge- 
statten. Dial. mar. 14, 2: ἡ 
᾿ϑηνὰ παρέσχεν αὐτῷ ἰδεὶν τὴν 
εἰκονα τῆς Μεδούσης u.8. Wel- 
ches Wort ist das Subject? — 
προϑυμέαν ἐς τὸ νικᾶν. Vgl. vor- 
her τὴν ἐς τὰ γυμνάσια προϑυ- 
μίαν. --- εἰσφερόμενοι, 5. γν. ἃ. 8 ἢ 
den Tag legen. Ebenso wird 
im Latein. afferre gebraucht. Vgl. 
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πάϑοις, εἰ ϑεάσαιο καὶ ὀρτύγων καὶ ἀλεκτρυόνων ἀγῶνας παρ᾽ 
ἡμῖν καὶ σπουδὴν ἐπὶ τούτοις οὐ μικράν; ἢ γελάσῃ δῆλον ὅτι, 
καὶ μάλιστα ἣν μάϑῃς, ὡς ὑπὸ νόμῳ αὐτὸ δρῶμεν καὶ προστέ- 


= Er ς “ e - ι» - 
τακται πᾶσι τοῖς ἐν ἡλικίᾳ παρεῖναι καὶ ορᾶν τὰ ὄρνεα δια- ᾿ 


πυκτεύοντα μέχρι τῆς ἐσχάτης ἀπαγορεύσεως ; ἀλλ᾽ οὐδὲ τοῦτο 
γελοῖον᾽ ὑποδύεται γάρ τις ἠρέμα ταῖς ψυχαῖς ὁρμὴ ἐς τοὺς 
κινδύνους, ὡς μὴ ἀγεννέστεροι καὶ ἀτολμότεροι φαένοιντο 
τῶν ἀλεκτρυόνων μηδὲ προαπαγορεύοιεν ὑπὸ τραυμάτων ἢ 
καμάτων ἤ του ἄλλου δυσχεροῦς. τὸ δὲ δὴ ἐν ὅπλοις πειρᾶ- 
σϑαι αὐτῶν καὶ ὁρᾶν τιτρωσκομένους ἄπαγε᾽ ϑηριῶδες γὰρ 
καὶ δεινῶς σκαιὸν καὶ προσέτι ye ἀλυσιτελὲς ἀποσφάττειν 
τοὺς ἀρίστους καὶ οἷς ἄν τις ἄμεινον χρήσαιτο κατὰ τῶν 
δυσμενῶν. ἐπεὶ δὲ φῇς, ὦ ᾿ἀνάχαρσι, καὶ τὴν ἄλλην Ἑλλάδα 
ἐπελεύσεσϑαι, μέμνησο, ἤν ποτε καὶ ἐς Δακεδαίμονα ἔλθῃς, 
un καταγελάσαι μηδὲ ἐκείνων μηδὲ οἴεσϑαι μάτην πονεῖν 
αὐτούς, ὁπόταν ἢ σφαίρας πέρι ἐν τῶ ϑεάτρῳ συμπεσόντες 
παίωσιν ἀλλήλους ἢ ἐς χωρίον ἐσεχϑόντες ὕδατι περιγεγραμ- 


Apol. pro merc. cond. 13: προ- 
volas, nV, εἰσφέρονται προσπο- 
ποῦντες κτέ. Tup. conf.15. Ebenso 
πᾶσαν εἰσεφέροντο σπουδήν bei 
Diod.Sic. 1,88. 84.14,108 u.s.u.A. 


37. καέτοι, quamquam, 8. zu V, 
14,6. — τί ἂν πάϑοις, quomodo 
affectus fueris. — ὀρτύγων καὶ d- 
λεκτρυόνων ἀγῶνας. Die Kämpfe 
der Hähne und Wachteln waren 
nicht nur in Athen, sondern über- 
haupt in Griechenland ein Ver- 
gnügen, das man leidenschaftlich 
liebte. In ersterer Stadt waren 
sie selbst ein politisches Institut 
und wurden nach dem Gesetze 
seit den Perserkriegen jährlich 
gehalten. (Becker’s Charikles TI. 
S. 149.) Also hier wiederum ein 
Anachronismus, wie oben c. 19. — 
N, 8. oben zu c.9. — ὑπὸ νόμῳ, 
s. oben zu c. 20. — ὑποδύεται, 
subit, seltener so wie hier mit 
dem Dativ. — ἀγεννέστεροι κτέ. 
Was ist dasSubject dazu? — προ- 
απαγορεύοιεν. ie Erklärung des 
zoo ist in den „vorhergehenden 
Worten μέχρι τῆς ἐσχάτης ἀπα- 
γορεύσεως enthalten. — δὲ δή, 5. 
zu IIT, 18. 


38. ἐπελεύσεσϑαι, bereisen, 


durchwandern. So nicht sel- 
ten beiSpäteren, aber auch schon 
bei Herodot. — ἐκεένων, τῶν Ax- 
κεδαιμονίων. ---σφαέρας πέρι. Das 
Ballspiel stand in Sparta in sehr 
grossem Ansehn. Welche Art des- 
selben hier zu verstehen sei, ist 
nichtbestimmt zu sagen. Vielleicht 
bezieht sich Luc.. wie Krause 
(Gymnast.18. 305 f.) anzunehmen 
geneigtist, aufdasSpiel ἐπέσκυρος, 
welches von einer grösseren Zahl 
Spielgenossen, die in zweiReihen 
einander gegenüber standen, vor- 
genommen wurde. Man zog dabei, 
sagt Pollux, in ihrer Mitte eine 
Linie, σκῦρος genannt. Auf diese 
Linie ward der Ball gelegt, und 
zwei andere Linien wurden hin- 
ter beiden Reihen der Spielenden 
gezogen. Wer des Balles zuerst 
sich bemächtigte, warf ihn über 
die gegenüberstehende Reihe hin- 
weg, welcher es nun oblag, ihn 
zu fangen und wieder den Geg- 
nern zuzuwerfen. Dieses wurde 
so oft wiederholt, bis die eine 
Partei die andere bis zu der hin- 
ter ihr beschriebenen Linie zu- 
rückgetrieben hatte. — ἐς χωρέον 
ἐσελϑ. are. Dieses bezieht sich 
auf das Kriegsspiel der Epheben 
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μένον, ἐς φάλαγγας διαστάντες, τὰ πολεμίων ἀλλήλους ἐργά- 
ξωνται γυμνοὶ καὶ αὐτοί, ἄχρι ἂν ἐκβάλωσι τοῦ περιγράμ-- 
ματος τὸ ἕτερον σύνταγμα οἵ ἕτεροι, τοὺς κατὰ “υκοῦργον 
οἵ καϑ᾽ Ἡρακλέα ἢ ἔμπαλιν, συνωθοῦντες ἐς τὸ ὕδωρ᾽ τὸ 
γὰρ ἀπὸ τούτου εἰρήνη λοιπόν, καὶ οὐδεὶς ἂν ἔτι παίσειε᾽ 
μάλιστα δὲ ἣν ὁρᾷς μαστιγουμένους αὐτοὺς ἐπὶ τῷ βωμῶ 
καὶ αἵματι ῥεομένους, πατέρας δὲ καὶ μητέρας παρεστώσας 
οὐχ ὅπως ἀνιωμένας ἐπὶ τοῖς γιγνομένοις, ἀλλὰ καὶ ἀπει- 
Aovoag, εἰ μὴ ἀντέχοιεν πρὸς τὰς πληγάς, καὶ ἱκετευούσας 
ἐπὶ μήκιστον διαρκέσαι πρὸς τὸν πόνον καὶ ἐγκαρτερῆσαι 
τοῖς δεινοῖς. πολλοὶ γοῦν καὶ ἐναπέϑανον τῷ ἀγῶνι, μὴ 
ἀξιώσαντες ἀπαγορεῦσαι ξῶντες ἔτι ἐν ὀφρϑαλμοῖς τῶν οἰκεέων 
μηδὲ εἶξαι τοῖς σώμασιν, ὧν καὶ τοὺς ἀνδριάντας ὄψει τιμω- 
μένους δημοσίᾳ ὑπὸ τῆς Σπάρτης ἀνασταϑέντας. ὅταν τοί- 
νυν ὁρᾷς κἀκεῖνα, μήτε μαίνεσθαι ὑπολάβῃς αὐτοὺς μήτε 
εἴπῃς, ὡς οὐδεμιᾶς ἕνεκα αἰτίας ἀναγκαίας ταλαιπωροῦσι, 
μήτε τυράννου βιαξομένου μήτε πολεμίων διατιϑέντων᾽ 
εἴποι γὰρ ἂν σοι καὶ ὑπὲρ ἐκείνων Δυκοῦργος ὁ νομοϑέτης 
αὐτῶν πολλὰ τὰ εὔλογα καὶ ἃ συνιδὼν κολάξει αὐτούς. οὐκ 
ἐχϑρὸς ὧν οὐδὲ ὑπὸ μίσους αὐτὸ δρῶν οὐδὲ τὴν νεολαέαν 
τῆς πόλεως εἰκῇ παραναλίσκων, ἀλλὰ καρτερικωτάτους καὶ 
παντὸς δεινοῦ κρείττονας ἀξιῶν εἶναι τοὺς σώξειν μέλλοντας 
τὴν πατρίδα. καίτοι κἂν μὴ 6 Avxovoyog εἴπῃ, ἐννοεῖς, 
οἶμαι. καὶ αὐτός, ὡς οὐκ ἄν ποτε ληφϑεὶς ὁ τοιοῦτος ἐν πο- 
λέμῳ ἀπόρρητόν τι ἐξείποι τῆς Σπάρτης αἰκιξομένων τῶν 


in,dem Garten πλατανιστάς, der non. .sed etiam. Toxar. 26: ‚nal 


von einem Wassergraben umgeben 
- ist. (Krause: Gymnast. 2 S. 670.) 
— τὰ πολεμίων, Kr.Gr.$.47,5,10. 
Ueber die Construction von ᾿ἐργά- 
ξεσθαι 5. 40, 12. -- τοὺς κατὰ Av- 
κοῦργον κτέ. Nach dem Lykurgos 
‘ und Herakles nannten sich die 
beiden gegenüber stehenden Par- 
teien; Pausan. 3, 14,8 f. — τὸ ἀπὸ 
τούτου .. λοιπόν, hierauf. 

fortan, post deinde. — ἐπὶ τῷ 
βωμῷ, der Arthemis Orthia, an 
deren Altar die Knaben bei den 
Spartanern zur Gewöhnung an 
Schmerz gegeisselt wurden. — 
παρεστώσας,, im Anschluss an un- 
τέρας. Wie sollte es eigentlich 
heissen? Vgl. Kr. Gr. 5. 58, 3, 1. 
— οὐχ ὅπως .. ἀλλὰ καί, non 'modo 


οὐχ ὕπως αἰσχύνεται τῷ γάμῳ, 
ἀλλὰ καὶ σεμνυνομένῳ ἔοικεν. De 
Saltat. 79. Epist. Saturn. 20. Eu- 
nuch. 6. De dom. 15 ἃ. 5. Kr.Gr. 
$. 67, 14, 3. 69, 46, 1. — . ἀντέχοιεν 
πρός, 8. zu IV, 16, -- μὴ ἀξιώσαν- 
τες, da sie es nicht für wür- 
dig, geziemend erachteten. 
— ἀπαγορεῦσαι, animum desponde- 
re, defatigari.— εἶξαι τοῖς σώμασιν, 
cedere corporibus. — διατιϑέντων, 
d.i.in eine solche Lage oder 
Nothwendigkeit versetzen. 
Ebenso absolut steht das en 
bei Plutarch. mor. p. 1025 F 

Avxoveyos. Dieser Ibis, wie ΓΝ 
kannt, lange vor Solon. — & συν- 
ἰδών, quid spectans, quo consilio. 
— γεολαίαν, dichterisches Wort, 
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ἐχϑρῶν, ἀλλὰ καταγελῶν αὐτῶν μαστιγοῖτο ἄν, ἁμιλλώμενος 
πρὸς τὸν παίοντα, ὡς πρότερος ἀπαγορεύσειεν. 

ANAX. Ὁ “υκοῦργος δὲ καὶ αὐτός, ὦ Σόλων »"ἐμαστι- 
γοῦτο ἐφ᾽ ἡλικίας, ἢ ἐκπρόϑεσμος ὧν ἤδη τοὺ ἀγῶνος ἀσφα- 
λῶς τὰ τοιαῦτα ἐνεανιεύσατο: 

2304. “Πρεσβύτης ἤδη ὧν ἔγραψε τοὺς νόμους αὐτοῖς 
Κρήτηϑεν ἀφικόμενος ἀποδεδημήκει δὲ παρὰ τοὺς Κρῆτας, 
ὅτι ἤκουεν εὐνομωτάτους εἶναι, Μένωος τοῦ Διὸς νομοϑετή- 
ὅαντος ἐν αὐτοῖς. 


ANAX. Τί οὖν, ὦ Σόλων, οὐχὶ καὶ σὺ ἐμιμήσω Av- 


κοῦργον καὶ μαστιγοῖς τοὺς νέους; καλὰ γὰρ καὶ ταῦτα καὶ 
ἄξια ὑμῶν ἐστιν. 

E04. Ὅτι ἡμῖν ἱκανά, ὦ ᾿ἀνάχαρσι, ταῦτα τὰ γυμνάσια, 
οἰκεῖα ὄντα᾽ ζηλοῦν δὲ τὰ ξενικὰ οὐ πάνυ ἀξιοῦμεν. 

ANAX. Οὔκ, ἀλλὰ συνίης, οἶμαι, οἷόν τί ἐστι μαστι- 
γοῦσϑαι γυμνόν, ἄνω τὰς χεῖρας ἐπαίροντα, μηδενὸς ἕνεκα 
ὠφελίμου ἢ αὐτῷ ἕκάστῳ ἢ κοινῇ τῇ πόλει. ὡς ἔγωγὲ ἤν 
ποτὲ ἐπιδημήσω τῇ Σπάρτῃ, καϑ᾽ ὃν καιρὸν ταῦτα δρῶσι, 
δοκῶ μοι τάχιστα καταλευσϑήσεσϑαι δημοσίᾳ πρὸς αὐτῶν, 
ἐπιγελῶν ἑκάστοις, ὁπόταν ὁρῶ τυπτομένους καϑάπερ κλέ- 
πτας ἢ λωποδυτᾶς ἡ τι ἄλλο τοιοῦτον ἐργασαμένους. ἀτεχνῶς 
γὰρ ἐλλεβόρου δεῖσθαί μοι δοκεῖ ἡ πόλις αὐτῶν οὕτω κατα- 
γέλαστα ὑφ᾽ αὑτῆς πάσχουσα. 

Z0A. Μὴ ἐρήμην, ὦ γενναῖε, μηδὲ τῶν ἀνδρῶν ἀπόν- 
τῶν μόνος αὐτὸς λέγων οἴου κρατεῖν. ἔσται γάρ τις ὁ καὶ 
ὑπὲρ ἐκείνων σοι τὰ εἰκότα ἐν Σπάρτῃ ἀντερῶν. πλὴν ἀλλ᾽ 
ἐπείπερ ἐγὼ τὰ ἡμέτερά σοι διεξελήλυϑα, σὺ δὲ οὐ πάνυ 


das dann Spätere bisweilen ge- hatte, wusste. Toxar. 27: 
braucht haben. — πρότερος, näml. ἤκουε ταύτας ὑψηλὰς οὔσας μὴ 
ὃ παίων. παρέχεσϑαι σκιάν. Calumn. non 
᾿ tem. cred. 2. Vgl. Kr. Gr. 5. 53, 
39. ἐφ᾽ ἡλικίας, d.i. guum iuve- 1,2. — τέ οὖν ., σὺ ἐμιμήσω, 
nis esset. Ebenso Alciphr.1,37,4. s.zu.II, 31. Zu beachten ist hier 
— ἐκπρόϑεσμος τοῦ ἀγῶνος, d.ı. die Verbindung mit dem Präsens 
über das zum Kampfe taug- ἀ(μαστιγοῖρ). — οὔκ, non ita. — 
liche Alter hinaus. ἐκπρόϑε- πρὸς αὐτῶν, s.zull, 25. — ἀτεχνῶς, 
σμος ist späteres, besonders von ganzundgar, durchaus. 
Luc. oft gebrauchtes Wort, wofür 
bei den Att. ὑπερήμερος steht, 40. ἐρήμην nänl. δίκην. Iup. 
das. in ähnlicher Uebertragung trag. 25: ἐπ ήμις οὕτω κρατεῖν 


angewendet wird. — ἐνεανιεὺ-ὀ δόξομεν. ἐξ unser Wörterb. unter 
σατο, iuvenili guadam animi fero- ἔρημος 2). — τῶν ἀνδρῶν, d.i. der 
οἷα constituit. — ἤκουε, gehört Spartaner. — μόνος αὐτός, 5. τὰ 
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ἀρεσκομένῳ αὐτοῖς ἔοικας, οὐκ ἄδικα αἰτήσειν ἔοικα παρὰ 
σοῦ, ὡς καὶ αὐτὸς ἐν τῶ μέρει διεξέλθῃς πρός με, ὃν τρό- 
πον ὑμεῖς οἵ Σκύϑαι διασκεῖτε τοὺς νέους τοὺς παρ᾽ ὑμῖν 
καὶ οἷστισι γυμνασίοις ἀνατρέφετε καὶ ὅπως ὑμῖν ἄνδρες 
ἀγαϑοὶ γίγνονται. 

ANAX. Δικαιότατα μὲν οὖν, ὦ Σόλων, καὶ ἔγωγε διη- 
γήσομαι τὰ Σκυϑῶν νόμιμα, οὐ σεμνὰ ἴσως οὐδὲ καϑ᾽ ὑμᾶς, 
οἵ γε οὐδὲ κατὰ κόρρης παταχϑῆναι τολμήσαιμεν ἂν μέαν 
πληγήν᾽ δειλοὶ γάρ ἐσμεν᾽ ἀλλὰ εἰρήσεταί γε ὁποῖα ἂν ἡ. 
ἐς αὔριον μέντοι, εἰ δοκεῖ, ὑπερβαλώμεϑα τὴν συνουσίαν, 
ὡς ἅ τε αὐτὸς ἔφης ἔτι μᾶλλον ἐννοήσαιμι καϑ᾽ ἡσυχίαν & 
τε χρὴ εἰπεῖν συναγάγοιμι τῇ μνήμῃ ἐπελϑών. τὸ δὲ νῦν 
ἔχον ἀπέωμεν ἐπὶ τούτοις ἑσπέρα γὰρ ἤδη. 


II, 35. — ἀρεσκομένῳ ἔοικας, Kr. 
Gr. $. 56, 4, 9. — αἰτήσειν ἔοικα, 
5. zu II, .— ἐν τῷ μέρει, an 
deinem Theile, deinerseits, 
s. zu II, 8. — πρός us, 3. zu II, 13. 
— διασκεῖτε. Der späteren Zeit 
angehöriges Wort, — μὲν οὖν, 
immo, häufig in Antworten. — 
καϑ᾽ ὑμᾶς, euch angemessen, 
für euch passend. — κατὰ 
κόρρης, unattisch für ἐπὶ κόρρης, 
indessen häufig bei Luc. zu fin- 
den (Prom. 10. Dial. mort. 20, 2. 
Necyom. 17. Catapl. 12. Gall, 30. 
Conviv. 33.), wiewohl er auch ἐπὶ 
κόρρης hat (Iud. voc. 9. Asin. 10). 
Ebenso wenig attisch ist dieForm 
παταχϑῆναι für πληγῆναι, s.oben 
zu c.3. Uebrigens beachte die 


Ironie in diesenWorten. Ueber den 
Accusat. μίαν πληγήν Kr.Gr.$.46, 
5.Aeschyl.Agamemn.1343: πέπληγ- 
μαι καιρέαν πληγήν. Aristoph. 
ran.636: οὐ καὶ σὺ τύπτει τὰς ἴσας 
πληγὰς ἐμοί; --- ὑπερβαλώμεϑα, 
verchieben, wie auch sonst bei 
Luc. — ἔφης, unattisch, aber bei 
Luc. nicht selten; s. zu Υ, 7,1.— 
τῇ μνήμῃ ἐπελϑών, memoria perse- 

uutus. Hermotim, 1: ἃ εἶπε πρὸς 
ἡμᾶς, ἀνεπεμπαζόμην ἐπιὼν τῇ 
μνήμῃ ἕκαστα. — τὸ δὲ νῦν ἔχον, 
ut nunc se res habet, für jetzt, 
spätere Formel; vgl. Catapl. 13. 
Iup. conf. 17. Aelian. nat. animal. 
12, 32. Plutarch. mor. p. 749 A. — 
ἐπὶ τούτοις, d. ist τοῖς εἰρημένοις. 


ABWEICHUNGEN 
VOM FRÜHEREN TEXTE. 


Demonax 1 ist es nach Cobet gewiss, dass für ἐκφαένειν ge- 
schrieben werden müsse ἐκφανεῖν. ebend. habe ich die Besserung 
Gesner's ἐπὶ πόας für ἐπίπονος beibehalten. Die Vermuthung Cobet's 
ἐπ᾿ ῃόνος, welche Dindorf aufgenommen, will mir nicht behagen trotz 
der Bemerkung: ἡ ἐπὶ πόας εὐνή mollior est quam ut in tam duro cor- 
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pore aliquid habeat admirationis. — 3. Für ἀλλ᾽ ὃ γάρ: schreibt Solan 
ἀλλ᾽ 0 γε. Vgl. unten c. 50. — 6 habe ich ἀποφυγόντας für ἀπο- 
φεύγοντας geschrieben. — 11 μεῖον Σωκράτους für das handschrift- 


liche μεῖον τοῦ, wie schon Gesner vorgeschlagen, obschon ich über- 
zeugt bin, dass damit noch keineswegs das Wahre hergestellt ist. 
ebend. ist ταῖς ᾿Ελευσινίαις erklärt worden nach dem Vorgange Schä- 
fer’s zu Lamb. Bos p. 464. Gewöhnlich ergänzte man ‚dabei τελεταῖς: 
allein dann würde, wie Schäfer richtig bemerkt, Luc. τὰ ᾿Ελεύσινια ge- 
schrieben haben. Herr Cobet sieht in ταῖς ’EA. wiederum ein Glossem 
und ihm ist Herr Dindorf in so weit gefolgt, dass er die Worte einge- 
klammert hat. — 14 ’Arednusıev nach Bekker für ᾿ἀκαδημίαν. — 
ἐν τῇ Ποικίλῃ nach Cobet, dem auch Dindorf gefolgt ist, für ἐπὶ τῇ 
Ποικίλῃ. Vgl. Alciphr. 1, 8, 2: ἤκουσα Evog τῶν ἐν τῇ Ποικίλῃ δια- 
τριβόντων. — 24 ἀποκριϑέντι hat Herr Cobet zu corrigiren vergessen. 
— 31. Die Form καταδασϑῆναι mit Cobet in κατεδεσϑῆναι umzuän- 
dern, habe ich nicht gewagt. Vgl. Lobeck zu Buttm. Gr. p. 140. Wie 
sollten auch die Abschreiber auf diese Form gekommen sein? Cobet 
freilich weiss, dass sie nicht einmal griechisch sei. — 36. πεποιήκει 
nach Bekker für πεποίηκεν. — 39. νομέξει nach Cobet für νομέξεις. 
Fritzsche (Quaestion. p. 140 f.) sucht die handschriftliche Lesart zu ver- 
theidigen. 


Der Fischer. 4 schlägt Herr Cobet διέσυρας für διέσυρες vor. 
Es ist das wol kaum ernstlich gemeint. — 5 habe ich φιλοσόφων αὖ- 
toi, von mir zuerst vorgeschlagen (5. meine Ausgabe v. ὁ. 1834), für 
φιλοσόφων αὐτό geschrieben. — 7 hat Bekker vermuthet: οὐ κατὰ 
τοὺς 6ntogeg, und dieses hat Dindorf stillschweigend, wie unendlich 
Vieles, aufgenommen. Luc. würde für, die Aenderung schönstens 
danken. ebend. schreibt Cobet δι᾽ αὐτὸ τοῦτο für διά γε τοῦτο, 
und hat auch wirklich seinen Nachfolger gefunden. — 18 ’Axe- 
δημείας nach Bekker für ᾿Αχκαδημίας. — 15 hat Bekker für 
ILAAT. Eion »re., wie ich zuerst geschrieben, die Vulg. AOT. 
Eion xtE. wiederhergestellt. Die Gründe, welche mich zur Aen- 
derung bestimmt, habe ich in der Ausgabe von 1834 angegeben. — 
χαλεπὸν δικάσαι [ἂν χαλεπὸν γὰρ μίαν δικάσαι. ---- 18 ταύτῃ für 
ταύτης. --- 20 φιλο nach Halm’s gewiss sicherer Besserung für φίλου. 
— 22 κατηγορήσειν δοκεῖ, was ich schon ehemals gebilligt und jetzt 
auch Cobet verlangt, für κατηγορῆσαι ἂν δοκῇ. ebend. δεινότερος 
οὗτος für δεινότερος οὗτός ἐστιν. --- 24 μᾶλλον ἢ für μᾶλλον-ἄριστον 
γάρ-ἥπερ. — 25. Für ὑβρίξεσϑαι schlägt Hemsterh. συρίττεσθαι vor. 
27. Zu τὰ αἴσχιστα. ὑβρισμένοις macht Herr Cobet die Bemerkung: 
„recte cogitantibus αἴσχιστα displicebit, non αἰσχρὰ ὕβρις dieitur,, non 
αἰσχρῶς ὑβρίζειν, quia non est cui opponatur καλὴ ὕβρις, neque ὑβροί- 
ἕξειν καλῶς. restitue τὰ ἔσχατα (wie in einer Hdschr. steht). “ Das 
kann wol kaum im Ernst gesagt sein. —29 αἰτιάσαισϑε mit Bekker für 
αἰτιάσεσϑαι. — 31 ἀλλά μοι δοκεῖ τάχιστ᾽ ἂν ἐπιτρῖψαι mit demsel- 
ben für ἀλλά, μοὶ δοκεῖ, τάχιστ᾽ ἂν ἐπιτρίψαι. ---- 32 ist wahrschein- 
lich καί vor ἀπὸ τοῦ κακῶς βιοῦντος zu tilgen und εἴκαξον in εἰκάζων 
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umzuändern, wie die besten Handschır. ῊΝ — 34. φιλοσοφοῦντες ' οὗ 
ἰδιῶται für φιλοσοφοῦντες καὶ τὸν ἄκρατον οὐ φέροντες" οὗ ἰδιῶται. 
0 habe ich καί nach ἦσαν eingeklammert. — 38 αὐτὰ für αὐτὸ --- 
42 τὸν Τάλω τάφον für τὸν τοῦ Τάλω τάφον --- 45 βίου. DIA. Σύ, 
ὦ „Ad, mit Bekker für: βίου. σὺ δέ, ὦ AA. — 46 μεϑ᾽ αὑτοῦ für μετ᾽ 
αὐτοῦ. Wahrscheinlich sind die Worte ganz zu tilgen. — 47 ἀπο- 
κείραντα πρότερον. Wahrscheinlich zu schreiben: ἀποκείραντα ya 
πρότερον. Vgl. oben 2: μαστιγωθέντα γε πρότερον. 51: σιδη- 
ρώσας γε πρότερον ἃ.ὅ. --- 48 πολλοῦ λέγεις für πολὺ λέγεις, wor- 
über ich schon vor vielen Jahren zu Vitar. anct. 26 gesprochen habe. 
Herrn Cobet’5 Aenderung, die Dindorf ebenfalls stillschweigend aufge- 
nommen hat, ist daher nichts Neues. ebend. muss es statt ἀπὸ τῆς 
πέτρας nach demselben κατὰ τῆς πέτρας heissen. Durch derartige 
Kritik, die jetzt oft angestaunt wird, werden die Texte der alten Schrift- 
steller verschlechtert, aber gewiss nicht verbessert. Findet denn kein 
Unterschied statt, ob man κατὰ oder ἀπὸ setzt? — ὅ1 ἄφωνοι γὰρ av- 
τοί tilgt Cobet. 

Anacharsis 2 ὑποβαλόμενοι nach Cobet für ὑποβαλλόμενοι. 
Von den übrigen zahlreichen Aenderungeu desselben Gelehrten im 1. 
Cap. haben wir keine billigen können, obschon einige derselben den 
Beifall eines andern Gelehrten gefunden haben. Ebenso wenig können 
wir die Aenderung, gutheissen, die ‚derselhe c.3 vornimmt: οὕτως αἵμα- 
τος καὶ ψάμμου ἀναπέπλησται τὸ στόμα, πύξ, ὡς ὁρᾷς, παταχϑεὶς 
τὴν γνάϑον. Sind derartige Aenderungen in einem alten Schriftsteller 
erlaubt, so ist des Corrigirens kein Ende mehr. Was übrigens von πα- 
ταάσσω und den ähnlichen Verbis von Cobet gelehrt wird, ist zum 
grossen Theil schon von Valcken., Buttmann u. a. gesagt worden. — 
9 ueyakodmele nach Bekker für μεγαλοδωρεᾷ. — 13 habe ich μήλου ἢ 
κοτίνου geschrieben für μήλου καὶ κοτίνου. — 17 πυκνί für πνυκί 
nach Bekker. — 18 habe ich τὸ μάϑημα für καὶ μάϑημα geschrieben. 
‚ebend. ἐπιρρέῃ für ἐπιρρέοι. — ἐν ἡμῶν ἑκάστῳ nach Solan. für ἐν 
ἡμῖν ἑκάστῳ. ebend. βλάπτοιτο mit Bekker für βλάπτοιντο. — 21 
für τὸν ᾿Αφεοπαγίτην steht in der Dindorf’schen Ausgabe τὸ Agsome- 
γίτην. — 24 aykaı Övvaodeı nach Halm’s Aenderung für ἄγχεσϑαι 
δύνασϑαι. — 35 ἐμποιήσαντας habe ich, und nicht, wie es scheinen 
könnte, Herr Cobet oder sonst ein Anderer, zuerst geschrieben, wie die 
Anmerkung in der grösseren und dann, in der Teubner’schen Ausgabe 
lehrt. — 26 ist von mir ἐς τὸν πυρὸν αὐτόν geschrieben worden für ἐς 
πυρὸν αὐτόν. ebend. nach der Handschrift und der Florent. Ausg. mit 
Bekker μήτε ἥλιον für μήτε ἥλιον αὑτόν. ---- 21. Nach Cobet’scher Manier 
würden hier die Worte εἰς τὸν ἀέρα zu tilgen sein. — 28 καὶ ἐς τοὺς 
πολέμους mit Lehmann für: ἐς τοὺς πολέμους καί. --- 81 πάσητε mach 
Bekker’s Verbesserung für πάσσητε. — 34 φονεύσει nach Cobet für 
φονεύσειεν, was auch Dind., ohne den Urheber der Verbesserung zu 
nennen, aufgenommen hat. — 38 ἐς φάλαγγας nach Bekker für ἐς φά- 
λαγγα. 
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